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.„ ber in dem Amtsblatt der Königlihen Regierung zu Minden 
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re Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. el .el & 
sölesal ö 
h an | 
f 1817 I. Minifterien. | 
.11. San. I Bef. des Königl. Zuftiz- Minifteriums, betr. die Verhuͤtung bed 
Kindermordes u a a —— 19 | 309) 181 
1838 36 | 570| 297 
28. Yuguft] Berordnung des Königl. Minifteriums des Innern und der Poli— 
zei, betr. das Verfahren, wenn jüdijche Handwerksgeſellen 
i aus deutſchen Bundesſtaaten bei inländifchen Meiftern ale 
Gejellen zu arbeiten beabfühtigen . : j j . 4| 37) 29 
30, Robr.] Minifterial» Verordnung wegen Unterfuhung und Beftrafung des 
Holzdiebſtahls 7 971 57 
28.Decbr.] Bel. des Konigl. Juſtiz-Miniſteriums, betr. die Herausgabe eines 
Juftizs Minifterials Blatts für die Preußifche Gejeßgebung 
1839 und Nechtöpflege . ’ R ; : R R ; 3 23i 17 
18. Febr. — des Königl. Kriegs-Miniſteriums, betr. den Remonte-Ankauf 
| pro 1539 . . . . . . . . . 14 | 210] 121 
| 16 | 237| 141 
17. März] Allerh. Kabinets, Order, betr. den Verkehr auf den Kunftftraßen 2 er R 
42 | 643] 337 
21. März] Bel. des Königl. Kinanz-Minifteriums, betr. die Cinwechjelung und 
Umfchmelzung der alten %5 und 4, Thalerſtuͤcke, jo wie der 
ungeränderten 36 und Ya Thalerftüde . .  . 00. 16 | 239] 146 
21: März] — des König: Finanz» Minifteriums, betr. die Ausprägung von 
Bug Markſtuͤcke oder Zweithalerſtuͤcke 16 | 240) 146 
4. Mai I Alterböchite Kabinets- Order, betr. die Anwendung der Order vom 
i 5. Auguſt 1838 wegen Uinterfuchung und Beflrafung der Ent 
wendung von Maldproduften . : f 28 | 443! 241 
| 


 Zuni F Landtags »Abichied für die im Sabre 1837 zum Weſtyhaͤliſchen 
AA Provinzial⸗Landtage verfammelt geweſenen Stände, Beilage zu | 31 
Allerhoͤchſte Kabinets »Drder, betr. die Militair » Dienftpflicht der 
Seefhiffer, deren Genuͤgung duch Seereifen nach andern | 
Welttheilen ind nach dem mittelländifchen Meere . j 39 | 608 313 
Anmerkung. Die in dem Chronologifchen Inhaltsverzeichniß bei den verfchiedenen Bes 
--pörden übergangenen tranfitorifhen Berfügungen und Bekanntmachungen, ald Stedbriefe, 
Diebftabis-Anzeigen, Aufrufe, Gongefftonen, Beloburgen, Verlegung von Märkten, —— 
dFrachrichten u. ſ. w. finden ſich in den betreffenden Artifeln des Namens und Sach-gRegiſters. 
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m Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 8 
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1839 — 
16. Nobr.| Allerh. Verordnung, betr. bie Beſtimmungen wegen ber Jagdgerech⸗ 

tigkeiten in den Landestheilen, welche vormals zu den Frans 

zöfifhen Departements eine Zeitlang,gebört haben . . 52 | 779) 414 
22, Nobr.| Bel. bes Königl. Finanz» Minifteriums, beir. das Verzeichniß ber 
jenigen Kunftftraßen, auf welche das .Berbot des Gebraude 
von Nadfelgen unter vier Zoll Breite für Frachtfuhrwerk Ans 
wendung findet, Beilage U. 2 2 en 2i—-|— 


I. DOber-Präfidium. 
2. San. | Beftimmungen über die Begründung und Prüfung der Anträge 
auf Eonceffionirung von Eifenbapn Anlagen  » . 3| 24| 18 


23. San. | Verordnung, betr. die neuen Anfiebelungen . . — 7 951 58 
30, San. | Bef. wegen Anbringung ber Geſuche um Eintritt in den Militairs 
Dienft 6| 8i 50 


11. Febr. | Verordnung, betr. bie Verwaltung des Amtes eines nad) der revi⸗ 
dirten Staͤdte⸗Ordnung gewaͤhlten Buͤrgermeiſters fuͤr eine 


Beſoldung unter dem Normal⸗Etat a ae 10 | 1497| 89 
8. März| Bel. der allerhoͤchſten Kabinetds Order vom 5. Januar, betr. die 
Mopdiftfation der Beſtimmung wegen Anfiedelung ber Juden 
auf dem platten Lande und deren Verkehr mit den Landbe—⸗ 
wohnern bäuerlihen Standes . ; 2 e ER. 16 | 242] 147 
12. März] — betr. die Kuͤndigung von Staatsfchuldfcheinen Über die Ans 
leihe zum Schleufenbau auf der Lippe . N 13 | 198] 114 


24. März] — betr. das Ergebniß der Kirchen» und Hauss Eollecte für bie 
drei Taubftummen»Anflalten der Provm; Weftphalen . 17 | 268] 157 
25. März| — der allerhöchften Kabinets,Drber vom 23. Februar 1839, 
a * Stempelfreiheit der Auszuͤge aus den Grundſteuer⸗ 
ata ern [2 ’ * * [3 . . * * 

1. April | — betr. das Verbot des Anbringens von ungegründeten und 
nicht gehörig vorbereiteten Jmmediatbefchwerden . . 17 | 269] 160 

5. April] — betr. die Erziehungss Anftalt für werwahrlofete Knaben und 
Mädchen zu Benninghaufen . ae Ta ARE e 18 | 2906] ı71 

8, April] — betr. das Ergebniß der Haus s Gollecte für die Gemeinde 
18 | 2858] 169 


Meerboff R . e R R P — 
8, April] — betr. die mediziniſch-chirurgiſche Lehranſtalt zu Münfter . 18 | 289| 170 
11. Mai | Verordnung, betr. die Verehelichung der preußiſchen Unterthanen 


wit Auslaͤndenn.. 2 23 | 359| 209 
25. Mai | Aufruf zur Unterftügung ber Wafferverunglücdten im großen Ma+ 
rienburger Werder . 24 | 386) 217 


1. Suni | Bef. betr. die Bildung einer Töchtergefellfhaft in Arnsberg für 
die Rheiniſch⸗Weſtphaͤliſche Gefaͤngnißgeſellſchaft — Düffeldorf | 26 | 420| 231 
4, Juni | — betr. die Bildung von Bereinen zur Fürforge für die entlaf- 
fenen Strafgefangenrnen. 26 | 4211 231 


16 | 241] 147 





1839 Wi Bu 
7. Zuni | Bel. betr. die Genfur der mediziniſchen, hirurgifhen und naturs 
wiffenfhaftlihen Schriften‘ . 2 r . . 
9. Juni | — betr. den Abſchluß der. Ongelverficherungs »Anftalt pro 1838 
24. Juli J — betr. das Schießgelb für einen getöbteten tollen oder unge: 
fnittelt ah ed Hund . “ r A : . 
2. Auguſt] — betr, die Anträge auf Abldfung der Neallaften in ben Kreis 
fen Paderborn, Büren, Warburg und Höxter 5 j 
13. Sept.]| — betr. bie Verpflichtung der Gerichtss Behörden und Notarien 
zur unentgeldlihen Mittheilung der zur Erhaltung des Rhei— 
nisch » Weftppälifhen Grundſteuer-Kataſters erforderlichen 
Nachrichten . . . . . . R . . 
1. Dctbr.] — betr. die Ausſchreibung der Beiträge zur Hagelfchaben » Ber: 
ſicherungs⸗ Kafie . . 5 . - n R ; 
7. Detbr.] — betr. bie Verpflichtung receptionsfähiger Givils Beamten zur 
Einholung des Ehe» Eonfenfes von ihrem Chef . R 
30. Dctbr.] — betr. das Ergebniß der wirthfchaftlichen Verwaltung bed Land⸗ 
armenbaufes in Benninghaufen pro 1838. . . . 
14. Robr.] — betr. die Lieberfiht des Ab» und Zugangs in ber Provinzial 
Seren» Anftalt zu Marsbeeg 
1838 111. Regierung. 
15.Dechr.| Bel. betr, die Grundfteuers Bertheilung pro 1839, Beilage zu 
23.Dechr.]| — betr. bie Einpfarrung der evangelischen Einwohner zu Lipp⸗ 
fpringe und Umgegend zur evangelifhen Parodie Paderborn 
31. Decbr.| Verordnung wegen Ertheilung von Heimathsſcheinen . . 
2. Jau. 391 Bek. betr. die Verwaltung des Kirchen» und Schuls Bermögend 
und die Beachtung der gefeßlich beftimmten Verjaͤhrungsfriſten 
4. Jan. | — betr. die unentgeldliche Ertheilung der von ben Angehörigen 
militairpflichtiger Perfonen zur Berichtigung, der Aushebungs⸗ 
liften beizubringenden Todtenſcheine ER 
11. San. ]| — betr. die Leiftung und Erhebung der etwa ruͤckſtaͤndigen Zah⸗ 
lungen bei der Regierungs » Hauptfaffe und ben Specialfaffen 
11. San. | — wegen unentgeldlicher Ertbeilung bed Bürgerrechts an Soldaten 
14. San. | — bes Gefeges vom 31. März 1838 wegen Einführung kürzerer 
Berjährungsfriften . . . . . . —W 
15, San. | — betr. bie Erhebung ber Klaſſenſteuer pro 1839 und bie Res 
Hamationen gegen ben Anfag berfelben . . . . 
15. Jan. | — betr. ben verbotenen Ankauf geftohlener Sahen . . 
15. $an. | — betr. die Anlagen von Röthegruben 2 An 1 
17. San. | — Betr. ben Termin des Schlufies der niedern Jagb und bes 
Anfangs ber Hegegt  » 0. FE ee 
22, Jan: — betr. die Koften von Bagabondens» Transporten + = 
22. San. | Rad »Poligeis Ordnung für den Weſerſtron. 
23. 3a. JSex. betr. die Behandlung armer Kranten 2 0. « 
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m | Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen, SEE & 
EOl ER 
24. San. | Bef. betr. die Verpflichtung der Magiftratsbiener in Beziehung auf | 
die von denfelben zu beforgenben Infinwationen und Erefutionen | 6 | 86] 54 
30. San. J — betr, die Schußblattern» Smpfung: „U r. R . . 71| 103] 59 
6. Febr.]| — betr. die ——— der Gewerbefteiter, Reklamationen . 7 | 105I 60 
10. Febr. | Verordnung wegen Verhütung .ded Lebendigbegrabend . . 8 | 19] 65 
11. Febr. | Bef. betr. den Gewerbebetrieb der Marionettenfpieler . . 8 | 121] 67 
13. Febr. | — betr. die Herausgabe eines Gentralblatts der Abgaben, Ger 
werbes und Handels» Grfeßgebung und Bermwaltung a 8 | 123) 68 
15. Febr.} — ber allerböchften Beftimmungen über die Ausgleichung ber 
Katafter- Roten . 9 | 129) 81 


21. Febr, | — betr, die Leberficht der in den Gemeinde + Waldungen im 
Jahre 1838 ausgeführten Forftkulturen und VBerbejiermugen | 10 | 153] 90 
23. Febr. | — betr. die Stempelfreiheit der Verhandlungen und Atieſte in 


Militairdienft Angelegenheiten - . A . 10 | 152] 90 
28. Febr. | — betr. die Einreichung der Dupfifate von den Kirchenbuͤchern, 

bie Anzeige von Sterbefällen und die Einholung der erforz 

berlichen Gonfenje zu Berbeiratbungen . i 15 | 229| 130 


5. März] — betr. die gefegfihen Beltimmungen wegen des Gaſt⸗ uud 

Schenkwirthſchaftsbetriebes . . . J 11 | 1721 98 
6. März| — betr. die Form und Größe der Dach» und Mauerziegel . ı1 | 1741| 9 
7. März] — betr. die GrundfteuersImmunitäten der Geiftlichen und Lehrer | 12 | 187| 106 
9, März] — ftatiftifcher Nachrichten vom Regierungsbezirke . 5 14 | 213] 123 
10. März] — betr. die Kündigung von 883,900 Thlr. Staatsfchuldfcheine 

ur baaren Andzablung » . . —— 111751 99 
U. März] — betr. die Veranlagung und —— Grundſteuer . 12 | 1858| 107 
11. März] — betr. die Anmeldungen der Kultur » Berfchlechterungen von 15 | 230| 132 

Grundftüden ee ee 16 | 215] 149 


18. März] — betr. ben Befuch der Provinzial» Gewerbefchule in Bielefeld 14 | 216] 125 

20. März] Berorbnung wegen Befeitigung ber Bettelei der Kinder auf öffents 
lihen Plägen und Straßen durch Leberreichung oder Zus 
werfen von Kränzen und Bündeln aus Blumen an Voruͤber⸗ 
pafftirende . . . . . . . . . 

23. März Ber. des allerhoͤchſt erlaffenen Regulativs vom 12. Januar 1839, 
betr. die Pappflichtigfeit der ins und audländiichen Grenz- 
bewohner und die polizeiliche Aufficht Über diefelben : 15 | 232] 134 

25. März] — betr. die Veränderungen der Arznei» Tare Eee ar 

25. März] — betr. die im Jahre 1838 ftattgefundene Schugblattern:Impfung | 19 | 314] 185 

26. März] — betr. die von den Geiftlichen zu befoͤrdernde Feſtſtellung der 
Vaterschaft hinſichtlich folcher unehelicher Kinder, deren Mut⸗ - 
ter fi fodterhin verbeirathet . j i . i : 19 | 312) 183 

2. April] — betr. den Schuß der Waldfhonungen in ber Grafichaft Rietberg | 16 | 250) 150 

3. April] — betr. die von den Pfarrern aus den Rirchenbüchern mitzus 

theilenden Berzeichniffe der Impflinge . R . ‘ 16 | 252! 150 


Zabe und Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 










1839 
19. April | Ber, betr, die Stempelfreiheit der Geſuche um Ertheilung von 
Seimatbicheinen . sn Is a ⸗ 
— betr, die Einführung deb neuen Lehrbuches der Hebammen 
— —— 8 Verbot des Derfanfs von Geheimmitteln, Morrijons 

en Pillen . . tan « ° N . 
— un die Stempelfreiheit der polizeilichen Verhandlungen und 


25. April 
1. Mai 


4. Mai 
Gefuche in Bau⸗Angelegenheiten u. der BausEonfenfe, fo wie der 
polizeilihen Verhandlungen und Gefuche in Deichbaus und 
Vorflutbbs Angelegenheiten . . . . . . 
S. Mai | — betr. die Form der an die Königl. Regierung zu richtenden 
Berichte und Eingaben . . . . . . . 
25. Mat | — betr. die Schußblattern » Impfung . : : ä . 
27. Mai | Vorfihrift zur Bereitung und Anwendung eines arfenifhaltigen 


Mitteld zur Vertilgung der Ratten und Mäufe . . 
Verordnung, betr, die Ausitellung ber Ouittungen über die Ruͤck— 

ahlung der Seitens der Kirchenfaffen bei der Königl. Bant 

elegten eher re 
Bel. betr. die Berechnung der Dienftzeit bei Dienft-Zubilden . 


29. Mai 


3. Suni 
4. Suni | — betr. die Stempelfreiheit ber Gejuche um die polizeiliche Er⸗ 
laubniß zum Schenfbetriebe und Kieinhandel mit Getränfen 
8. Suni | — betr. die Gontrole über die Entlafjungsfcheine des Gefindes 
25. 3uni | — betr. die Refultate ber Verwaltung des Zuchthaufes in Her 
. ford pro 1838 — 
26. Zuni | — betr. die für Ausfertigung der Kataſter⸗Auszuͤge zu berech⸗ 
nenden Gebühren .  . 3 . & “ e 
2. Suli | — betr. die Verwendung giftiger Farbe» Subflangen zum Färben 
bed Papiers . .  . ae: NE: SER er 
7. Juli J — betr. die Anfertigung eiliger Recepte in den Apotbefen . 
10. Iuli — betr. die umberziehenden Muflfanten, Harfen⸗, Drebhorgels 
fpieler ıc. und deren unerlaubten Eintritt in Häufer und Höfe 
zur Erlangung einer Gabe durch ihre unwilltommenen Leiftungen 
18. Juli ge, betr. die Aufnahme in das Kranfenhaud zu Paderborn 
21. Zufi ] Bel. betr. das Einfangen der Blutegel . i 


— betr. die Ankündigung der Entweichung eined Arbeits « Gols 
daten oder Militair » Sträflingsg aus der Feftung Minden 
durch zwei Alarm -Shife > 

— betr. die wöchentliche Reinigung der Pferdeftälle in den Wirths⸗ 


bäufern . . . — — — 
— * EEE über die Eintheilung des thierärztlichen Pers 
nn NE RR RE SE ER SR Se ER 
— betr. bie polizeiliche Beftrafung ber Verunreinigungen öffent 
liher Straßen, Wege .ıc. durch Gadaver gefallener Thiere 
— betr. den rafcheren Betrieb der progefjualiichen Angelegenhei⸗ 
ten bed Fiskus — —— " 


22. Suli 


- . [2 * * 





19 


33 
35 
35 


36 








276 
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Nr. bes 





—ß — — — — nn — — 


1839 
11.Auguftf Bek. der Jagd⸗Eroͤffnungs⸗Termine . 
11.Augufti — betr. dad Verfahren bei ee und Veſtrafung der 
Entwendung von Walbprobuften . 
21 Auguſtj — betr. die Anwendung der Gefinde- Ordnung auf bie Haus⸗ 
Offizianten 







23. Auguſtſ — betr. dad Verbot des Wanderns ber inlandiſchen Handwerks, 
gebülfen in der Schweiz . 

4. Sept. Verordnung, betr. die Beihäftigung jugendlichet Arbeiter in Fabrifen 

5. Sept.| Bel. betr. das Verbot. der Anwendung mit fehädlichen Stoffen ges 
färbter Papiere in ben Apotheken zu Kapfeln, Gonvoluten ıc. 

5. Sept] — betr. das Eiſenoxyd⸗Hydrat gegen Arfenifs Vergiftung . 

7. Sept.]| — betr. die Ablöfung der ——— Seitens der Do 


mainen » Präftantiarien . 
— betr. die Annahme der zur baaren Auszahlung gefünbigten 
Staatsfchuldfcheine bei der Regierungs⸗Hauptkaſſr zur Weis 
- terbeförberun 
— betr. dad pe PA zum Schutze der Vermiether bei Aushbung 
ihres gefeglichen Retentionsrechts an die Mobilien der Miether 
Verordnung, betr. bad gewerbsmeife Anfertigen fehriftlicher Auffäge 
Bel. betr. die Abhaltung eines Flachsmarktes in Minden in Ber 
bindung mit bem Viehmarfte daſelbſt . 


8. Sept. 


12. Sept. 


25. Sept. 
26. Sept. 


28. Sept] — betr. die Gefuche ehemaliger Soldaten um Invaliden » Wohl: 
tbaten und Unterftügungen . 

11.Dctbr.] — betr, die Pappflichtigfeit ber ins und ausländifchen Grenz 
bewohner und die polizeiliche Aufficht Über diefelben nach dem 
Regulativ vom 12. Januar 1839 . . 

15.DOctbr.] — betr. den Gebrauch haltbarer, gut geleimter Papierforten und 
ER fhwarzer Dinte zu den PER der Unter: 

rden . . D 
16.Dctbr.]| — der Veränderungen in ber ArzueisTare . 
19. DOctbr.] — der Lifte von den aufgerufenen und ale gerichtfich amortifirt 


nachgewiefenen Staatspapieren . 

— betr, die Mauls und Slauenfeuche des Rindviehes und die 
nachtheilige Veraͤnderung der — der an Bee Krankheit 
leidenden Kühe 

Berorbnung, betr. bie Ertheilung Yon Reifepäffen an Ausländer 
und an bie im Inlande —— juͤdiſchen Handelsleute 

Bel. betr. die Abhaltung von Garn⸗, Flachs⸗ und Hanf 
mäÄrften in der Stabt — — 

— = die Ausreichung ber — san zu den furmärfis 

fchen ſtaͤndiſchen en € Series V., und 
MR - Staatöfchuldfcheinen, Series V 
etr. bie Einreichung ber Fiquidationen der Borderumgen. an 
bie Verwaltungs⸗ Konde pro 183383. 


237. Dctbr. 


28, Octbr. 
31. Octbr. 
5. Nvbr. 


7. Nvbr. 


48 
48 


a Ar. ber 


2 
594 


| 699 


725 
726 


383 














zu Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen, lee 
Eslsal ö 
1839 
7. Robr, | Bef. betr. bie Lifte der vom 15. bis 19. October 1839 gezogenen | 
Prämien der Seehandlungs + Prämienfceine . — 49 | 739| 393 
8. Nobr. | — betr. die Anzeige der Baus Gonducteurs und Feldmeffer von 
ihrem Aufenthalte und ihrer Befchäftigung 49 | 740] 393 


10. Nobr.]| — betr. die Berheirathung militairpflichtiger Perfonen und bie 
Aufnehmung einer Verhandlung ber die denfelben zu machende 
Vorhaltung, daß fie dadurch ihrer Verpflihtung zum Eins 
tritt in das ſtehende Heer nicht Üüberhoben würden .  . 51 | 757| 406 

— betr. die Gonftitwirung einer neuen evangelifchen Gemeinde 
u Bin & 5% zwar. nk 

— betr, die rechtzeitige Ausführung neuer Bauten 4 51 | 754| 405 

— betr. die Berechnung ber Dienk, eit bei Dienfjubilden . 51 | 753| 405 

— betr. bad Verbot der — von Branntwein waͤh⸗ 
rend der Auctionen — 50 | 748| 402 

— betr. die Meldungen zu ambulanten Hälfsauffeherftellen im 


10. Nvör. 
13. Nobr, 
15. Nobr. 
16. Nvbr. 


18. Nobr. 





Forſtbienſfe Lee, ne 51 | 755 406 
18. Nvbr.J — betr. die Ablieferung des Ertrages ber Gollecten für die Taub⸗ 
ftummens Anftalten zu Minfter oo 20 . 51 | 756. 406 
24, Nvbr.J — betr. ben Beitritt zur ge — 
Societät und der nicht mehr ftattfindende Erlaß an Domais 
nensPräftationen im Wege ber Gnade . .  . 51 | 762] 408 
26. Nvbr.J — betr. die Reluitionspreife ded Domainen » Zindgetraided . 50 | 746) 400 
28. Nobr.| — betr. die Nummerirung ber früher Hannoverfchen Stätten in 
Ovenſtaͤdt und Haͤveenn 52 | 783] 416 
1. Decbr.| — betr. die Abldfungs- Preife von Domanials Getraide » Abgaben 
und Zehbnten vom 19. November 1839 bis einſchließlich den 
18. Novbr. 1840 * . * * . 51 758 407 
3. Decbr.| — betr. die von den Hanndverfchen Polizeibehörden ausgefer⸗ 
tigten Päffe, Wanderbücher und Legitimationsfcheine und das 
Zeichen der Aechtheit derfelben A £ — 52 | 784| 417 
7. Decbr.| — betr. die Berechtigung zum Lehmgraben in König. Forften | 53 | 797| 424 
1838 IV. Provinzial» Steuer» Directorat. 
24.Dechr.| Bel. wegen Aufhebung des Nebenzoll» Amts zweiter Klaffe zu 
1539 Sriedewalte . » . — Ede ne Sa 1 6 3 
5. März] — betr. die aus dem Zollvereind« Gebiete mit Meßerlaubniß⸗ 
fheinen auf die Meffen zu Lüneburg und ftenerfrei zuruͤckzu⸗ 
führenden Waaren . R ER ’ e . ’ 11 | 181| 102 
17. März] — betr. die Erhoͤhung ber —— Abgabe fuͤr den aus 
Kurheſſen in das Koͤnigl. Preuß. Gebiet eingehenden Kurs 
dig Branntwein . . . — . . . 14 | 221] 126 
23. April] — betr. die Führung eines Kontobuchs Über Zus und Abgang 
der Müplenfabrifate ıc. 'von ben im Außern fleuerpflichtigen 
Bezirfe der Stadt Bielefeld — Baͤcken 21 | 336) 200 
2. Mai | — betr. die Weggeld»Erhebung bei der Barriere Nottuln . 21 | 3371 200 
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EG —— — ——â— ,n — 


Jahr und 
Datum 


Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


— ———— — — — ——— — — 
1839 
10. Mai | Bek. betr. die Ertheilung der noͤthigen Auskunft über die bei Ber 


fendung ber im Handelevertrage mit bem Königreiche Nieder 
lande bezeichneten Gegenftände zu beobachtenden Foͤrmlich—⸗ 
feiten, Seitens der Zoil⸗ und Stewerämter 


21. Mai | — betr. die Wegegeld-Erhebung bei der Barriere Schoͤnefeldsbaum 


5. Juni 
19.Auguft 
19, Yuguft 


29. Yuguft 
5. Spibr. 
9. Sptbr. 
1. Octbr. 
19, Octbr. 
30. Octbr. 
1838 
27. Octbr. 


1539 


4. Sanuar 


20. Auguft 


27.Auguft 


8 Nobr. 


— betr, die Beiteuerung des inländifchen Tabacks ; 

— betr. die Wegegeld » Erhebung bei Haltern . . i 

— betr. die Aufhebung der Steuer» Receptur in Mebebach und 
die der SteuersReceptur in Hallenberg aufgetragene, bisher 
in Medebach gezahlte Branntweins und Braumalzfteuer . 

— betr. die Wegegeld -Erbebung in Rheder und Hobenmwepel 

— betr. die Aufhebung ber Barrieren Ermwitte und Gaffendorf 
und die Erhebung des Wegegeldes bei den Barrieren Weſtern⸗ 
fotten, Anröchte, Soeft, Berenbrod und Langeneicke ’ 

— die Städfäge in den ſchlachtſteuerpflichtigen Städten des Re⸗ 


gg nen Minden . . . — 
— — die Verabreichung von Viehſalz an Ackerwirthe und Vieh⸗ 


eſitzer J J . * . * * . + 
— betr. die Sicherung der Ausgleichungs» Abgaben von vereind- 

laͤndiſchem Branntwein . a i ch a N 
— betr. Begleitung der auf ber Wefer tranfitirenden Echiffe 

Behufs Sicherung der Zoll» und Berbrauchsfteners Abgaben 


V. Derlandeögericht. 
Bek. wegen Anmeldung der etwaigen Forderungen an bie früher 
beftandenen öffentlichen Feuerfociet ten im Regierungebezirfe 


Minden . e . . R . . . . ‘ 
— betr. die Weglaffung ber Be ——— Partheien und Pro⸗ 
eßſache in den wegen gerichtlicjer uctionen zu erlaffenden 
efannntmachungen . . ; A R 5 ’ 
— betr. bie Beachtung der Vorfchrift der allgemeinen Gerichts, 
ordnung wegen ber bei Todesfällen den Verwandten, Hauss 
genofen und dem Hauswirthe des Berflorbenen obliegenden 
nzeige » . ; i ’ : . : ; ‘ 
— betr. die Verordnung Über bie Eintragung eined Altentheild 
(Auszug, Ausgedinge) einer Leibzucht und bes f. g. Eins 
und AusgangssNechts der abgefundenen Kinder der bäuer- 
lihen Kolonaten . > £ : r e R a 
— betr. die Verlegung bed zwifchen Boffeborn und Brafel bele 
genen Förfterhaufes, die Spige genannt, zum Jurisdictionds 
Bezirke des Land» und Stabtgerihts zu Brafl . . 
— der Minifterials Verordnung vom 1. October 1839, betr. bie 
Erfennung gegen Perfonen, welche zu den nad der Aushe⸗ 
bung und bis zum Eintritt beim ftehenden Heere beurlaubten 
Erfagmannfhaften, zu den vom ftehenden Heere auf unbe, 








£öl gs 
22 | 355 
23 ! 376 
27 | 43 
37 | 567 
37 | 588 
38 | 601 
39 | 617 
40 | 631 
43 | 660 
46 | 702 
48 | 728 
2 20 
31 28 
33 | 518 
38 | 602 
38 | 604 





277 


310 


311 





m Rn — — — — — — — 
= 28l38| $ 
zu Indhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. #1 Bet: 
— — ° >ö 5 
' zölzal do 














fimmte Zeit Beurlaubten, jur Reſerve, zur Landwehr oder 
zum Train gehören, bei Bergehungen auf die in den Civil: 





1839 Strafgefetsen beftimmten Strafen . Ä - : 5 49 | 743) 395 
16. Robr.! Bel. betr. die jtattgefundene Ernennung des Kommiffarius für die 
"Bagatellfachen und der Mitglieder der Deputationen der bei— 
den Senate für die Verhandlungen der funmarifchen Pros 
zeſſe vom 1. December 1839 bis 31. Mai 1840, fo wie bie 
Beſtimmung der Eitungstage ıc. . . j . . 50 | 750| 403 
1, Dcbr.] — betr. die Gerihtöferien . s > ; ; 54 | Sı8) 432 


> VI. Andere Behörden. 
5. März | Ber. des Könige. Kammergerichts, betr. die Anfprüche an einem 


| abhanden gekommenen Gautiond»« Schein . i i 4 50| 37 
2. Nobr. | — des Königl. 8. Infanterie» Regiments, betr. die Verleihung 
des Faiferlich rufiiihen Et. Georgen: Ordens 5. Klaffe an 

‚die Erbbercchtigten zu demjelben . } . . P 4| 51] 37 

20, Nobr. — des Koͤnigl. Haupt» Banks Directoriumd wegen Nealifation; 1 7 4 

| der früher ausgegebenen Banks Kaffen Scheine ; 2| 21] 14 

| 3 30| 24 

| - 4 49] 35 
24. Debr.| — ber Königl. Haupt» Verwaltung der Stagtsſchulden wegen 
\ Kündigung und SKonvertirung der Neumärffchen Interims— 

i Scheine . : s i ; A R i ; s 1 sı 5 
29. Debr.| — des Königl. Haupt: Banks Directoriums, betr. die Verwaltung 

1839 des Bank» Komteird zu Münfter . 2000. 3| 291 24 
5. Januar] — des Landfinlimeiterd Köhne, betr. die Beichälftationen wäh 

rend der Befchälzeit pro 1839 > 3 I 35] 38 


— der Direction der Paderborner Tilgungs» Kaffe, betr. das 
Refultat der im Jahre 1538 flattgefundenen Abloͤſungen 4ı| 53] 39 
— der General: Direction der Königl, allgemeinen Wirtwens 
Berpflegungss Anftalt, betr. die Aufnahme in dieſe Anftalt 711141 6 
— des Guratoriums der Preuß. Renten » Verfiherungs- Antalt 
in Berlin, betr. die Renten-Verſicherung ; R i 
— des Königl. Provinzial» Schul: Gollegiumg zu Muͤnſter, betr. 
das Ergebniß der im Sabre 1535 ftattgebabten Abiturienten» 
und Maturitätd- Prüfungen .  . ; . j E 
— des Haupt» Agenten Rudolph Delius in Bielefeld, betr. bie 
für die: Preuß. Renten s Berficherungs » Anftalt beftelten Spe— 
cials Agenten für den Negierungebezirf Minden . — 
— des Reelorais der rbeiniſchen Frledrich-Wilhelms-Univerſitaͤt, 
betr. die Eriaubnißſcheine für Studirende, die Univerfität noch 
Be dem- gefeßlichen Schiujje der Vorleſungen verlaffen zu 
z en 


‚| — der Königl. Departementd ‚Kommiffion, betr. den Termin 
zur Prüfung der Freiwilligen zum einjährigen Militairdienft ! 9 1411 56 


9 | 1422] 87 








— Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 











1839 
21. Febr.| Bek. der Direction der Paderbornſchen Tilgungs⸗Kaſſe wegen ber 
bei der ftattgefundenen Berloofung zur 
gung aufgerufenen Schuldverfchreibungen derfelben . 


28. Febr. 


5 März 


3. März 


3. April 


12, April 


4. Mai 


20. Juni 
23. Suni 


25. Auguft 
14. Sptb. 


17, Sptb. 
3. Octbr. 


4. Dctbr. 


8 Detbr. 
18, Dctbr. 


inlöfung und = 


— bed weltphälifchen Provinzials Fener#Societätd » Directoratd 
zu Münfter, betr. die fummarijche Ucberficht der im Sabre 
18385 ftattgefundenen Brände und der gezahlten reglements- 


mäßigen Entfhädigungen 
erwaltungs-Commiſſion ber Sch 


— Der 


fendungen diefer Anftalt die Portofreibeit bewilligt worden 


ulfehrer » Wittwen: und 
BWaifens» Unterftügungs»Anftalt, betr. die Beachtung ber Ber 
dingungen, unter welchen für bie Gorrefpondenz und Gelds 


— der Königl. Generals Eommifjion zu Münfter, betr. die Ers 


folge deren amtlichen Wirkfamfeit im Jahre 1838 
— der Königl. Hauptverwaltung ber Staatsſchu 


Iden, betr. die 


Auszahlung von gekuͤndigten 883,900 Thir. Staatsſchuld⸗ 


fiheinen . 


— der Koͤnigl. Haupt 


Verwaltung der Siaatsſchulden, betr. 


— Kündigung und Konvertirung ber Kurmaͤrkiſchen Obligas 

onen . ’ . . . * . .- . . 

— ded Könige. Dbers» Bergamts zu Dortmund, betr. bie Berg⸗ 
Sicherheits + Polizei» Borfchrift ‚beim gänzlichen Abbau von 
Steinfohlenflögen an der Markſcheide zweier, im Streichen 


zufammengrenzender Gruben» Felder 
— des Königl. Conſiſtoriums zu Miün 
Eonfenfe der Königl. Beamten 
Königl. Generals Commiſſio 


— ber 


ler, betr. bie Heiraths⸗ 


. 


n zu Münfter, betr, die Abs 


loͤſungs⸗Preiſe für Gegenftände feiter Natural» Abgaben und 


ber Zehnten . 


| 2. ber Königl. Depa 


* 


rtementd-Gommifflon, betr. den Termin 
zur Prüfung der Freiwilligen zum einjährigen Militairdienft 


— des Landſtallmeiſters Köhne, betr. die Anzahl der während 


ber Beichälzeit im Jahre 1839 bededten Stu 
— des Königl. Grenz +» Poftamts Minden, betr. 
einer Botenpoft zwifchen Peterdhagen und Lahde und einer 


Brieffammlun 


oͤnigl. 
die Auszahlung 
ine 


Obl 


betr. das Ausſchreiben 


in Labde 


aupt⸗ Verwaltung ber 


taͤts⸗ Beitrags pro 1839 


— 


» 


ten 


bie Einrichtung 


Staatöfhulden, betr. 
ber gefündigten 886,200 Thlr. Staatsſchuld⸗ 


e + * * -® - * * * * * 

— berjelben, betr. —* Zuruͤckzahlung der nicht konvertirten Kur⸗ 
a nen * * . * ® * * 

hen Provinzialsener-Societätd-Directorats, 


* 


* 


eine® edentlichen Hener» Socies 


207 


117 


& 


‚2. Nobr. 
‚6. Nvbr. 










Be, 





bed Koͤnigl. Grenz: Poftamts Minden, betr. die Einrichtung 
einer Kariolpoft von Luͤbbecke über Levern nach Dielingen 
des Weitphälifchen Provinzial » Feuers Spcietätd - Directoratg, 
betr. das Ergebniß der Verwaltung der Weftphälifchen Pros 
vinzials Feuer s Societät fiir die Jahre 1837, 1838 und 1839 
der Königl. HauptsVerwalturg der Staatsfchulden, betr. 
die Entdeckung von Berfertigern oder wiſſentlichen Verbreis 
tern falfcher, zur Tänfchung des Publifums geeigneter Kaffens 
Anweifungen . . ’ eo. . . —— 
bed Koͤnigl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegiums, betr. die Frequenz 
ber böhern Lehranitalten im Sommerbalbjahr 1839 . . 
deffelben, betr, die flattgefundene Feier bed erften Gefang- 
feftes der Schullehrer im Arnsbergifchen und Mindenfchen 
Negierungdberte U oO ee 
bes Königl. Grenz» Poftamtd Minden, betr. das Perfonens 
eld für die Fahrpoft von Minden Über Herford, Lemgo, 
grmont nah Hörter . Fe . ; . 
der Königl. Haupts Verwaltung der Staatefchulden, betr. 
bie Auszahlung der Kurmaͤrkſchen ftändifchen Obligationen 
der Königl. Hannoverfhen Landdroftei zu Hildesheim, betr. 
die Berleifung bed Brandiss und von Beffelfchen Studirs 
SHyndum _ :_ HL EL IL KK 
der Königl. —— — der Staatsſchulden, betr. die 
— — ber nicht konvertirten Neumaͤrkſchen Interims⸗ 
ne 


des Königl. Poft » Infpectors fir die Provinz Weſtphalen, 
betr. die Einrichtung einer zweifpännigen Fahrpoſt zwifchen 
Bielefeld und Luͤbbecke über Schildefche, Enger und Bünde, 
und zwifchen Herford und Binde . 0.0. 


bes Königl. Conſiſtoriums zu Münfter, betr. bie Termine für 
die theologifchen Prüfungen ber evangelifhen Kandidaten 
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Alphabetiſches 


Namen— 


und Sach-Regiſter 


des 
Amtsblatts der Koͤniglichen Regierung zu Minden 


vom Sahre 1839. 





. Ramen:Regifter. 


A. 
Seite 
Ahlemann, Oberlandesgerichts - Affeffor 419 
Albertus, Oberlandedger.»Refer. 109, 175 


B. 


Bachmann J., Oberlandesger.⸗Aſſeſſor 263 
Banning, Pfarrer in Guͤtersloh 3 
Bartels, Carl, Landesverwieſener 186 
Bartels, Ludwig, desgl. 186 
Beckhaus, Juſtizrath zu Bielefeld 
Beckhaus, Land» und Gtadtgerichtds 
Director zu Herforb 108 


Benning, Hebamme zu Entrup 151 
Berger, Gerichtöbote zu Minden 35 
Bergmann, Oberlanbeöger. » Bote 296 


Bergmann, Schullehrer zu Wormeln 221 
Bef 9er, Land» und Gtabtger. » Affeffor 

zu Gumbinnen 
Blumberg, Oberlehrer zu Warendorf 273 
Bock, Vermwaltungsbenmte zu Dielingen 

und Wehdem 165 
Boſeſch, Nector und Schullebrer zu Halle 221 
Bollens, Schullehrer zu Borgentreih 173 
Bon, Kanzlift und Gnlarien » Kaffen- 

Controleur 385 
Borhmann, Hebamme zu Friebewalbe 332 
Borgemeifter, Pfarramts-Randivat 416 
Borges, Land» und Stabtgerichtd:Rath 239 
Boffe, Schullehrer zu Dornberg 348 
Bradenfied, Hebamme au Senne I. 
Braun, Pfarramts- Kandidat 


Bredewald, Pfarrer zu Brebenborn 347 
Brinthoff, Verbrecher 418 
Brinfmann, Dieb 411. 427 


Brodmann, Schulfehrer zu Paderborn 348 
Brüggemann, Oberförfter zu Altenberfen 212 


Seite 

Brüll, Dr., Arzt, Wundarzt und Geburts» 
helfer zu Beverungen 60 
Briült, Dr., praftifir, Arzt im Nieheim 108. 125 
Buddeberg, Oberlandeöger.-Auscultat. 175 
Biltmann, Schullehrer zu Halle 221 
Buſch, Oberlehrer zu Warendorf 273 
Buſche⸗Muͤnch, vonbem, Kreisdeputirter 251 
Buffe, Verbrecher 94 
Buttler, von, Oberlandesger.⸗Aſſeſſor 263 


C. 
Caſſel, Dr., Kreis⸗Phyſikus 284 
Consbruch, Land» und Stadtger.Rath 239 
- D. 


Dannemeyer, ſ. Lehde 
Daub, Pfarrer and Konſiſtorial⸗Aſſeſſor 

zu Muͤnſter 381 
Dertwinfel, Militair -Sträflin 101 
Detz ner, DOberlandedgerichts-Referendar 240 
Dieterih, Bagabond 61 
Drolshagen, Waldwärter in Derenborn 212 


E. 

Ehrlich, Juſtiz ⸗Kommiſſair und Notar 

zu Bünde 61. 
Eiden, v., Pfarramts » Kandidat 163 
Eggerling, Schullehrer zu Wiedenbruͤck 261 
Emmeridh, Oberlandesger.» Auscultator 296 
Erhard, Dr., Provinzial» Arivar 431 
Ernft, Hälfsauffeher 409 
Effer, Hebert, Fetungd» Baugefangener 319 
Evers, Dberlandesgerichtes Auscnitator 201 
Emwert, Förfter in Wünnenberg 212 


Seite 
F. 


edkow intz, Intendantur⸗Aſſeſſor | 
eenfer, Friedr., Vagabond an 


Fiene, Militair⸗Straͤfling 342. 354 
Figge, Pfarramts⸗Kandidat 450 
Fine, Deſerteur 165 


Florentini, Wundarzt u. Impfarzt 9 165 
Focke, Ober- Bergamtd» Gecretair 116 
Focke, Oberlehrer zu Arnsberg 265 
Forftige, Oberlandesger-Referenb. 296. 385 


Franfe, Ehefrau, mehrerer Diebftähle 
verdächtig 27. 
reundb, Eduard, Bagabond 115 

4: nfe, Pfarramts» Kandidat 430 


®. 
Gehring, Stener-Empfänger zu Warburg 251 


erbardt, Reg.» Hauptkaffenfchreiber 11 
- o l, —— zu Bielefeld 221 
Goefer, BWafferbaumeifter zu Hörter 221 
Goeßling, Pfarramts-Kanditat 250 
Gold beck, von, Oberlandesgerichtd-Bices 

Präfident 34 
Gottfhald, Bergamtds Calculator 116 
Grabe, Florentine, Ehefrau, Diebin 127 
Grabbert, Henriette, Hure 88 
Graeber, Pfarramts⸗Kandidat 430 
Grawinkel, Dieb 368 
Groͤne, Dieb 278 
Groͤne, Gexichts-Depoſital⸗ und Sala⸗ 

rienkaſſen » Renbant zu Vlotho 419 


Großjohbann, Schullehrer zu Brodhagen 173 
Dieb und Betrüger 88. 120 
Sruͤnhagen, Polizeis Commifjair 219. 347 
Grüßner, Caroline, Vagabondin 410 


- 9. 
6 bi ‚ DOberlandesgerichts » Auscultator 296 
> 


n, DOberlanbeögerichtd s Auscultator 201 
alba, Kreid-Chirurgus zu Halle 226 
albach, Schullehrer zu Amshauſen _ 221 

ee Pfarramts » Kandidat 42 


240 


arras, Dberlandeöger,sfteferend, 201. 
— * 


arimann, eu 


15 


Seite 
artog, Land» und Stabtgerichtäratb 239 
aveneder, Lehrer am Progymnafium 


r 


IL ..3u Warburg 


61 

Harthaufen, von, Oberlandesger.⸗Ref. 109 

Heine, Pfarramts, Kandidat 2 
—2*— Weber 

arts n, in Unterfuchung begriffen 243 

elmbrecht, Landftreicher 425 

254. 285 


4 
einzel, Hebamme zu Minden 332 
eitemeyer, Juſtiz⸗Comm. zu Landshut 109 

137 


Herber, Deferteur 
eide bei Bielefeld 

Hilfenberg, Regimentsarzt zu Pabers 
born 

8 oberg, Arbeitsfoldat, Deferteur 262. 276 
olefamp, Steuer-Empfänger zu Bars 

° ol td aus, Marramts, Kandidat 42 
olzapfel, Oberlandesger.⸗Auscultator 355 
Bergrath 116 

Höpfer, Oberlandesgerichtsrath 

Horft, v. d., frh., Neg.Präfident, Mits 
glied der Kreis - Erfaß « Gommiffton 251 

Hülsmann, in Criminal Unterfuhung 
begriffen 


Hildebrand, Schullehrer auf der Stadt 
Hinzpeter, Profeffor zu Bielefeld 

bur 
Honigmann, Berg Amts-Director und 

35 

Horft, v. d., Frh., Landrath zu kLuͤbbecke 151 
Houbdinet, Oberlandesger. + Yuscultator 35 
Hiüttemann, Land» und Stabtgerichts- 

Affeffor 240 


J. 


Juch, Dr., Arzt und Wundarzt zu Werther 284 
Juͤngſt, Gymn.»Oberlehrer zu Bielefeld 59 


8. 


Kaupiſch, Oberlandesger.-VicePräftdent 35 
Kaupiſch, Oberlandesger.»Auscultator 296 
Keller, Ehefrau, geb. Boley, Vagabondin 91 
Kellerboff, Oberlandesger.sReferendar 62 
Kellner, Lehrer am Progymnaflum zu 
Nietberg 221 


16 


Kerkhoff, Hebamme zu Weine 
Be Land» und Stadtger.⸗Aſſeſſor 
zu Loebau j 175 
Keuters, Louife, Diebin 151 
Kindermann, Land» u. Stadtger.⸗Aſſeſſ. 319 
Kirchhoff, Waldwärter in Kleinenberg 212 
Klapolz, Hebamme zu Warburg 151 
Kleemann, Henriette, Tandesverwiefene 252 
Kleine, Arzt, — zu Rietberg 108 
Kleine, Dr. und Impfarzt zu Rietberg 165 
Kleine, Militair-Straͤfling 26 
Kleinſchmidt, Oberlandesger.Refer. 109 
Kleinſchmidt, Pfarramts⸗-Kandidat 430 
Kochjohann, Wahnſinnige 178. 236 
Koöchling, Lands und Stadtger.⸗Regi⸗ 


ſtratur⸗Aſſiſtent zu Bielefeld 01 
Kods, Lands und Stadtgerichts-Rath 239 
Koͤhlau, Oberlandeöger.-Referenbar 109 
Köhler, Oberlandesger.sReferentar 355 
Köhne, Feldmeffer 270 
Korb, Oberlandesger.⸗Referendar 239 
Köfter, Schullehrer zu Pattborft 61 
Krabbe, Provinz.⸗Archiv-Aſſiſtent 250 
Kreutz, Landſtreicher 425 
Krieger, Schullehrer zu Amelunxen 378 


Kroenig, Dr., Wundarzt u. Geburtöhelfer 251 
Kröhne, Hebamme zu Oppenborf 332 
Krole, Polizeir Sommiff. zu Rippfpringe 219 
KRulemann, Land» u. Stadtger.Affeffor 239 
Kaͤlker, Steuer: Empfänger zu Lippfpringe 46 
Küngel, von, Lands und Stadtger.sBote 263 


8. 
gabemann, Berwaltungds Beamte zu 
erforb Bat 101 
Landgrebe, Marie, Diebin 212 
Lange, Kleinhänbdler 420 


gappmann, Dberlandeöger.»Referenbar 263 
gauftötter, Oberlandeöger.»Auscultator 62 
Lehde, genannt Dannemeyer, Defertenr 213 
Reitfeld, Hebamme gi Dörenbagen 151 
Lent, Oberlanbesger.: —— und 
Director ‚des Rev.⸗Kellegii zu Muͤnſter 194 
Lentzmann, Dr., Arzt u. Wundarzt 195. 261 
Liebheit, Polizei» Commiff. zu Herforb 219 
Lohmener, Schullehrer zu Schildeſche 173 


1 


j Seite 

Lohr, Pfarrer zu MWillebadeffen 101 
MLewey, Dr. und Impfarzt 165. 212 

am M. 

Mahlendorf, Lazareth-⸗Inſpector 264 
Manegold, Kaplan zu Scherfede 101 
Mantell, Ober⸗Wege⸗-Kommiſſair 409 
Marcus, Hebamme zu Bergheim 151 


Maske, Deſerteur 174 
Map — ann, Karl Ludw., Schnllehrer zu * 
L 


Halle 
Mapmann, Herm. Karl, Schullehrer zu 
Halle 221 
Mauderobde, von, Negierungsrath und 


Juſtitiarius zu Minden 212 
Menge J., Oberlandesger. » Ajjeffor 419 
Menge, DOberlandesger.»Neferendar 385 
Menthoff, Schullehrer zu Sundern 378 
Merk, Joſcph, Bagabond 101 
Mertens, Schullehrer zu Barfhaufen 409 
Metternich, von, Landrath und vors 

figendes Mitgl. der PrüfungssKommifs 

fion für Baubandwerfer zu Paderborn 60 
Meyer, Dieb 418 
Meyerpeter, Schullehrer zu Wulfhorft 261 
Micus, Oberlehrer zu Paderborn 173 
Möller, Gerichtebote zu Vlotho 35 
Möller, Oberlandesger.»-Botenmeifter 263 
Möller, von, Ober: Wege» Kommiffair 151 
Münfer, Pfarramts- Kandidat 265 
Müller, Deferteur 254. 276 
Müller, Zuftiz« Komm. u. Notar 240. 263 
Müller, Mitglied der Kreis » Erfabs 

Kommiffien 251 
Müller, Pfarramts- Kandidat 42. 173 
N. 

Nettemeyer, Zuchthaus Sträfling 308 
Neukirch, Land» und Stabtger.-Rath 239 
Niemann, Pfarramts» Kandidat 250 
Noͤlle, Arbeitsfoldat 61 


D. 


Obergethmann, Pfarramts +» Kandidat 430 
Ohly L, Oberlandesger. » Affeffor 35 


- Seite 

Ohly, Dberlandeöger.» Audcultator 355 

Dtto, Landftreiher 410 
P. 

Pahenhenrich, Dieb 304 

Pape, Dberlandedger. » Referendar +62 

Pauli, Hebamme zu Driburg 151 


Pauli Ill., Oberlandeöger.»Refer. 175. 210 
Peine, Pfarrer zu Desborf 261 
Pelizaeus, Oberlandesger.»Auscultator 201 
Pfannkuch, Landftreicher 212 


Pflug, Dieb 409 
Pichler, Oberlebrer zu Arnöberg 265 
Pohlmann, Schullehrer zu Halle 409 
Dottboff, Juſtiz-⸗Kommiſſair und Notar 
zu Vlotho 61. 62 
Prange, Gerichtöbote zu Rietberg 419 
Prittmwiß, von, Regierungsrath ıc. zu 
Münfter 
Prüäßner, Hebamme zu Holtrup 332 


Puttfammer, von, Ober⸗Wege⸗Komm. 261 


N. 


Radonik, von, Reg.-Civi-Eupernumerar 55 
Raidt, Hofrat) zu Minden 45 
Rappard, von, Oberlandesger.Refer. 175 
Raspel, Arbeitd- Soldat 366 
Rauſchenbuſch, Pfarramts-Kandidat 42 
Rautert, Juſtiz⸗Kommiſſair zu Buͤren 295 
Reeſe, Land» und Stadtger.⸗-Rath 239 
Reinhold, Oberlandesger.-Referendar 296 
Reinbold, Schullehrer zu Ilveſe 3 
Rentſch, Thierarzt zu Buͤnde 354 
Reuter, Lands und Stadtger.⸗Actuar 
und DepofitalsRendant zu Halle 
Rieche, Bagabond 354 
Riesberg, Bagabond 285 
Riefenſt ähl, Medizin.sAffeff. zu Münfter 41 
Rintelen, Obrrlandesger. + Ajjeflor 295 
Ripperger, Oberlandeöger.»Referendar 296 
Röper, Dberlanbesger. » Afjeffor 201 
Rörih, Eduard, Defertenr 128 
Rottberg, Friedrich, Vagabond 34 
Ror, Ratbsherr, Mitglied der Militair⸗ 
Erſatz⸗Kommiſſion 1 


— — 


511 Seedborff, Land» und Stadiger.⸗Bote 
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i \ Seite 
Ruether, Dr., Impfarzt zu Beverungen 125 
Rufhmeier, Wilhelmine, Bagabondin 3 

uf, Lands u. Stadtger.-Bote zu Nieheim 201 


.©. 


Sad, Lands und Stadtger. Rath 239 
Sajfe, Adminiftrator der Apothefe zu 
Lubbecke 221 
Saur, Oberlandesger.⸗Referendar 109 
Schaf, Hebamme zu Levern 151 
Schiffmann, ſ. Grabe 
Schlechten dal, v., Oberlandesger.⸗Ausc. 263 
Schloßhauer, Kreiss Ehirurgus zu 
Warburg 284. 300. 312 
Schlothane, Dr. und Geburtöpelfer zu 
Driburg 115. 195 
Schluͤter, Dr., Profeffor und Rector der 
Akademie zu Muͤnſter 347 
Schmidt, Fand» und Stadtger.-Bote 264 


Schmidt, Oberlandeöger. » Affeffor zu 


Luͤbbecke 35 
Schmidt, Schullehrer zu Brockhagen 173 
Schmitz, Feſtungsbaugefangener 271 
Schnuͤckel, Militair-Straͤfling 251. 293 


Schoene, Dr., Gymnaſial⸗Director zu 
Herford 283 
Schreiber, Land» und Stadtger.⸗Actuar 


und Ingroſſator zu Halle 201 
Schroeder, Dr., Kreis⸗Chirurgus zu 

Hoͤrter 173. 284 
Schroeder, Oberlandesger.⸗Aſſeſſor 385 
Schulte, Johannes, Holzdieb 213 
Schulte, Lorenz, Holzdieb 214 
Schulte, Oberlandegger. » Affeffor 62 
Schulte, Oberlehrer zu Warendorf 273 
Schulz, Dr., Gumnaflal Lehrer 265 
Schütte, f. Wegener 
Schwale, Wundarzt I. Klaffe und Ges 

burtöhelfer zu Wiedenbrüd 46. 55 


Schwarzbed, Dieb 336 
Schwerdfeger, Kreisbote zu Herforb 206 
Schwertfeger, Landesverwieſener 186 
Schweppe, Mitglied der Kreis» Erfaßs - 
Kommiſſion 251 
Shwettmann, Kantor ıc. zu Herforb 
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Seite 

Seelhoff, Gerichtsbote, Inhaber bes 
Niederländischen Löwen s Ordens 810 
Seidenftider, Hebamme zu Schmechten 332 

Seiler, Land» und Stabtger.» Director 
zu Brafel +. 1% 
Seippel, Pfarramt Ranbibat 430 
Gentel, "Rilitair » Sträfling 103 
Seppeler, Gerichtd-ctuar zu Rietberg 419 
Sick, Dr. und Medizinal-Rath 282 
Spyannagel, Oberl.Ger.Aſſeſſ. z. ii 7 

Speer, Mafchinen » Werfmeifter 

Spiekerkoͤtter, —— z. Holzhauſen 221 
Spilfer, Ant. Heinr,, Dieb 264 
Spiritus, Albert, Pfarramts⸗Kandidat 11 
Staggemeier, ihten Straͤfling 125. 152 
Stammelba I Oberlandesger.Auscult. 157 
Steinbach, J. Herm., Landſtreicher 195 
Siteinbadqh, Zacob Dav., desgl. 195 
Stenger, hfarramis · Kandidat 430 
Steppetat, Gerichtsbote zu Vlotho 201 
Stich, Dr., Arzt zu Fuͤrſtenberg 300 
Stille, Mitglied der Kreis⸗Erſatz⸗Komm. 251 
Stoblmann, Dr., Arzt zu Guͤtersloh 86 
Stolle, Mitglied der Kreis: Erfag-fomm. 46 

Stubbel., Land⸗ und Stabtger.»Alfelfor 
zu Paderborn 175 
Stuvede, Schullehrer zu Studenbrod 221 
Suren, Dr, Arzt und Wundarzt zu * 
4 


Delbruͤck 
T. 
Teigeler, Dieb 
Teigler, hat wegen grober Mißhandlun⸗ 
en ıc. gefaͤnglich eingezogen werben 

offen, ift her entwichen 55. 84 
Tenhäff, Pfarramts » Kanbibat 430 
Tennie, Hebamme zu Luͤgde 332 
Thias, Sobanne Marie, Bagabondin 115 
Thöne, Juſtiz-Kommiſſair zu Warburg 175 
Thulemeyer, Dfarramts + Kandidat 42 
Tiemann, Hebamme zu Dielingen 332 
Tiemann, Oberlandesger.⸗Aſſeſſor 108 
Tiemann, v., Land» u. Stabtger.-Rath 239 
Tiemann, €, desgl. 239 
Tophof, Oberlehrer zu Paderborn 173 
Troft, Hebamme zu Paderborn 332 
Tılhabran, Pfarrer zu Werther 347 


U. 
Seite 
Ueberhorft, Juſtiz. Komm, zu Werne 295 
Ulrich, Steuer» Empf. zu Borgentreih 46 


B. 
Veldagen, H., Lands unb Stadtger.⸗ 
Nath 239 


Bälbanen, E., besgl. 239 
Venfer, Hebamme zu Levern 151 
Bennewis, Dr. Arzt zu Hörter 206 


Beltmann, Dr., Smpfarzt zu Lüge 46 
Vinde, v., Land» und Stabtger. Rath 239 
Bogeley, Landftreicher 425 
Vorlaender, Pfarramtds Kandidat 250 
VBorlaender, Steuer-Rath in Minden 173 
Bormwerf, Gymnafial-Oberlehrer 210 


Voß, Thierarzt zu Herford 84 
Voßwinkel, Pfarramts⸗Kandidat 430 
W. 

Walter, Schullehrer zu Ubbediſſen 348 


Walza, Betrüger ıc. 87 
Wedell, he Ober⸗Reg.⸗Rath zu Frank 
furt a. .D. 211 
Wegen = auch Schuͤtte ſich nennend, Dieb 215 
Weiſſe, Polizei-Kommiſſair zu Bielefeld 219 
Weitkamp, Deſerteur 255 
Werner, Land» und Stadtger.Kanzliſt 175 


Weulbier, Forſthuͤlfsaufſeher 308 
Wicht, Apotheker zu Oldendorf 409 
Miemers, Landdechant 210 
Wigand, "Schullehrer zu Behlage 221 
Willde, Pfarrer ze Warburg 409 
Willecke, Holzdie 214 
Windhorſt, Oberlandesger.⸗Aſſeſſor 263 
Winter, Oberlandesger.⸗Auscultator 175 
Witte, Kantor ıc. zu Wehdem 378 
Witte, Schullehrer zu Blasheim 378 


3. 


Zenber, Arbeitöfolbat, Deferteur 262, 276 
Zengerling, Schuliehrer zu Willebadeſſen 347 
Zoͤrn 1 Dr., Arzt, Wundarzt u. Geburtsh. 303 
Zurbeibe, Deferteur 126 
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1. Sach-Regiſter. 


A. 
Seite 

Witurienten, ſ. —— 
Abloͤſung Der Natural» Abgaben 326 


Abldöfungen, welde im Jahre 1838 bei ber 
Direction ber Paderborner Tilgungsfaffe 
anhängig gemacht worden 

Ablöfungs =» Gelder, f. Quittungen. 

Abloͤſungspreiſe für Gegenftände feſter Nas 


turals Abgaben und der Zehnten 264 
Adreßbuch für Weſtphalen, Herausgabe 

deffelben 373 
Allarmſchuͤſſe bei Militairs Defertionen 276 


Altentbeils, f. Oypotbefen» Angelegenheit, 
Anfiedelungen, neue, 
Anftellung, f. Bürgermeifter. 
Anftellungsfähigkeit verabfchiedeter Unter⸗ 
offiziere ER 415 
Apotheken, in benfelben ift die Anwendung 
mit ſchaͤdlichen Stoffen gefärbter Papiere 
verboten 2 318 
Apcthefer, Anfertigung eiliger Recepte 
Arfenifvergiftung, Anwendung des Eifens 
oxyd⸗Hydrats gegen bdiefelbe 325 
Arznei: Tare 150. 365 
Auctionen, gerichtliche, Weglafung der 
Bezeichnung der Partheien u. der Pros 
zeßfache in den betr. Befanntmachungen 24 
Yufraf wegen arretirter Waaren 69. 116. 166. 
221. 238. 252. 262. 263. 276. 286. 294. 
309. 318. 349. 370. 384. 419. 
Aufſaͤtze, fchriftliche, gewerbsweife Anfers 
tigung derjelben 346 


261 


B. 


Bank⸗Kaſſen⸗Scheine, Praͤcluſiv⸗Termin 
zur Realifirung derſelben 4. 14. 24. 35 

Banf: Komtoir zu Münfter, defien Ber 
waltung 24 

Ban-Gonducteure, beren Wohnort und Ber 
Ihäftigung 393 
dimerfer, conceffionirte, 59. 108. 115. 

"150. 195. 211. 212. 303. 364. 

Baumfrevel, Ermittelung der Thäter 328 
Bauten, neue, rechtzeitige Ausführung derf. 405 


Seite 

Begraben der Reichen, Verhütung des 
Lebendigbegrabeng 65 

Belobung, Öffentliche, 

Belohnungen, verbeißene, 

Berichte und Eingaben an die Regierung, 
Form derfelben 

Bergwerfebetrieb, Sicherheits » Polizei» 
Vorſchrift 

Beſchaͤler, Stationsorte derſelben 27 

Betteln der Kinder auf offenen Plaͤtzen 
und Straßen durch Zuwerfen von Kraͤn⸗ 
zen und Buͤndeln aus Blumen ꝛc. 148 

—— —— Verzeichniß der Impf⸗ 
inge 

Blattern⸗Impfung im Jahre 1838, Nach⸗ 
weiſung des Erfolgs derſelben 185 

Blattern⸗Impfung, Verfahren bei derſelben 59. 

165. 219 

Blutegel, Preis berfelben 200. 378 

Blutegel, Sorge für deren Erhaltung 254 

Botenpoft, f. Poſt. 

Branntwein, f. Steuer. 

DBranntwein-Berabreihung bei Auctionen, 
Verbot berfelben 402 

Bruſtſchilder, verlorene, 242. 317 

Bürgermeifter, nach der revibirten Städte 
ordnung gewählte, Zuruͤcknahme der Ber 
ftätigung berf., fofern ſolche durch Taͤu⸗ 
fhung erſchlichen worden ift 

Bürgerrecht, unentgeldliche Ertheilung deſ⸗ 
felben an Solbaten 


C. 


Cautions⸗Scheine, abhanden gekommene, 37. 349 
Cenſur von Schriften 237 
Chauſſeegeld, ſ. Wegegeld. 
Chauſſeegeld⸗Freikarten pro 1840 
Collecte für die Gemeinde Meerhoff, Ers 
gebniß derfelben 169 
Gollecte für die Taubſtummen⸗Anſtalten 
Weſtphalens, Ertrag und Berwendung 
berfelben ‚157. 301. 406 
Gollecte zur Unterſtuͤtzung ber duͤrftigen 
Gemeinden, Ergebniß derfelben 182. 234 
3* 


303 
256 


426 
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Seite 
Gollecten, Haus⸗ unb Kirchen +; bewilligte : 34. 
90. 124. 205. 206. 211. 226 

Gonfenfe, f. Heiraths⸗. 


\ D. 


Dach⸗ und Mauerziegel, Form und Größe 
derſelben 9 
Debitd »Erlaubniß, ſ. Schriften. 
Depoſitorium des Land⸗ und Stadtger. 
zu Paderborn, Einzahlungen in daſſelbe 244 
Deferteure, ſ. Allarmſchuͤſſe. 
Diebſtaͤhle, Warnung vor dem Ankauf ge⸗ 
ſtohlener Sachen 
Diebftahle + Anzeigen 7. 8. 26. 38. 46. 47. 55. 
63. 88. 92. 93. 104. 137. 155. 179, 196. 
201. 202. 203. 204. 208. 215. 222. 235. 
240. 213. 244. 256. 271. 277. 286. 287. 
288. 312. 320. 350. 356. 372. 379. 388. 
404. 410. 420. 427. 434. 435 
Dienftzeit, deren Berechnung bei Dienft- 
jubilden 235. 405 
Domainen-Getraide-Verkauf 8. 16. 48. 129. 
168. 227 
Domainen + Grundftüde, Verpachtung derf. 56 
DomainensGrundftüce, Verkauf berfelben 196. 
223. 382. 394. 402 
Domainens Beräußerungsgelder, ſ. Quittungen. 
Domainen» Zind+ u. Zehnts Getreide, Abs 
loͤſungs⸗ u. Reluitionspreife beffelb. 400. 407 
Drehorgelfpieler, ſ. Muſikanten. 


E. 
Edictalladun 109 
eu Begründung und Pruͤ⸗ 
; fung der Anträge auf Eonceffionirung 
derſelben 
Empfehlungen, f. Schriften, 
Erziehungs-Anftalt für verwahrlofete Kna⸗ 

ben und Mädchen zu Benninghauſen 

Esper⸗Saamen, ſ. Wiefen- Anlagen. 


5. 


uhr jugenbliche, deren Annahme 324 
arbe⸗Subſtanzen zum Kärben bed Papiers 253 
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erien bei ben Gerichten 
euer⸗ z.. 
Feuerfocietäten, Liquidation der Forberuns 
gen an biefelben 
‚Seyerfocietät, Provinzials, Ueberficht von 
ben Bränden und Entfhädigungen 117 
—— Ausſchreibung deſſ. 368 
euerjocietätd-Berwaltung, Weſtphaͤliſche, 
Provinzial⸗Ergebniß derſelben 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaften, Mos 
biliars, Agenten derfelben 150. 206. 226. 


316. 353 
Feuers Berficherungs- Wefen 97 
Flachsmarkt in Minden in Verbindung. 
3 


mit dem Viehmarkte dafelbft 41 
orberungen an die Verwaltungsfonds 383 
Forſtfrevler, Beftrafung derfelben 57 


Forſtgrundſtuͤcke, Verkauf derfelben 351. 404 
Forſthuͤlfsaufſeherſtellen, offene, 406 
Sorftfulturen und Verbefferungen, welche 
im Sabre 1835 auegeführt worden find 90 
Forft: Sachen, f. Waldjchonungen. 
Forft » Beräußerungsgelder, f. Quittungen. 
Forftwärterftelle, offene, 435 
Freifarten, f. Chauſſeen. 
Sruchtpreife 32. 68. 126. 174. 206. 238. 260. 
N 266. 294. 330. 354. 400, 432 


G. 


Gaſtwirthſchaft, ſ. Schenkwirthſchaft. 
Gefaͤngniß⸗Geſellſchaft zu Duͤſſeldorf, Ger 
neral⸗Verſammlung derſelben 242 
Gefaͤngniß⸗Geſellſchaft zu Duͤſſeldorf, Toch⸗ 
tergeſellſchaft derſelben zu Arnsberg 231 
Geheimmittel, Berbot des Berfaufs derf. 195 
General» Commifflon zu Münfter, Erfolge 
der amtlihen Wirkſamkeit derjelben 152 
Gerichtes, f. Ferien. 
Gefangfefte von — —— 273. 302. 


Gefehgebung in Betreff ber Abgaben, Ger »⸗ 

efeßgebung in Betreff ber P 

meh: und bed HDandele, —— 

erſelben 68 

Geſetz⸗ Sammlung, — Stuͤck pro 1838 1 
2 } 


» » 1839 41 
a 2: 2 97 
3 3. U. 4. u 105 


Seite 

Gefeg - Sammlung, 5. Städ pro 1839 113 
> 6. >» - 129 
2 7. 2 157 
2 8. > 169 
» g 2 189 
» 10, » 190 
> 11. w12 >» 197 
>» 13, 2 217 
> 14. » "225 
> 15. 2 237 
> 16. > 241 
> 17. 2 245 
> 18, 2 281 
2 19, 2 289 
2 20. » 305 
» 21. u22. 2 345 
> 23, 2 369 
2 21. » 389 
» 25.» 413 
> 2 421 


26: 
Geſchenke, f. Vermaͤchtniſſe. 
Geſinde⸗Entlaſſungsſcheine, deren Viſtrung 235 
Geſinde-Ord nung, deren Anwendung auf 
Haus⸗Offi zianten 307 
Geſtuͤtsfohlen,, Brennen derſelben 255 
Gewerbebetrieb, f. Bauhandwerfer, Mas 
rionettenfpieler. 
Gewerbejcheirte pro 1840, Ertheilung berf. 308 
Sewerbeſcheine, verlorene, 311. 366. 408 
Gewerbefhule, Provinzials, zu Bielefeld, 
Lebrkurſus berjelben 102. 125 
Gewerbefhule , Provinzials, zu Münfter, 
Lehrfurfus derfelben 2 
Gewerbefchule z. den, Lehrplan berf. 180. 359 
Gewerbefteuer + Reflamationen 60 
Grenzfteine, Verdingung berjelben 431 
Srundfteser- Angelegenpdeit, Anmeldung ber 
Rultur » Beränderungen 132. 133. 149. 164 
Grundfteuer » —— Fortſchreibung des u 


— Vertheilung 
ringung derſelben 
—— — — der Geiſtlichen 


rer 
en eranlogung uub Eifebung 


Grundfteuer » Bertheilung für das Jahr 
1839 


106 
107 


64. 1—16 
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Seite 
Gymnafien, höhere Buͤrgerſchulen u. Pro- 
gymnafien, Frequenz derfelben 225. 393 


9. 


HagelfchadensBerfiherungs-Beitrag, Aus⸗ 
ſchreibung beffelben 429 
Hagel: Berfiherungs-Anftalt, Abſchluß der⸗ 
jelben pro 1838 260 
Hagel-Berfiherungswefen 353. 374. 408: 424 
Hanbelsvertrag mit. dem KRönigreiche ber 
Niederlande, darauf Bezug habende Gens 
trals Vorſchriften - 
Handwerksgehuͤlfen, Wandern berfelben im 
Fuͤrſtenthum Neuchatel 
Handwerksgeſellen, jüdifche, aus deutfchen 
Bundesftaaten, Erlaubniß für diefelben 
bei inländifchen Meiftern als Gefellen 
zu arbeiten i 29 
Harfenfpieler, ſ. Muſikanten. 
Hebammen » Lehrbuch, neues, Einführung 
deffelben 184 
Heimathöfcheine, deren Ertheilung 20 
rg Fi der Beamten 131. 250, 429 
engfte, f. Koͤhrung. 


207 


Holzdiebſtahl, f. Forſtfrevler. 


Holzſaͤmereien, Preis und Beſtellung derſ. 1 
Hunde, tolle oder ungeknuͤttelt umherlau⸗ 


fende, Schießgeld fuͤr getoͤdtete 273 
Hypotheken⸗Angelegenheit 224. 310 
J. 

Jagderoͤffnungs⸗Termine 


Jagdgerechtigkeiten in den Landestheilen, 
weiche vormals zu den Franzoͤſiſchen 
Departements eine Zeitlang gehört haben 414 

Jagd⸗ Verpachtun 204 

Jagdſchluß⸗Termine 31 

Jahrmaͤrkte, ſ. Maͤrkte. 

Smmebiat-Befchwerben und Geſuche, uns 
gegründete- und nicht gehörig vorbereis 
tete, find verboten 160 

Impfung, f. Blattern. 

Snvaliden-Wohlthaten und Unterſtuͤtzung, 
Gefuche ehemaliger Soldaten um foldhe 346 

Irtenanſtalt z. Marsberg, barans@ntwichene 28 


22 


Seite 
Srrenanftalt zu Maräberg, Ueberficht von 
dem Abs und Zugange in derjelben 
Juden, deren Anfiedelung auf dem plat— 
ten Rande und deren Berfehr mit den 
Landbewohnern bäuerlichen Standes 
Zurisdictiond » Bezirfös Veränderung 
Suftiz- Angelegenheiten, Deputation fir bie 
funmarifchen Prozeſſe beim Lands und 
Stadtgerichte zu Paderborn 
Zuftiz- Angelegenheiten, Kommiffarien, Des 
putationen u. Sitzungstage beim Ober: 
—— zu Paderborn 222. 403 
Juſtiz⸗Miniſterialblatt, deſſen Herausgabe 
und Inhalt 


147 
311 


216 


K. 


Kahn⸗Polizei⸗Ordnung fuͤr den Weſerſtrom 43 

Kaſſenanweiſungen, ſ. Praͤmien. 

Kaſſenſchluß pro 1838 23 

Kaftanienfrüchte, Verpachtung derſelben 240 

Katafter, f. Grunbfteuer. 

Katafter- Auszüge, Gebühren für folhe 253 

Kinder, außer der Ehe erzeugte, deren An⸗ R 
183 

181. 297 


erfeunung bei zu vollziebenden Ehen 
Kindermord, Verduͤtung beffelben 
Kirchenbücher, den Gerichten einzureichende 

Duplikate derfelben 130 


Kirchen » Kaffen » Angelegenheit 220 

Klaffenftener-Veranlagung, Erhebung und 
Beichwerben 

Klauenfenche, ſ. Manls, 

Kleefamenmarft zu Harfemwinfel 26. 166 


Köhrung der Hengfte 11. 67. 85. 97. 99, 123. 
149. 199. 219. 332 
Kranke, arme, Behandlung berjelben 45 
Krantenhaus zu Paderborn, Aufnahme in 
dajfelbe 274 
KultursVBeränderungen, f. Grunbdftener-Ans 
gelegenbeit. 
Kunſtſtraßen, Verfehr auf denfelben 141. 190. 
245. 337. 418, 420 


2. 


Landarmenhaus in Benningbaufen, Ueber⸗ 
fiht der wirtbfchaftlihen Verwaltung 
deffelben 339 


. Seite 
Landesverweiſung, ſ. Polizei⸗Sicherheits⸗. 


415 1Landtagsabſchied pro 1837, Beilage zu S. 264 


Lebens⸗-Rettung 148. 274 
Lehmgraben in Koͤnigl. Forſten, Ausuͤbung 
der Berechtigung dazu 424 
Lehranſtalten, höhere, — Gymnaſien. 
Leichen, ſ. Begraben. 
Leichname, aufgefundene unbekannte 7.104.227 
Lieferung des Torfbedarfs zur Heizung der 
Geſchaͤftslokale der Regierung 218 
Lieferung von Brennmaterial für die Gars 
nifons Anftalt zu Neubaus 
Lieferung von Magazin » Säden 351 
Lippeſchifffahrts⸗Ackien, f. Staatsſchuldſcheine. 
Lippe⸗Strombefahrung 313 
Luzern⸗Saamen, ſ. Wieſen-Anlagen. 


M. 


Magiſtratsdiener, Verpflichtung derſelben 
zu Inſinuationen und Vollſtreckung von 
Executionen 54 
Marionettenſpieler, Gewerbsbetrieb derſ. 67 
Maͤrkſche Zinsſcheine, ſ. Staatsſchuldſcheine. 
Maͤrkte, Garn», Flachs⸗- und Hanf-, in 
Dielefeld 382 
Märkte in Warburg 253 
Märkte, Verlegung derfelben 90. 98. 115 
Mauerziegel, |. Dachziegel. 
Mauls und Klauenſeuche des Rindviehes 375 
Miufes und Nattenvertilgung 220 
Tun s dirurgifche Lehr» Anftalt zu 
Munfter 170 
Meg » Erlaubnißfcheine in Betreff der aus 
dem Gebiete des Zollvereind auf die 
Meſſen zu Lüneburg zu führende Waaren 102 
Militairdienft, Anbringung der Gefuche 
um Eintritt in benfelben 50 
Militairdienkpflicht, deren Genuͤgung Seis 
tens der Seeſchiffer 
Militair- Freiwillige auf zweijährige Dienft- 
zeit, Meldungs + Termin 2 
Militair s Freimillige, ſ. Prüfung. 
MilitairsPerfonen, als untauglich ent- 
laffene und einjährige Freiwillige, deren 


Euperrevifion 59 
— wegen haͤuslicher Ver⸗ 
haͤltniſſe beruͤckſichtigte, 54 


| Seite 

Militairpflichtige, welche fich verheirathen . 
ig maden, werben dadurch 

406 


oder anſaͤſſi 

ihrer Militairpfliht nicht Aberboben 
Münz- Sachen, Ausprägung 1, Martitücde 146 
Muͤnz⸗Sachen, Einziehung u. Umprägung 

der ungeränberten 4; Thalerftüde - 146 
Münz Sachen, falſche hollaͤndiſche Dufaten 291 
Mufifanten ‚, Darfens und Dreborgelfpies 

ler 2c., unaufgeforbertes Eintreten in 

die Haͤuſer it denfelben verboten 


O. 


Orden, St. Georgen⸗, 5. Klaſſe, ruſſiſcher, 
Erbberechtigte zu demſelben 
Orden, verliehene, 


274 


p. 


apier, ſ. Farber-Subftanzen. 

* zu Dienſtberichten und ſchriftlichen 
—— Sie, € Mertete .. 369 

iere rbte, f. Apotheken. j 

—— oangelifhe zu Paderborn, Eins 
pfarrungen dafelbft al 

HapsErtheilung an Ausländer und an bie 
im Inlande bomizilirenden jkdifchen 
Handelsleute 

Paß ⸗Stempel, Hannoverſcher, womit bie 
Hanmmnoverſchen Reiſedokumente verſehen 
fein muͤſſen 

Paßpflichtigkeit der ins und auslaͤndiſchen 
Grenzbewohner und bie polizeiliche Auf⸗ 
fiht über biefelben Behufs Verhinderun 
des Schleichhandels 134. 364 

Hatent + Anzeigen 39. 48. 86. 90. 120, 156. 
168. 228. 236. 280. 320. 352. 379. 412 

Perfonal» Ehronif 3. 11. 23. 24, 34. 41, 45. 
46. 49. 55. 59. 60. 61. 62. 84. 86. 89. 
101. 108. 115. 116. 125. 151. 163. 165. 
173. 175. 194. 195. 201. 206. 210. 212, 
219, 221. 226. 239. 240. 241. 250, 251. 
254. 261. 263. 264. 265. 270. 273. 282. 
293. 2834. 295. 300. 303. 308. 319. 331. 
332. 346. 347. 353. 354. 355. 370. 378. 
381. 385. 409. 410. 416. 419. 430. 431 
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Seite 
Pfand» und Zuruͤckbehaltungsrecht ber 
Vermiether, deffen Ausübung 330 
Pfarr» Gemeinde, evangelifche, deren Gons 
flitwirung in Lichtenau 407 
Pfarramts-Kandidat., wahlfähige, 42, 250. 430 
Pferde, f. Remontes Anfauf. 
Pferde⸗Ausfuhr über die weftliche Grenze 
der Rheinprovinz, das Verbot derfelben 
ift aufgehoben 194 
Pflichtverletzung, beftraft” ungegrünbete, 
Beſchuldigung berfelben 273 
Pharmazeutifches Inftitut zu Hörter 60, 293 
Polizei, Sicherheits, 3. 27. 28. 34. 55. 61. 
63. 84. 87. 88. 91. 94. 101. 103. 115. 
120. 125. 126. 127. 137. 151. 152. 165. 
174. 178. 186. 195. 212. 213. 215. 236. 
212. 213. 251. 262. 264. 267. 271. 276. 
277. 278. 284. 285. 293, 296. 304. 308. 
319. 331. 336. 342. 351. 354. 366. 368. 
409. 410. 411, 418. 420. 425. 427. 
Poſt, Botens, zwifchen Bielefeld u. Schil⸗ 
deſche 


428. 
Poſt, Botens, zwiſchen Petershagen und 
Lahde errichtete, 
Poſt, Fahr⸗, von Minden über Lemgo, 
Pyrmont nach Hörter, Abfertigung berf. 336 
Perfonengeld derjelben Fabrpoft 
Poſt, Fahr⸗, zwifchen Bielefeld u. Luͤbbecke 
uͤber Schildeſche, Enger u. Buͤnde, und 
zwiſchen Herford und Buͤnde 428. 436 
Poſt, Kariol⸗, zwiſchen Luͤbbecke und Die⸗ 
lingen errichtete, 372 
Portofreiheit der Correſpondenz und Geld⸗ 
ſendungen des Scullehrer » Wittwerts 
Unterftüßungs + Inftitutg 109 
Prämien, verheißene, 96. 328. 396 
Prämienfcheine, f. Seehandlungs:. 
Prozeſſualiſche Angelegenheiten des Fiskus, 
den rafchern Betrieb derſelben 299 
— f. Anftellungsfäpigfeit. 
P 


436 


rüfung, ſ. Schulamts » Kandidaten. 
rüfung, Abiturienten» u. Maturitaͤts⸗, 
im Sabre 1838, Ergebniß derfelben 
Prüfung der Freiwilligen zum einjährigen 
Militairbienft 86. 312. 328 
räfung von Pfarramtss Kandidaten 42. 210 
vr 250, 430 
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Erite 
Prüfung von Seminars» YWepiranten 155. m 
1 
> 
Quittungen Aber Domainen⸗ und Forft 


Veräußerunge > und Ablöfungs-Belder 124. 
* — ſuuee · 35 


R. 
Ratten, ſ. Maͤuſe. 


Raupen, Vertilgung derſelben 98 
Reallaſten, Abloͤſung derſelben 178. 290. * 
Reiſepaß, verlorener, 219 


Remonte-Anfauf pro 1839 121. 129. 145. 229 
Renten» Berficherungs» Anftalt zu Berlin 70. 


76. 216 

Roͤthegruben⸗ Anlage 54 
Rotzlrankheit der Pferde, Verhütung ber 

Anftedung 293 


©. 
272. 278 


Sachen ıc., gefundene, - 
Sachen, muthmaßlich geftohlene, 110. 178. 
158. 203 


Salz für Vieh, Ablaffung befielben an 
Viebbeſitzer 348 

Salzſellerei zu Luͤbbecke, Verbingung ders 
elben 

— pro 1840, Verdingung 


derfelben 270. 276. 285 
Schafe, vermuthlich geitohlene, 300 
Scenf- und Gaftwirtbichaftsbetrieb 98 


Schießgeld, f. Dora. 

Schlachtſteuer, Stuͤckſaͤtze, welche bei deren 
Erhebung in Anwendung kommen 328 

Schriften, für welche die Debits⸗Erlaub⸗ 
niß ertbeilt worden 9. 42. 58. 77. 113. 
161. 198. 232, 257. 269, 321, 361. 397. 


421 

Schriften, Karten, Zeichnungen, beren 
Empfeblung. 34. 68. 130. 173. 183, 259. 
282. 307, 311. 345. 353. 364. 408. 424 


Seite 
Schulamts» Kandidaten, wahlfähige, 306. 316 
Schuld» Berfchreibungen der Paderborner 


Tilgungskaſſe zur Einloͤſung verloofete 95 


Schullehrer ⸗ Wittwens und WaifensUnters 


ftügunge » Anftalt, f. Portofreiheit. 


Sechandlungs » Prämienfcheine, gezogene, = 


Sonntagsſchule, ſ. Gewerbefchule. 
Staats-Papiere, gerichtlich amortiſirte, 365 
Staats» Schuldfcheine, gekuͤndigte, 176. 326 
Staats» Schuldfheine, Neumärkihe Ins 
terimsſcheine, Kündigung und Konvers 
tirung berfelben 5. 367. 427 
Staats» Echuldjcheine Aber bie Anleihe 
zum Schleuſenbau auf ber Kippe, ges 
kuͤndigte 114 
Staats-Schuldſcheine, zur baaren Aus 
zahlung verlopſete, 99. 166. 366 
Statiſtiſche Nachrichten vom Jahre 1838 123 
Steckbriefe, ſ. Polizei⸗Sicherheits⸗. 
Stempel, ſ. Paß⸗. 
Stempelfreiheit der Auszuͤge aus den 
Grundſteuer⸗Kataſtern 147 
Stempelfreiheit der Heimathsſcheine, Bau 
Genjenfe ꝛc. 200. 226 
Stempelfreiheit der Verhanblungen und 
Attefte wegen des Eintrittd in den Mi 
litairdienft 90 
Sterbefälle, außerordentliche, Anzeige ber 
felben 121 


Stätte - Nummern in Hävern und Oven- 
Abt 416 


Steuer» Yemter, ſ. Z0lls Aemter. 
Steuer, Mahl» und Schlacht-, Gontrole 
in der Stabt Bielefeld 200 
Steuer von dem aus Kurheſſen eingehen⸗ 
den Kurheſſiſchen Brauntwein 126. 370 
SteuersReceptur in Medebach ift auf 
gehoben 301 
Stipendium, Studir⸗ Brandis⸗ und von 
Beſſelſche, Verleihung bdeffelben 
Strafe der Einftellung: in die Feftungs- 
Strafsr Sectionen ber nicht zum ſtehen⸗ 
den Heere gehörenden Militairs Perfos 
nen ſoll aufbören und Dagegen bie 
Strafe nady den Eivil- Straf- Gefegen 
eintreten 


433 


396 


e- für diefelben 
— Wege ꝛc., polizeiliche Beſtrafung 


waͤhrend der Be 


T. 


Zabacksbau, inlaͤndiſcher, Beſteuerung deſſ. 238 
Thieraͤrztliche Perſonal, Eintheilung defl. 292 


187 || 


Zilgungstaffen » Obligationen, zur Aus, 
sahlung aufgerufene, 153, 

Todesfälle, Anzeige berfelben bei den Ges 
richten 

Zodtenfcheine militairpflichtiger Verfonen, 
Behufs Berichtigung der Aushebungss 
Liften, muͤſſen unentgeldlich ertheilt 
werben 


fü 
32 — — — in der Grafſchaft Riet⸗ ns 
u. Derrun —— 92 
ege, f. Straßen. 

Univerfität Bonn, Stubirenbe derſelben i 
pirfen Die Univerfirät nicht vor dem | a se erneung zu Füge 200 
—— Schluß der Vorleſungen ver⸗ alt > » » Schönfelbebaum 213 

Unterftägung ber durch Ueberſchwemmung . : x — Ho⸗ er 
rät am Rhein, an der Ober henwepel 
und Elbe 49. 273 ⸗Weſternkotten, An⸗ 

Unterſtuͤtzung der durch Ueberſchwemmung roͤchte, Soeſt, Berenbroch, Langeneide 
Verungluͤckten im großen Marienbur⸗ und Belecke 318 
ger Werder 217. 281. 282. 301. 315 || geferbrüde bei Minden, Sperrung der⸗ 

Urlaubspaß, werlorener, 420 || felhen während ber Reparatur 343 

Meferfähren zu Heimfen und Ilveſe, deren 
> weferot 1 Sol * 
€ erzo . 

Bagabonben ⸗ Transport Weſtphaͤliſche Geſellſchaft zur Befdrberung 

Bgeng. 1. BeniEein. Betrug 1 en me. 

Bereheli x er Unterthanen en 
— ——— = — 209 Vertheilung von Luzern und Eöpers en 

Verjaͤhrungsfriſten, gefe ab ‚31.5: amen 

Berfauf, ; — —— * —* rund⸗ Winkelſchriftſtellerei, beftrafte, 303 

de, Domainen» Getreide. 


o 
Verkehr, ſ. Kunftfiraßen. 
Bermächenife und Schenkungen zu wohl 
thätigen Zwecken 199, 210. 211, 212, 
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Königliche Landbeſchaͤler 
fhälgeit 1839 bededte 344 


261 
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Verpachtung, f. Domainen. 
Verfendungsfcheine, Ausfertigung berfelben 426 
Verficherungs » Gefellfchaft zu Trieft für 


auf unterwegs befinbliche Güter 303 
—— — —— nn r 

orlefungen an ber mebizini ch 

Lehranſtalt zu —&X 21. 314 


121, 

Borlefungen auf der landwirthſchaftlichen 

Akademie zu Eldena bei Greifswalde 319 
Borlefungen auf ber Thierarzneifchule zu 

Berlin 167. 370 

Vorlefung, auf d. Univerfität 3. Bonn 137. 332 

Borlefungen bei der Akademie z. Münfter 171 


W. 


Waldprodukte, Unterſuchung und Beſtra⸗ 
der Entwendung derſelben 241. 298 
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Königlichen Kegierung su Minden. 





Stück 1 





Minden, den 4. Januar 1839, 












— —— — — 
N N = — 





Allgemeine Gefeß- Sammlung. 


Das 57. Stüd der Gefeßfammlung pro 1858 enthält: M i. 

Nro. 1949. Allerhoͤchſte Kabinets-Drder vom 2. November 1838, betreffend die 
Declaration des $. 79. Tit. 55 der Prozeß-Ordnung Über die außer: 
ordentlihen und willkuͤhrlichen Leibes- Strafen in fiskalifchen Unter— 
ſuchungsſachen. | Ä 

Mro. 1950. Minifterial Erklärung zur Erläuterung und Ergänzung der mit des 

| Königlich Saͤchſiſchen Regierung wegen der wechfelfeitigen Uebernahme 

der Audgerwiefenen beftehenden Konvention vom an — 1820 


5. Februar 
D. d. Berlin, den 12. November 1838. 


Rro. 3951. Allerhoͤchſte Kabinets- Order vom 17. November 1858, betreffend die 
Ausftellung der ärztlichen Attefte über den Gefundheits-Zuftand der 
Gefangenen. . 





Bekanntmachung des Königlichen Ober- Bräfidenten. 


Jn Folge meiner Bekanntmachung vom 11. Januar d. J., (Amtsbl. 1838, S.7) NM 2. 
find an Holz = Sämereien beftellt und beforgt worden: Kiefern 4849 Pfd.; Fichten —— 
732; Eerchen 710%; Weißtannen 6724; Weymuthskiefern 21% ; Birken 14353; betr, 


ı Roth Erlen 200; Weiß Erlen 161/25; Efchen 379223 Hainbuchen 179; Roth: 
' buchen 118; Ahorn 225; Akazien 557/12; zufammen 11,110742 Pfd. 
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337. L. 1. 


Bon diefem Betrage haben erhalten: . 
1) Stadt und Kreis Münfter 814 Pfo.; bie Kreife Tecklenburg 59V Pfd.; Wa 
rendorf 184, Pfd.; Bedum 645 Pfd.; Lüdinghaufen 340 Pfd.; Redling: 
haufen 1058 Pfd.; Coesfeld 1275 Pfd.; Ahaus 646% Pfd.; Borken 1111 
Pfund; mithin der Regierungsbezirt Münfter 6240", Pfund; 
die Kreife Minden 154; Herford 451; Luͤbbecke 124; Bielefeld 127; Halle 
15 Y3 ; Wiedenbrüd 258 '/, ; mithin der Regierungsbezirt Minden 112756 Pfd.; 
5) die Kreife Altena 185; Arnöberg 214; Bochum 256; Dortmund 497; Ha- 
gen 107%; Hamm 1222; Iferlohn 41; Lippftadt 215 Mefchede 188; Olpe 
177’; Soeft 290;, Wittgenftein 1585; mithin der Regierungsbezirt Arns« 
berg 5684. Pfd.; 

4) die Rheinprovinz 58 Pfb. 


Für das Jahr 1859 find die nachbenannten Holz: Sämereien zu folgenden, die 
Verpackungs⸗ und Zransport-Koften bis Münfter mis enthaltenden Preifen zu bezie- 
ben, nämlich: 


2 


— 


das Pfund Kiefern (Pinus Silvestris) 11 Sgr. 4 Pf. 
» Fichten (Pinus Picea) » 5 >» 
> » Lerchen (Pinus Larix) 1 »— >» 
» » Weißtannen (Pinus abies) 5,3%» 
» » Weymuthskiefern (Pinus strobus) 20 » 5 » 
> » Birken (betula alba) 2 — » 
» » Roth Erlen (betula alnus) 5»5 >» 
» » Weiß Erlen (betula alnus in cana) 10 » 5 » 
»' >» Efchen (fraxinus excelsior) 4» 9 » 
» » Gainbuchen (carpinus betulus) 2 » — >» 
» » horn (acer pseudo platanus) 5»>5 >» 
» »Akazien (robinia pseudoacacia) 8 »53 >» 


Die Beftellungen werden unter meiner Leitung durch den Herrn Regierung: 
Secretalr Weydemeier hiefelbft beforge werden, müffen aber bis Mitte Februar 
1839 bei demfelben eingehen, wenn auf deren Erfüllung gerechnet werden fol. 


Münfter, den 26. December 1858. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Zur Nachachtung für diejenigen, welche beim 25. Infanterie: Regiment ald Frei 
willige auf zwei Jahr einzufreten wünfchen, made ich hiermit befannt, daß nad 
den gefeglihen Beflimmungen in der Zeit vom 1. Juli bid zum legten October 
eines jeden Jahres dergleichen Freiwillige weder eingekelt no zur Annahme norirt 


5 


dürfen und daß daher bie Anmeldungen ſolcher Leute, welche bei dem allge 
Erfag-Zermin im Herbft freiwillig einzutreten beabfichtigen, fhon vor dem 
uli bei einem Bataillon des Regiments erfolgen müffen, 

Minden, den 19. December 1858. 


Der Dberft und Kommandeur des 15. Infanterie Regiments 
(Gez.) v. Lilljefiröm. 


orfichenbe — gereicht den dabei Betheiligten zur Nachricht und 
tnißnahme. 


Minden, den 24. December 1838. 





















NM 4. 
ie zweite Pfarrftelle in Gütersloh ift bem ſeltherigen Pfarrer zu Lotte, Herrm. —— 
ritz Banning und m — 


die durch Verſetzung des Schullehrers Hommert erledigte Schullehrerſtelle zu 2113. az. r. 
eſe, Kreiſes und Dioͤceſe Minden, iſt dem ſeitherigen Huͤlfslehrer zu Rothenuffeln, 
ziedrich Auguſt Reinhold, verliehen worden, 


Minden, den 31. December 1838. 


ie nachftehend figralifirte ausländifche Landftreicherin Wilhelmine Rufhmeier N 5. 

auf Grund eines rchtöfräftig gewordenen Erkenntniffes des Königl. Oberlandes- a. 
ichts zu Paderborn, zum zweitenmale uͤber die Grenze gebracht und ihr die Ruͤck— "1856. R.ı. h 
r in die —— Preußiſchen Staaten bei zehnjaͤhriger Zuchthausſtrafe unterſagt 
rden, RB 
Signalement. 
‚Name: Rufhmeyer. — Vorname: Wilhelmine — Bohnort: Büdeburg. — R 
Alter: 25 Sahr. — Größe: 5 Fuß. — Haare: fhwarz. — Stirn: breit. — — % 
Augenbrauen: dunkelbraun. — Augen: braun. — Nafe: fpig. — Mund: Elein. 

— Rinn: fpis. — Gefiht: länglid. — Gefichtöfarbe: gefund, — Gtatur: 

mittel. — Kennzeichen: Feine, 

Minden, den 19, December 1858, 





Bekanntmachung des Königlichen Provinzial» Steuer »- Directors. 


ah einer Beftimmung bes Herrn General:Directors ber Steuern vom 10. d. M, A2 6. 
rd das NMebenzollamt zweiter Klaffe zu Friedewalde am 15. Januar k. 3. auf: 13984. 
en und die vom Auslande dahin führende Zollſtraße gefchloffen. 

Rünfter, den 24. December 1858. 


NM 1. 


Bekanntmachungen. 


Der wiederholt erlaſſenen Aufforderungen ungeachtet ſind von den fruͤher ausgege⸗ 
benen Bank⸗ Kaflen-Scheinen die hierunter verzeichneten bis jetzt noch immer nicht 
zur Realiſation gebracht worden. Es werden daher die Inhaber dieſer Scheine hier— 
durch nochmals aufgefordert, dieſelben gegen Empfangnahme des Betrages in Courant 
oder Kaſſen-Anweiſungen bis fpäteftens den 51..Sanuar 1859 bei den betreffenden 
Bank: Kaffen einzuliefern, indem nad Ablauf diefer Frift die gänzliche Praͤcluſion der 
bis dahin nicht zur Einlöfung präfentirten Bank-Kaffen-Scheine ausgebracht werden wird. 

Geſchaͤftsunkundige machen wir hierbei darauf aufmerkfam, daß diefe zinslofen 
Bank: Kaffen: Scheine fi von den zindtragenden Bank: Obligationen nicht blos durch 
den Inhalt, fondern auch duch die Form unterfcheiden, indem bie Banf- Obligationen 
auf einem ganzen Papier-Bogen auögefertigt werden, die Bank: Kaffen: Scheine da- 
gegen nur die Größe eines Biertelbogens haben. 

Die Bank Kaffen- Scheine, welde von dem Haupt: Bank: Directorium auöges 
geben und unterſchrieben find, dürfen ferner nicht mit den jet werthlofen Kaffen- 
Anweifungen von 1524 verwechſelt werden, welde die Königliche Hohe Haupt: Ber: 
waltung der Staats-Schulden audgefertigt hat, und denen fie zum Theil in der Größe 
aͤhnlich find, 

Berlin, den 20. November 1858. 


Haupt = Banf-Directorium. 
(93) Hundt. Witt. Heihenbad. 


A. Haupt» Bank: Hafen - Scheine. 


Nro. a de 1825 auf 3. 5. Ebers oder Inhaber lautend a 500 Zhlr. 


a 200 Zhlr. 


: 9766 =» 1824 = 8. 2. Lindau oder Inhaber lautend a 500 Zhlr. 
⸗ 44 

— de 1826 

s 4157 à 100 Thlr. 

— de 1827 

9982 

: 1490 . . A 200 Thlr. 

: 1002 de 182 y 

: 15906 de 1850 | % 900 Zhlr. 

: 1570 de 1851 à 1000 Zhlr. 


104. 246. 254. 622. 671. 695. 830. 11g1. 1221. 1261. 

1551. 15860. 1589. 1554. 1590. 1710. 1772. 1804. 1895. 2096. 

: 2235. 2529. 2409. 2481. 2795. 2805. 281. 3534. 3352. 3007. 

: 5723. 5752. 5762. 5772. 5798. 5912. 5913. 3976. 4247. 4275. 
- 4504. 4474, 4711. 4753. 4856. 4879. 4932. 5414. 5501. 


de 1832 
a 100 Thlr. 


> u er ir ai 


* — de 1833 à 1000 Thlr. 


nt de 1855 & 500 Zhle. 


= 1601 
B. Kaſſen-Scheine der Banf-Comtoire 
1) zu Breslau. 


m ER do 1850 4 500 De 
⸗ a 
J 7 
910 de 1855 _ & 100 Zhlr. 
⸗1 - 
2) zu CEdln. 
= 107 de 18355 à 100 Thlr. 
Nro. 321 5) zu Koͤnigsberg. 
530 
573 de 1833 a 100 Thlr. 
: 765 
a 072 
Nro. 327 4) zu Stettin. 
BON de 1835 A 100 hr. 
: 1145 


. ER Befauntmadhung, 
die Kündigung und Konvertirung der Neumärkifhen Interims- 
Scheine betreffend. 


E⸗ iſt beſchloſſen worden, ſaͤmmtliche noch circulirende, von dem ſtaͤndiſchen Kriegs- 
Steuer⸗Comité der Neumark zu Eüftrin ausgeſtellte, in den hieſigen Boͤrſen-Cours— 
Betteln unter der Benennung: 
Neumärkifhe Interimd-Scheine 

aufgeführte Schuld-Verfchreibungen, deren Verwaltung nad) der im 56. Stüd des 
Amtsblattes der Königlichen Regierung zu Frankfurt a. D. abgebrudten Belannt- 
machung der Königlihen. Minifterien des Innern und der Finanzen vom 8. Auguft 
1822, in Folge Allerhöhfter Kabinets: Order vom 17. December 1821 auf die 
Haupt: Verwaltung der Staats: Schulden übergegangen ift, und welche feitdem von 
der Staat3-Schulden-Zilgungd:Raffe zu Vier Prozent in den halbjährigen Zerminen: 
2. Januar und P Zuli, verzinfet werden, dem Inhalte der Werfhreibung gemäß, 
in Jahres friſt, aljo zum 

N 2. Sanuar 1840 
jı fündigen. 


Demzufolge werben biefe fämmtlichen Neumärkfchen Interims- Scheine hiermit 
gefündiget und die Inhaber derfelben hierdurch aufgefordert, diefe Interims-Scheine, 
mit allen dazu gehörigen Zins-Coupons, am 2. Januar 1840 bei der Gontrolle der 
Staatö= Papiere, hier in Berlin, Zaubenftraße Nro. 30, gehörig fpecifizirt einzurei« 
dyen und dagegen dad Kapital nebft fämmtlichen etwa noch nicht realifirten Zinfen, 
ſoweit diefe nicht bereitö durch die vierjährige Präclufion erlofchen find, in Empfang 
zu nehmen. 

Kann der Inhaber folder Neumärkfcher Interims: Scheine die Zins: Coupons, 
welche erſt nad) diefem Zermine fällig werden, nicht ſaͤmmtlich beibringen, fo wird 
tenfelben für die fehlenden ihr Geldbetrag, Behufs demnaͤchſtiger Befriedigung ihres 
dereinftigen Präfentanten, von der Kapital-Baluta in Abzug gebracht werden, da von 
dem gedachten Zerinine ab die weitere Verzinfung der in Rede ftehenden Interimds 
Scheine aufhört und demnad auch die an demfelben nicht abgehobenen Kapitalien 
für Rechnung der Eigenthümer bei der Staatd: Schulden: Zilgungs: Kaffe unverzind- 
lid) liegen bleiben. 


Sollten einzelne Befiger von bdergleihen Interims-Scheinen nicht gefonnen 
fein, ihre Kapital-Baluta baar zuruͤckzunehmen, fo follen ihnen diefe legteren unter 
folgenden Bedingungen durd) neue WVerfchreibungen anderweitig verbrieft werben. 
Diefe neuen Verbriefungen werden: 

a. zur DVereinfahung des Verkehrs, auf die fieben Appoints» Gattungen: 

Litera A. über 1000 Thaler 


B. » 500 >» 
CC. » 400 » 
D. » 300 » 
E. » 0200 » 
F. » 100 x» 
G. » 50» 


abgerundet, audgefertigt werden, und 


b. vom 1. Zuli 1859 ab, Drei und Ein halbes Prozent, in halbjährigen Raten, 
2. Sanuar und I, Juli, bei der Staatd: Schulden: Zilgungs : Kaffe zahlbare, 
dur Coupons verbriefte Zinfen tragen. Denjenigen Gläubigern, welde Die 
Annahme folder neuen Berfchreibungen der baaren Auszahlung ihrer Kapi- 
talien porziehen, wird, 

o. wenn fie ihre desfallfige Erklärung unter Einfendung der gehörig verzeichnes 
ten Neumaͤrkſchen Interims» Scheine bis zum 28. Februar 1859 bei ber 

Controlle der Staatö: Papiere abgeben, eine Prämie von Zwei Prozent — 
wenn fie ſich aber 

d. erft in der Zeit vom 1. bis 51, März 1859 melden, eine foldye von nur 
Einem Prozent bewilligt werben. 

Diefe resp. Prämien werden ben Gläubigern zugleich mit ben: 


— — — — — — 
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e. vollen Zinſen ber Neumaͤrkſchen Intetims-Scheine, zu 4 Prozent, bis zum 
30. Juni 1859 und mit 
f. denjenigen Kapital-Beträgen, welche in ben vorſtehend bezeichneten Appoints« 
Gattungen der neuen Verfchreibungen nicht darzuitellen find, beim Gmpfange 
Diefer Letzteren, ſofort baar ausgezahlet werden, 
g- Wer eine folde Erklärung bis fpäteftens am 31. März 1859 nit abgiebt, 
von dem wird angenommen werden, daß er feine Kapitalien am 2. Januar 
1840, von wo ab deren Verzinfung, wie bereitd oben erwähnt ift, aufhört, 
baar zurüdnehmen wolle. 
Berlin, den 24. December 1858. 
Hanpt-Bermaltung der Staats» Schulden. 
: Rother. v. Schüge Beelitz. Dee. v. Berger. 


Dem hiefigen Herrn Domainen- Rath Fin? find aus deffen Gartenhaufe auf der 
Maſch vor dem Weferthore, in dem Zeitraum von Sohanni bis Michaeli v. 3. 
1) eine leberne Cigarren« Dofe mit den Bildniffen der Sonntag und der befann- 
ten Hamburger Marianne; 2) ein Paar Landichaften im fhwarzen Kupferdruck; 
5) ein Zabadöbeutel von Seehundsfell; 4) eine Meine in Silber: Gage gefticte 
Schwammdoſe mit Feuerſtahl und 5) eine Pfeife mit weißem Porzellan: Kopfe, 
worauf dad Bild einer Frauenperfon mit der Unterfhrift „April“ fich befindet; 
unb am Ende Zuli oder Anfang Auguft d. J. 
1) der zweite Theil von Nöffels Geographie für Toͤchterſchulen; 2) eine weiße 
blecherne Kaffee-Mafchine in Form einer Kaffecfanne mit ſchwarzem Stiele und 
5) zwei Spiele Karten; 
mittelft Einbrudy& entwendet worden. 

Jeder, der zur Kenntniß des Geflohlenen oder deſſen verdaͤchtigen Beſitzers 
kommt, wird aufgefordert, hiervon fofort der nächften Orts- oder Gerichtöbehörde 
zur Entdeckung des Thäter& die Anzeige zu machen. 

Minden, den 50. November 1858. 

Königl, Preuß. Land⸗ uud Stadt- Gericht. 


Am 12. December d. 3. ift bei Borlefjen, ohnweit Vlotho, ein bereits theilwelſe 
inBerwefung übergegangener unbekannter Leichnam eines zwifchen 20 und 30 Jahren 
alten Mannes, von ungefähr 5 Fuß 8 Zoll Größe, mit fhwarzem Kopfhaar und 
Echnurbart, aus der Weſer gezogen worden. 

Die Leiche war mit einem braunen tuchenen, mit Seitentafhen verfehenen 
Ueberrod, Fangen bunkelblauen tucdyenen abgetragenen Beinkleidern, einer ſchwarzen 
Saravatte, mworunter ein fchwarzfeidened Meines Halstuch befindlich, kurzen wollenen 
Strümpfen,, Schuhen und einem Hemde bekleidet und befand fi) in der Rocktaſche 
ine zerbrochene Zabadöpfeife von Gyps und ein Paar wollene Strümpfe. 


A# 10. 


NM ıı 


Dirbflahles 


anzeige. 


A: 12. 


Wir fordern Jedermann auf, ber über biefen Leichnam Auskunft zu geben 
vermag, und ober ber naͤchſten Polizei-⸗ oder Gerichtöbehörde davon ſchleunige An-« 
zeige zu machen. j 

Herford, den 22. December 1858. 

Königlich Preußiſches Inquiſitoriat. 


In der Nacht vom 30. November auf ben 1. December d. J. find aus der Nie- 
diefömühle zu Oeſterwiehe geflohlen: 


1) etwa 4. Berliner Scheffel Roggen und 2 Scheffel Buchweltzen; 2) ein 
Sad für 1% Scheffel, inwendig mit dem Namen Zöllner ſchwarz bezeichnet ; 
3) ein gelber irdener Topf mit etwa 2 Kannen Schweinefhmalz zur Hälfte ge- 
fült; 4) ein neues Frauenhemd von Hanfleinen, ohne Zeichen; 5) ein Paar 
Fauſthandſchuh' von grünem Tuche mit Kaninchenpelz; 6) eine länglidy runde 
Tabacksdoſe von blauem Blech, worauf ein Haus und ein Schiff gemalt ift. 
Vor dem Ankauf diefer Sachen warnend, fordern wir Jeden auf, welcher über 
deren Verbleib oder deren Thaͤter Auskunft geben kann, bei und aber bei feiner 
Behörde davon Anzeige zu mad)en. 
Rietberg, ben 25. December 1858. 
Königl, Preuß. Land» und Stadt» Geridt. 


Zufolge Verfuͤgung Koͤniglicher Hochloͤblicher Regierung zu Minden ſollen die auf 
den Domainen-Korn-Boͤden zu Bielefeld und Schildeſche lagernden Zinsfruͤchte an 
Waisen, Roggen, Gerſte und Hafer, am 

Freitag, den 11. Januar 1859, 
im Gefchhäftslocale der Rentei, Nachmittags 5 Uhr, öffentlicdy verkauft werben, wo: 


zu fih Kaufluftige einfinden wollen. 


Bielefeld, den 28. December 1858. 
Königliche Domainen s» Rentei. 
Schrader, 


Amts-Blatt 


der 
Königlichen Kegierung zu Minden. 
Stück 2. 


Minden, den 11. Januar 1839. 








Bekanntmachungen des Königlichen Ober⸗Praͤſidenten. 


ir nachſt ehend verzeichnete, außerhalb der Königlichen Lande in Polniſcher Sprache or 13. 
erfhienene Schriften, ift höhern Orts die Debitö: Erlaubniß ertheilt: 
1. Dramatifche Arbeiten, Ueberfegungen und Originale von I. S. Jaſinski. ins 
Warfcehau, 1858. (4 Bände.) 
2. ‚Heft ı bis 4 ded Werks: Poszyt, 1 —4 zufammen in einem Hefte. Hundert 
Zabeln nad) Lafontaine, mit 100 Bildern, von J. J. Grandville, gefammelt 
aus verfcdiedenen Ueberfegungen von J. N. Bobrowicz. Leipzig, bei Breit⸗ 
kopf und Härtel 1838. 
. Chriftlich katholiſcher Führer. Lemberg, 1858, 
. Die Amerikanerin in Polen, ein Roman in 2 Bänden. Petersburg, 1838. 
. Nro. 34 bis 58 des Agronomifchen Wochenblatts von N. Kurowski pro 1858. 
. Die fparfame Ködhin. Wilna, 1836. 
. Boodftod. Wilna, 1858. (Ueberfegungen des Scottfchen Romans in 4 Bänden.) 
. Die Philofophie und Grundlehre des Whiftfpield. Wilna, ı 
Biruta, 2. Zheil, von J. Kreczkowski. Wilna, 1858. (Ein Almanad).) 
Theorie der organifhen Wefen von Andreas Sniadecki. Zweite Auflage 
in 3 Bänden. Wilna, 1858. 
11. Gedichte des Rodan Zaleski. Wilna, 1858. 
. Heft 8 des häuslichen Mufeums pro 1858. Warſchau, 1858. Mebft 
dem — (Band 2) des mit dieſer Zeitſchrift verbundenen /Angenehmen 
Leſebuchs./ 


is 
590 15 


» 


235. ‚Heft 21 des landmwirthfchaftlichen Journals von M. Oczapowski pro 1838. 
Warſchau, 1838. 
14. Heft & des 2, Bandes der allgemeinen Encyelopädie (Ass As E). War 


fhau und Wilna, 1838. 

. Der Secretair für die Jugend. Warfchau, 1838. 

. Band 3.und 4 der Geſchichte der litthauifchen Nation von Theodor Narbut, 
Bilna, 1858. Münfter, den 26. December 1858. 


22 
ao 
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NE 1. Hoͤhern Otts ift die Debitd-Erlaubniß für nachftehend verzeichnete, außerhalb ber 
Königlichen Lande in polnifher Sprache erfhienene Schriften ertheilt: 


Debitd« 
Erlaubniß. 
4692. 


Debits: 
Erlaubniß. 
4633. 


NEO m 


D Sn 0 


. No. 40 und 4ı des Agronomifchen Wochenblatts des N. Kurowsky. 1838. 


Bändchen 9 des häuslichen Mufeums 1858, mit dem zu demfelben gehöri« 
gen Leſebuche. Warſchau, 1858. 


. Anfangögründe der Phyſik von A. Radwanski. Warfchau, 18309. 
. Neueftes polnifches AB EC-Buh. Warfhau, 1838. 
.Ideen zur Philofophie der Geſchichte des Menfchengefchlehts. Woͤrtliche 


Ueberfegung des Herderfhen Werkes. Wilna, 1858. 2. und 3. Band. 
von 3. Byczowiec, Kapitain. 


Literatur und Kritik. Wilna, 1838. 3. Theil. 

. Bojan, 1. Theil von Adam Pienkiewicz. Wilna, 1838. 

. Bilnaer Theater, ı. Abtheilung. Wilna, 1858. 

. Der Rathgeber in der Thierzucht und Thierarzneikunde von Lipsözkowsky. 


Erfter Band. Warſchau, 1839. 


Münfter, den 27. December 1858. 


A 15. Für nachftehend verzeichnete, außerhalb der Staaten bed beutfchen Bundes in beut- 
{her Sprache erfchienene Schriften, ift höhern Orts die Debitd- Erlaubniß ertheilt: 


1 


Almanach für Privatbuͤhnen von Karl von Holtei, 1859. Erſter Jahrgang. 
Riga und Leipzig, bei Eduard Frangen. 8. 


2. Der europäifche Handel in der Türkei und in Perfien von Julius v. Hage— 


meifter. Riga und Leipzig, bei Eduard Frangens Buchhandlung. 1838. 8. 


3. Philofophie. Verſuche philofophifcher Forſchungen in den Sprachen, zur Be 


oa [109 a» 


antwortung der Fragen: Wie gelangt der Menfch zur Wahrheit? wie ge 
langt er zur Zugend? wie ‚follen wir einft zur Weisheit gelangen? Won 
DH. W. van Heusde, Profeffor der Philofophie und Philologie an ber Uni- 
verfität zu Utrecht. Utrecht, bei R. Natan. 1858. 8. 


. Die Urväter. Eine Gefhichte zum Feftgefchent für Kinder. Vom Verfaffer 


der Rabenfeder und der Uhrfeder. Baſel, bei Felir Schneider. 1834. ı2. 


. Die Rabenfeder. Eine Gefhichte zu einem Feftgefchent für Kinder. Zweite 


Auflage. Bafel, bei Felix Schneider. 1835. 12. 


. Die Reiherfeder. Cine Geſchichte zum Feſtgeſchenk für Kinder. Vom Ver— 


faffer der Rabenfeder. Bafel, bei Felix Schneider. 1835. 12. 


. Die Uhrfeder. ine Geſchichte zum Feftgefchen? für Kinder, Vom Ber: 


faffer der Rabenfeder. Zweite Auflage. Bafel, bei Felix Schneider. 1837. 12. 


. Die Altoäter. Cine Erzählung aus der Gefhichte der mährifchen Brüder 


zum Geſchenk für Kinder. Vom Berfaffer der Rabenfeder. Baſel, bei 
Felix Schneider. 1836. 12. 


. Die Erzoäter. Eine Gefhichte zum Feftgefchene für Kinder. Vom Ber- 


faffer der Rabenfeder. Baſel, bei Felix Schneider. 1837. 12. 


» Schweizerifhe Annalen oder die Geſchichte unferer Tage feit dem Zulius 


4 
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| 1830. Mit Rüdbliden auf frühere Perioden. VII. Band. 4 Hefte, 
Zürich, bei Orell, Fuͤßli und Compagnie. 1859. 8. 

Auch mit dem Titel: 

Politiſche Annalen der eidgenoͤſſiſchen Vororte Zuͤrich und Bern, während 
der Jahre 1854, 1855 und 1856. Aus authentifchen Quellen gezogen von 
H. Eicher, Mitglied deö Züricher Regierungdrathes. Zweiter Band. 

11. Neue Land» und Seebilder. Vom Berfafler des Legitimen, des Vierey, 
der Lebensbilder aus beiden Hemisphaͤren ꝛc. Erſter und Zweiter Theil. 
Zürich, bei Friedrich Schultheß. 185g. 8. 

Auch mit dem Titel: 

Die deutſch⸗ amerikaniſchen Wahlverwandtſchaften. Erſter und zweiter Theil. 
Vom Verfaſſer des Legitimen ꝛc. 
Muͤnſter, den 27. December 1858. 


Bekanntmachung des Königlichen Konſiſtorii. 


Der vom Königlichen Konfiftorio zu Coblenz geprüfte und für wahlfähig erflärte NM 16. 

PHarramts-Randidat Albert Spiritus aus Fielde bei Radevormmalde, ift unter Perfonek 

tie wahlfähigen Kandidaten hiefiger Provinz aufgenommen worden. — 
Münfter, den 20. December 1858. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
Dir bisherige Regierungd= Kanzlift Gerhardt ift zum zweiten Kaffenfchreiber bei N 17. 


der hiefigen Regierungd= Haupt= Kafle heute ernannt worben. —— 
Minden, den 29. December 1850. 1857, P.J, 


Der Regierungs » Präfident 
Richter. 


Der bisher bei hiefiger Königlichen Regierung geftandene Regierungs⸗ Referendarius ME 18. 
v. Binde ift auf fein Anfuhen aus feinem gedachten Dienſt-Verhaͤltniß entlaffen ar 
worden. 2090. P. 1. 

Minden, den 30. December 1858. 

Der Regierungs- Präfident 
Richter. 

Fn Bezug auf $. 4 der in bem 27. Stuͤck unferd Amtöblattes pro 1827 abge MN 109. 
dructen Köhrordnung, werden bie Refultate der durch fammtlihe Schauämter des — —— 
Regierungsbezirks vollzogenen Beſichtigungen der zur Koͤhrung vorgefuͤhrten Hengſte, Henafte betr. 
mittelft der nachfolgenden fpeziellen Berzeichniffe, von denen dad erfte die angeköhrten, 1393 R.!. 
daB letztere die abgeköhrten Hengfte enthält, zur allgemeinen Kenntniß gebracht." 

Die an bie Eigenthümer der angelöhrten Hengſte zu vertheilenden Certifikate 
find den betreffenden landraͤthlichen Behörden zugefertigt worden, 

Finden, den 15. December 1858. 
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Deren Im 








Gigenthümer. 
1/Meyer zu Hartum Nr. 2|Diebrod Herford 


2/Golon Büfher Nr. 20 |Bauerfhaft | desgl. 
Radewich 


31Col. Beſte Nr. 3 Lämmershagen Bielefeld 


“ Landwirth Vollmer Maſtholte Wiedenbruͤck 


5Landwirth Gewekenhorſt |Herzebrod beögl. 
gen. Meier zu Heerde 

6/Col. Haupthoff Berl desgl. 

7Col. Ramsbrock Brackwede Bielefeld 

81Col. Kokemoor Nr. 20 Twiehauſen Luͤbbecke 


9 Col. Weſterkamp Nr. 6 |Oppenwehe | desgl. 
10|60l. Haferfamp Nr. 6 |Arrentamp | desgl. 


11Col. Kothmeyer Nr. 5 |Kolfen beögl. 
12 Col. Huchzermeyer Nr. 11 | Zengern deögl. 
13601. Barmeyer Nr. 91 |Wehe beögl. 
14 Col, Döpke Nr. 7 baf, deögl. 


15 Col. Kölling Nr. 9 Groffendorf | desgl. 
16 Ortsbeamte Stieve Münfterbrod| Hörter 


17, Aderwirth Heinr. Welling Born desgl. 
vulgo Brandsmeyer 

18Ackerwirth Joh. Welling] daſ. desgl. 
vulgo Deppe 

19Gorſtmeyer Hille Minden 

20Fieſelmann daſ. desgl. 

21Kolling Lahde desgl. 


Minden, den 13. December 1858. 
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niß A. 
— Hengſte 


— Race | Bemerkungen. 
Bläffe, linker Hinterfuß weiß Rheiniſch-Weſtphaͤl. zur Zucht von Keit- und 
Landgeftüt Aderpferden braud)bar 
Hannoverſche Landrage| nur zur Zucht von Ader« 
pferden geeignet 
eögl. 





feinee Stern, linker Hinterfuß weiß 


Ahlſtreifen u. kleinen weißen Hinterfuß| Hannoverfche 
vr linke Hinterfuß im KöthengelenkelBollfenner 
weiß 
ausgehender Stern am linken Hinter-| Halbfenner 
fuße im Feffelgelenke weißen Fled 
Bläffe, beide Hinterfüße und linke Rheiniſch-Weſtphaͤl. 
Vorderfuß weiß Landgeftüt 
Schußftern, und beide Hinterfuͤße gemeine 
halbgeftiefelt weiß 


Stern, beibe Hinterfüße weiß desgl. | b 


kleinet Stern deögl. 
Bläffe dæesgl. 
Stern, linke Hinterfuß weiß desgl. 


Halbe Blaͤſſe nach unten und kleinen desgl. 
weißen Hinterfuß 

Blaͤſſe, linker Vorderfuß und beide gemeine 
Hinterfuͤße weiß 


Stern, linker Hinterfuß weiß Oldenburger 
Blaͤſſe, linker Hinter und rechter Vor⸗ gemeine 
derfuß weiß 


Blume und Schnippe, die Krone des Halbſenner 
rechten Hinterfußes wei 


&udhte und vier weiße Füße Landſchlag beſonders z. Sucht gewoͤhn⸗ 
licher Ack i 
Dläffe, die Krone u. Ballen am linfen Vor⸗ desgl. — —— 


derfuße weiß, beide Hinterfüge weiß, 
die innere Fläche des Schienbeing linken 
Hinterfchenfeld einen weißen Streif 


St Hannoverſche 
Stra und Scheippe Rheinife)- Weftphäl. 
Landgeftüt 
echter Worberfuß und beide Hinter⸗ Hannoverſche 
füße weiß 


M 20. 


2539. B. 
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| ?% ame rn, | Deren Im — Abge 
o 2 
&| Gigenthümer. | Wohnort. Kreife er .. * | Farbe. 
1Colonus Winter, —— Wiedenbruͤk 54] 5 | 1 |Rappe 
2/Schulte Erley Avenwedde desgl. 4| 5| —Ibraun 
3 Colus Meyer Nr. 4 Weſtrup Luͤbbecke 25 — braun 
4iAderwirth Joh. Warnecke Wehrden Hoͤrter 6% 6—Echwarz⸗ 

ſchimmel 


Minden, den 15. December 1858. 


Bekanntmachung des Königlichen Oberlandes » Gerichts. 


(3) Auf den Antrag der Königlichen Regierung zu Minden vom 15. März 1858 
werden alle unbekannte Gläubiger der im Regierungsbezirke Minden früher beftans 
denen oͤffentlichen Feuer» Societäten, als: 

1) der Minden: Ravensbergfchen, Rheda⸗ und Rietbergifhen Städte, 

2) des Mindenſchen platten Landes, 

5) des Ravensbergifchen platten Landes, 

4) der Fürftenthümer Paderbors und Corvey, 
hierdurch vorgeladen, ihre vermeintlichen Forderungen binnen 5 Monaten und zwar 


“ fpäteftens in dem vor dem Deputirten, Herrn Oberlandeögerichtö-Referendarius Hart: 


M 21. 


mann, im Oberlandesgerichts-Gebaͤude auf den 18. Februar 1859 angeſetzten 
Zermine anzumelden und deren Richtigkeit nachzumeifen, unter der Verwarnung, 
daß die Ausbleibenden ihres etwaigen Anſpruchs an die bezeichneten Feuer: Societä- 
ten verluftig erklärt und an die Perfon desjenigen, mit welchem fie contrahirt haben, 
verwiefen werden follen. 

Paderborn, den 27. October 1838. 





Bekauntmachungen. 


Der wiederholt erlaſſenen Aufforderungen ungeachtet find von den früher ausgege— 
benen Bank: Kaffen-Sceinen die hierunter verzeichneten bis jetzt noch immer nicht 
zur Wealifation gebracht: worden. Es werben daher die Inhaber diefer Scheine hier 
durch nochmals aufgefordert, diefelben gegen Empfangnahme des Betrages in Gourant 
oder Kaffens Anweifungen bis fpäteftens den 31. Januar 1859 bei den betreffenden 
Bank: Raffen einzuliefern, indem nad) Ablauf diefer Frift die gänzliche Präckufion der 
bis dahin nicht zur Einlöfung präfentirten Bank: Kaffen-Scheine ausgebracht werden wird. 





niß B. 
hrte Hengfe | 


Abzeiden 


| Rage | 
Heiner Stern 


Landſchlag 





Kleine Augen, gemeine 
Geſtaltung und Raçe 


Stern gemeiner Landfhlag | Spatt und ungenuͤgende 
Rage 
(dwarze Ertremitäten desgl. Allgemeine Schwaͤche, iſt 
auch noch zu jung 
Shnippe, das Sprunggelenf bed rechten desgl. Schmale Bruſt und kuh⸗ 


Hinterfchenfels in Folge einer fruͤhe⸗ 


ten Gelenfwunde etwas dick geblieben häffiger Stand 





Gefhäftsunkundige machen wir hierbei darauf aufmerffam, daß dieſe zinslofen 
Bank» Kaffen- Scheine ſich von den zindtragenden Bank: Obligationen nicht blos durch 
den Inhalt, fondern aud) durch die Form unterfcheiden, indem die Banf- Obligationen 
auf einem ganzen Papier-Bogen auögefertigt werden, die Bank: Kaffen: Scheine Dar 
gegen nur die Größe eined Viertelbogens haben. 

Die Bank» Kaffen- Scheine, welche von dem Haupt-Bank-⸗-Directorium auöges 
geben und unterfchrieben find, dürfen ferner nicht mit den jet werthlofen Kaffen- 
Anmeifungen von 1824 verwechfelt werden, welche die Königliche Hohe Haupt: Ber- 
mwaltung der Staatd-Schulden ausgefertigt hat, und denen fie zum Theil in der Größe 
ähnlich find, 

Berlin, den 20. November 1858. 

Haupt - Banf-Directorium. 
(93) Hunde. Bitte Reichenbach. 


A. Haupt-Bank- Kafjen- Scheine. 


* md de 1825 auf 3. H. Ebers oder Inhaber Tautend | R => me 
: 0766 = 1824 = ®. 2. Lindau oder Inhaber lautend A 500 Zhlr. 
i — de 1826 
« 4157 a 100 Thlr. 

. So de 1827 . 

s 2 

s go de 1 A 200 Zhle. 
; a de ı82 

: 13906 de 1850 | a 500 Thlr. 


M 22. 
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. 1570 de 1851 à 1000 Zhlr. 


104. 246. 254. 622. 671. 6953. 830. 1191. 1221. 1261. 
1351. 1560. 158g. 15354. 1590. 1710. 1772. 1864. 1895. 2006. de 1830 
2255. 2529. 2409. 2481. 2795. 2805. 2814. 5554. 5552. 3607. A 100 Zhls 
5723. 3752. 3762. 5772. 3798. 5912. 3913. 5976. 4247. 4275. . 
4504. 4474. 4711. 4753. 4856. 4879. 4952. 5414. 5501. 


Kr de 1835 & 1000 Xhle. 


270 de 1855 & 500 Thir. 


1601 
B. SKaffen -Scheine der Bank⸗Comtoire 
1) zu Breslau 


vet de 1852 & 500 Xhle. 


Br 
7 
g1o de 1855 a 100 Zhle. 
1025 

2) zu Edln. 
107 de 18355 4 100 Zhlr. 
Zaı 3) zu Königsberg. 
5350 
575) de 1855 à 100 Zhlr. 
765 
972 
307 4) zu Stettin, 
002) de 1833 & 100 Ze. 
1145 


Zufolge Verfuͤgung Koͤniglicher Hochloͤblicher Regierung zu Minden ſollen die auf 
den Domainen-Kornboͤden zu ‚Herford, Schildeſche und Stift Quernheim lagernden 
Binsfrüchte, beftchend in Roggen, Gerfte und Hafer, am 


Donnerstag, den 17. Januar c., Nachmittags 2 Uhr, 


bei der hiefigen Rentei Öffentlich verkauft werden. 


‚Herford, den 4. Januar 1830. 
Königliche Domainen » Rentei, 
Schauenburg. 
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Minden, den 18. Januar 1839. 





——— m ur Et A 


Bekanntmachung des Königlichen Juſtiz⸗Miniſteriums. 


Jn Folge Allerhoͤchſter Autoriſation wird der Juſtiz-Miniſter mit dem Jahre 1859 N 23. 
ein befonderes Jufliz-Minifteriale Blatt für die Preußifche Gefeggebung 
und Rechtöpflege, zum Beften der Juſtiz-Offizianten-Wittwenkaſſe, im Verlage 
des hieſigen Buhhändlerd Heymann in Quartformat erfcheinen laffen. Dies 
Blatt, deffen Redaction im Bureau des Juſtiz-Miniſteriums erfolgen wird, ift bes 
ſtimmt zur Aufnahme 
1. von Nachrichten über die bei den Gerichtöbehörben aller Provinzen in beren 
organifchen Einrichtung und Kompetenz, und bei dem Juflizbeaniten-Perfonal 
vorkommenden Veränderungen, Beförderungen, Zitele und Ordend:Berleihungen 
rc. und über die Refultate der Rechtöpflege; 
2. von Ueberfichtd- Anzeigen der durch die Gefekfammlung bekannt gemachten 
Geſetze und Verordnungen; 
5. von Allerhoͤchſten Anordnungen, welche nicht in der Geſetzſammlung abge 
druckt werden, ſich jedoch zur Öffentlihen Mittheilung eignen; 
4. von Minifterial-Anordnungen, Inſtruktionen, Regulativen und Befcheidungen, 
welche zur Kognition allee Gerichtöbehörben beflimmt find; 
von Plenarbefchlüffen ded Geheimen Ober-Zribunald und von allen zur öffent« 
lichen Bekanntmachung geeigneten generellen Verfügungen, Inftruftionen und 
Regulativen der Provinzial: Zuftizbehörden. 
Es wird daher bie biöher flattgefundene Mittheilung der für alle Obergerichte 
oder für fämmtliche Gerichtöbehörben beflimmten Minifterial: Verfügungen durch bes 
fondere gefchriebene oder gedrudte Erlaffe künftig in der Hegel wegfallen, und bie 
Mittheilnng derjelben auf den Abdruck in das Zufliz- Minifterial: Blatt beſchraͤnkt 
werden, - 
Damit die Gerichtöbehörden und fämmtlihe Zuftizbeamte in den Stand gefebt 
werben, die in dieſes Blatt aufgenommenen generellen Anordnungen und Beflim- 
mungen bald kennen zu lernen und zu befolgen, wird daffelbe in der Kegel in woͤchent⸗ 
lichen Liefzrungen ausgegeben und feine Verſendung an auswaͤrtige Orte fo beſchleu— 


* 
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nigt werden, daß daſſelbe jedenfalls laͤngſtens binnen 14 Tagen nach ſeiner Ausgabe 
an jedem Drte des Preußiſchen Staats, nach welchem eine Poftverbindung befteht, 
gelefen werden kann. Die erften beiden Nummern des Zuftiz- Minifterial: Blattes 
werden hier am 11. Sanuar k. 3. auögegeben werben. 

Die Anſchaffung deffelben erfolgt auf den Grund der ergangenen Allerhoͤchſten 

Beftimmung bei allen aus Staatsfonds unterhaltenen Gerichten für Rechnung ber 
zu ihrer Dispofition geftellten Fonds, und wird außerdem allen felbftftändigen Privat: 
und Patrimonial-Gerichten, fo wie den Verwaltern der Eleinern Patrimonial-Gerichte, 
den ZuftizeKommiffarien, Advofaten, Advofat:Anmwälten, Profuratoren und Notarien 
bierdurd zur Pflicht gemadt. Um die Anſchaffung möglichft zu erleichtern, ift der 
praenumerando zu entrichtende Preis eines ganzen Sahrganges auf Zwei Thaler 
beftimmt und die Einrichtung getroffen worden, daß das Zuftiz-Minifterial-Blatt für 
diefen Preis und ohne Erhöhung deſſelben, fowohl durch die Königlichen Poftanftalten, 
ald dur den Buchhandel an jedem Drte des Preußifchen Staats bezogen werden 
kann. Die aus Staatsfonds unterhaltenen Gerichte haben daffelbe durch die Poft 
u beziehen. 
Die Provinzial⸗Landes-Juſtiz-Kollegien haben die von ihnen erlaffenen generellen 
Anordnungen, Regulative und Inftruktionen, die fich zu einer allgemeinen Befannnt: 
machung durd) das Juftize Minifterial: Blatt eignen dürften, an den Juſtiz-Miniſter 
zur Prüfung und weitern Weranlaffung einzureichen. 

Bei der Bezugnahme auf die in das Juſtiz-Miniſterial-Blatt aufgenommenen 
Verfügungen ift nicht nur dad Datum der betreffenden Verfügung und die Nummer 
des Blatts, unter welcher die Verfügung in bemfelben abgedrudt ift, fondern aud) 
das unter der legtern befindliche Akten» und Journal= Zeichen in den Berichten der 
Gerichtöbehörden anzugeben. 

Die bisher zum Beften der Juſtiz-Offizianten-Wittwenkaſſe herausgegebenen 
Jahrbücher für die Preußtfche Gefebgebung, Rechtswiſſenſchaft und Rechtsverwaltung 
werden mit Allerhöchfter Genehmigung aud ferner neben dem ZJuftiz-Minifterial- 
Platte in ihrer bisherigen Einrichtung unverändert fortbeftehen und koͤnnen von allen 
aus Staatsfonds unterhaltenen kollegialiſch formirten Gerichten auch fernerhin für 
Rechnung ihrer Salarienfaffen gehalten werben, 


Berlin, den 28. December 1838. j re 
Der Juſtiz-Miniſter 


Gez.) Mühler. 
Cireular- Verfügung 
an die fammtlichen Preußifchen 
Gerichtöbehörden. 





Bekanntmachung des Königlichen Ober - Bräfldenten. 


N 24. 1. Feder Antrag auf Gonceffion für eine Cifenbahn-Anlage zur allgemeinen Be 


—— nutzung iſt an den Chef des Handels-Departements zu richten. 


19 
ll. Diefer Antrag muß buch den Nachweis der Nüplichkeit des Unternehmens bes eründung und 


gründet werden. Dazu gehört, daß aus zuverläffigen Quellen, fo weit fie zus Antane auf 
gänglich find, die Erheblichkeit des jegigen Verkehrs, des Perſonen- ſowohl, als Sonceflionirung 
ded Güter» Zransportd, zwifchen den durch die Cifenbahn zu verbindenden Punk: Ynanını mn 
ten, angegeben werde, und daß die hauptfächlichften Gegenftände des Waarene 4662. 
transportd bezeichnet werden. Außerdem ijt die gewählte Bahnlinie, ſoweit als 

nad) vorläufiger Prüfung möglich, genau anzugeben, und die Motive, welche die 

Wahl beftimmt haben, feien es techniſche oder fonftige, find vollftändig darzulegen. 

Endlih muß durch Beifügung einer Scizze der Zerrain-Verhältniffe, unter 

fpezieller Angabe der für die Bahn anzunehmenden ftärfften Anfteigungen und des 

kleinſten Halbmeſſers der vorfommenden Krümmungen, fo wie der Mittel zur 
Ueberwindung der hieraus oder fonft aus den Zerrain-Verhältniffen hervorgehenden 
Schwierigkeiten, die techniſche Ausführbarkeit der gewählten Linie erſichtlich gemacht 

und ein moͤglichſt vollftändiger Ueberſchlag der Ausführungs- und Unterhaltungs: 

often beigefügt. werden. 


II. Sofern ſich nit etwa fofort gegen die Zuläffigkeit ded Unternehmens im All: 
gemeinen Bedenken ergeben, wird der Chef des Handeld- Departements eine forg- 
fältige Prüfung des vorgelegten Antrags durch den Ober: Präfidenten der Provinz 
und durch die Regierungen, weldye dabei betheiligt find, einleiten. 


IV. Die Prüfung wird gerichtet: 

1) auf die Erörterung der für die Nüglichkeit der Anlage angeführten Gründe; 

2) auf die technifche Ausführbarfeit ded Unternehmens und die muthmaßliche 
Zulänglicdhkeit der angenommenen Koften; 

3) auf die demfilben aus allgemeinen landsöpolizeilichen Ruͤckſichten etwa ent: 
gegenftehenden Hinderniffe; 

4) auf die mit der nachgeſuchten Gonceffion möglicher Weife in Widerfpruch 
£retenden Privatgerechtfame, befonders wenn dadurch Entſchaͤdigungs-Anſpruͤche 
gegen den Staat oder gegen die Gefellfhaft begründet werden könnten; 

5) auf die für die Feftftellung der Bahnlinie oder für Veränderungen der in 
Vorſchlag gebraten, in Betracht kommenden partifularen Intereffen ; 

6) auf die Solidität der an die Spige deö Unternehmens getretenen Perfonen ; 

7) auf die Vorſchlaͤge wegen Zufammenbringung der Fonds, wobei befonders 
die Maafregeln zu berüdfichtigen find, welche zu nehmen fein werden, um 
Aktienſchwindel zu verhüten; 

8) auf die für den Verkehr wuͤnſchenswerthen kuͤnftigen Fortſetzungen der Bahn, 
auf die Wahrſcheinlichkeit künftiger Zweigbahnen und auf die für Erleich« 
terung ſolcher Anlagen rathfam fheinenden Vorbehalte, 

Es bleibt den Regierungen dabei überlaffen, in welcher Weife fie von ben 
Yandräthen und von den Gommunal:Behörden größerer Drte, fo wie von einzelnen 
durch Gewerbö = und fonftige Verhältniffe zu einem Urtheil in der Sache berufenen 
Serionen, Information einziehen wollen, 
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V. Melden fi) während der Prüfungs: Verhandlungen andere Unternehmer für die: 
felbe Anlage oder für eine Fortfegung und Erweiterung derfelben, fo ift aud) die 
Prüfung folder fpäteren Vorſchlaͤge zu veranlaffen, damit von den gemachten 
Anerbietungen diejenigen gewählt werben Eönnen, weldye dem allgemeinen Intereſſe 
am meiften zuzufagen fcheinen. 

VI. Auf Grund der an den Chef des Handeld- Departements zurüdgehenden Ma: 
terialien werden zunächft die betheiligten Werwaltungs-Chefs eine gemeinfame 
Erwägung der gemachten Borfchläge und der für die Ausführung des Unterneh: 
mend etwa zu flellenden fpeziellen Bedingungen veranlaffen, worauf dad Staats: 
Minifterium über die Zuläffigkeit und Gemeinnügigkeit des Unternehmens weiter 
berathen und, wenn foldye anerfannt wird, die Ertheilung der Genehmigung bei 
des Königs Majeftät in Antrag bringen wird, 

VII. Diefer Antrag wird gerichtet: 

a) auf die Ermädtigung zur Bildung einer Gefenfchaft Behufs Ausführung 

a des Unternehmens mit einem beflimmten Aftien- Kapital unter den allgemei: 

nen für derartige Unternehmungen feftgeftellten Bedingungen, mit Hinzu: 
fügung ber für den fpeziellen Fall etwa noch erforderlichen befondern Bedin- 
gungen und Klaufeln ; 

b) auf die Genehmigung zur Ausführung des Baues nach erfolgter Beflätigung 
des Geſellſchafts⸗Statuts; 

0) auf die Anwendbarkeit der geſetzlichen Beſtimmungen wegen Expropriation 
auf das genehmigte Unternehmen. 

VII. Die Allerhöchfte Genehmigung zur Anlage einer jeden Eifenbahn wird dem 
Statut der Gefelfchaft, — deffen weitere Kundmachung durch die Geſetz⸗ Samm⸗ 
lung erfolgt, — vorgedrudt. 

Im Auftrage des hohen Königlichen Staats-Minifterii vom 30. November 

v. 3. bringe ich vorläufig nnd mit Bezug auf das in der Gefehfammlung erfcei: 

nende Geſetz über die Eifenbahn= Unternehmungen vorſtehende Beflimmungen zur 

Öffentlichen Kenntniß. 

Münfter, den 2. Sanuar 1859. 





Berordunngen und Belannutmachungen der Königlichen Regierung. 


N 25. ever die Ausführung der durch bie Allerhöchfte Kabinets- Order vom 20. Mai 

Die Eıtyeitung d. 3. (Amtöblatt pro 1858, Seite 257 — 258) genehmigten Grundfäge ift höhern 
he Orts folgende nähere Anweiſung ertheilt worden : 
1556. A. 1. pl. 1) Der F. 1 der gedachten Allerhöchften Kabinets-Orber maht zwar die Er: 
theilung von Heimathfcheinen an dieſſeitige Unterthanen im Allgemeinen von dem 
Umftande abhängig, daß in demjenigen Staate, worin legtere einen zeitweifen Aufent- 
halt zu nehmen beabfichtigen, zu diefem Behufe die Beibringung eines Heimath- 
jcheines gefordert werde, — dennoch muß in jedem einzelnen Falle der Ausfertigung 
eines folhen Scheines felbft, die Prüfung vorangehen: 






Ä 
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ob der dem Grtrahenten zur Reiſe nah dem Auslande zu ertheilende 

Daß — deffen er unter allen Umftänden auh neben dem Heimath: 

fchein bedarf — zu dem in Rede ftehenden Zwed nicht allein ſchon genüge? 
wofür die Wermuthung befonderd dann fpricht, wenn der Inhaber des Paffes nit 
beabfihtigen follte, an einem und demfelben Drte des Landes ſich auf längere oder 
unbefliimmte Zeit aufzuhalten. 

Die im Befige vorſchriftsmaͤßiger Wanderpäffe ſich befindenden Handwerks: 
gejellen erhalten, der Regel nad), keine Keimathicheine; eine Ausnahme hiervon 
findet nur dann flatt: wenn ihnen in dem betreffenden fremden Staate felbft der 
jeitweife Betrieb ihrer Profeffion nur gegen Beibringung eines Heimathſcheins 
geftattet wird. In Beziehung auf die ſich zur Ausübung ihres Handwerks nad) 
Frankreich begebenden dieſſeitigen Gewerbögehülfen behält es bei den Beftimmungerr 
der Bekanntmachung des Königlihen Minifteriums der auswärtigen Angelegenheiten 
vom 21. Zuli 1827 (Geſetzſamml. Seite 81 — couf. Bekanntmachung der unter 
zeichneten Regierung vom 20. März 1828, Amtsblatt pro 2828; Seite 151) 
fein Bewenden. 

2) Ein Signalement wird in die Heimathfcheine, da fie als polizeiliche Legiti⸗ 
mations- Dokumente nicht anzufehen find, nicht aufgenommen. 

5) Seine Majeflät der König haben zu 5 der allegirten Allerhöchften Kabinets⸗ 
Order zu genehmigen geruht: daß, abgefehen von der Schweiz, dieffeit auch von 
den Unterthanen folcher deutſcher Bundesftaaten die Production von Reverfen der im 
Rede ftehenden Art gefordert werden, deren Regierungen dergleichen von dieffeitigem 
Unterthanen, felbft nur zum Zwed eines ihnen auf ihrem Gebiete zu gemährenden 
zeitweifen Aufenthalts, verlangen. _ 

Da legtereö in mehrer oder minderer Ausdehnung im Königreich Sachfen, 
Baiern, Hannover, Würtemberg, im Großherzogthum Sachfen- Weimar, Baden, 
Oldenburg, Heffen, im Kurfürftenthum Heffen, im Herzogthum Sadıfen- Coburge 
Gotha, Sahfen- Altenburg, Sadfen- Meiningen, Braunfhmweig, Anhalt =» Deffau, 
Anhalt: Köthen, Anhalt: Bernburg, im Fürftentbum Schmwarzburg- Scmdershaufen, 
Schwarzburg-Rudolftadt, Reuß, Walde, Lippe: Detmold, Schaumburg-Lippe und 
in der freien Stadt Frankfurt, und zwar ohne Ruͤckſicht auf die mit mehreren ber 
genannten deutſchen Staaten wegen gegenfeitiger Uebernahme der Vaganten und 
Ausgewieſenen beftehenden Verträge der Fall ift, fo ift höhern Orts feftgefebt wor: 
den: daß bie obgedachte Allerhoͤchſte Beſtimmung zuvoͤrderſt und bis auf Weiteres, 
fo wie im Verhaͤltniß zur Schweiz, fo auch in dem zu dem genannten deutſchen 
Staaten, Anwendung finde. 

4) Die betreffenden PolizeisBehörben find nicht nur befugt, fondern auch 
verpflichtet, die Feſtſetzung zu 5 der Allerhöchften Kabinetö Order vom 20. Mai 
d, J., den Unterthanen der Schweiz und den genannten deutſchen Staaten gegen- 
über, in Anwendung zu bringen. 

Auf Individuen, weiche nur ald Reifende im eigentlidien Sinne des Wort 
anzufehen find, findet diefelbe dagegen Feine Anwendung. Eben fo find die auf der 
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Manderfchaft begriffenen ausländifchen Handwerks-Geſellen, welde gültige, von ihrer 
heimathlichen Obrigkeit auögeftellte Wanderbüder befigen, zur Beibringung von 
Heimarhfiyeinen, der Negel nad, nicht anzuhalten. Nur wenn diefelben entweder 
in Berhältniffe treten, welche die Abfiht andeuten, einen bleibenden Aufenthalt im 
Lande zu nehmen, oder wenn in ihrem Wanderbuche die Dauer der Gültigkeit 
deffelben nicht näher ausgedrüdt, feit deffen Ausftellung felbft aber ein Zeitraum von 
drei Zahren verftrihen ift, find auch fie, falls der Aufenthalts-Bewillung an fid) 
nidyt polizeiliche Gründe entgegenftehen (conf. Wander Regulativ vom 24. April 
16535 — Amtsbl. pro 1855, S. 150 — 154) zur Beibringung eines Heimath— 
ſcheins anzuhalten. 

5) Iſt der Heimathfchein des Ausländerd nur auf einen beflimmten Zeitraum 
ausgeftellt, fo muß darauf gehalten werden, daß die Erneuerung noch vor Ablauf 
deſſelben erfolge. 

6) Die Production eines Heimathſcheins ift dann nicht erforderlich, wenn der 
betreffende Ausländer die Abficht, fi in den Königlichen Staaten definitiv nieder: 
zulaffen, bereits zu erkennen gegeben, und die fompetente Orts - Obrigkeit diefe Nieder: 
laffung aud) wirklich ſchon genehmigt hat. 

7) Es ift hin und wieder von Ausländern, deren definitive Aufnahme in. den 
dieffeitigen Unterthans-Verband erheblichen Bedenken unterliegen würde, gleihwohl, 
und zwar aus dem -ihnen fürzere oder längere Zeit hindurd), unter ausdrücklicher oder 
ftitfchweigender Zuſtimmung der Ortöbehörde geftattet gemefenen Aufenthalte, 
ein Anſpruch auf diefelbe abgeleitet worden. Um für die Folge diefem Uebelſtande 
mit Sicyerheit vorzubeugen, haben die Ortöbehörden — wie denfelben hierdurch aus- 
druͤcklich zur Pflicht gemadt wird — den Aufenthalts »WVerhältniffen der am Drte 
befindlihen Fremden, ohne Unterſchied, eine flete Aufmerkfamkeit zu widmen, und 
insbefondere darauf zu halten: daß in Anfehung derer, welche die Abficht, ſich diefleits 
definitiv niederzulaffen, wirklich zu-erfennen geben, die Frage über die Zuläffigkeit 
ihrer definitiven Aufnahme in den bdieffeitigen Unterthans- Verband jedesmal ohne 
Zeitverluft zur Entfcheidung gebracht werde. 

Ausländern, gegen deren definitive Niederlaffung Bedenken obwalten, ift, aud) 
wenn fonftige polizeiliche Gründe zur ihrer Ausweiſung nicht vorliegen, die Aufent- 
halts-Bewilligung zu verfagen, falls fie nicht, je nad) Verfchiedenheit der Regie 
rungen, denen fie angehören, fei es durch gültige Päffe, oder durch Heimathfcheine, 
oder durch andere gültige Urkunden, ihr fortdauerndes Angehörigkeitd: Verhältniß zu 
der betreffenden fremdherrlihen Regierung glaubhaft nadyzumweijen vermögen. 

8) Zur Befeitigung etwaniger Zweifel bei Beurtheilung der Zuläffigkeit von 
Einwanderungögefuchen werden die Ortö»Polizei- Behörden, mit Bezug auf die Bekannt: 
madyung vom 10. Februar d. 3. (Amtöbl. pro 1838, ©. 66) wiederholt darauf 
aufmerffam gemadt, daß an Ausländer, weldye in den dieffeitigen Unterthanen:Ber- 
band aufgenommen zu werden wünfdhen, firengere Anforderungen zu machen find, 
als an Preußiſche Unterthanen, welche ihr Domizil nach einem andern Orte im In: 
trade zu verlegen beabfihtigen, und daß foldyen Ausländern namentlich dann die 
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Niederlaffung zu verfagen ift, wenn nad) den Verhältniffen bes Orts ober des Kreifes, 
in welchem bie Niederlaffung beabfihhtigt wird, Grund zu der Beforgniß vorhanden 
ft, daß es den Ertrahenten ſchwer fallen werde, durd) ihr Gewerbe oder durch fonftige 
Handarbeit für fi) und die Ihrigen einen auskoͤmmlichen und nachhaltigen Unterhalt 
zu erwerben. 

Die Entfheidung über die Zuläffigkeit der Cinwanderungsgefuche bleibt zwar 
dee ordentlichen Polizei Obrigkeit überlaffen; diefelbe hat jedoch, im Falle der Ab: 
lehnung des Geſuchs, dem Ertrahenten ausdrüdlich befannt zu machen, daß ihm der 
Rekurs an die vorgefehte Regierung vorbehalten bleibe. 

Sämmtlihe Orts: Polizei Behörden des Regierungd- Bezirks find verpflichtet, 
den obigen Beftimmungen, foweit ſolche fie angehen, inöbefondere den Feftfegungen 
unter Nro. 4, 5 und 7 genau nachzukommen. 

Sollte duch die Unachtſamkeit folder Behörden aus ber vorfchriftswidrig 
erfolgten Duldung von Ausländern, welde mit Heimathſcheinen oder vorfhriftsmäßigen 
Banderbüchern hätten verfehen fein follen, dem Staate oder den GCommünen Nach 
theile erwachfen, fo werden diefe Behörden, abgefehen von ihrer gefeßlichen Vertre— 
tungspflicht, in ftrenge Ordnungöftrafe genommen werden. 

Minden, den 31. December 1858. 


Mi Bezugnahme auf die in dem Amtöblatte, Jahrgang 1858, Stüd 51, Nro. 756, 
enthaltene Bekanntmachung, wird das betheiligte Publikum benachrichtigt, daß fammtliche 
Special: Kaffen unferd Regierungsbgzirtö resp. am 25. und 31. Januar d. $., die 
hiefige Haupt-Kaffe aber am 10. Februar d. 3. ihre Bücher für das Jahr 1858 in Ein- 
vahme und Ausgabe abſchließen werben. 

Es find daher alle die für das gedachte Jahr zu leiftenden Zahlungen bis zu dem 
gedachten Termine an die betreffenden Kaffen abzuliefern, audy die auf die Kaffen 
zur Zahlung angewiefenen Beträge in Empfang zu nehmen. Wer diefer Auffor 
derung nicht genügt, hat ſich die nachtheiligen Folgen davon felbft beizumeffen, 
wenn die Rüdftände eingezogen werben ober wegen ber zu empfangenden Beträge 
Aufenthalt erwaͤchſt. 

Minden, den 11. Januar 1859. 


Der vormalige Studiosus juris, Marimilian von Seele, ift zum Eivil- 
Eupernumerar bei hiefiger Königlicher Regierung angenommen worden. 
Minden, den 11. Januar 1859. 
Der. Regierungd -Präfident 
Richter. 


- Belanutmachung des Königl, Oberlandes » Gerichts. 


Fn Gemäßheit eined unterm 21. v. Mts. und Jahrs an und erlaffenen Miniſterial⸗ 
Refcripts werben fämmtlidye Untergerichte unfers Departements hierdurch angewiefen, 
darauf zu fehen, 


N? 26. 


672. f. H. pl. 


M 28. 


316. B. 


N 20. 


at 


daß in ben wegen gerichtlicher Auctionen zu erlaffenden Belanntmachungen 
die Beziichnung der Partheien und der Prozeßſache, welche für die Kauf: 
liebhaber fein Intereffe haben, künftig ganz meggelaffen. wird und zu dem 
Ende die Beamten, welche bei den Gerichten mit Abhaltung von Auctionen 
beauftragt werden, resp. die bei denfelben angeftellten Auctions-Commiſſarien 
mit der erforderlichen allgemeinen Anweifung zu verfehen. 

Paderborn, den 4. Januar 1830. 





Belanutmadhungen. 


Bei dem von des Königs Majeftät Allerhöhft genehmigten Ausfcheiden des Regie— 
rungsrathd von Peftel aus feinem bisherigen Dienftverhältniffe ald Director des 
Bank: Komtoird zu Münfter, ift die weitere Verwaltung dieſes Banf«Komtoird den 
bei demfelben angeftellten beiden älteften Beamten, dem Rendanten Bacmeifter 
und Kaſſirer Woywod übertragen worden, deren gemeinfchaftliche Unterfhrift vom 
2. Ianuar k. 3. an bei den Außfertigungen des Bank« Komtoird erforderlich und 
gültig if. Diefes wird hiermit zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 29. December 1838. 
Haupt Banf- Directorium, 
Hundt Bitte. Reihenbad. 


M 30. Der wiederholt erlaffenen Aufforderungen ungeachtet find von ben früher außgege- 


benen Bank: Kaffen-Scheinen die hierunter verzeichneten bis jet noch immer nicht 
zur Realifation gebracht worden. Es werten daher die Inhaber diefer Scheine hier- 
durch nochmals aufgefordert, diefelben gegen Empfangnahme des Betrages in Gourant 
oder Kaffen- Anweifungen bis fpäteftens den 31. Januar 1839 bei den betreffenden 
Bank: Kaffen einzuliefern, indem nach Ablauf diefer Frift die gänzliche Prächufion dev 
bis dahin nicht zur Einlöfung präfentirten Bant-Kaffen- Scheine ausgebracht werden wird. 

Gefchäftsunfundige machen wir hierbei darauf aufmerkfam, daß diefe zinslofen 
Bank: Kaffen- Scheine fi) von den zindtragenden Bank: Obligationen nicht blos durch 
den Inhalt, fondern auch durch die Form unterfcheiden, indem die Bank» Obligationen 
anf einem ganzen Papier-Bogen auögefertigt werden, die Bank: Kaffen: Scheine da 
gegen nur die Größe eines Wiertelbogens haben. 

Die Bank» Kaffen- Scheine, welche von dem Haupt: Bank: Directorium ausge 
geben und untetfchrieben find, dürfen ferner nicht mit den jegt werthlofen Kaffen: 
Anmweifungen von 1824 verwechfelt werden, welche die Königlidye Hohe Haupt-Ber- 
waltung der Staats-Schulden auögefertigt hat, und denen fie zum Theil in der Groͤße 
ähnlich find. | 

Berlin, ben 20. November 1858. 

Haupt» Banf-Direetorium. 
(95) Hunde. Bit Reichenbach. 
| - A. Haupt 


25° 
A. Haupt-Banks Kaffens Scheine, 


‘ — de 1823 auf J. D. Ebers oder Inhaber Iautend : = = 
9766 = 1824» BR Lindau oder Inhaber lautend ä 500 Zhlr. 
2* 
1820 de 1826 j B 
4157) 100 Zhlr. 
8920? de 1827 
9982 
1490 de 1826 4 200 Zhle 
15006 de 1830 
1570 de 1851 A 1000 Thlr. 
104. 246. 254. 622. 671. 693. 850. 1191. 1221. 1261. 
1551. 1560. 1380. 1534. 1590. 1710. 1772. 1864. 1895. 2096. 


de 1832 
2255. 23529. 2409. 2481. 2703. 2805. 2814. 3334, 5552. 3607. 

5723. 5752. 3762. 5772. 3708. —— 5915. 3976. 4247. 4276. ä 100 Thirx. 
4504. 4474. 4711. 4753. 4856. 79. 4952. 5414. 5501. 


un de 1855 4 1000 Zplr. 


a de 1835 & 500 Thir. 
B. SKaffen-Scheine der Banf-Eomtoire 
ı 


su Breslau, 

zus! de 1832 A 500 Zhlr. 

717 

2 de 1855 4 100 Ltr. 
1025 

2) zu Gdln. 

107 de 1855 & 100 Zhlr. 

Zaı 5) zu Königsberg. 
550 

573) de 1833 à 100 Zhlr. 

765 

972 

397 4) au Stettin. 
— de 1833 a 100 Zhlr. 
1145 


N 31. 


Kleeſaamen⸗ 
Markt zu Ha 
ſewinkel betr, 


M 32. 
Diebftahlss 
on 


NM 33. 


Diebftahlss 
Anzeige. 
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Auf dem am 6. April d. J. zu Harſewinkel abgehaltenen Kleeſaamen-Markte 

wurden 850 Sad (a 250 Pfund) Kleeſaamen, außerdem auf Proben 150 Sad, 

die nicht zu Markte waren, überhaupt 250,000 Pfund, weldhe zum größten Theil 

von Rheinländern dahin gebracht worden, verkauft. Im künftigen Jahre wird 

diefer Markt auf den 22. März fallen. Münfter, den 28. December 1838. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Juneru. 


M irteft Einbruch auf der Grille bei Minden find dem Schenkwirth Zoerner 

folgende Sadyen in der Naht vom g. bid 10. und am Abend bes 18. d. M. ge: 

ftohlen worden, al: 
5 Stüd eine PortionsKaffeetöpfe, Fürftenberger Fabrit; 2 Stuͤck Rahmgießer, 
Fürftenberger Fabrit; 4 Paar Zaffen, Rudelftädter Fabrik; 15 Stüd Thee: 
löffel von Gompofition; 2 Stuͤck ſchwarz ladirte Präfentirteller; 5 Stud ge 
ſchliffene Liqueur-Gläfer; 2 Stüd Zuderfhälchen, Fürftenberger Fabrit; 1 Spie⸗ 
gel, deffen Rahmen wiedergefunden; 1 neues noch ungebraudtes Mannshemde 
mit L. Z. gezeichnet; 1 neuer noch ungebrauchter weißer Kiffenbezug; 1 weiße 
Gardine mit ee 2 mefjingene Leuchter; 2 mefjingene Lichtfcheeren; circa 
12 Stüd meiftens fchlechte lange Pfeifen. Ferner: 

Am 16. December 1858, Abends zwifchen halb 9 und 9 Uhr, mittelft Auf: 

brechend einer Klappe, Anftellend einer Leiter und Einfteigend, aus der Scheune: 
ein Oberbette mit blau geftreiftem Bezuge, einwaͤrts weiß; ein Unterbette mit 
dunkelblau carrirtem Ueberzuge; ein Kiffen mit hellblau carrirtem Ueberzuge; 
ein neued weißes Betttuh; ein grüner Frackrock; eine graue Hofe; eine weiße 
leinene Hofe; eine blaue Zuhjade; 2 Hemden; 2 Vorhemden; ein Strumpf; 
eine parchene, ganz neue Unterhofe; ein Hemde, gezeichnet F. R. 

Der Zhäter ift bis jet nicht entdedft und wird Jedermann vor dem Ankauf 
gewarnt, aud aufgefordert, die Sachen vorfommendenfalld anzuhalten und davon 
Anzeige beim Gericht hier oder der naͤchſten Polizeibehörde zu machen, überhaupt 
zur Ermittelung des Diebes behuͤlflich zu fein. Minden, den 21. Dechr. 1838. 

Königl. Preuß: Land» und Stadt⸗Gericht. 


&; find folgende Sachen geflohlen worden, als: 

1. Dem Gommerzianten E. 2. Stein zu Roedinghaufen in der Nacht vom 14. 
auf den 15. November d. 3. aus feinem Laden mittelft gewaltfamen Einbruchs: 
1) ein fleinerner Zopf mit Zalg; 2) 1'% Boden Zalg; 3) 10 Pfund 
Butter; 4) eine Kruke mit Baumöl; 5) eine Parthie Dielennägel; 6) eine 
Parthie Moldgarn; 7) eine Parthie feines Brod; 8) eine Parthie weiße 
Seife; 9) eine Pathie Del und Thran; 10) eine Parthie Graupen; 11) drei 
große Flaſchen mit Branntwein; 12) ungefähr 8 Pfund indiſche Kaffeebohnen. 
11. Dem Neubauer Wefterfeld Nro. 55 zu Ennigloh in der Naht vom 16. auf 
den 17. November d. 3. von der fogmannten Böhne mit gewaltjamer Deffnung 

eines Schlagfenſters und Einſteigens: 4 Bunde Flache. 
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UL Dem Heuerling Budde bei Nro. 23 zu Ennigloh in der Nacht vom 7. auf 
den 8. December d. I. mittelft kuͤnſtlicher Deffnung der Cingangsthüre am 
Dberende des Haufes: 

2) von ber Dehle: a. 2% Sceffel Hafer mit einem Sade; b. 8 Kloben 
gebrakten Flachs; c. eine Quantität Heede; d. eine Art mit Stiel; 
e. aus einem Schranfe etwa 4 Pfund gefchmolzenen Talg und’ ein Pfund 
Salz; 2) aus der Wohnflube: f. ein leinener Kittel, fogenannter Dider, 
mit flanellenem Unterfutter,; g. ein dito Knabenkittel; h. eine blaue leinene 
Mannöhofe en Pantalon. 


IV. Dem Eolon Niedermeyer Nro. 16 zu Ennigloh in der Nacht vom 10, auf 
den 11. December d. 3. mittelft gewaltfamer Durchbrechung einer Wand aus 
beffen 'verfchloffenen Stalle: 

2 Mutterfchaafe, ohne befondere Kennzeichen, 


ohne baß ed bis jetzt gelungen, die Thaͤter ober den Verbleib der Sachen zu ermitteln, 
weshalb wir Jedermann auffordern, Alles, was zu diefem Zwecke dienen kann, fofort 
und oder der naͤchſten Polizeibehörbe anzuzeigen, fi) aber des Ankaufs, bei Wermeie 
dung der gefeglichen Strafen, zu enthalten, 
Bünde, den 28. December 1858. 
Königl. Preuß. Land» und Stadt ⸗Gericht. 


Die nachſtehend ſignaliſirte, mehrerer Diebſtaͤhle dringend verdaͤchtige Ehefrau des NM 34 
Mufitanten Franke zu Minden, berüchtigt unter dem Namen der Zigeunerin Stetorief, 
Caroline Jonas, hat fi am 25. December v. 3., Abends, in der Gegend von 
‚Herford ihrer Verhaftung durch die Flucht entzogen, ohne daß bis jeht ihr Aufent« 
baltsort hat ermittelt werden können. 
Bir erfuchen daher alle Öffentliche Behoͤrden, auf die ꝛc. Franke vigilicen, 
diefelbe im Betretungdfalle arretiren und an und abliefern zu laffen. 
‚Herford, den g. Januar 1859. : — 
Koͤniglich Preußiſches Juquiſitoriat. 
Signalement. 
Familien⸗Name: Franke, geborne Jonas. — Vorname: Caroline Chriſtine. 
— Aufenthaltsort: Minden. — Religion: evangeliſch. — Alter: 30 Jahr. — 
Haare: ſchwarz. — Stirn: flach. — Augenbrauen: blond. — Augen: blau. — 
Naſe: ſpitz. — Mund: klein. — Zähne: mangelhaft. — Kinn: rund. — Ge 
fihtsbildung: oval. — Gefihtöfarbe: gefund. — Geftalt: Elein und ſchmaͤchtig. 
— Sprache: deutſch. — Befondere Kennzeichen: fehlen. — Bekleidung: une 
befannt. 


Den Hferbe-Zühtern im Regierungs: Bezirke Minden verfehle ich nicht hiermit AK 35. 
anzeigen, an welchen Orten während ber naͤchſten Befchälzeit Hengfte aus dem 
biefigen Landgeftüte aufgeftellt werden follen : 


M 56. 


Ramen 
















| Ankunft Anfang 
ber der der 
Beſchaͤlſtationen. Beſchaler.“ 

ı| Zatenhaufen 15. Februar 10. Februar 

2| Niederjöllenbed 16. > I 17. > 

5| Gelleröhagen 16. » 17. » 

4) Mehnen 17. > 18. » 

5| Elus | 1 > 19. >» 

6| Corvey 1 > 20. > 

7\ Brakel 18. > 10. > 

8 Warburg 18. >» 10. * 

9; Lichtenau 17. » 18. * 
adl Paderborn 17. > 18. » 
11) Delbrüd 16. » 17. » 
22) Batenhorft 15. r 16. » 
15 Lette 15. r 16. ⸗ 

Warendorf, den 5. Januar 1839. Köhne, 
| Landftallmeifter, 


Der nachftehend bezeichnete wahnfinnige Heinrich Wilhelm Lüning aus Wehe, 

Bürgermeifterei Rahden im Regierungsbezir Minden, gebürtig, voelcher früher als 

Schullehrer zu Ahle, im Kreife Herford, geftanden, hat fih am 2. d. M. heimlich 

aus der Provinzial-Irren-Anſtalt zu Marsberg entfernt. 

Saͤmmtliche Civil- umd Militair-Behoͤrden werben bdienftergebenft erſucht, auf 
denfelben Adıt zu haben, ihn im Bettetungsfalle anzuhalten und der Anftalt unter 
fiherm Geleite wieder zuführen zu laffen, 
Maröberg, den 27, December 1838. 
Der Sufpector der Auſtalt 
Shlidum. 
Perfond-Befhreibung. 

Derfelbe ift 40 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, hat dünnes blondes ‚Haar, eine hohe 
Etirn, blonde Augenbrauen, blaues Auge, gewöhnliche Nafe und Mund, gefunde 
Zähne, blonden Bart, rundes Kinn, ovales Geſicht, etwas blaffe Gefichtöfarbe 
und ift von unterfegter Statur. 

Bekleidung: Er trug bei feiner Entweichung einen alten dunkelblauen Rod, 
eine graue Zuchhofe, eine graue Zuchwefte, eine ſchwarze Schirmfappe, ein blau 
und weiß carrirtes Halstuch, ein Paar kurze Stiefeln, ein flächfenes Hemd, ein 
Paar wollene Soden, gezeichnet P. J. A. 


| — — —— — — 


Amtd-Blatt 


Königlichen Regierung zu Minden. 
Stück 4 
Minden, den 25. Ianuar 1859. 


















Bekanntmachung des Königlichen Zuftiz - Minifteriums, 

In der Allerhoͤchſten Kabinets-Order vom 14. October d. J., mittelſt welcher den M 37. 
jüdifchen Handwerksgeſellen aus deutſchen Bundesſtaaten geſtattet worden iſt, bei Nr 20.0. 
inländifchen Meiftern ald Gefellen zu arbeiten, haben Seine Majeftät der König mir j 
die Pflicht aufgelegt, vorzuforgen, daß mit diefer Erlaubniß fein Mißbrauch getrieben, 
ſolche nicht zur heimlichen Niederlaffung in den dieffeitigen Staaten ober zu einem 
Aufenthalte auf unbeflimmte Zeit benugt und deshalb die Konzeffion auf unbeflimmte 
Zeit, etwa auf zwei bis drei Jahre ausgeftellt werde. 

Um nun der Allerhöchften Abficht zu entfprechen, verorbne ich hiermit Folgendes: 

1. Wenn ein jüdifcher Handmwerkögefel aus einem der Bundesſtaaten, mit der 
gehörigen Legitimation, infonderheit auch wegen ber in feiner Heimath gegen 
preußifche jüdifhe Handmwerkögefellen fattfindenden Reciprocität verfehen, in 
eine der preufifchen Provinzen eingewandert ift, fo hat die Polizeibehörde 
desjenigen Ortes, in welchem berfelbe zuerft Arbeit findet, ihm, wenn fonit 
nach den allgemeinen Grundfägen wegen des Einwanderns fremder Handwerks⸗ 
gefellen fein Bedenken flattfindet, die Arbeit im Orte zunächft auf ſechs 
Wochen zu geftatten. | 

Gleichzeitig aber hat diefelbe an die vorgefegte Regierung zu berichten, 
derfelben die Legitimationen einzureichen, bie Zeit, zu welcher der Gefell zuerit 
im Inlande in Arbeit getreten ift, anzuzeigen, und auf Ausftellung der Kon- 
zeffion anzutragen. Sollte vor Ablauf obiger ſechs Wochen und ehe die 

. Konzeffion eingegangen ift, der Gefell den erſten Arbeitöort verlaffen, fo kann 
er auf Worzeigung eines Attefi der erſten Ortsobrigkeit für die noch nicht 
abgelaufene Zeit auch an einem anderen Drte nod) angenommen werden. 

2. Die Regierung ftelt fogleih nah Eingang ber Anzeige bie Konzeffion 
auf zwei Jahre, vom Anfange ber Arbeit im Inlande gerechnet, aus, jedoch 
unter Dinzufügung der Bedingung, daß foldye auch vor Ablauf der gedachten 
Zeit erlofchen fein und der Gefel in fein Vaterland zuruͤckgewieſen werden 
folle, wenn er durch fein Betragen dazu Beranlaffung gebe. 
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5. Diefe auf einem Stempelbogen von 15 Sgr., übrigens aber fportulftei, 


auszufertigende Konzefjion ift der Ortö-Polizeibehörde zur Aushändigung an 
den Betheiligten zu überfenden, welche gegen Entrihtung des Stempelbetrags, 
fonft aber unentgeldlidy zu bewirken und im Paffe zu vermerken if, Hat 
der Geſell nach $. 1 den erften Arbeitsort inmitteljt verlaffen, fo liegt ihm 
ob, der Obrigkeit deffelben anzuzeigen, wo er wieder Arbeit gefunden, damit 
z Polizeibehörde deffelben die Konzeffion zur Aushändigung überfandt werden 
koͤnne. 

Bei jeder Ortsveraͤnderung, ſo wie beim Wechſel des Meiſters, hat derſelbe 
ſich bei der Polizeibehoͤrde zu melden und derſelben die Konzeſſion zu produ⸗ 
ziren, damit auf der Ruͤckſeite derſelben bemerkt werde, wie lange und bei 
welchen Meiſtern er im Orte gearbeitet habe, ob dieſe mit ſeiner Auffuͤhrung 
ſowohl, als mit ſeiner Brauchbarkeit zufrieden geweſen ſind und ob er ſonſt 
zu polizeilichen Ruͤgen Veranlaſſung gegeben hat oder nicht. 


. Die Konzeffion, welche nach beifolgendem Schema auszuſtellen, iſt für alle 


Regierungsbezirfe gültig. 

Wenn die darin bezeichnete Zeit abgelaufen ift, fo hat die Polizeibehörde, 
wenn der Gefell ferner im Lande zu arbeiten beabfichtigt, unter Einreichung 
derfelben und mit Beifügung eines Zeugniffes über die Aufführung im jegigen 
Aufenthaltsorte, der vorgefegten Bezirks: Regierung die Werlängerung ber 
Konzeffion auf das dritte Jahr anheimzuftellen. | 

Ergiebt fih aus den auf der Konzeffion befindlichen Zeugniffen, daß ber 
Handmwerkögefell ſich gut aufgeführt und ald einen brauchbaren Arbeiter be— 
währt hat, fo ift die Werlängerung, zu deren Bemerfung am Fuße der 
Konzeffion Pla zu laffen ift, von der Königlichen Regierung zu ertheilen, 
entgegengefegten Falls aber abzufchlagen und der Gefel in feine Heimath 
zuruͤckzuweiſen. 

Nach Ablauf der in der Konzeſſion und in deren Verlaͤngerung beſtimmten 
Zeit iſt jedenfalls der Geſell in ſeine Heimath zuruͤckzuweiſen. 


7. Kein Handwerksmeiſter iſt berechtigt, einen auswärtigen juͤdiſchen Handwerks⸗ 


gefellen, beim erften Eintritt deffelben, ohne die Erlaubniß der Ortsobrigkeit, 
fpäter ohne Production der Regierungs:Konzeffion in Arbeit zu nehmen und 
verfällt bei fattfindender Kontravention in eine Polizeiftrafe von 5— 10 Zhlr. 
Vernachlaͤſſigung obiger Vorſchriften von Seiten der Ortsbehoͤrden wird durch 
Ordnungsſtrafen gerügt. 


. Zür die Stadt Berlin tritt an bie Stelle ber Regierung das Polizei⸗ 


Praͤſidium. 
Gegenwaͤrtige Verfuͤgung iſt durch die Amtsblaͤtter bekannt zu machen. 
Berlin, den 28. December 1838. 
Der Minifter ded Innern und der Polizei 
von Rochow. Ä 
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Sſche m a. 
Der jüdiſche .... .. Geſelle N. N., gebürtig aus ..... in ..... erhält 
hierdurch in Gemaͤßheit der Allerhoͤchſten Kabinets-Order vom 14. October 1838 
die Erlaubniß, zwei Jahre lang und bis zum....... innerhalb des Preußi⸗ 


ſchen Staats als Geſelle arbeiten zu duͤrfen. Dieſe Erlaubniß iſt jedoch zu jeder 
Zeit widerruflid, wenn der N. N. durch fein Betragen zu Unzufriedenheit Veran⸗ 
laffung giebt. 

Gegenwärtige Konzeffion hat ber N. N. in jedem Orte, in welchem er Arbeit 
fuht und findet, nicht minder bei jedem Wechfel des Meifters, der Polizei- Behörde 
ju produziren, auch ſolche unter Ueberreihung der Zeugniffe der Meifter, bei welchen 
er gearbeitet hat, vor ber Abreife, um Beifügung der vorgefchriebenen Bemerkungen 
zu bitten. Da nad ber Allerhöchften Beſtimmung diefe Konzeffion- noch um ein 
Jahr verlängert werden kann, fo hat der N. N., wenn er die Verlängerung wuͤnſcht, 
fi) 6 Wochen vor Ablauf bes obigen Zermins an die Ortö- Polizei» Behörde zu 
wenden. 


(L. S.) 
Königliche Regierung. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Der Schluß der niedern Jagd wird hiermit für ben ganzen Umfang des Regie ME 38. 
rungs⸗Bezirks Minden auf den 51. d. M. und der Anfang der Hege- Zeit auf den 65. d. 1. 
1. Februar d. 3. beflimmt. 

Minden, am 17. Januar 1839. 
Die evangeliſchen Einwohner in der Stadt und Commune Lippſpringe mit Debing- PA) 
haufen und Zaubenteid, in Neuenbeden mit der Glasfabrit Buchholz und in ber Ar 


Gommune Marienloh mit der Ziegelbrennerei, haben ſich der evangelifchen Parochie —— und 


Paderborn als Gaft- Gemeinde angefchloffen und ift dad Einpfarrungd= Dekret für —— 
dieſelbe am heutigen Tage ausgefertigt worden. Ar 


Minden, den 25. December 1838. 2341. M. 1. 
M 10. 
Wir machen die Verwalter des Kirchen- und Schulvermoͤgens, wie die Geiftlichen Die Berwatter 


und Schullehrer auf das unterm 31. März 1858 (Gefeg- Sammlung Nro. 15, hen 
Seite 249) erlaffene Gefeg, wegen Einführung kuͤrzerer Verjährungsfriften, hiermit — 2 — wie die 
aufmerffam, damit fie nicht durch Verzögerung in Verfolgung ihrer rechtlichen An- en 
fprüche ſich in Nachtheil bringen oder durch Verſaͤumniß der gefeglich feftgefeßten werden auf das 

zwei⸗ oder vierjährigen Werjährungsfriften fich eimer perfönlichen Verantwortlichkeit eg Ma 
ausfegen. Verjährun * 
Minden, den 2. Januar 1850. Fe 

2373, M. 1, 
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M 1. De die Beibringung von Todtenſcheinen Seitens der Angehörigen militairpflich- 
Betr. bie beizus tiger Perfonen bei Berichtigung der Aushebungsliften fehr oft nöthig ift, fo weifen wir 
— hoͤherem Auftrage gemaͤß ſaͤmmtliche Herren Geiſtliche beider Confeſſionen, mit Bezug 
militaicpflihe auf unfere Verfügung vom 24. September 1827, (Amtsblatt pro 1827, Stüd 51, 
fe Berg, RIO. 541, pag- 405), die Ertheilung von Zaufzeugniffen an Militair-Erfag- 
tiqung der Aus: pflichtige betreffend, hierdurch an, die von den Angehörigen militairpflichtiger Individuen 
— N zum obgedachten Zweck beizubringenden und kediglidy zum Ausweis bei dem Erfag- 

L.ı.  Gefchäft dienenden Todtenfcheine ebenfalls Eoftenfrei auszuftellen. 
Zur Erleichterung der Herren Pfarrer und zur Verhütung jedes Mißbrauchs haben 
wir ein befonderes Formular abdruden laffen, wovon einem Jeden derfelben die erforder- 
lichen Eremplare durd) die Königlichen Landraths⸗Aemter zugehen werden. 


Minden, den 4. Januar 1859. 


N 43. Nachdem die Klaffenfteuer-Liften für das laufende Jahr den betreffenden Steuer: 

292. K. 1, Gmpfängern zugefertigt find, fo feßen wir mit Hinmweifung auf die Allerhöchfte Kabis 

netö3- Order vom 17. Januar 1850 die Theilnahme der Kreiöftände an der Veran— 

lagung der Klaffenfteuer und Prüfung der dagegen erhobenen Beſchwerden betreffend, 

den Prächufiv- Termin für bie Anbringung von Befchwerden wegen vermeintlicher 
Ueberbuͤrdung in der Klaffenfleuer auf den 15. März d. 3. fell. 

Reklamationen, weldye bis zu diefem Zage bei dem betreffenden Kreis-Landrathe 

nicht angebracht find, Können für das laufende Jahr Feine Berüdfihtigung finden, 
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und die etwa an uns unmittelbar eingehenden Reclamationen werden den Einſendern 
zur Ueberreichung an den betreffenden Kreis-Landrath portopflichtig remittirt werden. 

Die Herrn Landräthe verweilen wir wegen des bei Prüfung der eingehenden 
Beſchwerden zu beobachtenden Verfahrens auf unfere Befanntmadjung vom 24. März 
1850 (Stüd 21, pag- 150 des Amtöblattö von 1850) und erwarten die Einreihung 
der begutachteten Reklamationen fpäteftens bi8 zum 20. Mai c. 

Den Steuerpflihtigen bringen wir in Erinnerung, daß der Recurs gegen unfere 
abmeifenden Entfheidungen bei Vermeidung der Präclufion innerhalb 4 Wochen nach 
deren Empfange bei dem Herrn General» Director der Steuern zu Berlin angebracht 
und begründet werden muß. 

Hinfichtlid der Zuläffigkeit nachträglicher Reklamationen gegen die Klaffenfteuer« 
füge wegen im Laufe des Jahres eintretender bedeutender Verfchlimmerung der Vers 
moͤgens⸗ oder Erwerböverhältniffe nehmen wir auf unfere Befanntmahung vom 
27. März 1855 (Amtsblatt des Jahres 1855, Stüd 15, pag. 109) Bezug. 

Minden, den 15. Januar 1859. 


Nach einer und gewordenen Anzeige find in neuerer Zeit häufig Diebſtaͤhle an Ge MM 


genftänden, welche Eigenthum ber hiefigen Königlichen Zortifitation find, namentlich 
an Gifenzeug und befonders an Haken und Klammern, verübt worden. 

Da diefe Diebftähle ihre Beförderung in dem leichten Verkaufe der geftohlenen 
Sachen zu finden ſcheinen, fo warnen wir, unter Hinweifung auf die, $$. 1251 — 
1247, Zit. 20, Thl. 1) des Allgemeinen Landrechts, enthaltenen Strafveftimmungen 


N 


M 45. 
Kotleete für 
Jaſſy. 

39, M. 1. 


N 46. 


Landesverwel⸗ 
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ernſtlich vor dem Ankaufe ſolcher, ſaͤmmtlich an dem Stempel F. S. T. leicht er- 

kennbaren Gegenſtaͤnde, und fordern Jeden, dem ſolche zum Verkaufe angeboten 

werden ſollten, zur ſchleunigen Anzeige bei der naͤchſten Polizeibehoͤrde auf. 
Minden, den 15. Januar 1859. 


Des Königs Majeftät haben der evangelifhen Gemeine zu Zaffy zum Bau ber 
dortigen verfallenen Kirche eine Kollecte in allen evangelifhen Kirchen des Preußi- 
fchen Staat zu bewilligen gerubet. 

Zu diefer kirchlichen Sammlung beflimmen wir den auf den 3. März d. J. 
fallenden Sonntag Oculi und erwarten demnädhft die zu befcyleunigende Einfendung 
der aufgefommenen Gelder an unfere Haupt« Kaffe. 

Minden, den 7. Januar 1850. 


Der nachftehend fignalifirte ausländifche Landſtreicher Friedrich Rottberg ift, 

nad ausgeftandener Detentionszeit im Zmangsarbeitshaufe zu Benninghaufen, über 

die Grenze gebradht und ihm die Ruͤckkehr in die Königlih Preußiſchen Staaten 
bei zmweijähriger Zuchthausſtrafe unterfagt worden. 

Familien- Name: Rottberg. — Vorname: Friedrich. — Geburtd- und Aufent- 
haltsort: Meinberg, Fuͤrſtenthum Lippe: Detmold. — Religion: evangelifh. — 
Alter: 22 Jahr. — Größe: 5 Fuß 4 Zoll. — Haare: dunkelblond. — Stirn: 
rund, frei. — Augenbrauen: blond. — Augen: braun. — Nafe und Mund: 
ordinair. — Bart: blond. — Zähne: fhadhafl. — Kinn: rund. — Gefidhtö: 
bildung: oval, — Gefihtöfarbe: gefund. — Geftalt: mittler. — Sprade: deutſch. 
— Befondere Kennzeichen: fehlen. 

Minden, den 4. Januar 18309. 


Bekanntmachungen des Königlichen Oberlandes - Geridyis. 
In Folge eines unterm 18. d. M. an und ergangenen Miniſterial-Reſcripts wird 





das im Verlage der Aderholz ſchen Buchhandlung zu Breslau erfcheinende Werk: 


Ergänzungen und Erläuterungen der Preußifhen Rechtsbuͤcher durch Gefeg: 
gebung und Wiffenfchaft, herausgegeben von Graeff, Kod, von Rönne, 
Simon und Wentzel, 
wegen feiner Zweckmaͤßigkeit und gründlichen Bearbeitung allgemein zum praktifchen 
Gebrauche empfohlen. 
Haderborn, den 51. December 1858. 


Yerfonal»:»Chronit 


der Juſtiz-⸗Beamten im Bezirke des Königlichen Oberlandesgerichts zu Paderborn 
für den Monat December 1838. 


. Des Königs Majeftät haben dem Vice-Präfiventen des Königl. Oberlandesgerichts, 


Herrn von Goldbed, den rothen Adlerorden 2. Kiaffe mit Eichenlaub zu verleihen, 
die von ihm nachgeſuchte Entlaffjung aus dem Juſtizdienſte nom 1, April E. 3. ab 
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mit Penfion zu bewilligen und an beffen Stelle den bisherigen Landgerichts-Director 
Herrn Kaupiſch zu Erfurt wieder zum Wice-Präfidenten zu ernennen geruhet. 

Der beim Land» und Stabdtgerichte zu Vlotho als Affeffor angeftelt gemefene 
Rammergerichtö-Affeffor Höpker ift zum Dberlandesgerichts-Nath bei dem Königl. 
DOberlandeögerichte in Arnsberg ernannt. 

"Dem Oberlandeögerihtö-Affeffor Spannagel ift eine etatsmaͤßige Affeffor- 
ftele bei dem Land» und Gtabdtgerichte in Vlotho und dem Oberlandeögerichtd« 
u Schmidt eine dergleihen bei dem Land» und Stadtgerichte zu Lübbede 
verliehen. 

Der Oberlandeögerichtö-Referendar Ohly I. ift zum Oberlandeögerichts-Affeffor 
ernannt. | 

Der Dberlandeögerichtd-Auscultator Houdinet ift vom Oberlandeögerichte zu 
Naumburg hicher verfeßt. 

Der Land= und Stabfgerichtöbote Strothmann zu Vlotho ift entlaffen. 

Der Invalide Friedrih Berger von der Garniſon-Compagnie bed 15. 
Infanterier Regiments ift zum Land» und Stadtgerichtsboten zu Minden und ber 
Rnvalide Gottlieb Möller von der Garnifon- Compagnie des 15. Infanteries 
Regiments, zum Land» und Stadtgerichtöboten zu Vlotho ernannt. 

Maderborn, den 2. Januar 1859. 





Bekaunntmachungen. 


Der wiederholt erlaſſenen Aufforderungen ungeachtet ſind von den fruͤher ausgege— 
benen Bank-⸗Kaſſen-Scheinen die hierunter verzeichneten bis jetzt noch immer nicht 
zur Realiſation gebracht worden. Es werden daher die Inhaber dieſer Scheine hier« 
durch nochmals aufgefordert, diefelben gegen Empfangnahme des Betrages in Courant 
oder Kaffen-Anweifungen bis fpäteftens den 51. Januar 1839 bei den betreffenden 
Bank: Kaffen einzuliefern, indem nach Ablauf diefer Frift die gänzliche Prächufion der 
bis dahin nicht zur Einlöfung präfentirten Bank: Kaffen-Scheine ausgebracht werden wird. 

Geſchaͤftsunkundige machen wir hierbei darauf aufmerkfam, daß diefe zinslofen 
Bank- Kaffen- Scheine fid) von den zindtragenden Bank: Obligationen nicht blos durch 
den Inhalt, fondern auch durd die Form unterfcheiden, indem die Bank: Obligationen 
auf einem ganzen Papier» Bogen auögefertigt werben, die Bank: Kaflen: Scheine da⸗ 
gegen nur die Größe eines Viertelbogens haben. 

Die Bank: Kaffen- Scheine, welche von dem Haupt» Bank⸗ Directorium audger 
geben und unterfchrieben find, dürfen ferner nicht mit den jebt werthlofen Kaffen- 
Anweifungen von 1824 verwechfelt werden, welche die Königliche Hohe Haupt Ber: 
waltung ber Staatd:-Schulden auögefertigt hat, und denen fie zum Theil in der Größe 
ähnlich find. 

Berlin, den 20. November 1858. 

Haupt» Banf-Directorium. 
(95) Hunde. Bitte Reichenbach. 


M 40. 
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A. Haupt- Bank» Kafien - Scheine. 


— de 1823 auf J. H. Ebers oder Inhaber lautend — * 
0766  » 1824 = B. 8. Lindau oder Inhaber lautend A 500 Thlr. 
en de 1826 
4157 a 100 Zhlr. 
8920 de 1827 
2 
1600 — ae a 200 Zhle. 
1002 de 182 
13906 de 1830 x & 500 hr. 
1570 de 1851 à 1000 Thlr. 


104. 246. 254. 622. 671. 695. 850. 1101. 1221. 1261. 
1351. 1560. 158g. 1534. 1590. 1710. 1772. 1804. 1805. 2006. 
2255. 2529. 2409. 2481. 2705. 2805. 2814. 5554. 5552. 3607. 
5723. 5752. 5762. 3772. 3708. 5912. 3915. 5976. 4247. 4275. 
4504. 4474. 4711. 4755. 4856. 4879. 4952. 5414. 5501. 


a de 1855 & 1000 Thir. 


ent de 1855 & 500 Zhlr. 


1601 
B. Saffen-Scheine der Bank⸗Comtoire 
1) zu Breslau. 


a 500 Zhlr. 


de 1832 
a 100 Thlr. 


1832 


1855 & 100 Zhle. 


2) zu Gölm. 
ä 100 Zhlr. 
5) zu Koͤnigsberg. 


18355 


1855 a 100 Zhlr. 


4) zu Stettin. 
a 100 Thlr. 
(4) Der 
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(4) Der ehemalige Gerihtsbote Johann Chriftoph Borm hat beim Rand- AS 50. 


und Stadtgerichte zu Bünde in Weftphalen 50 Thlr. ald Dienft-Gaution eingezahlt 
und darüber von der General-Staatö:Kaffe die Empfangfcheine vom 15. April 1835 
und 9. März 1836 sub Nro. 8476/0359 ded Manuals und Nro. #59/05 des Zournalß, 
ein jeder über 25 Thlr. Courant auögeftelt erhalten, und da felbige abhanden ges 
kommen find, der Borm felbft aber mit Hinterlaffung mehrerer Defecte ausgetreten 
ift, fo werden auf den Antrag des Land- und Stadtgerichts Bünde alle Diejenigen, 
welche an diefe Cautions-Scheine ald Eigenthümer, Geffionarien, Pfand oder fon« 
flige Brief-Inhaber oder deren Erben, Anfprühe zu haben behaupten, hierdurch 


Öffentlich vorgeladen, in dem vor dem Kammergerichtö-Referendarius v. Savigny, 


auf den 27. April 1839, Vormittags um 10 Uhr, 
anberaumten Zermine hier auf dem Kammergerichte fidy zu geftellen und ihre Anfprüche 
zu befcheinigen, widrigenfalld fie mit denfelben präckudirt und die gedachten Cautions⸗ 
Scheine für amortifirt erflärt werben follen. Den Auswärtigen werden die Juſtiz⸗ 
Sommiffarien Becher, Wilde und Dr. Kahle zu Mandatarien in Vorſchlag 
gebracht. Berlin, den 5. März; 1858. 


Königl. Preuß. Kammergericht. 


Seine Majeftät der König haben mittelft Allerhöchfter Kabinetsorber vom 10. April e. 
zu beftimmen geruhet, daß die in der beurlaubten Landwehr und in bürgerlichen Verhaͤlt⸗ 
niffen lebenden Erbberechtigten zum kaiſerlich ruffifchen St. Georgen- Drden 5. Klaffe 
aus den Feldzügen von 1815 und 181% diefen Orden fogleih, und aus dem Keld« 
zuge von 1815 ihn am 7. Juli 1859 anlegen dürfen, fobald er ihnen auf die gehörig 
juftifizirten Anfprüce zugegangen fein wird. Es werben demnach alle bis jet unbe 
kannte nachſtehend aufgeführte Erbberechtigte hiermit aufgefordert, ſich unverzüglich und 
fpäteftend bis zum 1. März 1859 unter Ueberreihung ihrer Erbberechtigungsfcheine 
und eines von dem betreffenden Kreislandrathe audgeftellten oder beglaubigten Fuͤh—⸗ 
rungsatteſtes bei dem unterzeichneten Regimente fchriftli oder mündlich zu melden. 








Charge zur Zeit | 58 * 

Bor: und Zuname. der Vaterland. | Drt, wohin fie entlaſſen. 25* 

€ Entlaffung. | | 2:5 

lang Sen |Cicom bei Worsdam | 12" 
2lGottfried Hertel Unteroffizier do, Dfaffendorf im Lübbener Kr.| 15 
HiFriedr. Mich. Brahm Musketier Neumark » 16 
4Chriftian Forfte Sek.⸗Lieut. Mark Magdeburg 17 
5iDettlof Buchholz; [Unteroffizier Pommern |Anclam 27 
6 Ehriſtian Bielefeld Musketier Mark Woltersborf bei Ludenmalde| 42 
7Friedrich Henke Unteroffizier Neumart |Berlin 59 
8.Garl Voßberg do, do. do. 65 
9 Guſtav Sperling ek.⸗Lieut. Oſtpreußen Memel 71 
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Bor: und Zuname. der Vaterland. | Ort, wohin fie entlaffen. 25* 
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10 Ghriftian Ohlert |Füfelier 
ı1/George Glade do. 
12 /Chriftian Rudat bo, 
15|F$riedrich Rodenwalb | Unteroffizier 
14 Ferdinand John Frw. Jaͤger 


Priegnitz Bluͤthen im Oſtpriegnitzer Kr. 76 
Magdeburg Cottbus 91 
eithauen |Fithauen 9% 
Mark Haeſen bei Zehdenid 98 
Mittelmark Lobſens 100 


15Louis Remmert do. Mark Berlin 102 
16Johann Hagemuͤller Fuͤſelier Wuͤrtemberg |Praga, Vorſtadt v. Warſchau 106 
171Wilhelm Bold do. Uckermark Steinhoͤfel im Angermünder Kr.|108 


ı8/ Ephraim Meyer Frw. Zäger 
ı9/ Gottfried Wiefe Fuͤſelier 

20 Friedrich Engel Musketier 
21 Carl Krauſeneck Oberjaͤger 
22 Friedrich Gieſe Km. Jaͤger 
25 Martin Mewes Unteroffizier 
2uiGarl Weyland Füfelier 
25|9eter Graßnid Horniſt 


Mark » 111 
do. Ranow bei Beeskow 112 
do. Legengartz bei Rathenow 1115 
Mittelmark Potsdam, als Kgl. Hof-Gärtnet 117 
Kurmark Brandenburg 119 
Pommern |Damnig im Stolpeſchen Kr. 120 
Mark Selbelang bei Nauen 121 
do. Carlsthal, Kreis Odeſſa im 127 
ſuͤdlichen Rußland 


26 CEhriſtian Grabom |Füfelier Priegnig » 128 
27|Auguft Niemand Musketier Mark » 130 
28 Ludwig Efling do. do. Röhrchen im Greifenhagener Kr. 135 
29 Carl Vogeler Fuͤſelier do. Bredow bei Nauen 158 
30 Carl Roſenbaum do. uckermark 141 
Sılludmwig Nicolai Unteroffizier |Mart 5 143 
H2| Friedrich Rüde do. Pommern » 165 
331Wilhelm Henfel do, Mark Küftein, ald Polizeidiener 1164 


Ale resp. Behörden und Perfonen, welde Nachricht von dem Leben oder Tode 
obiger Individuen zu geben im Stande find, werden ergebenft erfucht, ſolche dem unter« 
zeichneten Regimente gefälligft bald zulommen zu laffen. 

Eranffurt a. D., den 2. November 1838. 


Königl. 8. Sufanterie-Regiment. (genannt Leib» Infanterie-Regiment.) 


M 52. Ja der Naht vom 12. auf den 15. December v. J. find dem Franz Cordes 
Diedſtadi zu Altenheerfe aus deffen Wohnung mittelfi Einbruch folgende Gegenftände ent« 
Areiae. wendet worden: 


1. ein kupferner Waſſerkeſſel, einen Eimer groß; 2. ein kupferner Kaffeekeſſel, 
5 Portionen haltend; 3. ein zinnener Kaffeekeffel, 6 Portionen haltend; 4. ein 
zinnener Kaffeekeffel, 5 Portionen baltend; 5) ein Kleiner meffingener Wafler- 
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teffel, 4 Maaß haltend; 6. 4 alte zinnene Weller von feinem Zinn, gezeichnet K.; 
7. 2 alte Küchenfhürzen. 

Indem wir vor dem Ankauf dieſer Sachen warnen, fordern wir Jeden, ber 
über den Thaͤter oder über den Verbleib der Sachen Wiffenfhaft hat, auf, died und 
oder der nächften Obrigkeit anzuzeigen. 

Brakel, den 5. Sanuar 1859. 


Königl. Preuß. Land» und Stadt- Gericht. 


Unferer Gefhäfts-Anmweifung zufolge bringen wir hierdurch zur Öffentlichen Kennt 
nif, wie die Zahl ber im Laufe des verfloffenen Jahres bei uns anhängigen Abloͤ⸗ 
—— 105 betragen bat, mithin gegen jene des Jahrs 1857 um 57 vermehrt 
worden tft. 

Das Ablöfungs- Kapital, für welches die Obligationen bereits audgefertigt, 
resp. auögegeben find, beläuft ſich uf .» » » . . 404350 hir. 

Nach Abzug der eingezahlten Ergänzungs Beträge 
und der Ablöfungsfummen, welche letztere von den Pflic- 
tigen baar eingezahlt worden find, bleiben . . . » 596,150 Thln 16 Ger. 
wovon pro 1859 die Rente 
und zwar zu 46 % mit 15204 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. 
und zu Yo mit. . . 170 » 5» 53» 
im Ganzen mit . . . 16574 Zhlr. 5 Ser. 9 Pf. 
erhoben wird. 

aß bei der Staats: Kaffe pro 1858 liquibirte Wilgungd: Prozent beträgt 
4043 Thlr. 15 Sgr. 

Paderborn, den 10. Januar 1850. 


Die Direktion der Paderbornſchen Zilgungs - Kalle. 
von Metternid. 


Datent- Anzeigen. 


Dem M. Kleifher zu Berlin ift unter dem 14. December 1858 ein Patent 
auf einen dur Zeihnung und Befchreibung erläuterten Apparat, Flüffige 
keiten zu erwärmen und abzudampfen, in feinem Zufammenhang, ohne Jemand 
zu behindern, einzelne zu gleichen Zwecken bereit angewandte Theile des 
Apparats anzuwenden, 

auf Acht Jahre, von jenem Termin an gerechnet und für den ganzen Umfang ber 

Monarchie, ertheilt worden. 


Dem Buchdrucker € W. Röbling zu Mühlhaufen im Regierungsbezirk Erfurt, 
ik unter dem 15. December 1858 ein Patent 


M 58. 


N 54 
28 
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auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgewiefene Anordnung bes 
Koftes und der Vorrichtung zur Regulirung des Feuerzuges bei Kocy-Appa« 
raten, fo weit diefelbe für neu und eigenthümlich erkannt worden ift, 
für den Zeitraum von Fünf Jahren, von jenem Tage an gerechnet und den Umfang 
der Monarchie gültig, ertheilt worden, 


Dem Konditor G. Ferdinand Teichmann aus Breslau ift unterm 16. Dechr. 
1858 ein Patent 
auf eine Einrichtung der flehenden und transportablen Backoͤfen, welche in 
ihrer ganzen, durch Zeichnung, Befchreibung und Modill erläuterten Zufams 
menfegung, ald new und eigenthümlich anerkannt worden ift, 
auf Fünf Jahre, von jenem Termin an gerechnet und für den Umfang der Mor 
narchie, ertheilt worden. 


Dem Kaufmann Serviere zu Berlin ift unterm 24. December 1838 ein Ein⸗ 


führungs » Patent auf 


eine an der unterm 18. Februar 1857 patentirten Kattun- Drud- Mafchine 
angebrachte mechaniſche Vorrichtung zum Verreiben und Auftragen der Farben, 
fo wie zum Regeln der Menge des zu bdrudenden Gewebes, in der durch 
Zeihnung und Belchreibung nachgemwiefenen Zufammenfegung, 
auf die Dauer des ihm für jene Mafchine ertheilten Patents, alfo bis zum 18. Fe 
bruar 1842, von jenem Zermin an gerechnet und für den Umfang der Monarchie, 
ertheilt worden. u 


2 Das dem Kaufmann Karl Emanuel Kuhn zu Berlin unter dem 10. Sanuar 


1858 ertbeilte Patent 
auf eine mechaniſche Vorrichtung zum Reguliren der Menge des zum Ver— 
brennen beflimmten fomprimirten Leuchtgaffes, in der durch Zeichnung und 
Befchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung, 

ift für erloſchen erklärt worden. 


Mas der Frau von Wodpol aus Koften unterm 9. September 1857 ertheikte 
Datent 
auf eine durch Zeihnung und Beſchreibung als neu und eigenthuͤmlich nach- 
gewiefene rotirende Dampfmafchine, 
ift für erloſchen erklärt worden, 


41 


Amts⸗Blatt 
der 
Königlichen Kegierung zu Minden. 
Etüd 5. 





Das ı. Süd der Geſetzſammlung pro 1859 enthält: MM. 60. 
Neo. 1952. Allerhoͤchſte Kabinets- Order vom 24. October 1838, betreffend ben 
Berluft des Gnaden: Gehaltes der Militair- Invaliden, 

Nro. 1953. Allerhoͤchſte Kabinets: Drder vom 14. November 1838, die Abtretung 
des Eigenthums an Grund und Boden zu bergbaufigen Zwecken im 
Bergamtöbezird Siegen betreffend, 

Nro. 1954. Allerhoͤchſte Kabirietö: Order vom 17. November 1858, durch roelche 
des Königs Majeftät der Stadt Reifen, im Großherzogthume Pofen, 
bie revitirte Städte- Ordnung vom 17. März 1851 zu verleihen ges 
ruht haben. 

Nro. 1955. Verordnung, die Ergänzung und Erweiterung des $. 4 der Staͤdte⸗ 

Drdnung vom 19. November 1808, hinſichtlich des ftädtifchen Ge: 
meindebezirks, betreffend. D. d. vom 20. November 1838. 

Nro. 1956. Reglement, die Einrichtung des Sparkaſſenweſens betreffend. Vom 
12. December 1838. 

Nro. 1957. Allerhoͤchſte Kabinets-Order vom 17. December 1858, die Uebertra- 
gung der oberften Leitung der Verwaltung der Juftiz Angelegenheiten 
für die Rheinprovinz an ben Staatd- und Juſtizminiſter Mühler betr, 

Nro. 1958. Publitandum über ein, in der Allerhöchften Kabinets-Order vom 7. es 
bruar 18357, die Heilighaltung der Sonn» und Fefttage betreffend, vor 
kommendes unrichtiged Allegat. Vom 24. December 1838. 





Bekanntmachungen des Königlichen Ober⸗Praͤſidenten. 
Der Wundarzt erfter Klaffe und Geburtöhelfer Eh. A. Riefenſtahl hierfelbft N 61. 


it zum chirurgifchen Affeffor bei dem hiefigen Königlichen Medizinal-Eollegio ernannt getan 
und als folcher in bafjelbe Heute eingeführt worden, 64. 


Miünfter, den 5. Januar 1869- 


— 
Für die zu Aarau im verfloffenen Jahre bei H. R. Sauerländer erfchienene 
Schrift: 


Rom gegenüber dem Proteftantismus. Anrede eines deutfchen Prälaten an 
Se. Päbftlihe Heiligkeit in Hoͤchſtihrem geheimen Konfiftorium über den 
Vorgang zu Eöln, 
ift höhern Orts die Debitö- Erlaubniß ertheilt. 
Münfter, den 10. Januar 1859. - 


Bekanutmachungen des Königlihen Konfiftorii. 


5 Nach der am 29. und 30. November und 1. December v. J. abgehaltenen Prü- 
fung find die evangelifchen Pfarramts- Kandidaten: 
1. Hannemann aus Wandleben, 
2. Heine aus Arnöberg, 
3. Holthhaus aus Lütgendortmund, 
4. Müller aus Hagen, 
5. Rauſchenbuſch aus Dankerfen, 
6. Ehulemeyer aus Lippftadt, 
für wählbar zum evangelifchen Pfarramte erklärt worden. 
Münfter, den 16. Januar 1859. 


Nach der am 26., 27. und 28. November v. J. abgehaltenen Pruͤfung ſind die 
Studioſen der Theologie: 
Hartmann aus Brockhagen, 
Hogeweg aus Muͤnden, 
Krekeler aus Hoͤrter, 
Mellmann aus Dortmund, 
. Dhly aus Lübbede, 
. Siegel aus Vegefad, 
. Victor aus Bremen, 
. Waldheder aus ‚Halle, 
unter die Zahl der evangelifchen Pfarramts- Kandidaten aufgenommen und ift ben- 
felben die Erlaubniß zum Predigen ertheilt worden. 
Miünfter, den 16. Ianuar 1830. 


Berordnungen und Belanntmacungen der Königlichen Regierung. 


Mir machen hierdurch befanut, daß die in ber Allerhöchften Kabinets⸗ Order vom 
- 7. April v. 3. (Gefeßfammlung Seite 255) angeordnete unentgeldlihe Ertheilung 
des Bürgerrecht an Soldaten, die entweder 12 Jahre im activen Militair gedient 
haben, oder aber abgefehen von ber Zahl ihrer Dienftjahre, durch Wunden im Kriege 
invalide geworden find, ſich über ihr gute Führung auszuweiſen vermögen, und durch 
ein Zeugniß zweier unbefcholtener Bürger oder Eingefeflenen des Orts befcheinigen, 


A 


oo 
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daß fie ohme Beeinträchtigung ihres Nahrungsftandes, die Koften des Bürgerrechts 

nicht zu bezahlen im Stande find, nur auf die eigentlichen Bürgerrechtö: Gelder, und 

nicht auf andere Ähnliche Abgaben, in&befondere nicht auf die hier und da vorkom— 

menden Einkaufsgelder bezogen und, daß eben fo wenig aus den Beflimmungen der 

gedachten Kabinets-Order eine Eremtion der gedachten Militaird von den gefeßlichen 

und flatutarifchen Bedingungen abgeleitet werden Tann, von denen die Berechtigung 

zue Erwerbung des Bürgerrehtd nah $. 15 2c. ber revidirten Städte- Ordnung 

abhängig ift. 
Minden, ben 11. Ianuar 1889. 

Die hin und wieder außer Acht gelaffene Vorſchrift der Minifterial- Verordnung A 66. 

vom 3. October 1818, 8. 5. (Amtöbl, pro 1818, Seite 468) Vagabonden⸗ 
wonach bei Vagabonden⸗ Transporten bie den Transport abſendenden Behörden zunuernzz auf 
in dem Transportzettel jedesmal bemerken ſollen: Regterungs: 

ob der Transport aufRehnung des Regierungs- Fonds geht, ii Rn. , 

wird den Polizeibehörden des Regierungsbezirks zur forgfältigften Nachachtung hier: * 

durch in Erinnerung gebracht. 
Minden, den 22. Januar 1859. 


Auf Anordnung des Königlichen hohen Finanz-Miniſteriums wird die nachfolgende Az 67. 


* 


Kahn-Polizei-Ordnung für den Weſer-Strom Kadnz Polizei: 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. a 


Zur Hemmung deö, mit Kähnen, auf der Wefer bisher vielfältig betriebenen 1348. A. 1. pi. 

Schleichhandels werden hierdurch, auf den Grund ber $$. 25, 29 und 34 des Zoll: 
Gefeges und der $$. ı, 32, 85 und 86 ber Zoll-Drdnung vom 23. Januar 1838, 
und mit Beruͤckſichtigung der durch die Weferfchifffahrts:Acte vom 10. September 
1825 feftgeftellten befonderen Verhältniffe auf diefem Strome, für den Gebraudy der 
Kähne und Nachen auf demfelben, und zwar ba, wo berjelbe das dieffeitige Gebiet 
im Grenzbezirk durchftrömt, in Bezug auf beide, wo er aber die Landesgrenze bildet, 
in Bezug auf das dieffeitige Ufer folgende Vorſchriften ertheilt: 


. 1. 

Saͤmmtliche Befiter von Kähnen und fonftigen Wafferfahrzeugen auf der Wefer 
haben, innerhalb vierzehn Zagen, folche bei dem zunaͤchſt liegenden Zollamte zu Peters- 
hagen, Minden, Vlotho oder Hörter anzumelden, und demnaͤchſt die ihnen von dem: 
felben bekannt gemachte Nummer am inneren Vordertheil des Fahrzeuges, mit wenig- 
fens ſechs ZoU langen Ziffern, verzeichnen zu laffen. Auch ein jeder, welcher ſich 
einen neuen Kahn anfchafft, darf denfelben nicht eher gebrauchen, ald bis er ihm beim 
3ollamt angemeldet und die ihm angegebene Nummer darauf verzeichnet hat, bei 


Drei Thalern Strafe. 
2. 


g. 
Alle Nachen, Handkaͤhne und Fahrzeuge irgend einer Art, muͤſſen, wenn fie 
nicht gebraucht werden, ftetd am Ufer angefchloffen fein, bei zwanzig Silbergroſchen 
Strafe für jedes nicht angefchloffene Fahrzeug. j 
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I. 3. 

Sollten Fälle eintreten, daß durchreifende Schiffer einen Handkahn, ein Mehr: 
ober Lattenfchiff, fei ed zur einftweiligen Aufbewahrung oder zur Ausbefferung zwiſchen 
Petershagen und Vlotho oder bei Hörter zuruͤcklaſſen, fo iſt derjenige, welcher ein 
ſolches Fahrzeug von ihnen übernimmt, fowohl zu deffen Anfchluß, als zur Anmel- 
dung bei einem der oftgenannten Zolämter verpflichtet, wer ſolches unterläßt, verfällt 
in eine Strafe von zwei Zhalern. Die Verbindlichkeit zum Anfchliegen und zur 
Abgabe diefer Anzeige ift jedesmal vorhanden, wenn das Fahrzeug länger als zwölf 
Stunden von dem Gigenthümer zurüdgelaffen wird. 

4 


Der Gebrauch von Kähnen und Heinen Fahrzeugen zum Fiſchen und zu fonftigen 
erlaubten Zweden, fteht zwar dem Cigenthümer in den Zagesftunden unbedingt frei, 
namentlid) in den Monaten Januar und December von 7 Uhr Morgens bis 6 Ahr 
Abends, in den Monaten Februar, Detober und November von 6 Uhr Morgens bis 
6 Uhr Abends, in den Monateu März, April, Auguft und September von 5 Uhr 
Morgens bi 8 Uhr Abends, und in den Monaten Mai, Juni und Zuli, von 4 Uhr 
Morgens bid 10 Uhr Abends, außer dieſer Zeit aber, mit Ausnahme von Noth- 
und Unglüdsfälen, nur nach vorheriger Anzeige bei dem nächften Zollamte Peterö- 
hagen, Minden, Vlotho oder Hörter, mit Angabe des Zweckes und der Strede, auf 
welcher fie gebraucht werden follen, 

Wer diefe Anzeige unterläßt, aud wenn Feine Steuerumgehung begangen, bat 
eine Strafe von zwei Thalern verwirkt. 

Die Fiſcher, welche ſich durch Befcheinigung der Ortsbehoͤrde als ſolche legiti— 
miren, welche den Fiſchfang als Gewerbe betreiben, ſollen, ausnahmsweiſe, Erlaubniß⸗ 
ſcheine von den genannten Zollaͤmtern ausgehaͤndigt erhalten, daß ſie zu jeder Stunde 
ihrem Gewerbe nachgehen koͤnnen, dieſelben werden ihnen aber fuͤr immer wieder 
abgenommen, wenn fie ſolche irgend Jemand leihen ſollten, oder ſich ſelbſt bei Aus: 
übung ihres Gewerbes einer Steyerumgehung [huldig machen. 


Mit beladenen Kähnen und Nahen darf nur in der im $. 4 beflimmten Tages- 
zeit und außer an den Aus» und Ginladeplägen zu Beverungen, Hörter, Vlotho, 
Minden, Prtershagen und Windheim, nur an den dazu erlaubten Stellen bei Ver: 
meidung einer Strafe von 5 Thlr. angelegt werden. Diefe find 

1) die Bucht an der Neether Brüde, unweit des Brunnenhaufes zu Gobelheim, 
2) zu Vehrden, 

5) der fogenannte Juͤdenkopf zwifchen Blankenau und Beverungen, 

4) ber Kohlenberg bei Lahde, 

5) an der Fähre bei Hauöberge, 

6) am Dorfe Rehme. 

Auch dürfen ſich im Kreife Hörter beladene Fahrzeuge ohne Erlaubniß des 
naͤchſten Zolamts nur bis auf 50 Fuß dem dieffeitigen Ufer nähern, es müßten denn 
unverdeckte Nachen fein, welche blos zollfreie Gegenftände (Abtheil. L des Zarifs) 
geladen haben. 
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6., 6. 

GEine geſetzlich erlaubte Ueberfahrt über die Wefer findet im Kreife Minden zu 
Petershagen, Hausberge, Rehme und Vlotho, im Kreife Hörter aber da, wo beide 
Ufer zu Dieffeitigem Gebiete gehören, zu Herſtelle, Lüchtringen und Höxter fkatt. 

Wer fi) außer diefen Punkten feines Fahrzeuges dazu bedient, um damit 
Derfonen, Waaren und Sachen von einem Ufer der Wefer zum andern für Geld- über 
jufahren, oder daſſelbe zu diefem Zweck anderen leihet, verfällt für jede Ueberfahrt, 
wenn auch fonft feine Defraudation begangen wird, in eine Strafe von „drei Thlrn.“ 

Das Ueberfahren darf auch da, wo blos ein Ufer Preußiſch ift, nur in der 
im $. 4 beftimmten Tageszeit geſchehen, wo aber beide Ufer Preußiſch find und im 
Grenz Bezirk liegen, find außerdem die Führer der Fähre und Fahrzeuge gehalten, 
auf den Anruf der Grenz Huffeher zu folgen und nöthigenfalls umzufehren und an 
dem Ufer, wo fich diefe befinden, anzulegen, damit die Fahrzeuge von denfelben revi« 
dist werden koͤnnen. 


| $. 7. | 
Denn gegen obige Beftimmungen gefehlt wird, fo wird die Strafe immer von 
dem Eigenthuͤmer ded Fahrzeuges eingezogen, indem derfelbe nun für alle Mißbraͤuche 
verantwortlich ift, welche damıt begangen werden, 
Iſt das Fahrzeug außerdem zu einer Steuerumgehung gebraucht, fo wird der 
Gigenthümer, abgefehen von der gefeglidhen Strafe, welche ihn als etwaigen Theil 
nehmer trifft, jedes Mal noch mit einer Ordnungsſtrafe von zehn Thalern belegt. 


. 8. 

Die Frachtſchiffer koͤnnen fi) zwar der bei ihren Fahrzeugen befindlichen Dielen- 
fhiffe und uͤbrigen Handkähne ohne alle Einfchränfung -bedienen, jedoch bleiben fie 
für allen Mißbrauch, welcher mit ihren Fahrzeugen zur Begünftigung der Steuer 
umgehung getrieben wird, verantwortlid). 

Hiernach haben ſich Alle, welche es angeht, zu achten, und die Zollbeamten auf 
das Nachkommen diefer Vorſchriften ununterbrochen zu wachen. 

Minden, den 22. Sanuar 1859- 


Ja Betreff der Behandlung armer Kranken machen wir nochmals auf die Bekannte N? 68. 
machung vom 19. December 1827, Amtöblast 2828, Seite 22, aufmerkfam. eg 


Minden, den 23. Ianuar 1859. Aranten betr. 


Des Königs Majeftät haben gerubet, dem hiefigen Regierungöfesretair Herm Raidt NZ 69. 
den Charakter ald Hofrath allergnädigft beizulegen. 169, P.J 
Minden, den 25. Januar 1859. | 
Der Regierungs -Präfidens 
Richter, 
Yı die Stelle des entlaffenen Steuer- Empfängers Koch iſt der Steuer: Empfänger X * 


Hole kamp zur Steuer Kaffe in Warburg verſetzt, die von dem letzteren biöher ge n 2 


N 71. 
Derfonals 
Shronit. 

57, K. 1, 


N 72. 


123. L. I, 


M 73. 
Perfonal, 
CEhronik. 

52. A. I, 


M 74 
Diebftahlöds 
Anzeige. 
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verwaltete Steuer- Kaffe zu Borgentreich dem Steuer: Empfänger Ulrich übertragen, 
und mit der commifjarifhen Verwaltung der Steuer: Kaffe Lippfpringe der Eivil- 
Supernumerar Kuͤlker beauftragt worden. 

Minden, den 14. Januar 1859. 


Der Wundarzt erfter Klaffe und Geburtöhelfer Conrad Schwale hat feinen 
Wohnfig zu Wiedenbrüd genommen. 
Minden, den 20. Januar 1859. 


In dem Kreiſe Paderborn iſt der Ortsbeamte Stolle zu Oſtenland, als Mitglied 
der Kreis-Erſatz- Kommiffion ernannt und beſtellt worden. 
Minden, den 18. Januar 1859. 


Das bisher von bem Herren Dr. Stidy zu Steinheim proviforifh mwahrgenommene 
Rmpfgefhäft in der Stadt Lügde, ift dem dortigen Arzte Dr. Vettmann provi- 
forifch übertragen. 

Minden, den 21. Januar 1839. 





Bekaunntmachungen. 


In ber Nacht vom 19. auf den 20. d. M. find dem Paſtor Boffe hierſelbſt aus 

feiner Wohnftube mittelft Einbruch unter andern folgende Gegenflände: 
3) ein goldener Zrauring mit zwei in einander verfchlungenen Händen, in deſſen 
innere Fläche die Buchſtaben M. J. und die Jahreszahl 1855, den 16. uni, 
gravirt; 2) ein goldener Ring in Schlangenform; 5) ein goldener Ring mit 
zwei Rubinen und einem weißen Steine befegt; 4) eine Tuchnadel von gepreß- 
tem Golde mit einer gläfernen ‚Kapfel; 5) ein goldener Ring mit einer Kapfel, 
welche mit einem Kranze von.circa 12 Rubinfteinen umgeben ift; 6) eine gols 
bene Zuchnabel mit filbernem Stift und gläferner Kapfel, unter welcher ein Schiff 
in Emaille abgebildet; 7) zwei goldene Armbandiclöffer in Form von zwei in 
einander verfchlungenen Händen; 8) ein filbernee Stridhaten in Form eines 
Schmetterlingd, deſſen Augen zwei Rubinfteine bilden, mit einer filbernen Kette, 
an welcher Piftoletts in Form eines Schlüffeld ‚hängen; 9 ein rothes Corduan— 
Käftchen mit rothem Atlas inwendig belegt, auf der Ruͤckſeite des Deckels einen 
Spiegel enthaltend und außerdem ein kleines Etuis von Perlemutter mit goldener 
Ginfaffung; 10) eine brongene Schnalle; 11) ein Kreuz von Perlemutter; 
12) eine Kette von Goldperlen; 13) ein acdhtediges Pappkäftchen mit Loͤwen— 
klauen, auf dem Dedel befindet fi unter dem Glafe ein Landſchaftsgemaͤlde; 
14) ein filberner Fingerhut; 15) eine englifhe Stickſcheere; 16) ein fogenanntes 
Namentucd von weißer Gaze, in welcher das ABE mit Seide geftidt if. 

entwendet worden. 


— 
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Indem wir vor dem Ankauf vorgenannter Sachen warnen, fordern wir Jeder: 
mann, der über deren Verbleib Auskunft zu geben vermag, hierdurch auf, der naͤch⸗ 
ften Orts- oder Polizeibehörde fofort Anzeige zu machen. 

‚Herford, den 21. Januar 1859. 

Königlidy Preupifches Inquiſitoriat. 


Dem Neubauer Frehrmann Nro. 55 zu Schröttinghaufen, find am Abend des NE 75. 
11. Decemberö v. J. mittelft Einbruchs folgende Sad)en geftohlen worben : Diebftahle 
1) ein blau geftreiftes parchenes Dberbett nebft Bezug von weißer Leinewand; "Ei 

2) ein Unterbett von Drell, worüber ein alter weißer Bezug genähet, mit einem 
zweiten weißen Bezug umgeben; 5) ein Pfühl von ſchlichtem Drell mit weiß: 
leinenem Bezug; 4) zwei Kiffen von Drell, wovon eind mit einem weißen, das 
andere mit einem gedruckten leinenen Bezug; 5) ein weißleinenes ungezeichnetes 

Bettlaken. 
Jeder, der uͤber die Thaͤter oder den Verbleib der Sachen etwas Naͤheres weiß, 
witd aufgefordert, uns oder der naͤchſten Polizeibehoͤrde davon Anzeige zu machen. 
Halle, den 18. Januar 1859. 
is Königl. Preuß. Land- und Stadt-Geridt. 


In der Nacht vom 1. auf den 2. December v. J. find der Wittwe des Acker- M 76. 
manns Johann Wiegard zu Nörde nachfolgende Gegenftände: Diebftapis, 
1) ein Kleid von gelbem Kattun mit rothen Blumen und Streifen; 2) ein ac 
Kleid von braunrothem Kattun mit fchwarzen Ranken; 3) ein baummollenes 
geftreiftes Kleid; 4) ein ſchwarzes wollenes Halstuch mit Borde; 5) ein rothes 
mwollenes Halstuch mit Borde; 6) zwei hellgrüne Halstuͤcher; 7) ein gelbes 
wollenes Halstuch mit Borde; 8) ein weißes dgl.; 9) ein rothes feidenes Halstuch 
mit Troddeln; 10) ein blauer tuchener Manndoberrod; 11) ein Paar graue Tuch— 
hoſen; 12) ein Mannshemd, B.2. gezeichnet; 13) fünf Tuͤllkragen; 14) ein Battijt- 
Kragen und zwei Battift-:Tüher; 15) eine Flinte, am Kolben weiß eingelegt ; 
geftohlen worden. Die Diebe haben nicht ermittelt werden können, wir fordern 
daher Zedermann, der von den geftohlenen Sachen ober den Thaͤtern des Diebftahls 
Runde erhalten möchte, auf, dies und ober ber nächiten Gerichts- oder Polizeibehörde 

anzuzeigen. 
Warburg, den 14. Januar 1839. 
Königl. Preuß. Land» und Stadt-Geridit. 


E⸗ olgende Sachen geſtohlen worden, als: M 77. 
J. —— Golona Berner Nro. 43 zu Weſtkilver ſpaͤt Abends am 20. December zen: 
1838, aus ber Knechtskammer an der Dehle mittelft gewaltfamer Erbrehung 
der nach außen führenden hölzernen Klappe und Einfteigens 
1) eim parchenes Oberbette; 2) zwei parchene Kiffen mit würfelbunten Bezug, 
fonft ohne Zeihen; 5) ein weißleinenes Bettlafen und ein dito Bezug von 
einem Pfühle; 
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11. Dem Schullehrer Doehr mann zu Heebighorft, Bauerfchaft Muccum, am 
4. Zanuar 1859, am Abend zwifchen 7 und 9 Uhr, mittelft gewaltfamen Eins 
bruchs durchs Fenfter aus feinee Schlaftammer 

a. ein zweifchläftiges blau und weiß geftreiftes Oberbette von Parchend, mit 

einem xoth carrirten baummollenen Ueberzuge; b. zwei Kopfliffen, ebenfalls 

pon bfau und weiß geftreiftem Parchend, mit gleichen Ueberzuͤgen; c. ein 

Kopftiffen von roth und weiß geftreiftem Parchend, noch neu und ohne Bezug; 

d. ein Betttuch, gezeihinet H. H. 12; 
ohne daß es bis jetzt gelungen, die Thaͤter ober ben Werbleib der Sachen auszu⸗ 
mitteln, weshalb wir, vor dem Ankauf ber Sachen warnend, Zedermann hiermit 
auffordern, Alles, wad nur zu obigem Zwed dienen kann, fofort und oder der naͤch · 
ſten Polizeibehoͤrde anzuzeigen. 

Bünde, den 17. Januar 1830. 
Königl, Preuß. Land» und Stadt- Gericht. 


A sB. Die auf den Domainen-Kornböden zu Lübbede, Levern und Rabber lagernden Zins 
früchte, in Weisen, Roggen, Gerfte und Hafer biftehend, follen am 
Diendtag, den 12. Februar c-, Vormittags 10 Uhr, 
im Gafthaufe des Herrn Chriftiani zu Luͤbbecke, oͤffentlich meiftbietend verkauft 
werben, wozu Kaufluftige fi Einfinden wollen, 
Rahden, den 20. Januar 1839, 
Koͤnigliche Domaineu-Rentei, 
— Weller. 


M 79. Die Lieferung des Brenn-Materialien-Bebarfs für die Garnifon-Anftalten bier und 
zu Neuhaus pro 1840, beftehend in 260 Klaftern Eichen» oder Buchen-Scheidhofz, 
jenahdem die Preife dafür verhältnigmäßig angemeffen erfcheinen, ſoli am 

6, Bebruär d. J., Vormittags 11 Uhr, 
auf hiefigem Rathhaufe mindeftfordernd in Werding gegeben werden. Qualifizirde 
Unternehmungöluftige werden zu dieſem Termine ergebenft eingeladen. 
Paderborn, den 20. Januar 1859. 
Königliche Garnifon- Verwaltung. 


Zrettner. 


MM 8o. Dem BWollewaaren » Fabrifanten E. Gapelle zu Kalbe a, d. Saale ift unterm 
Yotent:Anzeige, 12, Januar 1859 ein Patent 
a ä. auf eine mechaniſche Vorrichtung zum Bürften und Plätten von Tanghaarigen 
wollenen Waaren, in ber durch ein Modell und Befchreibung nachgewiefenen 
Zufammenfeßung, 
auf fünf Zahre, von jenem Termin am gerechnet id für den Umfang der Monarchie, 
ertheilt worden. 


—< e U Eee — 


Amts⸗⸗Blatt 
der 
Königlichen Regierung zu Minden. 
| Stück 6. 


Minden, den 8. Februar 1839. 


Bekanntmachungen des Königlichen Ober - Bräfidenten. 


Des Königs Majeflät haben mittelft Allerhöchfter Kabinets: Order vom 31. v. M. M Bı. 
und Zahres dem Medizinal-Rath von Druffel die von demfelben nachgefuchte Perfonat:Zer: 
Entlaffung von dem Amte eines Mitgliedes des hiefigen Koͤnigl⸗ Medizinal-Gollegii anderung betr. 
zu bewilligen geruht. 

Münfter, den 19. Ianuar 18509. 


Es find noch nachträglich für die Waſſer -Verunglückten bei mir eingegangen und JM ga. 
zwar von dem Hülfsverein hierfelbft 15% Thlr. 28 Sgr., (morunter für die Webers Beiträge für 
ſchwemmten am Rhein 68 Thir. 11 Sgr. — an der Elbe 15 Sgr. — an berbit eben 

Dver 35 Thlr. 2 Sgr. — ohne befondere Beflimmung 35 Thlr. enthalten). am Rhein, an 


ber und 


Davon find mit Rüdfiht auf die Vertheilung ber früheren Gaben am die be kr. 
Regierung zu Düffeldorf 70 Thle. — an die Hülfsvereine zu Wittenberge 5 Zhlr. 4417 
und Wrietzen 59 Thlr. 28 Sgr. abgefandr. 

Zufolge meiner Befanntmahung vom 1. October v. 3. betrug ber reine Ge 
fammtbeitrag aus hiefiger Provinz bis dahin . . 8688 Thle. 17 Ser. 6 Pf. 

Hierzu die nachträglid eingegangenen und vertheilten 


















Beträge: 
1) zufolge meinerBefanntmahung vom 13. Novbr. v. 3. 9: 5. 1« 
2) obige Ken Sys 1354 = 08 =: — : 
5) zufolge Bekanntmachung der Königf. Regierung zu 

Minden vom 28. Dckeber 1858 . . - » . 8 = 29 

Ueberhaupt 9001 Zhli. 15 Sgr. 4 Pf. 

Davon hat aufgebradit: 
a. der Regierungsbezirk Münlter . . ». 2... 1950 = 9 = 9: 
Er: = z Minten ae 386884⸗ IT: 1: 
Er ö Arnsbderg 353566 «+ 25: 6 > 


Zufammen wie oben 9001 Thlr. 15 Sgr. 4 Pf. 


MN 83. 


Ueberweifung 
ber Gefuche, um 
Eintritt in ben 
Militalr dienſt 
on bie oberen 
Provinzials 
Behörden betr, 
352. 


Diefe find u. — an die Huͤlfsvereine fuͤr die Ueberſchwemmten 

an der er: 

3) an den Hüuͤlfsverein zu Wrign . . .» . . 46468 Thlr. 26 Sgr. 5 Pf. 

20) 5 » ⸗ ⸗Glogau24 ⸗ 10: — ⸗ 

53)» =» s bes Groffener Kreife8 . - 6 2: 1 a, 

4) s » . s Sternberger Kreife8 . . 10 =: —ı — + 

5) = » s s Grüneberger Kreifed . ». 10» — ⸗— - 
an ber Elbe: j 

6) ‘an den Hülfsverein zu Cumlofen . . . . . m — — — 

Ne» . s Wittnbige . ». ».. 56 «+ 6»: 1 ⸗ 
am Rhein: 

8) an die Regierung zu Düffldaf -. » » x»... 897 = — ⸗ — : 


Summa 9001 Zhlr. 15 Sgr. 4 Pf. 
Wiederholten Dank zolle id) im Namen ber vielen hierdurch erleichterten hart 
betroffenen Mitbrüder allen milden Gebern, wie auch allen denen, welche fich mit 
lobenswerthem Eifer der Einfammlung unterzogen haben, 
Münfter, den 21. Januar 1859. 


In Folge Beſtimmung der Koͤniglichen Miniſterien des Innern und der Polizei 
und des Krieges vom 16. d. M. ſind die Geſuche: 
1. um nachtraͤgliche Zulaſſung zum einjaͤhrigen freiwilligen Militairdienſte, wenn 
die rechtzeitige Meldung bei den Departements-Pruͤfungs-Commiſſionen verab⸗ 
fäumt worden; 


2. um Ausſtand zum Eintritt in biefen Dienft und um nachträgliche Annahme, 
wenn Jemand, ohne Auöftand erhalten zu haben, dad 23. Jahr feines Alters 
ohne vorherige Meldung bei einem Truppentheile zurückgelegt hat, ferner 

3. die Reklamationen wegen der von den Departements: Erfaß- Commiffionen 
zurücgewiefenen Anträge auf Zurüdftellung von der Erſatz- Aushebung, und 

4. die Gefuche um Entlaffung aus dem Militair vor zurückgelegter gefeßlicher 
Dienftzeit, fobald foldhe von den Regierungen oder von den Zruppentheilen 
abgelehnt worden, 

für die Zukunft den oberen Provinzial:VBehdrden zur Verfügung übermwiefen. 


Demnady find alle derartige Geſuche und Reklamationen von ben betheiligten 
Individuen und Behörden zunaͤchſt bei dem Ober-Präfidenten der Provinz, in welcher 
die Militairpflichtigen, zu deren Gunften etwas nachgeſucht werden fol, ihr Domicil 
haben, anzubringen. Won biefem werben die Anträge, welche nicht zur Beruͤckſich⸗ 
tigung geeignet gehalten werden, ohne Weiteres zurüdgewiefen, über die fonftigen 
Geſuche aber wird gemeinfchaftliche Erledigung durch den fommandiren General und 
Ober : Präfidenten erfolgen. 

Münfter, den 50. Ianuar 1839. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


ad Gefeß vom 31. März 1858, wegen Einführung kürzerer Verjährungsfriften, 
über deffen Publikation bereits das 20. Stüd des Amtöblattö vom Jahre 1838 
den nöthigen Vermerk enthält, ift von folhem Einfluß auf alle bürgerlichen Verhaͤlt⸗ 
niffe, daß wir und veranlaßt finden, den Inhalt deffelben nachftehend ausfuͤhrlich in 
Erinnerung zu bringen. Minden, den 14. Januar 1839. 


GG e fe %$ 
wegen Einführung kürzerer Verjährungsfriften. 


Wir Friedrid Wilhelm, von Gotted Gnaden, König von Preußen ıc. 
verordnnen in Erwägung, daß bei Forderungen, welche entweder fogleich oder in kurzer 
Zeit berichtigt zu werden pflegen, aus ber langen Dauer der für die Verjährung durch 
Nichtgebraudy in Unferm Allgemeinen Landrehte Th. I. Zit. 9. 88. 546 und 629 
vorgefchriebenen Friften eine Unficherheit des Rechts entfteht, und zur Befeitigung 
einiger die Verjährung im Allgemeinen betreffenden Zweifel, für alle Provinzen Unferer 
Monarchie, in welchen das Allgemeine Landrecht Kraft hat, auf den Antrag Unfers 
Staatöminifteriums und nad) erforbertem Gutachten Unſers Staatöraths, wie folgt: 
& 1. 

Mit dem Ablaufe von zwei Jahren verjähren die Forderungen: 

1) der Fabrik-Unternehmer, Kaufleute, Krämer, Künftler und Handwerker für 
Waaren und Arbeiten, imgleichen der Apotheker für gelieferte Arzneimittel. 

Ausgenommen hiervon find foldye Forderungen, welche in Bezug auf den 
Gewerböbetrieb des Empfängers der Waare oder Arbeit entflanden find; 
der Fabrit-Unternehmer, Kaufleute,. Krämer, Künftler und Handwerker wegen 
der an ihre Arbeiter gegebenen Vorſchuͤſſe; 


— 


2 


3) der oͤffentlichen und Privat-Schul-Erziehungs-, fo wie der Penſions- und 


Verpflegungs-Anſtalten aller Art für Unterhalt, Unterricht und Erziehung; 

4) der Öffentlihen und Privatlehrer hinſichtlich der Honorare, mit Ausnahme 
derjenigen, welche bei den Univerfitäten und andern Öffentlichen Lehranftalten 
reglementömäßig geftundet werden; 

5) der Fabrikarbeiter, Handmwerkögefellen, Zagelöhner und anderer gemeiner Hand: 
arbeiter, wegen rüdftändigen Lohnes; 

6) der Zuhrleute und Schiffer hinfichtlih des Fuhrlohns und Frachtgeldes, fo 
wie ihrer Auslagen; 

7) der Gaft- und Speifewirthe für Wohnung und Bekoͤſtigung. 

2. 


Mit dem Ablaufe von vier Jahren verjähren die Forderungen: j 
1) der Kirchen, der Geiftlichen und anderer Kirchenbeamten wegen ber Gebühren 
für kirchliche Handlungen ; — 
2) ber Kommiſſarien Öffentlicher Behoͤrden, ber Juſtiz⸗ Kommiflarien und gericht⸗ 
lichen Anwalte, der Notaren, der Mebdizinal-Perfonen mit Ausſchluß der 


Apotheker, der Feldmeſſer und Konducteure, der Auktiond: Kommiffarien, ber 
Mädler, und überhaupt aller derjenigen Perfonen, welche zur Beforgung be 
flimmter Geſchaͤfte oͤffentlich beftellt oder zugelaffen find, oder fonft aus der 
Uebernehmung einzelner Arten von Aufträgen ein Gewerbe machen, fo wie 
der Zeugen und Sadjverftändigen, wegen ihrer Gebühren und Auslagen; 

3) der Haus: und Wirthfhafts: DOffizianten, der Handlungsgehülfen und des 
Gefindes an Gehalt, Lohn und andern Emolumenten ; 

4) der Lehrherren hinſichtlich des Lehrgeldes; 

5) wegen der Rüdftände an vorbedungenen Zinfen, an Mieths- und Pachtgeldern, 
Penfionen, Befoldungen, Alimenten, Renten und allen andern zu beftimmten 
Beiten wiederkehrenden Abgaben und Leiftungen, ed mag das Recht dazu im 
Hypothekenbuche eingetragen fein oder nicht; 

6) wegen Rüdftänden von Abgaben, die in Folge einer vom Staate befonders 
verliehenen Berechtigung an Privatperfonen zu entrichten find, ald: Wege 
und Brüdengelder u. f. w.; 

7) auf Erftattung auögelegter Prozefkoften von dem dazu verpflichteten Gegner; 

8) auf Nachzahlung der von den Gerichten, General: Kommiffionen, Revifionds 
Kollegien und Verwaltungs: Behörden gar nicht oder zu wenig eingeforderten, 
oder auf Erftattung der am diejelbe zu viel gezahlten Koften, mit Einfchluß 
der Stempel: und Portogefälle; auögenommen bleiben jedoch die Werth: 
ftempel, welche mehr ald Ein Prozent betragen, oder zu Verträgen und Schuld—⸗ 
verfchreibungen zu verwenden find. 


Wegen der Verjährungsfriften für Öffentliche Abgaben, welche an den Staat, 
am eine Gemeine oder Korporation zu entrichten, oder ald Provinzial:, Bezirks-, 
Kreis: oder Gemeine: Lafl, oder zur Unterhaltung Öffentlicher Anftalten aufzubringen 
find, wird eine befondere Verordnung vorbehalten; bis dahin verbleibt es bei den 
darüber beſtehenden Vorfchriften, ſoweit diefelben nicht durch den $. 2, Nr. 8, diefes 
Geſetzes abgeändert worden find. : Ä 

. 4. 

Beftehen bei den in $$. ı und 2 aufgeführten Forderungen unter befonderen 
Berhältniffen nach den bisherigen Gefegen noch Fürzere Verjährungsfriften (3. B. 
$. 141 des Anhanges zum u a ar ah fo behält eö dabei fein Bewenden. 

Die Verjährung fängt an in Betreff 

3) der Gebühren und Auslagen der im $. 2, Nr. 2, genannten Perfonen, infos 
fern ihre Forderungen einer Feflfegung durch die vorgefeßte Behörde bedürfen, 
mit dem Ichten December beöjenigen Jahres, in welchem fie im Stande 
geweſen find, die Liquidation zur Feftfegung einzureichen; 

2) der in Prozeffen und Unterfuchungen vorfommenden Gerichtöfoften, Stempel 
und Portogefälle mit dem beiten December desjenigen Jahres, in welchem der 
Prozeß oder die Unterfuhung durch vechtöfräftiges Erkenntniß, GEntfagung 
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ober Vergleich beendet worben iſt. Unter Prozeß ift jebe Art des gerichtlichen 
Verfahrens zu verftehen, welche Gegenftand des erften Theils der Allgemeinen 
Gerichtöordnung ift; 

5) aller übrigen in den $$. ı und 2 aufgeführten Forderungen mit dem auf den 
feftgefesten Zahlungstag folgenden legten December, und, wenn ein Bahlungs- 
tag nicht befonders feftgefegt ift, mit dem legten December desjenigen Sahres, 
in welchem die Forderung entftanden iſt. 


Der Lauf ber in den SS. 1 und 2 beffimmten Verjährungen wird baburch nicht 
unterbrochen, daß das Verhaͤltniß, aus welchem die Forderungen entftanden find, 
fortgebauert hat. 


8§. 7 
Gegen folde Forderungen, welche zur Zeit ber Publikation dieſes Geſetzes 
bereitö faͤllig waren, können die in den $$. 1 und 2 vorgefchriebenen kürzern Friften 
nur vom legten December 1838 an gerechnet werden. 
Bedarf es zur Vollendung der bereitd angefangenen Verjährung nad) den bisherigen 
geſetzlichen Vorſchriften nur noch einer kuͤrzeren Friſt, als der in dem gegenwärtigen 
Gefege beflimmten, fo hat ed bei jener kuͤrzeren Frift fein Bewenden. 


6. 

Bei Abgaben, Leiſtungen und Zahlungen, die von einer Behoͤrde eingezogen 
werden, welche befugt iſt, ſolche ohne vorgaͤngige gerichtliche Entſcheidung erecutivifch 
beizutreiben, tritt die Unterbrechung jeder Art dev Verjährung durch die Zuftellung 
des Zahlungäbefehls ein. 


g. 9. 

Bei denjenigen Forderungen, bei welchen ein prozeſſualiſches Verfahren vor 
Gericht nicht zuläffig ift, wird jede Verjährung durch ſchriftliche Anmeldung des 
Pſyruchs bei der kompetenten — — unterbrochen. 

. 10. 

Beginnt nad) erfolgter Unterbrechung eine neue Verjährung, fo genügt zu deren 
Vollendung eine der urfprünglichen gleidyfommende Friſt. Eine Ausnahme hiervon 
findet jedoch flatt, wenn wegen bed Anſpruches eine rechtskraͤftige Verurtheilung 
erfolge iſt; im diefem Halle tritt, anſtatt dev urfprünglichen kuͤrzern, die ordentliche 
Verjaͤhrungs friſt ein. 

—uͤrkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Auiglichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin, den 51. März 1858. 

(L. S.) Sriedrih Wilhelm. 
v. Rüffling v. Kamptz. Mübler. 
Beglaubigt: 
für den Staatsfekretair: 
Düeöberg. 
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M 85. Unter Bezugnahme auf unfere im 17. Stüd des Amtöblattd sub No. 239 unterm 
Die Anlage von 42. April a. pr. über die Anlage von Röthegruben erlaffene Bekanntmachung, finden 
Rörpegruben wir und vweranlaft, hinſichtlich dieſes Gegenftandes noch auf Folgendes aufmerkfam 
1056, e. IT. pl. zu machen: | 

1. wo man einen Zufluß von frifhem Waffer in die Möthegruben während 
der Gährung für angemeffen hält, darf folher nur mäßig fein, weil fonft 
die Gährung unterbrochen und zu fehr aufgehalten wird; 

2. der Zufluß muß, wo thunlich, mittelft einer Röhre von unten in die Grube 
geleitet werben, damit nicht blos bie obere, fondern auch die untere Waffer« 
ſchichten, in melde der Flachs feine durch die Gährung aufgelöfeten leim« 
artigen Subftanzen und Farbeftoffe abgefegt hat, fortgeſchwemmt werben ; 

3. bie feinen feften Grund habenden Gruben müffen, wenn nicht ausgedielt oder 
gepflaftert, doch mit glatten Steinen, Kied oder Grand belegt werben; 

4. die Gruben dürfen nidyt zu tief, höchftens einen Fuß tiefer, ald der Flachs 
lang ift, fein, damit das Waſſer nicht zu kühl bleibt und die Gährung ge 
hörig von ftatten gehen Tann; 

5. der Flachs muß in dünnen Bündeln fentreht, mit den Wurzel Enden nad) 
oben, in das Waffer geftedt werden, um von bdiefem überall leicht durch— 
drungen werden zu koͤnnen; 

6. beſonders aber muß, wie auch in obiger Bekanntmachung bereits bemerkt ift, 
jede Grube nady dem Gebrauch, bevor frifcher Flachs wieder hineingelegt 


wird, vom Schlamm und Unrath gereinigt und mit frifhem Waſſer verfehen 
werden, 


Minden, den 15. Januar 1859. 


M 86. Nach ben 88. 4, 5, 6 des Geſetzes über die Comulation der Mandatsklagen, 
Du ——— wegen ber an ſtaͤdtiſche Kaſſen zu entrichtenden Gelder oder Natural-Zinſen oder 
fratsbiener Leiftungen vom 2. December 1857, Geſetz⸗ Sammlung de anno 1858, Seite 1, 
er haben die Magifträte felbft die Infinuation der Mandate zu bewirken und im Nicht: 
2. Dechr, naar zahlungsfalle die Erecution zu vollftveden; es kann aber nad $. 7 des gedachten 
betr, En Geſetzes dieſes Gefhäft nur durch ſolche magifträtualifche Boten und Erecutions- 
in Beamte bewirkt werben, welche zu dieſem Zwecke befonderd verpflichtet find. 
Sämmtlihe Magifträte des hiefigen Regierungs-Bezirks werden daher ange 
wiefen, ihre Boten und Erecutoren, durch welche fie die fraglichen Infinuationen 
und Erecutionen verrichten laffen, bei deren Annahme mit zu diefen Funktionen zu 
verpflichten oder wenn diefelben bereits im Allgemeinen verpflichtet find, wegen ber 
gedachten Infinuationen und Erecutionen noch nachträglich auf den geleifteten Amts— 
Eid zu verweifen und darüber ein Protokoll aufzunehmen. 
Minden, den 24. Januar 1830. 


N 87. Ne 
—* — Mir bringen hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß die bei ber vorjährigen Erfah: 
ultaicpfit 


ee iS Aushebung wegen häuslicher Werhältniffe beruͤckſichtigten Militairpflichtigen durch 
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Anfchlagszettel an den Gefchäftslofalen der Verwalt 
worden fin. a ungtöchbiben nampaft gemacht Schgausisuna 
Minden, den 50. Januar 1859. — 
Der als Arzt, Operateur und Geburtshelfer approbirte Regiments» Arzt her Dr. 16 88. 
70,1 


Hilfenberg zu Paderborn, ift zur Givilpraris berechtigt. 
Minden, den 21. Januar 1859. | 


Dem Wundarzt I. Kaffe Schwale zu Wiedenbräd, iſt das Impfgefhäft in dem NZ 8g. 


Kirchſpiele Langenberg und St. Vit proviforifh von uns übertragen. Perfonats 
Minden, den 24. Januar 1830. | N. 

Der vormalige Lieutenant von Radonitz iſt bei hiefiger Regierung als Civil: Af 90. 

Supernumerariusd zugelaffen worden. Perfonal, 
Minden, den 28. Januar 183g. Ä KELE 


Der durch den Infpector der Provinzial-Irren-Anftalt zu Marsberg unterm 27.0.M. AM gı. 

u. 3. erlaffene Stedbrief hinter den Heinrih Wilhelm Lüning aus Wehe, Erledigung ei. 
weicher fid) am 2. gedachten Monatd heimlich aus der Anftalt entfernt hat, wird TR mt 
als erledigt hierdurch zurückgenommen. j 


Minden, den 22. Januar 1850. 


Belanutmedhnmgen. 


Aus Vlotho iſt der nachſtehend bezeichnete Schuhmacher Friedrich Wilhelm M 
Zeigler, welder wegen grober Mißhandlungen und Iebensgefährlicher Drohungen —22 
gefaͤnglich eingezogen werden ſollte, am 15. Januar c. entwichen. 

Saͤmmtliche Militair- und Civil-Behoͤrden werden erſucht, auf denſelben Acht 
zu haben, ihn im Betretungöfalle zu verhaften und an den Bürgermeifter Poelmahn 
nad Vlotho abliefern zu laffen. 

Herford, den 26. Januar 18509. 
Der Landrath 

v. Borries. 
Signalement. 

Geburtsort: Vlotho. — Vaterland: Weftphalen. — Gemwöhnlicher Aufenthalt: Vlotho. 
— Religion: evangelifh. — Gewerbe: Schuhmader. — Alter: 45 Jahre. — 
Größe: 5 Buß 5 Zoll. — Haar: blond. — Stirn: breit. — Augenbraunen: 
blond. — Augen: grau. — Naſe: ſpitz. — Mund: gemöhnlih. — Zähne: fehler: 
haft. — Bart: blond, — Kinn: rund. — Gefihtöfarbe: gefund. — Geſichts—- 
bildung: laͤnglich. — Statur: mittler. — Sprache: deutſch. — Befondere 
Kennzeichen: Feine. 


An 5. Januar db. J., Abends zwiſchen 8 und 9 Uhr, find von dem ber alten M 92. 
Sıferne gegenüber belegenen Platze, folgende Sachen entwendet : u 


NG 
Diebftahle> 
Anzeige, 


NM 
Diebftabisr 
Anzeige. 
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1) 6 große blau und weiß gewürfelte Bettbezüge; 2) 10 dergleichen Heine Be— 
züge; 3) 5 Betttücher, alled gezeichnet K. U.; 4) eine Mannsjade, voth und 
weiß gemwürfelt und mit weißem Barchend gefüttert; 5) eine blaue tuchene Kinder- 
hofe und 6) ein Paar Strümpfe von rothem und weißem Garn. 
Jedermann wird aufgefordert, die Sachen vorfommenden Falls anzuhalten und 
zue Ermittelung des bis jest noch unbekannten Thaͤters behuͤlflich zu fein. 
Minden, den 18. Januar 1850. 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadt-Geridt. 


Hm 12. Januar d. 3., Abends, find dem Conrektor Erdfiet hier aus ber Kam« 


mer feiner Wohnung mittelft Einfteigens durch ein offenes Fenfter 

1) ein blau geftreiftes Oberbett mit weißem Bezug, gezeichnet W. E.; 2) zwei 

Betttüher, ge. W. E.;5 5) ein Kiffen von geftreiftem Barchend mit weißem 

Bezug, ge. W. E.; 4) eine weiße wollene Dede; 
entwendet. Sebermann wird vor dem Ankauf gewarnt, auch aufgefordert, die Sachen 
vorfommenden Falls anzuhalten und zur Entdedung des bis dahin noch unbefannten 
Thaͤters behülflic zu fein. £ 

Minden, den 18. Januar 1859. 
Königl, Preuß. Land» und Stadt - Gericht. 


i Um 11, December v, J., Morgens zwifchen 4 und 5 Uhr, ift dem Golon Gerdes 


in ®erne ein Ober: und Unterbette, erfteres mit blauleinenem, letzteres mit weiß- 
leinenem Ueberzuge, entwendet worden. 

Wir warnen daher vor dem Anfaufe ber entwendeten Gegenftände und verbim- 
den damit die Aufforderung, und etwaige Wiffenfchaft über den Verbleib derfelben 
oder die Perfon des Thäters, oder der nächften Polizeibehörde mitzutheilen. 

Salzkotten, den 5. Ianuar 185 


Königlich Dreußithe Gerichts» Deputation. 


M 06. Die mit dem erften Mai diefes Jahrs pachtlos werdende Mahl: und Gäge-Mühle 


zu Ningeljtein, % Meile von Büren, foll Donnerötag, den 21. Februar d. J., 
Vormittags 10 Uhr, auf der hiefigen Nentamts- Stube anderweit in Zeitpacht auf 
resp. 3 und 6 Jahre anögeboten werden, wozu Lufthabende mit dem Bemerken 
hiermit eingeladen werden, daß die der Verpachtung zum Grunde liegenden Bedin— 
gungen im hiefigen Rentei-Locale zu Einficht offen liegen. 
Büren, den 26. Januar 18309. 
Der Domainen- Rentmeijter 
Kleffner. 





| | 97 
Amts-Blatt 
der 
Königlichen Regierung zu Minden. 
Stüd 7. 


Minden, den 15. Februar 1839. 








Bekauntmachung der Königlichen Minifterien, » 









Der 8. 5 des Gefeges, wegen Unterfuhung und Beftrafung bes Holzbiebftahld vom AF 97. 
7. Zuni 1821, hat es zwar den Regierungen und —— Shan, 8. D.C. 1, pl. 
wegen des gegen Forſtfrevler zur Verrichtung der ihnen auferlegten arbeit an- 
zuwendenden Zwanges, befondere Beftimmungen zu treffen. Da ſich jedod in den 
biernac Fr die einzelnen Provinzen von jenen Behörden getroffenen Anordnungen, 
fowoht ımn Ruͤckſich. auf die Art der gewählten Zwangsmittel, ald aud in Rüdficht 
auf dad Maaß ihrer Anwendung, eine große Verfchiedenheit offenbart hat, fo wird 
zur Erhaltung eined gleichmäßigen Verfahrens für fämmtliche Provinzen der Mo- 
narchie, Folgendes hierdurch feftgefegt: 

1) Der Forſtfrevler, welcher die ihm, in Gemäßheit bes $. 5 des Gefeges vom 
7. Zuni 1821 und der Allerhoͤchſten Kabinets- Order vom 28. April 1834 
ftatt der erkannten Gefängnißftrafe, übertragenen Arbeiten zu verrichten, ſich 
weigert, ift hierzu durch Perfonal: Arreft bei Waffer und Brod anzuhalten 
und ihm nur an. jedem dritten Tage warmes Gffen zu verabreichen. 

2) Diefe Zwangshaft kann bis zur doppelten Dauer der eventuell erkannten 
Gefängnißftrafe, jedoch niemals auf länger, ald auf 6 Wochen auögedehnt 
werden, beträgt aber die Dauer der erfannten Gefängnißftrafe weniger, als 
zwei Zage, fo ift die Zwangshaft bis auf Bier Lage zuläffig. 

3) Erklärt ſich der Verhaftete bereit, die Strafarbeit zu verrichten, fo ift er 
aus der Zwangshaft zu entlaffen. Genügt er feiner Erklärung doch nicht, 
fo beginnt eine neue Zwangshaft, worauf die frühere Gefängniß-Dauer nicht 
angerechnet wird. 

4) Bleibt die Zwangshaft fruchtlos, fo wird nad dem Ablauf die eventuell er- 
Bannte Gefängnißftrafe.an dem Frevler vollſtreckt. 

5) Die durd die Zwangshaft entftehenden Koften, namentlich aud bie für die 
Verpflegung des Sträflingd während derfelben, fallen dem Inhaber der Ge 
richtöbarkeit zur Laft. 


M 08. 
Neue Anfiedes 
lungen be 

232, 


tr. 
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Diefe Verfügung ift von den Gerihts- und Berwaltungsbehörden zu befolgen 
und durch die Amtöblätter zur Öffentlihen Kenntniß zu bringen. 

Berlin, den 50. November 1858. 

Die Juſtiz-Miniſter Der Minifler ded Innern und ber Polizei 
(g3.) von Kamptz. WMuͤhler. (g3.) von Rochow. 
Das Minifterium des Königl: Haufes, 
General: Verwaltung für Domainens und Forften. 
Gez.) von Labenberg. 





Belauntmachnngen des Königlichen Ober- Bräfidenten. 


Zur Befeitigung entftandener Zweifel über die Anwendbarkeit der Verordnungen 
vom 31. Mai 1855 (Amtsblatt pro 1855, S. 261 *) umd vom 25. Februar 1837, 
(Amtöblatt pro 1857, ©. 59**) wegen der neuen Anfiedelungen, auf die Anfiede- 
lungen, zwar außerhalb der Städte, jedoch im Gebiete derfelben, beftimme ich hier: 
mit, daß gedachte Verordnungen auch bei allen neuen Anfiedelungen in den zum 
Stadtgebiete gehörigen Feldmarken in Ausführung zu bringen find, und mithin bei 
dergleichen Anfiedelungen allemal die in Nro. 4 der Verordnung vom 25. Februar 
1857 vorgefchriebene Genehmigung des Landraths eingeholt werden muß. 
Münfter, den 28. Ianuar 1859. 


Hoͤherk Orts iſt die Debitd- Erlaubniß für nachftehend verzeichnete, außerhalb ber 


9% Königlichen Lande in resp. Polnifcher und Lateinifcher Sprache erfchienene Schriften 


ertheilt. 
A. in Polnifher Sprade. 

1) ı. und 2. Pieferung bed alten Zeflaments ber Biblia Ksiegi starego 
testamenta. Na jezyk polski przelozone przez Ks. Jak, Wufka. 
10. Lipsku. Bei Baumgärtner in Leipzig. 1839. 

2) Doetifhe Werke in Berfen und Profa von J. W. Niemcewicz. Leipzig, 
1858. Neue Ausgabe von Bibrowicz. 7. und 8. Band. 

35) Sammlung von Denkfchriften des ehemaligen Polens von Niemcewicz. 
Leipzig, 1858. 1. Band, 

4) Schriften des S. Goszezynski. Lemberg, 1858. 2. Band. 

5) Kurze Sammlung der Geheimniffe des Heiligen Glaubens. Lemberg, 1858. 

6) Biblia Flumaczenia X Jacoba Wujka we Swowie Nantad B. 
Jabtonskiego. ı. Syna. 1859. in Abbrud ber von ber katholiſchen 
Kirhe approbirten Bibel: Ueberfegung ded Wujek. 

B. in fateinifher Sprade. 

7) Rituale Sacramentorum. Varsoviae, 1856. 

Münfter, den 28. Januar 1839. 


) Mindenſtches Amtsblatt pro: 1835 Seite 201. 
er) > ⸗ pro 1837 Seite 63. 
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Bekauntmachung des Könige. Provinzial⸗Schul⸗Kollegii. 


Das hohe Königliche Minifterium der geiftlichen, Untertichts⸗ und Medizinal-Ange- M 100. 
legenheiten hat dem Gymnafiallehrer Züngft zu Bielefeld das Prädikat: Oberlehrer —— 


verliehen. 127. 5. 
Muͤnſter, den 19. Ianuar 1830. b 


— — — — — —— ———— 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Zufotge höherer Beftimmung foll die Superrevifions » Commiffion, glei) wie im vorie A 101 
gen Zahr, ihre Operationen zur Unterfuhung der dienftuntauglihen Militair-Perfo- Super«Revijion 
nen und einjährigen Freiwilligen pro 1859, in diefem Frühjahr vornehmen. ber bienfun: 

Es foll demnach die Super-Revifion der von den Truppen-Theilen vor erfüll« ne 
ter gefeglicher Militair- Pflicht ald unbrauchbar entlaffenen, der im vorigen Jahr bei und einjährigen 
der Superrevifions- Commiſſion nicht erfchienenen, fo wie der von ihr auf ein Jahr — J— * 
zuruͤckgeſt ellten Individuen, und endlich der bei der Herbſt-Ablieferung im vorigen 828. Li 
Jahre, wegen Körper Mängel von den Zruppen nicht angenommenen Rekruten: 

a. aus den Kreiſen Minden, Luͤbbecke, Herford, Bielefeld, Halle und Wieden- 

brüd am 11. März c. in Bielefeld, 
b. aus dem Kreifen Paderborn, Büren, Warburg und Hörter am 15. März 
ej. an. in Paderborn, 

Morgens 9 Uhr flattfinden, zu welchen Terminen die Betheiligten fi einzufinden, 
und bei dem betreffenden Herrn Sandrathe zu melden haben; jedoch wird ihnen auch 
freigeſtellt, ſich nach Maaßgabe ihres gegenwärtigen Aufenthalts⸗Orts vor der Su⸗ 
pertevifiondGCommiffion in Borken am 16. März d. I. ober aber auch vor berfel- 
ben, in Münfter am 8. April c. um gedachte Zeit zu geftellen. 

KRüdfichtli der einjährigen Freiwilligen bemerken wir, wie es benfelben über- 
laſſen bleibt, entweder in einem ber für die Regierungs-Bezirke Münfter oder Mins 
den, aber aud), wenn es ihre Verhältniffe wuͤnſchenswerth machen, am 8. April c. 
in Münfter oder an einem anderen der genannten Drte, Morgens um 9 Uhr, vor 
der Superrevifions » Commiffion zu erfcheinen. 

Minden, den 5. Februar 18509. 


Der Zimmermann Aler. Joſ. Schreiber in Herbram, Kreiſes Büren, ift zur NZ 108. 

Ausübung ded Gewerbes ald Meifter befugt, welches in Verfolg unferer Amtöblattdr Bewerbbetries 

Belanntmahung vom 29. Februar 1852, Nro. 86 F. I., hierdurch zur öffentlichen ——⸗ 

Kenntniß gebracht wird. 8. ce. 1. pl. 
Minden, den 29. Januar 1859. 


Bei Revifion der Impfliften hat ſich gefunden, daß einige Impfärzte nicht felten NZ 105. 
auch von foldyen Kindern weiter impfen, bei welchen fih nur eine aͤchte Pode ges Schurblatter⸗ 
bildet hatte. Unfere Verfügung vom 19. Mai 18350, Amtsblatt 1850, Seite 255, Impfung beir. 
wofelbft ausdruͤcklich beſtimmt ift, daß beim Beiterimpfen nicht alle Pufteln geöffnet 


NM 104. 
Das pharma: 
zeutifche Lehr⸗ 
Inſtitut zu 
Dörter betr. 

133, X. 1. 


M 105. 


Gewerbefteuer: 
Rektamationen. 


721. k.11, 


N 106. 
Perfonals 
Gbronit, 


12. c. 1. pl. 


M 107. 
Per ſonal⸗ 
Ehronik. 

90. K. FI. 
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werben dürfen, was nicht nur zur Sicherung ber Schüßung, fondern auch zur Be: 
obachtung des vollſtaͤndigen Verlaufs der geſchehenen Impfung unerlaͤßlich iſt; hat 
im Allgemeinen ſchon angedeutet, wie ed nothwendig fei, wenigſtens einem Schutz⸗ 
mittel feine volftändige Entwidelung zu geftatten, um des Schußes durch die Vac— 
cine einigermaaßen ficher zu fein. Wir beflimmen aber noch hierdurd), daß jebe vor: 
genommene Impfung, bei welder alle vorhandene Poden, alfo um fo mehr die 
einzig vorhandene vermittelft der Lanzette oder durch Zufall, während ihres Verlau— 
fes zerftört worden, als nicht gefchehen betrachtet werden fol. Die Kinder, bei de 
nen dies der Zall war, find beöhalb in der folgenden Lifte, ald nicht gefhüßt auf: 
zuführen, und einer nochmaligen, eventualiter dritten Impfung zu unterwerfen. 
Das Weiterimpfen von Kindern, welche nur eine oder aud zwei Schugblattern ha- 
ben, darf daher ferner nicht Statt finden. 
Minden, den 50. Januar 1839. 


Im Sommer-Semeſter d. J., welches den 1. Mai beginnt, werben in dem, un: 
ter der Leitung des Apotheker Herrn Dr. Witting fiehenden pharmazeutiſchen In: 
ftitute zu Hörter nadhftehende Vorträge gehalten werden: 

1) Allgemeine Botanit nah Link; 

2) Allgemeine Chemie nah Mitſcherlich; 

3) Pharmakologie, Lehre von den rohen Arznei: Mitteln; 

4) Reagentien- Kunde; 

5) Anleitung zur Unterfuhung der Minerallörper mit befonderer Ruͤckſicht auf 

Toxikologie. 
Minden, den 8. Februar 1839. 


Diejenigen Gewerbetreibenden, welche durch den für das laufende Jahr ihnen auf: 
erlegten Gewerbeſteuer-Satz überbürdet zu fein meinen, fordern wir auf, ihre deö- 
falfigen Reklamationen bis zum 20. März c. bei der Drtsbehörde ihres Wohnorts 
einzureichen. 
Die vorfehriftömäßig aufgeftellten, belegten und begutacdhteten KReklamationd: 
Liften find uns demnädhft von den Herren Landräthen bid zum 1. Mai c. einzufenben. 
Minden, den 6. Februar 18309. 


Der Landrath Freiherr von Metternich in Paderborn ift auf einen Antrag zum 
vorfißenden Mitgliede der Prüfungs: Gommiffion für Bauhandwerker dafelbft ernannt 
worden. 

Das betreffende Publikum hat fi daher in den Gefchäften diefer Commiſſion 
an benfelben zu wenden. 

Minden, ben 26. Januar 1839. 


Der praßtifche Arzt und Wundarzt Dr. Brült zu Beverungen ift als Geburtöhelfer 
approbirt. 
Minden, den 30. Januar 1839. 
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Die durch den Abgang bed Lehrers Merkel erledigte Tehrerftelle am Progymnafium M 108. 
zu Warburg, ift dem Kandidaten des höhern . Schulamts und Seminar: Priefier —— 
Auguft Havenecker und Eee Te A, 
die duch Penfionirung des Schullchrerd Hellweg erledigte Lehrerftelle an der 2332. am. 1. 
vereinigten Schule zu Patthorft und Sandforth, Kirchfpield Brodhagen, proviforifch 
dem Schulamtd - Kandidaten Heinrih Chriſtoph Köfter verliehen worden. 
Minden, ben ı. Februar 1859. 


Der nachftehend fignalifirte ausländifhe Schneidergefel Philipp Dietrich if, M 109. 
nah auögeftandener Detentiondzeit im Zmangsarbeitshaufe zu Benninghaufen, über 29. R. 1. 
die Grenze gebracht und ihm die Rüdkehr in die Koͤniglich Preufifchen Staaten 
bei zweijähriger Zuchthauöftrafe unterfagt worden, Ä 
Familien Name: Dietrid. — Vorname: Philipp. — Geburts- und Aufent- 
haltsort: Duderfladt, im Hannoverſchen. — Religion: katholiſch. — Alter; 
25 Jahr. — Größe: 5 Fuß 5 Zoll, — Haare: bräunlid. — Stirn: frei. — 
Augenbrauen: bräunlid. — Augen: braungrau. — Nafe und Mund: gewöhnlich, 
— Bart: braun. — Zähne: gefund. — Kinn: rund, — Gefihtsbildung : oval. 
— Gefihtöfarbe: geſund. — Geftalt: mittel. — Sprade: deutfch. — Befondere 
Kennzeichen: Eeine. 
Minden, den 28. Januar 1830. 


Der unterm 16. September 1855 (Amtsblatt pro 1833, Seite 258— 259) ſteck- A 110. 

brieflidy verfolgte Arbeits: Soldat Johann Friedrich Nölle ift am 23. v. M, Srledigung ei 

wieder eingebracht worden. nt Sg 
Minden, den 7. Februar 1839. 


Bekanntmachung des Königlichen Provinzial» Steuer » Directors. 
Das Publikum wird hierdurch benachrichtigt, daß das Werzeichniß der in den zol- M ı11. 
vereinten Staaten zur Zeit beftehenden Haupt» Zoll: und Haupt: Steuer - Aemter, 1370. ’ 
auch Neben » Zoll: Aemter I. an der Grenze und Steuer-Aemter, auf welche Waaren 
mit Begleitfchein 11. abgefertigt werden können, bei fämmtlichen Haupt⸗ und Neben 
Aemtern der Provinz Weftphalen zur Einfiht und Nachricht öffentlich ausgehängt ift. 

Münfter, den 31. Ianuar 1859. 


Bekanntmachungen ded Königlichen Oberlandes - Gerichts. 


Es wird hierdurch zur Kenntniß des Publitumd gebracht, daß der Juſtiz-Commiſſair AS 112 
ud Notar Ehrlich zu Vlotho, zufolge Miniſterial-Reſcripts vom 6. v. Mts. in 8.B. 
gleicher Qualität an dad Königliche Land- und Stadtgeridht zu Bünde verfegt und 
Dagegen der bisherige Actuar und Depofital» Rendant Porthoff zu Halle zum 
Juſtiz ⸗Commiſſair bei dem Koͤniglichen Land» und Stadtgericht zu Vlotho, fo wie 
jum Notar in unferm Departement ernannt worden iſt. 

Paderborn, den 1. Februar 1859. 





M ı14. 
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Yerfonal:-Chronif 
ber Juſtiz ⸗Beamten im Bezirke des Königlichen Oberlandesgerichts zu Paberborn 
für den Monat Januar 1859. 


Der Lande und Stadtgerichts⸗ Director Bucher zu Herford und der Juſtiz-Com⸗ 
miffarius Hartmann zu Warburg find mit Zode abgegangen. 

Der Juſtiz-Commiſſarius und Notarius Ehrlich zu Vlotho ift in gleicher 
Eigenfhaft an dad Land» und Stadtgericht zu Bünde verfegt und der biöherige 
Land» und Stadtgerihtd:Actuar Potthoff zu Halle zum Juſtiz-Commiſſarius bei 
dem Land- und Stadtgerichte zu Vlotho und Notar im hiefigen Oberlandeögerichtö- 
Bezirke ernannt. 

Der Dberlandeögerichts- Referendarius Schulte ift zum Oberlandesgerichts ⸗ 
Affeffor ernannt. ‚ 

Der Dberlandesgerichts-Meferendarius von Laer ift auf feinen Antrag aus 
dem Zuftizs Dienfte entlaffen, 

Die Dberlandeögerichtd:-Auscultatoren Kellerhoff und Pape find zu Ober 
landesgerichts⸗ Referendarien befördert. 

Der Rechts: Kandidat Joſeph Franz Lauflötter von hier iſt ald Auß- 
eultator zugelaflen. Paderborn, den 2. Februar 1859. 





Belnauntmahungen. 


Die General» Direktion ber allgemeinen Wittwen- Verpflegungs-Anftalt findet fid) 
veranlaßt, für diejenigen Beamten, welche bei diefem Inflitute eine Wittwen-Penfion 
verfichern wollen, befannt zu maden, daß in Gemäßheit der feit dem Jahre 1851 
ergangenen allerhöchften Beſtimmungen nur nody aufgenommen werben Fönnen : 

a. diejenigen im unmittelbaren Staatödienfte definitiv angeftellten Civil-Beamten, 
welche nach dem Penfions-Reglement vom 30. April 1825 penſionsberechtigt 
find und daher zum Penfiondfond beitragen, jedoch mit der Maaßgabe, daf 
diejenigen unter ihmen, beren fixirtes Dienft- Eintommen die Summe von 
250 Thlr. nicht überfteigt, hoͤchſtens eine Wittwen-Penfion von 50 XZhlr. 
verfichern dürfen. 

b. die Affefforen bei den Regierungen, den Oberlandeögerichten und den Rheini- 
fchen Sandgerichten, auch wenn fie weder Gehalt, noch Diäten beziehen, jedoch 
nur mit der Verfiherung einer Wittwenpenfion von 100 Zhlr. 

c. die im eigentlichen Seelforger-Amte, fowohl auf Königlichen, als auf Privat: 
Patronaten angejtellten Geiftlichen. 

d. die an Gpmnafien und diefen gleich zu achtenden Anftalten, an Schullehrer- 
Eeminarien, fo wie an höhere und an allgemeinen Stadtſchulen angeftellten 
wirklichen Lehrer; nicht aber auch die Hülfslehrer folder Anftalten und die 
Lehrer an foldhen Klaffen derfelben, weldye als eigentliche Elementar« Klaffen 
nur die Stelle der mit jenen höhern Unterrichtö =: Anftalten verbundenen Ele— 
mentar: Echulen erfeßen. 
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Darüber, daß der zur Aufnahme in die Anftalt ſich meldende Beamte in eine 
diefer Kathegorien gehöre, bedarf es ad e. hinfihtlid der Geiſtlichen überhaupt und 
ad a. hinfichtlid) der bei den Regierungen und Ober-Landesgerichten, oder andere 
Landes »Eollegien ald wirkliche Käthe angeftellten Staatöbeamten, eines Nachweiſes; 
alle andere Beamten und die Lehrer aber müffen ſich in dieſer Ber 
ziehung durch befondere Attefte ihrer vorgefegten Behörden legis 
timiren.- 

Heiraths-Conſenſe können nur dann die Stelle folcher Attefte vertreten, wenn 
in denfelben das Verhaͤltniß des Beamten oder Lehrers, welches ihn nach den obigen 
Beflimmungen zur Aufnahme in die Anftalt berechtigt, befonders und beflimmt aus⸗ 
gedrüdt, auch das firirte Dienft- Einfommen des Beamten ad a., wovon er den 
Beitrag zum Penfionsfond entrichtet, angegeben iſt. Uebrigens aber hat jeder Ber 
amte, ohne Ausnahme, die im Reglement vorgefchriebenen Geburts-, Gopulationd« 
und Geſundheits-Atteſte, welde ſaͤmmtlich gerichtlich beglaubigt fein müffen, beizus 
bringen; wenn aber derjelbe fih in ſolchen Alters» oder Gefundheits-Umftänden ber 
finden follte, melde nah dem Reglement $. 5 und 4 von der Aufnahme in die 
Anftalt ausfchließen, fo kann auch derfelbe nicht aufgenommen werben. 

In fofern der Beamte, Geiftliche oder Lehrer feine Aufnahme durch einen Comes 
miffarius der Anftalt oder durch eine mit derfelben in GeſchaͤftsVerbindung fiehende 


Koͤnigliche Kaffe bewirken laffen will, hat er an jenen oder diefe die nöthigen Attefte 


und Gelder vor dem naͤchſten Rezeptionötermine des 1. Aprils oder 1. Octobers fo 
zeitig einzureichen, daß folche fpäteftens bis zum 8. März und resp. 8. September 
bei der General-Direction eingehen koͤnnen. Anträge, welche nicht binnen diefer Friſt 
gemacht oder unvollftändig belegt find, werden von den Kommiffarien und Königl. 
Kaffen zurücdgemwiefen und können nur noch bis fpäteftend den 1. April und resp. 
1. Detober unmittelbar an die General Direktion in portofreien Briefen eingefandt 
werden. 
Berlin, den ı1. Januar 1889. 
General-Direftion der Köuigl. allgemeinen Wittwen-Berpflegungsanftalt. 
(gez) Graf von der Schulenburg. Seeihere von Monteton. 


Die mittelft Stedbrief vom g. Januar d. 3. verfolgte Ehefrau Franke, geborne 
Jonas, aus Minden, iſt am 2. d. Mts. zur Haft gebracht, weshalb der oben ges 
dachte Steckbrief hiermit zurüdigenommen wird. 
Herford, den 5. Bebruar 1859. — 
Koͤniglich Preußiſches Inquiſitoriat. 


N 115. 


Je ber Nacht vom 22. auf den 25. December v. J. find dem Neubauer Johann RE 116, 


Heinrich Prießmeier Nro. 70 in Oppenwehe 


Dieb ſtahls · 


ı) 30 Stüd Scheergarn überm Multer= Haspel; 2) 9 Stüd Garn über einen mirlge- 


5, fangen Haspel; 3) eine bereitete Kuhhaut und anderes Leder; 4) 24 Stüd 
Mannd- und Frauen: Hemde, wovon 5 gegeichnet mit ſchwarzer Seide mit den 
Buchftaben W. P. M.; 5) Wolle, circa 6 Pfund; und 6) eine Quantität Heede 





MM ı17. 
Diebftahls: 
Anzeige. 


N 118. 
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entwendet worden, Indem wir vor dem Ankauf diefer Sachen warnen, fordern wir 
Zeven, der über ben Thäter oder über den Verbleib der Sachen Wiſſenſchaft hat, 
auf, diefed und oder der naͤchſten Obrigkeit anzuzeigen. 
Rahden, den 29. Januar 1859. 
Königl, Preuß. Land⸗ und Stadt - Gericht. 


Mittelſt Einbruchs find am 21. December v. J. des Abends zwiſchen 8— 10 Uhr 
dem Stelmadher Gerhard Heinrih Wichert Nro. 25 in Haldem 

1) ein Mannskamiſol von blauem Tuche; 2) eine alte Hofe von blauem Tuche; 

5) ein Paar alte Stiefeln; und 4) eine alte gelbgeftreifte Weite; 
ferner deffen Kneht Meyer 

5) zwei Kamifdler, eins von grauem Goating; das andere von blauem Tuche; 

6) eine Hofe von Nanking; 7) ein rothbuntes baummollenes Halstud) 
entwendet worden. Indem wir vor dem Ankauf diefer Sachen warnen, fordern wir 
Jeden, der über den Thaͤter oder über den Verblieb der Sachen Wiſſenſchaft hat, 
auf, diefes und ober der naͤchſten Obrigkeit anzuzeigen. 

Rahden, den 29. Januar 1859. 
Königl. Preuß. Kand- und Stadt -Geridht. 


Die durch den ꝛc. Brüggemann zu Lübbede bisher verwaltet gewefene Königl. 
Salz: Sellerei dafelbft, fol nach ber Beſtimmung der höheren Behörde einem qua- 
lifizirten und zuverläffigen Gemerbtreibenden ded Orts im Wege der Eubmifjion, 
und zwar an den Mindeftfordernden verbungen werden, Wir laden daher alle Die: 
jenigen ein, welche die gedachte Verwaltung zu übernehmen wuͤnſchen, ihre desfall— 
figen fchriftlichen Erklärungen bis zum 25. dieſes Monats unter Kreuzkouvert, mit 
Fünf Siegeln verfhloffen, und mit der Auffchrift: „„Submiffion zur Uebernahme 
der Salzfellerei-Verwaltung,” franco an uns einzureichen, wo fie dann am nädıfi- 
folgenden Zage, Morgens 10 Uhr, in Gegenwart der fi) etwa dazu Gingefunde: 
nen, werden eröffnet werben. 

Wir bemerken, daß nur allein in Hinſicht der Frachtverguͤtung ein Abgebot ge: 
fordert wird und daß bie biöher bewilligt gemwefene Provifion, fo mie die Verwal- 
tungäfoften, auch ferner beftehen bleiben. 

Auf die bereitd eingegangenen Gefuche um Uebertragung ber gedachten Verwal: 
tung, kann nicht gerüdfichtigt werden; es haben die Betreffenden daher ihre An- 
träge in ber vorbemerkten Art bei und zu erneuern. 

Die Bedingungen zur Uebernahme der GellereisVerwaltung können täglich in 
unferer Verwaltungs-Regiſtratur eingefehen werben. 

Minden, den 4. Februar 1850. 

Königliches Haupt Zoll- Amt. 





(Hierbei eine Beilage.) 


Beilage zum 7, Stüd 


des Amtöblattö der Königlichen Regierung zu Minden 
pro 1859. 








Bekanntmachung der Königlichen Regierung. 


Nach den von dem Königlichen Finanz-Miniſterio mittelſt Reſcripts vom 6. No— Grundfiener, 
vember d. 3. ausgefertigten, im Auszuge beigefügten Nachweiſungen I. und 11. über } un für 
die Haupt= Bertheilung der Grundfleuer in den weſtlichen Provinzen pro 1839, dt. en rg 
beträgt die im a igen — De [ veranlagende Prinzipal⸗Grund⸗ 

feuer 8 na . 556286 Thlr. 8 Sgr. 8 Pf. 


Dazu treten: 


3) nad) der Allerhöhften Kabinets- Order vom 
18. October d. 3. fünf Prozent der Prinzie 
palfteuer zur Vollendung des Katafterö mit. 17814 » 9» 5 >» 


2) 1'a Prozent zu Remiffionen mit . . . 5a » 8 » 10 >» 
3) Ya Prozent zu Revifionen und zu Erneues 
zungen des Kataflıd mt . . » » . 181 » 12 » 11 » 
und —— Pa: mit der —— 
auf . 361226 Zhlr. 9 Sgr. 10 Pf. 
Endlich kommen hinzu: 
4) die Hebegebuͤhren drei — der — 
Summe mit . 14356 » 255» 8» 
wonach das Total * — dem — 
veranlagten SEE * en ſich 


ergiebt u...» + 392663 Thlr. 3 Sgr. 6 Pf. 
Die Bertheilung dieſer Summe auf fämmtlihe “Kataflral: Gemeinden bes 
Regierungd » Bezirks wird in der Anlage III. zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Auch werden zwei Tarife beigefügt, vermittelft deren bie SPrinzipalfteuer 
und die Gefammt-Grundfteuer aus gegebenen Kataftral- Erträgen leicht berechnet 
werden Fönnen. 

Minden, den 15. December 1858. 


L Saupt: 
der von weftlihen Provinzen pro 1839 















Prinzipalfteuer nad) den 7 
beſtaͤtigten Subreparti⸗ 
tionen pro 1858. 


| 2 Cor. pi 





Regierung. 





A. kataſtrirte Theile, 





+ f 

1 Münfter ... 421499 | — | — FRI EEE: (RER 
ol Minden. . .» 357474| 71 —I 640 | 14 | ı 
3] Arnsberg . . - 455561 | 14 | 3 — | | ou 
u En .... 386208 | — | — ae Te 
51 Düffedorf . .- - 627720 | — | — —-|— | — 
6] Eoblen . .» . - 381110 | — | — EN) ERS 9 
AR . . 01. 307821 7 6 — WE 
8 Aahen . . . » 313459 | — | — . 5 I — — 
Summa 5248652 28 | 91 605 14 1 

B. nicht kataſtrirte Theile 
11 Minden. .». .» » 926 | 14 7 u es 
ol Kir . ... 26526 | — | — — — — 
Summa 2722| — 
—— 


Haupt-Summa | 3275885 | 13 695 I 14 | ı 


. SDaupt-: 
der nn Kontingente in ben Fataftrirten 


Steuerpflichtiger Ertrag 
























Regierung. 
8 3 ber Ländereien Wohnhaͤuſer Summa 
a Thlr. far. pf| Thlr. far. pff She. far. pf. 
F Münfter . . 3082476114] 5f 4604927241 — 3512969] 8 
2] Minden . 3009688!25 
3]Arneberg 3814263|10 1 


4l6öln . . 
51Duͤſſeldorf . 
6lEoblenz . . 
"ITrer . . . 
slAachen 


325262712) 2 
5289652|27| 3 
330500614! 5 
259217526 — 
Summa 17179674061 5526531 37125991 22774718123/108 6 
Berlin, den 6. November 1858. Der Finanz-Minifter 
(95.) v. Alvensleben, 


Rachweiſun 
aufzubringenden Prinzipalfteuer. 









Bleibt 
Abgang. Prinzipal⸗ Kontingent 
pro 1859. en 
Ihr. Gar. pf. Zhtr. Car. pf. 






26559 1 
862 | 17 I a I 5275718: 10 | 
Bart be il un 


Bezirken der Rheinifch - Weftphälifchen — pro 1839. 












Davon fallen auf das linfe 
Nbeinufer 


Mitbin ift wegen Weränderung in 
ben Gataftral: Erträgen 
a —, — — — mm a — 


Betrag mehr weniger 
Thlr. Thlr. far. pfij IAhlr. for. pf. 


Steuer: Kontinaent 
nad) der nruen Vertheilung. 
















Prinzipals 
Kataftrals Ertrag | "Speuer 
fr. pf. 


Thlr. 














far. pf. 

































4194115) —|— — 
356286 8| 8 — 
451529 —|— — 
385945 —|— 9 255502 
626187) —|— 2778885112] 4 325963 
391215 - — 2339313/18| 7 276926 
3068611 — — 259217526) — 306861 
312611) — = = 312611 
3249179! 8! 88 101721—! 88 10172! 1480563 








4 


Regierungs⸗Bezirk Minden. | 
I. Unterverthbeilung 
der Grundfleuer nebft Beifhlägen pro 1830. 


Aufgeftelt auf den Grund der von bed Herrn Finanz-Minifterd Ercellenz unterm 6. Novbr. 1833 
vollzogenen Hauptvertbeilung. 









Empfangs- Kataſtral⸗ Prinzipal⸗JProvinzielle Hebegebuͤhren) Geſammt⸗ 
Bezirk. Gemeinde, Steuer. Beifchläge. | 5 Prozent. Rollen⸗Betrag 


Thlr. for. pf.f The. for. pff The far, ph tr. far. pf. 
—— I 1 






























Minden Minden 8660 | — 606] 6| 2 9544| 6] 3 
Hille 5259| ı 228| 4| ı 3591/25 11 

' Hartum 3691 281 — 251/12] 10 39658 19 10 
Summa | 15510 29 101 1066 25 17094 20 — 

Rothenuffeln Duͤtzen 1506 27) 4 9114 8 1440 10 7 
Barkhaufen 910|26 63 22111 1005/26 7 

Bolmerdingfin 3217| 9 2256| 6| 5 5545123 11 

Lübbe 2128 20 111 1491—| 5 2546| ı| ı 

Rothenuffeln 1100| 6 5 77 12121151 3 

Haddenhauſen ög4| 42 6217| 7 göölı2) 9 

me 2810 29 4] 196 2211 3097 29 5 

Summa | 12369) als] 865125 15651129) 5 

Gausberge Hausberge 605) 3100 A] 6 6641 21| 5 
Holzhaufen 5022| 311] 21116 5530/20| 8 

Holtrup 110922 11 rrlıg 1222j20| — 

Veltheim 1226| 5 85/24 11 13551l11| 6 

Eisbergen 2244.16 3] 1357| 31 7 2475121) 4 

Kleinenbremen 1151| 5 80 17 5 1268 161 

Nammen 7265 171 60 256 795 203 

Lerbeck 1665| 18 11526 10 1824/19) 4 

Summa 11757 16 2] 821 19 — 12956 — 656 

Petershagen Friebewalde 1172| 14 82| 2] 5 1292| 6 ı 
Peteröhagen 5400| 18 258] a) 6 5747|24| 9 

Ovenſtaͤdt 1057|21 m2lıg 5 1145'20| 4 

Schluͤſſelburg 166014 108 15 11 1708. 25 3 

Buchholz 492|28 10 54|15 5435| 8| 7 








Summa | 7654 en Bar Priem 21] 843513 _ 










Luͤbbecke 


Kataſtral⸗ 


Gemeinde. 





Beiſchlaͤge. 





Steuer. 

















Thir. for pl] TIhlr. far. pri TIhlr. far. pf. 














Windheim 2638| 9| 7 
Neuenknid 1659 8] 3 1828 20| 7 
Heimfen * 11 1208 22] 4 
Lahde 2223 29 ⸗ 2451| 1 — 
Frille 5552| 5 36721111 g 
Summa 10706 2 11799 55 
Luͤbbecke 2700 ı 189 —| ı 86 20 2 2975 21 5 
Gehlenbeck 1. 21621 ı ıdılıo| 4 69 12) — I 2582 24 _ 
Gehlenbed 11. 18551 — 129 25| 6 59.16) 31 204412) — 
Blasheim 274512 192) 5| 6 88| 3111 3025 21 11 
Holzhauſen 1267| 2 88/20/11 40|20| 2] 1396 15 6 
Alswede 335415 23424 5] a07l20| 5] 3697|-| a 
Oberbauerſchaft gıö| g 64) 2] ı 29 ıı| 6] a008 22 11 
Huͤllhorſt 1502| — 1058| 4) 5 48| 6) 4] 165511] 5 
Schnathorſt 2221 |22 »55|16| 7 mıl 9 81 2448 ı7) 4 
Summa 38725] 5 1310 10 8 601/—| 5] 20634 24 7 
Börninghaufen 824 15 90820) 5 
Dldendorf 3149 15 3471| alıı 
Levern 2787 — 1 307117 7 
Dielingen 2396| 16 2641| 7\ 5 
Summa 9157/37 ap 6a 2 295j28| 9 10092 171 4 
Wehden 321311 3541 14 3 
Rahden J. 4626 20 148/17) 61 6i101 8 5 
Rahden II. 2964 29 207 10 ı 96 51 3264 12 1 
Summa I ı0804| ı| „56| 8| 64 346/24| Al 119071 4 7, 








Prinzipale | Provinzielle | Hebegebühren 
5 Prozent. [RollenBetrag 

















Sefammts 


Thlr. for. pf. 





















Empfangs⸗ 
Bezirk. 


Herford 


Enger 


Buͤnde 


Mennighüffen - 


Vlotho 





Kataſtral⸗ 


Gemeinde. 






Steuer. 





— A — | 
— — — — 


— — — — — 
— — — — — 
























Herford 450119, 6 
Schwäarzenmoor 2248. 12| 3 
Laar 3066| 2— 
Loͤhne 
Hiddenhauſen 
Bernbeck 
Brake r. d. Aa. 
Summa 
Wallenbrüd 
Spenge 
Enger 
Summa 
Bünde 
KRödinghaufen 
Summa 
Mennighüffen 3 
Quernheim 112629, 6 
Kirchlengern 1450,25) ı 
Summa | 5087/1810 
Vlotho 842) 4| 6 
Erter 1598| ı| 2 
Balldorff 2587| 8) 5 
Gohfeld 2604 211 4 
Summa I 76326153 








Thlr. far. pf 


3515| 5 
157 11 
214 18 
43 — 
16 
27 
14 


134 
65 


12 





1 


941 2 


—2 8B80 


1266 
260 28 


— 
—8 


420 26 
798 2 


-ı 


46616, 10 
260 29 — 


727/15 10 


175|20 9 
78126 8 
101 16 7 


3556| 4- 


5828! 6 
111261 — 
3| 2 


gu 


161 
162 


65341 717 
































Prinzipal⸗· | Provinzielle [Hebegebühren] Geſammt⸗ 
Beifchläge. 











— — —— m | mn Dan — — — 


5 Prozent. Rollen⸗Betrag 
Thlr. for. pl] Thlr. far. pf- 
14415) ı] 4961 8 ı 
„2| 6 2| 2477129) ı 
9812 81 3579| 5| 4 
19 21 9 677 82 
6120 111 2118| 8 8 
29. 9 6] 1006 13/10 
5laı) 6 196 9, 3 
451116 7 — 5° 
57127) 5] 1988 5 6 
2115| 2) 65 3951 6) 6 
192/29 8] 6625127| 7 
365,29 51 12666 g| 7 
215/28] 65 7346 191 5 
119 20| 2] 4108 21 2 
355 18) B — 7 
b0 17 —| 2766| 4— 
36 6 41 1242 ı| 6 
46 17 | 1696 26) 9 
1653| 9 5] 65607 2 3 
27| ıı — 928 4 
51) Blrıf 1761 6) a 
83| 1) 6] 2861 1211 
8518| A] 2870 197 
244'29 9’ 8411127 








Kataftral- 


Gemeinde. 





Bielefeld 
Brackwede 
Iſſelhorſt 


Dornberg 
Schildeſche 
Heepen 
Joͤllenbeck 


Halle 
Hoͤrſte 
Werther 
Brockhagen 
Steinhagen 





Versmold 
Bockhorſt 






Wiedenbruͤck 
Langenberg 
Batenhorſt 
St. Vit 
Rinteln 
Kattenftroit 
Avenmebde 









ühren 
5 Prozent. 


_Zhle. far. pf. 
154123] 





Summa 





Summa 








Summa 
Borgholzhaufen 





5| 
4 
27 


alone 


Summa 








4 
| 
| 


J 
D 


8 
11 
2 


» 
Be) 


— 
as 


1-1 | = 

















Summa 


-ı 
r 
Li} 
— 























Geſammt— 






Rollen⸗Betrag 





Thlr. far. pf. 


— — — —— — — [nn | — — | un | en 





1 Fe 1 — 


7 
141235 1 
4 47 
309 217 
4) ı 
167122 4 57Öög| 610 
229 * 6] 7686 o| 1 
EIER 2956 15) 6 
674 F 19713 1 — 
— 376922 ı 
4 51 10351 1— 
17141 5547l15| 3 
4530 81 1667 16 7 
30 27 61 10611138 
2 10 129311 8| 7 
28) 6| 604ol27| 7 
25) 84 6763 — 11 
22 —J 1069 15 10 
ı6| 2] 126953 14 4 
22 11 1706 16 = 
22| 5] 2188 17! 4 
el 
20| 51 1295115 2 
10/5 698 10 B 
61 9721 7| * 
9 31 1006 6 ı 
3 8 


1) 
< 
€ 
= 
* 
8 
- 


Empfangs ⸗ 


Bezirk, 


Kierberg 


Rheda 


Paderborn 


eippſpringe 


Dellbruͤck 


























egebuͤhren 
5 Prozent. 






Gefammt« 


Rollen-Betrag 
































2 — — — — — — — nn | -— — 

















Kataſtral⸗ 
Gemeinde. Steuer. Beiſchlaͤge. 
Thlr. far. pf.] TIhlr. far. pf 
Rietberg — 1471119 
Kaunitz 1677 29 110 3 9 
Neuenkirchen 26066 29 1001 179 209 
Maſtholte 1266 20 88/24| 5 
Berl 217810 1652 14 6 
Summa 678 26 — 
Rheda 165 7lıo 
Herzebrock 213125) 3 
Gütersloh 167 7ig 
Elarholz 1 116/28) 6 
Lette 6974 
Summa 710 16 8 
Paderborn 543 116 
Kirchborchen 156 16| 5 
Eggeringſen bo 2008 
Wewer 63138 
Dahl 622688 
Summa 8671 —|rı 
Neuhaus 185| ı| 6 
Lippfpringe ı161| gi 4 
Buke 62| ılıı 
Schwaney 6826 3 
Neuenbecken 92 111 
Summa 659 10 11 Ã 
Dellbruͤck 140 2210 
Weſtenholz 10014 7 
Weſterloh 83 21 11 
Oſtenlande 67—6 
Stuckenbrock 65 22 11 
Hövelhoff 7 7224 6 
Summa Söolı7| 2 
































[ Ir. We. pt] Ihr. far. pie 
67137 8] 2520|18|— 
60 19 71 1739 3 ı 
32 12 114 2629 28 
40/21| 91 1398 6) 3 
6927| 91 2400/22! 4 
311 8101 1068722] 4 
70 8 5] 24135 — — 
90 1101 3566125! 7 
76 21 - 2633 109 
63 18 111 1834193 
27 6410532 2110 
325 25 311187 6656 
249 5, 5] 8555| 48 
6218| 7] zı4glar| 7 
7 25. 955 17 3 
29| 2 11 999 — 1 
28126 —] ggı) 43 
397 17111 13660 25 10 
84 26 101 2915 17 3 
75 29 2] 2639 21 11 
25/26) 2] 81919 9 
31 17 6] 1084 11) A 
42| 6) 61 144g u bo 
266 16 2] 8806122| ı 
64/16) 5] 22162 9 
46 2| 5] 1582| 2lıı 
58/11,109 1518 J 5 
3927| 2] 1370 | 5 
30) 4 91 1056 12 — 
33 111 91 146 13 11 
252j14| 4 8668 11 5 











Kataftral: 


Gemeinde. 


Büren 
Brenken 
Weiberg 
Siddinghauſen 
Steinhauſen 
Wewelsburg 
Hegensdorf 
Haaren 
Wuͤnnenberg 
Fuͤrſtenberg 
Eſſentho 
Summa 


Salzkotten 

Verne 

Thuͤle 

Ringboke 

Hoͤrſte 

Tudorf 
Summa 


Atteln 
Etteln 
Dahlheim 
Lichtenau 
Aſſeln 
Iggenhauſen 
Kleinenberg 
Disdorf 
Weftheim 
Summa 











Prinzipal- | Provinzielle [Hebegebühren] Gefammts 


Steuer. | Beifhläge. J 5 Prozent. IRollen-Betrag 


Thlr. ſar 3f. 1 Thir. far pf.jJ Thlr. far. pf.f Thle for. pf. 
































207|12110 1690 '24 10 

120 20 11 55/10, 61 1900| 7I 9 

100 15 46 ılıı) aößılıöl 7 

62813 10 45.29 € 20) 4ıı 692/18) 6 
621g) 5 42 26 1920| ı 675 6— 
703120| 6 49. 7 22lı7 B 5115 g 
575116 — 40 8 1814 5] 6534| 8 11 
6521—| 7 44 7 20| 8 81 6g6lı6) 6 
1254112) 4 89 27 4ı| 6/12] 1416 16 7 
2155 1411 149 14 68/16) 64 2355 16 — 
284 15| 5 19 27 9 4 ı 313 16) g 
— 61 Boß 16 370 22 10 12729 15 2 
5250! 4 9 103120 8 3559/28| 9 
1217| 71 ı 59| 2 5] 1341 165 6 
1072| 5| 5 5412| 61 1181117 4 
2657 73 94 85| 9) ı] 2928 20| 8 
1511 25 4 48/15 10] 1666| 310 
1227| B| 6 39 111101 1362 17 8 
10916 28 2 550/12) ıf 12030 1599 
1530| A ı a9| 3| 7| 1686114] » 
561115 9 18—| 9 61825 8 
590 12) 2 1828| 7 650 20| 6 
ı851|ı12| 2 5825| 8] 2018 11Jı10 
34420 — 11) 2 ııl 37925] 8 
1209| —| 2 58124 5] 13521131 4 
578171 A ı8lı7 2] 63719 8 
876 8 4 28| 2 ıı 964 19 4 
626 23| 8 20537 690 25 6 
8147 266 570 10 261/16) 61 8979 23| 7 


10 





— — 





































































































































Empfang: Kataſtral⸗ Prinzipal- | Provinzielle Hebegebuͤhren; Geſammt⸗ 
Bezirk. Gemeinde. Steuer. Beifhläge. 4 5 Prozent. Rollen⸗Betrag 
Thlr. far. pf.J Ihltx. far. pe] Ihte. far. pe She. ſgr. pf. 
Barburg Warburg Stadt| zyrılız! 2] 3 208/—|— gölıı] 6] 3274125) 8 
Warburg Land 1805.16] ı 126/11! 7 5728| 81 1969 25| 4 
Oſſendorf 1117 2117 „BI 7| 2 5626| 4] 1231125] ı 
Scerfede 1350/26| 8 90 411 221 81 1466 23 3 
Hohenwepel 1262 51 8 88lıo| 4 4015| 5] 1390/29] 5 
Summa 8487 9) 2 694 4— 272113 71 9554| 6| q 
Borgentreich Roͤſebeck 1479| 31 51 10316] ı 4714| 51 1630) 39 
Dafeburg 1258| g| ı 88| 21 6 40 11 91 3586,25: 4 
Buͤhne 1550| 6| 2 951 315 4212111 1466 —| 7 
Borgholz 1658| 10 11 ı16| 2) 6 53| 7A 1827120] 5 
Borgentreich 2077 24 9 145/15] 5 66 20 11 228929 1 
Großeneder 1334 24| 5 95 151 4225| 5 1471) 21 9 
Eiſſen 6568 12] — 46| 2] 8 2a 4] 72518) 8 
Summa 9797|- 5 685 > 8 314 14 61 10797 8 7 
Peckelsheim Bonnenburg 2371210 16 1818 16 91 261 20 3 
Dringenberg 858| 66 68 20| 5 e6i27| 4] 923 26 2 
Altenheerfe 228) 5 ı 25129 1 ”919 251 13 11 
Willebadeſſen 1273 21 2 B9 Aıof 4026 71 146322 7 
Neuenheerſe 614165 5 46 1921| gl 6751 716 
Gehrden 168917 4 1111 7! 6 51/—| 541 175116 2 
Frohnhauſen 47112 8 33 —— 16) 4 — 549 16 B 
Bölfen 1166)1 2| ı 81 16, 7 37 8] 1284 — 4 
Pedelöheim 1950| 4 —f 1355| 5] 4 61|28| 91 2127 61 ı 
Löwen 724 6 Sola2| ı 25) 8| ı 796 24! 8 
Borlinghaufen 26gla7lıı 1826| 2 819 vi 297 3| 8 
Summa I g5azlın) 51 6653 29 —29912681 10296| 613 






Kataftral- 


Gemeinde. 


Hörter 
Lüchtringen 
Godelheim 
Amelunxen 
Dpenhaufen 
Fürftenau 
Albarın I. 
Albaren 11. 


Summa 


Beverungen 
Bruchhauſen 
Dahlhauſen 
Jacobsberge 
Herſtelle 
Tietelſen 
Brakel 
Summa 
Sandebeck 
Nieheim 
Holzhauſen 
Driburg 
Poͤmbſen 
Bellerſen 
Sötrup 
Summa 
Börden I. 
Börden II. 
Steinheim 
Lügde 
Sommerfell 
Summa 





10512 15 























Zhlr. far. 
3122 1717 
610 22 2 
1375 19 6 
1869 21 6 
923 210 
1011) 2/10 
1585 11! 2 
916) 5/18 


14161 5 
563 256 
13359 
319397 
621 134 
352 211 2 





| 
7460 14 11 


10921 13 10 


1544 21 6 


22461 5| 6 





1464 23 11 
5497 | 10 


2650| ı! 4 


1593 21 8 





13372201 3 
























155 2 
102 ı6 
384 24 
184 5 


16 
2 























DBD« 


an. 




















11 









Geſammt⸗ 


Rollen⸗Betrag 


Thlr. ſar. pf. 


3441 12 
675| 210 
3513127) ı 
2060/18 4 
1017/10) 4 
1114| 9 10 
1626/24 7 











— TE nn | — 


— — — — — — — 


— 


1205616 5 


1702| 12. 10 
| | 


2477/2ı| 8 
gos 18 4 
1751122 8 
ann? 9 

2208 28 9 
2014| 9— 
1356/13: 6 
12496 6) g 
2410| #ıı 
1614 10 7 
6058 14 | 10 
2890 ı7 
1706,15 





Empfang3- 


Bezirk, 





Minden -» 
Rothenuffeln 
Haudberge . 
Petershagen 
Mindheim . 
Luͤbbecke .. 
Didendorf . 
Rahden . - 
Herford . . 
Enger 
Binde . . 
Mennighüffen 
Vlotho . » 
Bielefeld 
Echildefche . 
Halle . 
Versmold 


Wiedenbruͤck 
Rietberg 
Nheda . » 
Paderborn . 
Lippſpringe 
Delbrid . 
Büren . 
Galjfotten . 
Lichtenau 
Warburg 
Borgentreich 
rg 
Hörter . 
Brafel . 
Nieheim 
Steinheim . 





Total ded Regierungsbezirks 
Aufgeftellt Minden, den 19. November 1838. 
Königliche Regierung, Abtheilung für die Verw. ber directen Steuern, Domainen und Forften. 
















356256| 8| s| 21910 1] 























Prinzipale | Provinziclle [Hebegebühren] Geſammt⸗ 
Steuer, Beifchläge. | 3 Prozent. [Rolten-Betrag 
Zhlr. far. pl] Thlr. fer. ph] Ihe, far. pt] Thlr. far. pf. 

W dberhol u 9. 

A. Kreis: Eaſſe Minden. 
oe 0.0... 1 12869| 211 B65la5 1) 397| 1| 5] 13631|29| 5 
ui . 111737180 ı[ 821l119|—]| 376123] al 129361 — | 5 
Er a 7654| 8 —I 5352411 —] 215 211—] 8135231 — 
20.0. + 1 10706) 2| 59 74912110) 343 20 799 5| 3 
ee... 0. 118723] 5| 6f 1310l18| 8b 601 51 20634124) 7 
ADB 9157117) 7] 641 — 293/28] 9] 10092J17| Aa 
ee . 1 10804| ı| | 756| 8| 6] 346124) al 11907 A| 7 
ee... 0. 1 13444] 1) 35 3941 2| 7R 43116 74 14816120! 5 
>... 00... Jnaonl 7 71 7981 2| 71  365!29| 5] 12565! 9) 7 
>. 22.0. 0. J 10393] 6 1 727Tl15i10l 333J18| sh 11454110) 7 
RER 5087118110] 356) 4 —] 163] 9) 5] 5607| 2| 3 
——— a 7632| 5 31 534| 7| 7E 24429] 91 sanılı2) 7 
4 —— 9648/16) 71 675 11114 309121| 7] 10633|20| 1 
.. >... 117886 23 101 1252| 2 21 574| 5—I ı9713l 1) — 
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zur Berechnung der Grundſteuer pro 1839, einſchließlich 1'/. pCt. zu Remiſſionen, 
1/2 pE&t. zu Revifionen und Erhaltung des Katafters, 5 pCt. zur Vollendung des 
Katafterd und 3 pGt. von ber Summe zu Hebegebühren. 
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Amts⸗Blatt 





der | 
Königlichen Regierung zu Minden. 
Stück 8. 





Minden, den 22. Februar 1859. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
Nach Vorſchrift unferer Verordnungen vom 24. April 1821 und 4. Mai 1855 — M 119. 
Amtöblatt pro 1821, Seite 185 und pro 1835, Seite 163, darf. Feine Leiche Verhütung des 
vor Verlauf voller 5 Tage oder 72 Stunden beerdigt werben. ö ———— 

Ausnahmen hiervon duͤrfen nur bei epidemiſchen Krankheiten und nur 
dann ſiatt finden, wenn der betreffende Arzt oder Wundarzt einen Schein ausge⸗ 
fteilt hat: » daß die Leiche alle Spuren des wirklichen Todes zeige, daher unbebenk- 
lich beerdigt werben koͤnne. « 

Diefer Schein ift dem betreffenden Pfarrer mitzutheilen, und ohne einen fol- 
hen Schein darf in den gedachten Fällen die Beerdigung nicht erfolgen. 

Pfarrer und Todtengraͤber, fo wie bie naͤchſten Angehörigen der Werftorbenen, 
Hauswirthe und deren Stellvertreter, find verantwortlid, wenn Leichen vor Ende 
des 3. Zages, ober ohne den für die Ausnahme vorgefchriebenen Zodtenfchein, beer- 
digt werden, und verfallen in eine ben Umftänden angemeffene Polizeiftrafe von 5 
Thlr. bis 50 Zhle, 

Die auf den Gegenftand bezüglichen $S. 469— 480, Thl. II. Zit. 11. des 
Allgemeinen Landrechts lauten wie folgt: 
$. 469g. Jeder Todesfall muß dem Dfarrer des Kirchſpiels, in welchem er erfolgt 


ift, angezeigt werben. 

|. 470. Eben das gilt auch bei Perfonen, die fonft Feiner Parodie unterworfen 
find. 

$. 471. Auch von tobtgebornen, oder vor ber Taufe geftorbenen Kindern, muß die 
Anzeige dem Pfarrer gefchehen. 


$. 479. Auch ſolche Kinder dürfen ohne Vorwiſſen des Pfarrers nicht außerhalb 


dem Öffentlichen Kirchhofe begraben werben. 
$. 495. Der hinterlaffenen Familie, und in deren Ermangelung dem Wirthe des 


Haufe, in welchem ber Todesfall erfolgt ift, liegt es ob, benfelben 
anzuzeigen. 





nn — > ng —— mm 
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$. 474. Der Pfarrer muß fich nach der Todesart erfundigen, und bem Todten⸗ 
.gräber aufgeben, bei der Ginlegung der Leiche in den Sarg, und bei def- 
fen Zufchlagung gegenwärtig zu fein. 

$. 475. So lange es noch im geringften zweifelhaft ift: ob die angebliche Leiche 
wirklich todt fey, muß das Zuſchlagen des Sarges nicht geftattet werben. 

$. 476. Die nähern Beflimmungen wegen ber zur Verhütung des Lebendigbegra- 
bens nöthigen Vorſchriften, bleiben der befondern Polizei Verordnungen 
vorbehalten. 

$. 477. Alle gewaltfame Todesarten, fo wie deren bei Beſichtigung der Leiche ſich 
ergebenden Vermuthungen, muß der Pfarrer der ordentlichen Obrigkeit 
ſchleunigſt anzeigen, und vor erfolgter Unterfuchung weder dad Begräbniß, 
noch die Abfuhre geflatten, 

$. 478. Iſt dem Pfarrer bekannt, daß der Verftorbene minderjährige, wahn- oder 
blödfinnige, oder aus andern geſetzlichen Gründen unter Vormundſchaft zu 
fegende Kinder, oder fonflige Erben hinterlaffe: fo muß er der Obrigkeit 
davon Anzeige machen. 

$. 479. Die Anzeige muß der Regel nad derjenigen Behörde, unter welder ber 
Berftorbene feinen perfönlihen Gerichtöftand hatte; wenn aber diefe dem 
Dfarrer unbefannt, oder außerhalb der Provinz ift, dem naͤchſten Gerichte 
geſchehen. 

F. 480. Sowohl der Pfarrer des Kirchſpiels, in welchem der Todesfall erfolgt, 
als der, wo die Beerdigung geſchehen iſt, find zu dieſer Anzeige verpflichtet. 

Indem wir die obigen Beflimmungen den Einwohnern des Regierungs:Bezirkö 
hierdurch in Erinnerung bringen, finden wir und zugleich veranlaßt, eines Umftan- 
des zu erwähnen, ber eine Ausdehnung jener Vorſchriften dringend erheifcht, wenn 
man nicht der. Beforgniß Raum geben will, den eigentlichen Zweck dennody in dem 
einen oder andern Falle durch unverantwortliche, alles menſchliche Gefühl empörende 
Sorglofigkeit vereitelt zu fehen. . 

Es ift nämlidy zu unferer Kenntniß gelangt, daß hin und wieder die Leichen 
fhon nach Verlauf von 24 Stunden, ja fogar nah 12 Stunden, eingefargt, und 
die Särge ſogleich zugenagelt oder zugefchraubt zu werden pflegen. Diefer Miß- 
brauch ift fo weit ausgeartet, daß die Leihen von Kindern — wo die Meinen 
Särge fchneller anzufertigen, oder zufällig vorräthig gewefn — fhon nad 6 
Stunden eingefargt worden find! 

Auf folhe Weife wird der ſcheinbar todte Menfch eben fo forglos dem ſchreck— 
lihften Zode, dem Erflidungstode, preiögegeben, ald durch frühzeitige Bes 
erdigung. — 

Wir erachten es für eine ernſte Pflicht, auch hierunter nad) Kräften Abhülfe 
zu thun und verordnen demnach 

unter Bezug auf die obigen Beflimmungen wegen Verhütung des Lebendig- 
begrabeng, 
weldhe nach wie vor in voller Kraft bleiben, 
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insbefonbere unter Bezug auf die oben angeführten 88. 475 und 476 bes 
Allgemeinen Landrechts Thl. UI. Zit. 11, 


wie folgt: 

1) Der Sarg, welcher eine Leiche enthält, darf nicht eher’ zugenagelt ober zuge 
ſchraubt, überhaupt nicht eher verfchloffen werden, als unmittelbar vor dem 
Begräbniß, d. h. unmittelbar vorher, ehe der Sarg aus dem ‚Haufe getragen 
wird. I 

Möchte ‚es in befondern Fällen nothwendig ober wünfchenswerth erfcheinen, 

‚den Sarg früher zu verfchließen, fo darf dies nur gefchehen, wenn ein recipister 

Arzt oder Wundarzt die Leiche unmittelbar vorher befichtigt und fic überzeugt hat, 
daß folhe alle Spuren des wirklihen Todes an ſich trägt. 

2) Wer gegen dieſe Beflimmung fehlt, verfällt gleihfald in die oben ange 
drohete Polizeiftrafe von 3 bis 50 Thlr. und diefe Strafe trifft nicht allein 
den naͤchſten Angehörigen des Verftorbenen, Hauswirth oder deren GStell- 
vertreter, fondern aud den Schreiner oder Schlöffer, welcher den Sarg zu: 
nagelt oder zufchraubt. 

Die Polizei-Behörden des Regierungsbezirks werden hierdurch angewiefen, in 
Verbindung mit den betreffenden Pfarrgeiftlihen, über die puͤnktliche Befolgung der 
obigen Vorſchriften forgfältig und nachhaltig zu wachen, die Gontravenienten aber 
zur Unterfuhung und Beftrafung zu ziehen. 

Den Herren Landräthen machen wir es zur befondern Pflicht, für möglichfte 
Publikation gegenwärtiger Verordnung in ihren Kreifen Sorge zu tragen, und nament- 
(ic dahin zu wirken, daß folhe allen Schreinern und Schloffern, — welche gewoͤhn⸗ 
li die von ihnen verfertigten Särge zuzufchrauben oder zuzunageln pflegen — jetzt 
gleich bekannt gemacht und für die Folge von Zeit zu Zeit in Erinnerung gebradjt 
werde, 

Minden, den 10. Februar 1859. 


Pei dem Schau: Amte zu Beverungen if nachtraͤglich angeköhrt worben ber Hengft 120. 
vB Wincenz Meier zu Hellmern, Kreifes Warburg, — 7 Sahr alt, 5 Buß Hengft:KRöprung 
1% Zoll groß, ſchwarzbraun mit Blaͤſſe und Schnippe, beide Worderfüße weiß, die “0.R. 1 
Hinterfüße hochweiß, Mecklenburger Race; zur Zucht gewöhnlicher Aderpferde geeignet. 

Minden, den 11. Februar 1859. 


Unfere, den Gewerbbetrieb der Marionettenfpieler betreffende Verordnung vom 8. März M 12ı. 
1830 — Amtsblatt pro 1850, Seite 14 — wird hierdurch dahin mobdificirt, daß Gewertsbetrieh 
die im 3. Abfchnitt für dem dritten Gontraventiond: Fall angedrohete f ofortige Ent- — 
ziehung des Gewerbeſcheins nicht ſtatt finden, dieſe Maaßregel vielmehr von dem 473. A. k. . 
Ausfall der vorab einzuleitenden polizeilichen Unterſuchung abhaͤngig gemacht werden ſoll. 

Minden, den 11. Februar 1859. 


417, R. 1. 


ad wei 
ber im Monat Januar 1 in den Kreifen des Regie 
——8. Roggen || Gere | 

Namen Waiten || Roggen || Gerfte |j Yen I — ſ 

ber re u u EN EEE WESRTITE ES 

ife Rtir, for. pl. [| Rttr. far. pf. I Rtie. for, pt. nat "st. Hr. — for. pi. [Räte (gr. pi. — [I 

ee 1 271 50 119 5 — 125] 5il — 1101 9) 25 — [10] 9 
Lübbede 2 4 112) 1l| — 124) 7 — Iti 
erforb 1 28 1 j11! 3) — |24 — 12 
ielefelb 1 |27 1 110i—I| — 127 — [12 
alle 21 4 113} 3) — 29] ul — 113 

iebenbrüd 2 I-I—I 1 l12[ 61 — [25 — 115 * 

Paderborn 21401 11851 — 125 — 1909 

Büren 1 2710| 1 | 7 — |22| 61 — | 91 5 
Warburg 1 125 115 — 124 — 110 

Hörter 4 ler) ol 1 | 8| il — Ier} 6ll — |13] 2 

Durchſchn.⸗Pr. p. Janr. 39 1 |28| u 1| 4 EHRE HHEHRFEBETBIHE — 125] 6] — m EHRE HHEHRFEBETBIHE 
P s » Decbr. 38 1 1235| 1 1 8 6) — j22) 4 — lo 





San, Mehr . . 


Weniger . . 8 II 11 I 
Minden, den 7. Februar 1830. 
Mit Genehmigung und Unterflügung bed Königlichen Finanz Minifteriums wird 


=. . (14 d-ld-d- 0 


- für dad Sahr 1859 und ferner unter dem Titel: 


Gentral-Blatt der Abgaben, Gewerbe- und Hanbdeld-Gefeggebung und Vers 
waltung in den Koͤniglich Preußifchen Staaten, 
im Verlage der Jonas ſchen Buchhandlung zu Berlin ein Blatt erfcheinen, deſſen 
naͤchſte Beflimmung es ift, nad) und nad) eine Sammlung der von dem Königlichen 
Finanz-Minifterium innerhalb des bezeichneten Reffortö erlaffenen allgemeinen Ver: 
fügungen zu bilden. 

Eine den Plan bed Blattes näher darliegende Anfünbigung der genannten Ber- 
lags⸗ Buchhandlung haben wir den Kreis-Landräthen zur weiteren Verbreitung in 
mehreren Exemplaren mitgetheilt, auch wird diefelbe in jeder Buchhandlung zu erhalten fein, 

Der Pränumerationd-Preis beträgt 2 Thaler für den Jahrgang, wofür das 
Eentralblatt fowohl durch die Königlichen Poſt-Anſtalten wie durch die Buchhand⸗ 
lungen ohne Preis-Erhöhung zu beziehen ift. 

Da die Heraudgabe der gedachten Blätter von Seiten des Königlichen Finanz: 
Minifteriums duch Mittheilung der geeigneten Materialien unterftügt wird, und die 
Redaction ſich in den Händen eines vermöge feiner amtlichen Stelfung dazu befähigten 
Beamten befindet, fo läßt fi erwarten, daß der Zweck, der bei der Verwaltung der 
Öffentlichen Abgabe betheiligten Behörden und Beamten ein brauchbares, ſowohl dem 
praftifchen Gefchäftsbetriebe, wie der weiteren dienftlichen Ausbildung gleich fürder: 
liches Hülfsmittel zu verfchaffen, erreicht werben wird. 


sung 
rungö- Bezirks Minden Statt gefundenen Frucht: Preife. 
Erbjen || Linjen |] Bohnen || Heu T Stroh 
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sheet | e I l ber Gentner | das Schock 
Rtir, for. pf.|| Rtle. for. pf. IRiix. for. pf. | Atle. for. nf. || Rtir. far. pf. 
41 121 2181 71 4 1211 5 — 1171 6 5 [20I— 
215 — i— 1 115 — I18| 4| 518] 4 
1 125 2 115 4 20 M — [20/—H 6 115I— 
212 — — — 1 126 — 1221 6 7181 2 
‚2 12 — —— 2) 3] 4) — [211 8 j11} 3 
2 |— 2 j1o)—I 1 25 — [21]—I| 6 [15I— 
1 126 214 — 41 122] 581 — 119 AI 6 0— 
1 |19 4 ltıl sl 114 M — |20| 3] 5 [24111 
1 115 1 |20 = 1 |15 — 1159 — 5 20) — 
1 121 2 118 1 |18 — 127] 61) 6 25— 


1 26 10) 2 | He | 1 121] | 2 Fr | 6 3] 6 
4 1261 1 |29| 6il 1 Ja6l 5 — 119 6| 2l— 


















In Bezug auf die Authenticität ber Sammlung wird auf Grund höherer Erdff- 
nung bemerft, daß da hinfichtlid der aufzunehmenden Special: Verfügungen eine 
forgfältige Prüfung ihrer allgemeinen Anwendbarkeit Statt finden wird, nad dem 
Inhalte der in dem Gentral-Blatte erfcheinenden befonderen Verfügungen auch von 
Seite derjenigen Behörden und Beamten verfahren werden darf, an welche biefelben 
nicht fpeciel ergangen find. 

In Folge der von des Herrn Finanz Minifters Ercellenz erhaltenen Anweifung 
machen wir demnach den ‚Herren Landräthen und benjenigen Beamten ber directen 
Steuer- Verwaltung, welche eine Vergütung für Amtöbebürfniffe empfangen, die 
Anfchaffung des Gentral= Blattes hiermit zur Pfliht, indem wir daffelbe zugleich 
allen übrigen Behörden und Beamten ald ein nüglies und nicht theured Hülfs- 
mittel empfehlen. 

Minden, den 15. Februar 1859. 


Bekanntmachung des Königlichen Provinzial- Steuer» Directors. 


(1) An 4. d. Mts., des Morgens früh, find von den Grenzbeamten im Garten M 124. 
des Konditord Todit zu Paderborn in einem offenen unverfchloffenen Holzftalle: Kufraf wegen 


netto 2 Zentner 15 Pfund Meliözuder, he 
. — 30 Pfund Kaffee, und 1900. 
brutto — 105 Pfund Kandidzuder 


in Beſchlag genommen. 
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Die unbefannten Eigenthümer werben aufgefordert, ihre Anfprüche an vorbe- 
nannte Waaren innerhalb 4 Wochen vor dem Haupt-Zol:-Amte zu Paderborn nach— 
zumweifen, widrigenfald die Einfhwärzung ald erwiefen angenommen und die Gon= 
fisfation vollzogen wird. 

Münfter, den 12. Februar 1839. 





Belauutmwadhungen. 


N 195. Unter Beifügung eines Auffages über ben Zweck und das Wefen der mit Aller: 
hoͤchſter Genehmigung Sr. Majeftät des Königs hier zu gründenden: — 
„Preußiſchen Renten-Verſicherungs-Anſtalt⸗ 
bringen wir, bei beendigter Einrichtung des Geſchaͤftsbetriebs derſelben, hierdurch zur 
Kenntniß des Publikums, daß die hieſelbſt zu etablirende Direction des Inſtituts 
am 25. d. Mts. in Funktion treten und in ben Koͤniglich Preußiſchen Landen bie 
Anftalt am 15. Februar d. 3. zum Beitritt eröffnet werden wird, fo daß von dies 
fem Zage an, ſowohl bei der Direction hiefelbft (Taubenſtraße Nro. 27), als bei 
den in den Provinzen etablirten Haupt- und Special- Agenturen, Einlagen gemacht 
werben koͤnnen. 

Die Kenntniß des Umfangs der Theilnahme des Publitumd an der Anftalt 
annody erwartend und zur Erfparung von Koften im Intereſſe ber Anftalt, wird, 
unter Beruͤckſichtigung des Schlußfaßes des $. 5ı der Statuten, die Gefhäfts-Ber- 
waltung der Direction vernrittelft eines möglihft geringen Perfonald begonnen 
und von dem Ingenieur-Major außer Dienft und Stadt-Verordneten, Herrn Blejfon, 
ald erftem Director, proviforijch Übernommen und geleitet werben. 

Der Buchhalter der Königlichen General: Militair- Kaffe, Herr Neubauer, 
wird die proviforifche Werwaltung der Inftituts- Kaffe beforgen. 

Die Haupt= Agentur der Renten Verfiherungd - Anftalt für den Regierung» 
Bezirt Minden, ift dem Kaufmann Heren Rudolph Delius zu Bielefeld über: 
tragen worben. Derfelbe wird die Namen der von ihm reffortivenden ‚Berren Special- 
Agenten und deren Wohnorte zur Öffentlichen Anzeige bringen. 

Sämmtlihe Herren Agenten find mit bem Debit der Statuten, zu 2Y. Sgr. 
bad Gremplar, beauftragt und ed ift bei bdenfelben aud ein im Druck erfchienener 
Gommentar zu den Statuten, zu 6 Sgr. das Eremplar, zu erhalten, 

Berlin, den 21. Zanuar 1839. 

Einfiweilige Enratorium der Preuß. Renten-Verſicherungs-Anſtalt. 
Der Präfident deſſelben 
(ge3.) von Reiman. 


Preußiſche Nenten- Berficherungs -Anftalt, 
Wie verſchieden auch die Bildung der Menſchen ſein mag, ſehr haͤufig fuͤhrt doch 
ſchon ein geringer Grad von Nachdenken uͤber die Zuſtaͤnde des menſchlichen Lebens 
und uͤber die Verhaͤltniſſe des eigenen Lebens auf den Gedanken an eine ferne Zu— 
kunft, — an die Tage des Alters. 
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Und fo natürlich denn diefer Gedanke den Wunfch erzeugen muß, dereinft am 
Schluſſe der zum Wirken und Schaffen beftimmten, gewöhnlich = u und 
Sorge, vielfah im harten Kampfe mit widrigen Ereigniffen verlaufenden Lebens— 
periode, den Uebergang in einen Zuſtand forgenfreier Ruhe und der Unabhängigkeit 
von fremder Hülfe, für die Zage des Alters und der Erwerböunfähigkeit zu finden, 
— fo wenig gefchieht gewöhnlid doch für die eigene Verwirklichung diefes Wun- 
ſches Seitens derjenigen, welche, vom Schickſale weniger begünftigt, fi die Mittel 
ihrer Subfiftenz durch Fleiß und Thätigkeit zu erringen genöthigt find. 

Vielfach mag Sorglofigkeit oder Mangel an Kraft zur Entfchließung, ſich zur 
Gewinnung und Sicherung des Lebensunterhalts für das Alter, in dem Genuffe der 
Gegenwart einige Einſchraͤnkung aufzulegen und überflüffige Ausgaben zu ver- 
meiden, die Schuld davon fragen; zu verkennen ift es aber aud) nicht, daß häufig 
der Umfang der erften Bedürfniffe des täglichen Lebens, die Koften des Unterhults 
und der Erziehung der Kinder, Krankheiten, unverfchuldetes Zuruͤckkommen u. f. w. 
felbft den ziemlich reihlidyen Erwerb einer arbeitfamen Familie dergeftalt angreifen, 
daß davon nicht fo viel zu erübrigen und für das Alter zuruͤckzulegen ift, als die 
Sicherung einer folhen Vorſorge wohl erfordert, wo dann felbft der befte Wille und 
ein vedliched Beſtreben, aud bei eintretender Erwerbsunfähigkeit ohne fremde Bei— 
hülfe fertig zu werden, an ber Unmöglichkeit, die Mittel dazu zu finden, fcheitern. 

Ein ſolches Verhältnig muß für den, während der Erwerbsfaͤhigkeit fih für 
das tägliche Beduͤrfniß abmühenden und von einem gebührend zu würdigenden Ehr— 
gefühl belebten Bamilienvater beim Blick in die Zukunft nothwendig fehr nieder- 
ſchlagend fein und zugleidy häufige Inanfpruchnahme der Öffentlihen Wohlthätigkeit 
zue Folge haben, da die aus folhen Familien hervorgehenden Kinder gewöhnlidy mit 
dem eigenen Beduͤrfniß Hinlänglic zu kämpfen haben und öfters gar nicht einmal 
zum Beiftande geneigt find. 

Aber auch da, wo diefes Verhältniß ſich minder ungünftig ftellt, wo vielmehr 
Fleiß und Mühe, Beherrfhung der Bebürfniffe und Genügfamkeit mit Wenigem, 
auch vom geringen Erwerb noch etwad auf die Tage zurüdlegen laffen, wo die bef- 
feren Kräfte zum Erwerben gebrehen, — find diefe Erfparniffe für dad mit dem 
Alter gerwöhnlidy zunehmende Beduͤrfniß meift unzureihend. Celten wird ber 
Unbemittelte im Stande fein, auf diefem Wege einen Vorrath zu fammeln, um im 
Alter ohne Kummer zubringen zu können. 

Was indeffen in diefer Hinficht zu erreichen dem Einzelnen für ſich in der 
Regel nicht moͤglich ift, dazu findet ſich das Mittel in einer Vereinigung von Mehr 
teren zu gleichem Zwede und es mag daher ald dem Publitum willkommen betrachtet 
werden, zu ſolcher Bereinigung die Gelegenheit dargeboten zu fehen. 

Auf diefer Vorausfegung und zugleich auf der vollen Ueberzeugung bed davon 
zu erwartenden vielfachen Nutzens für die Theilnehmer, beruhet das Unternehmen 
zur Gründung eined Jnſtituts, welches hierdurch unter der Firma: 

Preußifhe Renten-Verfiherungs-Anftalt 
angekündigt wird, der Allerhöchften Genehmigung Gr. Majeftät des Königs fich zu 
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erfreuen hat und nad) den dafür verfaßten, landesherrtlich beftätigten Statuten ein- 
gerichtet und verwaltet werden fol. 

Der Hauptzweck diefes in der Refidenzftadt Berlin zu gründenden und unter ben 
Schuß des Staats tretenden Inftituts ift — Vorſorge für das höhere Alter.“ 

Die Anftalt fol die Gelegenheit gewähren, auf die Zeit des Alters, mithin 
für denjenigen Theil des Lebens, wo die Erwerbsunfähigkeit ſchon eingetreten ift 
ober bevorkehet, vermittelft geringer, bei einiger Genügfamkeit und Sparfamkeit wohl 
zu bemwerfftelligender Leiſtungen oder fonft nad) den vorhandenen Mitteln, ſich felbft 
eine Subfiftenz zu bereiten. 

Sie wird aber aud) geeignet dafür befunden werben, in allen Klaffen ber 
bürgerlichen Gefelfhaft, mancherlei Zuftände und Berhältniffe ded Lebens zu ver 
beffern, den Familienvätern die Sorge für ihre Angehörigen zu vermindern und dem 
Wohithätigkeitsfinn als Mittel zu recht zweckmaͤßiger Anwendung feiner Gaben zu dienen. 

Die Statuten der Anftalt werden die ihr eigenen Berhältniffe und Vortheile 
erkennen laffen. Sie beftehen hauptſaͤchlich in Folgendem: 

1) Während bei Lebens-Verſicherungs⸗ und Ähnlichen Anftalten, woran es nicht 
fehlt, der Theilnehmer meift nur mit bedeutenden Kojten und nur für An- 
dere auf feinen Todesfall forgen kann, gewährt die zu errichtende Anftalt 
zugleidy dem LUnbemittelten die Gelegenheit, für ſich felbft auf die Tage 
des Alters zu forgen und fi) dadurc von fremder, oft fehr drüdender Hülfe 
frei zu halten. 

2) Jedes Alter ift zur Theilnahme berechtigt und Gefundheitd- Nachweis nicht 
erforderlich, da jeder Abgang eines Zheilnehmers der Gefelfchaft Vortheil bringt. 

3) Die geringfte Einlage im Betrage von 10 Thlr. in den jüngften und mitt» 
leren Klaffen ift fo mäßig, daß felbft der Unbemittelte fie zu befchaffen im 
Stande fein wird, um durch Anwendung biefer kleinen Summe die Mitglied: 
{haft der Anftalt zu erwerben ; dem aber nach feinen VBerhältniffen die Rente 
von Giner Einlage nicht genügt, ann fich folche vermittelft mehrerer 
Ginlagen ganz nad) Belieben erhöhen. 

4) Es werden fo wenig auf vollftändige, ald auf unvollftändige Einlagen fernere 
Beiträge gefordert. Auf letztere koͤnnen jedoch zu ihrer fchnelleren Er- 
gänzung größese ober kleinere Nadyzahlungen gemacht werden, zu deren Be 
förderung und Erleichterung der geringfte Betrag einer Nachtragszahlung 
auf Einen Thaler geftellt worden. 

In diefer Beziehung bildet die Renten-Verficherungs-Anſtalt einen fehr 
mwohlthätigen Anſchluß an die Sparkaffen. 

Während diefe die Kleinen Beträge des Fleißes und der Sparfamkeit 
fammeln, fann aus benjelben ein Kapital zum Eintritt in die Renten - Ber: 
fiherungd:Anftalt erworben werden, welches Eigenthümer im Alter ein folches 
fiheres Einkommen verfpricht, daß mit den Vebürfniffen der Perfonen ders 
jenigen Stände, für melde die Sparkaffen urfprünglid und Hauptfächlich 
beftimmt find, wohl übereinfommt. 

Der 


5) 


7) 
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Der Umftand, daß, außer ber Einlage, in keiner Art weitere Leiſtungen 
verlangt werden, vielmehr, wenn fie auf unvollftändige Einlagen gefchehen, 
ganz freiwillig erfolgen, ift für Hödyft wichtig zu erachten, da bei anderen 
ähnlichen Anftalten, wo fortlaufende Beiträge zu leiften find, folche wegen 
ihrer Höhe den Theilnehmern von vornherein meift ſchon Iäftig find, bei der 
Abnahme der Erwerbsfähigfeit oͤfters recht drüdend und bei einer ungüns 
ftigen Wendung der Öfonomifchen Berhältniffe mitunter felbft unerfchwinglich 
werden, wovon Ausſchließung von der Anftalt, zu welcher die Beiträge ge 
leiftet worden und Verluſt der Iegteren die Folge ift. 

Dies alled kann bei der Renten» Verfiherungs: Anftalt nicht eintreten. 
Iſt bei derfelben einmal eine Einlage gemacht worden, jo bedarf es weiterer 
Beiträge niht. Da fie aber aud nicht zurüdgenommen werben fann, fo ift 
die darauf treffende Rente den Ereigniffen der Zeit nicht ausgeſetzt, vielmehr 
in fleter Steigerung bi6 zum ftatutenmäßigen Marimum, ihrem Inhaber auf 
die Zeit feines ganzen Lebens verfihert, in fo fern nicht feinerfeits Hand» 
lungen vorkommen, die ihn der Mitgliedfchaft der Gefellichaft verluftig machen. 
Die in den Statuten wahrzunehmende Begünftigung der, den Lebensjahren 
nad) älteren Mitglieder der Geſellſchaft, iſt als das Mittel zur Erreichung 
bes Hauptzwecks der Anftalt zu betrachten. Des vorgerüdten Alters wegen, 
follen und müffen die älteren Mitglieder fchon genießen, während die jüngeren, 
im Zuftande geringerer Bebürfniffe oder einer ihren Erwerb fichernden Lebens⸗ 
kraft und in der Ausſicht auf künftigen Genuß ähnlicher Vortheile, anfäng- 
lic) mit geringer Ginnahme ſich zu begnügen haben und dies um fo mehr, 
als ihnen ein längerer Genuß der Vortheile der Anftalt und die Beerbung 
der älteren Mitglieder bevorftehet, infofern ihre Lebensdauer fie dazu beruft. 
Beim Abgange eines Geſellſchafts-Mitgliedes durch Tod oder Auswanderung 
wird beffen baare Einlage, resp. feinen Erben und ihm felbft in fo weit 
zurüdgegeben, ald die von dem Abgehenden aus der Anftalt bezogenen baaren 
Renten den Betrag der Einlage nicht erreichen, fo daß bei Anrechnung der 
bezogenen Renten auf das Einlage-Kapital, eigentlich) die ganze Einlage zus 
rücgegeben wird und die von dem Abgehenden gemachte Aufopferung nur 
in dem Zinfen-Berluft für einen gewiffen Zeitraum befteht — unverkennbar 
ein geringes Rifico im Verhaͤltniß zu den Vortheilen, welche die Anftalt den 
Zheilnehmern bei einer längeren Lebensdauer in Ausſicht ftellt und welches 
Dpfer in der Regel um fo weniger in Anfchlag zu bringen fein mag, als 
der Tod auch dem beftandenen Bedürfniß ein Ende macht. — 

Die Anftalt trägt dadurch die Garantie in fich ſelbſt, daß an jährlichen 
Renten nicht mehr vertheilt und ausgegeben wird, ald die Renten: $onds 
der einzelnen Klaffen jeder Zahresgefellfhaft dazu bdarbieten und es daher 
hinſichtlich der Sicyerheit des Inſtituts nur auf eine treue und umfjichtige 
DVermögend:Berwaltung ankommt, für welche fid) in den, durch die Statuten 
angeordneten Maafregeln die Bürgfchaft finden mag. 

* * 


* 
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Soweit die allgemeinen Bemerkungen über dad Weſen des zu gruͤndenden In— 
ftitutö; und folgen hier noch einige Haupt -Beflimmungen der Statuten, befonders 
hinſichtlich des Beitrittö und der Theilnahme an der Anſtalt, zur Gewährung einer 
etwanigen Ueberſicht von den betreffenden Verhältniffen und unter Verweiſung auf 
er Statuten felbft, für diejenigen, welche ſich näher von der Sache zu unterrichten 
wuͤnſchen. 

Der Beitritt zur Anſtalt gewährt bei einer Einlage von 100 Thlrn. (vollſtaͤndige) 
eine jährliche zahlbare Rente, welde nad; Werfchiedenheit des Alters der Beitre— 
tenden urfprünglic zwiſchen 5 bis 6/6 Thlr. zu fiehen fommt, allmählig fleigt und 
den jährlichen Betrag von 150 Zhlen. erreichen Tann. 

Auch Einlagen unter 100 Zhlen. (unvollftändige) find in einem gewiffen Maaße 
zuläffig, die darauf treffenden Renten werden jedoch fo lange dem Kapital zugefchrieben, 
bis daffelbe den Betrag von 100 Zhlen. erreicht hat. 

Ohne Unterfcied des Gefhlehts und Standes, und ohne Rüdficht auf Alter, 
Religion und Gefundheitö:Beichaffenheit, kann jeder Angehörige der Deutihen Bun- 
deöftaaten Theil an der Anftalt nehmen. 

Die Anmeldung zum Beitritt und die Einlagen gefchehen, mit Erlegung eines 
Gintrittögeldes von 15 Sgr. für jede Einlage und unter Beibringung des Geburtö- 
oder Zauflcheins, bei der Direction der Anftalt oder bei einer, der in den Provinzen 
etablirten Agenturen, weldye das zur Ausftellung der Deklaration beflimmte Formular 
unentgelolidy verabfolgen laffen und auf den Wunfc des Beitretenden, in Abfaffung 
der Deklaration behülflicdy fein werben. 

Kür Kinder, die das 135. Lebensjahr noch nicht angetreten haben, 
mithin zur I. Klaffe gehdren, bedarf es keines Geburts- ober 
Taufſcheines. 

Zu dem Beitritt iſt die Zeit vom 2. Januar bis 2. November jedes Jahres 
ausgefetzt und in der Regel bildet ſich jährlich eine neue Geſellſchaft (Jahresgeſellſchaft). 

Die Mitglieder einer jeden Jahresgeſellſchaft zerfallen in folgende 6 Klaffen: 

1. Klaffe, Perfonen bis zum vollendeten 12. Lebensjahre 

1. = ef. vom 12. bis zum 24. 
2 u, | Pebensfahre einſchließlich 
V. ⸗ ⸗ : 45. = = 55. 
vl. ⸗ «e welche über 55 Jahre alt find, 

Bei jeder neuen Jahresgeſellſchaft Fönnen von derfelben Perfon ſowohl vol- 
fländige, als unvollftändige Einlagen gemacht werden, jedoch in Anfehung letzterer, 
mit Ausfhluß der zur VA. Klaffe gehörigen Perfonen, denen nur vollftändige 
Einlagen zw machen zuftehet. 

Beiderlsi Arten won Einlagen koͤnnen neben einander gemadht werden und 
zwar die vollfiändigen im unbeſchraͤnkter Anzahl bei jeder Jahresgefellfchaft. 
Die Anzahl der unvollftändigen Einlagen für Ein Individuum, ift auf zehn 
bei jeder Jahresgeſellſchaft befchränkt. 
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Sn Anfchung der geringften Beträge, zu welchen unvollfländige Einlagen zu 
machen find, beftchet einige Verſchiedenheit nad den Alters-Klaſſen, die fi) in dem 
$. 5 der Statuten näher angegeben findet. 

Zur ſchnelleren Ergänzung der unvollftändigen Einlagen können jederzeit Nach 
trags Zahlungen geleiftet werden, Der geringfte Sat derfelben beträgt Einen Thaler, 

Es ift aud) zuläffig, zum Beften anderer Perfonen Einlagen zu machen, 
z. B. für Ehegatten, Kinder, Geſchwiſter, Mündel, Dienftboten u. f. w. und es 
ftehet dem Einlegenden dad Recht zu, fich felbft oder einer andern Perfon den Genuß 
der Renten von foldhen Einlagen auf beflimmte oder unbeflimmte Zeit, 3. B. auf 
Lebenszeit und bei Kindern, bis zur erlangten Großjährigkeit derfelben u. f. w. vor 
zubehalten, worüber die Erflärung beim Eintritt in die Anflalt abgegeben werden muß. 

Einlagen und Nachtragszahlungen find in der Regel unwiderruflich und können 
daher nur bei Todes- und Auswanderungsfällen in gewiffer Art zurüdverlangt werden. 

Die Direction der Renten: Berfiherungs - Anftalt ertheilt über vollftändige Ein- 
lagen Renten: Berfchreibungen, über unvollfiändige Einlagen Interimöfcheine. Bei 
erfolgter Ergänzung der unvollftändigen Einlagen auf 100 Thlr. werden die Interimör 
fheine gegen Renten» Berfchreibungen eingezogen. 

Die aus der Anftalt zu beziehenden Renten fangen mit dem 1. Januar des 
auf dad Jahr ber Einlage zunächft folgenden Jahres an zu laufen und werden jedes« 
mal nach dem Schluffe des Jahres da, wo die Einlagen gemacht find, bezahlt. 

Die geringfte Rente, womit jede neue Jahreögefellfchaft anfängt, beträgt bei 
einer vollftändigen Einlage zu 100 Zhlr. 


in der u Klaffe. . 2.2... 3 Zhle. 
» 5 : 


Eee an 10 Sgr. 
EEE 5 = 90 =» 
u u a en Ka — ⸗ 
a ee 4 =» 10 = 
:= 3 6. = ae kette 5 ⸗ 5 ⸗ 


Dieſelben Renten erfolgen auf unvollſtaͤndige Einlagen im Verhaͤltniß 
ihres Betrages. Es werden dieſe Theilrenten, ohne Zuthun der Betheiligten, in den 
Buͤchern der Direction dem Einlage-Kapital bis zu deſſen Ergänzung auf 100 Thlr. 
zugefchrieben, inzwiſchen aber mit demfelben rentbar gemad)t. 

Jede einzelne Einlage, wenn deren audy mehrere von Einer Perfon oder für 
Eine Perfon gemacht worden, kann einen Renten: Betrag von jährlidy 150 Zhlr. 
erreichen. 
yr Mitgliedfchaft der Gefellfchaft erlöfht durch Tod, Auswanderung, Ver— 
ihoffem-Erflärung und Ausfchliefung von der Anftalt. In den beiden erften Fällen 
werden baare Einlagen und baare Nachtragszahlungen den Erben des Verſtorbenen 
der dem Audwandernden zurüdgemährt, jedoch mit Kürzung beöfenigen, was der 
Abzehende an Menten von diefen Einlagen aus der Anftalt baar bezogen hat. 
Jedenfalls verbleibt demfelben die Rente des Abgangsjahres. 


M 126. 
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Das Publikum hat das Schickſal bes zu gruͤndenden Inftituts in feinen Händen. 
Schenkt und bezeigt ed demfelben durch eine mwünfchenswerthe zahlreihe Theilnahme 
fein Vertrauen und wird die Anftalt nach dem verfchiedenen Verhältniffen des Lebens 
unter zeitigem Beitritt angemeflen benugt, jo kann und wird es nicht fehlen, daf 
fie bald in Flor kommen und ihren Werth für Gegenwart und Zukunft darthun werde. 

Bırlin, im Januar 1839. 


Mir Bezugnahme auf vorftehende Bekanntmachung des Guratoriums der Preuß. 
Renten: Berfiherungd- Anftalt vom 21. Sanuar d. 3. und im Auftrage beffelben, 
bringe ich hierdurdy zur Öffentlichen Kenntniß, daß für den Regierungsbezirt Minden 
nachfolgende Special-Agenten beftellt find: 

Herr Kaufmann A. 3. von Sobbe in Minden, 


» » Dtto Ahlemann » Rahden, 

» Gaſtwirth G. Marmelftein » Lübbede, 

» SKaufmann Earl Korte » Herford, 

» Regiſtrator Bogelfang » Halle, 

» Kaufmann 3. Zedlenburg » Wiedenbrüd, 
» Buchhändler W. Cruͤwell » Paderborn, 
» Kaufmann M. Goͤdde » Büren, 

» 


" Haupt-Zollamtö-Rendant Ellermann in Warburg, 
Kaufmann H. Oppermann in Hörter, 

welche bevollmädhtigt find, vom 15. d. M. an Einlagen für Rechnung der Preuß. 
Renten: Verficherwngs » Anftalt in Empfang zu nehmen und an melde fidy alfo bie: 
jenigen zu wenden haben, welche bei derſelben eintreten wollen. Weber jede Einzah— 
lung wird fofort eine vorläufige Befcheinigung ertheilt, gegen deren Einziehung dem 
Beigetretenen aldbald, längftens aber innerhalb zweier Monate, eine Rentenver: 
fchreibung oder Interimsſchein behändigt werden fol. Erfolgt die Zuftellung des 
Einen oder Andern diefer Documente nicht in jener Frift, fo liegt dem Betheiligten 
ob, davon der Direction fpäteftens innerhalb weiterer vier Wochen ‚Anzeige 
zu machen, vwoidrigenfalld die Anftalt für die durch diefes Werfäumniß etwa entfte- 
hende Nadıtheile nicht haftet, 

Statuten der Preuß, Renten-Verficherungs-Anftalt, dad Eremplar zu 2. Sgr., 
fo wie Erläuterungen zu bdenfelben, dad Gremplar zu 6 Sgr., find bei fämmtlicyen 
‚Herren Agenten zu befommen, welche überdies gern bereit fein werden, nähere Auskunft 
über die Anftalt zu ertheilen, 

Bielefeld, den 3. Februar 1859. 


Rudolph Delius, 
Haupt-Agent der Preuß, Renten-Verſicherungs⸗ 
Anftalt für den Regierungs-Bezirk Minden, 
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Königlichen Regierung zu Minden. 
Stück 9, | 
Minden, den 1. März 1859. 











Sekanmmachung des Koͤniglichen Ober⸗Praͤſidenten. 


Nachſtehenden, außerhalb der Staaten des deutſchen Bundes in deutſcher Sprache 34 12 
erſchienenen Schriften iſt hoͤhern Orts der Debit innerhalb der Koͤniglichen Lande Devits: 4 


Erlaubniß. 


verſtattet worden: 
1. Erſtes Leſebuch oder gründliche Anleitung zum Leſenlernen. Bon G. Ram: 


ler. 2. Theil. Einl. in die Grammatit. Bern, € ır und Leipzig 1838, 
bei 3. 8. 3. Dalp. EI. 8. ’ 

2. Deutfhe Sprachlehre, zunächft für Berner Volksſchulen. Bern, Chur und 
Leipzig, bei 3. F. J. Dalp. 1858. 8. 

3. Das Morgenland. Altes und Neues für Freunde der Heiligen Schrift IV.— 
VIII. Lief. Monat Auguft, September und October 1858. Baſel, bei 
C. F. Spittler. 8. 

44. Zugendblätter, Monatfhrift zur Förderung wahrer Bildung, herauögegeben 
von C. G. Barth und 2. Hähnel. 5. Halbjahr. 5. und 6. Heft. No- 
vernber und Dezember 1858. Strasburg, bei Philipp Scheurer. 8. 

5, Julie Bondelie, die Freundin Rouffeau’s und Wielande. Von P, I. J. 

Schädelin. Bern, bei C. A. Ienni, Sohn. 1858. kl. 8. 

6. Hymnen für das Männer» und Jugendchor, von Johann Wilhelm Immer, 
bei 3. $. 3. Dalp in Bern. 1858. 4. 

7. Deutſch- daͤniſches und dänifch = deutfches Handwoͤrterbuch, von B. C. Grön- 
berg. 2. Theil, daͤniſch-deutſch 2. vermehrte und verbeſſ. Ausg. Kopen- 
hagen bei Gyldendahl. 1859. 8. 

8. Der neue Freidanf. Geſchichte der deutſchen National-Literatur nad) Sage, 

Religion, Sitte, Sprachentwickelung und Dichtkunſt aus vaterländifcen 
Dichtern dargeftellt in Poefie und Profa. Aarau 1858, bei H. R. Sauer: 
länder. 8. 

Bemerkungen über den Bau des Hirnd und Rüdenmarks nebft Beiträgen 
zur Phnfiologie des 10. und 11. Hirnnerven mehrern Eritifhen Mittheiluns 
gen, fo wie verfchiedener pathologifcher und anatomifher Beobachtungen, 
von Dr. Fr. Arnold. Mit Abbildungen. Züri, bei S. Höhr. 1838. 8. 
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. 14. 


10. 


11. 


12. 
13. 


24. 


Würdigung der von der Direktion ber Stuttgarter allgemeinen Rentenan- 
ftalt für ihre Wahrſcheinlichkeiten vorgebrachten Wertheidigungs - Verfuche. 
Bon 3. Ph. Weydmann. St. Gallen 1859, bei C. P. Scheitlin. 8. 
Gluͤck, Heil und Seligkeit. Ein Gonfirmationd- und Feftgefchent von Carl 
Steiger, Verfaſſer der Wochenpredigten, St. Galliſchem Kirchenrath und 
Pfarrer zu Balgach. St. Gallen 1839, bei E. F. Scheitlin. 8. 
Bereinigung der verfchiedenften Chriften in Orts-Kirchen und zu einem 
Abendmahle des Herrn. Bern 1858, bei Garl Raͤtzer. 8. 

Welche Veränderungen und Verbeſſerungen folten in unferm Evangeliſch-re⸗ 
formirten Eultus vorgenommen werden? Auszug aus einer Reihe von Vor: 
lefungen vor der Ascetiſchen Gefelfhaft in Zürih, von Salomon Bögelin, 
Kirchenrath. Frauenfeld 1857, bei Ch. Beyel. 8. 

Die ſchweizeriſche Mundart, im Verhältniß zur hochdeutfchen Schriftäfprache 
aus dem Gefichtöpunfte der Landesbefchaffenheit, der Sprache, des Unter: 
richt, der Nationalität und der Literatur. Frauenfeld, bei Ch. Beyel. 1858. B. 


. Jose Antonis, der Wilde aus Paraguay. Won Ewald Herrmann. Frauen- 


feld, bei Ch. Beyel. 1858. Mi. 8. 


. Urmafi und der Held. Züdifches Melodram von Kalidafa, dem Dichter der 


Satunfala. Aus dem Sanskrit und Prakrit, metriſch überfegt von Dr. 
Bernhardt Hirkel. Frauenfeld, bei Ch. Beyel. 1858. 8. 


. Ueber die Heimathlofen und die Pflicht ihrer VBerforgung und Einbürgerung. 


Gin Vortrag, gehalten vor der gemeinnügigen Gefellfchaft des Bezirks Un: 
delfingen ꝛc. Von J. C. Vögelin, Decan, Frauenfeld, bei Ch. Beyel.1858. gr. 8. 


. Scyweizerifhes Mufeum für hiftorifhe Wiffenfhaften. Herausgegeben von 


3. D. Gerlah, 3. 3. Hoffinger; bei Ch. Beyel. 1838. 


8. 
.Schafhauſeriſche Jahrbuͤcher von 1619 bis 1529, oder Geſchichte der Re- 


formation der Stadt und Landfhaft Schafhaufen. Bon Meldior Kirchho: 
fer, Kirchenrath zc. 2. Ausgabe. Frauenfeld, bei Ch. Benel. 1858. 8. 


. Die Währfchaftögefege der Schweiz und der fie umgebenden Staaten, ge 


fammelt, und mit Anmerkungen verfehen von Eduard Im-Thurm, Lehrer 
ber Thierheilkunde an der Univerfität Baſel. Frauenfeld, bei Ch. Beyel. 1838. 8. 


GHiſtoriſch⸗ geographiſch⸗ ſtatiſtiſches Gemälde der Schweiz. 15. Heft, der 


Ganton Graubündten. Won 3. W. Röder und P. E. v. Tſcharner. Erfte 
Abtheilung. St. Gallen und Bern, 1858, bei Huber und Comp, 8. 


. Die Flora der Schweiz von Dr. 3. Hegetfchweiler, Lief. IL Zürich, bei 


Schultheß. 8. 


. Heinrich Bullinger's Reformationdgefhichte nad) dem Autographen, heraus- 


gegeben auf Veranftaltung der vaterländifh-hiftorifhen Geſellſchaft in Zürich. 
Bon 3. 3. Hottinger und H. H. Voͤgeli. 2. Band, Frauenfeld, bei 
Ch. Beyel. 1838. gr. 8. 

Die Krankheitd:Familie Typoſis (Wechfelfrankheiten) befchrieben von Dr. 
Eifenmann. Zürich, bei Meyer und Zeller. 1839. 8, 


25. 
26. 


27. 
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Chriſtoph Irenius. Eine wahrhafte Geſchichte, Baſel bei J. R. Fretz. 1830. 8. 
Worin iſt die unnatuͤrliche Sterblichkeit der Kinder in ihrem erſten Lebens— 
jahre begründet, und wodurch Fann biefelbe verhütet werden. Cine von ber 
Kaiſerlich-Kuſſiſch freien oͤkonomiſchen Gefelihaft zu St. -Peteröburg ge: 
kroͤnte Preisfchrift, von. Wilhelm Bau, Dr. med. Bern, bei E. Fifcher 
und Gomp. 1836. 8 

Petit Dictionnaire frangais-allemand et allemand-frangais. A 
Y’usage des deux nations J. partie, frangais- allemand, 


Auch mit dem Titel: 


28. 


20. 


31. 


deufch=franzöfifches und franzoͤſiſch- deutſches Zafchen: Wörterbuch zum Ges 
brauche beider Nationen I. Abthl. Franz-deutſch. Straßburg und Paris, 
bei $. ©. Levrault. 1838. 12. 

Die jungen Pflanzenforfcher, oder botanifche Unterhaltungen eines Pfarrers 
mit feinen Kindern. Aus dem Franzöfifhen. Mit einem pädagogifchen 
Vorwort vom Profeffor Zyro. Bern, bei E. Fifcher u. Comp. 1836, 8. 
Nouveau dictionnaire frangais-allemand à l’usage de tout le monde 
et principalement pour des €coliers, qui se servent de la gram- 
maire frangaise, par M. Hirtzel. ı. partie 4ieme edition revue 
et augmenice. 

Neues deuticy: franzdfifches Schulwörterbuch zum Gebraud für Anfänger, fo 
wie auch für Schüler, welchen Hirtzels franzöfifche Grammatif zum Unter« 
richt dient. 2. Theil, beide Theile in einem Bande. 4. Auflage. Aarau 
1858, bei H. Remigius Sauerländer, 8. 

Geſchichte des eidgendffifhen Freiftaates Bern von feinem Urfprunge bis zu 
feinem Untergange im Jahre 1798. Aus den Urquellen, vorzüglich aus 
den Staats-Archiven, dargeftelt von Anton von Zillier, Landamman. IV, 
Band, Bern 1838, bei Ch. Fiſcher. 8. 

Bon der Stellung der Wiffenfhaft im Gemeindewefen. Rektoratsrede, ger 
halten den 2. Juli 1829, Bon W. M. CE. de Wette, Dr. und Profeffor 
der Theologie. Baſel in der Schweighäuferihen Buchbruderei. 8. 
Beriht und Beurtheilung ded Werkes von Dr. €. A. Schaab, betitelt: 


die Gefchichte der Erfindung der Buchdruderkunft, durd Johann Genäfleifch, 


genannt Guttenberg zu Mainz, von Jacobus Scheltema. E. R. D. Am 
fterdam, bei C. ©. Sülpfe. 1855. 8. 

Die altdeutſchen Handfhriften der Basler Univerfitätsbibliothet, von Hein— 
rich Wilhelm Wadernagel. Dr. phil. ꝛc. Bafel, bei Aug. Wieband. 4. 
Der Kaiferlihen Akademie der Wiffenfchaften zu St. Peteröburg bei ihrer 


" erften Säkular:Zeier den XXIX. Dezember MDCCCKXVI. 4. 


Rede bei der Öffentlichen Feier der Wiederherftellung der Univerfität am 1. 
Oktober 1835 im Chor der Münfterkicche gehalten von W. M. L. de Wette, 
Dr. und Profeffor ꝛc. Bafel, bei Auguft Wieland, 8. 

Münfter, den 6. Februar 1839. 
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Bekanntmachung des Könige, Provinzial- Schul: Kollegii, 


ad Ergebniß der vorjährigen bei den Gymnafien der Provinz angeftellten Abitu- 
tienten= und Maturitätö: Prüfungen ift Folgendes: 


M 128, 
Die vorjährigen 
Abiturienten: u, 




















Maturitätsprüs N Zahl Zeugniß 
Gpmnaften vn — Ort und Schule. der der | Anmerkungen. 
— LE Geprüften. Reife. — 
A. Abiturienten- Gymnaſium: 
Pruͤfungs⸗ Arnsberg 11 1| — 
Kommiſſion. Bielefeld 19 14 5 
Coesfeld 10 9 | — | iſt zurückgetreten. 
Dortmund 10 9 1 
Hamm 5 51 — 
Herford 5 | — 
Minden 6 5 ı 
Münfter 29 ;,25| 4 
Daderborn 21 211 — 
Recklinghauſen 1 11 — 
Soeſt 5 5 — 
A: Summe | 118 106 11 | 77 Eathol. 41 evangel. 
B. Maturitaͤts- Gymnaſium: 
Prüfungs: Münfter 22 11 714am Anfange ber Pruͤ⸗ 
Kommiſſion. Arnsberg 1 ı | — | fung zuruͤckgewieſen. 
Paderborn 1 11 — 
B. Summe 24 15 7 \(21 kathol.  evangel. 
ı Jude.) 
dazu A. 118 106 ! ıı 
Hauptfumme 142 119 | 18 | 5 wie oben. 


Bon den Geprüften | 
ftudiren: 
46 katholiſche Theologie | 
12 evangelifhe Theologie 
3 Philofophie 


Von den Geprüften | Dem Alter nad 
bezogen: waren: 

49 die Univerfität Bonn | 31 unter 19 Sahren 

42 die Akadamie Münfter| 24 im 19. Lebensjahre 

11 die theol, Lehranſtalt 35 = 20. 


u“ 


2 Theologie u. Philologie Paderborn 18 = 921. = 

3 das höhere Schulfady | 10 die Univerfität Berlin] 1% = 22. P 
30 die Rechtswiſſenſchaften 15 die Univerfität Halle 17:93. « 
52 die Arzneifunde 12 noch unbeftimmt 8 = 24.bi627. = 
5 das Verwaltungdfad) 137. 137. 


4 noch unbeflimmt 
137. Münfter, den 


24. Januar 1859. 
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Berorönungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
Beſtimmungen 
er 


die Audgleihung der durch die Aufnahme des Rheinifh-Weftphäli- 
fhen GrundfleuersKatafters entflandenen Koften. 


Nachdem die Aufnahme des Rheiniſch-Weſtphaͤliſchen Grundfteuer- Ratafters im 
Befentlichen beendigt ift, werden über die Wertheilung und Aufbringung der dadurch 
entftandenen Koöften nachſtehende Beflimmungen erlaffen. 
u 7 
Die aufzubringenden Katafter- Koften umfaffen: 

a. Die Beträge, welche entweder bereits verwendet find, oder noch verwendet 
werden müffen, um in den weltlichen Provinzen mit Einſchluß des Kreifes 
St. Wendel nad Anleitung der Inftruction vom 11. Februar 1822 ein 
vollftändiges Grundfleuer : Katafter herzuftellen. 

L Die Zufgüffe, welche außer den Fortfchreibungs- Gebühren, zur Erhaltung 
und Fortführung der fucceffive vollendeten Katafter bis zum Schluffe des 
Sahres 185% erforderlich gemwefen find. 

I. 2 


Als vollendet im Sinne der Katafter- Inftruction vom 11. Februar 1822 fol- 
len nur diejenigen Katafter angefehen werden, bei denen eine, den Zweden des Ka— 
tafterd entjprechende Parcellar- Bermeffung und Karten zu Grunde liegen und bie 
Flächen und Kaftral- Erträge in den Flurbüchern und Mutterrollen nach dem Preu- 
ßiſchen Maaß- und Münzfyfteme und den zulegt feftgeftellten Zarifen einzeln berech« 
net find. Wo die Katafter diefen Anforderungen nicht entfprechen, follen die noͤthi⸗ 
gen Arbeiten nachgeholt werden. 


Zu der nach F. 1. aufzubringenden Summe gehoͤren hiernach: 

1) die in den Jahren 1818 bis einſchließlich 1854 aus dem allgemeinen Kata⸗ 
fter - Fonds, 

a. auf die Anfertigung neuer Katafter oder die Berichtigung und Vervoll⸗ 
fländigung vorgefundener Katafter- Arbeiten, und 

b. die außer den Fortfchreibungs- Gebühren auf die Erhaltung und Fort: 
führung der Katafter verwendeten Koften jeder Art, die der Kataftere 
Direction mit einbegriffen. 

2) Die Koften der Nacharbeiten, welche in den weftlichen Provinzen mit Aus 
Schluß des Kreifes St. Wendel nad) dem Abfchluß des Katafters feit dem 
Sahre 1855 bereitö vorgenommen worben find, ober noch vorgenommen 
werden müffen, um 

a. die auf dem linfen Rheinufer unter der Franzöfifhen Verwaltung ge: 
fertigten und feitdem beibehaltenen Katafter, ſoweit dies nicht ſchon fruͤ— 
her gefchehen ift, noch nachträglich auf Preußifches Flächenmaaß und 


t 


NS 120. 
134 und 1365 
ok.1ı, 
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Geld zu rebueiren, und überhaupt ber im $. 2. gemachten Anforderung 
gemäß, umzuarbeiten oder beziehungsweife umzurechnen; 

b. um die Parzellar- Vermeffung bei folden Kataftern zu berichtigen und 
zu vervollfländigen, denen gegenwärtig noch unvollftändige, ältere Ber: 
meflungen zu Grunde liegen; 

c. um diejenigen Katafter umguarbeiten, beren Zarifirung nach ihrem Ab: 
—9 zur Herſtellung der verhaͤltnißmaͤßigen Gleichheit modificirt wor— 
den iſt. 

5) Die Koſten, welche erforderlich ſind, um im Kreiſe St. Wendel ein der Be— 
ſtimmung des $. 2 entſprechendes Kataſter herzuftellen.. 


$. 4. 

Von dem nach F. 3 zu ermittelnden Geſammt-Betrage der Kataſter-Koſten 
werben zunaͤchſt diejenigen 40,000 Zhlr. abgeſetzt, welche als Entfhädigung für den 
durch die Wermeffung und Schägung der fleuerfreien Staatd- Waldungen der Ka- 
tafter-Societät erwachfenen Aufwand ꝛc. aus den allgemeinen Staats-Fonds binilligt 
worben find, P 


&. 5. 

Die nad Abfegung der vorgebadyten 40,000 Thlr. noch verbleibende Koften- 
fumme ift ald eine Provinzial-Laft und ohne daß Seitens des Staats aus irgend 
einem Grunde ein weiterer Beitrag, ald der nah Verhaͤltniß feiner grundfteuerpflich- 
tigen Befigungen ihm zur Laft fallende Koften-Antheil in Anfprudy genommen werden 
ann, ledigli von den zu dergleichen Leiſtungen verpflichteten Grundbeſitzern der 
weftlihen Provinzen aufzubringen und wird zu dieſem Behufe auf die einzelnen 
Regierungsbezirke und in denjenigen Regierungsbezirken, in deren verfchiebenartigen 
Beftandtheilen in Betreff der Erhebung der Kataſter-Beiſchlaͤge, ein verſchiedenartiges 
Berfahren flattgefunden hat, auf diefe einzelne Beftandtheile, überhaupt alfo auf 
folgende 12 Beitrags Difkricte: 


1) den Regierungs-Bezirk Münfter, 
2) » » » Minden, 


5) » » » Arnsberg, 

4) den oftrheinifhen Theil des Regierungs= Bezirks Goblenz, 
5) » » » » » » Coͤln, 

6) » » » » Düffeldorf, 
7) den weftcheinifchen Theil des » » Goblenz, 
8) » » ».» » » Göln, 

9) » » » Düffeldorf, 


» » » 
10) den Regierungs-Bezirk Aachen, 
11) den Kreis St. Wendel, 
12) den übrigen Theil des Negierungs- Bezirks Trier, 


in Gemäßheit der nachftehenden Beſtimmungen repartitt. 
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$. 6. 

Bei dieſer DVertheilung wird die Principal: Grundfteuer dergeftalt zu Grunde 
gelegt, daß die in den Rechnungen nicht genau gefonderten Koften der Zahre 1818 
bis 1820 nad den Principal Grunbdfteuer-Gontingenten des Jahres 1820 und bie 
in jebem der folgenden Jahre verwendeten oder noch zu verwendenden Koften nad) 
den Principal-Grundfteuer-Contingenten des Jahres ihrer Werausgabung auf die eins 
zelnen Beitrags - Bezirke ($. 5) repartirt werden. Jaſoweit von fteuerfreien Ber 
figungen, die nicht zu den Staatöwaldungen gehören, Beiträge zu den Katafter« 
Koften entweder bereitd geleiftet find oder noch geleiftet werden müffen, find bie 
Principal: Grundfteuer « Contingente der betreffenden Beitrags-Bezirke ($. 5) vor der 
Repartition, für die einzelnen Jahre, um einen biefen Beiträgen entfprechenden Ber 
trag zu erhöhen. Durd die Summirung der für die einzelnen Zahre berechneten 
Beiträge ergiebt fi, wie viel jeder einzelne Beitrags: Bezirk ($. 5) von der nad) 
$. ı bis 4 zu berechnenden Hauptfumme der Katafter= Koften zu deden hat. 


.7. 
Als geleiſtete Zahlungen werden jedem Beitrags-Diſtricte auf das nach $. 6. 
ermittelte Beitrags-Soll angerechnet: 

1) die beim Kataſter-Fonds vereinnahmten Erſtattungen aus dem Averſional⸗ 
Fonds der gegen Frankreich liquidirten Forderungen, 

2) diejenigen Beträge, welche in den Jahren 1814 bis 1817 zur Aufnahme 
bes Kataſters beftimmt waren, aber zum Theil für diefen Zweck nicht ver« 
wendet und beshalb fpäter, ſoweit fie bei den dieffeitigen Kaflen zur Ver⸗ 
einnahmung gefommen, dem Katafter-Fonds überwiefen worden find, 

5) die feit dem 1. Januar 1818 erhobenen oder noc zu erhebenden Kataftere 
Beifchläge; 

4) die dem Katafter- Fonds überwiefenen Erfparniffe der Remiffions = Fonds, 

5) alle vorgefommene ertraordinaire Einnahmen. " 


8 

Da fi vor der Beendigung der im $. 3 zu 2 und 3 gedachten Arbeiten ein 
definitiver Wertheilungs:Plan nicht anlegen läßt, fo wird in Betreff der im $. 5 zu 
ı bis 10 und zu 12 bezeichneten Beitrags: Diftricte für dad Jahr 1840 und für 
die folgenden Zahre, (wie died für die Jahre 1858 und 1839 bereitd durch befon- 
dere Bellimmungen angeordnet worden ift) die mit der Denffchrift vom 50. Decem⸗ 
ber 1836 dem fünften Kheinifhen und dem fünften Weftphälifchen Provinzial 
Landtage mitgetheilte Nachmeifung der vom Jahre 1858 ab noch zu erhebenden Ka⸗ 
tafter-Beifchläge zu Grunde gelegt und danad) ſowohl die Ausfchreibung dieſer Bei⸗ 
fchläge, als auch, fomweit es ohne Schmaͤlerung der zu den noch auszuführenden 
Arbeiten erforderlichen Fonds zuläffig ift, die Rüdzahlung der über dad Beitragd- 
Sol hinaus erhobenen Beträge bewirkt. Im Kreiſe St. Wendel ($. 5 zu 11) 
ift vorläufig zur Dedung der Katafter- Koften jährlih eine folhe Summe auszu⸗ 
ſchlagen, daß dadurch unter Hinzurechnung der Prinzipalfteuer und Beiſchlaͤge jedes 
Jahtes die für das Jahr 1857 an Prinzipalfteuer und Beifchlägen ausgefchriebene 
Summe erreicht wird, 


M 1350. 


Erlebiaung el: 
nes Stertbrieft. 
606. R.1. 


N 131. 
Derfonals 
Shrontit. 

141. X. L 


84 


. $. 9. 

Sobald fammtliche Katafler- Arbeiten. 3 zu 2 und 5) beenbigt unb bie 
darüber zu legenden Rechnungen abgenommen find, wird nad) Maafgabe der vor- 
ftehenden Beftimmungen die definitive Berechnung und Bertheilung der Koſten vor- 
genommen und fodann der von ben einzelnen Beitrags-Diſtricten danach noch zu 
erhebende Betrag in Form eined Grundfteuer-Beifchlaged auögefchrieben, gleichzeitig 
aber auch die Rüdzahlung der noch ee Beträge bewirkt. 

. 10. 

Da, 100 eine weitere Audgleihung der Beiträge zu den Katafter-Koften im 
Innern der Beitrags-Bezirke ($. 5) nöthig gefunden wird, follen dieferhalb befondere 
Einleitungen getroffen werden. s ' 

Ur 

Wenn eine nadhträgliche Ermittelung des Kataftral-Ertrages der nah $. 107 
der Snftruction vom 11. Februar 1822 bis jetzt bei der Abſchaͤtzung nicht berüd- 
fihtigten Gebäude zur Ausführung fommt, fo werden die dadurch entftchenden Koften, 
ohne daß in Betreff der fleuerfreien Staatswaldungen ein Beitrag dazu entrichtet 
wird, durch befondere, von allen Beitragäpflichtigen gleihmäßig zu erhebende Grund: 
feuer -Beifchläge aufgebracht. 

Gegeben Berlin, den 21. Ianuar 1830. 


(94) Friedrich Wilhelm. 
Friedrih Wilhelm, Kronprinz. 
Sch. v. Altenflein. Gr. v. Lottum. v. Kamptz. Mühler. v. Rochow. 
v. Nagler, v. Ladenberg. Gr. v. Alvenöleben. v. Werther. 
v. Rauch. 


Indem wir die vorſtehende Allerhoͤchſte Beſtimmung uͤber die Ausgleichung der 
Kataſter-Koſten hiermit zur allgemeinen Kenntniß bringen, haben wir noch die be— 
ſondere Freude, die Steuerpflichtigen zu benachrichtigen, daß Sr. Majeſtaͤt der Koͤnig 
geruhet haben, außer dem der geſammten Kataſter-Societaͤt uͤberwieſenen Zuſchuͤſſe 
von 40,000 Thaler zu den Kataſter-Koſten, dem Regierungs-Bezirk Minden, um 
den Betrag der hier noch zu erhebenden Katafter-Beifchläge zu vermindern, noch 
eine befondere Beihülfe von Zehntaufend Thalern allergnädigft zu bewilligen, 
Minden, den 15. Zebruar 1859. 


Der unterm 26. v. M. (Amtsblatt Seite 55) durch den Landrath bes Kreifes 
Herford fleckbrieflih verfolgte Schuhmaher Friedrich Wilhelm Zeigler aus 
Vlotho, ift wieder zur Haft gebracht worden. 

Minden, den 20. Februar 1859. 


Der Thierarzt zweiter Klaffe, Sr. W. Voß, hat feinen Wohnfig in Herford 
genommen, 
Minden, den 14. Februar 1839. Das 


/ 
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Das nachftehende Verzeichniß durch die Schau-Aemter zu Fieftel und Herford N? 232. 
nachträglich vollzogener Befichtigungen zur Köhrung vorgeführter Hengfte wird, in Herak-Röb 
Verfolg unferer Amtöblattö- Bekanntmachung vom 15. December v. $., Nro. 1595 563. R. 1. 
R. 1., hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
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Der Eigenthuͤmer Der angekoͤhrten Hengſte 


— — — — = — — — — ——— — —— — — 


Wohnort | Kreife [Alter Größe Farbe Abzeichen Race Bemerkung 
öJ...Jahr Fuß Zell 


1[C01. Schmale Behlage Luͤbbeckeſ 354braun |tinte Vorder. Landſchlag 


= 
Ba 
5 
— 
= 
= 
= 
















fuß weiß 
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31601. Rüter |Sielhorft, | do. 7 5 3ibraun Blümchen deögl. 
Bauerſchaft 
Varl 





4lGolon Lang⸗ Stroͤhen do. 3 | 5) 2/braun Bluͤmchen, Oldenburger 
horft linfe Hinter 
fuß weiß 
5lEol. Schmidt) Oetinghau⸗ Herfordf] 6 | 5) ZJuchs Landſchlag Inur zur Zucht 
ſen | von Acker⸗ 
pferden ge= 
| eignet, 


Minden, den 15. Februar 1859. 


An dem Jahrmarkts - Verʒeichniß für das laufende Jaht iſt der erfte Kram- und M 133. 
Biehmarkt zu Hille irrthämlih als auf den 1. Mai fallend angegeben, derfelbe Saprmäckte btr, 
wird jeboch auf Montag vor Maitag, den 29. April, abgehalten, wovon das '° * A rl 
Yublitum hierdurdy in Kenntniß gefegt wird. 

Minden, den 18. Februar 1839. 


Fn Folge höherer Anordnung ift, nady dem Abgange ded zeitherigen Verweſers bed NE 134. 
Landrathö-Amtes des Kreifes Luͤbbecke, Kreis-Deputirten Freiherrn v. d. Red, der 416, L.I. pl. 
Sieutenant a. D., Freiherr v. d. Horft auf Ellerburg, mit der einftweiligen Wer: 
waltung bes gedachten Landraths⸗Amts beauftragt worden. 

Minden, den 20. Februar 1859. 
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N 135. Die Schugblattern- Impfung in den Bauerfhaften Avenwebde und Friebrichäborf 
Perg ift dem practifdhen Arzte Herrn Dr. Stohlmann zu Gütersloh von uns übers 


161. X. ?. tragen worben. Minden, den 20. Februar 1839. 


M 156. Durch ven Tod des bisherigen Kreis-Wundarzted Schmidt zu Hoͤrter iſt die dor- 
A tige Kreis-Chirurgenftelle erledigt. 
165. K. 1. Minden, den 21. Februar 18509. 


NM 137. Dem Hof-Buchbinder Wilhelm Leifegang in Berlin ift unterm 19. Januar 
— 1859 ein Patent Ä 
— auf ein verbeſſertes Verfahren, den Sammet zu vergolden, 
für den Zeitraum von Fünf Jahren, von jenem Termin an gerechnet und den Um— 
fang der Monarchie, ertheilt worden. 


JM 158. Dem Kaufmann und Hof-Lieferantn &. Schmidt zu Berlin ift unter bem 28. 
PatentrUnzeigt. September 1838 ein Patent 
auf ein für neu und eigenthümlich erfaımtes Verfahren, einen gemebten 
Delzftoff darzuftellen, 
auf Fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang ber Monarchie, 
| ertheilt worden. 


N 130. Dem Pofamentier und Pferdehaar-Damaft-Fabrifanten Joh. Heine. Thiel jun. 
Petent⸗ Anzeige. 4 Düffeldorf ift unterm 21. Januar 1859 ein Patent 
auf zwei in ihrer ganzen Zufammenfegung als neu und eigenthümlich befun- 
dene Borrihtungen an Jacquard-Maſchinen, zur Erfparung eines beträcht- 
lichen Zheild der dazu gebräuchlichen Pappen, Karten oder Dedel, nad) den 
davon niedergelegten Beichreibungen und Zeichnungen, jebod ohne den Ge: 
braucd bekannter Theile diefer Vorrichtungen zu befchränfen, 
auf Sechs Jahre, von jenem Zermin an gerechnet und für den Umfang ber Mo- 
narchie, ertheilt worden. 


Bekanntmachung ded Königlichen Provinzial» Steuer - Directors, 


N 140. (6 wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ein von ben Zollvereind: 
2126. Staaten vereinbarter Nachtrag zu dem zur Zoll-Erhebungs-Rolle für die Jahre 
18357 bis 1839 veröffentlichten Waaren-Verzeichniſſe herausgegeben und diefer Nach: 
trag fowohl, als das Verzeichniß felbft, bei den Amtöftellen auögehängt und einzus 
fehen find. 
Münfter, den 17. Februar 1839. 


Bekauntmachungen. 
N 141. Zur Prüfung derjenigen jungen Leute, welche auf die Begünftigung des einjährigen 


Termin zurßPrüs 


fung der gie freiwilligen Militairdienftes Anſpruch machen, ift ein Termin auf den 2. April d. J. 
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feftgefegt, ‚zu welchem fi) die Eraminanden Morgens um 9 Uhr im hiefigen Regie: willigen zumein- 
rung6-Gcbäude einzufinden haben. is — iti⸗ 

Die mit den vorſchriftsmaͤßigen Beſcheinigungen verſehenen Meldungsgefuche 5. D. Pr. 1. 
müffen fpäteftens 14 Zage vor dem Zermine bei uns eingehen. 

Minden, den 12. Februar 1859. 
Königliche Departemeuts⸗Commiſſion zur Prüfung der Freiwilligen zum 

einjährigen Milttairdienfte. 
v. Boyen. Krüger. 


Da nicht felten der Fall eintritt, daß die Eltern ober Pflege-Eltern der Studirenden A 142. 
hiefiger Univerfität benfelben Erlaubnißſcheine, die Univerfität noch vor dem gefeße 
lihen Schluß der Vorlefungen verlaffen zu dürfen, ertheilen, wodurch diefe Studis 
tende gerade die wichtigiten Vorträge, welche in der Regel gegen dad Ende der 
Borlefungen Statt haben, verfäumen und entbehren müffen; fo wird hiermit bes 
kannt gemacht, daß folhe Erlaubnißfheine für die Zukunft Feine Beruͤckſichtigung 
mehr erhalten, es fei denn, daß biefelben mit den triftigften Gründen unvermeidlicher 
Nothwendigkeit belegt und unterflügt werden, 

Bonn, den 7. Februar 1859. 2 

Rectorat der rheinifchen Sriedrich = Wilhelms -Univerfität. 
ayer. 


Gegen den nachftehend fignalifisten Rudolph Walza, welher als Gaſtwirth im AG 143, 

Gafthaufe zum Adler in der Neuftadt Pyrmont von Weihnachten 1857 bis Monat Sieabrief. 
Auguft 1858 fich aufgehalten und da fi, ohne bis jebt zuruͤckzukehren, entfernt 
bat, ift bei und eine Griminal-Unterfuhung wegen Fälfhung und Betrugs und leicht: 
finnigen Schuldenmachend anhaͤngig. Da ed auf unfere bisherigen fpeciellen Nach— 
forfchungen und Requifitionen an bie Behörden feines vermuthlihen Aufenthalts 
nicht gelungen ift, diefen zu ermitteln und ihn zur Haft zu bringen, fo erfuchen 
wir alle betreffende Behdrden, unter dem Erbieten der Erwiederung, gedachten 
Rudolph Walza, welder vor feinem temporären hiefigen Aufenthalte unter ver- 
fchiedenen Namen, ald: Ständefecretaiv Walza, Legationdfecretair von Walze, 
R. von Maltiz, Freiherr von Malzahn aufgetreten iſt, der feinen Geburtsort 
verfchieden, Anhalt Coͤthen und dann wieder Lindau bei Iuehoe im Holzfteinifchen, 
an welchem letztern Orte er de 1851 — 1833 als Dragoner, zuleßt Quartiermeifter, 
dann de 18355 — 1837 fi) als Copift aufgehalten, angegeben, und deſſen Legiti- 
mationd = Documente mit dem verfälfchten Siegel „Juſtitiariat des Gutes Drage“ 
unterfiegelt geroefen, der ein gewandtes Benehmen hat, eine geläufige ſchoͤne Hand 
ſchreibt, ein fertiger Billardfpieler ift, auch bei Gelegenheit gern Hazarbfpiele treibt, 
im Betretungdfalle arretiren und darüber und gefällige Nachricht zugehen zu laffen. 
Pyrmont, am 6. Februar ; 
Fuͤrſtlich Base RT ia 

6 


ermwig. 8. Köhler. 
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Signalement. 

Alter: So Jahre. — Größe: 6 Fuß. — Haare: blond. — Stim: niedrig, — 
Augenbrauen: blond. — Augen: blau. — Nafe und Mund: gemöhnlid. — 
Zähne: gefund. — Kinn: rund. — Bart: blond, ſchwach. — Geſichtsbildung: 
oval. — Gefihtöfarbe: gefund. — Statur: ſchlank. 


A 1. er wegen begangener Diebftähle und Betrügereien unter polizeilicher Aufficht geftellte 
Steabrieſ. Heinrih Grottendiet aus Hietberg, hat fi) heimlich von Enningerloh, im 
Kreife Beckum, woſelbſt er untergebracht worden war, entfernt. 
Sämmtlihe Militair- und Civil-Behörden werden daher erfucht, auf den gedach⸗ 
ten nachftehend fignalifirten Grotendiek vigiliren, denfelben im Betretungsfalle ver- 
haften und hierher abliefern zu laffen. Wiedenbrüd, den 15. Februar 1639. 
Der FLandrath 
v. Erzebiatomwäfi. 
Signalement. 
Geburts: und Wohnort: Rietberg. — Religion: Fatholifh. — Alter: 26 Jahr. — 
Größe: 4 Fuß 10 Zoll. — Haare: heilblond. — Stirn: bededt. — Augenbrauen: 
blond. — Augen: blaugrau. — Nafe: gemöhnlid. — Mund: Elein. — Zähne: 
gut. — Kinn: rund. — Gefiht: oval. — Gefihtöfarbe: gefund. — Statur: Hein, 
— Befondere Kennzeichen: eine. 


NM 145. Die unverehelichte, nachſtehend fignalifirte Henriette Grabbert, welche wegen 
Sieadrieſ. Winkelhurerei zu einer dreimonatlichen Zuchthausſtrafe und Detention verurtheilt 
worben, hat ſich von hier entfernt, ohne daß ihr Aufenthalt biöher ermittelt ift. 
Saͤmmtliche resp. Behörden werden deshalb erfucht, die zc. Grabbert im Be 
tretungöfalle an und abzuliefern. Herford, den 9. Februar 1839. 
Königl. Preuß. Land» und Stadt» Gericht. 
Signalement. 
Name: Henriette Grabbert. — Stand: Dienſtmagd. — Vaterland: Weftphalen. 
— Drt bed gewöhnlichen Aufenthalts: Herford. — Religion: evangelifh. — Alter: 
19 Jahr. — Größe: 5 Fuß. — Haare: hellblond. — Stirn: rund. — Augen: 
brauen: blond. — Augen: blau. — Nafe: gemöhnlih. — Mund: breit. — Zähne: 
gefund. — Kinn: oval, — Gefihtöfarbe: gefund. — Statur: mittel. — Befondere 
Kennzeichen: Feine, 


AM 146. In der Nacht vom 14. auf ben 15. December v. 3. find dem Ackermann Johann 
ee Mues zu Vorgentreich folgende Gegenftände: g Scheffel Gerfte, 2 Scheffel Linſen, 
2 Scheffel Erbfen, ein Sad mit M. M. in Zwirn gezeichnet, 12 Pfund reiner Flache, 
ein Wagenlafen aus zwei Steigen Linnen, halb flaͤchſenes und halb heedenes, zwei han- 
fene Zugftride und eine Grabefhaufel, vermittelft Einbruchs geftohlen worden. Wir 
erfuchen jede Behörde, welche von diefen Sachen Kunde erhalten möchte, diefelben in Ber 

fchlag zu nehmen und dem unterzeichneten Gerichte davon Anzeige zu machen. 

Warburg, den 6. Februar 1830. 
Königl. Preuß. Kand- und Stadt- Geridt. 


— e— — — 
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Amts⸗Blatt 





der 
Königlichen Regierung zu Minden. 
Stück 10. 









Minden, den 8. März 1859. 


—— nn nn — — 


Bekanntmachungen deö Königlichen Ober» Bräfidenten. 


Es ift der Fall vorgelommen, daß ein nad) der revidirten Städte Ordnung ge Me 147. 
wählter Bürgermeifter fi zu Umgehung der $$. 98 und 99 dieſes Gefehes, mit: Verwaltung 

telft eines den Stabtverorbneten audgeftellten Meverfes verpflichtet hat, das Amt er ung 
für eine geringere Befoldung zu verwalten, ald ihm nad bem von der Regierung dirten Städte: 


bejtätigten Normal: Etat und nad) der Beftallung zugelommen wäre. —— 1 


In Berfolg deffen haben des Königs Majeftät mittelft Allerhöchfter Kabinets- Fine Befeibung 
Order vom 21. Januar d. 3. zu beflimmen geruht, daß in diefem Falle und in unter dem Nors 
ähnlichen die lediglich durch Taͤuſchung erſchlichene Veftätigung des Bürgermeifterg MalEtat betr, 
als nicht ertheilt angefehen, die Regierung daher berechtigt fein folle, eine folche Be: 
ftätigung zurüdzunehmen und eine andere Wahl anzuordnen. Die Theilnehmer einer 
ſolchen Taͤuſchung, ſowohl die Magiftratöperfonen, ald die Stadtverorbneten, foll die 
Regierung wegen dieſes im Amte verübten Ungebührniffes mit angemeffenen Ord⸗ 
nungöftrafen zu belegen berechtigt fein, 

Diefes bringe ich hiermit auf Anweiſung des Königlichen Minifterii des Innern 
und der Polizei vom 31. Sanuar d. 3. zur allgemeinen Kenntniß und Beachtung, 

Münfter, den 11. Februar 1859. 


Der Sntendantur-Affeffor von Fedkowitz ift von ber Intendantur bed 4. Armee NE 148. 








Corps zur hiefigen Königlichen Intendantur verfegt worden. — 
Muͤnſter, den 14. Februar 1859. 62. 





Bekanntmachung des Koͤnigl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegii. 


Des Königs Majeſtät haben Allergnädigft geruhet, dem erſten Oberlehrer Hinz- AS 149. 
peter am Gymnafium zu Bielefeld dad Prädikat eines Profefford zu verleihen und —* 
das Patent hierüber Allerhoͤchſtſelbſt zu vollziehen. 265. 5, 


Münfter, den 11. Zebruar 1839. 


90 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


N 150. Von dem Königlichen Ober-Praͤſidio zu Münfter ift der kleinen unvermögenden 
—— katholiſchen Gemeinde zu Altena, zum Neubau ihrer Kirche, eine Haus-Collecte bei 
eie den kathouſchen Einwohnern der Provinz bewilligt worden. 


—— Da, wo dieſe Haus-Eollecte nicht etwa ſchon auf Requiſition der Königlichen 


“ Regierung zu Arnsberg in Folge derfelben früher ertheilten Autorifation durd De: 


i 
rnöberg. 

291. Mi. 1. putirte abgehalten worden ift, oder biß zum 1. Juli c. abgehalten werden wird, 
ift folhe in der gewöhnlihen Art einzufammeln und deren Ertrag demnädjft bis 
zum 51. Auguft c. an die hiefige Regierungs: Haupt: Kaffe einzufenden. 

Minden, den 22. Februar 1859. 


Ritieien vom Militairdienft zu erwirken, ſtempelfrei find, 


367. L. 1. pt. Minden, den 25. Februar 1 
NM 153. Die Ueberfiht der in den Gemeinde: Waldungen des hiefigen Regierungs: Bezirks 
im vorigen Sahre ausgeführten Forſtkulturen und Verbefferungen wird hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Minden, den 21. Februar 1859. 
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IM 154. Dem Baus Conducteur Kuͤhnell zu Berlin find unterm 30. Januar 189 drei 

Patents Einführungs- Patente auf . 

— 1) die dur Elementarkraft in Bewegung zu ſetzenden mechaniſchen Verbindungen, 
— um bei den ſogenannten Lewisſchen Tondeuſen (breiten Scheermaſchinen) das 


5 Warburg e 
4 Hört . . » 
5 Wiedenbrüd 


Summa 
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wollene Gewebe anzufchlagen, zu ſtrecken und nach dem Scheeren wieder los⸗ 
zuhafen, eine neue Länge vorzuführen und zum Scheeren vorzurichten,, in 
der durch Zeichnung und Beihreibung nachgewiefenen und für neu und eigen 
thämlich erachteten Zufammenfeßung; 

2) 'eine mechaniſche Vorrichtung zum Nieten von Keffeln aus Blech, in ben 
durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſenen und für neu und eigen 
thümlich erachteten Zufammenfegungen; 

3) ein dur Beſchreibung nachgeriefenes unb für neu und eigenthümlich erach⸗ 
teted Verfahren, Platten und Walzen zum Zeugbrud mit den Zeichnungen 
und Muftern in Kreidemanier zu verfehen, 

das erſte und dritte auf Fünf, das zweite auf Acht Jahre, von jenem Xermine an 
gerechnet und für ben Umfang ber Monarchie, ertheilt worden. 


Dem Sattlermeifter Pfabe zu Treptow a. d. 2. ift unterm 9. Februar 1859 MM 155 


ein Patent Patents 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung, fo wie durch ein Mobell nad) Getpeitung. 


gewiefene, in ihrer ganzen Zufammenfegung für neu und eigenthümlidy er: 
achtete Gonftruction von Achſen und Naben für Raͤderfuhrwerke zur Vermin⸗ 
derung der Reibung, 

auf Fünf nad) einander folgende Jahre, von dem gedachten Termine ab und für 

den Umfang der Monarchie, ertheilt worden. 

Dem J. van Gülpen zn Aachen ift unterm 7. Februar 1839 ein Patent M 156 
auf eine von dem Vicomte Beurer zu Paris angeblidy erfundene, nad) Yatınts 
der eingereichten Zeichnung unb Befchreibung für neu und eigenthümlich er⸗ Griheilung. 
Tannte Vorrichtung zum Hemmen der Wagen beim Herabfahren fteiler Eifen- 
bahnftreden, 

auf Fünf Jahre, von jenem Zermin an gerechnet und für ben Umfang der Monate 

hie, ertheilt worden. 

Den ern Andreas Bouillet zu Elberfeld ift unterm 7. Bebruar 1839 Kl 157. 

ein Paten atents 
auf eine durch Zeichnung und Modell nachgewieſene, new konſtruirte Brochir⸗ — 
lade in ihrer ganzen Zufammenſetzung, ohne ben Gebrauch ber einzelnen daran 

beſindlichen bekannten Theile zu befchtänten, 

auf Acht Jahre, von jenem Zermin an gerechnet und für den Umfang ber Monars 


hie, ertheilt worden. 


Betanntmadhnmgen. 


Die nachftehend fignalifirte, wegen zweckloſen umhertreibens mit einem einjährigen AZ 158. 
Kinde in Bielefeld zur Haft gebrachte Ehefrau Barbara Keller, geborne Voley Stedbriel. 
aus Dillenburg, ift auf dem Transport von Bielefeld nad) Paderborn zu Delbrüd 


entwichen. 
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Saͤmmtliche Eivil- und Militair-Behörben werben bienflergebenft erfucht, auf 
diefe bereit wegen Betruges beftrafte Landſtreicherin Acht zu haben, fie im Betre⸗ 


tungöfalle zu verhaften und hierher abliefern zu laffen. 


MM 150. 
Dieb ſtahls · 
Anzeige: 


M 160. 
Diebflablt+ 
Anzeige. 


NE 161. 


Wiedenbrüd, den 25. Februar 183g. 
Der Landrath 
v. Trzebiatowski. 


— Bignalement. 

Geburtsort: Dillenburg. — Baterland: Herzogthum Naffau. — Gewöhnlicher Auf: 
enthalt: Dillenburg. — WReligion: katholiſch. — Alter: 37 Jahr. — Größe: 
5 Fuß. — Haare: ſchwarz. — Stirn: bedeckt. — Augenbrauen: ſchwarz. — 
Augen: braun. — Nafe: breit. — Mund: gewoͤhnlich. — Zähne: fehlerhaft. — 
Kinn und Gefiht: oval. — Gefihtöfarbe: bla, — Statur: mittler. — Be 
fondere Kennzeichen : Feine. 


Am ı2. v. M. „Abends, iſt dem Meier zu Berl aus feiner Wohnung ein voll⸗ 
fiändiges Bett, beftehend aus einem Unterbette von Drell, einem Oberbette von blau 
geftreifter Baumfeide mit einem Weberzuge von weißem Leinen, einem Pfühl, einem 
Kiffen mit einem blau und weiß gebrudten Ueberzuge und einem Kiffen mit einem 
weiß leinenen Ueberzuge, entwendet worden. 

Da es bis jegt nicht gelungen ift, den Thaͤter ober ben Werbleib der Sachen 
audzumitteln, fo fordern wir Jeden, dem davon etwas befannt fein follte, hiermit 
auf, diefed und, oder der nächften Polizeibehörde anzuzeigen. 

Rietberg, den 7. Februar 1859. 

Königl, Preuß. Kaud- und Stadt-Gerict. 


In der Nacht vom 20. auf den 21. December v. J. ſind dem Gaſtwirth Ludw. 
Koppenberg zu Borgentreich mittelſt Einſteigens: 
a. 12 Scheffel Roggen; b. 2 Scheffel Erbſen; c. 14 Scheffel Hafer; d. ein 
Eupferner durchloͤcherter Keffel von ovaler Form mit umgebogenem Rande, 
geftohlen worden. 

Da die Thaͤter diefes Diebftahls bisher nicht haben ermittelt werben können, 
fo fordern wir Jedermann, ber von benfelben oder dem Werbleib der geftohlenen 
Sachen etwa Kunde haben möchte, auf, dies der naͤchſten Gerichts- oder Polizei 
Behörde zur Anzeige zu bringen. 

Warburg, den 11. Februar 1859. 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadt ⸗Gericht. 


In den Monaten December v. J. und Januar des laufenden Jahrs hat ſich bie 
Zigeuner-Familie Leimbad aus Wolmerdingfen, beftehend aus einem taubftummen 
Mann, deffen ſchwarzbraunen Ehefrau, etwa 45 Jahre alt, anfangs grob fchwanger, 
dann mit einem Gäuglinge, und zwei erwachfenen Mädchen, worunter eine Stein 
bad aus ‚Holtrup, theild gemeinfhaftlid, theils getrennt in den Kreifen ‚Herford 
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und Bielefeld und deren Umgegend ohne Legitimationdfcheine herumgetrieben und 
hoͤchſt wahrſcheinlich, wie auch in hiefiger Nähe, die Landleute durch Quakelei ber 
trogen, indem fie unter vielfachen Widerſpruͤchen und bei genauer Bekanntſchaft der 
Gegend Feinen Ort angeben zu können behauptet, wo fie fich verweil. Es werden 
daher bie betreffenden Behörden, befonders die Orts-Vorſteher, aufgefordert, falls 
ihnen dergleichen Betrügereien zur Kenntniß gekommen fein follten, davon ungefäumt 
unter Mittheilung der näheren Umftände Anzeige zu machen, mit dem Bemerfen, 
* Niemanden Koſten dadurch erwachſen und die Angeſchuldigten ſich hier in Haft 
nben. 
Bielefeld, den 235. Februar 1839. 
Königl. Preuß. Land» und Stadt-Gericht. 


Am 7. Februar c-, Abends, find dem Müller Schaaf zu Fieftel folgende Gegenftände: AS 162. 


1) ein blau geſtteiftes pardhenes&berbett, welches in ber Mitte mit einem Flicken Angela. 


verfehen, und auf dem einen Ende mit dem Buchflaben 8. mit weißem Zmwirn 
gezeichnet ifl; 2) ein Unterbett von blau geftreiftem Drell, welches auf der einen 
Seite in der Mitte mit 5 Flicken und auf der andern Seite in der Mitte auch 
mit einem oder 2 Fliden verfehen ift; 3) ein Pfühl von demfel“en Drell, wo⸗ 
von das Unterbett ift, und 2 Pfühle von anderm blau geftreiften Drell; 4) ein 
leinener Pfühlbezug; 5) ein blau Farrirter leinener Bettbezug, worin ein Loc) 
geriffen, aber wieber zugenähet worden; 6) ein linnenes Betttuch von 2% Bahn, 
wovon 2 Bahn von bemfelben, Dagegen die Bahn von etwas befferm Linnen ift; 
aus deſſen Kammer mittelft Einbruch geftohlen und wird Jeder aufgefordert, ſolche 
nicht anzulaufen, fonbern, wenn fie ihm vorkommen, anzuhalten und feiner nächiten 
Behörde davon Anzeige zu machen. 
Lübbede, den 26. Februar 1830. 
Königl. Preuß. Land» und Stadt-Geridt. 


In der Nacht vom 14. auf den 15. d. M. find dem hiefigen Kaufmann Iſaak AM 163, 
Bolf Wolfers vermittelft eines hoͤchſt frech ausgeführten Einbruchs in beffen — 
Laden folgende Sachen geſtohlen: .. 

1) zwei Stüde Manchefter, theild dunkelblau, theils fchwarz, zufammen 110 Ellen; 

2) drei Refte dunkelblaues Tuch, ungefähr 14 Ellen, und ein Reſt graues Tuch, 

4 Ellen in einer grau leinenen Zuchhaube; 3) ein Stuͤck dunkelgrüner Fries, 

etwa 16 Ellen; 4) zwei Stüde hellgrünen Fried, etwa 20 und 30 Ellen; 

5) ein Städ ſchwarzen Caſchmir, 19 Ellen; 6) ein Stüd englifches Leder (Hoſen⸗ 

zeug), das eine dunkelblau, etwa 10 Ellen, dad andere.grau, etwa 5°, Ellen; 

2) ein Stüd grau baummollenes, fchmalgeftreiftes Hofenzeug, etwa 30Y. Ellen; 

) ein Stüd blau geftreiften Bettbarchent, 16 Ellen; 9) drei Stüde baummollen 

Zeug, roth geftreift, 26 Ellen, dunkelgrün mit gelben Streifen, 57 Ellen, gelb 

mit dunkeln Streifen, 7 Ellen; 10) mehrere Hefte baummwollen Zeug, changeant, 
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20 Ellen; 11) zwei Stüäd Gallico, werßer Grund mit Blumen, 26 Ellen; 
12) zwei fhwarzefeidene Scürzen; 15) ſechs bis acht Stuͤck dunfelbau baum- 
mwollene Mannsmüßen; 14) 25 bis 26 Dußend verfcicdene Hals- und kleine 
Umfchlagetücher, größtentheils baummollen und carrirt, darunter 10 Stud ſchwarz 
feidene; 15) 12 bis 15 Paar Handſchuhe, baummollene und lederne; 16) etwa 
8 Stüd ächte weiße Zwirnfpige; 17) 4 bis 5 Stud ſchwarze Züllfpige, etwa 
Bo Ellen; 18) mehrere Dutzend Stüde Band, in Seide, Atlas, Gros de Tours, 
Halbfeide, aud) leinene Hollaͤndiſche Köperbänder; 19) 25 bis 50 Pfund Kaffee- 
bohnen; 20) etwa 15 Pfund Sohlleder in mehreren Stüden, worauf mit Dinte 
geichrieben fteht dad Gewicht jeden Stüds, der Einfaufspreis mit Buchſtaben, der 
Berkaufspreis mit Zahlen; 21) für ı bis 1%. Thlr. verfchiedene Scheidemünge; 
22) eine weiß pappene Sachtel in länglicy vierediger Form, etwa ein Fuß lang, 
wovon der Dedel zurüd gelaffen. 

Neo, ı in zwei Padeten in weißgsauem Padpapier, drei Mal mit Bindfaden 
geſchnuͤrt, Nro. 5, 6, 7, 9, 10, 11, 17 auf Bretter gewidelt, Nro, 8 in grauem, 
und No, 16 in blauem Papier, 

Die Diebe haben ein blau leinenes Taſchentuch und ein bohrerähnliches eifernes 
Inſtrument zuruͤck gelaffen, welches zum Erbredyen einer Thür gebraucht zu fein fcheint. 

Es wird erfucht, auf die befchriebenen Sachen zu achten, Balls foldye irgendwo ' 
getroffen werben follten, dieſelben nebſt deren verbädtigen Befigern anzuhalten und 
dem hiefigen Amte Nachricht darüber zu ertheilen. 

Diepenau, am 17. Zebruar 1850. 

Koͤniglich Hannoverfches Amt. 
Arenhold. 


Der unten ſignaliſirte Colon Johann Friedrich Ernſt Gottlieb Buſſe von 
Neo. 86 zu Grimminghauſen, welcher wegen Theilnahme an dem Verbrechen ber 
Verfälfhung einer Urkunde zu einer dreimonatlichen Zuchthausſtrafe rechtskräftig ver: 
urtheilt ift, hat fi in der Nacht vom 30. auf den 31. Sanuar c. ohne irgend 
eine Regitimation zu befigen, der an ihn zu vollſtreckenden Strafe durch die Flucht 
entzogen, ohne daß bis jegt fein Aufenthaltsort hat ermittelt werden koͤnnen. 

Wir erfuhen daher alle dffentlihe Behörden, auf den ꝛc. Buffe vigiliren, 
denfelben im Betretungsfalle arretiven und an und abliefern zu laffen. 

Herford, den 28. Sanuar 1830. 


— Preußiſches Inquiſitoriat. 


Signalement. 

Kamiliennamen: Buffe. — Vornamen: Joh. Kriedrih Ernft Gottlieb, — 
Geburtsort: Menninghüffen. — Wohnort: Grimminghaufen. — Religion: evan- 
gelifh. — Alter: 40 Zahr. — Größe: 5 Fuß 4 Zoll. *- Haare: braun. — 
Stimm: offen. — Augenbramen: braun. — Augen: blau. — Nafe: ſtark. — 
Mund: groß. — Bart: dunkel. — Zähne: gut. — Kinn: rund. — Gefihts- 
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bildung: laͤnglich. — Geſichtsfarbe: gefund. — Geftalt: mittler. — Sprache: 
plattdeutſch. — Beſondete Kennzeichen: Blatternarben. 

Bekleidung. Einen dunkeln langen Oberrock, blaue leinene Hofe, blaue Muͤtze, 
lange Stiefeln. 


(1) Bei der am heutigen Tage in Gemaͤßheit des F. 6 seqq. des Reglements 
vom 8. Auguſt 1856 ſtattgehabten Verlooſung einer Anzahl der von uns bis zum 
Schluffe des vorigen Jahres ausgegebenen Schuldverfchreibungen, find die in dem 
nadyftehenden Protokolle nah Nummern und Beträgen Verzeichneten zur Einlöfung 
und Tilgung aufgerufen. | 


Geſchehen zu Paderborn auf bem Rathhaufe den 21. Februar 1859. 
Zum heutigen Zermine hatten fi: 
1) der Landrat) von Metternich, ald Dirigent der Paberbornfchen Zilgungs« 
Kaffe, 
2) der Ober⸗Landes-Gerichts⸗Aſſeſſor Schulte, als Mitglied ded Königl. Ober 
Landes» Gerichtö hierfelbft, | 
5) der Stabtdireftor Brandis Seitens des hiefigen Magiftrats 
auf dem Rathhauſe verfammelt, um den Befchluß der Direction der Paderbotnfchen 
Zilgungs- Kaffe zur Ausführung zu bringen, in Folge deffen gemäß der Vorſchrift 
des $. 6 des Ablöfungs:Reglements vom 8. Auguft 1856 behufs der allmähligen 
Einloͤſung der von der Paderbornfhen Zilgungs: Kaffe den Berechtigten ausgegebenen 
Schuld: Berfhreibungen dermalen eine Anzahl zum Betrage von 9725 Thlr. durch 
Verloofung eingezogen, getilgt und nad dem Nennwerthe bezahlt werden follen. 
Nachdem die mit den Nummern und Beträgen der ausgefertigten Schuld-Ber- 
fchreibungen bezeichnetin Loofe in eine befondere Urne geworfen waren, wurden die 
ſeiben durd einen Waifentnaben einzeln hervorgezogen. 
Hiernach find der Reihe nad) folgende Obligationen aufgerufen, als; 
Neo. hr zum Betrage von 500 Zhlr. 


» 062 » » » 400 » 
» 585 » ” » 500 » 
» 206 » » » 500 » 
» a6 » » » 500» 
» 979 » » » 500 » 
» 91 >» » » 100 v 
» 445 » - » 500 » 
„» 555 » v » 200 » 
* 294 25 ” 
» 545 » » » 200 » 
* “2* ” » 100 » 
»” 1000 » » » 500 » 
» 705 » » »200 > 
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Nro. 1158 zum Betrage von 500 KZhlr. 
» 086 » » » 500 » 
» 747 » > » 100 » 
» 1201 » > » 500 >» 
v 86 >» » » 200 >» 
» 1140 » > » 500 >» 
» 5uk » » » 20 » 
» 155 » » » 50 >» 
» 1069 » » » 50 » 
» 101 » » » 200 » 
» 1252 >» > » 500 >» 
» 1065 >» » » 500 » 
» 46 » » » 100 >» 
» 1152 >» 2 » 500 » 
» 0904 » > » 200 » 
» 1168 >» » » 200 » 

im Ganzen zum Betrage 9725 Zhlr. 


Es ift hierauf die Verhandlung nach gefchehener Vorleſung und Genehmigung 
unterfchrieben. Ä 


gez. v. Metternid. Schulte, D.-2.:G..Afeffor. Branbis, Magiftrats-Dirigent. 


Die Inhaber der vorbezeichneten Schuld-Berfchreibungen forbern wir hierburd) 
auf, legtere nebft den zugehörigen Goupons behufs der Erhebung des Kapitalbetrags 
bei und einzureichen und den Nennwerth dafür in Silber Gourant oder Kaffen- 
Anweifungen in Empfang zu nehmen, wobei wir bemerken, daß, falls der Inhaber 
einer aufgerufenen Schuld-Berfchreibung die Erhebung des Kapitalbetrags innerhalb 
der feftgefegten Zrift verabfäumt, er den Anfprucd auf fernern Zinſengenuß ($. 6 
l. c.) verliert. 

Paderborn, den 21. Februar 1859. 

Die Direction der Paderbornfchen Tilgungs- Kaffe. 
v. Metternich. Widmann. Graſſo. 


M 166. Am 25. December v. 3. ift von ber Berlin» Emmericher Fahrpoſt zwifchen Halber⸗ 
Prämien: ftadt und Büdeburg ein Padet 5 Pfund 4 Loth fhwer, sig. W. Zimmermann in 
Auslodung. MNenndorf, einen braunen tuchenen Leibroc enthaltend, verloren gegangen. Demjenigen, 

welcher daffelbe unbefchädigt wieder herbeifchafft, wird eine Belohnung von Drei 
Dhalern hierdurch zugefichert. : 
Halberftabt, den 1. März 1850. 
Königl, Preuß. Poft- Amt, 


Menzzer. 
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Amts-Blatt 


Königlichen Kegierung zu Minden. 
Stüd 11, 








Minden, den 15. Mär; 1859. 





Das 2. Stüd der Gefegfammlung pro 1839 enthält: M 167. 

Nro. 1959. Allerhöchfte Kabinets- Order vom 11. April 1858, wegen Einführung 
der Wegegeld- Hebung auf ben Bezirköftraßen des linken Rheinufers. 

Nro. 1960. Allgemeine Müngkonvention der zum Zoll und | andelöbereine ver⸗ 
bundenen Staaten. Vom 30. Juli 1838. 

Neo. 1961. Allerhöchfte Kabinets- Drder vom, 22. December 1858, die anberweite 
Feftftellung der Kompetenzverhältniffe ‘zwifchen dem Ober-Appellationss 
Senat und den übrigen Senaten des Kammergerichtd betreffend. 

Neo. 1962. Allerhoͤchſte Kabinetö-Order vom 22. December 1858, die Feſtſtellung 
der Kompetenzverhältniffe des Tribunals ded Königreichs Preußen und 
ber — zu Koͤnigsberg, Marienwerder und Inſterburg 
betreffend. 


——— — — — — — — — — — —— —— 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 


Das Königliche Minifterium des Innern und der Polizei hat ber Leipziger Feuer: NM 168. 
Verficherungs - Geſellſchaft, welche bereitd nad) Inhalt unjerer Amtöblatts - Bekannt» —— 
hung vom 15. Augu 1857, Nro. 2821 R. I, die Genehmigung zu Mobiliar: agk Part 
Berficherungen erhaltet hat, die Erlaubniß ertheilt, auch Immobiliar- Verficherungen 
innerhalb der Königlichen Staaten, | 
infofern als Toll Verficherungen nach den Landesgeſetzen überhaupt zuläffig 
find, "ne 
übernehmen zu bürfen. | 
Minden, den 28. Beb 
Bei dem Schauamte zu 
des Johann Georg! 
alt, 5 Fuß 2 Zoll gro 
von Aderpferden geeignet.s 
Minden, ben 23. 8 












ır 1830. 

gungen ift nachträglich angeführt worden: der Hengſt NZ 169. 
u Löwen, Kreifes Warburg, — Halbfenner, 15 Jahre Hengh- Ki 
braun mit Bläffe, beide Hinterfüße weiß, zur Zucht iR. 1. 
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N 170. Der in der Stadt Herford auf Mittwoch vor Oſtern, den 27. März c., anftehende 
Se Rrams und Wiehmarkt ift auf Dienstag, den g. April c., verlegt worden. 
— Minden, den 2. März 1859. 


N ın. Mir nehmen Beranlaffung, unfere, dad Abraupen der Obfibäume betreffende Wer: 
"braupen ber ordnung vom 26. März 1852 (Amtöblatt pro 1852, Seite 104) dem Publikum, 
—— fo wie den Kreis» und Orts-Polizeibehoͤrden des Regierungsbezirks, zur forgfältig- 

ſten Nachachtung hierdurch in Erinnerung zu bringen. 

Untrügliche Zeichen erregen die Beforgniß, daß ſich die Raupen im bevorftehen: 
den Sommer ungemein vermehren werben, wenn nicht bei Zeiten Eräftig Dagegen 
eingeſchritten wird, 

Minden, den 5. März; 1839. 


M ım. Aus mehrern neuerlich eingegangenen Rekursgeſuchen iſt erfehen worden, daß die 
Grinnerung an Beftimmungen der Allerhoͤchſten Kabinets:Order vom 7. Februar 1835, in Betreff 
Pe des Gaft: und Schenkwirthſchafts⸗ Betriebes (Geſetz- Sammlung Stüd 3), nicht hin- 
megen des Gaft: laͤnglich bekannt find oder unrichtig aufgefaßt werden. Namentlich liegt den einge: 
— henden Reklamationen über verſagte Erlaubniß zum Schenkwirthſchafts⸗Betriebe in 
betriches. der Regel die irrthuͤmliche Anfiht zum Grunde, als könne die Konzeffion nicht ver- 
376 0. ZT. gagt werden, wenn der Nachſuchende ein Haus erworben hat, worin früher Schent: 

wirthſchaft betrieben worden, oder wenn in demfelben Orte eine Schenke eingegangen 
ift, und daher durch fein Unternehmen die Zahl der bisherigen Schenkwirihfchaften 
nicht vermehrt werden würde. Wir fehen uns hierdurch veranlaßt, das Publitum 
an die Worfchriften der vorbezogenen Allerhoͤchſten Verordnung mit dem Bemerken 
zu erinnern, baß auf den Grund berfelben die Erlaubniß zum Beginn des Schenf- 
wirthſchafts⸗ Betriebes in allen Fällen verfagt werden muß, wo entweder das Be: 
dürfniß oder die Nüglichkeit einer neuen Anlage nicht anerkannt wird, ober bie Wer: 
fönlichkeit, die Führung und die Vermögens-Verhältniffe des Nachfuchenden nicht 
die genügende Bürgfchaft eines ordnungsmäßigen Gewerbebetriebes gewähren oder 
endlich auch das zum Betriebe des Gewerbes beſtimmte Lokal wegen feiner Beſchaf— 
fenheit und Lage dazu nicht geeignet erfcheint. 

Was den erfien Punkt betrifft, fo läßt fi aus dem Umſtande, daß eine oder 
felbft mehrere Schenkwirtbichaften in einem Orte eingegangen find, noch Feineswegs 
auf die Nüglichkeit, viel weniger auf die Nothwendigkeit der Verflattung neuer der 
artiger Anlagen fließen, es fei denn, daß die Werminderung ber bisherigen Schenken 
in bem Maaße Statt gefunden, daß die Zulaffung neuer Anlagen biefer Art, als 
wirkliches Beduͤrfniß anerfannt werden Kann, ade 

So wenig demnach der Umftand, daß bisher beſtandene Schenkwirthſchaften 
eingegangen find, als Beſtimmungsgrund für bie Br gelten kann, neue derartige 
Wirthſchaften zu geflatten, wenn biebei vielmehr, Weichen Vorſchrift gemäß, 
nad) der erlangten Ueberzeugung ber Nuͤtzlichkeit und Bebürfniffes der Anlage 
verfahren werben muß, eben fo wenig kann durch bie Ermwerbung von Gebaͤulich⸗ 
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keiten, worin früher Schenkwirtbfchaften betrieben worden, eine Anfpruch auf die Kon- 
zeffionirung zu dem in Rede ftehenden Gewerbe begründet werden, 

Insbeſondere warnen wir noch ſchließlich alle diejenigen, welche bie Erlaubniß 
zum Betriebe der Gaſt- oder Schenkwirthſchaft nachzuſuchen beabfichtigen, Feine darauf 
bezüglichen Einrichtungen zu treffen oder Anfhaffungen zu machen, bevor fie die Kon 
zeffion erlangt haben. 

Minden, den 5. März 1839. 


Bei dem Schau-Amte zu Beverungen find nachtraͤglich angekoͤhrt worben: M 173. 
1) der Hengft des Aderwirthd Heine. Reder zu Langenfamp, Kreifes Höxter, Perat-Röbrun 
Landſchlag, 9 Iahre alt, 5 Fuß groß, braun mit edigem Stern und Schnippe, — 
dad obere und das untere Augenlied des rechten Auges fehlen zur ‚Hälfte; 
2) der Hengft des Ackerwirths Joſeph Gehlhaus zu Hellmern, Kreifes War⸗ 
burg, Landſchlag, 7 Jahre alt, 5 Fuß groß, Dunkelfuchs ohne Abzeichen; 
3) ber ‚Hengft des Aderwirthe Ludwig Kröger zu Coͤrbecke, Kreifes Warburg, 
Landfchlag, 5 Jahre alt, 5 Fuß ı Zoll groß, Rappe mit Blume, Krone und 
Ballen des linken Hinterfußes weiß — 
fämmtlid nur zur Zucht gewöhnliher Aderpferbe tauglich. 
Minden, den 6. März 1859. 


Den Berwaltungsbehörden und Baubeamten, fo wie den Gemeinden«, Kirchen- und M 174. 
Schul BVorfländen des Regierungsbezirtö wird unfere Verordnung vom 17. Novbr. — un 
1857 (Amtsblatt pro 1857, Seite 582), Br 
wonad zu allen im hiefigen Regierungsbezirt vorlommenden Staats: Bauten, Hrytl. 
desgleichen zu allen Kommunal» Bauten, zu welchen ein Theil der Koften aus * es 
Staats-Mitteln bewilligt wird, Feine andere Dach- und Mauerziegel ange 
kauft und verwendet werden dürfen, als folche, welche im gebrannten Zuftande 
die in der Amtöblatt- Verordnung vom 3. Januar 1856 vorgefchriebenen 
Dimenfionen haben, 
zur forgfältigften Nachachtung hierdurch in Erinnerung gebracht, 
Minden, den 6. März 1829. 
Bubliflandum, 
die Kündigung von 885,900 Zhlr. Staatsſchuldſcheine zur baaren 
Auszahlung am 1. Juli 185g betreffend. 


Nachdem bie unferer Bekanntmachnng vom B. d. Mts. gemäß, zur Tilgung fuͤr das M 175. 
1. Semefter 1839 beftimmten Staatsſchuldſcheine, in. der am heutigen Tage ftatt: 
gefundenen 12. Werloofung gezogen worden, werden fie nad) ihren Nummern, Litern 

und Geldbeträgen in dem als Anlage. hier beigefügten Berzeichniffe geordnet, dem 

Befipern mit der Aufforderung hierdurch gekündigt, den Nominal- Werth derfelben am 

1. Zuli 2859 bei ber Gontrolle der Staatö-Papiere hier, Taubenſtraße Nro. 30, 

in den Vormittagsſtunden von 9 bis ı Uhr, baar abzuheben, da vom 1. Juli 1839 

ab eine- weitere Verzinſung diefer auögeloofeten Staatsſchuldſcheine aufhört und nach 
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$. 5 der Verordnung vom 17. Januar 3820 (Geſetzſamml. Nro. 577) die ferneren 
Binfen dem Zilgungd- Fonds zufallen. Es müffen daher mit den Staatöfhuldfcheinen 
auch die zu benfelben gehörigen 7. Zind- Coupons Ser. VIII. Nro. 2 bis 8, welche 
die Zinfen vom ı. Juli 1859 bis 1. Januar 1845 umfaffen, unentgeldlich abge 
liefert werben; widrigenfalls wird für einen jeden fehlenden Goupon fein Betrag von 
der Capital-Valuta gekürzt und der Werth deffelben den etwa fpätern Präfentanten 
des Coupons refervirt werden. In ber über ben Capital-Werth der Staatöfchuld- 
Scheine ausjuftellenden Quittung find diefe einzeln, mit Nummer, Liter und Geld: 
Betrag, fo wie mit der Stüdzahl der unentgeldlich eingelieferten Sind» Coupons 
aufzunehmen. 

Da die unterzeichnete Haupt Verwaltung der Staats-Schulden, fo wenig wie 
die Gontrole der Staatd-Papiere, ſich mit den außerhalb Berlin wohnenden Befigern 
folher am 1. Zuli 1859 zur baaren Auszahlung kommenden Staatöfchuldfcheine, 
wegen Realifirung berfelben in Gorrefpondenz einlaffen kann; fo bleibt es den Letztern 
überlaffen, diefe Effecten an bie ihnen zunächft gelegene Regierungd = Haupt: Caſſe zur 
weitern Befdrderung an die Gontrole der Staatd- Papiere zu überfenden, 

Berlin, den 15. Februar 1850. 


Haupt⸗Verwaltung der Staatd- Schulden. 
Rother. v. Schüge Beelitz. Deeb. v. Berger. 


NM 176. Mir Bezugnahme auf vorftehendes Publitandum werden die Inhaber der in dem 

283. f. 11. pl.anliegenden Werzeichniffe fpeciel aufgeführten und am 1. Zuli d. 3. zur baaren Aus: 

zahlung gelangenden Staatöfchuldfcheine hierdurd benachrichtigt, daß die hiefige Regie: 

zungd= Haupt Kaffe heute angewiefen worden ift, dergleichen Staatöfhuldfcheine an- 

zunehmen und weiter zu befördern, zu welchem Ende foldye in doppelt ausgefertigten 

BVerzeichniffen, nah Nummer, Litter und Geldbetrag aufzuführen und mit diefen Ver— 

zeichniffen fo zeitig portofrei einzuliefern find, daß die Abfendung Seitens ber leßteren 

Kaffe, vor dem 1. Zuli d. 3. gefchehen kann. Zu der in dem obigen Publifandum 
vorgefchriebenen Quittung bedarf ed feines Stempels. 

Die von der Regierungd= Haupt= Kaffe audzuftellende und berfelben bei Empfang: 
nahme der Gelder zurüczuliefernde Empfangsbefheinigung hat nur dann vollftändige 
Gültigkeit, wenn ſolche von dem Landrentmeifter Bünte, Haupt-Gontrolleur Mong: 
heimer und dem Haupt Kaffiree Tilly unterzeichnet, aud) von dem, die Gegen- 
Eontrolle führenden Rechnungs: Beamten, Regierungs⸗Sekretair Suermann, mit 
dem Eintragungs⸗-Vermerk verfehen ift. 

In dem Falle, daß die Betheiligten nicht bald nach der Einfenbung der Staats« 
fhuldfheine und dem mit dem ı. Juli d. 3. eintretenden Fälligkeitö- Termine, in 
dem Befige der Valuta fich befinden möchten, haben uns diefelben fofott hiervon Ans 
zeige zu machen, da fie fich fonft, die aus der Verabfäumung einer foldhen Anzeige 
erwachfenden Weiterungen felbft beizumeffen haben. 

Schließlich werden die Verwalter des Communal-Wermögens, fo wie fämmtliche 
Guratoren, Auffeher und Rendanten kirchlicher, geiftlicher, milder und Schulanftalten 
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auf die vorftehende Bekanntmachung hierdurch befonders aufmerffam gemacht, und 

find die bei einer gleichen Veranlaſſung unterm 10. April 1855 ertheilten Beſtim⸗ 

mungen (Amtsblatt Zahrgang 1855, Stüd 16) aud hier genau zu befolgen. 
Minden, den 10. März 1859. 


Die durch den Tod des Kaplan Gaudftädt zu Scherfede erledigte Kaplaneiftelle — 7 
ift dem bisherigen Progymnafial-Lehrer Ludwig Manegold zu Warburg, und r 
die durch den Tod des Pfarrers Niggemeyer erledigte Tatholifche Pfarrftelle 136. m. r. 
zu Willebadeffen, Kreifes Warburg, dem feitherigen Pfarrer zu Amelunxen, Carl — 
Lohr, verliehen worden. 
Minden, den 1. März 1859. 


er Koͤnigl. Premier-Lieutenant a. D., Herr Gethmann, ift von ber im tom: AS 178 
miffarifch übertragen gewefenen Verwaltung ded Landbezirks Herford, vom 1. k. M. 93. B. 4. pl. 
ab, entbunden und diefelbe dem Supernumerarius Herrn Lademann übertragen. 

Minden, den 2. Mär; 1859. 


Der nachftehend fignalifirte auslaͤndiſche Landſtreicher Joſeph Merk aus Wurm: NM 179 
lingen, im Königreih Würtemberg, ift, nad) auögeftandener Detentionszeit im Land- Sandeöverweis · 
armenhaufe zu Benninghaufen, über die Grenze gebracht und ihm die Ruͤckkehr in or. 
die Königl. Preußifchen Staaten bei zweijähriger Zuchthausſtrafe unterfagt worden. 
Signalement. 
Bor: und Familien-Name: Zofeph Merk. — Geburt» und Aufenthaltsort: 
Rurmlingen, Königreih Würtemberg. — Religion: katholiſch. — Alter: 50Ys 
Zahr. — Größe: 5 Fuß 7 Zoll. — Haare: braun, — Stirn: frei, rund. — 
Augenbrauen: braun. — Augen: blau. — Nafe: fpig. — Mund: gewoͤhnlich. 
— Bart: gefhoren. — Zähne: geſund. — Kinn: rund, etwas gegrübt. — 
Geſichtsbildung oval. — Gefihtöfarbe: gefund. — Geftalt: ſchlank. — Beſon⸗ 
dere Kennzeichen: Feine. 
Minden, den 18. Februar 1859. 
Der nachftehend fignalificte Militair« Sträfling Johann Heintih Earl Dert- 14 180 
winkel ift geftern hier von der Arbeit entwichen. Saͤmmtliche Militair- und Eivil- Stedörier. 
Behörden werden hierburh resp. erſucht und angewiefen, auf denfelben Acht zu 774 A- T. 
ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an bie Königliche Feſtungs⸗ Com» 


⸗ * 
mandantur hierſelbſt abzuliefern. 
Signalement. 


Namen und Vornamen: Dertwintel, Johann Heinrih Carl, — Gewoͤhn⸗ 
licher Aufenthaltsort: Greven, im Kreife und Regierungsbezird Münfter, — Relis 
gion: Tatholifh. — Alter: 22 Jahr 2 Monat. — Stand und Gewerbe: Fiſcher. 
— Größe: 5 Fuß 2 Zoll 3 Strich. — Haare: ſchwarz. — Stirn: rund. — 
Augenbrauen: braun. — Augen: blau. — Naſe und Mund: gewoͤhnlich. — 
Zaͤhne: gut. — Kinn: rund. — Geſichtsfarbe: geſund. — Geſichtsbildung: 

oval. — Statur: ſchlank. — Beſondere Kennzeichen: keine. 
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Bekleidung: eine blaue tuchene Jade mit rothem Kragen und hellblauen Achfel- 
klappen, eine graue tuchene Hofe, eine blaue tuchene Müse mit rothem Rande, 
ein Paar Schuhe mit Riemen und ein Paar Stiefeletten von Zwillig, eine graue 
tuchene Unterjade, 

Minden, den 5. März 1859. 


Bekanntmachung des Königlichen Provinzial⸗Steuer⸗Directors. 


A: 181. Nachdem der Stadt Lüneburg eine jährlih zweimal, zu Oſtern und zu Michaelis, 
2697. zu haltende Meffe bewilligt worden ift, können zum Bezuge derfelben fortan Meß— 
erlaubnißfcheine ertheilt werden. 

Das gemwerbtreibende Publitum wird hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß 
gefegt, daß fammtlihe Haupt-Zoll- und Haupt-Steuerämter auf Erfordern über die 
Bedingungen und Förmlichkeiten Auskunft ertheilen werden, welche in Betreff der 
aus dem Gebiete des Zollvereins mit Meß-Erlaubnißfcheinen auf die Meffen zu Luͤ— 
neburg geführten Waaren von den Käufern berfelben, zu dem Zmede, um ſolche 
fleuerfrei wieber in das gedachte Gebiet zurüdführen zu können, zu erfüllen und zu 
beobadıten find, 

Münfter, den 5. März 1850. 





Bekanntmachungen. 


N: 182. Am naͤchſten Sommer» Semefter werben bei der hiefigen Provinzial: Gewerbe- und 
Unterriät bei Sonntagsſchule, befondere Modiftcationen vorbehalten, folgende Lehr⸗ und Uebungss 


—— ſtunden gegeben werden: 


*23 A. Bei der Gewerbeſchule Woͤchentlich.) 
—— J. Mathematik, mit praktiſchem Rechnen: in jeder Klaffe 6 Lehrſtunden. 
Semeſter 1839, Außerdem Exkurſionen zur Uebung im Feldmeſſen, mit ausgewählten 


Schülern: zu gelegener Zeit; 

II. Chemie, verbunden mit Naturbefhreibung und Zehnologie: in 
jeder Klaffe 2 Lehrflunden ; 

111. Phyſik: eben fo; 

IV. Linear» und freies Handzeichnen, befonders auh Maſchinenzeich— 
nen: 12 bis 20 Lehrſtunden, abtheilungsmweife; 

V. Religiondlehre: 2 Lehrftunden ; 

Vl. Auffasglehre: in jeder Klaffe 4 Lehrſtunden, in der erften (höhern) be- 
fonders Gefchäftsftyl, verbunden mit der Lehre vom Wechſelweſen und 
Budhhalten; 

VII. Schoͤnſchreiben befonders in den im Gemwerbeleben vorlommenden man- 
. herlei Formen: 4 bis 6 Lehrftunden, abtheilungsweife; 
VII. Geographie: in jeder Klaffe & Lehrſtunden; 

1X. Geſchichte: eben fo; 

X. Sranzdfifhe Sprache: in jeder Klaffe 3 Lehrftunden und ı Uebungsſtunde; 
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XI. Englifhe Sprade: in jeder Klaffe 2 Lehrftunden; 
Xli. Selbftübungen, befonders in Löjung der Scyulaufgaben, unter fteter Auf 
ſicht und Nachhülfe von Lehrern: 8 bis 10 Stunden in 2 Abtheilungen, 


B. Bei der Sonntagdfhule für Handwerfer (fonntäglid.) 
-. .]. Linear- und freied Handzeihnen: 4 Lehrflunden; 

1. Schön: und Rehtfhreiben: 1 Lehrflunde; 

111. Rechnen: ı Lehrflunde, 

Der Unterricht bei A fängt Montag, den 8, der bei B Sonntag, den 7. April, 
an. Die, weldye Theil nehmen wollen, haben ſich in der vorhergehenden Woche bei 
dem Director Walded zu melden. Ohne Zulaffungsfchein von diefem findet Feine 
Theilnahme flatt und jener wird nidyt ohne vorhergegangene GErlegung des 
Scyulgeldes ertheilt, weldyes bei der Gewerbeſchule, außer 1 Thlr., welchen die neu 
Aufgenommenen zu zahlen haben, für bie urfprünglichen Lehrfaͤcher 1. 11. 111. IV. 
und die Uebungsſtunden Xil. 4 Thlr. 20 Sgr., für die hinzugefügten Lehrfächer 
V. VI. VII. 2 Thlr., für VIII. und IX. 2 Thlr., für X. 2 Thir. und für Xl. 
ebenfalls 2 Thlr.; bei der Sonntagsſchule für alle Fächer zufammen ı Thlr. 21/2 Sgr. 
mit der Ausnahme beträgt, daß die, weldye bereits ein Jahr lang die Eonntagds 
ſchule untadelhaft. befucht haben, nur 16% Sgr. zu zahlen verpflichtet find. Die 
Aufnahmen bei der Giwerbefhule werden am 7. April gaͤnzlich gefchloffen. Der 
Schluß des Semefters ift am Eonntag, den 1: September, und alle Schüler müffen 
demfelben, wie den vorhergehenden öffentlihen Prüfungen, ohne Ausnahme beiwoh⸗ 
nen. Uebrigens verbleibt es bei den frühern Beflimmungen. 

Münfter, den 25. Februar 1850. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Inuern. 


Am 5. d. Mts. iſt der nachſtehend bezeichnete Militair-Straͤfling Carl Joſeph 


M 183. 


Senkel, welcher wegen qualificirten Diebſtahls, fo wie wegen Wiederfegung als Stetsrier. 


Sträfling, vom 25. Januar 1857 an gerechnet, eine fünfjährige und fünfmonatliche 
Zeftungöftrafe zu verbüßen hat, von hier entwichen. 

Saͤmmtliche betreffende Civil- und Militair-Wehörben werden demnach bienft- 
ergebenft erfucht, auf den ıc. Sentel Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle ver 
haften und hierher abliefern zu laffen. 

Göln, den 5. März 1859. 

Königlich Preußiſche Kommandantur. 


Signalement. 


Geburtsort: Wermelskirchen, Regierungsbezirt Düffeldorf. — Vaterland: Preußen. 
— Gemdhnlicher Aufenthaltsort: Coln. — Religion: katholiſch. — Stand oder 
Gewerbe: Faͤrber. — Alter: 31 Jahr 8 Monat. — Größe: 5 Fuß 7'/% Boll, 
— ‚Haare: blond. — Stirn: hoch. — Augenbrauen: heilblond. — Augen: blau. _ 
— Nafe und Mund: gewöhnlid. — Zähne: gefund. — Bart: blond, — Kinn: ” 


M 184. 
Diebftahlös 
anzeige. 


JM 185. 


Aufgefunbener 
keichnam. 
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rund. — Geſichtsfarbe: geſund. — Geſichtsbildung: laͤnglich. — Statur: ſchlank. 
Sprache: deutſch. — Beſondere Kennzeichen: hat im Geſicht mehrere Pulverflecken. 

Bekleidung: eine Straͤflingsjacke mit rothem Kragen, ein Paar graue Tuchhoſen, 
eine Muͤtze mit rothen Streifen, eine Binde, ein Paar Schuhe, ein Hemde. 


In ber Naht vom 18. auf den 19. Januar c. find dem Neubauer Haarig 

Neo. 74 Bauerfchaft Schwarzenmoor, folgende Gegenftände entwendet, als: 
a. ein einläufiges Sagdgewehr mit kurzem Schaft, meffingener Garnitur und be 
fonders daran kenntlich, daß aus dem früheren Feuerfchloffe ein Percuffionsfchloß 
gemacht iſt; b. eine eingehäufige filberne Zafchenuhr mit weißemailfetem Ziffer 
blatt und deutfchen Zahlen, nebft daran befeftigter Kette, woran ein Pettfchaft 
von Tombach, worin ein rother Stein gefaßt if. Die Kette ift zur Hälfte von 
Stahl, zur Hälfte von Meſſing verfertigt und ed hing an dem meffingenen 
Ende dad Pettſchaft. 

Indem wir vor bem Ankauf der Gegenftände warnen, fordern wir eben, der 
über den Thaͤter oder den Verbleib der Sachen Auskunft zu geben im Stande ift, 
auf, und oder der naͤchſten Obrigkeit davon Anzeige zu machen. 

Herford, ben 21. Februar 1850. , 

Königl. Preuß. Land⸗ und Stadt- Gericht. 


Am 20. Februar d. 3. ift bei Eisbergen, im Gerichtöbezirfe Minden, ein bereits 
in Verweſung übergegangener unbekannter Leichnam eines anfcheinend 60 jährigen 
Mannes von circa 5 Fuß 4 Zoll Größe, mit dunkelblonden und grauen langen 
Kopfhaaren, rothem Badenbarte, grauen Augen, breitem Mund, breitem Kinn und 
flumpfer Nafe, von der Wefer auögeworfen worden, 

Der Leichnam ift bekleidet geweſen mit einem blauleinenen, mit Wolle einge 
ſchlagenen ſchlechten Ueberrod, mit einem grünen Friesfamifole mit Hornknöpfen und 
einem beögleichen maufefarbenen, mit einer blau geftreiften leinenen Wefte, einem 
weißen ungezeichneten Hemde, blau leinenen, am Kniee zugebundenen kurzen Hoſen, 
langen Stiefeln, baummwollenen Strümpfen, einem weißen baummollenen, ſchwarz und 
roth geblümten Halstuche, und hat fich bei demfelben nichts, ald ein altes, mit 
einer weißen Schaale verfehenes Meffer vorgefunden. Insbeſondere ift der Leichnam 
dadurch bemerklih, daß der Verſtorbene ftark gebrochen gewefen, ein Bruchband ge- 
tragen hat und daß ſich an demfelben, an der linken Seite, unterhalb ber Rippen 
ein Pflafter gefunden hat, | 

Indem wir dies hierdurch zur Kenntniß bringen, fordern wir Jedermann auf, 
ber über den vorbefchriebenen Leichnam nähere Auskunft zu geben vermag, uns oder 
der naͤchſten Polizei= oder Gerichtöbehdrde davon fchleunige Anzeige zu machen. 

Herford, den 6. März 1620. a 
Königlich Preupifches Inquiſitoriat. 





Amts-Blatt 
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Königlichen Regierung zu Minden. 








Stück 12. 
Minden, den 16. März 1859. 





Allgemeine Geſetz⸗ Sammlung. 


Das 5. Gtäd der Geſetzſammlung pro 1859 enthält: 


Neo. 1968. 


— — 


Mre. 1966. 


Allerhöchfte Kabinets ⸗ Order vom 3. November 1858, betreffen Nie 
Deklaration der Urkunde vom 1. Februar 1855, über die Stiftung 
eined Berdienft-Chrenzeichend für Mettung aus Gefahr. 
Grundfteuer:Gefeg für die weftlichen Provinzen. Vom 21. Januar 1859. 
Anmweifung über das bei der Verwendung des Grundfteuer » Dedungs- 
Fonds und infonderheit bei der Nachfuhung, Bewilligung und Ver—⸗ 
rechnung der Steuer-Nacläffe und Unterftügungen zu beobachtende Ver⸗ 
fahren. Bom 21. Januar 1839. 

Geſetz wegen der anderweiten Vertheilung und Aufbringung des in 
der Rheinprovinz zu entrichtenden Beitrages zu den Koften der Juftiz- 
Verwaltung. Vom 21. Ianuar 1839. wi 


Dos 4. Stücd der Gefegfammlung pro 1839 enthält: 


Nro. 1967. 


Neo. 1968. 


ro. 19609. 


Allerhöchfte Kabinets» Order vom 2%. Januar 1859, betreffend bie 
Aufhebung des in der Zoll: Erhebungs-Rolle vom 21. Dctober 1856 
ausnahmöweife nachgelaffenen zollfreien Eingangs voher Leinwand an 
der Grenze der Provinz Weftphalen zu Bleihereien und Märkten. 
Minifterial- Erklärung wegen der zwiſchen ber Königlich Preußifhen 
und der Fürftlih Schwarzburg -Rudolftädtfchen Regierung getroffenen 
Uebereinfunft zum Anfchluß an die mit der Königlihd Saͤchſiſchen Re 
gierung beftehende Konvention, bezüglih auf die wechfelfeitige Ueber- 
nahme der Ausgewieſenen. Vom 4. Februar 1859. 

Minifterial- Erklärung, betreffend Erläuterungen über bie zwifchen ber 
Königlich Preußifchen und der Fuͤrſtlich Schrwarzburg « Sonderöhaufen- 
ſchen Regierung beftchende ——— an Uecbernahme von Va⸗ 

18. Januar 


gabunden und Ausgewieſenen. Vom 6. Februar 


M 136. 
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N 187. Die Geiftlihen und Lehrer machen wir auf die Beftimmungen der 88. 8 und 10 


des Grundfteuer: Gefepes vom 2ı. Januar d. 3. aufmerkfam, wonach die Dienft 


täten der @eift wohnungen der Bifchöfe, der Dom und Eurat» oder Pfarrgeifilidyen, der Gymnafials, 


Seminar- und Schullehres, nebft den zu dieſen Gebäuden gehörigen, mit ihnen in 
berfelben Befriedigung belegenen Hofräumen und Gärten, ferner die außer den Dienft- 
wohnungen und daran floßenden Hofräumen und Gärten von den Bifchöfen, den 
Dom: und Curat- oder Pfarrgeiftlichen, den Gymnafial-, Seminar» und Schulleh— 
tern durch Selbſtbewirthſchaftung oder Zeitverpachtung benußten Grundftücde, welche 
eine bleibende Dotation diefer Stellen zur Zeit bilden oder als ſolche den feßteren 
fünftig zugelegt werden, unbefleuert bleiben follen. 


Am Grundfteuer: Katafter find der Regel nach nur ſolche Befoldungs- Grund: 
ftüde der Geiftlihen und Lehrer von ber Befteuerung frei gelaffen, welche ſchon vor 
1806 zur Dotation ber betreffenden Stellen gehörten oder welche ihnen zufolge eines 
Theilnahmerechts an dem Gefammt-Eigenthume einer Gemeinheit bei deren Theilung 
überrwiefen find. Alle übrigen nad) 1806 flattgehabten Ermwerbungen find fteuer: 
pflihtig eingetragen, durch das neue Gefeg aber von der Steuerpflicht entbunden, 
wenn bei ihnen die obigen Bedingungen erfüllt find, 


Damit die Katafler-Mutterrollen bei der naͤchſten Fortfchreibung des Güter: 
wecfels vollftändig beridhtigt werden können, fordern wir alle Geiftlichen und Lehrer, 
welche feuerpflichtig in den Kataftern aufgeführte Grundflüde befißen, denen aber 
nad dem Gefeß ein Anfpruc auf Steuerfreiheit zufteht, hierdurch auf, diefe Grund: 
ſtuͤcke unter Anführung ihrer kataſtralmaͤßigen Bezeichnung fpäteftens bis zum 1. Juni 
d. 3. dem betreffenden Steuer: Kontrolleur namhaft zu machen. 


Die mit der Aufbewahrung der Katafter- Dokumente beauftragten Beamten 
werben angewiefen, den Geiftlihen und Lehrern Behufs der richtigen Ermittelung 
und Bezeichnung ber betreffenden Grundftüde behülflich zu fein. 

Die Steuer Kontrolleure haben für die Wervollftändigung ber ihnen zugegan- 
genen Anmeldungen, namentlid rüdfichtlid der etwa überfehenen Grundflüde ver 
bezeichneten Art, Sorge zu tragen und und eine Nachmeifung fämmtlidher Grund: 
flüde, deren Stewerbefreiung in Antrag gebradht worden, oder die außerdem von 
Amts wegen dazu geeignet gefunden wurden, bid zum 10. Juni d. 3. nad einzel- 
nen Kataftergemeinden niet einzureichen. 


Um Mißorrfländniffen vorzubeugen, bemerken wir noch zum $. 10 bed Geſetzes, 
daß Grundflüde, welche fi) im Gefammt- Eigenthum eined Gapiteld, Gymnafiums 
ober Seminars befinden, ohne daß fie die Dotation einer befonderen geiftlichen oder 
Lehrer- Stelle bilden, nach den angeführten Worten bes Gefeges feinen Anfpruc 
auf Grundfleuerfreiheit haben. 


Minden, den 7. März 1859. 
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Das unterm 21. Januar d. 3. Allerhoͤchſt erlaffene Grundfteuer-Gefeh für bie NZ 188. 
weftlichen Provinzen (Geſetz⸗ Sammlung pro 1859, Nro. 5) beftimmt über die Er⸗ 149. . u. 
hebung der Grundfteuer Folgendes: 5.38 - 


Die Regierungen vollziehen die Heberollen und fertigen foldhe den Steuer VI. 
Empfängern zu, welche ſogleich nach dem Empfange derfelben, jeden Steuerpflichtigen —— 
durch den Steuerdiener oder durch Vermittelung des Verwaltungs · Beamten ſchriftlich 
und koſtenfrei von dem Betrage ſeiner Jahresſteuer in Kenntniß zu ſetzen haben. 

Der Tag, unter welchem die Heberollen den Steuer-Empfaͤngern zugefertigt 
worden ſind, wird durch die Amtsblaͤtter bekannt gemacht. 


Die Grundſteuer iſt in den erſten acht Tagen eines jeden Monats mit einem. VII. 
Zwoͤlftheile des Jahresbetrages faͤllig. ** 
. 


. 40. 

Zur Entrichtung derſelben ift jeber in den Mutterroflen und nach biefen in den 
Heberollen eingetragene |Eigenthümer, Erbpaͤchter oder Nußnießer verbunden. Bei 
Grundftüden, deren Eigenthbum mehreren gemeinfchaftlich zufteht, bleibt es den ver 
ſchiedenen Miteigenthuͤmern überlaffen, wegen des von einem Jeden zu entrichtenden 
Steuerantheils fid auseinander zu fegen; der betreffende Fortfchreibungs:Beamte ift 
jedoch verpflichtet, ihnen, wenn fie es verlangen, nad) ihren Angaben und nad) ben 
Anhaltöpunften, welche die Kataftralabfhägung darbietet, mit Zuziehung der Ortes 
behörde, einen Bertheilungsplan anzufertigen, nad) weldyem der Steuer: Empfänger 
die Steuer fo lange von den einzelnen Intereffenten einziehen muß, bis im Verwal⸗ 
tungöwege oder durch richterliche Entfcheidung etwas Anderes feftgefegt wird. Wenn 
die Anfertigung eines ſolchen BVertheilungsplanes nicht in Antrag gebracht, fondern 
die Grundfteuer für ein gemeinfchaftliches Grundftüd von dem in ber. Mutterrolfe 
verzeichneten Miteigenthümer ($. 14) im Ganzen gezahlt wird, fo hat diefer das 
Recht, von einem jeden der übrigen den auf ihn treffenden Antheil wieder einzuziehen, 
Bei einem verpadhteten oder vermietheten Grundftüde ift außer dem 
Eigenthümer, Erbpächter oder Nutznießer auch der Pächter oder Miether ver: 
pflihtet, die während der Pacht- oder Miethzeit fällige Grund- 
feuer auf Verlangen des Steuer: Empfängers zu berichtigen, infomeit diefelbe 
den Betrag des fhuldigen Pacht» oder Mierhzinfes nicht überfteigt. 

$. 41. 

Inwiefern ber, die Grundfteuer nady dem gefammten fteuerbaren Rein-Ertrage 
entrichtende Eigenthuͤmer, Erbpaͤchter oder Nugnießer eines belafteten Grundftücs 
von dem, einen Theil diefes Reinertrags beziehenden Berechtigten, Entfhädigung zu 
verlangen befugt ift, beflimmen bie beftehenden Geſetze. 


$. 42. 
Ein Grundeigenthuͤmer (F. 14) kann ſich, inſofern beſondere Beſtimmungen 
oder die Rechte eines Dritten nicht entgegen ſtehen, von der Verbindlichkeit zur 
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Steuerzahlung dadurch befreien, daß er auf bad Eigenthum an bem befleuerten 
Grundftüde in vechtöverbindlicher Form für immer Verzicht leiftet, bleibt jedoch für 
die bis zur Abgabe diefer Erklärung fällig gemorbene Steuer verhaftet. Die fpäter 
fällig werdende Steuer fällt nad 88. 14 und 40 der Gemeine, in deren Feldmark 
das Grundftüd belegen ift, oder dem Staate zur Laſt. 

Indem wir die betreffenden Steuerpflichtigen auf diefe gefeglichen Beftimmun- 
gen aufmerkfam machen, bemerken wir, daß die Grundſteuer⸗Heberollen für das lau: 
fende Jahr den Steuer: Empfängern längft zugefertigt find. Cine Nachweifung der 
von jeder Steuer: Gemeinde nach dieſen Heberollen zu entrichtenden Grundfteuer- 
Dauptfumme und Beifhläge ift im der Beilage zum 7. Stüde unferes diesjährigen 
Amtöblattes abgedrudt. 

Etwaige Reblamationen gegen die audgefchriebenen Steuerfäge müffen bis zum 
ı. Maid. 3. bei dem betreffenden Verwaltungs: Beamten angemeldet werden. 

Minden, den ı1. März 1830. 


M 180. Nachtraglich wird zur Kenntniß des betreffenden Publikums gebracht, daß dem frü- 
Gerverbbetried heren Maurergeſellen Adolph Keckfieck aus Heepen nach beſtandener Prüfung die 
ver Baupand- Concefſion zur Ausübung des Maurergewerbes als Meiſter unter dem 4. Mai v. J. 
‚186. e. e. pl. 11. extheilt worden ift und berfelbe in Heepen, Kreifes Bielefeld, fich niedergelaffen hat. 

Minden, den 8. März 1639. 


MN 190. Der bisher zu Beverungen praktifirende Arzt Dr. Brült hat feinen Wohnfig zu 
ee Nieheim genommen, nachdem der bortige bisherige Arzt Dr. Gerlad von Nieheim 
x.ı. verzogen ift. 
—— Die Wahrnehmung bes Impfgeſchaͤfts im Bezirke Nieheim iſt dem Dr. Brätt 
proviforifh von und übertragen. 
Minden, den 8. März 18509. } 


RE 191. Der Dr. 3. 3. Kleine hat als approbirter und vereibigter Arzt und Bunbarzt 
erfonals feinen Wohnfig in Rietberg, Kreifes Wiedenbrüd, genommen- 


A. L Minden, den 8. März 1859. 


Bekanntmachung des Koͤnigl. Oberlandes » Gerichts. 
Perſonal-⸗Ehronil | 

der Juſtiz⸗Beamten im Bezirke des Königlichen Oberlandeögerichts zu Paderborn 
für den Monat Februar 2859. 


A 102. Der Land: und Stadtgerichts · Direktor Beckhaus zu Brakel iſt in gleicher Eigen⸗ 
ar B fhaft an das Land⸗ und Stadtgericht zu ‚Herford verfcht. 
Der Lands und Stadtgerichts-Actuar Kleinfhmidt zu Luͤgde ift vom 1. Zuli 
d. 3. ab mit Penfion in den Ruheſtand verfebt. 
Der Oberlandeögerichts- Referendarius Tiemann iſt zum Dberlandesgerichts- 
Affeffor bei unferm Kollegio, und der Dberlandesgerichtö- Referendarius Heitemeyer 
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zum Juſtiz⸗Kommiſſarius bei dem Land» und Stadtgerichte zu Landeshut in Schles 
fien ernannt. x 

Die Oberlandesgerichts⸗Auscultatoren Albertus, Kleinfhmidt und Köhlan 
find zu Referendarien befoͤrdert; der Legtere ift an dad Oberlandeögericht zu Naums 
burg verfeßt. 

Der Oberlandesgerichts-Referendarius Saur ift vom berlandeögericht zu 
Münfter und der Oberlandesgerichts =: Referendarius Ehr. v. Harthaufen vom 
Dberlandeögericht zu Arnsberg hieher verfeßt. 

Paderborn, den 1. März 1839. 





Belanutmaedhnnmgen. 


&; find feit einiger Zeit die von bes Herrn General: Poflmeifterd Excellenz, wegen 
der dem Schullehrer-Wittwen-Unterftügungd-Inftitut im biefigen Regierungsbezirk auf 
Gorrefpondenz und Geldfendungen bewilligten Poftportofreiheit, geftellten Bedingungen, 
»daß Briefe und Adreffen bei Geldfendungen offen oder unter Kreuzband 
zur Poft gelicfert und mit dem Rubro: »Schullehrer-Wittiwen- und Waifen 
Sachen oder Gelder« bezeichnet werden, Correſpondenz und Geldfendungen 
mit und an einzelne Sntereffenten und Empfängers ber Gelder, und umgekehrt, 
von der Portofreiheit ausgeſchloſſen bleiben follen,« 
von einigen Correfpondenten u. f. w. nicht beachtet und ihre Sendungen dadurch 
portopflichtig geworden. Wir fehen und dadurch veranlaßt, die betreffenden Herren 
Berwaltungd: und Kaffen- Beamten zu erfuchen, die gedachte Vorſchrift bei ihren 
Sorrefpondenzen nicht unbefolgt zu laffen. | 
Minden, den 5. März 1859. Ps 
Die Berwaltungs-Commiflion_ der Schullehrer - Wittwen- und Werfen 
Unterftüßungg » Anftalt. 


Saſſe. 


Demnach der Kaufmann Carl Ludwig Neyer in Hamburg dahier angezeigt 
hat, wie er Willens ſei, die aus dem Nachlaſſe des Deconomen Chriſt ian Diedrich 
Schnelle auf ihn gefallenen im hieſigen Amtsbezirke belegenen Hoͤfe 

1) die Eroͤkditerei Schnelle Nro. 16 in Harpenfeld, 

2) die Marklötteri Schütte sive Buſch Nro. 51 in Lodhaufen, 
zu verfaufen und zur Sicherung des Käufers gegen unbefannte Gläubiger um Edictal⸗ 
fadung gebeten worden, diefem Antrage auch Statt gegeben iſt; fo werden andurch 
alle diejenigen, welche 

1) an die Erbkötterei Schnelle Nro. 16 in ‚Harpenfeld, 

2) an die Marklötterei Schütte sive Buſch Nro. 31 in Lodhaufen, 
Forderungen und Anſpruͤche zu haben wermeinen, fie rühren aus Näherredt, Hypo⸗ 
thef, Servitut, oder fonft aus einem andern Grunde, vorgeladen, folhe fo gewiß 
unter Borlegung der etwaigen Beweisbocumente in dem zu bed Endes auf 
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Breitag, ben 51. Mai diefes Jahres, Morgens 11 Uhr, 
angefegten Zermine auf hieſiger Königlicher Amtöftube anzumelden, ald fie fonft da⸗ 
mit ausgefchloffen und zum ewigen Stillſchweigen verwieſen werden follen, 

Uebrigend wird dad Präcufiv- Decret nur vor biefiger Amtöftube affigirt 
werben. 

Wittlage, den 1. März 1839. 

Königli Hannoverfches Amt. 
Stegemann, v. Blum. Loffert. 


Bei einem Einwohner in Salzkotten ſind die nachſtehend verzeichneten Gold-, 
Silber- und Zinnſachen in Beſchlag genommen, da Verdachtsgruͤnde vorhanden, daß 
ſich darunter geſtohlene Gegenſtaͤnde befinden moͤgen. Die etwaigen Intereſſenten 
werden aufgefordert, ihre Anſpruͤche an die obigen Sachen bei uns oder dem naͤchſten 
Gerichte anzumelden. 


I. An Silberſachen. 


1) Eine Verzierung ber Thora, aus 5 Stuͤcken beſtehend, aus ı2löthigem Silber, 
von dem verftorbenen Gold= Arbeiter Beder hierfelbft verfertigt; das Eine der 
Stüde eine flache Zafel mit 2 Säulen, oben eine von 2 Löwen gehaltene Krone, 
in der Mitte eine bewegliche Scheibe und unten 5 Schellen, die übrigen beiden 
Zheile, jeder, eine doppelte Krone mit mehreren Scyellen vorftellend, fämmtliche 
Stüde mit hebräifchen Schriftzeichen verfehen; 2) 7 Stüd ſilberne Becher in Form 
von Biergläfern und darunter insbefondere: a. ein Eleiner befhädigter, unten rund 
geformter Becher von einem Geldſtuͤcke gefchlagen; b. ein deögl, inwendig vergol- 
beter mit dem Augdburger Wappen verfehen; c. ein beögl. mit einem 20 Kreuzer: 
ſtuͤckke im Boden befindlih und von Schoͤttler in Lippſtadt verfertigt; X. ein 
beögl. mit der Inſchrift: /Vivat die Junggeſellen⸗ Compagnie in Lippſtadt 1711.” 
e. ein desgleichen ohme innere Vergoldung und außerhalb matt gearbeitet, mit dem 
Zeichen 8. S.;  f. ein beögleihen mit einem 24 Mgr. Stuͤck im Boden befindlich, 
welches die Umſchrift führt: „Anton Ulrich, D. G. Dux, Br. et Lün. 1711.“ 
g. ein deögl. ohne innere Vergoldung und Außerli mit Arabeöfen verziert, unten 
gezeihnet J. A. K. und ein Löwe; 3) 7 Stüd filberne C$löffel mit dem Namen 
Beder und einem eingeflampften Blatte ohne Namenszug des Eigenthuͤmers; 
4) 7 Stuͤck ſilberne Eßloͤffel mit dem Namen Becker und dem Paderbornſchen 
Wappen, ebenfalls ohne Namenszug des Eigenthuͤmers, außer einem, welcher mit 
D. B. bezeichnet iſt; 5) 2 desgl. mit dem Zeichen 12. B. S. und einpunctirtem 
Namendzuge deö Eigenthümerd D. B. bezeichnet; 6) 2 deögl. ohne befondere Zeichen, 
mit Ausnahme 2 auf der NRückfeite eingefchlagener Punkte; 7) 2 deögl. nad) einem 
alten Fagon verarbeitet, wovon der eine mit dem Namenszuge des Eigenthümers 
N. B. bezeichnet und beide auf der Ruͤckſeite mit 3 Thuͤrme vorftellenden Stadt: 
zeichen nebft eingefchlagenem Namenszuge G. C. ı2.; 8) 4 filberne Eplöffel nach 
alten Bagon, auf der Rüdfeite mit eingefchlagenem Stadtzeichen, ein Pferd vor- 
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ſtellend, und ber Zahl 12, fo wie dem Namen des Verfertigers G. F. L; 0) 
2 beögl. nad) altem Bagon, worauf in jedem der Name Jasper eingeſchlagen 
10) ein desgl. mit dem Namenszuge D. B.; 11) ein desgl. mit dem Namendzuge 
D. F. 12. und D. B.; ı2) ein beögl. mit dem Paberbornfdyen Stadtzeihen und 
eingefchlagenen Buchftaben C. J.; 15) ein deögl. mit den Buchſtaben H. H. A. 
L. E. W. 17475 14) ein beögl. mit den Buchſtaben J. W. R. M. E. H.; 
15) ein desgl. am Stiele eingezadt mit den Buchſtaben D. M.; 16) 20 Stüd 
filberne Zheelöffel von verfchiedenen Formen, worunter: a. 4 Stüd nach altem 
Fagon und mit dem Namenözuge D. B.; b. 5 Stüd ebenfalls mit dem Namen 
D. B.; c. ein deögl. mit dem Buchftaben L. N.; d. ein deögl. mit dem Buch- 
flaben D. B. und auf der Rüdfeite J. G-; e. 4 Stüd von verfchiedenen Formen 
mit gravirten Buchſtaben D. B., wovon einer mit dem eingefchlagenen Namen 
Schöttler bezeichnet ifl; f. 2 Stüd, wovon der eine mit J. G. D. B., der 
andere mit F. P. bezeichnet; g. 2 kleinere mit den gravirten Buchſtaben D. B. 
bezeichnet; h. ein Stüd deögl. mit dem eingefchlagenen Namen Jasper; i. 2 
deögl. von verſchiedener Form, wovon einer mit den einpunctirten Buchftaben D. B. 
bezeichnet iſt; 17) ein DVorlegelöffel mit filbernem Stiele ohne innere Vergoldung, 
mit dem Paderbornfchen Stadtzeihen und dem eingefchlagenen Namen Beder ver: 
fehen; 18) ein deögl. in Form eined Gemüfelöffeld nad alter Form und ohne be: 
fondere Zeihen; 10) eine circa 1 Fuß lange filberne, mit einer Kette verfehene 
Hand, mit ausgeftredtem Zeigefinger, ohne befondere Kennzeichen; 20) eine filberne, 
vieredige längliche, ziemlich hohe, inwendig vergoldete Schnupftabadödofe, welche auf 
jeder Seite mit einem eingravirten Blumen Bouquet verfehen ift; 21) ein alter 
füberner Fingerhut; 22) ein fchiffförmiges filbernes Salzfaß, inmwendig vergoldet, 
mit 2 Griffen und dem Paderborner Stadtzeichen, fo wie dem Namen Beder ver 
fehen; 23) ein filbernes, auf 5 Kugeln ruhendes, mit einem Dedel verfehenes altes 
Senftännden; 24) eine filberne, mit Gravirung verfehene, inwendig mit der Schrift: 
„den 27. und 28. November 1817 bezeichnete Zuderzange; 25) ein alter filberner 
Bleiftifthalter; 26) ein Meines, mit einem Dedel, rund um mit mehreren Figuren 
und oben auf mit einem auögeprägten Bruftbilde verfehenes filbernes Döschen ; 
27) ein flberner, auf 3 Kugeln ruhender Suppennapf mit 2 Heinen Griffen, unter 
halb mit den eingravirten Buchflaben R. P. und dem Paberbornfchen Stadtzeichen, 
fo wie der Jahreszahl 1697 verfehen; 28) ein circa ı Fuß hohes filbernes 
Ihärmchen mit mehreren Fahnen, deſſen Thuͤrchen mit ben eingefhlagenen Buch: 
flaben A. V. und der Lippifchen Rofe verfehen iſt; 29) eine fchiffsfdrmige filberme, 
oben im Rande durchbrochene, mit 2 filbernen Griffen und dem Paderbornfchen 
Stadtzeichen nebft dem eingefchlagenen Namen Beder verfehene Zuderbofe; 30) 
ein ganz kleines, ungefähr 2'/a Zoll hohes filbernes Leuchterchen, 


H. Goldſachen. 


31) Ein goldene Schauſtuͤck mit der Umfchrift: „Philipp IL. D. G. Hisp- et 
Ieäiar. Rex 1659‘ mit einem angeldtheten goldnen Dehrchen; 32) ein hollän- 
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diſches 2 Dufatenftüd von 1762 mit einem amgeldtheten goldnen Oehrchen; 35) 
ein Paar große runde, mit Kugeln verfehene Ohrringe, in melden 2 Gloͤckchen 
hängen; 34) ein Paar deögl, Meine hohle, mit edigen Knöpfchen verfehene Ohr: 
ringe; 35) ein goldner, mit 2 Eleinen Zafelfteindhen, in ber Mitte mit einem Tuͤrkis 
verfehener großer Ring; 36) ein goldner, mit einem Karneol in ber Mitte, worin 
ein Wappen, vorftellend einen von Sternen umgebenen aufgchenden Mond und bie 
Sudjftaben H. M. J.; 57) ein deögl. mit Emaille und 5 Tafelſteinchen verfehener 
Ring, woran 2 Steinchen fehlen; 38) ein deögl. kleiner abgenußter mit 5 Gra- 
naten; 39) ein desgl. breiter, mit matter Draht-Arbeit und kleinen Drahtthuͤrmchen 
umgebener Ring; 40) ein beögl. breiter, in der Mitte mit Perlen-Werzierung und 
einer herzförmigen Platte nebft den eingravirten Buchftaben H. B.; 41) ein desgl. 
breiter Ring mit 2 bunt gedrehten Rändern, ohne Platte und dem Buhffaben K. 
bezeichnet; 42) ein desgl. mit 5 glatten Raͤndchen und einer Platte mit den Buch: 
ftaben H. W. M., inmendig mit den Buchſtaben R. F. bezeichnet; 45) ein ver 
goldeter maffiver, mit einer ovalen Platte und den Buchſtaben W. S. bezeichneter 
Ring; 44) ein befchädigter goldner hohler Ring mit ovaler Platte und den Buche 
ftaben P. B. bezeichnet; 45) ein befchädigter Schuppenhaarring mit ovaler Platte 
und den Buchftaben F. P. bezeichnet; 46) ein desgl. hohler Ring, rund um mit 
Queerreifen und einer ovalen Platte, inwendig mit den’ Buchſtaben H. J. und J. 
W. verfehen; 47) ein desgl. fchmaler, mit 2 Perlreifen umgebener und einer 
länglic 4 edigen Platte und den Buchſtaben A. P. bezeichneter Ring; 48) ein 
deögl. fchmaler Haarring mit einer Haarflehte, auf welchem flatt der Platte zwei 
Herzchen, zwiſchen welchen ein emaillirtes Röschen befindlic iſt; 49) ein goldner 
Perlring mit einer hohlen queer gereiften Platte; 50) ein beögl. gereifter maffiver, 
inwendig mit den Buchitaben J. G. verfehen; 51) ein deögl. gereifter Ring ohne 
Zeichen; 52) ein deögl., inwendig mit den Buchſtaben F. P.; 53) 2 bdeögl. ohne 
Zeihen; 54) ein abgefchliffener platter Ring, inmwendig mit den Buchſtaben D. 
J. P. J. G. R. ben 30. Juli 1741 bezeichnet; 55) ein desgl. mit 2 Raͤndchen 
umgebener Zrauring mit den Buchſtaben D. R.; 56) ein Kleiner einfacher Perlring 
ohne Platte; 57) ein goldner dünner, mit einem vieredigen Schildchen verfehener 
Ring mit der gepreßten Umfchrift: gage d’amitie; 58) ein desgl. breiter, mit 
2 Perlraͤndchen umgebener, oben mit einer achtedigen Platte und den Buchftaben 
H. R. verfehener Ring. : 
II. Zinnfaden, 
59) Fünf Kaffeckeffel; 60) eine große Schuͤſſel mit Henkel; 61) ein kugelfoͤrmiger 
und ein cylinderförmiger Kaffeetopf; 62) 2 Zeller; 63) 4 Milhkannen mit hoͤl⸗ 
jernen Stielen. 
Paderborn, den 22. Februar 1830. 


9 
Königlich Preupifches Inauifitorias. 
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Amts-Blatt 





der 
Königlichen Regierung zu Minden. 
Stück 13, 





Minden, den 22. März 1639. 


Allgemeine Geſetz⸗Sammlung. 


Das 5. Stud der Gefep-Sammlung pro 1839 enthält: M 196 

Nro. 1970. Allerhoͤchſte Kabinets- Order vom 5. Januar 1839, wegen Verleihung ” 
der revidirten Städte-Drdnung vom 17. März 1831 an die Stadt 
Schildberg im Großherzogthume Pofen, 

Nro. 1971. Allerhoͤchſte Kabinetö- Order -vom 12. Januar 1839, betreffend bie 
Abänderung ded im $. 227 ber landfchaftlichen Kredit: Ordnung für 
das Großherzogthum Poſen vom 15. Mai 1821 wegen Ausreichung 
der neuen Zins-Coupons vorgefchriebenen Verfahrens, 

Nro. 1972. Allerhoͤchſte Kabinetö-Drder vom 26. Sanuar 1839, wegen Anwendung 

des Zuſatzes zum zweiten alinea des Artikels 55 der Rheinfchifffahrtde 
Konvention vom 51. März 1851 durch die betreffenden Gerichte. 

Nro. 1975. Genehmigungss Urkunde der in dem Protokoll der Rheinfchifffahrts« 
Eentral-Kommiffion vom 1. Auguft 1857 enthaltenen fünf neuen Sups 
plementar = Artikel zur Rheinfchifffahrts- Akte vom 31. März 1831. 
nd 4. October 1837 


22. Februar 1839 

Neo. 1974. Minifterial: Erklärung zur Erläuterung -und Ergänzung ber zwifchen 
der Königlich Preußifhen und der Fürjtlihen Regierung älterer Linie 
Reuß von Plauen beftchenden Webereinkunft wegen ber wechfelfeitigen 
Uebernahme der Ausgewieſenen. Vom 16. Februar 1839. 


Bekanntmachungen ded Königlichen Ober - Bräfidenten. 


Hohern Orts iſt die Debits-Erlaubniß fuͤr nachſtehend verzeichnete, außerhalb der M 197. 
Königlichen Lande in Polnifher und resp. außerhalb ber Staaten des beutfchen Drbits- 
Bundes in deutfcher Sprache erfchienene Schriften ertheilt: EEE 
A. In polnifher Sprade. » 
1. Beerdigungsreden I. B. Boſſuet's aus dem Franzdfifchen in's Polnifche über 
tragen von X. Cukrowiez. Krakau, 1858. (Mowypogrzebowo Bossueter.) 
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. Neues polnifches ABE-Buh. Lemberg, ohne Jahreszahl. (Nowe A 


B. C. ad to polski.) 


. Der Frühlingderfiling, ein Almanach aufs Jahr 1839. Warſchau, 1850. 


(Pierwiosnok.) 
Neueftes polnifhes Alphabet. Warſchau, 1858. (Najnowszy alfabet 
polski.) 


. Dad Angenehme mit dem Nüglichen, ober acht Heine Erzählungen. War: 


ſchau, 1859. (Przyiemnosez pozytkiem.) 

Der Rathgeber zur Thierzucht und Thierheilkunde. Warfchau, 1859. 
1. Band von Liszkowsky. «(Poradnik hodowli i weterynaryi dia 
ziemianina.) 


. Führer für Kinder aufs ganze Jahr. Warfchau, 1859. (Przewodnik 


dla dziecıi.) 


8. Vergißmeinnicht, ein Zafchenbudy aufs Jahr 1859 von Korwell, mit Ku: 


10. 


. 12. 


13. 


pfern. Warſchau, 1859. (Niezapominajki.) 


. Kirchen-Geſangbuch oder fromme Gefänge mit Melodien. Krakau, 1858. 


B. In dbeutfher Sprade. 
Die Gattungen der Rüffelkäfer, erläutert be bildliche Darftellung einzelner 
— von David Labram. Nach Anleitung und mit Beſchreibungen von 
— 2. Heft. Baſel, 1858. Schweighaͤuſeriſche Buchhand⸗ 


ng. 
Anleitung zur oͤkonomiſchen Berfertigung ber Preßhefe und ber als zweck⸗ 
mäßig erprobten Kunfthefen für Bäder, Bierbrauer, Branntweinbrenner, 
Effig-Fabrifanten und Haushaltungen, Solothurn, im Verlage ber Geſell⸗ 
Kia für gemeinnügige Volksbildung. Audgegeben am 1. Auguft 1858. 


2 — Schatz der Vergebung ber Sünden und deren Verſicherung ober 
Verſiegelung durch das heilige Abendmahl, von C. H. von Bogatzki. Neue 
Auflage. Baſel, bei E. F. Spittler und Comp. 8. 

Erfter Unterriht im Zeichnen für Kinder = Kleinkinderfhulen. In 24 
Blättern mit 96 Figuren. Bafel 1858, bei Johann Rudolph Fre und 
in Gommiffion bei C. F. Spittler und Comp. 


Münfter, den 27. Zebruar 183g. 


M 108. Zu ben Schuldfcheinen über die am 1. October 1826 zu 4Ya Procent Binfen er- 
— — von Fffnete Anleihe von 120,000 Thlr. behufs Vollendung des Schleuſenbaues auf ber 
feinen üser die Lippe, ift eine halbjährige Auftündigung vorbehalten, A 


ad Hiernach werden daher 
der Eippe die Schuldſcheine Lit. A No. 1, 5, 8, 15, 14, 17, 24, 28, 50, 54, 
* 1110. 37, im Betrage von 11,000 Thlr. 


dergeftalt gefündigt, daß am 1. October d. 3. die Abhebung ber Kapitalien ent- 


weder bei den Regierungs-Haupt-Kaſſen zu Minden, Arnsberg und hier ober bei ber 
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Lippeſchifffahrts⸗ Kaffe zu Lünen, gegen Ruͤckgabe ber quittirten Schuldſcheine nebſt 
den bis incl. 1841 laufenden Zinsabſchnitten, erfolgen muß, da von dem obgedach⸗ 
ten Zage an bie weitere Berzinfung bderfelben aufhört. 

Münfter, den 12. März 1839. 


Verordnungen und Belanntmahungen der Königlichen Regierung. 


Der bisherige Maurergefele Friedrih Bohne aus Hille ift nad) beftandener IM 190. 
Prüfung zur Ausübung der Maurer: Profeffion als Meifter Bonzeffionirt worden und —— 


hat feinen Wohnſitz in Hille genommen, eu 
Minden, den 8. Mär; 18509. 183 e. e. 11. pl. 


Der bisherige Zimmergefelle Pohlmann aus Hille ift nach beftandener Prüfung AM 200. 
zur Ausübung der Zimmermannd: Profeffiond als Meifter Eonzeffionirt worden und Gewerbebetries 
hat feinen Wohnfig in Hille genommen. —— 
Minden, den 8. März 1839. 182. €. e. ar. 


Der bisher auf Mittwoch nah Oſtern flattgefundene Zahrmarkt zu Hausberge MB 201. 

wird Fünftig am 2. Mai, und der auf Mittwoch nad Michaelis fallende Jahrmarkt Iahrmärkte btr. 

dafelbjt künftig am 19. Scptember abgehalten werden. 187. e. di. pl 
Minden, den 9. Mär; 1859. 


Dr in der Stadt Vlotho, Kreifes Herford, im laufenden Zahre nah dem Kar MM 202. 

lender⸗ Verzeihniß auf den 3. und 4 April anftehende Zahr- und Viehmarkt ift Jahrmarkt: 

auf Mittwoch und Donnerstag, den 1. und 2. Mai, verlegt worden. ep 1. pl. 
Minden, den 15. März 1859. 


Der praftifche Arzt und Wundarzt Dr. Joh. Friedr. Schlothane zu Borgen- AS 203 


treich ift ald Geburtöhelfer approbirt. P:irlonat. 
Minden, den 9. März 1839. — 


Die nachſtehend ſignaliſirten ausländiſchen Landſtreicher, Schneidergeſell Eduard A aou 
Freund aus Carlshafen und Johanne Marie Thias aus Veckerhagen, find, Bandesvirme: 
nad) ausgeftandener Detentiondzeit im Zmangsarbeitshaufe zu Benninghaufen, über — iR 
die Grenze gebracht und es ihnen die Ruckkehr in die Königl. Preußifhen Staaten 
bei zweijähriger Zuchthausſtrafe unterfagt worden. 
Signalement des ıc. Freund. 

Fomilien-Name: Freund, — Vorname: Eduard. — Geburts- und Aufenthalts« 

ort: Garlöhafen im Kurfürftentyum Heffen. — Religion: evangelifh. — Alter: 

24 Bahr, — Größe: 5 Fuß 2 Zoll. — Haare: dunkelblond. — Stirn: rund, 

— Augenbrauen: dunkelblond. — Augen: blau. — Nafe und Mund: gewöhnlich. 

— Bart: wenig. — Zähne: gefund, gelb, — Kinn: rund. — Gefichtsbildung: 

rund. — Gefichtöfarbe: gefund. — Geftalt: Hein. — Befondere Kennzeichen: 

Peine. x 








N 205. 
Aufruf wegen 


arretirtcer Waa⸗ 


ven, 
1900, 


NM 206, 
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Signalement der x. Thias. 5 

Familien-Name: Thias. — Vorname: Johanne Marie. — Geburtö- und 

Aufenthaltsort: Kloderhager im Kurfuͤrſtenthum Heffen. — Religion: evangeliſch. 

— Alter: 22 Jahr. — Größe: 5 Fuß. — Haare: braun. — Stirn: rund, 

— Augen: braun. — Nafe und Mund: gewöhnlich. — Zähne: gut. — Kinn: 

Hein. — Gefihtsbildung: oval. — Gefichtöfarbe: gefund. — Geſtalt: mittler. 

Befondere Kennzeichen: Blatternarben im Geficht. 

Minden, den 8. März 1839. 


Bekanutmachung des Königlichen Provinzial» Steuer - Directors. _ 


(2) Am 4. d. Mtö., des Morgens früh, find von den Grenzbeamten im Garten 
des Konditord Todt zu Paderborn in einem offenen unverfcloffenen Holzſtalle: 
neito 2 Bentner 15 Pfund Meliszuder, 
⸗ — 50 Pfund Kaffee, und 
brutto — 105 Pfund Kandiszuder 
in Beſchlag genommen. 

Die unbefannten Eigenthümer werben aufgefordert, ihre Anfprüche an vorbes 
nannte Waaren innerhalb 4 Wochen vor dem Haupt:Zoll-Amte zu Paderborn nach: 
zumweifen, widrigenfalls die Einfhmwärzung ald ermwiefen angenommen und die Gons 
fisfation vollzogen wird. 

Münfter, den 12. Februar 18309. 





Belanntmadhungen. 
Perfonal:Ehronik des Königl. Ober-Berg- Amts für die Weftph. Provinzen zu Dortmund, 


Im Mörkifhen Berg: Amtö- Bezirke, 
Des Königs Majeftät haben unterm 26. v. M. geruhet, den bisherigen Bergmei- 
ſter Honigmann zu Bochum zum Berg-Amts-Direktor und Berg-Rath beim Königl. 
Märkıfchen Bergamte zu ernennen. 

Die Revier-Oberſteiger Vondran, Munfheib und Schulß find in ben 
nachgefuchten Ruheftand mit Penfion verfegt, wobei des Königs Majeftät dem Ober: 
fteiger Vond ran, mit Rüdfiht auf feine lange und treue Dienftzeit, dad allgemeine 
Ehrenzeihen Allergnädigft verliehen haben. 

Der Berg-Erfpektant Speer ift zum zweiten Mafchinen-Werkmeifter angenom⸗ 
men und ihm Bochum zum Wohnfig angemiefen. 

Im Effen: Werdenfhen Berg: Amtd:- Bezirke. 

Der Berg-Amtd-Secretair von Brand ſchied aus dem Staatödienft und find 
deffen Gefchäfte dem biöher bei dem Brandenburgifchen Ober-Berg-Amte geftandenen 
Dber-Berg-Amtö-Secretaiv Focke übertragen, | 

Der Berg-Amtd:Ealculator von Born warb mit Penfion in den nachgefuch- 
ten Ruheftand verfegt und dagegen ber bisherige Galculatur »Zögling Gottfihalt 
zum Galculator ernannt. Dortmund, den 11. Mär; 1859. 
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Summariſche Ueberſicht M 207. 
ber 


in ber Provinz Weftphalen im Jahre 1858 an Gebäuden, welche bei ber mweftphä- 
lifhen Provinzial: Feuer-Societät verfichert waren, Statt gefundenen Brände und 
der deöfallfigen reglementömäßigen Entfchädigungen. 


Smmediat: Zahl der Davon waren beim Jahres⸗ 































. Reglements⸗ 
Regierungs: Stadt — Ta in Schluß 1858 
, Münfter cvernich-] beſchä— RD? 
Bezirk. und Brändeſ teten | digen | Entfchädigung.| bezahlt. ruͤckſtaͤndig. 
is Gebäude Thir. Car. Pf.| Iblx. Sar. Pf.J Thir. Sar. Pr. 
Muͤnſter Stadt Münftef — I — I — — —— 
Münfter 81 ı0 1 186810) — 
Goeöfel 5 51 — 7941 —|— 
eckum 10 6 7 2638 260 8 
Tecklenburg 5 4 1 240 — — 
Luͤdinghauſen 9 111 — 458 20 — 
Warendorf ı0 | ı0 3 650 — — 
Borken 2 2I — — — 
Recklinghauſen )J 11 8 4 2515 6 5 
9 7 5 171 23 
9 8 1 674 20 — 
Arnsberg ö 6 2 767|27| 6 
6 4 6 1757113] 4 
81 ı0 8 977 20 — 
8 6 N 1475| 6| 8 
2 1 1 42 93 
1 7 6 2812 29 — 
7 6 4 3751201 — 
6 8 1 819 5 — 
6] 105 9 61 36794 11 3 
11 25 2805 18 4 
81 15 2343 —4 
2 — — Don lien 
21 ı9 1711/24 11 
5 10 22 25 91 1518/28 9 
256 I 128 Iı41510126| 5l 67557! al al 3955I22| 3 





Regierungd- 
Bezirk, 


Minden 


Bahl ber Davon waren beim Jahres—⸗ 

















Reglements⸗ 
total F partiell F Sclaß 1658 
Kreife, ver nich⸗] bei: ige 

Braͤnde eten | digtenEntſchaͤdigung.h bezahlt. ruͤckſtaͤndig. 

Bebaͤude Thir. Sar Pf. Ihir. Sar. pr] Tote, Bar. pr. 
| | 1 

Transp. | 201 | 236 | 128 14151olaß| 51 67557 4 2 3053 22 3 
Minden 15 17 41 4601 5|— 3065 20 — 1557151 — 
Büren 14 | 85 | ı1 | 46943115,—| 35086 22 6] 11856122) 6 
Warburg 81 68 5 | 29480! 5 01 10146 i9 91 19333115. 9 
Höxter 5 6 21 3549| 7| ı 660/110) 81 888/26| 5 
Bielefeld 11 9 51 8345| 561 6174 205 61 2168 10 — 
Herford 1% 9 6I 4526 — —J Ar4ıl2a0—] 383/110 — 
Luͤbbecke 91 ı0 11 3054 191 61 2601 9) 64 46310— 
Paderborn 2 2 — 120 — — 6310 — 56/20 — 
Wiedenbruͤck 6 5 5 1021/20 —| 809) 5/—]: 212115 — 

Halle ı2 | 10| 57 4rod) 5 —| 3975 20 432115, — 


Summa I 297 1 455 165 245537 19 — 144250 17 u 101277: am 


Anmerfungen: 


A. In fämmtlichen 54 landraͤthlichen Kreiſen der Provinz haben Brand-Unfäle Stat: 


gefunden; bie bedeutendften im Kreife Dlpe, im Regierungsbezirfe Arnöberg, unt 
in den Kreifen Birren und Warburg, im Regierungsbizirfe Minden. Die Im: 
mediat- Stadt Münfter nur if von jeglihem Brandfchaden verfchont geblieben, 


Entſtehungs-Urſachen ber ſich ereigneten Brände: 


a. durch vollftändig ermittelte böslihe Anlegung . .» 1, 
b. unter Umftänden, weldye den Verdacht böslicher Aalegung, — 

daß dieſe zu erweiſen geweſen und BR lag 

herbei gefühlt . » . » a ..21h. 
e. durch ermittelte Fahrlaͤſſi igkeit da 2. 
d. muthmaßlich durch Fahrläffigkeit, BR jebech nicht Bineiden 

hat conftatirt werden können . i 
e. in Folge mangelhafter Conſtruction der Seuerungs-Anlagen u 
f. Entzündung durch Bi . . - a © 
g- durch Urſachen, welche nicht zu ermitteln gewefen a  \. 


Summa 297 Brände. 





Pr 
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C. Es vertheilen fih, wie folgt: 





‚auf die Werſicherungẽ 
Regierungs ⸗Bezirke | Summen. 


u — 
Beitraͤge. Baht Brand: 
Zt. gr. Klee: 








1. Münftee . .. | 2399940] 40788 
2. Amöberg . » 45382650| 620611135] Q| 125 | 111244] 4| ı 
5. Minden. . - 32487720] 42256111) 1] 96 | 104046j22| 7 


Summa | 110270240 14008610! 3 297 1 245557l1191— 


2ı| 5l 76 30260|22| 4 





D. Außer den Brand-Entfhädigungen find im Laufe des Jahrs zu bezahlen gemwefen: 


a. an Vergütung, für beim Feuerloͤſchen entftandene Befhädigungen an Gebäu- 
den und font. » 2 2 2 2 ne. 1402851. 25 Sgr. 3 Pf. 
b. an Prämien - 2 2 0 00 nn MR — — ⸗ 
c. für Wiederherftelung beſchaͤdigter Zeuer- Löf 
Geräthihaften - » » >» 2 ee. MO + 2:11 = 
d. an Gebäude: u. Scyadend-Aufnahm- u. Taxations⸗ 
Gebühren (hauptſaͤchlich ald Folge der mit unvers 
hältnigmäßig großem Koften-Aufmwand verbundenen, 
zu jeder Zeit zuläffigen Veränderungen, durch 
Beitritt und Erhöhungen - « » . » : . 6770 «= 80 « B = 
Summa 9224 Thlr.18 Sg. 10 Pf. 


„ Bon dem Soll-Eintommn ad . . .. 1460866 + 16 - 5 = 


waren bis zu Ende des Jahrs erhoben . » .„ 155578 » 1 = 10 = 

fo daß im Laufe gegenwärtigen Jahrs noch nachtraͤg⸗ | | 

lich zu erheben bleiben . ne“ 12708 Thlr. 14 Sgr. 5 Pf. 
Hierbei haben, wie auch ad C. (bei den Berfiherungd- Summen und Bei- 

trägen) die Zugänge aus dem Laufe des Jahrs vorläufig außer Anfag bleiben 

müflen, indem fie noch in Berechnung find. 





. Der Gefammt-Betrag der Brandſchaäͤden ad. . 245557 Thlr. 1989. — Pf. 


überfteigt den aus dem Jahre 1857 » » - + 158137 * 15 = 11 ⸗ 


(und zwar enthält legte Summe wegen eines verfpätet 
zur Anzeige getommenen Brandes im Kreife Mefchede 
300 Ihr. mehr, ald in der Bekanntmachung vom 14. 
Februar v. 3. pro 1857 hat angegeben werben können) 
—M . . . 107420 Thlt. 5Sgr.ı Pf. 
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wogegen aber auch inErmägung zu ziehen, daß die Braͤnde 
a. in der Stadt Drolshagen. „ « » . „ad 57170Thlr. 20 89.10 Pf. 
b. in dem Fleden Mecchoff - » = 2 02.2.8210 =» — :— + 
c. auf der Domaine Dablhim . - 2 » 9100⸗ — 1: — ⸗ 
d. in der Stade Willebabeffen - » 2 25326 — :— : 


Zu indgefammt 123735 Thlr. 2089.10 Pf. 
zu ben ganz außerordentlichen Unglüdsfällen gehören, welche fih, Dank der Vor: 
fehung, nur hoͤchſt felten ereignen, und Daher auch ald außergewöhnlich anzufehen find. 
Ohne felbige würden die Brandfhäden 121821 Thlr. 28 Sgr. 2 Pf. betragen. 


G. Allerdings ift dad verwichene Jahr der Societät höchft ungünftig, jedoch aber if 
dad Ergebniß, in Vergleich mit dem Verhältniß aus einer früheren Periode und 
zwar mit 189246 nit in dem Maaße mißlih, ald an und für fih, aus ben 
oben angegebenen Summen gefolgert werben moͤchte. In jenem früheren Zeitraum 
war nad) einer Durchfchnittös Berechnung jährlich ein Werth von nur 92,654,402 
Thlr. gegen 147,565 Zhlr. Beitrag, dagegen aber 1858 ein Werth von 110,270,290 
Thlr. gegen nur 146,086 Thlr. 16 Sgr. 5 Pf. Beitrag verfihert. Der jüngft ver 
fiherte Werth betrug demnach 17,655,888 Zhlr. mehr, und ber Beitrag 1278 Thlr. 
15 Sgr. 9 Pf. abfolut weniger, Statt daß derfelbe um mit dem pro 183/56 
in gleihem Berhältniß zum verficherten Werth zu ftehen 28,055 Thlr. 17 Sgr. 7 Pf. 
mehr (alö der ſchon an fi) um mehr ald 1278 Thlr. höhere Beitrag pro 183/56) 
hätte betragen müffen. Die Folgerung daraus ergiebt ſich von felbfl. 

Münfter, den 28. Yebruar 1859. , 
Weſtphaͤliſcher Provinzial» Feuer-Sorietätd- Director 
Graf Schmifing- Kerffenbrod. 


N 208. Der unter dem 15. v. Mts. (Amtöblatt Seite 88) ftedbrieflich verfolgte Heint. 
Se henertepe, Grotendiek aus Rietberg ift zur Haft gebracht worden. Ä 
DWiedenbrüd, den 8. März 1859. | 
Der Landrath 


von Trzebiatowski. 


MM 200. Das dem Heren Franz Adolph Taurinus zu Köln unterm 17. Juni 1858 
PAR: ettheilte Patent 
auf ein durch Zeichnung und Befchreibung erläutertes, in feiner Zufammen- 
fegung als neu und eigenthümlich erfanntes Spftem einer hydrauliſchen 
Laſten⸗- Förderung auf Gifenbahnen, nebft der zugehörigen eigenthuͤmlichen 
Eonftructiond= Art des Betrieb» Kanals , 
ni aufgehoben worden, da die Ausführung in der vorgefchriebenen Friſt nicht er⸗ 
olgt iſt. 
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Amts⸗Blatt 


der | 
Königlichen Regierung u Minden. 
Stück 14 





5 Minden, den 29. März 1859. 





Zum Ankauf von Remonten, im Alter von vier bis incl. ſechs Jahren und niht M 210. 
unter 4 Fuß 11 Zoll groß, find auch für diefes Jahr wiederum, im Bezirke der Remontes 
Königlichen Regierung zu Minden und dem angrenzenden Bereiche nachftehende, 1839 dei 
Morgens um & Uhr beginnende Märkte anberaumt worden, ald: 768, L. 
den 18. April in Pr. Minden. 
. ⸗ = ‚Herford. 


=: 20. = = Bielefeld. 

: 22. = = Wiedenbrüd, 
:» 25. = = Lippftabt. 

:» 25. ©. = Bradel. 

= 26. = = - Paderborn. 

- 17. Mai - Warendorff. 


Die erfauften Pferde werben wie feither zur Stelle abgenommen und fofort 
baar bezahlt. 

Wegen der erforderlichen Gigenfchaften der Pferde, bes bei dem Verkaufe ber- 
felben unentgeldli zu überliefenden Zaum⸗ und Halfter- Zeuge, und daß unges 
zähmte Pferde, fo wie Krippenfeger vom Kaufe ausgeſchloſſen find, darüber wird 
auf die bisherigen alljährlichen Bekanntmachungen Bezug genommen, 

Berlin, den 18. Februar 1859. 

Kriegs Minifterium, Abtheilung für das Remonte-Weſen. 
Coſel. Mentzel. 


Bekanntmachung des Koͤniglichen Ober⸗VPraͤſidenten. I ou. 
An det hiefigen Königlichen mebizinifch=chirurgifchen Lehranftalt werden im Som- eg 
mer Semefter 1839 folgende Vorlefungen gehalten werden: mebizinif 
Erfte (jüngfte) Abtheilung. —— — 
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soo an BR oa» 


na an Fr po» 


2 


. Brofeffor Dr. Beds: Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag Vor: 


mittags von 8—9 Botanik; am Sonnabend Vormittags botanifhe Erkurfionen. 


. Profeffor Dr. Roling: Montag, Mittwoch und Freitag Vormittags von 


10 — 11 Phyſik. 
Dr. Schmedding: Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag und Freitag 
von 11 —ı2 Chemie. 


. Medizinal-Rath Dr. Tourtual: Montag und Mittwoch Vormittags von 


9—10 allgemeine Anatomie. 
Derfelbe: Dienstag, Donnerötag und Freitag Vormittags von 9 — 10 Oſteo⸗ 
logie und Syndesmologie. 


. Mebdizinat:Affeffor Riefenftahl: Montag, Donnerötag und Freitag von 


6—7 Abends Repetitorium über allgemeine und fpeciele Anatomie mit 
Hülfe von Präparaten und Kupfertafeln, 

Zweite (mittlere) Abtheilung. 
Profeffor Walde: Dienstag und Sonnabend Nachmittags von 5—4 
Unterricht in der lateinifchen Sprahe und an benfelben Zagen von 4—5 
Stylübungen und Logik. 
Profeffoe Dr. Haindorf: Montag und Dienstag Morgens von 6—7 
Phyſiologie. 


.KRegiments-Arzt Dr. Klatten: täglih Vormittags von 8— 9 allgemeine 


und fpecielle Chirurgie. 


‚ Dr. Pellengahr: tägli Morgens von 7—B fpecielle Pathologie und 


Therapie der akuten Krankheiten. 


. Dr. ®Wirtenfohn: Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag und Freitag 


Nachmittags von 5—6 Arzneimittellehre. 


. Medizinal-Rath Dr. Zourtual: Mittwoh und Freitag Nachmittags von 


5—4 Anatomie des Saugader- und Nervenfpftemd und Sonnabend Nad- 
mittags von 5—4 pathologifche Anatomie, 


. Medizinal:Affeffor Riefenftahl: Montag, Dienstag, Donnerstag und Frei 


tag Vormittags von 9— 10 Repetitorium über Chirurgie. 


8. Dr. Bernay: Montag, Dienstag, Mittwoch und Freitag Nachmittags von 


2—5 Repetitorium über fpecielle Pathologie, Therapie und Arzneimittellehre. 


Außerdem werden die Mitglieder dieſer Abtheilung dem Repetitorio über all: 
gemeine und fpecielle Anatomie zum zrveiten Male beimohnen. 


1. 
2. 
d. 


Dritte (ältefte) Abtheilung. 

Drofeffor Waldeck: Mittwoh und Sonnabend Vormittags von 9—10 
Erklärung gewählter Stüde aus dem Celſus. 
Dr. Klövelorn: Donnerstag, Freitag und Sonnabend Morgens von 6— 7 
theoretifcher Theil der Geburtöhülfe. 
Dr. Pellengahr und Medizinal: Rat) Dr. Zourtual gemeinfhaftlich: 
taͤglich von 10— 12 Uebungen in der medizinifhschirurgifhen Klinik und 
Poliklinif, unter dem Beiſtande des Medizinal-Affeffors Riefenftapt. 
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4. Mebdizinal:Rath Dr. Zourtual, unterflüst vom Mebizinal: Affeffor Rie: 
fenftahl: Nachmittags von 5—5 Kurfus der dhirurgifhen Operationen 
an Leichnamen, nad) Maßgabe vorhandener Kabaver. 

5. Dr. Schmedding: Mittwoch Abends von 6—7 die Giftlehre. 

Die Mitglieder der dritten Abtheilung benugen außerdem die bei der zweiten 
Abtheilung sub 3, 4, 5, 7 und 8 aufgeführten Lehr-Vortraͤge zum zweiten Male. 

Das anatomifhe Mufeum der Anftalt wird für die Studirenden der zweiten 
und dritten Abtheilung, nad zu beflimmender Reihefolge derfelben, Sonnabends von 
2—5 Uhr zum Selbftunterrichte unter Leitung der Lehrer der Anatomie geöffnet fein. 

Der Anfang der Vorleſungen ift auf Wontag, den 22. April, feftgefett. 

Die Prüfungen behufs der Aufnahme neuer Zöglinge in die Anftalt werden 
am 19. und 20. April flattfinden. 

Münfter, den 15. März 1830. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 

ei dem Schau: Amte zu Beverungen ift nadjträglich angeföhrt worden der Hengft- A2 212. 
des Aderwirthd Joſeph Pieperling zu Löwen, Kreifes Warburg, — Lanbfchlag, —5* 
9 Jahre alt, 5 Fuß groß, Rothſchimmel mit Stern und kleiner Schnippe, Hinter: as. an 
füße weiß. 





— den 14. Mär; 1859. M 9135 
Im hieſigen Regierungs-Bezirke find, ausweislich der jährlichen Civil- und Mili— San 
tair-Bevdlferungd=Liften, im Jahre 1858 — und zwar: Bd 

I. Ned der Sit, Bevoͤlkerungs-Liſte 
geboren: geſtorben: getrauet: 
im Jahre 1838 19101 incl. 818 uneheliche ————— incl. 646 Todtgeb. — 4198 Paar 
im Sahre 1857_ 17746 = „822 ⸗ —472 » 592° «- —4584 ⸗ 
mithin gegen das mehr 1355 = — ⸗ bi — 5. 
Jahr 1857 weniger — = 4 ⸗ - — 112 =: — — — — — 
II. Nach der Militair-Bevölkerungs-Liſte 
geboren: geſtorben: getrauet: 
im Jahre 1838 132 incl. 4 get — — 72 incl. ı Todtgeb. — 29 Paar 
im Jahre 1837 154 = 1 use... RE ER ee. RE 
een — : 5 : —— — Be re ee 
Sahr 1857 weniger 2 : — ⸗ — 17 «1 -6 — 17 = 
III. Ueberhaupt ſind alſo 
geboren: geſtorben getrauet: 
im Jahre 1838 19233 incl. 822 uneheliche — — incl. 647 Zobtgeb. — 4218 Paar 
im Sabre 1857 17880 = 825 ⸗ .- — 14461 « 69—41460 ER. 
mithingegendaslmehr 1555 «= — . -— — - 5 er > 


Sahr 1857 meriger — = 1 — 1888 — — — — ⸗- 
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Durch Vergleihung der im Sahre 1855 Gebornen mit ber Bor der in dem—⸗ 


felben Jahre Geftorbenen ergiebt fid) ein Zuwachs von R 6681 
Rechnet man — die am SER bes — ermittelte 
Seelenzahl von . > . 412587 


fo ergiebt ſich für das Jahr 1838 eine Bevölkerung von . ; . 419248 


Davon fallen auf ben Kreis: 


‚ Minden . ’ b , ‚ ; ’ ; e . 543555 
Lübbede .  . R . ; R R e E . 47563 


Herford . s s i ä A . i k . 60170 
Bielefeld . 4 - : ; ; i R i . . 435990 
Halle . ; ? . i ’ . ; . . 51554 


MWiedendbrüd . . P r } R . ; . 36857 
Paderborn : i i ; ; } ’ i . 32316 
Buͤren . i ; i . j . ; ; . 35037 
Warburg . 8 ; $ i ; j ; i . 50098 
Hörter . } i : i . ; . 0. 46850 


wie vor . 419248 
Im Zahre 1816 betrug bie Bevölkerung des Regierungs-Bezirks überhaupt 
555609 Seelen. 


Diefelbe hat ſich alfo, mit der obigen Zahl von . . 4192468 = 


verglichen, ſeit jener Zeit um . 83639 = 
vermehrt. 
Minden, ben 9. März 1850. 


F ER Zur Sammlung ber der Gemeinde Ladbergen, Kreifes Tecklenburg, vach unferer 
Verlängerung Bekanntmachung vom 21. Juni v. 3. (Amtöblatt Stud 28, Nro. 428, Seite 
— —— 254) Behufs Erweiterungs-Baues der dortigen Kirche bewilligten evangeliſchen 
der evangeliichen Haus⸗Collecte in den in der Legitimation vom 15. Juni pr. genannten Drtfhaf: 
für Kadbergen ten haben des Herrn Dber-Präfidenten Ercellenz eine Verlängerung des Termins 
im Kreife Ted: bis zum Ende des Monats Juli d. 3. geflattet, was wir hiermit zur Öffentlichen 
7, Kenntnig bringen. 


Minden, den 15. März 1839. 


M 215. Die von ber Königlichen Haupt: Verwaltung der Staats⸗Schulden legaliſirten 
Quittungen über die im 5. Quartal v. J. an die Regierungs-Haupt-Kaſſe abge: 
führten Domainen= und Forſt-Veraͤußerungs⸗ und Ablöfungs -Kapitalien find von 
der gedachten Kaffe am 22. d. M. dem betreffenden Mentheien und Forſt-Kaſſen zur 
Aushändigung an die Einzahler zugefertigt worden. 

Minden, den 25. März; 1859. 
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Mit Bezug auf bie nachftehende Bekanntmachung über die Eröffnung des biesjähe AS 216 
rigen 2ehr-Eurfus in der Provinzial Gewerbefhule zu Bielefeld empfehlen wir den Die Provinziats 
Beſuch derfelben allen denjenigen, welche fi für die techniſchen Gewerbe tüchtig Bi 
ausbilden wollen, mit dem Bemerken, daß dadurch am beiten diejenigen SKenntniffe betr. 
erworben werden, welche zur Aufnahme in das Königliche Gewerbe» Inftitut in Ber, 207° © Ur pl. 
lin fähig machen, mit welcher für unbemittelte Zöglinge ein jährliches Stipendium 
von 500 Thlr. verbunden ift. 

Minden, den 18. März 1830. 


In der hieſigen Provinzial-Gewerbeſchule beginnt am Montag, den 8. April c., 
der Unterricht; der neue Eurfus, wegen Gonfirmation der neu eintretenden Schüler, 
aber erft am 15. April d. J. 

Schüler, weldye in die Anftalt aufgenommen fein wollen, haben fich bis zum 
12. April c. bei dem Dirigenten der Anjtalt Herrn Dr. Wach zu melden, 

Die Unterrichts Gegenftände find: Arithmetit, Algebra, Geometrie, Erperis 
mental: Phnfit und Chemie, Botanik, praktifches Rechnen, deutfche Sprache, freies 
Hand-, Bau: und Mafchinen=- Zeichnen und Schönfhreiben. Das Schulgeld für 
dad Sommer halbe Jahr beträgt für die Schüler der 1. Abtheilung 4 Thir., für 
die der 2. Abtheilung 5 Thlr. und ift außerdem "dafür Sorge getragen, daß die 
Schüler auch im Franzöfifchen, im kaufmaͤnniſchen Rechnen, Buchhalten, Feldmef- 
fen und Nivelliren, fo wie in der Gefhichte und Geographie guten Privat » Unter 
richt gegen ein billige Honorar erhalten koͤnnen. 

Auswärtigen Schülern wird gern ein billige Unterfommen ermittelt. 

Mit welchem Nugen diefe, mit den vorzüglichiten Unterrichtämitteln ausgeftat- 
tete Rehranftalt bisher frequentirt worben, ift aus früheren Zahresberichten genug- 
fam befannt. 

Bielefeld, den 6. März 1850. 

Das Curatorium der Provinzial» Gewerbefchule. 


Der zulegt von bem nad Nieheim verzogenen Arzte Dr. Bruͤll wahrgenommene M 217 

Impfbezirk Blankenau, ift vorläufig dem Dr. Ruether zu Beverungen von und Perfonal, j 

übertragen. ——— 
Minden, den 8. März 1859. j 


Der nachftehend fignalifirte Mititair-Sträfling Johann Heinrih Stagge- M aıß. 
meyer ift am 15. d. M. bier von der Arbeit entwichen, Stedbrief. 
Sämmtlihe Militair- und Civil-Behoͤrden werden hierdurch reſp. erfucht und 897. A. I. 
angewiefen, auf denfelben Acht zu haben, ihn im Betretungsfall zu verhaften und 
an die Königliche Feftungs- Commandantur hierfelbft abzuliefern. 
Signalement. 

Namen und Vornamen: Staggemeyer, Johann Heinrid. — Gemöhnlicher 

Wohnort: Mellingen, im Kreife Tecklenburg. — Religion: evangeliſch. — Stand 


NM 221. 
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unb Gewerbe: Ackerknecht. — Alter: 28 Jahr. — Größe: 5 Fuß 3 Zoll. — 
Haare: hellblond. — Stirn: frei und erhaben. — Augenbraunen: hellblond. — 
Augen: blau. — Nafe gebogen. — Mund: gewoͤhnlich. — Zähne: gut. — 
Bart: blond. — Kinn: oval. — Gefihhtöfarbe: gefund, — Geſichtsbildung: oval. 
— Statur: Hein und gefegt. — Sprache: deutſch. 

Bekleidung: ine blaue tuchene Jacke mit rothem Kragen; eine graue tuchene 
Hofe; ein Paar Schuhe mit Riemen; eine Müge von blauem Tuch mit rothem 
Rand; eine grau tuchene Unterjade. 

Minden, den 16. März 1859. 


De nachftehend fignalifirte Musketir von ber 1. Compagnie bed Befagungd-Ba- 
taillons, 15. Infanterie Regiments, Caspar Heinrich Zurheide ift am 17. 
d. M. von hier entwichen. 

Sämmtlihe Militair- und Eivil-Behörden werden hierdurch reſp. erfucht und 


nad wei 
ber im Monat Februar 1859 in den Kreifen des Regie 
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Weniger . zul) mn ia Deal mc ums Koureä 


Minden, den 7. März 1830. 


Bekanntmachung des Königlichen Brovinzial»- Steuer» Directors. 
Nach einer Vereinbarung mit der Kurfuͤrſtlichen Heſſiſchen Regierung iſt die Aus— 
gleihungs- Abgabe für den aus Kurheſſen in das dieſſeitige Gebiet eingehenden Kur— 
beffifhen Branntwein von 2 Zhlr. 15 Ser. auf 3 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. für die 
Ohm erhöht worden, und wird die Erhebung diefer erhöhten Steuer vom 1. April 
diefes Jahres an eintreten, Münfter, den 17. März 1669. 
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angewiefen, auf benfelben Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und 
an dad Bataillon abzuliefern. 
Signalement. 

Bor: und Zunamen: Caspar Heintih Zurheide — Gemwöhnlicher Aufent- 
haltsort: Herforder Holz. — Religion: evangelifh. — Alter: 23 Jahr, — 
Größe 5 Fuß 8 Zoll 5 Strich. — Haare: dunfelblond. — Stimm: rund. — 
Augenbraunen: buntelblond. — Augen: grau. — Nafe: gewoͤhnlich — Mund: 
gewöhnlih. — Zähne: gut. — Bart: ohne. — Kinn: rund, — Gefichtäbildung: 
oval. — Statur: groß und ſtark. — Befondere Kennzeichen: eine, 

Bekleidung: ine blaue tuchene Jade mit roth pattirtem Kragen und bunfele 
blauen Achſelklappen; eine grau tuchene Hofe; eine blau tuchene Müge mit rothem 
Rand; ein Paar Dienftfliefeln; ein Paar Dienſthandſchuh; eine tuchene Dienft« 
halöbinde. Bei feiner Entfernung trug bderfelbe einen Tuch mit Wäfche verfehen, 

Minden, den 21. März 1859. 


sung 
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Belauutmwadhungen. 
Die Ehefrau bed hier wegen Diebftahld in UnterfuchungssHaft befindfichen Müllers 
Adolph Grabe aus Stufenbrod, Florentine, geborne Shiffmann aus Hid⸗ 
deſſen, im Lippeſchen, gebuͤrtig, welche ebenfalls wegen Diebſtahls zur Unterſuchung 
gezogen worden iſt, hat ſich im Laufe der letztern vom ihrem bisherigen Wohnorte 
Stukenbrod entfernt, ohne daß man ihren jegigen Aufenthaltsort hat ermitteln können. 


M 222. 


X 223. 
Steckbrief. 


MN 224. 
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Sämmtliche Behörden erfuhen wir daher, auf die genannte Perfon zu vigiliren 
und fie an und im Betretungsfalle abliefern zu laffen. 

Zur nähern Bezeichnung derfelben wird beim Mangel eines Signalements noch 
bemerkt, daß diefelbe von großer ſchlanker Statur und 5% Zahre alt ift. 

Paderborn, den 18. März; 183 


Königlich Preupifches Inquifitoriat. 


Der nachftehend bezeichnete feiner Geftändniffe nad) von der 5. Compagnie bes 
Königlihen 31. Infanterier- Regiments in Erfurt defertirte Eduard Roerich ift 
am 8. diefes zu Verl verhaftet, hat aber Mittel gefunden, aus dem dortigen Ge- 
fängniffe zu entfpringen. 

Sämmtlihe Civil» und Militair-Behörben werden erfucht, auf denfelben Acht 
gu haben und im Betretungöfalle ihn zu verhaften und hierher abliefern zu laffen. 

Wiedenbrüd, den 16. März 1859. 

Der Landrath. 
v. Trzebiatowski. 
Signalement. 

Geburtsort: Meyersborf, Kreis Sarau, Regierungs- Bezirk Frankfurt a. d. DO. — 
Gewöhnlicher Aufenthalt: Erfurt. — Religion: evangelifh. — Alter: 17 Jahre 
10 Monat. — Größe: 5 Fuß 6 Zoll. — Haare: braun. — Stimm: frei. — 
Augenbraunen: braun. — Augen: braun. — Nafe: gemöhnlid. — Mund: 
gewöhnlihd. — Zähne: gut. — Bart: braun. — Kinn: rund, — Geficht: 
oval. — Gefichtäfarbe: gefund. — Statur: gefegt. — Befondere Zeichen: eine 
bedeutende Schnittnarbe am Munde in der linken Wange, 

Bekleidung: 1) eine graulihe Müge ohne Schirm mit Ohrenklappen; 2) eine 
wollene Unterjade; 5) einen groben blauen leinenen Kittel; 4) eine graue leinene 


Hofe; und 5) Halbfliefel. 


Bekanntmachung. 


426 Scheffel Roggen und }' 
155 ea Gere, | Berliner Maaß, 
follen am Freitag, den ı9. April d. 3., Morgens 10 Uhr, in ber Wohnung bes 
Herrn Gaſtwirth Floͤrken hierfelbft oͤffentlich meiftbietend gegen gleih baare Bezah: 
lung zum Verkauf geftellt werden. 
. Bei annehmbaren Geboten erfolgt der Zuſchlag Togleid). 
Lichtenau, den 16. März 1889. 
Der Domainen » Rentmeifter 
Herzog. 


— ua — — — 
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Amts-Blatt 


Königlichen Kegierung zu Minden. 


* 





Stück 15. 





Minden, den 5. April 1859. 





Das 6. Stüd der Gefeßfammlung pro 1859 enthält: 
Nro. 1975. Allerhoͤchſte Kabinetö-Orber vom 5. Sanuar 1859, betreffend die Mo— 


Neo. 1976. 


Nro. 1977. 


dification der Beflimmung im 8. ı der Allerhoͤchſten Kabinetö- Order 
vom 20. September 1856, wegen Befeitigung der in den Kreifen 
Paderborn, Warburg, Büren und Hörter aus der. Anfiedelung ber 
Juden auf dem platten Rande und deren Verkehr mit den Landbewohs 
nern bäuerlichen Standed entfprungenen Mifverhältniffe. 

Allerhoͤchſte Kabinets-Order vom 27. Sanuar 1859, vermittelft welcher 
der Tarif über das zu erhebende Pflaftergeld in der Stadt Borken, 
im Regierungsbezivt Münfter, vom 5. December 1859 bedingt geneh⸗ 
migt wird, 

Allerhöcjfte Kabinets- Order vom 18. Februar 1859, betreffend bas 
von den Reviſionsgerichten zu beobadtende Verfahren gegen audgetres 


tene Militairpflichtige. 


Neo. 1978. Allerhoͤchſte Kabinets-Order vom 24. Februar 1859, die Verleihung 


Rro. 1979- 


Nro. 1980. 


der revidirten Städte: Ordnung vom 17. März 1851 an die Stadt 

Choziefen, im Großherzogthum Poſen, betreffend. 

Minifterial- Erklärung zur Ergänzung und Erläuterung ber zwifchen 

der Koͤniglich Preußifchen und ber eg Sachſen⸗Weimarſchen 
7. Mai 


Regierung beſtehenden Uebereinkunft vom — 1822, wegen 


uebernahme der Ausgewieſenen. D. d. den 4. März 1859. 
Verordnung, den Verkehr auf den Kunftfiraßen betreffend. Vom 17. 


März 1850. - 


Bekanntmachung des Königlihen Kriegs⸗Miniſteriums. 
Zum Ankauf von Remonten, im Alter von vier bis incl. ſechs Jahren und nicht 


unter 4 Buß 11Zoll groß, 


find auc für diefes Jahr wiederum, im Bezirke der ! 


M 225. 


M 226. 


emontes 


R 
Ankauf pro 
839 betr. 


768, L. I. 


N 227. 


1138, 


M 228. 


Empfehlung 


eines Buches. 
412. 3, 


Men 


Die Ar 
Dup‘, 
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Königlihen Regierung zu Minden und dem angrenzenden Bereiche — 
Morgens um 8 Uhr beginnende Maͤrkte anberaumt worden, als: 
den 18. April in Pr. Minden, 


:» 19. » » ‚Herford. 

» 20. := s» Bielefeld, 

:» 22. » » Wiedenbrüd, 
: 25. » » Rippflabt. 

: 25: = s Bradel. . 

= 26. = = Paderborn. 

= 17. Mai =» Warendorff. 


Die erkauften pferde werben wie feither zur Stelle abgenommen und fofort 
baar bezahlt. 

Wegen der erforderlichen Gigenfchaften ber Pferde, bed bei dem Verkaufe ber: 
felben unentgeldlid zu überliefernden Zaum⸗ und Halfter- Zeuge, und daß unge 
zähmte Pferde, fo wie Krippenfeger vom Kaufe auögefchloffen find, darüber wird 
auf die bisherigen alljährlihen Bekanntmachungen Bezug genommen, 

Berlin, den 18. Februar 1859. 

Kriegs: ——— Abtbeilung ea daß ‚Remonte-Wfen, 
el. ngel. 





Belauntmachung des Königlichen Ober- Bräfidenten. 


Die bei Friedrich Regensberg hiefelbft kuͤrzlich erſchienenen 
„Rechnungs = Tafeln der Boden Rente und ded Boden-Werthes, XII und 
58 Seiten. gr. 4. Preis 20 Sgr.« 
werben ben Beamten, welche mit Boden: Werthö- Berechnungen bei Theilungen, Erpro- 
priationen u. f. w. zu thun haben, namentlich den Felbmeffern, Zaratoren zc., fo wie 
auch den Bürgermeiftern, als fchr zweckmaͤßig und zeiterfparend empfohlen. 
Münfter, den 25. März 1859. 





Bekanntmachung des Königl. Brovinzial-Schul-Kollegii. 


ie zu Barmen bei 3. $. Steinhaus herausgelommene Kleine Schrift „Kurze 
Geſchichte des Preußiſchen Staats für Elementarſchulen, 56 Seiten in 8. Preis 
ı Silbergrofchen« von welcher bereitd 16000 Eremplare abgefegt find und in diefen 
100 fon die vierte Auflage erfcheinen wird, verdient den Elementarfchullehrern 
und Eltern zur Verbreitung unter den Kindern empfohlen zu werben, 
Münfter, den 15. Mär; 1859. 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung, 


8 ift und angezeigt, daß bie bei dem Gerichten einzureichenden Duplicate ber Kir- 
chenbücher und die Anzeigen von Sterbefällen, nach welchen das hinterlaffene Ver⸗ 
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mögen ber Berftorbenen unter gerichtliche Aufficht geftellt oder die nachgebliebenen Kirhenbäcer, 


Kinder bevormundet werben müffen, nicht überall vorfchriftsmäßig eingefandt, aud aan von 
die gefeglichen Beflimmungen wegen Einholung des Conſenſes be —— ser erg zu 
des vormundfchaftlichen Gerichts zu ehelichen Zrauungen von vaterlofen Waifen, fo ER 
wie die gefeßlichen: Beftimmungen wegen zu machender Anzeige von aufergemöhnli: 193. M. D. 1. 
chen Zodesfällen, dfter unberüdfichtigt bleiben. Wir erinnern die Herren Pfarrer 
deshalb hierdurch an die denfelben gerordene »Anweiſung über die Führung der Kir- 
chenbücher vom 1. Dezember 1818, « inöbefondere $$. 5— 7. unter 5 und 4, fo 
wie an folgende Vorſchriften des Allgemeinen Landrechts Theil II, Zit. XL. $. 501. 
Der Küfter muß ein Duplicat des Kirchenbuchs halten, und darin die ‘von dem 
Dfarrer eingetragene Vermerke getreulich abſchreiben. 

F. 502. Am Ende eines jeden Jahres muß der Pfarrer dies Duplicat mit 
feinem Kirchenbuche vergleichen, und die befundene Richtigkeit darunter bezeugen. 

$. 505. Sodann muß dies Duplicat bei den Gerichten des Orts verwahrlic 
niedergelegt werben. 

Ferner Theil II. Lit. I. 

8. 18. Sind aus einer vorhergehenden Ehe Kinder vorhanden, welche wegen 
minderjährigen Alterö, ober fonft, ſich felbft nicht vorftehen können, fo muß deren 
gefegliche Abfindung nachgewiefen ober doch ein Erlaubnißſchein des vormundidaftli- 
chen Gerichts vor der Trauung beigebradyt werden. | 

$. 37. Mannsperfonen follen vor zurücdgelegtem achtzehnten und Perfonen 
weiblichen Geſchlechts vor zurüdgelegtem vierzehnten Jahre nicht heirathen. 

(Anh. 8. 66. Eine Ausnahme von diefer Regel findet dann Statt, wenn das 
vormundfchaftlihe Gericht die Verbindung der großen Jugend des männlichen Gu- 
randen ungeachtet, für zuträglih hält und die Braut und deren Vater fich eine 
Berbindung gefallen laffen, melde nad) dem Landrechte Theil II. Zit. I. $. 1002 
innerhalb 6 Monaten nad) zurüdgelegtem achtzehnten Jahre wiederrufen werben kann.) 

$. 49. Bei nod) minderjährigen vaterlofen Waifen ift die Einwilligung ber 
Mutter und des Vormunds nothmendig. 

$. 54. Der Bormund kann feinen Conſens ohne Genehmigung des vormund- 
ſchaftuchen Gerichts nicht ertheilen. 

Kerner Theil 11. Tit. XI. 

$. 484. Stehen die Verlobten ober einer von ihnen noch unter Eltern ober 
Bormündern, fo muß der Pfarrer dabei (bei der Eintragung in dad Kirchenbuch) 
bemerken, wie ihm die Einwilligung derfelben nachgewiefen worden. 

Ebenfo Theil 11. Zit. 1. 

$. 972. Eben das (die Ungültigkeit der Ehe) findet von Ehen Statt, bei 
welchen die Einwilligung derjenigen, deren Conſens die Gefege zur Gültigkeit einer 
Ehe erfordern, nicht beigebracht iſt. 

Ferner Theil II. Tit. XI. 

F. 477. Alle gewaltſame Todesarten, ſo wie deren bei Beſichtigung der Leiche 

ſich ergebende Vermuthungen, muß der Pfarrer ber ordentlichen Obrigkeit ſchleunigſt 


MM 250. 
Die Anmelbuns 
gen ber Kulturs 
verfchlechteruns 
aen der Grunbs 
füde betr. 

21,0. AN, 
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anzeigen und, vor erfolgter Unterfuchung, weder dad Begraͤbniß, noch die Abfuhre 
atten. 

ger $. 478. Iſt dem Pfarrer befannt, daß ber Werftorbene minderjährige, wahn⸗ 
oder blödfinnige, oder aus andern gefeglichen Gründen unter Vormundſchaft zu 
feßende Kinder oder fonftige Erben hinterlaffe, fo muß er ber Obrigkeit davon Anz 
zeige machen. 

$. 479. Die Anzeige muß der Regel nad) derjenigen Behörde, unter welcher 
ber Berftorbene feinen perfönlihen Gerichtäftand hatte; wenn aber diefe dem Pfarrer 
unbefannt oder außerhalb der Provinz ift, dem nächften Gerichte gefchehen. 

$. 495. Den Zod und die Beerdigung eines Fremden muß der Pfarrer, wenn 
fonft Niemand vorhanden ift, welcher denen in die Heimath defjelben Nachricht ger 
ben könnte, zu diefem Behufe dem naͤchſten Gerichte anzeigen. | 

Ferner Theil II. Zit. 1. 

$. 149. Hat der Pfarrer die Erfundigung (nad) etwa vorhandenen Hinder: 
niffen des Aufgebots) unterlaffen, oder ein ihm befannt gewordnes Hinderniß 
leichtfinnig übergangen, fo foll er deshalb mit verhältnigmäßiger fiskalifcher Strafe 
belegt werden. Endlich 

Zheit I. Zit. XX. 

$. 503. in Pfarrer, welcher ber ihm befannten Ehehinderniffe ungeachtet, 
die Trauung vollzieht, wird mit der Gaffation beftraft. 

Minden, den 2d. Februar 1859. 


Die Grundeigenthümer machen wir auf die Beftimmungen des $. 29. bed Grund- 

fteuergefeßes hierdurch aufmerkfam, welcher in dem 1. Abfage woͤrtlich lautet: 
» Veränderungen im Reinertrage ber Grundftüde, welche durch Urbarmas 
hung, Kulturverbefferung uw. f. mw. oder Veroͤdung, Kulturverfchlechterung 
u. f. mw. eintreten, haben nicht früher einen Einfluß auf die Befteuerung, 
als die im $. 26. vorbehaltenen periodifchen Revifionen der Kataftral: Er: 
träge der Grunditüde eintreten. Nur in den Fällen, wo an bie Stelle der 
Weinerbauung eine andere Benutzungsart ded Bodens oder an die Stelle 
des Aderbaued Holzzucht getreten ift, fol ausnahmsmeife aud) außer den 
periodifhen Revifionen, eine anderweite Ermittelung des Kataftral» Ertrages 
ftattfinden und dad Reſultat diefer neuen Ermittelung bei der Grundfteuer 
Veranlagung ded naͤchſten Jahres zu Grunde gelegt werben. Dergleichen 
Ermittelungen find jedoch nad) einem durch die Amtöblätter befannt zu ma: 
chenden Turnus nur von 5 zu 5 Jahren zuläffig und dürfen jedesmal nur 
auf diejenigen Grundbefiger ausgedehnt werden, welche refp. mindeſtens 10 
QDuadratruthen Weinland in eine andere Kulturart umgewandelt oder min« 
deftend einen Morgen Aderland mit Holz bepflanzt oder angefäet und von 
diefer Veränderung den Bezirfs- Steuer: Kontrolleur vor dem Beginn des 
Jahres in Kenntniß gefeht haben, in welchem die Ermittelung nach) dem 
feftftehenden Turnus ftattfinden fol, 
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Jedem, ber eine Kulturveränderung ber vorbezeichneten Art auögeführt hat, 
bleibt überlaffen, diefelbe unter Benennung der Gemeinde und mit Bezeichnung des 
betreffenden Grundftüds nad) der Flur: und Parzellen» Nummer dem Bezirfs-Steuer- 
Kontrolleur im Laufe diefes Jahrs anzumelden. Spätere Anmeldungen könnten erft 
in der naͤchſtfolgenden Anmeldungs: Periode, nämlid im Jahre 1844, Beruͤckſichti⸗ 
gung finden und die dabei Betheiligten erfi nach 1845 in den Genuß der Steuer 
Ermäßigung kommen. 

Die Steuerkontrolleure werben angemwiefen, über alle zu ihrer Kenntniß gebrachte 
Veränderungen der erwähnten Art uns glei nah dem Scluffe des laufenden Zahs 
red eine Nachweiſung einzureichen. 

Minden, den 11. März 1859. 


Die Grundeigenthümer machen wir darauf aufmerffam, baß nach $. 26 bes Grun» AS 231. 
fteuer-Gefebes vom 21. Januar d. J. in der Folge von Zeit zu Zeit eine Reviſion Gruudfteuer 
der Kataftral-Abfhäkungen der Gebäude und Eultivirten Grundftüde flatıfinden fol, = 0. IH. pl. 
nach dem $. 27 jedoch Kultur-Verbeſſerungen an den befteuerungsfähigen liegenden 
Gründen nicht eher eine Erhöhung der Befteuerung nad) ſich ziehen, bis eine folche 
Reviſion eintritt, daß endlich der zweite Abſatz des $. 29 des Geſetzes wörtlich fol 
gende Beflimmungen enthält: 
„Bei nachftehenden Urbarmahungen und Kultur-Werbefferungen, nämlich): 
a. bei Holzanpflanzungen oder Anfäungen auf wüften Ländereien; 
b. bei Austrodnung von Sümpfen ; 
c. bei Wein» und Obftpflanzungen, die auf feit mehr, ald 15 Jahren nicht 
gebauten Aeder oder auf Wild» und Öde Ländereien angelegt, fo wie endlich 
d. bei Gärten, Aedern, Wiefen und Weiden, in welche Ländereien der lets 
gebachten Art umgewandelt worden, erfolgt die Abfhägung zwar wie bei 
allen übrigen Kultur-Veränderungen, bei Gelegenheit der periodifhen Res 
vifionen. Wenn aber die beabfihtigte KultursVerbefferung vor dem Be 
ginn berfelben dem Bezirköfteuer: Kontrolleur direkt oder durch Vermitte⸗ 
lung der Ortsbehoͤrde angezeigt und nad der Ausführung nachgewieſen 
worden ift, darüber bei der Revifion der Kataftral Erträge eine von dem 
Bezirksſteuer⸗ Kontrolleur unentgeldlidy auszuftellende Beſcheinigung beiges 
bracht werden Eann und feit der bewirkten Verbefferung bis zu diefer Reviſion 
in dem Falle zu a. 50 Jahre 
»» » »b25 » 
» » » » GC 20 » 
» » > »d. 10 » 
noch nicht verfloffen find, fo muß der frühere Kataftral-Ertrag auch nach 
bewirkter Revifion bei der Befteuerung fo lange zu Grunde gelegt werden, 
bis der vorgedachte Zeitraum abläuft. Iſt die vorfchriftsmäßige Anzeige 
der Kultur-Werbefferung unterblieben, fo wird bei der Revifion der Ka- 
taftral-Erträge der Grundflüde, bei welchen die Verbeflerung zur Sprache 
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tommt, angenommen, baß biefelbe im erften Jahre nach der Kataftrirung 
oder nach der legten Revifion der Grundſtuͤcke ausgeführt worden. « 

Die Steuerkontrolleure werben angewiefen, über die ihnen zugelommenen Anmel- 
dungen vorbezeichneter Kulturverbefferungen eine Kostrolle zu führen, woraus ber 
Name des Grundeigenthümers, die Fataftermäßige Bezeichnung des Grundflüds, die 
bisherige, fo wie die umgemwandelte Kulturart, die ganze und die in der Kultur an- 
geblich veränderte Flaͤche, ſo wie die Zeit, unter welcher die Bejcheinigung der gefches 
henen Anmeldung audgeftellt worden, erſichtlich fein muͤſſen. 

Minden, den 20. März 1850. 


M o3. Wir Friedrih Wilhelm, von Gottes-Gnaden König von Prenßen, 
bie PekpRicrtig» thun fund und fügen hiermit zu wiffen: Um dem Schleihhandel entgegen zu wir 
keit der ins und Pen, find fortan in denjenigen an der Grenze oder theilweife im Grenzbezirke bele- 
ee ener genen Kreilen, in Bezug auf welche die Minifterien des Innern und der Polizei und 
und bie poligeis der Finanzen ſolches nothwendig erachten, bie nachftehenden Vorſchriften über die 
ee Paßpflictigkeit der in« und ausländifcen, des Schleihhandeld verdaͤchtigen Grenz 
betr. bewohner und über die polizeiliche Beauffichtigung bereits beftrafter Schleichhaͤndler, 
970. RI. pl. zur Ausführung zu bringen. 


5% 
Paßyflichtigkeit Alle in den bezeichneten Kreiſen wohnenden oder zeitweiſe ſich aufhaltenden Inlaͤn⸗ 
endete art. DER, welche wegen Schleichhandels bereit8 beftraft oder deffelben verdächtig find, bedürfen 
tigen In: und auch zu ihren Reifen in die Grenzörter des Auslandes eines Paffes, der ihnen nur, wenn 
Ausländer. ſie einen erlaubten Zweck bei ber beabfichtigten Reife nachzuweiſen vermögen, zu ertheilen 
if. Auf Grenzbewohner, welche Grundflüde im benachbarten Audlande befigen und 
ſich lediglic) zum Zwed ber Feldarbeit auf den gewöhnlichen graben Wegen und zu der 
gewöhnlichen Tageszeit zu diefen Grundflücden begeben und auf denfelben aufhalten, 

findet jedoch diefe Beflimmung keine Anwendung, 
2 


Das betreffende Hauptamt hat ein motivirted Verzeichniß derjenigen Perfonen, 
welche daffelbe nad) $. ı für paßpflichtig eradjtet, dem Landrathe vorzulegen und der 
legtern unter Vorbehalt des dem Hauptamte frei flehenden Recurſes an die vorgefegte 
Regierung in einer demfelben mitzutheilenden Entfcheidung feflzufegen, welche von den 
bezeichneten Perfonen der Paß-Controle zu unterwerfen find und in Bezug auf welche der 
Antrag nicht begründet erſcheint. Den für paßpflihtig erklärten Perfonen ift fodann 
in dem landräthlicden Amte ober durdy die Orts- Polizei: Behörden zu eröffnen, daß 
ihnen, in Folge der landrärhlichen Entfcheidung, fortan und fo lange, bis diefe Maaß— 
regel hinfichtlidy ihrer wieder aufgehoben worden, bei Vermeidung der in diefom Regula 
tiv angeordneten Strafen, nicht geftattet fei, fich ohne Paß in das Ausland zu begeben, 
Ueber diefe Eröffnung, gegen deren Inhalt den betreffenden Perfonen der Rekurs an die 
vorgefegte Regierung gleichfalls freifteht, ift eine fchriftliche Verhandlung aufzunchmen 
und dabei den fchreibensunfundigen Perfonen ein Beiftand zuzuordnen. Hinſichtlich der- 
jenigen Perfonen, denen in Folge der deshalb ſchon beftehenden polizeilichen Vorſchtiften 
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derſelben. 

83. 


gF. 

Paßpflichtige Perſonen der vorbezeichneten Art, welche nach erfolgter protokollari⸗ 
fher Verwarnung fi) ohne Paß in das Ausland begeben, verfallen in eine, im Wieder- 
—— zu verdoppelnde Polizeiſtrafe von 2 bis 6 Thalern oder bis zu 8 Tagen 

ngniß. 


$. 4, 

Werben dergleichen Perfonen, welche in Gemeinden wohnen, bie nicht unmittelbar 
an das Ausland grenzen, aber im Grenzbezirke liegen, außerhalb der Feldmark ihres 
Bohnorts in der Richtung nad) der Grenze hin oder von berfelben her, ohne Paß ange 
troffen, fo haben fie die rechtliche Wermuthung wieder fih, daß fie fi) ohne Paß in das 
Ausland begeben haben oder dorthin begeben wollen, und verfallen, wenn fie Diefe Were 
muthung nicht vollftändig zu widerlegen vermögen, in die d. 5 angeordneten Strafen, 
Dappflichtige Perfonen, welche in Ortfchaften oder Gehöften, deren Feldmark an die 
Landeögrenze reicht, wohnen oder zeitweife ſich aufhalten, trifft die $. 5 angeordnete 
Strafe ſchon dann, wenn fie ſich zur Tageszeit innerhalb der Feldmark ihres Wohnorts 
auf anderen, ald denjenigen gewöhnlichen Wegen, welche zu ihren eigenen oder ihrer 
Dienfiherren Grundftüden oder zu Drten, wo fie erweislich eine erlaubte Verrichtung 
haben, führen, zwifhen 10 Uhr Abends und Sonnen=Aufgang aber außerhalb ihres 
Bohnortes ohne Paß betreten laſſen und die alddann wider fie ftreitende Wermuthung 
einer beabfichtigten oder vollendeten Reife ind Ausland nicht volkfiändig zu wider 
legen vermögen. 


8. 6. * 
Auch den in ben auslaͤndiſchen Grenzoͤrtern wohnenden oder zeitweiſe ſich aufhal⸗ 
tenden Ausländern, welche des Schleichhandels oder einer Beguͤnſtigung deſſelben 
verdaͤchtig und in Folge deſſen auf den Antrag des betreffenden Hauptamts von dem 
Landrathe für paßpflichtig erklaͤrt worden find, iſt der Eingang in die diesſeitigen Staa- 
ten nur auf einen, von einer dDieffeitigen Polizeibehörde ausgeftelten Gingangspaß 
geftattet. Bei ihrer nächften Anwefenheit im Inlande ift ihnen demnach, fofern dies 
nicht ſchon gefchehen ift, auf die im $. 2 vorgefchriebene Art zu eröffnen, daß und in wel 
dem Umfange fie paßpflichtig feien. 


a 
Werben Ausländer der bezeichneten Art, nad) vorgängiger protofollarifcher Ver⸗ 
warnung, ohne einen von einer dieffeitigen Polizeibehörde auögeftellten Eingangspaß im 
Inlande betroffen, fo verfallen diefelben nicht nur in die $. 3 angeordneten Strafen, 
fondern find auch nach deren Abbüßung über die Grenze zu ſchaffen. Auf Ausländer, 
welche wegen der Lage ihrer Grundflüde die Grenze zu überfchreiten genoͤthigt find, 
findet die $. ı gedachte Ausnahme Anwendung, die oben erwähnten Strafen find mithin 
bloß in dem Falle auf fie anwendbar, wenn fie zur Nachtzeit odes anf anderen, als den 
zu ihren Grundftüden führenden gewöhnlichen Wegen dieffeits ohne Gingangspaß bes 
troffen werden. : 


6 
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F. 
Alle in dem $. 17 des Allgemeinen Paß-Edicts vom 22. Iuni 1817 bezeichneten 
Perſonen find berufen, auf die Ausführung diefer Maafregeln zu wachen. 

Insbefondere find die Grenz-Zollbeamten, einſchließlich der zur Grenzbewachung 
beorderten Amtwärter, Militair- und andere Perfonen, befugt, jeden paßpflichtigen Ins 
länder, weldyer an einem Orte, wo er bie Vermuthung einer beabfichtigten oder beendeten 
Reife ind Ausland wider fid) hat, betroffen wird, imgleichen jeden paßpflichtigen Aus: 
länder, zum Zweck der Vorzeigung des erforderlichen Aus- oder Eingangspaffes anzuhal: 
ten und in Ermangelung eines foldyen, an die naͤchſte Polizeibehdrde zur Bellrafung ab: 
zuliefern. Die amtseidlihe Ausfage zweier Grenz -Zollbeamten oder jur Grenzbewa⸗ 
hung beorderter Perfonen über den Ort, wo der Paßpflichtige betroffen worden, hat 
volle Beweiskraft. 


I. 9. 
— — Jeder Inlaͤnder, welcher ſchon einmal wegen Schleichhandels beſtraft 
beftrafte ober zweimalmit der in diefem Regulativ angeordneten Polizeiftras 


Siteigpändler. Fon belegt wurde, ift auf dad Anſuchen der Steuerbehörde unter polizeiliche Auf: 
fiht zu flellen und ihm alsdann neben den Befchränkungen, welchen er nad) $. 1 — 5 
unterworfen ift, bei Vermeidung einer Polizeiftrafe von 2 bis 5 Thlrn. oder Gefängniß 
bis zu 8 Zagen, die Verpflichtung aufzulegen, fih nad) 10 Uhr Abends und bis zum 
Sonnen: Aufgange zu Haufe zu halten. 

Die Grenz- Zollbeamten und zur Grenzbewachung beorberten Derfonen find, gleich 
ben Polizeibeamten, befugt, bei dergleichen Individuen nächtliche Haudvifitationen vor: 
zunehmen und die dabei ermittelten Uebertretungen des Verbots find durch die überein: 
ſtimmende amtseidlihe Ausfage von zwei folden Beamten für volftändig erwiefen zu 
achten. Gegeben Berlin, den 12. Januar 1839. 


(L.S) Friedrich Wilhelm. 
Friedrich Wilhelm, Kronprinz. 
v. Kampp. Mübhler. v. Rochow. v. Nagler. v. Labenberg. 
v. Alvensleben, v. Werther. v. Stülpnagel, 
für den Kriegs: Minifter. 


Vorſtehendes von des Koͤnigs Majeſtaͤt Allerhoͤchſt erlaſſenes Regulativ wird hierdurch 
publicirt und ſolches, höherer Ermächtigung gemäß, für die Bezirke der landräthlichen 
Kreife Minden, Herford, Bielefeld, Wiedenbrüd, Paderborn und Hörter gleich in Kraft 
tretend erklärt. 

Dem Publitum gereicht ſolches zur Kenntniß und werden die betreffenden Beamten 
zur flrengen Beachtung der ertheilten Vorſchriften angemwiefen, 

Minden, den 25. März 1839. 


Belauntmahung des Königlichen Provinzial- Steuer - Directors. 


M 3353. om 1. April d. 3. an wird auf ber neuen Straße von Elbrinzen nad Pyrmont 
2187. das tarifmäßige Wegegeld für eine Meile zu Lügbe erhoben werben, 
Münfter, den 25. März 1839. Belfannt- 
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Belanntmahungen. 


Der nachftehend fignalifirte Weber Gottlieb Dietrih Heitland aus Luͤbberaſſen NE 254. 
bei Bielefeld, welcher wegen Eigenthat und grober Mißhandlung eines öffentlichen Be; Lkeddrief. 
amten in Unterfuchung befangen ift, hat ſich auf flüchtigen Fuß gefebt. 
Alte Öffentliche Behörden werden daher erfucht, auf felbigen zu achten, ihn im Be⸗ 
tretungöfalle verhaften und an uns abliefern zu laffen. 
‚Herford, den 24. März 1859. 
Königlich Preußiſches Inquiſitoriat. 


Signalement. 
Familienname: Heitland. — Vorname: Gottlieb Diedrich. — Geburts- und 
Aufenthaltsort: Luͤbberaſſen. — Religion: evangeliſch. — Alter: 30 Jahr. — Größe: 
5 Fuß 3 Zoll. — Haare: hellblond. — Stirn: rund. — Augenbrauen: hellblond. 
— Augen: blau. — Nafe und Mund: gemöhnlih. — Bart: blond. — Zähne: ge- 
fund. — Kinn und Gefihtsbildung: länglih. — Gefichtsfarbe: gefund. — Geftalt: 
mittler. — Sprache: deutſch. — Bejondere Kennzeichen: Feine. 


Um 15. v. Mts., Abends, find dem Colon Jacob Külker zu Varenſell mittelft A 935. 
Einbruch folgende Sachen aus feiner Wohnung entwendet worden: Diebftahise 

1) ein halb abgenugtes Oberbett von Baumfeide mit einem Weberzuge von blau Anselge. 
geftreiftem Leinen; 2) ein halb genen: Unterbett von Drell; 5) ein alter 
Frauenrock von roth gefärbter Wolle; 4) ein alter Frauenrod von blauem Stoff; 
5) eine faft noch neue Frauenfchürze von blauem Leinen; 6) eine alte Frauene 
fchürze von gedrucktem Leinen; 7) ein Paar mwollene Mannöftrümpfe; 8) ein 
Paar abgenugte Frauenftrüämpfe; 9) eine Quantität Flache. 

Da es bis jeßt nicht gelungen ift, den Zhäter oder den Verbleib diefer Sachen 
audzumitteln, fo fordern wir Jeden, dem davon etwas befannt fein follte, hiermit 
auf, diefes uns oder der naͤchſten Polizeibehörde anzuzeigen. 

Rietberg, am 23. März 1859. 

Königl. Preuß. Land. und Stadt» Geridt. 


Borlefungen 
auf der rheinifchen Friedrich: Wilhemd-Univerfität Bonn im Sommerhalbjahr‘ 1859. 
Gvangelifde Theologie. 
Theolog. Encyclopaͤdie: Ni tz ſch. Chriſtl. Apologetik: Sad. Einl. ind, N. T.: Bleek. M 236. 
Genefis: Lic. Sommer. Exodus: Sad. D. poetiſchen Stüde ind, hiftor. Büchern X.Z. : 
Lie. Sommer. Sefaiad: Bleek. Anfangögründe d. forifchen Sprache: Redepenning. 
KRömerbrief: Lic. Sommer. Briefe an d. Theſſalonicher, Brief an d. Hebräer: Bleek. 
Kathol. Briefe: Lie. Kinkel. D. bibl. Archäologie: Redepenning. Kirchengeſchichte: 
Ric. Kinkel, Redepenning. Chriftl. Dogmengeſchichte: Nigfc. Zertullians Apolor 
geticus: Lic. Kinkel. CHriftl.Kunftgefh.: Augufti. Chriftl. Dogmatik: Nitz ſch. Theol. 
Moral: Augufti. Theol.prakt. Erklaͤr. d. kl. Catechismus Luthers u, d. Heidelbergiſchen: 
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Sad. Uebungen d. theol. Seminars: Augufti, Sad, Bleek. Uebungen d. homiletifch- 
Tatechetifchen Seminars: Nitzſch, Sad. Prof. Rheinwald wird feine Vorlefungen 
nad) feiner Ruͤckkehr anzeigen. 

Katholiſche Theologie. 

Bibl. Archäologie, d. Bücher d. Könige, Jeſaias: Scholz. Das Evangelium bes h. 
Sohanned:WVogelfang. Römerbrief: Klee. Briefdes h. Jakobus, Kirchengefd). 2. Thl.: 
Braun. Patrologie, hriftl. Alterthümer: Hilgers. Religionswiffenfhaft für Nicht— 
theologen: Klee. Einl. in d. Dogmatik: Wogelfang. General:Dogmatif u, ıter Theil 
d. Spezial-Dogmatik: Klee. D.2te Thl. d. Dogmatif: Vogelſang. Prolegomena zur 
riftl. Moral, d. chriſtkath. Moral ıter Thl., Paftoraltheologie, ater Thl.: Achterfeldt. 
Gregetifche Uebungen: Scholz. Disputationen über dogmatiſche Gegenflände: Klee. 
Homiletifche u. Fatechetifche Uebungen: Achterfeldt. Repetitionen im Eonvictorium 
durch befonderd angeftellte Repetenten unter Leitung des Prof. Achterfeldt. 

Rechtswiſſenſchaft. 

Rechtsphiloſophie: Walter. Naturrecht: Maurenbrecher. Encyclopaͤdie u. Mes 
thodologie: Boͤcking, Deiters. Inſtitutionen d. Roͤm Rechts: Bethmann-Hollweg. 
Roͤm. Rechtsgeſch: Dr. Budde. Pandekten, Roͤm. Familienrecht: Boͤcking. Roͤm. Erb⸗ 
recht: Maurenbrecher. Exegetiſche Uebungen: Bethmann-Hollweg. Deutſche 
Rechtsgeſch. Walter. Altdeutſches Gerichtsweſen: Dr. Budde. Rechtsalterthuͤmer im 
Reineke Fuchs: Walter. Deutſches Privatrecht: Deiters, Perthes. Eheliches Guͤter— 
recht d. deutſch. Rechts: Deiters. Auserleſene Theile d. deutſch. Privatrechts: Perthes. 
Lehnrecht: Deiters, Nicolovius. Preuß. Landrecht: Nicolovius, Dr. Budde. 
Staatsrecht: Maurenbrecher. Verfaſſung u. Verwaltung d. Preuß. Monarchie: Per- 
the. Griminalreht: Gärtner. Givilprozeß d. gemeinen u. Preuß. Rechts: Bethmann- 
Hollmeg. Geſchichtl. Darftellung d. Preuß. Gerihtöverfaffung: Gärtner. Völkerrecht: 
Maurenbreder. Kirchenrecht aller chriſtl. Gonfeffionen: Walter. Preuß. Kirchenrecht: 
Nicolovius. Referirkunft: Gärtner. Repetitorien u. Craminatorien: Dr. Budde, 

Heiltunde 

Geſchichte d. Medicin: Windifhmann, Naumann, Ueber Erziehung des Arztes, 
über Erfahrung u. VBerfuchanftellung: Naffe. Mediciniſche Choro- u. Topographie der 
Preuß. Rheinlande, mit Darftellung der Heilquellen in denfelben: Harleß. Repetitorium 
d. Anatamie d. Menfchen, pathologifcye Anatomie, der vergleichenden Anatomie ıter Theil, 
oder Dfleologie, Myologie u. Angiologie: Weber. Der vergleichenden Anatomie 2ter Thl., 
oder Splandjnologie und Neurologie, vergl. Anatomie d. Fötus d. Thiere, mifroftopifche 
Uebungen, Phyfiologie mit Erperimenten u. mitroftopifchen Beobachtungen: Mayer. Allg. 
Pathologie: Harleß. Allg. Pathologie u. Semiotif: Naumann. Specielle Pathologie 
in Verbindung mit pathologifcher Anatomie: Albers. Gefundheits-Erhaltungskunde u. 
Diätetif, gefammteArzneimittellehre: Harleß. Gefammte Arzneimittellehre, pharmakol. 
Demonftrationen: Ernft Bifhoff. Allg. Therapie: Harleß, Naffe. Specielle Patho- 
logie u. Therapie: Naumann. Repetitorium d. fpeciellen Therapie, Patholögie u. The: 
rapie d. fophilitifhen Krankheiten: Albers. Generelle u. fpecielle Chirurgie, chirurgifche 
Anatomie, Eurfus chirurg. Operationen an feichnamen, Verbandlehre: Wuer. Knochen- 
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brüche u. Rurationen, gefammte Geburtshuͤlfe, Phantom⸗Uebungen, geburtöhülfl. Inſtru⸗ 
mentenlehre: Kilian. Propädeutifches Klinikum, therapeutifches Klinikum u.Poliklinitum: 
Nafſe. Ehirurg.-augenärztliches Klinikum u. Poliklinitum: Wuger. Geburtshuͤlfliches 
Klinitum u. Poliklinitum: Kilian. Medicinifhe Polizei: Harlep. Gerichtl. Medicin, 
Thierſeuchen: Ernſt Biſchoff. 
Philoſophie. 

Allg. Geſchichte d. Philoſophie: van Calker. Einl. in d. Studium d. Philoſophie u. 
Logik, Metaphyſik u. Religionsphiloſophie, philoſophiſche Unterredungen zur Erlaͤuterung 
für die Vorleſungen über die Metaphyſik: Fichte. Philoſophie d. Chriſtenthums: Wins 
difhmann. Empirifche u. theoretiſche Pfychologie, Unterredungen über d. Vorträge der 
Pſychologie. v. Calker. Anfangsgründe d. philof. Rechts⸗ u. Staatölehre: Delbrüd. 
Pädagogik: Windiſchmann. Prof. Brandis ift mit hoͤchſter Genehmigung abweſend. 

Mathbematit 

Zrigonometrie: Argelander. Neue Theorie ber algebraifchen Eurven: Plüder. 
Differential: u. Integral:Rechnung: Plüder, v.Riefe. Anfangsgründe d. Aftronomie, 
praftifch-aftronom. Uebungen: Argelander. Mathem.phyſikal. Uebungen: Plüder. 
Höhere Geodäfie: v. Rieſe. 

Naturwiffenfhaften. 

Phyſiſche Geographie: v. Riefe. Populäre Geologie, Gefchichte d. Feuerberge u. 
Gröbeben, Mineralogie, Geognofie: Nöggerath. Allg. Experimentalchemie, Phytos 
chemie u. Zoochemie: G. Bifchof. Techniſche Chemie, chemiſche Lebungen, Erläuterung 
d. pharmaceut. Operationen u. d. pharmaceuf. Apparats: Bergemann. Ueber d. Im— 
ponderabilien, die gefammte Botanik, Demonftration der natürlihen Gewaͤchsfamilien: 
Treviranus. Die officinellen Gewädjfe mit befonderer Berücdfichtigung der natürlichen 
Samilien: Dr. Vogel. Botanifche Ercurfionen: Treviranus. Botanifche Demonftra- 
tionen: Dr. Bogel. Zoologie u. Zootomie, Naturgefchichte der Säugethiere: Goldfuß, 
Experimental⸗Phyſik: Plücder. Naturwiffenfhaftl. Seminar: Treviranus, Gold: 
fuß, Nöggerath, ©. Biſchoff, Plüder. 

Hhbilologie. 

Allg. Einl. in die philologifhen Studien: v. Schlegel. Griechiſche Litteraturgeſch.: 
Weller. Röm. Litteraturgefch., Homerifche u. Virgilifche Alterthümer: Lerfch. Gram⸗ 
matik d. latein. Spradhe: Dünger. Aeſchylus Sieben vor Theben: Ritſchl. Erklär, 
d. Sophokleiſchen Dedipus Tyrannus, nebft Einl. in d. übrigen Tragoͤdien d. Sophofles: 
Ritter. Sopholles Ajar: Dr. Dünger. Sopholles Dedipus Koloneus, Ariftophanes: 
Dr. Heimfoeth. Auserlefene Oden d. Horaz: Ritſchl. Erkl. des fünften der Bücher 
Gicero’3 über hoͤchſtes Gut u. hoͤchſtes Uebel, theild in latein., theild in deutfcher Sprache: 
Delbräd. Erkl. d. Gefangenen d. Plautus: Ritter. Ausgewählte Gedichte d. Horaz : 
Dr. Dünper. Dvids Faſten: Dr. Lerfch. Juvenals Satiren: Dr. Dünger. Metrit 
d. Griechen, Römer u. Deutfchen: Ritter. Sophokles Antigone im philolog. Seminar: 
Director Welder. Die Adelphid. Zerenz in demfelben: Director Ritſchl. Schriftl. 
Studien u. Dispotirübungen d. philol. Seminars: Welder, Ritſchl. 
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Morgenländiſche Sprade e 
Erkl. einiger kleinen Propheten, arabifhe Sprache: ie, "Anfangögrände d. 
Derfiihen: Laſſen. Fortgefegter Unterricht im Sanskrit u. in d. Alt-Indiſchen Litte⸗ 
ratur für reifere Schäler: v. Schlegel. Erkl. d. Sanskrit-Anthologie, vergl. Gramma⸗ 
tik d. Sanskrit u. d. verwandten Sprachen, Privatiffima über Sanskrit od, Zend: Laffen. 


Neuere Sprahen und Litteratur 
National-Litteratur d. Mittelalters, Elemente d. althochdeutſchen Grammatik, mittel⸗ 
hochdeutſche Gedichte aus Wackernagels Leſebuche: Diez. Shakſpeare's König Johann, 
Franzoͤſiſche, Engliſche u. Ruſſiſche Sprache; Strahl. Calderow's — el prin- 
eipe constante, Staliänfcye, Spanifche u. Portogififhe Spradhe: Diez. 


Geſchichte und ihre Hülfsmwiffenfhaften. 

Allgem. Geſchichte von Auguftus bis auf Chlodowig, Geſchichte des Mittelalters: 
Loebell. Kulturgeſchichte d. Mittelalters: Hällmann. Deutſche Reichsgeſchichte, 
erfter Theil, bis zum Untergange der Hohenflaufen, neuere Geſchichte ober Geſchichte Des 
Europäifchen Staatenfyftems vom fechözehnten Jahrhundert an: v. Gagern. Geo: 
graphie von Nordamerika: Mendelsfohn. Allgem. Urktundenwiffenfchaft, angewendete 
Wappenwiffenfhaft: Bernd, 


Staatd: und Eameral-Biffenfhaften. 
Encyclopaͤdie d. Staatd- u, Gameral:Wiffenfhaften: Dr. Kofegarten. Finanz- 
Wiffenfhaft: Kaufmann. Statiſtik d. widhtigften Staaten: Dr. v: Gagern. Stati- 
ſtik d. Preuß. Staates: Strahl, Hauptlehren d. Volköwirthichaftspflege: Dr. Kofes 
garten. Landmwirthfchaftslchre, Demonftrationen im landwirthſchaftlichen Inſtitut: 


Kaufmann, 
ildende Künfe 
Theorie d. ſchoͤnen Fünf, neuere Kunftgefchichte: d’ Alton. Erkl. ausgewählter 
Griechiſcher Kunſtdenkmaͤler: Welder. 
Muſik. 
Allgem. Muſiklehre, Leitung des Singvereins, Unterricht im Klavier« u, Orgelſpiel, 
im Geſange u, in d. Theorie d. Mufit: Breidenftein. 


9. Corneille's Eid, Erkl. ausgewählter älterer u, neuerer franzöfifcher Dichter u. 
Profaiker, franzöfifche Grammatik nebft Sprach⸗ u. Stil-Uebungen: Nadaud. Unter: 
richt im Zeichnen u. Malen in der Linear- u, Luftperfpektive, Ercurfionen zum Zeichnen 
landjchaftlicher Studien nad F Natur: Hohe. 

Gymnaſtiſche Künfe 
Reitkunſt: Dondorf. " echteunft: Segers, Zanzeunft: Rabermader. 


Der Anfang der Vorlefungen ift auf den 22. April feſtgeſetzt. 
Wohnungen für Studirende weift der Bürger &ro garten (Sternflraße 182) nach. 


Eu ———— 
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Amts⸗Blatt 


der 


Königlichen Kegierung zu Minden. 





Stück 16. 





Minden, den 12. April 1830; 


Allerhböhfte Kabinetö-Droder. 
Wir Friedrih Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ıc, A 237. 
haben für nöthig erachtet, den Nachtheilen, welche die biöher verftattete Willkuͤhr Weronnung, . 
binfichtlic der Belaftung und Einrichtung der Fuhrwerke ſowohl für die Unterhal- ben Bertehr auf 
tung der Kunfiftraßen, ald für den Verkehr auf denfelben mit ſich bringt, durch fragen betr. 
geeignete WVorfchriften zu begegnen. Zu dieſem Behuf verorbnen Wir, nach dem 636,8. D. I. 
Antrage Unſeres Stastöminifteriumd, wie folgt: 





8. 1. 
Beim Befahren aller zufammenhängenden Kunftftraßen foll an allem gewerbs- 
ig betriebenen Frachtfuhrwerk, fomohl dem zweis, als dem vierrädrigen, ohne 
Unterfchied der Befpannung, der Beſchlag der Radfelgen (d. h. der auf die Felgen 
gelegte Metallreifen) eine Breite von mindeftens vier Zoll haben. 
Auf welche Kunftftraßen diefe Vorſchrift Anwendung findet, wird dutch befon« 
dere Bekanntmachungen Unſeres Finanzminiſters näher beſtimmt werben. 


§. 2. 
Die Ladung der gewerbsmaͤßig betriebenen Frachtfuhrwerke darf auf allen Kunſt⸗ 
ſtraßen ohne Unterſchied, bei einet Felgenbreite von weniger als fuͤnf Zoll an 


ewicht nicht mehr betragen, als: 
u. 9 * in ber Zeit vom 15. in ber Zeit vom 15. 


Novbr, bis 15. April April bie 15. Novbr. 
a. bei vierrädrigem Fuhrwerk .... 6o Eentner. 80 Gentmer. 
b. bei zmweirädrigem Fuhrwerk .. .. 50 Gentner, 40 Gentnaer. 


g, 3. 
Bei einer größeren Belgenbreite iſt ein ftärkeres, als das oben ($. 2) be 
ſtimmte Gewicht der Ladung in fo weit erlaubt, daß bei einer Felgenbreite von fünf, 


jedvoh unter ſechs Zoll: 
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in ber Zeit vom 15. in ber Zeit vom 15. 
Novbr. bie 15. April April bie 15. Novbr. 
a. bei vierräbrigem Fuhrwerk .... 80 Gentner. 100 Gentner. 
b. bei zweirädrigem Fuhrwerk .... 4O Gentner. 50 Gentner. 
bei einer Felgenbreite von ſechs Zoll: 
a. bei vierrädrigem Fuhrwerk ... . 100 Gentner. 120 Gentner. 
b. bei zmweirädrigem Fuhrwerk .... 50 Gentner. 60 Eentner. 


hoͤchſtens geladen werden dürfen. 

Eine ftärkere Belaftung ift aud bei Anwendung noch breiterer Felgen nicht 
geftattet. Cine Ausnahme hiervon tritt jedod dann ein, wenn die Ladung auß ei: 
ner untheilbaren Laſt (3. B. großen Baufteinen) von größerem Gewicht befteht, in 
welhem Falle aud) eine größere Belgenbreite als ſechs Zoll nicht erforderlich ift. 

$. 4. 

Jeder Führer eines gewerbömäßig betriebenen Frachtfuhrmerts, welches eine 
Kunfiftraße befährt, ift verpflichtet, den mit der Kontrolle beauftragten Beamten 
($. 14) auf Erfordern das Gewicht der Ladung, unter Vorzeigung der Frachtbriefe 
und fonftigen darüber fprechenden Papiere, anzugeben. Auch muß bderfelbe, wenn 
das Fuhrmwerk von einem Spediteur oder Echaffner befrachtet worden, mit einem 
Ladeſchein von Seiten des Legtern verfehen fein, woraus das Gewicht der Ladung 
im Ganzen fi) ergiebt. 

Wenn die Angabe der Größe der Ladung oder die Worzeigung ber darüber 
fprechenden Papiere verweigert wird, imgleidyen wenn der Führer nicht mit dem oben 
vorgefchriebenen Ladefchein verfehen ift, iſt derfelbe verpflichtet, einer fpeziellen Er- 
— der Größe der Ladung auf feine alleinige Gefahr und Koſten ſich zu uns 
terwerfen. 


$. 5. 

Im Falle dringenden Verdachts, daß, der Angabe des Führers ($. 4) unge 
achtet, dad Fuhrwerk mit einer größeren Labung, als nad den Beflimmungen der 
F8. 2, 3 zuläffig ift, verfehen fei, bleibt die fpezielle Ermittelung der Größe der 
Ladung vorbehalten. Die damit verbundenen Koften und Auslagen fallen, wenn 
ſich ergiebt, daß die Ladung das angegebene Maaß wirklich überfchreitet, dem Führer 
zur Laſt; im entgegengefegten Falle werden biefelben von der Chauffee- Berwaltung 
getragen. Auch follen die vorgedachten Koften und Auslagen dann von der Iebteren 
übernommen werden, wenn zwar die Weberfchreitung der in den $$. 2, 3 für die 
Ladung vorgefchriebenen Gewichtöfäge ermittelt ift, jedocdy der Nachweis geführt wird, 
daß das Gefammtgewicht des Wagend und der Ladung zufammen nicht größer fei, 
als nah den Beftimmungen deö — $. 6 ſich als zuläffig ergiebt. 

6 


Wo geeignete Anftalten vorhanden find, um das Gefammtgewidt des Wagens 
und ber Ladung zufammen zu ermitteln, muß ber Führer einer folden Ermittelung 
fi) unterwerfen. Es find dabei auf das Gewicht des Wagens, einſchließlich allen 
Zubehörs, als: Leinewand, Stroh, Ketten, Winden u. f. w., 
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a. bei vierrädrigem Fuhrwerk 
bei einer Felgenbreite 
unter fünf Bl... en. nn... KO Gentner, 
von fünf Zoll, jedoch unter ſechs Zoll 45 Gentner, 
von ſechs Zoll und darüber... . . 50 Gentner, 
b. bei zmweirädrigem Fuhrwerk die Hälfte diefer Säge 
zu rechnen, dergeftalt, daß das Gefammtgewicht des Wagens und ber Ladung zu: 
fammen nicht mehr betragen darf, als ſich bei Hinzurechnung der vorbeflimmten 
Saͤtze zu den oben ($$. 2, 5) für die Ladung allein vorgefchriebenen Gewichtsfägen 
ergiebt. 


$. 7 
Beim Verfahren von Stein» oder Braunkohlen und von Getreide foll auch 
dasjenige Fuhrwerk, welches nicht zu dem gewerbsmaͤßig betriebenen Frachtfuhrwerk 
gehört, auf allen Kunftftraßen ohne Unterfhied mit wenigftens vier Zoll breiten 
Radfelgen verfehen fein, fobald die Ladung 

a. bei vierrädrigem Fuhrwerk mehr ald 50 Gentner, 

b. bei zweirädrigem Fuhrwerk mehr ald 25 Gentner . 
beträgt; es foll aber in diefer Hinfidht eine Getreideladung von 2. oder 1%, Wis: 
peln niemald höher, ald zu 50 oder 25 Gentnern gerechnet werden. : 

Die obige Beftimmung findet jedod auf das landwirthſchaftliche Fuhrwerk aus 
benachbarten Staaten, in denen dergleihen Vorſchriften nicht beftehen, beim Verkehr 
innerhalb 5 Meilen von der Grenze nicht Anwendung. 


F. 8. 

Die Größe der Ladung iſt, wenn an dem Z. 7 gedachten Fuhrwerk die Rad—⸗ 
felgen unter 4 Zoll breit find, auf Verlangen nad) Gentnern oder nad) Scheffeln, 
und zwar, Falls die Ladung in Kohlen befteht, unter Vorzeigung bed Ladeſcheins, 
mit welchem der Führer bei der Grube oder Niederlage fich verfehen muf, von dem 
Führer anzugeben, widrigenfalld auf feine Gefahr und Koften eine fpezielle Ermit⸗ 
telung der Größe der Ladung veranlaßt werden kann. 

Gine gleihe Ermittelung bleibt im Falle dringenden Verdachts, daß die La- 
dung, der Angabe ungeachtet, dad im $. 7 vorgefchriebene Maaß überfchreite, vor 
behalten. Die damit verbundenen Koften und Auslagen find, wenn bie Ueberſchrei⸗ 
tung feſtgeſtellt wird, von dem Fuͤhrer, ſonſt aber von der Chauſſee-Verwaltung zu tragen. 


$. 9. 
Auf allen Kunſtſtraßen ohne Unterſchied darf mit keinem Fuhrwerk gefahren 
werden, an deſſen Radfelgen 
1) die Köpfe der Radnaͤgel, Stifte oder Schrauben nicht eingelaſſen find, ſon⸗ 
dern vorftehen, oder : 
2) der Beſchlag fo Lonftruirt iſt, daß er Feine gerade Oberfläche bildet. 
Das Ichtere Werbot (zu 2) findet jedoch auf folhe Radbefchläge nicht Anwen⸗ 
dung, welche bloß in Folge der Abnugung eine gewoͤlbte Oberfläche angenommen haben. 


% 
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$. 10. 

Es darf auf Feiner Kunftftraße mit einer mehr ald neun Fuß breiten Ladung 

gefahren werden, und tritt die abweichende Beflimmung zu dem Chauffee-Geld-Zarif 
vom 28. April 2828 außer Kraft. 


a 
Die Zugthiere an den auf den Kunftftraßen fahrenden Fuhrwerken dürfen nicht 
‚mit folchen Hufeiſen verfehen fein, deren Stollen mehr, als zwei Drittel Zoll über 
die Hufeifenfläche hervorragen. 


$. 12. 
Das Spurhalten auf den ir hierdurch unterfagt. 


. 18. 

Die Beflimmungen ber $$. ı bis 9 treten mit dem 1. Januar 1840, und 
diejenigen ber $$. 10 und 11 mit dem ı. Juli 18359 in Kraft; das Werbot des 
$. 12 aber kommt fofort zur Ausführung. ’ 

1 


” 4. 

Auf die Beobadytung der obigen Vorfchriften haben die Zoll» und Steuer: 
Beamten bei Gelegenheit ihrer Amtöverrichtungen, ferner die Wegegeld- Ginnehmer 
und Wegegeld: Pächter, die Wegeauffeher und Wärter, imgleichen die Polizeibeamten 
und Gensdarmen, insbefondere durch Reviſion bei den Ausfpannungen und Gaſthoͤfen, 
wo die Fuhrleute zu verkehren pflegen, firenge zu wachen, auch fteht den Forfibe- 
amten die Aufficht darüber zu. Es fol jedoch das Perſonenfuhrwerk während des 
Fahrens nicht zu dem Zwed angehalten werben, um bie Beobachtung der Vorſchrif⸗ 
ten ber $$. 9 bis 21 zu unterfuchen. Er 

. 15. 

Jede Uebertretung der Vorſchriften der $$. 1, 2, 3, 6, 7, 9, 10, 11 ft mit 
einer Strafe von zehn Thalern polizeilich zu beftrafen. Falls es ſich von Ueber⸗ 
ſchteitung der in den $$. 2, 5 fuͤr die Ladung vorgeſchriebenen Gewichts⸗Saͤtze han- 
delt, fol jedoch eine Beſtrafung nicht eintreten, wenn der Nachweis geführt wird, 
daß das Grſammtgewicht des Wagens und der Ladung zufammen nicht größer fei, 
als nach den Beftimmungen des $. 6 ſich als zuläffig ergiebt. 

Mit dem wegen Uebertretung der obigen Vorſchriften ($$. 1, 2, 3, 6, 7,9% 
20, 11) angehaltenen Fuhrwerk darf ſodann die Reife nur bis zur nächften in ber 
Richtung derfelben gelegenen Stadt fortgefeßt werden, ohne daß die nöthige Aende— 
zung bemerfftelligt wird, widrigenfald die vorgefchriebene Strafe von Neuem ein- 
tritt. Es iſt jedoch bei Uebertretung der Vorfchriften des F. ı und des $. 9 dem 
ausländifchen Fuhrwert dad Umkehren und Zurüdfahren auf demfelben Wege, woher 
dad Fuhrwerk gekommen ift, ohne vorgengige Aenderung zu geftatten. 

1 


$. 16. 

Wenn die in Gemäßheit der 58. 4 und 8 erforderte Angabe der Größe der 
Ladung oder die Worzeigung der darüber fprechenden Papiere verweigert wird, im: 
gleichen wenn der Führer nicht mit dem bdafelbft vorgefchriebenen Ladeſchein verfehen 
ft, foll, außer der nach 88-4, 8 vorbehaltenen fpegiellen Ermittelung der Größe 
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ber Ladung auf alleinige Gefahr und Koften des Führers, jederzeit eine Ordnungs⸗ 
ſtrafe von einem Thaler eintreten. 


$. 17. 
Die Uebertretung bes F. 12 fol mit einer Strafe von einem halben Thaler 
polizeilich beftraft werden. 


$. 18. 
Die in ben $$. 15 bis 17 beflimmten Strafen koͤnnen fowohl gegen ben Führer 
des Fuhrwerks, als gegen den Eigenthümer deffelben, und insbefondere in das Fuhr⸗ 
werk ſelbſt ſofort vollſtreckt werden. 


8. 19. 

Die Ausftellung unrichtiger Ladeſcheine, über die Größe der von den Frachte 
fuhrmerfen ($. 4) oder den Kohlenfuhrwerken ($. 8) eingenommenen Ladungen, ift, 
fofern damit fein härter zu beflrafendes Vergehen verbunden ift, mit einer Strafe 
von einem Thaler bis zehn Thalern a. zu ahnden. 

20 


Bon allen wirklich eingezogenm Strafen fol den angebenden Beamten ($. 24) 
die Hälfte ald Denunzianten » Antheil zukommen. 

Die gegenwärtige Verordnung, welche fogleich und außerdem im Laufe diefes 
Sahres dreimal durch die Amts- und Intelligenz-Blätter bekannt zu machen ift, fol 
in dem ganzen Umfang Unferer Monarchie, mit vorläufiger Ausnahme der Kreife 
Wetzlar, Erfurt, Schleufingen und Ziegenrüd, Anwendung finden. 

Gegeben Berlin, den 17. März 1850. 


(L. 8) Friedrich Wilhelm. 
Friedrich Wilhelm, Kronprinz. 
Sch. v. Altenflein. v. Kamp. Muͤhler. v. Rodow. vw. Nagler. 
v. Ladenberg. Graf v. Alvensleben. Frh. v. Werther. v. Raud, 





Bekanntmachung des Königlichen Kriegs-Minifteriums, 


Zum Antanf von Remonten, im Alter von vier bis incl. fehs Zahren und niht NE 238. 
unter 4 Fuß 11 Zoll groß, find auch für diefes Zahr wiederum, im Bezirke der Remonte- 
Königlichen Regierung zu Minden und dem angrenzenden Bereiche nachſtehende, —— 
Morgens um 8 Uhr beginnende Märkte anberaumt worden, als: 76% Ex 1, 
den 18. April in Pr. Minden, 
=» 19. = = Herford. 


= 290. »: s Bielefeld, 

= 22. : = Miedenbrüd, 
:» 205, ss s Rippftadt. 

: 9 ss s Brade, 

= 2%. = = Paderborn. 
= 17. Mei = Warendorf. 


NE 230. 
365. f. It. pl. 


NM 20. 
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Die erfauften Pferbe werben mie feither zur Stelle abgenommen und fofort 
baar bezahlt. 

Biegen der erforderlichen Gigenfhaften der Pferde, des bei dem Verkaufe der- 
felben unentgeldlih zu überliefernden Zaum⸗ und Halfter- Zeuges, und daß unge 
zähmte Pferde, fo wie Krippenfeger vom Kaufe ausgefchloffen find, darüber wird 
auf die bisherigen alljährlichen Bekanntmachungen Bezug genommen, 

Berlin, den 18. Februar 1859. 

Kriegs-Minifterium, Abtheilung für das Remonte-Weſen. 
Coſel. Mentzel. 





Bekanntmachungen des Königlichen Finanz-Miniſteriums. 


Ja Gemaͤßheit des $. 6 des Muͤnz-Geſetzes vom 30. September ı821 ſollen die 
alten Einfünftel und Einfünfzehntel Thalerftüde, fo wie die ungeränderten Einſechstel 
und Ginzmwölftel Thalerſtuͤcke ohne Herabfegung ihres Werthes, und ohne Verluſt für 
den Inhaber nady und nad) eingewechfelt, und in den Münzftätten eingeſchmolzen 
werben. 

Nachdem das Ginfchmelzen der vorbezeichneten Ystel und Yıstel Stüde zum 
allergrößten Theil bewirkt worden, dergeftalt, daß davon nur noch ein unbedeutendes 
Quantum in Circulation befindlich ift, deffen Einwechslung bis zur gänzlicyen Aufs 
täumung, wie bisher, gefchehen wird, foll nunmehr ferner, und zunaͤchſt mit der Ein- 
ziehung und Umprägung fämmtlider noch im Umlaufe befindlicher ungeränderter 
65 Thalerſtuͤcke vorgefchritten werben. 

Diefe ungeränderten Y/6 Thalerſtuͤcke find in der Zeit bi zum Jahre 1769 ein- 
fhließlid auögeprägt, und werden bei den Königlichen Kaflen fucceffive von den Y/g 
Zhalerftüden der darauf folgenden Jahre abgefondert, und Behufs der Einfhmelzung 
und Umprägung eingefandt werden, 


Sobald auf diefe Weife die Einziehung und Umprägung in großen Summen 
flattgefunden haben wird, foll wegen Einwechölung Eleinerer Beträge und einzelner 
Stüde, welche fid) dann noch in Girculation befinden, gleihfald zum vollen Nenn: 
werthe und ohne irgend einen Verluft für den Inhaber, dad Weitere befannt gemadyt 
werden; es behalten mithin dieſe ungeränderten ’/5 Thalerſtuͤcke unverändert ihren 
vollen Nennwerth, zu melden fie bei allen Königlichen Kaffen, wie im gemeinen und 
Handels-Verkehr nad) wie vor anzunehmen und auszugeben find, \ 

Die Regierungd- Haupt: Kaffen haben in Bezug auf vorftchende Beflimmungen 
die nöthigen Anweiſungen erhalten. 

Berlin, den 23. März 1850- 

Gez.) Graf von Lottum, Graf von Alvensleben. 


In Gemaͤßheit der Allerhoͤchſten Kabinets-Order vom 5. März d. 3. iſt mit der 
Ausprägung der Einfiebentheil:Markftüde vorgefchritten worden. 
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Diefe Einfiebentheil Markftüde ober Zweithalerſtuͤcke oder Doppelthaler werden 
im 1% Thalerfuße oder 21 fl. Fuße ausgeprägt, dergeftalt, daß 6540 Stüde eine 
Mark (65 Stüd 5 Preußifche Pfunde) wiegen und 269240 Grän feinen Silbers 
oder 950 ihres Gewichts an feinem Silber und Yo an Kupfer enthalten, d, i. 
143% löthiges Silber. Es wird mithin in Sieben folder Zweithalerftüde eine 
Mark feinen Silberd enthalten fein, 

Die Abweihung in Mehr oder Weniger darf bei den einzelnen Zweithaler—⸗ 
flüden, im Feingehalt Dreitaufendtheile oder 86%, 000 Grän und im Gewicht gleich 
falls Dreitaufendtheile oder Zıotel Procent nicht überfchreiten. 

Das Gepräge enthält auf dem Avers das Bildniß Sr. Majeflät des Königs - 
mit der Umfcrift: Friedrih Wilhelm II. König von Preußen und das 
Münzzeihen A. Auf dem Reverd aber das Königliche Wappen im Wappenzelte 
mit der Umfgrift: Zwei Thaler, 5% Gulden, VII eine feine Mark, Bew 
einsg- Münze, und die Jahreszahl. 

Der Durchmeffer diefer Münze beträgt 41 Millimeter, fie wird im Ringe ge 
prägt und auf dem Rande mit der, durch Zwifchenverzierungen getrennten vertieften 
Inſchrift: Gott mit und, verfehen. ’ 

Berlin, den 21. März 1859. 

(ge) Graf von Lottum. Graf von Alvensleben. 





Bekanntmachungen des Königlichen Ober-Bräfidenten. 


Ich genehmige auf ihren Bericht vom 5. d. Mts., daß Auszüge aus den Buͤchern M odı. 
und Karten des in dem weſtlichen Provinzen auf Koften der Grundfteuerpflichtigen Stempetfreie 
aufgenommenen Grundfteuer » Katafters für die Behörden und Prioatperſonen, weiche uckshe nme 
dergleichen Auszüge zu verlangen bifugt find, fortan in allen Fällen ftempelfrei aus: feuer-Kataftern 
gefertigt werden koͤnnen. Sie haben diefe Beftimmung durch die Amtöblätter der betr. 10% 
Rheinifhen und Wefiphälifdhen Regierungen befannt zu machen. 

Berlin, den 25. Zebruar 18509. 


(94) Friedrich Wilhelm. 


An 
den Staatd» und Finanz Minifter Grafen von Alvensleben. 


Vorſtehende Allerhoͤchſte Kabinets-Order vom 25. v. M. wird hierdurch zur oͤffent⸗ 


lichen Kenntniß gebracht. 
Muͤnſter, den 26. März 1859. 


Auf den mit feinen Anlagen beigefügten Bericht der betreffenden Minifter der Zuftiz, I 242. 


des Innern und der Finanzen vom 21. v.M. will Ic) nach dem Antrage derfelben Alerh, Kabinets 
die Beflimmungen im $. ı Meiner Order vom 20. September 1856 wegen ef nen ie kae 
tigung der in den Kreifen Paderborn, Warburg, Büren und Hörter aus der Anfies ——— 
delung der Juden auf dem platten Lande und deren Verkehr mit den Landbewohnern im $. 1 der ib 


bäuerlichen Standes entfprungenen Mifverhältniffe dahin modifiziren, daß den Juden, 2 —— 
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Ceptor. 1836 unter Beibehaltung ber Verpflichtung zur Selbftbewirthfchaftung als Bedingung des 


eg Erwerbes bäuerlicher Grundftüde bis zum 1. Januar 1844 geftattet fein fol, die 
a feit der Publifation Meiner Order vom 20. September 1856 erworbenen, oder künf- 


ven u. Hörter fig noch zu erwerbenden bäuerlichen Grundftüde mit riftlichem Gefinde zu bewirth« 


—— Bi fhaften. Das Staatöminifterium hat diefen Erlaß durch die Gefeßfammlung bekannt 
Anfiedelung der zu machen, auch zu verfügen, daß derfelbe in die Amtöblätter der Provinz Weftphalen 
rege Bye aufgenommen werde. 

deren Werkehr‘ Berlin, den 5. Ianuar 1859. 

mit b. Landbes 


wohnern bäuerl. (gez.) Friedrich Wilhelm. 


Standes ent: Ay das Staatsminiſterium. 
fprungenen 


Wignerbältnift. Münfter, den 8. März 1830. 
Der Ober-PBräfident. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


M aus. Der Einwohner Franz Leßmann zu Schmedten, Kreifes Hörter, hat am 13. 
Eebens-Rettung. v. M. die 5 Zahr alte Zochter ded Johann Happe in Herſte mit eigener Lebend« 
2. Bl. gefahr vom Ertrinken gerettet. 
Wir nehmen gern Weranlaffung, diefer rühmlihen That hiermit oͤffentlich 
belobend zu erwähnen. 
Minden, den 17. März 1839. 


N all. &; hat in neuerer Zeit dee Unfug, daß Kinder auf offenen Plaͤtzen und Straßen 

8375. @. 4. die Voruͤberpaſſirenden unmittelbar oder durdy Zumerfen von Kränzen und Bündeln 
aus Blumen oder auf irgend eine andere Art anbetteln, namentlich in den Dörfern 
und Eleinen Etädten, wie auch auf den Chauffeen unferes Departementö bedeutend 
jugenommen. 


Hiervon tragen zunaͤchſt die Eltern oder fonftigen Werpfleger ber Kinder bie 
Schuld, indem fie letere nicht blos ohne Auffiht und im Müßiggange herumlaufen 
laffen, fondern oft fogar ausdrüdlid zum Betteln ausſchicken. 

Wir finden und daher veranlaßt, zur Befeitigung diefes Mißbrauchs feftzufegen, 
daß in Zukunft, wenn Kinder bei derartiger Bettelei betroffen werben, allemal deren 
Eltern oder fonflige Verpfleger zur Verantwortung gezogen und nad) Befinden der 
Umftände mit einer Geldflrafe von 10 Sgr. bis 2 Thlr. belegt oder im Fall des 
Unvermögens mit angemeffenem Gefängniß oder Gemeinde-Arbeit beftraft werden follen. 

Dies machen wir hierdurch zur Nachachtung bekannt. Saͤmmtliche Ortd= und 
Dolizei-Behördenr unferes Departements haben darnach zu verfahren und dem vorbe- 
zeichneten Unfug ernſtlich zu inhibiren, 

Minden, den 20. März 1839. 


Die 
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Die Grundeigentyümer machen wir auf die Beftimmungen des $. 20. des Grunde Me 245, 


fteuergefeßed hierdurch aufmerffam, welder in dem 1. Abfage wörtlidy lautet: = Kometbuns 


„Beränderungen im Reinertrage der Grundflüde, welche durch Urbarma: verfäichterun. 
hung, Kulturverbefferung u. f. w. oder Veroͤdung, Kulturverfchlechterung Kan 
u. ſ. w. eintreten, haben nicht früher einen Einfluß auf die Befteuerung, 221. 0. k. 11,” 
als die im $. 26. vorbehaltenen periodifchen Revifionen der Kataftral- Er: 
träge der Grundftüde eintreten. Nur in den Fällen, wo an die Etelle der 
Meinerbauung eine andere Benußungsart des Bodens oder an die Stelle 
des Ackerbaues Holzzucht getreten ift, fol ausnahmsmweife auch außer den 
periodifchen Revifionen, eine anderweite Ermittelung des Kataftral: Ertrages 
ftattfinden und das Reſultat diefer neuen Ermittelung bei der Grundfteuer- 
Veranlagung des nächften Jahres zu Grunde gelegt werben. Dergleichen 
Ermittelungen find jedoch nad) einem durch die Amtsblätter befannt zu ma= 
enden Zurnus nur von 5 zu 5 Jahren zuläffig und dürfen jedesmal nur 
auf diejenigen Grundbefiger ausgedehnt werden, welche refp. mindeftend 10 
Quadratruthen Weinland in eine andere Kulturart umgewandelt oder mins 
deftens einen Morgen Aderland mit Holz bepflanzt oder angefäet und von 
diefer Veränderung den Bezirk: Steuer: Kontrolleur vor dem Beginn des’ 
Jahres in Kenntniß gefegt haben, in welhem die Ermittelung nad) dem 
feftftehenden Zurnus ftattfinden foll. 
Jedem, der eine Kulturveränderung der vorbezeichneten Art ausgeführt hat, 
bleibt überlaffen, diefelbe unter Benennung der Gemeinde und mit Bezeichnung des 
betreffenden Grundftüds nad der Flur- und Parzellen: Nummer dem Bezirfö-Steuer- 
Kontrolleur im Laufe dieſes Jahrs anzumelden, Spätere Anmeldungen Fönnten erft 
in der nädjfifolgenden Anmeldungs- Periode, nämlid im Jahre 1844, Beruͤckſichti— 
gung finden und die dabei Betheiligten erft nad) 1845 in den Genuß der Steuer: 
Ermäßigung kommen. 
Die Steuerkontrofleure werben angewiefen, über alle zu ihrer Kenntniß gebrachte 
Beränderungen der erwähnten Art uns gleich nad dem Schluſſe des laufenden Jah: 
- red eine Nadyweifung einzureichen. 
Minden, den 11. Mär; 1830. 


Bei dem Schauamte zu Paderborn ift nachträglid angeköhrt worden der Hengft ME 246 

des Herrmann Käuper zu Scharmede, Kreifes Büren, — Fuchs mit Stern, Hemaf-Köprung 

6 Zahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, Landſchlag. = 
Minden, den 22. März 1859. 


Bei dem Schauamte zu Herford iſt nachtraͤglich angekoͤhrt worden der Hengſt des M alr. 

Golonus Schwagmeyer zu Schmweideln, Kreifes Herford, — Oldenburger Land: Hengfb.Köprung 

Rage, 8 Jahte alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, Faflanienbraun, mit Stern und Schnippe, 191. R. I. 
Minden, den 50. März 1859. 
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A 24. Die für das laufende Jahr höhern Orts abgeänderten Zarpreife der Arzneien find 
De zen im Drud erfdienen und zu dem Preife von Einem Silbergrofchen pro Eremplar 
Arznei Kart pro ſowohl durch den Regierungs-Secretair Nolting allhier, ald auch direct durch den 
1833 | betr Buchhändler H. Schulze in Berlin zu beziehen, fowie in allen übrigen Buchhand⸗ 

*. 4. ungen der Monarchie zu diefem Preife zu befommen, 
Minden, den 25. März 183g. 


MM al. Dem Maurergefelen Herrmann Schulz aus Bielefeld ift nach vorferiftämäßig 
232. ce. ir. beftandener Prüfung die Conzeſſion ertheilt worden, die Maurer: Profejfion als Mei 
fter zu betreiben und hat bderfelbe die Stadt Bielefeld zu feinem Wohnfig ermählt. 

Minden, den 27. März 1859. 


N 250. Gemäß der Veflimmungen des Edikts zur Beförderung der Landes-Cultur vom 

— 32 14. September 1811, $$. 33 — 535, wonach mit Strenge und Nachdruck auf Re 
in der Gras fpectirung der Waldfhonungen zu halten und durch Anwendung vorhandener Straf 
Iaft Rietberg heftimmungen alles zu entfernen ift, wodurd) fie verlegt werden fönnen, werden den 
243. D. 1.71. Gingefeffenen und Polizeibehörden der Graffhaft Rietberg folgende Beftimmungen 
der Gräflich Rietbergſchen Zorft- Ordnung vom 1. September 1767 in Erinnerung 


gebracht: 
Gap. VII. $. V. 
„Auf daß unſere Verordnung uͤber die Schonungen deſto ſorgfaͤltiger beobachtet 
werde, ſo ſollen die Uebertreter, außer dem ordentlichen Pfandgelde, welches 
den Forſtbedienten verbleibt, nachfolgender Geſtalt geſtraft werden: 
1) Wer mit Ochſen, Pferden und anderem Vieh bei Tage in den Scho— 
nungen betroffen wird, zahlt fuͤr das Stuͤck 12 Mgroſchen und bei 
Nacht einen Gulden. 
2) Wer in den Schonungen graſet, zahlt 12 Mgroſchen, und wer 
3) in denſelben Laub ſtreifet, ſoll mit 12 Mgroſchen geſtraft werden.“ 
Minden, den 2. April 1859. 


MM 251. Dem Kaufmann H. Ph. Fiſcher in Paderborn iſt die nachgeſuchte landespolizei⸗ 
Mobiliarsgeuer: liche Erlaubniß ertheilt worden, eine Haupt⸗Agentur der Leipziger Feuer-Verſicherungs⸗ 
Derfiherungee Anſtalt zu uͤbernehmen. 

1076. R. I. Minden, den 4. April 18309. 


M 052. Zur Förderung des Impfgefhäfts ift es unumgaͤnglich nothwendig, daß bie betref- 
— fenden Impfaͤrzte zeitig mit dem Verzeichniſſe der Impflinge verſehen werden um 
228, K. M. m, danach die vorgeſchriebenen Geſammt-Impfungen, fobald die Witterung es geſtattet, 

vornehmen zu können. Saͤmmtliche Pfarrer unſers Verwaltungsbezirks werden da= 
her angewiefen, die von ihnen aus den Kirchenbüchern zu ertrahirenden Verzeichniffe 
der in jedem verfloffenen Jahre Geborenen am Schluſſe deffelben und fpäteftens vor 
== des Monats Januar des folgenden Jahres an die resp. Locale Beamten ab- 
zugeben, 
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Diefe Ertracte, in welche die inzwifchen verftorbenen Kinder nicht aufzunehmen 
find, erhalten aus der Lifte der Geborenen nur die Rubriken: 
ı) Nummer, 
2) Namen der Kinder. 
5) Namen und Stand der Eltern. 
4) Zag der Geburt. 
Minden, den 2. April 1850. 


Folgende Hebammen haben, nad genoffenem Unterrihte im 11. Lehre Eurfus des M 0253. 
Provinzial.Hebammen:Lehr-Inftitutd zu Paderborn und nad Statt gefundener Prü: 231. M 1. 
fung, die Approbation erhalten. 
Denen ad 2, 3, 4, 7, welche in der Prüfung vorzüglich gut beftanden 
find, ift eine Belohnung zuerfannt worden, 
3) Ehefrau Marie Louife Bradenfied zu Senne I, 
2) » Franziska Leifeld zu Dörenhagen, 
5) » Wilhelmine Venker zu Levern, 
4) Wittwe Dorothea Schaf, gebome Baumann, zu Levern, 
5) Ehefrau Brigitte Pauli zu Driburg, 
6) >» Therefe Marcus zu Bergheim, 
7) » Eleonore Benning zu Entrup, 
8) >» Therefe Klaholz zu Warburg. 
Minden, den 28. März 1859. 


Hrn Stelle des mit Tode abgegangenen Rentmeifters Kleinfhmidt zu Steinheim NE 254. 
ift der Rathsherr Peter Rox zu Brakel für den Kreis Hörter, nad) der von dem Perfonal 
Kreiöftande auf ihm gefallenen Wahl, als Mitglied der Militair- Erfag- Commiffion —* 1. 
von und beftätigt worden. 

Minden, den 28. März 1859. 


Im Kreiſe Minden iſt der Herr Lieutenant von Möller zu Schluͤſſelburg für ben MM 055. 
Verwaltungs: Bezirk Schlüffelburg zum Ober» Wege -Commiflarius ernannt. 
Minden, den 29. März 1850. 


Des Königs Majeftät haben geruht, mittelft Allerhöchfler Kabinetö-Drber vom Ag 256. 

27. November v. 3. den Lieutenant a, D., KRittergutö:Befiger, Freiherrn v. d. Zerfonal 

Horft auf Ellerburg, zum Landrath des Kreifes Luͤbbecke zu ernennen. 58.0: 1a 
Minden, den ı. April 1839. L. pl. 


Die nachftehend fignalifirte umverehelihte Louife Kenters aus Schmetentrup, 1 257. 
im Lippefchen, ift, nachdem diefelbe wegen Diebſtahls eine einjährige Zuchthausſtrafe gandesverweis 
erlitten hat, auf Grund eines rechtöfräftig gewordenen Erkenntniſſes des Königl. a — 
Sberlandesgerichts zu Paderborn, zum erſten Male über die Grenze gebracht undd 


> 


Derfonal, 
Ehronik. 
617. 5. J. 
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ihe die Ruͤckkehr in die Königl. Preußifchen Staaten bei zweijähriger Zuchthaus: 
ftrafe unterfagt worden. Minden, den 18. März 1859. 
Signalement. 

. Name: Kenterd. — Borname: Louife. — Wohnort: Schwetentrup, im Fürftl. 
Lippefhen Amte Bahrenholz. — Religion: evangelifh. — Alter: 25 Jahr. — 
Größe: 4 Fuß 10 Zoll. — Haare: blond. — Stirn: body. — Augenbrauen: 
blond. — Augen: grau. — Nafe: breit. — Mund: gewoͤhnlich. — Kinn: rund. 
— Gefiht: oval. — Gefihtöfarbe: gefund. — Statur: ſchlank. — Befondere 
Kennzeichen: Feine. 


MM 258. Der unterm 16. d, Mts. (Amtsblatt Seite 125) ſteckbrieflich verfolgte Militair: 


———— eis Straͤfling Johannn Heinrich Staggemeyer iſt hier wieder eingebracht worden. 


1042. Minden, den 50. März 1859. 





Belanutmadhnngen. 


M 2 9. Der Gefhäftsbetrieb der unterzeichneten Behörde hat im Laufe des Jahres 1858 
Die —* folgende Haupt: Refultate geliefert: 





ber amtli 

Wirtfamteit” A. Gemeinheitö-ZEheilungen. 

—— Königl, Am Schluſſe des Jahres 2 wurden als a in das — 1838 
eneral:Goms l 

miffion zu übernommen . . — 445 

Sabre 1308 in Folge neuer Anträge kamen im Jahre 1838 hinzu a. 
bett, fo daß im Zahre 1858 bearbeitet wurden - 2 2 2 2 2 2. 518 


Gemeinheitd: Theilungen. 

Bon diefen fchieden durch Zuruͤcknahme ober ne 
unzuläffiger Anträge aus . . — 16 
durch Receß-Abſchluß wurden völlig. beendigt . 3201 





117 
ſo daß der kuͤnftigen Bearbeitung vorbehalten blieben . . . + 501. 
Die völlig abgefchloffenen 101 Gemeinheiten umfaffen einen Flächenraum 
von 110,609 Morgen 205 [IRuthen 55 IFuß, melde unter 7167 Inte 
reffenten vertheilt wurden und in deren privatives, von den früheren Servi- 
tuten befreited Eigentum übergingen. Der Werth der Audeinanderfegungs« 
Dbjecte betrug nad) der vorgenommenen Ermittelung 1,041,966 Thaler 
25 Silbergrofhen 2 Pfennige. 
B. Abtdfungen, Rentenverwandlungen u. fonftige Regulirungen: 
Einfchlieplich ber aus dem Zahre 1857 übernommenen unbeendigten 
waren im Jahre 1838 anhängig . . . 
davon wurden rüdgängig oder durch Privatvereinigung befeitige 7 
durch Receß⸗ ——— oder rechtskraͤftige re — 
beendigt .. 
— 410 
es blieben daher im weiterer Verhandluug...229. 
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Außerdem kamen 40 Verträge über freiwillig zu Stande 
Ablöfungen zur Beftätigung. # EN 
Bei den hiernach theils duch gefeglihe Regulirung, theilg bur i 
Bereinigung völlig abgefchloffenen 576 Ablöfungen und — — — 
952 verpflichtete Grundbeſitzer, und 
387 berechtigte Gutsherren, 


Summa 1559 Intereſſenten 
betheiligt. 
Außer den zufälligen Rechten von 316 baͤuerlichen B 
dabei zur Ablöfung: 9 ——— 
48 Zehntrechte, beſtehend in Blut⸗, Sad: und Kornzehnten, letztere 
auf 3177 Morgen 87 Ruthen 60 Diäuß haftend; ; ® 
2251 Spanndienfte und auswärtige Fuhren; 
Zı16 Dienfte mit der Hand, | 
und eine bedeutende Menge verſchiedener Reiftungen an Vieh, Getreide und 
andern Naturalien. 
Die Entfhädigungen der Berechtigten find gewährt dur 
4 Morgen 102 []Ruthen Sandabfindung, j ’ 
44558 Zhlr. 28 Sgr. 11 Pf. Kapitalabfindung, 
2178 Zhlr. 12 Ser. 2 Pf. jährliche Geldrente, 
104 Sceffel 7 Meben Roggen, 
15 » 8 »  Gerfte, jährliche Naturalrente, 
48 ». » ‚Hafer, 
Münfter, den 30. März 1830. 
Königliche General- Commiffion. 
Delius. 


(2) Bei der am heutigen Tage in Gemäßheit des F. 6 seqq. des Reglements 
vom 8. Auguft 1856 ftattgehabten Verloofung einer Anzahl der von uns bis zum 
Schluffe ded vorigen Jahrs ausgegebenen Schuldverfchreibungen, find die in dem 
nachftehenden Protokolle nad Nummern und Beträgen Verzeichneten zur Einlöfung 
und Zilgung aufgerufen. 
Geſchehen zu Paderborn auf dem Rathhaufe den 21. Februar 2839. 
Zum heutigen Termine hatten fid: 
2) ber Landrath von Metternich, als Dirigent der Paderbornſchen Tilgungs⸗ 


Kaffe, 

2) der Dber-Lanbed-Gerichts-Affeffor Schulte, ald Mitglied des Königl, Ober 
Landes» Gerichtö hierfelbft, 

5) der Stadtdirektor Brandis Seitens des hiefigen Magiftrats 


N 260. 
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auf dem Rathhauſe verfammelt, um den Beſchluß der Direction der Paderbornfchen 
Zılgungs: Kaffe zur Ausführung zu bringen, in Folge beffen gemäß der Vorfchrift 
des 8. 6 des AblöfungdsMeglementd vom 8. Auguft 1356 behufs der allmähligen 
Ginlöfung der von der Paderbornfchen Zilgungs: Kaffe den Berechtigten ausgegebenen 
Schuld» Berfchreibungen dermalen eine Anzahl zum Betrage von 9725 Thlr. duch 
Verloofung eingezogen, getilgt und nad) dem Nennwerthe bezahlt werden follen. 

Nachdem die mit den Nummern und Beträgen ber auögefertigten Schuld-Wer- 
fchreibungen bezeichneten Loofe in eine befondere Urne geworfen waren, wurden bie: 
felden durch einen Waifentnaben einzeln hervorgezogen. 

Hiernach find der Reihe nad) folgende Obligationen aufgerufen, als: 

Niro. 461 zum Betrage von 500 Thlr. 


» 062 » » » 400 » 
» 55 » » » 400 » 
» 206 » » » 500 » 
» 226 » » » 500» 
» 9079 » » » 500 » 
» 91» » » 100 » 
» 445 » » » 500 >» 
» 555 » » » 200 » 
» 204 » » » 5 >» 
» 545 » » » 200 » 
» 42» “ » 100 » 
» 1000 » » » 500 >» 
» 705 » » » 200 » 
» ı158 » » » 500» 
» 086 » » » 500 » 
» 747» » » 100 » 
» 1201 » » » 500 » 
» 86 » » » 200.» 
» 1140 » » » 500  » 
» Bu » » » 200 » 
» 15 » » » 500 » 
» 1069 » » » 50. » 
» 101 » » » 200 » 
» 1252 » » » 300 
» 1065 » » » 500» 
» 46 » » » 100 » 
» 1152 » » » 500» 
» 0906 » » » 200 * 
» 1168 » » » 200 » 


im Ganzen zum Betrage 9725 Thlr. 
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Es ift hierauf die Verhandlung nady gefchehener Vorlefung und Genehmigung 
unterfchrieben. 
gez. v. Metternich. Schulte, D.L.:G.:Affeffor. Brandis, Magiftratd-Dirigent. 


Die Inhaber der vorbezeichneten Schuld: Berfchreibungen fordern wir hierdurch 
auf, legtere nebft den zugehörigen Coupons behufs der Erhebung des Kapitalbetrags 
bei und einzureichen und den Nennwerth dafür in Silber Gourant oder Kaffen- 
Anweifungen in Empfang zu nehmen, wobei wir bemerfen, daß, falld der Inhaber 
einer aufgerufenen SchuldeBerfhreibung die Erhebung des Kapitalbetrags innerhalb 
der feftgefegten Frift verabfäumt, er den Anſpruch auf fernen Zinfengenuß ($. 6 
l. c.) verliert, 

Paberborn, den 21. Februar 1859. 

Die Direction der Paderbornfchen Tilgungs- Kaffe. 
v. Metternid. Wichmann. Graffo. 


Die diesjährige Prüfung der Seminar-Afpiranten wird zu Peteröhagen am 13. 8 261. 
Mai d. J. Statt haben und Morgens um 7 Uhr beginnen. Diejenigen jungen Die Prüfung 
Leute, welche daran Theil zu nehmen wünfchen, haben ſich bei Zeiten bei dem ‚Herrn —— 
Seminar- Director Vormbaum zu Petershagen zu melden und die befannten erfor: Petershagen. 
derlihen Zeugniffe bei demfelben mit einzureichen. 


Minden, den 28. März 1859. 
Gonfiftorialrath Saffe, 
als Commiffarius für das Schullehrer- Seminar in Petershagen. 


Ja der Nacht vom 15. auf den 16. März d. 3. find aus der Wohnung des Pre M 262. 
digerd Erfling zu Veltheim mittelft gewaltfamen Einbruch folgende Gegenftände Dievttadis, 
entwendet: . Anzeige, 
1) ein Abendmahls-Kelch von Neufilber in einem runden Behältnig von Pappe, 
4 bis 5 Zoll hoch, und aus zwei Theilen, nämlich dem Kelhe und dem Fuße 
beftehend, in welchem leteren jener eingefchroben wird; 2) eine Tabacksdoſe platt, 
vieredigt, von Blech, darauf ein feines Gemälde, Goblenz und Chrenbeeitftein 
darftellend und inliegend eine maffiv filberne Cigarrenfpige mit Mundſtuͤck von 
Horn, auch eine dergl. dünnere mit Mundſtuͤck von Bernſtein; 3) ein Flausrod, 
unterfuttert mit blauſchwarzem Merino und ein Jaͤckchen von ſchwarzem Merino; 
4) zwei Rafirmeffer nebft Streihholz auf beiden Seiten von Leder in einem Futteral 
von Pappe; 5) fünf Scheiben gelben Wachs, jede duchichnittlih 1% Pfund 
fchwer, und 6) eine Ortsflaſche voll Biſchofs-Extract. 
Zur Ausmittelung bis jest noch unbekannter Thäter wirb Jedermann unter Vers 
warnung vor dem Ankauf der Sachen aufgefordert, etwaige Auskunft über den Thaͤter 
und den Verbleib uns oder der naͤchſten Obrigfeit mitzutheilen. 
Minden, den 29. März 1839. 
Königl, Preuß. Land» und Stadt-Geridht. 


MM 264. 


Datents 
Ertheilung. 


€ 


220, e. AI, 


N 265. 


M 266. 


atents 
rtheilung. 
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i Nach hoͤherer Beſtimmung ſollen die Weſerfaͤhren zu Heimſen und Ilveſe, deren 


Pachtzeit mit dem 31. Mai d. J. zu Ende geht, auf anderweite 6 Jahre an den 
Meiſtbietenden wieder verpachtet werden. Wir haben dazu in unſerm Geſchaͤftslocale 
einen Termin auf den 17. April dieſes Jahres, Morgens 10 Uhr, anberaumt und 
werden qualifizirte Liebhaber zur Abgabe ihrer desfallſigen Gebote hiermit dazu ein— 
tladen. 

— Die Pachtbedingungen koͤnnen vorher in unſerer Verwaltungs-R—egiſtratur, fo 
wie beim Neben-Zoll-Amte I. Klaſſe zu Petershagen eingeſehen werden. 

Minden, den 25. März 1830. 


Koͤnigliches Haupt: Zoll» Amt. 


Dem Uhrmadher E. Engelhardt zu Berlin ift unter dem 3. März 1839 ein 
Datent 
auf eine Hemmung an Spinbel-Uhren, in ber durch ein Modell nachgewie- 
fenen und für neu und eigenthümlidy erachteten Zufammenfegung, 
auf Sechs Jahre, von jenem Zermin an gerechnet und für den Umfang ber Monar- 
die, ertheilt worden. 


Das dem Waffer-Bau-Infpektor Roͤßler zu Aachen unter dem 21. April 1856 
ertheilte Patent 
auf eine durch Zeichnung und Belchreibung erläuterte, in ihrem ganzen Zus 
fammenhange ald neu und eigenthümlich erkannte Vorrichtung, um Laften 
auf Eifenbahnen über fteile Anhöhen fortzufchaffen, jedoch ohne Semand in 
der anderweitigen Ausführung des zu Grunde liegenden Princips oder in ber 
Anwendung der befannten Theile zu befchränfen, 
iR — worden, da die Ausführung in der vorgeſchriebenen Friſt nicht er— 
folgt ift. 


Dem Fabrifanten Jean Veyſſier zu Berlin ift unterm 10. März c. ein Patent 
auf ein von ihm befchriebenes Verfahren, farbige Harzmaffen zu muſſiviſchen 
Arbeiten darzuftellen, fo weit daſſelbe ald neu und eigenthümlid erkannt 
worden, ohne Jemand in der anderweiten Anwendung der befannten Beftand- 
theile zu behindern, 


auf Acht nach einanderfolgende Jahre, von dem gedachten Zermine an, für den Um: 
fang des Staats ertheilt worben. 
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Amts-Blatt 


Königlichen Regierung zu Anden 
Stüd 17. 





Minden, den ıg. April 1859. 





Allgemeine Gefeh- Sammlung. 
Das 7. Stüd der Geſetzſammlung pro 1839 enthält: M 267. 


RE 20. November 1838, .. 
Nro. 1081. Minifterials Erklärung vom. Februar 1830, bie Erneuerung ber 


Durchmarfch » Etappen » Konvention zmwifhen Preußen und dem Groß- 
herzogthume Heſſen betreffend. 

Neo. 1982. Allerhoͤchſte Kabinetborder vom 24. Februar 1859, vermittelft welcher 
die Tarife zur Erhebung eines Wegegeldes in Neu- Hardenberg, eined 
Wege: und Brüdengeldes in’ Quappendorf und eines Brüdengeldes in 
Eickendorf bedingungsmweife genehmigt worden. 

Nro. 1983. Allerhöchfte Kabinetsorder vom 5. März 1859 wegen Verleihung ber 
revidirten Staͤdteordnung vom 17. März; 18351 an die Stadt Wons 
grovine im Großherzogthume Pofen. 

Neo. 1984. Allerhöchfte Kabinetsorder vom 5. März 1859, die Ausprägung von 
Doppelthalern oder 52» Guldenftüden ald Wereinsmünze betreffend. 

Nro. 1985. Allerhöchfte Kabinetsorder vom 9. Maͤrz 1859, wegen Unzuläffigkeit 
der erecutivifchen Befchlagnahme von Uniformftüden der Offiziere außer 
Dienft. 

Nro. 1986. Geſetz über das Urmaaß ded Preußifchen Staats in Verfolg bes 
Gefeges vom 16. Mai 1816. D. d. den 10. März 1880. 

Nro. 1987. Allerhoͤchſte Kabinetöorder vom 25. März 1839, betreffend die von der 
Schifffahrt auf der Ruhr zu erhebende Abgabe, nebft dem für dieſe 
Abgabe unter dem gedachten Tage Allerhoͤchſt erlaffenen Zarif. 





Bekanntmachungen des Königlichen Ober - Praͤſidenten. 


Die Kirchen⸗ und Haus· Collecte far die Taubſtummen⸗Anſtalten in Muͤnſter, Soeſt — — 
und Buͤren hat im vorigen Jahre betrogen: Kirchens und 
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Sgauß Gelee, I. Regierungd-Bezirt Münfter: 
für d 


die 3 Taubs 1. Stadt Münfte . . . 97 h.26 Sgr. 6 Pf. 
—— 2. Kreis Ruͤnſter » - QL » 15 » 11» 
bein... . 5. » Barmborf .„ . 52 » 28 » 1» 
4. » Redlinnhaufen . 6 » 7 »_ 5» 

5. Tecklenburg.. Bd » 14 » Br» 

6. » Lüdinghaufen. . 91 » 22 » 5» 

7. » Bdum ... 7» 28» 7» 

8 » Ben „ .. Ag» 9 » A» 

% >» Ahaus. . . . dt » 17 » 9» 

20. » GCofld . . - 55 » 25 » A» 

11. » Stinfut. . -25 » 7» 6» 
Summa 850 Thlr. 26 Sgr. 4 Pf. 

H. —— Bezirk Minden: 

.Kreis Minden . - » Thlr. 25 Sgr. 2 Pf. 

5 » Bielfld -. . ». 9 » 2 » 7» 

5. » Sile. ... 060g » 20 >» 2» 

. » Babug. . . 2 » ı » 9» 

5. » Padbrboen . . 55» 14 » 7» 

6. » sed ...5»r 5 vr » 

7. » Bidnhöüd .. 0» 4» 3 » 

Bd » üble . .». . BB» 27» 9» 

9 » Bün . 2.5» 6» 9> 

20. » Hirte ..-. 15 » 20 » 11» 


Summa 487 Thlr. 21 Sgr. 8 PM. 
ul. a Arnsberg: 
.„ Kreis Amöberg . - » er 8 Sır. — Pf. 
2 


= » Bippfldtt . . . 48 » » 5» 
3. » Sof. ...85 » 11» 7» 
4. » Siegen ...15 » 15 » u» 
5. » Brilon 15 » 292 2 5» 
6. » Meihede . 21 » 2» 7» 
7. » Dlpe . 29 » 28 » 11» 
8. » Wittgenſtein 19 » 27» BB» 
9. » Hamm ..10 » 20» 4» 
20. » Dortmund . 08 » 20 » 6» 
21. » Bohum . » „. 82 » 922 » 7» 
12. » Ball - » » 7 m 2a vr 2» 
3. » Son ...77» 6» 5rv 
24.» Am -:-..6d1t1»r 5» 9r 


Summas 3032 Thlr. 16 Sgr. 6 Pf. 
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Biedberhbolung: 


I. Regierungs-Bezirk Münfter 850 Zhlr. 26 Sgr. 4 Pf. 
I. > » Minden 47 » 1 » 8» 
111. » » Arnöberg 1012 » 16 » 6» 


Ueberhaupt 2530 Thlr. 24 Sgr. 6 Pf. 

Diefe Summe ift bei ber biefigen Haupts Kaffe der Zaubftummen-Anftalten 
vereinnahmt worden. 

Die Collecte hat hiernach gegen dad Jahr 1857 einen Mehrbetrag von 175 
Zhlr. 24 Sgr. 8 Pf. und gegen dad Jahr 1856 einen Mehrbetrag von 330 Thir. 
10 Sgr. 10 Pf. ergeben. 

Aus dem Regierungsbezirt Münfter find 56 Thlr., aus dem Regierungsbezirk 
Minden 44 Thlr. und aus dem Regierungsbezirk Arnsberg 75 Thir. mehr, als 
im Jahre 1857 eingegangen. 

So wie bie in der vorjährigen Bekanntmachung genannten Kreife auch bei der 
legten Gollecte ihre lebhafte Theilnahme an dem Schickſale der taubftummen Kinder 
durch reichliche Beiträge wieder bethätigt haben, fo hat fich auch bei den andern 
landräthlichen Kreifen, wie die Wergleihung diefer Nachweifung mit den frühern 
ergiebt, mit wenigen Ausnahmen einen fehr erfreulichen Wetteifer in den Beiträgen 
zu einem fo anerkannt mwohlthätigen Zwede offenbart. Ich muß es daher auch 
dankbar anerkennen, daß meine zuverfichtliche, auf den oft bewährten Wohlthätigkeits- 
finn der Bewohner biefer Provinz wohl gegründete Hoffnung zeichlicher Beiträge, 
welche id) in der Bekanntmachung vom 18. Auguſt v. 3. über die Zahl der taub: 
flummen Perfonen und befonderd auch der noch bildungsfähigen taubftummen Kinder 
ausgeſprochen hatte, in Erfüllung gegangen ift. 

Die Nachrichten über die Zöglinge der 5 Zaubftummen- Anftalten in den er- 
ftatteten Jahresberichten find fehr erfreulih, indem dem Fleiße und fittlidhen Wer 
halten derfelben größtentheils eim recht günftiges Zeugniß hat ertheilt werden können, 
Auch haben die Vorfteher diefer Anftalten über die früher entlaffenen Zöglinge, mit 
welchen fie zum Theil noch in brieflicher Verbindung ftehen und über deren gefichertes 
Fortlommen und gute Führung im Ganzen recht befriedigende Mitteilungen erhalten. 

Bon den Zöglingen find im vorigen Jahre 14 nach erfolgter Religionsprüfung 
aus den 5 XAnftalten ald hinreichend ausgebildet entlaffen und eben fo viele wieder 
eingetreten, fo daß die Zahl der taubflummen Kinder, melde in felbigen Unterricht 
und Erziehung genießen, der in der vorjährigen Bekanntmachung angegebenen gleich 
if. Ueber 50 werden ganz auf Koften des Zaubflummen - Fonds unterhalten, die 
meiften andern genießen wenigftend unentgeldlidyen Unterricht. 

Da die Zöglinge zur Erlangung einer genügenden Ausbildung mindeſtens 5 — 
6 Zahre in einer Zaubftummen-Anftalt bleiben müffen, die meiften der jetzt vorhan- 
denen aber erft in 2a — 3 Jahren ihren Curſus beendigen werden, fo kann aud in 
diefem Jahre — mit Ausnahme einiger Stellen in Sorft — feine Aufnahme neuer 
Zöglinge Statt finden. 
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Noch ift bie Zahl der bildungsfähigen taubflummen Kinder in ber Provinz, 
die ohne gründlichen Unterricht, wie er für ſolche Kinder nur in den eigends für 
Zaubftummen errichteten Schulen vollftändig gewonnen werden Tann, größtentheils 
der bürgerlihen Gefellfhaft zur Laſt aufwachſen, fehr bedeutend und mindeſtens der 
Zahl der wirklichen Zöglinge in den 5 Zaubftummen-Anftalten gleid). 

Gegen 50 taubſtumme Kinder find noch zur fünftigen Aufnayme notirt, die 
aber nur in dem WVerhältniffe des Abgangs aus den Anftalten Statt finden kann, 
wobei vorzüglih auf das vorgerüdte Alter der Angemeldeten Rüdfiht genommen 
werben muß. 

Es ift unter foldhen Umftänden ein dringendes Beduͤrfniß, die Zahl der Freie 
ftellen in den 5 Zaubflummen:Anftalten, ſoweit eö nur die Kräfte der dabei ange 
ftellten Lehrer geflatten, no zu vermehren. Dies kann aber nur in der feften Zu: 
verficht gefchehen, daß die Beiträge ber Provinz aus den jährlichen Kirchen» und 
Haus:Collecten, welche den größten und wichtigften Theil der Einnahme diefer An-” 
ftalten machen, auch ferner fid) nicht blos unvermindert erhalten, fondern auch mit 
ber fich immer weiter verbreitenden Ueberzeugung von der wahrhaft nüßlichen und 
fegensreichen Anwendung diefer Beiträge vermehren werden. 

Sn diefem wohlbegründeten Vertrauen wird die Behörbe darauf Bedacht neh— 
men, noch einigen taubflummen Kindern die Wohlthat des Unterrichts und der Er- 
ziehung in den 'beflchenden Anftalten zu verfchaffen. 

Münfter, den 24. März 1859. 


NM 260. Ungeachtet durch fruͤhere, oftmals in Erinnerung gebrachte Verordnungen, insbe—⸗ 
Berbot des An: fondere durch das Publikandum vom 14. Februar 1810, das Anbringen von unge 
—— gründeten und nicht gehörig vorbereiteten Immediat-⸗Beſchwerden und Geſuchen ver- 
und nit ger boten worden, fo hat bdennod die Zahl derfelben in einem fo großen Maafe zuge 
De ammepiar, nommen, daß das Publikum wiederholentlich auf die deshalb beftehenden Beftimmun- 
befhwerden und gen verwiefen werden muß. Zugleich wird aber den Bittflellern auf Allechöchften 
Geſuchen. Befehl Folgendes bemerklich gemacht: 

1) Eine Immediat-Entſcheidung kann uͤberhaupt nicht erfolgen, bevor nicht der 
Weg durch die Orts-, Provinzial- und Miniſterial-Behoͤrden gehoͤrig erfolgt 
iſt. Geſuche und Beſchwerden, in denen dies nicht geſchieht, werden ohne 
Verfuͤgung ben betreffenden Miniſterien zur Beſcheidung der Bittſteller zu- 
gefertigt und auch dieſe find demnaͤchſt genoͤthigt, ſie den untergeordneten Be- 
hoͤrden zuzuweiſen, wenn letztere uͤbergangen worden. Dadurch aber wird, 
ſelbſt wenn die Geſuche zulaͤſſig ſind, zum eigenen Nachtheile der Bittſteller 
Zeitverluſt herbeigefuͤhrt. 

2) Es iſt durchaus erforderlich, daß ber Immediat-Eingabe die abſchlaͤgigen 
Beſcheide der Miniſterien und der denſelben untergeordneten Behoͤrden und 
zwar, da fie gewöhnlich bezugsweiſe auf einander abgefaßt find, inseg e— 
fammt beigefügt werden. Die Unterlaffung diefer Vorſchrift veranlaßt in 
den mehrften Ballen Zeitverluft und hindert eine fchnelle Erledigung der 


5) 


4) 
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Sade. Nach Bewandniß der Umftände werden ben Bittftelern dergleichen 
Geſuche ohne Beſcheid zurücdigefandt werden, 

Ebenfo find Wiederholungen bereits zurüdgewiefener Immediatgefuche, wenn 
keine neue Thatſachen angeführt werden, ganz zwecklos und ift Eünftig 
darauf gar Beine Befcheidung zu erwarten. 

Die große Zahl derjenigen, welde um fortlaufende Unterflüßung oder Wer 
ftärfung ihrer Penfion bitten, verkennt, daß die Staatömittel nicht hinreichen, 
ihre Wünfche zu befriedigen; es ift daher darauf jedesmal abfchlägiger Be— 
ſcheid zu erwarten. 

Ebenfo wird 


5) Auf Anftellungsgefuhe folder Perfonen, welche grundfäglic dazu nicht ge 


eignet find, jedesmal Zurüdweifung erfolgen. 


6) Die Einfendung von Kunftproduften, Manufakturfachen, Büchern und Mufis 


alien, darf niemats ohne vorgängige Anfrage und darauf ertheilte Erlaubs 
niß erfolgen, wenn legtere fehlt, werben den Einfendern dergleichen Sachen 
ohne Beſcheid auf ihre Koften zurüdigefendet werden. 


Seder, welcher beabfihtigt, bei Seiner Königlichen Majeftät ein Geſuch oder 
eine Befchwerde anzubringen, hat obige Vorfchriften gehörig zu beachten. 
Münfter, den 1. April 1830. 


Hohern Orts iſt für nachſtehend verzeichnete, außerhalb der Königlichen Lande in MM 


polnifher und reſp. außerhalb der Staaten des deutſchen Bundes in deutfcher Sprache 
erfhienene Schriften, die Debitd- Erlaubniß ertheilt: 


A. Sn polnifher Sprade: 


1) Kird’zali. Cine Erzählung von der Donaugegend her. Roman in 2 Bän« 


2) 
8) 


4) 


7) 


8) 


den von M. Czaykowski. Paris und Leipzig, 1859. (Kird’zali powieso 
naddunayska.) 

Der Weltbetrachter oder Sammlung merkwuͤrdiger Erzählungen. Warfchau, 
1837. 3 Bände. (Swiatowid ezyli zbiör nayciekawszych powiesci.) 
Der Befuch bei der Großmutter oder Erzählungen für artige Kinder, War« 
ſchau, 1834. 2ter Theil. (Od wiedziny babuni czyli powiesci dla 
zabaroy dziecigrzecznyeh.) 

MRathgeber für Wirthinnen in der Stadt und auf dem Sande. (Poradnik 
dla gospodyn.) 

Kleine Annehmlichkeiten ded Lebens von Skarbeck. Warfchau, 1859. (Male 
przyjemnösci pozycia.) 

Fruͤhlingserſtling. Almanad) auf dad Jahr 1859. Warfchau, 1859. (Pier- 
wiosnek noworocznik.) 

Memoiren einer jungen Waiſe. Bon Pauline K. Warfchau, 1859. (Pa- 
migtniki mlodej sieroty.) 

Sekretair für die Jugend, ein Brieffteller, polnifh und franzöfifh, War⸗ 
ſchau, 1838. (Sekretarz dla mlodziezy.) 


Debitss 
Erlaubniß, 
1453, 


270. 
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9) 


Der Führer bes kindlichen Alters aufs ganze Jahr. Warſchau, 1859. 
(Przewodnik dla dzieci.) 


10) Zahresbericht des ißraelitifchen hirurgifhen Spitals in Warfchau, von Lud. | 


ı1) 


12 


— 


15) 
14) 


15 


— 


16) 


— 


17 


18) 


—“ 


19 


20 


—i 


21) 


22) 


Köhler, Vorſtand deſſelben. Warſchau, 1855 

Lehre von ber Bienenzucht. Krakau, 1859. (Nauna chodowania dszczüt.) 
B. In deutfher Sprade: * 

Predigten Über freie Terte. Bon Johann Heinrich Heer, Pfarrer von Gla- 

rus. Dritter Band. Nach des Verfaſſers Tode herausgegeben. Zürich, bei . 

Genfer und Hößli. 1838. 8. 

Auch mit bem Zitel: Predigten über freie Zerte. Zweiter Band. 

Chemie der organifchen Verbindungen von Carl Lömwig, Dr. der Medizin zu 

Zuͤrich. 1. Band. Zürich, bei Friedrich Schultheß. 1839. 8. 

Zur Erinnerung an Julie von Holtei, geb. Holzbecher, vom Gonfiftorialrath 

Dr. K. L. Grave, Oberpaftor an der Kronskirche. Kiga, gedr. bei Wilh. 

Ferd. Häder. 

Ueber den Begriff und die Bedeutung der Wiffenfchaftlichkeit im Gebiete der 

Zheologie. Eine akademifhe Rede mit erläuternden Anmerkungen von Dr. 

8. R. Hagenbach, Prof. der Theologie zu Bafel. Ibidem bei Neukirch, 

ı830. 8. 

Don einem Princip zur wiffenfhaftlichen Anordnung ber Lehre von den goͤtt⸗ 

lichen Eigenfchaften, von Otto Benj. Gottfried Rofenberger. Dorpat, bei 

3. C. Schünmann. 8. 

Die Augsburgifche Eonfeffion, deutſch, lateiniſch, ehſtniſch und lettiſch, zur 

Feier ihres 300 jaͤhrigen Jubelgebächtniffes, von der theologifchen Fakultät 

der Eaiferl. Univerfität zu Dorpat. Daf. bei 3. E. Schünmann, 1830. 4. 

Die Schweiz in ihren Ritterburgen und Bergſchloͤſſern, hiſtoriſch dargeftellt 

von vaterländifhen Schriftſtellern. Mit einer hiflorifchen Einleitung von 

Prof. 3. 3. Holtinger in Zürih, von Profeffor Guft. Schwab in Stutt- 

gart. Erſter Band. Chur, 1828. Johann Felir Jacob Dalp. 8. 

Ueber Litis-Conteftation und Urtheil nad) claffifshem Roͤmiſchen Recht. Von 

Dr. F. 8. Keller, Profeffor der Rechte. Zürich. Geßner'ſche Buchhand— 

lung. 1827. 8. 

Geordnete Gefeßed: Sammlung und grundfäglicdye Ueberſichten der Achtzehn 

Erbrechte des Eidgendffifchen Standes Graubünden, nebft einem Entwurf 

zu einem allgemeinen Erbrechte für den ganzen Canton. Won Ulrid von 

Mohr, Advokat. Chur, bei Simeon Benedict. 1831. 8. 

Ueber dad Blut und Athmen, in phyſiologiſcher und allgemein pathologifcdyer 

Hinfiht. Won Joh. Rud, Burkhardt, Dr. der Arzneitunde. Bafıl 1828, 

bei Auguft Wieland, 8, 

Anatomifche Unterfuchungen über das neunte Himnervenpaar oder den notus 

glossopharyngeus, von Dr. Herrmann Friedrid Kilian. Nebft 2 Kupfer: 

tafeln. Peſth 1822, bei 8. A. Hartleben. 4. 
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25) Jugendblaͤtter. Monatöfhrift zur Förderung wahrer Bildımg, von C. G. 
Barth und E. Hänel, Sechſtes Halbjahr, erftes und zweites ‚Heft, Januar 
und Februar 1859. Straßburg, bei Philipp Scheurer. 8, 
Münfter, den 1. April 1839. 
Im vorigen Jahre war bes Luzern⸗ und Esper⸗-Saamen fo koſtbar und fhwierig M 271. 
zu beſchaffen, daß nur im Kreiſe Warburg 1072 Pfund Luzern-Saamen zur Ver- 1156. 
theilung gefommen find. — Unter den Bedingungen der Bekanntmachungen vom 
24. März 1857 und 13. Februar 1858 fol nun aud) für 1859 am bäuerliche Wirthe 
in den Paberbornfchen Kreifen 
3) eine Bertheilung von Luzern⸗ und Eöper- Saamen gegen Ruͤckgabe der gleihen - 
Quantität Saamen zu Martini 1841; 
2) eine Prämie für Wiefen- Anlagen in Siegenfher Weife, bei Flächen bis 
5 Morgen von 8 Thlrn. für den Morgen, über diefes Maag von 5 Zhlen.; 
5) eine Prämie von 20 Thlın. für jede 10 Morgen Kalkdüngung von 40 Ber: 
liner Scheffel auf den Morgen 
gewährt werden. Diejenigen, welche ad 2 Saamen winfchen, haben fich 
in den Kreifen Paderborn und Warburg an die Borftände der landwirthſchaft⸗ 
lichen Kreis⸗-Vereine, 
» » Buͤren und Hoͤxter am die Herren Landraͤthe 
zu wenden. 
Münfter, den 8. April 1839. 


Bekanntmachung des Königl, Konfiftorii, 


Der vom Königlichen rheiniſchen Gonfiftorio geprüfte und für wahlfähig erflärte IE 272. 

Pfarramtö- Kandidat Wild. von Eiden aus Ruhrort, ift unter die wahlfähigen —— 

Kandidaten hiefiges Provinz aufgenommen, —* e. 
Muͤnſter, den 16. März 1839 


Bekauntmachung des Königl. Provinzial-Schul-Kollegii, 


ie Prüfung der Fünglinge, welche in das Geminarium zu Büren aufgenommen MM 273. 
zu werden wünfcen, wirb abgehalten werben: Die Fitfung 
2) zu Münfter am 14. vierzehnten Mai, — —— 
2) zu Arnsberg am 13. dreizehnten Mai und betr. Bi 
5) zu Büren wie früherhin am Mittwoch in der dritten Woche mach Oſtern. °* 
Zu Münfter wird zu gleicher Zeit auch die Prüfung der Afpiranten des Neben- 
Seminariumd zu Langenhorſt ſtatt finden, 
Die Prüfung derer, welche in das Seminarium zu Soeſt aufgenommen zw 
werben wünfchen, wird abgehalten werben: 
2) zu Soeft am 7. fiebenten Mai, 
2) zu Bielefeld am 14. vierzeimten Mai und 
5) zu Münfler am 2. zweiten Mai. 


A 274. 
Die Acmelbuns 
gen ber Kultur 


16% 


Es wird hiebei noch bemerkt, daß biejenigen Afpiranten, welche fhon früherhin 
zur Prüfung ſich geftellt und ihre Zeugniſſe eingereicht haben, bei diefer abermaligen 
Prüfung neue, in ber letztern Zeit auögefertigte Zeugniffe (mit Ausnahme des Ge 
burtö-Zeugniffes) beibringen müffen. 

Auch müffen wir den Afpiranten bemerklich machen, daß diejenigen, welche bad 
vorfchriftsmäßige Alter noch nit erreicht haben, in der Regel noch zurückgewieſen 
werben, 

Münfter, den 4. April 18309. 





BVBerordunngen und Belanntmachungen der Königlichen Regierung. 


ie Grundeigenthümer machen wir auf die Beflimmungen des $. 29. des Grund: 


fteuergefeges hierdurch aufmerkſam, welcher in dem 1. Abfage woͤrtlich lautet: 


verf&lechteruns » Veränderungen im Reinertrage der Grundftüde, welche durch Urbarma= 
— hung, Kulturverbeſſerung u. ſ. mw. oder Veroͤdung, Kulturverſchlechterung 
224. 0. k. Il, u. f. w. eintreten, haben nicht früher einen Einfluß auf die Befteuerung, 


als die im $. 26. vorbehaltenen periodiſchen Revifionen ber Kataftral- Er: 
träge der Grundftüde eintreten. Nur in den Fällen, wo an die Stelle der 
Weinerbauung eine andere Benugungsart ded Bodens oder an die Stelle 
des Ackerbaues Holzzucht getreten ift, foll ausnahmsmweife auch außer den 
periodifchen Revifionen, eine anderweite Ermittelung des Kataftral: Ertrages 
ftattfinden und dad Reſultat diefer neuen Ermittelung bei der Grundfteuer- 
Beranlagung bed näcften Jahres zu Grunde gelegt werden. Dergleichen 
Grmittelungen find jedoch nad) einem durch die Amtöblätter befannt zu ma= 
chenden Zurnus nur von 5 zu 5 Jahren zuläffig und dürfen jedesmal nur 
auf diejenigen Grundbefißer ausgedehnt werden, welche refp. mindeſtens 10 
Quadratruthen Weinland in eine andere Kulturart umgewandelt oder min- 
deftend einen Morgen Aderland mit Holz bepflanzt oder angefäet und von 
diefee Veränderung den Bezirks: Steuer- Kontrolleur vor dem Beginn des 
Zahres in Kenntniß gefest haben, in welchem die Ermittelung nad) dem 
feſtſtehenden Turnus ftattfinden foll. « 

Sedem, der eine Kulturveränderung der vorbezeichneten Art ausgeführt hat, 
bleibt überlaffen, diefelbe unter Benennung der Gemeinde und mit Bezeichnung ded 
betreffenden Grundflüds nad ber Flur» und Parzellen: Nummer dem Bezirfs-Steuer- 
Kontrolleur im Laufe diefed Jahrs anzumelden. Spätere Anmeldungen könnten erft 
in der näcjfifolgenden Anmeldungs- Periode, naͤmlich im Jahre 1844, Berüdfichtis 
gung finden und die dabei Betheiligten erft nach 1845 in ben Genuß der Steuer: 
Ermäßigung kommen. 

Die Steuerkontrolleure werben angewiefen, über alle zu ihrer Kenntniß gebrachte 
Veränderungen der erwähnten Art uns glei nad dem Schluffe deö laufenden Zah- 
red eing Nachweiſung einzureichen. 

Minden, den 11. März 1839. ir 


ey — 2. 


ri 
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Mir bringen hierdurch unfere Bekanntmachung vom 7. October 18355, Amtsblatt IV * 

1855, Seite 291, in Erinnerung, nad welcher gegen das Weiterimpfen aus den Shusstatterns 

Pufteln Nevaccinirter gewarnt wird. ? | Smpfung beir, 
Minden, den 8. April 1859. — 


Die durch den Tod des ſeitherigen Verwaltungs-Beamten Kottenkamp zu Die M 276, 
lingen erledigte Beamtenſtelle iſt dem Verwaltungs-Beamten Bock zu Wehdem mit —— 
Beibehaltung feiner frühern Stelle und Anweiſung feines Wohnſitzes in Dielingen —8 Q. I. 
commiſſariſch uͤbertragen worden. 

Minden, den 4. April 1859. 


Mir dem durch den Tod des Lic. Fiſcher erledigten Impfbezirke haben wir fol: NZ 277. 
gende Veränderung vorgenommen: Perfonals 
Dem Wundarzte Florentini zu Rietberg iſt die Wahrnehmung des Impf: nz. 1, 
geſchaͤfts in den Kirchfpielen Neuenkirchen und Maftholte, dem Dr. Lowey 
in den Kirchſpielen Verl und Kaunig, dem Dr. Kleine zu Rietberg in dem Kirch 
fpiele Rietberg proviforifch übertragen worden, 
Minden, den 12. April 1859. 


Der nachſtehend fignalifirte Muöketier Franz Heinrih Fine von dem in hie A 278. 
figer Stadt garnifonivenden Bejagungs-Bataillon des Königl. 15. Infanteries Regi- Stetbrief. 
ments, ift vom 2. auf den 3. d. Mts. vermißt und vermuthlich deſertirt. 1132, R. L 

Sämmtlihe Militair⸗ und Civil: Behörden werden hierdurch resp. erfucht und 
angeriefen, auf benfelben Adıt zu haben, ihn im Betretungdfalle zu verhaften und 
an dad vorgedachte Bataillon abzuliefern, 

Signalement 
des Musketier Franz Heinr. Fine der 2. Kompagnie des Befagungs-Bataillons 
(resp. 8. Compagnie) 15. Infanterie: Regiments. 

Bor- und Zuname: Franz Heinrid Fine — Geburtdort: Groffendorf, Kreis 
Luͤbbecke, Regierungsbezirt Minden. — Religion: evangelifh. — Alter: 27 Zahr 
2 Monat. — Profeffion: Adermann. — Größe: 5 Zoll 1 Strih. — Haare: 
blond. — Augenbrauen: blond. — Augen: braun. — Stirn: breit. — Nafe 
und Mund: gewoͤhnlich. — Kinn und Gefihtsbildung: rund. — Gefichtöfarbe: 
blaß. — Zähne: gefund, aber gelb. — Statur: Bein und hager. — Befondere 
Kennzeichen: Feine. 


Derfelbe nahm bei feiner Entweihung mit: 2 neue Montirungen, 1 ade, 1 Tuch⸗ 
hoſe, ı Säbel mit Koppel, ı Czakot, ı Paar Stiefel, neu, ı Mantel, 1 Dienft- 
müge; außerdem noh 1 Paar neue Stiefel des Musketier Wüllner und eine 
lange Pfeife des Musketier Krull, 

Minden, den 10. April 1839. 
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Bekanntmachung des Königlichen Provinzial» Stener - Directors, 


(5) Am 4. d. Mts., des Morgens früh, find von ben Grenzbeamteh im Garten 
des Konditord Todt zu Paderborn in einem offenen unverfchloffenen Holzftalle: 
netto 2 Zentner 15 Pfund Meliszuder, 
s — 50 Pfund Kaffee, und 
brutto — 105 Pfund Kandiszuder 
in Beichlag genommen. 

Die unbefannten Eigenthümer werben aufgefordert, ihre Anſpruͤche an vorbe- 
nannte Waaren innerhalb 4 Wochen vor dem Haupt⸗Zoll-⸗Amte zu Paderborn nad: 
zumeifen, widrigenfalls die Einfhwärzung als erwiefen angenommen und bie Gon- 
fisfation vollzogen wird. 

Münfter, den 12. Februar 18509. 





Befanntmahung, 
die Auszahlung der zum 1. Zuli 1859 gefündigten 883,900 Thlr. 
Staats: Schuldfheine betreffend. 

Die Ginlöfung der in der 12. Verlooſung gezogenen und durch dad Publifandum 
vom 15. Februar d. 3. zur baaren Auszahlung am 1. Juli c. gefündigten Staatö- 
Schuldſchuldſcheine im Betrage von 883,900 Zhlr.,« wird zugleid mit Realifation 
der zu ihnen gehörigen, am 1. Zuli d. 3. fällig werdenden Coupons, fchon vom 
1. Juni c. ab bei der Staatd » Schulden» Zilgungs: Kaffe, hier in Berlin (Zauben- 
ſtraße Nro. 50) in den Wormittagäftunden gegen die vorgejchriebenen Quittungen 
erfolgen. 

Ge bleibt indeffen den außerhalb Berlin wohnenden Inhabern folder gekuͤndig⸗ 
ten Staats-Sculdfcheine auch überlaffen, diefe fhon vor dem 1. Juni d. 3. 
an die ihnen zunddft gelegene Regierungd:Haupt»Kaffe, unter Bei- 
fügung doppelter Verzeichniffe, in welchen die Staatd-Schuldfcheine nah Nummern, 
Littern und Geldbeträgen aufgeführt find, portofrei zur weitern Beförderung an bie 
Staat3-Schulden:Zilgungs:Kaffe zu überfenden, damit fie die baare Valuta bis zum 
1. Zuli d. 3. in Empfang nehmen fönnen, als von welchem Tage ab die Verzin- 
fung zum Beften des Zilgungsfonds aufhört. 

Berlin, den 2. April 1859. 

Hanpt-Berwaltung der Staats⸗Schulden. 
Rother. v. Schübe Beelitz. Deeb. v. Berger. 


Auf dem am 22. d. M. zu Harſewinkel abgehaltenen Kleeſaamen-Markte wurden 
54 Sad à 250 Pfund, oder 183,500 Pfund zu Markte gebracht und außer den 
auf Proben abgefchloffenen bedeutenden Verkäufen, zu dem Preife von 36, 40 bis 
48 Thlr. pro Sad, fämmtlih verkauft. Im künftigen Jahre wird dieſer Markt 
auf den 10. April fallen. 
Münfter, den 29. März 1859. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
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Berzeihnig der Vorlefungen 


welche auf der Königl. Thierarzneiſchule zu Berlin im bevorftehenden 
Sommer-Semefter vom 25. April c. an gehalten werden. 


1) Herr Profeſſor Dr. Reckleben, zugleich Privat-Docent an ber hieſigen Unis M 2B2. 
verſitaͤt, wird Montags, Dienstags, Donnerstags und Freitags von 4—5 Uhr Nach⸗ 
mittags über Phyſiologie, und an denſelben Tagen von 1—2 Uhr über allgemeine 
Pathologie und Therapie Vorlefungen halten. 2) ‚Here Profeffor Dr. Med. Burlt 
wird Montags, Dienstags, Donnerstags und Freitags, Nachmittags von 2 —3 Uhr, 
die Naturgefhichte ald allgemeine Leberficht und Eintheilung der gefammten organi⸗ 
ſchen Natur lehren, an denſelben Tagen, Vormittags von 9— 10 Uhr die Botanik 
und von 10—ı1 Uhr die Phyfiologie vortragen. Ferner macht derfelbe wöchentlich 
eine botanifche Ercurfion und leitet die Sectionen der in den Krankenftällen der Schule 
gefallenen Thiere. 5) Herr Profeffoe Dr. Med. Hertwig wird täglich des Vor: 
mittagd von 7— 10 Uhr und des Nachmittags von 4—6 Uhr den praftifchen 
Unterricht in den Krankenftällen ertheilen, des Montags, Dienstags, Donnerstags 
und Freitags Nachmittags von 5—4 Uhr über den 2ten Theil der Chirurgie und 
tägli von 117 — 12 Vormittags über Arzneimittel-Lehre Vorlefungen halten, 
4) Herr Apotheter und Lehrer Dr. Philos. Erdmann hält Montags, Mittwochs 
und Sonnabend von 7 —8 Uhr Morgens über Pharmakologie und Formulare, und 
Dienstags, Donnerstags und Freitags, Morgens von 7—B Uhr über Phyſik Bor: 
träge und Repetitionen. Außerdem leitet derfelbe täglich die pharmaceutifchen Are 
beiten in der SchulsApothefe. 5) ‚Herr Dr. Philos. Störig, zugleich Profeffor 
ertraord. an ber hiefigen Univerfität, wird Montags, Mittwochs und Freitags, Nache 
mittag von 5—4 Uhr über Züchtung, Diätetit und Krankheiten des Schafes, ver- 
bunden mit ber Lehre über Wollkunde lefen. 6) Here Kreis Thierarzt und Kepetitor 
Dr. Philos. Spinola trägt täglid von 6— 7 Uhr Morgens den 2ten Theil der 
fpeciellen Pathologie fammtliher Krankheiten der Hausthiere vor und hält Montags, 
Mittwochs und Sonnabends, Nachmittags yon 5—6 Uhr, Vorlefungen über Extericur 
und Hufbefchlag des Pferdes. Außerdem wird derfelbe mit Zuziehung einiger Eleven 
der Ehierarzneifchule erkrankte Hausthiere, mit Ausnahme der Pferde und Hunde, 
fowohl in hiefiger Refidenz ald im ganzen Teltowſchen, Nieder-Barnimfchen und 
Dfihavelländifhen Kreife in den Ställen ihrer Befiger auf Verlangen thierärztlich 
behandeln. 7) ‚Here Profeffor Bürde hält Dienstags, Mittwochs und Freitags 
von 4—5 Uhr Nachmittags Vortraͤge über Proportionen der Theile des Pferdes 
und der damit verwandten Gegenftände. 8) Herr Kreis-Thierarzt und Repetitor 
Steiner wird täglid von 9 bis 10 Uhr praftifchen Unterricht über die zur Anftalt 
gebrachten Franken Hunde und Beinen Hausthiere ertheilen, und außerdem dem Herrn 
Profeffor Dr. Hertwig bei Behandlung der kranken Pferde affiftiren. 9) Ein 
zweiter Kreis-Thierarzt und Repetitor wird in noch zu beflimmenden Stunden vier 
Mal wöchentlich über den erften Theil der fpeziellen Pathologie und Therapie ber 
Krankheiten ber Hausthiere Repetitionen halten. 10) Der Vorfteher der Schmieden, 
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Herr Thierarzt Müller, wird bie praftifchen Uebungen in ber Inftruktions: Schmiede 
täglich leiten. Died wird hierdurch mit dem Beifügen befannt gemacht, daß, da fortan 
die Aufnahme neuer Eleven nur einmal ım Jahre, und zwar zu Michaelis, flattfindet, 
zu dem bevorftehenden Sommerfemefter Feine neuen Schüler recipirt werden Eönnen, 
wogegen hospitirenden Zuhdrern die Zheilnahme am Unterrichte gegen das übliche 
Honorar nad) wie vor freifteht. 
Berlin, den 21. März 1859. 
Königliches Kuratorium. 
Abtheilung für die Zhierarzneifhul- Angelegenheiten. 
(95) Ruſt. 


NM 283. Zufolge Verfuͤgung Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung zu Minden ſollen 871 Scheffel 
Roggen auf dem Domainen-Korn-Boden zu Stift Quernheim belegen, 
am 29. April c., Nachmittags 2 Uhr, 
bei der hiefigen Rentei oͤffentlich verkauft werden, 
Herford, den g. April 1839. 
Königlihe Domainen⸗Rentei. 
Schauenburg. 


N 284. Dem Kaufmann Julius Möller zu Elberfeld iſt unter dem 22. März 1859 
Patent Angie ein Patent 
— auf ein Verfahren, Zournant:Del darzuſtellen, inſoweit daſſelbe für nen und 

eigenthümlicy erachtet worden, 

für den Zeitraum von Acht Jahren, von jenem Termin an gerechnet, und den Um— 
fang der Monarchie ertheilt worden. 


M 285. Dem Kunfthändler L. Sachſe in Berlin ift unter dem 24. März 1839 ein Patent 
PatentsAnzeige, auf mehrere durch Zeichnung und Befchreibung erläuterte Mafchinen, Holz 
zu bearbeiten, namentlich Schafte für Gewehre darzuftellen, in ihrer ganzen 
Bufammenfegung, ohne Jemand zu behindern, ſich bereits befannter Vorrich⸗ 
tungen zu bedienen, 
für den Zeitraum von Zehn Jahren, von jenem Termin an gerechnet und den Um: 
fang der Monarchie ertheilt worden. 


M 286. Dem Faktor Johann Matthias Langenmapyer sen. zu Plaue in Zhärin- 
Patentzänzeige gen ift unter dem 26. März 1859 ein Patent 
auf eine Mafchine zum Abrippen und Ginfammeln ber Saamenfapfeln von 
noch auf dem Zelde ftchenden Flachöftengeln, in der durch Zeichnung und 
Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung, 
auf Fuͤnf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, guͤltig und fuͤr den Umfang der 
Monarchie ertheilt worden. 


Amts-Blrtt 


Königlichen Kegierung zu Minden. 





Stück 18. 





Dos 8. Stüd der Gefebfammlung pro 1859 enthält: 

Nro. 1988. Allerhöchfte Kabinets-Drder vom 17. März 1859, betreffend bie Ein- 
ziehung des Porto für unfrankirte Vorftellungen an Getichtöbehörben auf 
die zuruͤckgehenden Adreſſen. 

Neo. 1989. Verordnung zur Vervollſtaͤndigung der Zuſammenſetzung ber Kreiöftände 
in dee Rheinprovinz. Vom 26. März 1859. 

Nro. 1990. Verordnung, die Theilnahme des Kreifes St. Wendel am Rheinifchen 
Provinzial: Landtage betreffend. Vom 26. März 1859. 





Bekanntmachungen des Königlichen Ober⸗Praͤſidenten. 


Durch Belanntmahung vom 25. October 1857 habe id den Einwohnern ber 
Gemeinde Meerhoff zum Wiederaufbau der am 29. Mai 1857 dafelbft durch Feuers: 
brunft zerfiörten 46 Wohnungen eine allgemeine Haus-Gollecte in ber Provinz be- 
willigt, welche folgenden Ertrag baar geliefert hat: 
A. Im Regierungd:Bezirt Münfter. 
1) Münfter Stadt 62 Thlr. 28 Sgr. 2) Kreis Münfter 54 Thlr. 15 Sgr. 
11 Pf. 3) Tecklenburg 31 Thlr. 11 Ser. 6 Pf. 4) Warendorf 48 Thlr. 24 Sgr. 
11 Pf. 5) Beckum 45 Thlr. 17 Sgr. 5 Pf. 6) Füdinghaufen 55 Thlr. 14 Sgr. 
4 Pf. 7) Coesfeld 47 Thlr. 5 Ser. 4 Pf. 8) Redlinghaufen 28 Thlr. 22 Ser. 
4 Pf. 9) Borken 38 Thlr. 6 Ser. 5 Pf. 10) Ahaus 55 Thlr. 4 Sgr. 5 Pf. 
11) Steinfurt 61 Thle. 25 Sgr. 8 Pf. Zufammen 505 Zhlr. 20 Sgr. ı Pf. 
B. 3m Regierungsd-Bezirt Minden, 
1) Kreis Minden 4g Thlr. 5 Sgr. 7 Pf. 2) Luͤbbecke 52 Thlr. 8 Sgr. 4 Pf. 
3) Herford 57 Thlr. 6 Sgr. 7Pf. 4) Bielefeld 5g Thle. 7 Ser. 5 Pf. 5) Halle 
28 Thlr. 29 Sgr. 6) Wiedenbrüd 28 Thlr. 6Pf. 7) Paderborn 385 Thlr. 17 Sgr. 
8) Büren 313 Thlr. 6 Sgr. 5 Pf. 9) Warburg 145 Thlr. 2ı Sur. 5 Pf. 10) Hör: 
tee 15 Thlr. 24 Sgr.4 Pf. Zuſammen 1155 Ihlr. 4 Sgr. 53Pf. 


87. 
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C. Im Regierungs: Bezirk Arnsberg. 

1) Kreis Arnsberg 55 Thlr. 6 Sgr. 10 Pf. 2) Mefchede 25 Thlr. 27 Sgr. 
6 Pf. 3) Dlpe 45 Thlr. 15 Sgr. ı Pf. 4) Brilon 48 Thlr. 6 Sgr. 9 Pf. 5) Lipp⸗ 
ftadt 37 Thlr. 15 Sgr. 7 Pf. 6) Soeft gg Thlr. 10 Sgr. 2 Pf. 7) Hamm 109 Thlr. 
21 Sgr. 9 Pf. 8) Dortmund 67 Thlr. 12 Sgr. 2 Pf. 9) Bochum 62 Thlr. 11 Ser. 
79. 10) Hagen 120 Thlr. 9 Sgr. 8 Pf. 11) Iferlohn 50 Zhlr. 4 Sgr. 9 Pf. 
12) Altena 54 Thlr. 12 Sgr. 5 Pf. 135) Siegen 66 Thlr. 25 Sgr. 2 Pf. 14) Witt- 
genftein 29 Thlr. 28 Spt. 7 Pf. Zufammen 868 Thlr. 25 Sgr. 10 Pf. Ueberhaupt 
in der Provinz 2507 Thlr. 20 Sgr. 2 Pf. baar und außerdem eine amfehnliche Menge 
Naturalien, befonders aus den nahe gelegenen Orten der Kreife Warburg, Büren und 
Paderborn, fo wie vom Kreife Brilon. 


Indem ich den milden Gebern im Namen ber Abgebrannten meinen Dank ver: 
fichere, finde id mid von neuem zum Aufruf um Hülfe für Diefelbe, nun zum 
dritten Mal duch Feueröbrunft heimgefuchte Gemeinde gedrungen. Am 10. Mai 
v. 3. wurde dad Dorf Meerhoff bei flarfem Sturme und Abwefenheit der meiften, 
auf dem Felde befhäftigten Einwohner, von einer Feueröbrunft betroffen, welche die 
Kirche, Schule und 50 — darunter 5 nad) dem Brande in 1857 wieder erbaute — 
Häufer eingeäfchert, nad; genauer Aufnahme und Abzug der Feuer: Verficherungd: 
Bergütung einen Verluft von 47,484 Thlr. veranlaßt hat. Die Lage der dadurch 
betroffenen 80 Familien mit 456 Seelen, ift fehr betrübend, zumal viel Vieh, faft 
alles Haudgeräth, und bei durch ungünftige Witterung verzögerte Einfaat das Saat- 
torn mit - verbrannt ift und die Herbeifhaffung des Bauholzed aus weiter Entfer- 
nung erfordert wird, 

Sch habe daher den Abgebrannten eine allgemeine Haus: Gollecte in der Pro- 
vinz Weftphalen bewilligt, welche die Herren Landräthe, Bürgermeifter und Ortd- 
beamten im Laufe der naͤchſten 5 Monate in gewöhnlicher Art abhalten und ben 
Ertrag durch die Steuer-Kaffen an die Regierungs-Haupt-Kaffen abliefern zu laſſen 
haben. 

Münfter, den 8. April 1839. 


„Mm 280. Die nachfolgenden Zöglinge der hiefigen mediziniſch-chirurgiſchen Lehr -Anflalt 
biefige 


mebiginifche Bernd. Damm aus Darup, 
&irurgifche Carl Schmidt aud Quedlinburg, 
er Elem. Bueſcher aus Wiedenbrüd, 


Ad. Roberg aus Münfter, 

Zul. Bruhaufen aus Münfter, 

Jac. Dies aus Ober: Wefel, 

Heinr. Lohmeyer aus Gütersloh, 

Heine. Schüth aus Harth, 
baden fih im letztern Stubienjahre durch Fleiß und Wohlverhalten ausgezeichnet 
und find ihnen daher auch zus Anerkennung und Ermunterung Unterflügungen bewilligt, 
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Auch den übrigen Zöglingen — mit wenigen ——— — hat dad Lob re 
gen Fleißes und angemeffenen Verhaltens ertheilt werden können. 

Ich muß bei diefer Gelegenheit nochmals den dringenden Wunſch ausfprechen, 
daß diefe mit reichen Lehrkräften und allen erforderlichen Lehrmitteln verfehene An— 
ftalt zur Bildung tüchtiger Wundärzte von recht vielen Zöglingen benutzt werben möge, 

Münfter, den 8. April 1859. 


Fn der Erziehumgsanftalt für verwahrlofete Knaben zu Benninghaufen haben bis M 200. 
zum Schluſſe des vorigen Jahres 158 eine beffere Erziehung und Unterweifung ges Die Erziehungs: 
noffen. Die jebige Zahl der Zöglinge beträgt‘4ı. —— 
Die Anſtalt für verwahrloſete Mädchen hat bisher 11 entlaſſen. Die jetzige den und Mäds 
Anzahl der Zöglinge beträgt 13. Ar 
Die mwohlthätige Wirkſamkeit diefer Erziehungs-Anftalten bewährt ſich forte 1157. 
während unter der treuen menjchenfreundlichen Sorge und Pflege aller derer, die an 
berfelben arbeiten. Die Nachrichten, welche über dad Betragen und Fortkommen der 
entlaffenen und untergebrachten frühern Zöglinge. haben eingezogen werden können, 
lauten im allgemeinen fortwährend fo günftig, wie man es bei einer Anftalt diefer 
Art erwarten fann. 
Im vorigen Jahre gingen von einigen Menfchenfreunden an Geſchenken für die 
Zöglinge 6 Thlr. 25 Sgr. ein, wofür denfelben eine ermunternde Weihnachtöfreude 
bereitet wurde. 
Münfter, den 5. April 18309. 


VBorlefungen 
bei der Königlich Preußifchen Akademie zu Münfter im Sommerhalbjahr 1839. 
Theologie 

Erklarung der Briefe des h. Paulus an die Römer u. an bie Galater: Profeſſor AS 291. 
Schmülling — Specielle Einleitung in bie bh. Bücher des A. T.: Profeffor ö 
Reinke. — Erklärung der Weiffagungen des Jeſaia, nad) vorangefhicdter Einlei- 

tung: Derf. — Kirchengeſchichte vom Anfang des 16. Sahrhundertö bis auf bie 
gegenwärtige Zeit: Prof. Cappenberg. — Zortjegung der Dogmatik: Prof. 
Neuhaus. — Ueber Tradition und Kirche: Derf. — Die Lehre von der Kirche: 

Prof. Berlage. — Fortfegung der Dogmatik: Derf. — Fortfegung der chriſtl. 

Ethik: Derf. — Lehre von der Verwaltung der Bußanftalt: Prof. Kellermann. 

— Homiletik und Katechetik: Derf. — Zortfegung des kanoniſchen Rechts: Prof. 


Gappenberg. 
Philoſophie. 

Theoretiſche Philoſophie oder Metaphyſik, nach vorangeſchickter Encyclopaͤdie u. 
Methodologie der Philoſophie: Prof. Eſſer. — Rationelle Theologie: Derſ. — 
Religionsphiloſophie: Privatdoc. Schlüter. — Aeſthetik: Derſ. — Kritiſche Ge— 
ſchichte der neueren Philoſophie bis auf unſere Zeit: Prof. Eſſer. — Geſchichte der 
Alt⸗ Orientaliſchen, Griechiſchen u. Alexandriniſchen Philoſophie: Privatdoc. Schlüter. 
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Natbematill 

Analytifhe Geometrie: Prof. Gudermann. — Differential und Integrals 
Rehnung: Der. — Theorie der Modular-Zunctionen und der Modular-Integrale 
mit Anwendungen: Derf. ’ 

Naturwiffenfhaften. 

Erperimental= Phyfit: Prof. Rohling. — Chemie: Dr. Schmedding. — 
Qualitative analytiihe Chemie: Derf. — Zorikologie: Derf. — Aftrognofie: 
Prof. Roling. — Allgemeine Botanik: Prof. Becks. — Pharmaceutifche Botas 
nit: Derf. — Botanifhe Ercurfionen: Derf. — Mineralogie, mit befonderer Rüd: 
fit auf die medicinifche, Öfonomifche u. technifche Anwendung der Mineralien: Derf. 

Philologie 

Ausgewählte Satyren der Römifhen Satyriker: Prof. Schlüter. — Erklaͤ— 
rung der Phöniffen des Euripides: Prof. Winiewsti. — Metrit der Griechen u. 
Römer, mit Uebungen: Derf. — Horazens Sermonen, nebft fchriftlichen und muͤnd⸗ 
lien Uebungen im philologifhen Seminar: Prof. Effer. — Des Äüeſchylus Pers 
fer, in demfelben: Gymnafial« Dir. Nadermann. — Uebungen über Gegenftände 
des Gymnaſial- Unterrichts, in demfelben: Derf. — Hiftorifche Uebungen in dem- 
felben (f. unter Gefhidhte.) 

Morgenländifhe Spraden. 

Anleitung zum grammatiſchen Interpretiven der hiftorifchen und prophetifchen 
Bücher des A. T. aus dem Hebrärfhen: Prof. Reinke. — Hebräifhe Gramma- 
tik nebſt Erklärung einiger Kapitel des Pentateuchs und einiger Pfalmen: Derf. 
— Arabifhe Grammatik nebft Anleitung zum Interpretiren Arabiſcher Schriftfteller: 
Derf. — Syriſche und Chaldäifhe Grammatik: Derf. 

Neuere Literatur und Redekuünſte. 

Geſchichte und Kritit der neueren Deutfchen Literatur: Prof. Schluͤter. — 

Rhetorik, und zwar über den mündlichen Vortrag: Derf. 

Geſchichte und Alterthbümer. 
Geſchichte der Gultur während des Mittelalterö, namentlich in Deutfchland: 
Prof. Grauert. — Geſchichte der Zeit Friedrihs d. Gr.: Derf. — Griechiſche 
Alterthuͤmer und Literaturgeſchichte, im philologiſchen Seminar: Derſ. 

Das Leſezimmer der Pauliniſchen Bibliothek iſt Montags und Donnerstags von 
9 bis 12 Uhr geöffnet; außerdem können Dienstags und Freitags in denfelben 
Stunden, unter den bekannten gefeglichen Bedingungen, Bücher nad) Haufe mitge 
nommen werben. 

Das naturhiftorifche Mufeum und der botanifche Garten werben bei den Vor— 
lefungen benugt und feht außerdem den Studirenden der Zutritt zu biefem täglich, 
mit Ausnahme der Sonn» und Feiertage, zu jenem nad) mit dem Direktor deffelben 
genommener Rüdfpradhe offen. 

Der Anfang ber Vorleſungen ift auf den 22. April feftgefeßt. 

Münfter, den ı1. April 1839. 
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Bekanntmachung des Königlichen Konfiftorii. 


Der vom Königlichen Eonfiftorio zu Magdeburg nad) fehr gut beftandener Prüfung NM 292. 

für wahlfähig erklärte Pfarramts: Kandidat Ernft Wilhelm Müller aus Mühl: Perfonat- 

haufen ift unter die wahlfähigen Kandidaten hiefiger Provinz aufgenommen worden. — c. 
Münfter, den 31. März 1839. 


Bekanntmachungen des Königl. Brovinzial-Schul- Kollegii. 


Die Schulvorſtaͤnde werden auf die bei Velhagen und Klafing zu Bielefeld IM 203. 
in 6 Blättern erfchienene Kämperfche Karte der Provinz Weftphalen, die ſich durd Empfehlung der 
eine Träftige und gefällige Ausführung empfiehlt und in mehrfacher Hinficht zum Hreving Irene 
Schulgebrauche eignet, aufmerkffam gemacht. Der Preis ift ı Thlr. 20 Sgr., der phalen, 
aber bei einer Abnahme von mindeſtens 15 Eremplaren auf ı Thlr. 5 Sgr. er⸗ 
mäßigt werden fol. 

Münfter, den 4. April 1839. 


Das hohe Königliche Minifterium der geifllihen, Unterrichts- und Mebizinal- Anz N 294. 

gelegenheiten hat den Gymnafiallehrern Zophof und Micus zu Paderborn das Perfonals 

Oberlehrer « Prädicat verliehen. — 
Muͤnſter, den 10. April 1830. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


em Dr. Schröder zu Hörter ift die Wahrnehmung ber Gefchäfte ber erledigten IE 295. 
Kreis: Chirurgenftelle dafelbft interimiftifch übertragen, esfonal 


Minden, den 10. April 1839. 272. X. 1. pl. 


Des Königs Majeftät haben den Steuer» Infpector Vorlaender beim hiefigen 5 206. 
Katafterbürcau zum Steuer-Rath zu ernennen gerahe, 735, Pr. ). 
Minden, den 17. April * 
Der Regierungs⸗-Praͤſident 

Ki 


ichter. 


Die Drganiften:, Kuͤſter⸗ und Schullehrerſtelle zu Brockhagen iſt dem ſeitherigen A 297. 
proviforifchen Lehrer Georg Friedrich Schmidt definitiv verliehen und die — 
zweite Lehrerſtelle daſelbſt dem bisherigen Huͤlfslehrer Franz Henrich Groß⸗25.1. 
Johann proviſoriſch übertragen worden; 

Die durch Penſionirung des Rectors Brune erledigte erſte Lehrerſtelle an der 277. M. 1. 
Schule zu Schildeſche iſt dem bisherigen Huͤlfslehter an derſelben, Heinrich Loh— 
meyer, proviſoriſch verliehen; 

Die neu errichtete zweite Lehrer- und die damit verbundene Organiſtenſtelle zu 63. N. 1. 
Borgentreich ift dem Schulamts: Kandidaten Albert Auguft Bollens verliehen 
worden. 

Minden, den 22. April 1839. 
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Minden, den 7. April 18509. 


M 290. Der nachftehend fignalifirte Musketier Carl Guftav Masfe vom 2. Bataillon 
Stedbrief, des Königlichen 58. Infanterie» Regiments ift am 10. d. Mts. aus der Garnifon 

Trier defertirt. 

Sämmtlihe Militair- und Civilbeamten werben hierdurch resp. erfucht und 
angewiefen, auf denfelben Acht zu haben, ihn im Betretungöfalle zu verhaften und 
an das vorgedachte Bataillon abzuliefern. 

Signalement. 

Familienname: Maske. — Vornamen: Gar! Guſtav. — Geburtsort: Buchholz, 
im Regierungsbezirt Minden. — Aufenthaltsort: Zrier. — Religion: evangeliſch. 
— Alter: 18 Jahr 4 Monat. — Größe: 5 Fuß 6 Zoll. — Haare: blond, — 
Stirn: frei und hoch. — Augenbraunen: braun. — Augen: blau. — Naſe: 
laͤnglich — Mund: breit. — Bart: rafirt. — Zähne: fehlerhaft. — Kinn: ſpitz. 
— Sefichtsbitdung: länglic und proportionirt. — Geſichtsfarbe: blaß. — Geftalt: 
ſchlank. — Sprache: deutſch, angeblich aud) hollaͤndiſch und franzoͤſiſch. — Beſon⸗ 
dere Kennzeichen, ein auffallendes Auswaͤrtsſetzen der Fuͤße. 

Bekleidet war derſelbe mit: einer alten Gemeinen Dienſtjacke, auf den Schulter: 
klappen die Regimentd:Nr. 58, einer blauen tuchenen Feldmüge ohne Schirm und 
mit rothem Strich, ein Paar alten Zuchhofen, einer ſchwarz tuchenen Halsbinde, 
ein Paar alten Tuchhandſchuhen, ein Paar Komis-Schuhe und einem Hemde. 

Minden, am 19. April 1839. 


175 


sung 

rungs⸗ Bezirks Minden Statt gefundenen Frucht- Preife, 

— — — — —— — — — — — —— — — 
Erbfen || Linfen || Bohnen Heu AN Stroh 

®& A— ee — 

tie, Tor, pf.|| Rtlx, for. pf. [| Rile, for. pf. Rtlx. for, pf. || Rtix, far. pf. 












1 2710| 2 1 125| 9 — 117| 61 5 (25[— 
2 lı3| 9| 2 1 15 — |19| 2]| 5 |23] 4 
2 |- 2 1 125|—l — |20|—1 7 l10l— 
alle 2 2|2| ol — I22] ell 7 19] 1 
2 lı3] 4| — 2| 8] all — |23] ol| 8 Jiıl 3 
1 200 2 1 15/1 — j24—ii 7 [15 
215 1 1 [19] 3 — |20l1ıll 6 | 6l1o 
1 |?7 2 4 [12]10| — |22| 7) 7 | 7110 
1 is 1 i liM — [15|— 
1 26 2 1 126) 3 — I2s| al 6 I25I— 
2 1 — _ 1 ) = 9 
1 lalel- ball 8 las 





2 
— - Fa--A- Ar 





Beiauntmachung des Königl, Oberlandes - Gerichts, 
Herfonal- Chronik 


der ZuflizBeamten im Bezirke des Königlichen Oberlandesgerichts 
den Monat März 1839. gerichts zu Paderborn für 


Der Land: und Stabtgerichts-Rath Seiler zu Nieheim iſt zum Land» und Stade⸗ 
gerichtö= Director zu Brakel ernannt, 

Der Oberlandeögesichtö-Affeffor Kerften ift ald etatömäßiger Affeffor an das 
Land» und Stabtgericht zu Loebau, ber ZuftiyCommiffarius und Notarius Thoͤne 
zu Peteröhagen in gleicher Eigenfhaft an dad Land- und Stadigericht zu Warburg 
und der Dberlandeögerihtö-Referendarius Albertus im gleicher Eigenfhaft an das 
Dberlandeögericht zu =. ab 

Der Oberlandeögerichts- Referendarius Stubbe I. ift zum unbefolde 
for beim hiefigen er nn ernannt. “ nee A 

Die Oberlandeögerichtö-Auscultatoren v. Rapparb mb Pauli II Ä 
Referendarien befördert. — —— 

Die RechtsEandidaten Carl Fried. Otto Winter aus Bielefeld, Herm— 
Heinrih Stammelbady aus Petershagen und Earl Friedrich Buddeberg 
aus Halle = — — rar zugelaſſen. 

Der JInquiſitoriats⸗Kanzli he zw Herford i olge Staats⸗-Miniſteri 
Befchluffes feines Amts ohne Penfion — Pins NEE 


32 
8 
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Der Land» und Stabtgerihts-Kanzlift Werner zu Beverungen ift in gleicher 
Eigenſchaft an dad Land» und Stadtgeriht zu Brakel verfeht. 
Der Land⸗ und Stadtgerihtö-Kanzlift Redecker zu Halle ift mit Tode abs 
egangen. 
> Der Land: und Stabtgerihtö-Bote Meyer zu Vlotho ift zufolge rechtäkräf- 
tigen Erfenntniffes feines Amtes entfegt. 

Paderborn, den 2. April 1850. 





Bekanntmachung, 


bie Kündigung und Convertirung ber Kurmaͤrkſchen Obligationen 
betreffend. 


ä Es ift befchloffen worden, fämmtliche noch circulirende von dem aus den Ständen 


der Kurmark Brandenburg erwählten Gomite zu Berlin unterm ı. Mai 1808 aus⸗ 
geftellte, in den hiefigen Börfen- Cours = Zetteln unter der Benennung : 


Kurmärkfhe Obligationen 


aufgeführte Schuld - Verfehreibungen, deren Verwaltung nad) der, im 46. Stüd des 
Amtöblattd der Königlichen Regiernng zu Potsdam, abgedrudten Bekanntmachung 
der Königlichen Minifterien de Innern und der Finanzen vom 31. October 1822, 
in Folge Allerhoͤchſter Kabinets-Drder vom 17. December 1821, auf die Haupt: 
Berwaltung der Staatöfhulden übergegangen ift und welche ſeitdem von der Staatd- 
Schulden : Zilgungs = Kaffe zu vier Prozent in den halbjährigen Zerminen: 1. Mai 
und 1. November, verzinfet werden, dem Inhalte der Verfchreibungen gemäß, in 
halbjähriger Friſt, alfo zum 
1. November 1859 


zu kündigen. Demzufolge werden diefe ſaͤmmtlichen Kurmaͤrkſchen Obligationen hier 
mit gekündigt und die Inhaber derjelben aufgefordert, dieſe Obligationen mit allen 
dazu gehörigen Zind:Coupons am 1. November 1859 bei der Gontrole der Staatö- 
Papiere, hier in Berlin, Zaubenftraße Nro. 30, gehörig fpezifizirt einzureichen und 
dagegen das Gapital nebft fämmtlidyen fäligen, aber nody nicht realifirten Binfen, 
foweit diefe nicht bereits durch die vierjährige Praͤkluſion erlofhen find, in Empfang 
u nehmen, 

* der Inhaber ſolcher Kurmaͤrkſcher Obligationen die Zins⸗-Coupons, welche 
erſt nach dieſem Termin fällig werden, nicht ſaͤmmtlich beibringen, fo wird demſelben 
für die Fehlenden ihr Geldbetrag, Behufs demnaͤchſtiger Befriedigung ihres dereinſti⸗ 
gen Praͤſentanten, von der Kapital-Valuta in Abzug gebracht werden, da von dem 
gedachten Termine ab die weitere Verzinſung der in Rede ſtehenden Obligationen 
aufhört und demnach auch die alsdann nicht abgehobenen Kapitalien für Rech— 
nung der Eigenthümer bei der Staatd- Schulden » Kilgungs- Kaffe unverzinslich Liegen 


bleiben. 
Sollten 
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Sollten einzelne Befiger von dergleichen Obligationen nicht gefonnen fein, ihre 
Gapitalien baar zurücdzunehmen, fo follen ihnen diefe leßteren unter folgenden Be 
dingungen durch neue Verſchreibungen anderweitig verbrieft werden. 


Diefe neuen Verbriefungen werben: 
a. zur Vereinfachung des Verkehrs auf die fieben Appoints » Gattungen 
Litera A über 1000 Thaler 


- B =' 500 ⸗ 
- Ca 400 £ 
- D = 300 ® 
- E : 200 £ 
- F =: 100 ⸗ 
- G =: 50 © 


abgerundet, audgefertigt werben, und 


b. vom 1. November d. 3. ab, Drei und Ein halbes Prozent, in halbjährigen 
Raten: 1. Mai und 1. November bei der Staats: Schulden- Zilgungs: Kaffe 
zahlbare, durch Coupons verbriefte Zinfen tragen. Denjenigen Gläubigern, 
welche die Annahme folder neuen Berfchreibungen der baaren Auszahlung 
ihrer Gapitalien vorziehen, wird 

c. wenn fie ihre beöfallfige Erklärung unter Ginfendung ber gehörig verzeich- 
neten Kurmaͤrkſchen Obligationen in der Zeit vom 1. Mai bis fpäteftens 
am 50. Suni d. 3. bei der Eontrole der Staatd: Papiere abgeben, eine 
Prämie von Zwei Prozent, wenn fie fich aber 

d. erft in der Zeit vom ı. bis 51. Juli d. 3. melden, eine foldhe von nur 
„Einem Prozent» bewilligt werden. 

Diefe resp. Prämien werden ben Gläubigern zugleidy mit den 

e. vollen Zinfen der Kurmaͤrkſchen Obligationen zu 4 Prozent, bis zum 51. 
October d. 3. und mit 

£. denjenigen Kapital-Beträgen, welche in den vorftehenb bezeichneten Appointö- 
Gattungen der neuen Verfchreibungen nicht darzuftellen find, fo wie 

g. aud) bad Gold-Agio von den in Golde verfchriebenen Kapitalien, nach dem 

Sage von 15% Prozent, beim Empfange der neuen Dokumente fofort 

baar ausgezahlt werden. 

Wer eine folhe Erklärung bis fpäteftens am 31. Zuli d. J. nicht abgiebt, 

von dem wirb angenommen werben, daß er feine Gapitalien am ı. Novem⸗ 

ber 1859, von wo ab deren Verzinfung, wie bereits oben erwähnt ift, auf: 
hört, baar zurüdnehmen wolle. 
Berlin, den ı2. April 18309. 
Haupt-Vermaltung der Staatd- Schulden. - 
Rother. v. Schuͤtze. Beelig. Deetz. v. Berger. 


h 


MM 302. 


N 305 
Stedbrief. 


MM 504. 
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Ja Gemaͤßheit des F. 27 der Ordnung wegen Abloͤſung der Reallaſten ꝛc. vom 
15. Juli 1829 Geſetz ⸗ Sammlung pro 1829 Nr. 11) wird hiermit zur Kenntniß 
gebracht, daß in 

1) Lippſpringe, Kreis Paderborn, 

2) Willebadeſſen, Kreis Warburg, 

5) Gehrden, Kreis Barburg, 

4) Dimmighaufen, Kreis Hörter, 

5) Wehrden, Kreis Hörter, 

6) Weſtheim, Kreis Büren, 

7) Haaren, Kreis Büren, 

8) Weiberg, Harth und Barkhaufen, Kreis Büren, 

9) Lichtenau und Sudheim, Kreis Büren, 

10) Werne, Kreid Büren, 


Special: Separationen im Werke find, und es daher den zu Abgaben in den bezeich- 
neten Ortſchaften Berechtigten überlaffen werden muß, etwaige Anträge wegen Be- 
nußung dieſer Gelegenheit zu einer angemeffenen Abfindung anzubringen. 
Münfter, den 6. April 1839. 
Königliche General-Commiſſion. 
Delius. 


Die nachſtehend bezeichnete Ehefrau des Colon Chriſtoph Kochjohann zu Neu⸗ 
kaunitz hat ſich im Zuſtande des Wahnſinns am 3. v. M. von Neufaunig entfernt, 
und ift ihr Aufenthalt big jegt nicht zu ermitteln geweſen. 
Saͤmmtliche Behoͤrden werden demnach dienſtergebenſt erſucht, dieſelbe im Betre—⸗ 
tungsfalle anhalten und an die Cantonverwaltung zu Berl abliefern zu laffen, 
Wiedenbrüd, den 11. April 1839. 
Der Landrath 


von Trzebiatowski. 


Signalement. 

Geburtsort: Wefterwiehe. — Wohnort: Neufaunig. — Religion: katholiſch. — 
Alter: 50 Jahre. — Größe: 5 Fuß. — Daare: dunkelbraun. — Stirn: hoch. — 
Augenbraunen: ſchwaͤrzlich. — Augen: braun. — Nafe: länglih. — Mund: gewöhn- 
lich. — Zähne: mangelhaft. — Kinn: ſpitz. — Gefidt: laͤnglich. — Geſichts⸗ 
farbe: geſund. — Statur: ſchlank. — Beſondere Kennzeichen: keine. 

Bekleidung: mit einem blauen Oberkleide, einem rothen Unterkleide, einem grauen 
Kamiſol, einer weißen Muͤtze von Pique, einem vothen Tuche und einem Paar 
Mannsſchuhe. 


Für verkaufte, geſtohlene und ähnliche Sachen, deren Eigenthümer unbefannt find, 
beruhen bei und 14 Thlr. 16 Sgr., ferner 8 Thlr. für Carl Wiehe aus Blas— 
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beim, beffen Aufenthalt unbefannt ifl. Diejenigen, fo daran Eigenthums-Anſpruͤche 
haben, oder deren Erben, werden hierdurch aufgefordert, fi) bei uns binnen 4 Wochen, 
[päteftend in termino den 27. Mai c., Morgens 9 Uhr, vor dem Herrn Gerichtös 
Rath Berkenkamp zu melden, als fonft obige Gelder an die allgemeine Juſtiz— 
Dfficianten- Wittwen= Kaffe abgeliefert werden. 
Lübbede, den 9 April 1839. 
ni 


Königl. Preuß. Land» und Stadt-Gericht. 
Mittelſt Einbruchs find in ber Nacht vom 12. auf den 15, März d. J. M 305. 
a. dem Colon Heinrih Wilhelm Hohlt Nr. 126 in Wehdem: —— 


3) ein kupferner Keſſel, drei Eimer Waſſer haltend und einen Werth von 
7 Thlr. habend, daran Fennbar, daß das eine Dehr von Eifen und an der 
Seite ſchon mit drei Eupfernen Niethen geflidt war; 2) einen meffingenen 
Keffel, einen Eimer Waffer haltend, von ungefähr ı Thlr. an Werth, daran 
Bennbar, daß mehrere Flicken, fowohl an der Seite, als auch unten in dem 
Boden find; 3) drei weiß und blau gewürfelte Bettbühren, noch ganz neu, 
daran Eennbar, daß die Bänder zum Zubinden roth geftreift waren, von etwa 
9 Thlr. an Werth; 4) vier Kiffenbezüge von eben derfelben Farbe und 
Güte, etwa einen Werth von 1 Zhle.; 5) 48 Dießen gehechelter Flache, 
kennbar daran, daß ed recht weiß und lang war, 10 Thlr. an Werth; 
6) eine Goldwage, Fennbar daran, daß die Schalen platt und von Meffing, 
die Schnüre daran auch von mefjingenem Drathe waren, zum Werthe von 
6 Sgr.; ferner 
b. dem Eolon Friedrich Wilhelm Brunsmwider Nr. 102 in Wehdem: 
1) einen fupfernen Keffel von 2 Eimer Waffer, daran Eennlich, daß oben der 
Rand etwas gebogen war, einen Werth von 4 Thlr. habend; 2) einen 
Beinen meffingenen Keffel (Milchkeffel), 1% Eimer Waffer haltend, noch neu, 
zum MWerthe von ı Zhle.; 5) eine Quantität Zalg von einer Kuh, etwa 
5 Pfund ſchwer, von 25 Sgr. an Werth; 4) ein Schwarzbrod von 30 Pfund, 
15 Sgr. an Werth; 5) 2 Pfund Butter, 6 Sgr. 8 Pf. an Werth, 
entwendet worden. Indem wir vor dem Ankauf diefer Sachen warnen, fordern wir 
Jeden, ber über den bis jeßt unbefannten Zhäter, oder über den noch nicht ermittelten 
Verbleib der Sachen Auskunft zu ertheilen vermag, auch diefes und oder der näch- 
fien Obrigkeit anzuzeigen. 
Rahden, den 15. April 183 
Königl. Preuß. Land» und GStadt-Geridt. 


In der Nacht vom 28. auf den 29. März curr. find dem Neubauer Keuſcher As 306. 
Nro. 97 in Haldem und deſſen Kneht Friedrid Quebe nadyfolgende Gegenflände Diednapıs- 
1) 3 linnene Betttüher; 2) 2 Zifchtüäher; 3) 10 Stud Echeergarn von Zo lat 
Bind; 4) ı Stud Scheergarn von 23 Bind; 5) 5 Mannd:Oberhemden; 6) 
16 Mannshemden und 7) 9 Frauenhemden 
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von ber Bleihe des Heuerlings Benker in Haldem entwendet worben. Indem 
wir vor dem Ankauf diefer Sachen warnen, fordern wir Seden, der über den Thaͤ⸗ 
ter oder uͤber den Verbleib der Sachen Auskunft zu ertheilen vermag, auf, dieſes 
uns oder der naͤchſten Obrigkeit anzuzeigen. 
Rahden, den 15. April 1839. 
Koͤnigl. Preup. Lande und Stadt- Gericht. 


Lehrplan 
der Sonntags-Schule zu Minden fuͤr das Sommerhalbjahr 1839. 


M 507. Architektur und freies Hanbzeichnen, 3 Stunden, 
Schreiben, 1 Stunde, 
Rechnen, ı Stunde, 

Der Unterricht beginnt am 28. dieſes Monats mit Vertheilung der von bes 
Heren Oberpräfidenten Ercellenz gnädigft ertheilten Preismedaillen. 

Die Unterrichts Stunden währen Morgens von 7 bis 10 Uhr, Nahmittags 
von 2 bid 4 Uhr. 

Die Anmeldungen ber Schüler nimmt der Zimmer» und Maurermeifter Menny 
an. Auch diejenigen Schüler, welche bisher am Untertichte Theil nahmen, haben 
fi), beim Fortbeſuche der Anftalt, für den neuen Curſus zu melden. 

Das Schulgeld für dad Sommerhalbjahr beträgt 1 Thlr. 27% Ser. 

Minden, den 16. April 1839. 


As 308. Fi ber fummarifchen Ueberficht 
Berichtigung, Seite 117 ſtehen: 
| bei Ahaus ald am Schluffe bes Jahres 1838 bezahlt — 619 Thlr. 
ftatt 619 Thlr. 5 Ser. 
bei Hagen 808g Thlr. 15 Sgr. 8 Pf. ftatt 
u 8098 Thlr. 15 Sgr. 8 Pf. 
atus 


Seite 118 Transp. 67557 Thlr. 4 Sgr. 2 Pf. ftatt 77557 Thl. 4 Sg. 2 Pf. 


» 119 bei Münfter ald Beiträge 40788 Thlr. 21 Sgr. 5 Pf. flatt 
41788 Thlr. 21 Sgr. 5 Pf. 


\ 
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Amts-Blatt 


Königlichen Regierung zu Minden. 
Stück 19. 


Minden, den 3. Mai 183g. 








Bub licaın du .“ 
gegen den Kindermord, und gegen die Verheimlihung der Schwangerfhaft und 
Niederkunft. 
Die Preuß. Strafgefege enthalten folgende VBorfchriften zur Verhütung des Kindermords: 


1. 
Jede außer ber Ehe geſchwaͤngerte Weibsperſon, auch Ehefrauen, die von ihren Che IM 309. 


männern entfernt leben, müffen ihre Schwangerfchaft der Ort3: Obrigkeit oder ihren 
Eltern, Bormündern, Dienftherrfchaften, einer Hebamme, Geburtöhelfer, oder einer 
andern ehrbaren Frau anzeigen, und fi nad) ihrer Anweifung achten. 


2 
Die Niederfunft darf nicht heimlich gefchehen, fondern mit gehörigem Beiftand. 
3 


Iſt dabei nur eine Frau gegenwärtig, fo muß dad Kind fofort vorgezeigt werben, 
es mag todt oder lebendig ſeyn. f 

Vorſaͤtzliche Toͤdtung des Kindes zieht die Todesſtrafe nad) fi. Verliert ed durch 
unvorfichtige Behandlung das Leben, fo tritt Zuchthaußftrafe von mehrjähriger bis lebens: 
wieriger Dauer ein, 5 

Aber auch ſchon diejenige Weibsperfon, welhe Schwangerſchaft und. Geburt ver: 
heimlicht, hat, wenn das Kind verunglückt ift, mehrjährige Zuchthausftrafe zu gewaͤr⸗ 
tigen, ſollte fie ſonſt auch nichts gethan haben, wodurch der Tod des Kindes veranlaßt 
worden. 


6. 
Vernachlaͤſſiget der Schwaͤngerer, die Eltern, Vormuͤnder oder Dienftherrfchaften 
ihre Pflichten: fo find fie ftrafbar und verantwortlich. 


Berlin, den 11. Januar 1817. i en 
Der Zufliz- Minifter 
v. Kircheiſen. 
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Bekanntmachungen des Königlichen Ober - Präfidenten, 


NM 310. Die zufolge $. 1357 der Kirchen-Drdnung in den evangelifchen Gemeinden der Pro- 


Ergebniß ber 
tvangelifchen 
Kirchen» unb 
DaussGollecte 
in ber Provinz 
Meftphalen zur 
Unterflügung 


dürftiger 


Gemeinden. 
537. 


1 


vinz Weſtphalen abgehaltene Kirchen- und Hauscollecte zur Unterſtuͤtzung 
dürftiger Gemeinden hat im Jahre 1857 eingebracht: 1724 Thlr. 14 Sgr. 
4 Pf. und zwar aus der Didcefe Hagen 135 Thlr. 4 Sgr. 6 Pf. Iſerlohn 200 Zhlr. 
29 Sgr. 7 Pf. Dortmund 155 Thlr. Unna 51 Thlr. 12 Sgr. 11 Pf. Bodum 
7i Zhle. 7 Sgr. 11 Pf. Hamm 65 Thlr. 28 Sgr. 5 Pf. Luͤdenſcheid 130 Thlr. 
3 Sgr. 2 Pf. Hattingen 108 Zhlr. 1 Sgr. 11 Pf. Zedlenburg 58 Thlr. 14 Sgr. 
8 Pf. Siegen 142 Thlr. 28 Sgr. Wittgenftein 28 Zhlr. 6 Sgr. ı Pf. Soeft 
71 Zhle. 7 Sgr. 11 Pf. Lübbede 64 Thir. 9 Sgr. 10 Pf. Bielefeld 75 Zhlr. 
38 Sgr. Herford und Minden 510 Zhlr. 29 Sgr. Aus einigen zerftreut kiegen: 
den Gemeinden im Münfterfchen Regierungsbezirte 26 Thlr. 22 Sgr. 5 Pf. 


Hierzu famen im Zahre 1856, wo dieſe Eollecte noch nicht allgemein zur Aus: 
führung gelommen war, nody 315 Thlr. 26 Sgr. 5 Pf., nämlid aus der Didcefe 
Hagen 99 Zhlr. 27 Sgr. 8 Pf. Hattingen 108 Zhlr. ı Sgr. 11 Pf. Bochum 
85 Zhle. 28 Sgr. ı Pf. BWittgenftein 25 Thlr. 28 Sgr. 9 Pf. 

Bon diefen zufammen 2040 Zhlr. 10 Sgr. 9 Pf. betragenden Geldern find 
im verfloffenen Jahre auf der zu Soeft verfammelt geweſenen Provinzialfynode an 
32 Gemeinden in ber Didcefe Wittgenftein 214 Thlr.; an 5 Gemeinden in ber 
Didcefe Soeft 200 Zhlr.; an 1 Gemeinde in der Didcefe Dortmund 200 Zhlr.; 
an 2 Gemeinden in der Dioͤceſe Bohum 155 Zhlr.; an 2 Gem. in der Diöcefe 
Sferlohn 85 Thlr.; an 3 Gem. in der Didcefe Lüdenfcheid 150 Zhlr.; an 2 Gem. 
in der Didcefe Hattingen 125 Thlr.; an ı Gem. im der Didcefe Hagen 70 Thlr.; 
an ı Gem. in der Diöcefe Unna 50 Zhle.; an 3 Gem. in der Didcefe Lübbede 
295 Thlr.; an ı Gem. in der Didcefe Herford 100 Thlr.; an 1 Gem. in ber 
Didcefe Siegen 100 Thlr.; an 1 Gemeinde in der Didcefe Hamm 50 Thlr.; an 
5 Gem. in der Didcefe Minden 130 Zhlr.; an 4 Gem. in der Didcefe Tecklen⸗ 
burg und 1 außerhalb biefer Didcefe kiegende Gemeinde 545 Ihlr.; an 5 Gem, 
in der Didcefe Bielefeld 525 Thlr. als Unterfiügungen zur Beſtreitung ihrer Firdh- 
lichen Bedürfniffe bewilligt und demnächft von dem Rendanten der Spnodal-Eollecten: 
Kaffe, den Superintendenten Albert zu Geveläberg bei Schwelm, mit einem frei⸗ 
— eigenen Vorſchuß von 555 Thle. 19 Sgr. 5 Pf. den Gemeinden uͤberwieſen 
worben. 
Der chriſtliche Gemeinfinn, welcher ſich bei diefer allgemein als zmedimäßig und 
wohlthätig anerkannten Collecte in den evangelifchen Gemeinden der Provinz an den 
Zag gelegt hat, läßt mit Zuverficht erwarten, daß das angefangene gute Wert auch 
fernerhin mit liebreicher Theilnahme werde gefördert werben. 

Der Ertrag der im Jahre 1858 abgehaltenen Gollecte kommt erft fpäterhin 
zur Berechnung. 

Münfter, dem 11. April 1889. 
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Das in ber Mefenerfchen Buchhandlung zu Paderborn auf Eubfeription A ı Thlr. A Zıı. 
(mit 1 Frei⸗Exemplare auf 9) erfcheinende Werk: Empfehlung 
„»Grundfäge der Hausthiers Zucht nad feiner von der Königlichen Societät ee 
der Wiffenfhaften zu Göttingen gekrönten Preisfchrift, mir Rüdfiht auf 15%. 
die praftifche Anwendung ausfuͤhrlicher dargeflellt und erläutert von Adolph 
Sofeph Bachmann, Inſpektor des Königlihen Hauptgeflüts zu Trakehnen⸗ 
darf ſowohl den Landwirthen, als allen Behörden und Vereinen, welche auf die Ber 
edelung der Hausthiere hinwirken, als ein nügliches Bud empfohlen werden. 
Münfter, den 9. April 18309. 


Verordnungen und Belanntmachungen der Königlichen Regierung. 
Di Befolgung der Verordnung vom 7. November v. 3. (Amtöblatt pro 1858, AZ 3i2. 


Stud 4d, Nro. 702, pag- 599) Die von ben 
die bei zu vollziehenden Chen vorzunchmende Anmerkung früher aufer Beitlihen zu 
der Ehe erzeugter Kinder betreffend, efiftellung der 


ift bisweilen die gefegliche Vorſchrift außer Acht gelaffen worden, nad) welcher Per- —— — 
ſonen, die nicht ſchreiben und Geſchriebenes leſen ober auch nur ihren Namen fchreis uneheliger 
ben können, behufs rechtsverbindlicher Wolziehung der Verhandlung eines Beiſtaudes Ara na 
bedürfen. Saͤmmtliche ‚Herren Geiftlihen unſers Verwaltungsbezirks weifen wir fpätechin vers 
daher an, in Zukunft bei der in Rede ftehenden Bernehmung des Bräutigamd über — A 
die rt ſtets nachftehende Vorſchrift der allgemeinen Gerichtsordnung, Th. J. 
Tit. 10. $. 129: 
„Aus den Protocollen, welche zwar nit von Gerichtö-Perfonen, aber von 
andern in Eid und Pflicht flehenden Dffizianten vermöge eines von einem 
Landes: Gollegio erhaltenen Auftrags, in Angelegenheiten, weldye ihr Amt un- 
mittelbar betreffen, aufgenommen worden find, muß 
1) das Datum und der Ort der Aufnahme, die Benennung fämmtlicher 
anmefenden Intereffenten nebft einer deutlichen und vollftändigen Erzäh: 
lung der Verhandlung felbft zu erfehen fein; 
2) muß daraus erhellen, daß das Protocol den Intereffenten vorgelefen 
und von ihnen genehmigt worden ift; 
5) muß daffelbe von den Parteien eigenhändig unterzeichnet ober mit ben 
in ähnlichen Fällen flatt der Unterfchrift zugelaffenen Zeichen bemerkt 
fein; endlich 
4) muß der, welcher e8 aufgenommen hat, bei feiner Unterſchrift die Eigen: 
haft, in mwelder er zur Aufnahme des Protocolld authorifirt gewefen 
ift, beifügen. 
Da, wenn es an einem biefer Erforberniffe ermangelt , ein ſolches 
Protocol nur als ein Privat:Bermerk zu betrachten iſt; 
Kerner die nachftehenden Vorſchriften des Anhanges der allgemeinen Gerichts: 
Ordnung, ibidem $. 68, 69 und 72: 


M 313. 
Einführung des 
neuen Behr: 
buches der Heb⸗ 
ammıen. 

302, 


184 


. 68. 

„Perſonen, die nicht fchreiben und Gefchriebenes lefen können, müffen einen 
glaubhaften Mann wählen, welcher in ihrem Namen die Unterfchrift verrichtet. 
Diefe Vorfchrift hat dev Richter ſolchen Perfonen, deren Stand oder Anfehen 
ed zweifelhaft macht, ob fie leſen oder ſchreiben können, glei vor dem An- 
fange der Verhandlung bekannt zu machen und auf deren Befolgung zu dringen. 

Iſt diefe Vorfchrift nicht befolgt, jo ift die Verhandlung für die Partei, 
welche nicht ſchreiben oder en lefen ann, unverbindlich. 

6 


6Hg9. 

Der zur Verhandlung zugezogene glaubhafte Mann muß in der Regel 
der ganzen Verhandlung beiwohnen. Kann dieſes aber nicht bewirkt werden, 
ſo iſt die Gegenwart deſſelben bei der Vorleſung und Genehmigung des Pro— 
tocolls hinreichend. Auch muß die des Schreibens unerfahrene Partei, wenn 
gleich in ihrem Namen die Unterſchrift von einem Andern verrichtet worden, 
doch das Protocoll mit 5 Kreuzen unterzeichnen, i 


. 12. 
Parteien, welche bloß ihren Namen, fonft aber weder fchreiben, noch lefen 
önnen, werden den $. 68 des Anhangs gedachten Perſonen gleich geachtet. « 


genau zu beachten und fi) nicht darauf zu befchränten, den Kreuzen des Unterzeich— 
nenden deffen Namen felbft beizufügen. | 


Weigert ſich derjenige, der die Verhandlung vollziehen foll, zum Zwecke der 
zu verrichtenden Unterfchrift einen glaubhaften Mann mit zu bringen oder ihn aus— 
zuwählen, fo muß ihm ber Geiftlihe einen folchen von Amtömwegen zuordnen, 


Schließli werden die Herren Geiſtlichen darauf aufmerffam gemacht, daß, 
falls die Vaterfhaft nicht anerkannt wird, darüber, daß diefes Anerkenntniß verwei- 
gert worden, ebenfalls eine gehörig zu vollziehende Verhandlung aufzunehmen ift. 

Minden, den 26. März 1859. 


Mit Bezugnahme auf die Befanntmachungen vom 20. März und 24. September 
v. 3., Amtsblatt 1858, Seite 129 und 345, bringen wir hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß, daß das neue Hebammen-Lehrbud nunmehr zum Gebrauch beim Unterrichte 
der Hebammen- Schülerinnen in den betreffenden Provinzial«Hebammen-Lehr-Inftitu- 
ten, wie zur weiteren Bortbildbung der approbirten Hebammen, allgemein in ber 
preußifchen Monarchie eingeführt ifl. Die Medizinal-Beamten, wie die Altern Heb— 
ammen, Eönnen das ungebundene Eremplar zu dem ermäßigten Preife von 1 Thlr. 
7 Sgr. 6 Pf. aus dem hiefigen Mebizinal- Bücher» Depot durch den Regierungs- 
Sekretair Nolting erhalten. Den Umfländen nad werden wir den älteren Heb- 
ammen, welche fi zu ihrer Fortbildung in den Befig dieſes Lehrbuchs zu feßen 
wuͤnſchen, zur Erleichterung des Ankaufs auf deöfallfigen Antrag der landräthlichen 
Behdrde eine angemeffene Beihuͤlfe gewähren. 
Minden, den 25. April 1839. 
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Die im vorigen Jahre nicht felten und an einigen Orten epidemiſch verbreiteten I 314. 
Menfchenblattern haben nicht nur wiederum die Wohlthat der Schutzpocken⸗ Impfung Die Schutblat⸗ 
beſtaͤtigt, indem fie bei allen, welche, vollſtaͤndig geimpft, davon befallen wurden, ee 
leicht und ohne Nachtheil verliefen, in der Regel aber nur folhe Individuen befies betr. 
len, die entweder gar nicht oder mit zweifelhaften Erfolge geimpft waren, fondern 7% 1. 
ed hat dieſe Erfahrung auch bei einem großen heile der Sweifelnden, Ueberzeugung 
ber Schutzkraft der Vaccine erweckt und fo ift die Impfung des verfloffenen Zahres 
von günftigem Erfolge geweſen. 
Bon den Impflingen wurden mit Erfolg geimpft: 

Im Kreife Minden -. . 2 2 2 2 22020 
» Lübbede.- 2 2 2 2.2.1615 
Daford. 2 2 2 2 020. 2217 
Bielefeld . . 2 2 2 2.1606 
Dle » 2 2 222. 1069 
Wiedenbrüd . . 


NSS MN NV NY LH MY 
NUN YYSY 


0.0. 1218 

Padebom . : 2 2 2. 1094 

Bäüren 1n1i 

Hoͤrter ·. .. 1464 
Warburg.993 

= 14448 

Ohne Erfolg wurden zum dritten Male geimpft . . . 76 
Mit zweifelhaften Erfolge » >» » 0... 109 


Hierdurch ſtellt ſich die Zahl aller Geimpften auf . . . 14723. 

Bon den Impflingen find aus befondern Urfachen 2627 ungeimpft geblieben 
und in die Impfliften diefed Jahres übertragen. In Betreff der Nothwendigkeit 
einer vollftändigen Impfung, ald Bedingung ihrer fhügenden Kraft, bemerkt der 
Kreis: Phyfitus Dr. Dammann zu Warburg, daß fi) ihm bei mehreren Indivi⸗ 
duen, bei denen entweder das Fieber oder der rothe Hof ze. zur gehörigen Zeit 
mangelte, bei der Nachimpfung folgendes Refultat ergeben habe. 

Von 22 unter folhen Umftänden nachgeimpften Kindern wurde an 7, bei der - 
erſten Nachimpfung, und an 5, bei der zweiten Nachimpfung, neuerdings vaccine 
Puſteln beobachtet, welche in 5 Fällen den Achten volltommen aͤhnlich waren. 
| Die Menfchenblattern find nur in dem Kreife Minden und in dem ehemaligen 

Kreife Brakel epidemifch verbreitet geweſen und kamen im einigen der andern Kreife 
nur fporadifch vor. Als wahre Menfchenblattern befielen fie 98 Individuen, groͤß⸗ 
tentheild Erwachfene, welche früher nicht geimpft waren; als modifizirte Blattern, 
Barioloiden, kamen fie bei 226 früher mit unficherem Erfolge Geimpften vor. Ben 
ben erfteren find 37 geftorben, welche größtentheils gar keine Ärztliche Hülfe gefucht 
oder aud wohl ihre Krankheit abſichtlich verheimlicht hatten. 

Minden, den 25. März 1859. 


AM 313. 
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Die nachftehend figualifirten ausländifchen Buttlenträger 
Carl Schwertfeger, 
Ludwig Bartels und 
Carl Bartels 

find, nachdem fie wegen unerlaubten Verlaufs von Mebifamenten eine brei wöchent: 

liche Haft erlitten haben, über die Grenze gebracht und es ift ihnen die Rückkehr 

in die Königl. Preuß. Staaten bei zweijähriger Zuchthauöftrafe unterfagt worden. 
Signalement des Carl Schwertfeger. 

Familienname: Schwertfeger. — Vorname: Earl, — Geburtd« und Aufent- 
haltsort: Sievershaufen im Hannoverſchen. — Religion: evangelifh. — Alter: 
22 Jahr. — Größe: 5 Fuß 6 Zoll. — Haare: hellblond. — Stirn: rund. 
— Augenbrauen: helblond. — Augen: blau. — Nafe und Mund: gewöhnlich. 
— Zähne: gut. — Sinn: rund. — Gefihtsbildung: oval. — Gefichtöfarbe: 
gefund, — Geftalt; mittler. — Sprade: deutfh. — Befondere Kennzeichen: 
der Nagel auf dem Zeigefinger linker Hand ift gefpalten. 

Signalement des Earl Bartels. 

Samilienname: Bartels. — Worname: Carl. — Geburts und Aufenthaltd- 
ort: Sieveröhaufen im Königreih Hannover. — Religion: evangelifh. — Alter: 
21 Jahr. — Größe: 5 Fuß 5 Zoll. — Haare: blond. — Stirn: rund. — 
Augenbrauen: blond. — Augen: blau. — Nafe und Mund: gewöhnlid. — 
Bart: blond. — Zähne: gut, — Kinn: rund. — Geſichtsbildung? oval. — Ge 
ſichtsfarbe: gefund. — Geflalt: mittler. — Sprache: deutſch. — Befondere 
Kennzeichen: feine. 

Signalement des Lubwig Bartels, 

FHamilienname: Bartels. — Borname: Ludwig. — Geburtd- und Aufenthalts- 
ort: Sieveröhaufen im Königreich Hannover. — Religion: evangelifh. — Alter: 
34 Jahr. — Größe: 5 Fuß 5 Zoll. — Haare: blond, — Stirn:; flach. — 
Augenbrauen: blond. — Augen: bläulihd. — Nafe und Mund: gemöhnlid. — 
Bart: blond. — Zähne: gut, — Kinn: rund. — Gefichtsbildung: oval. — 
Gefichtöfarbe: geſund. — Geftalt: mittler. — Sprache: deutſch. — Befondere 
Kennzeichen: Blatternarben im Geficht, 

Minden, den 11. April 1839. 





Bekanntmachungen. 


I 316. 6) Bei der am heutigen Tage in Gemaͤßheit des F. 6 seqq. des Reglements 


vom 8. Auguſt 1836 ſtattgehabten Verlooſung einer Anzahl der von uns bis zum 
Schyluffe des vorigen Jahrs audgrgebenen Schuldverfchreibungen, find die in dem 
nachſtehenden Protokolle nad) Nummern und Beträgen Berzeichneten zur Cinlöfung 
und Zilgung aufgerufen. 
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Geſchehen zu Paderborn auf dem Rathhaufe den 21. Februar 1859. 
Zum heutigen Termine hatten fi: 
1) der Landrath von Metternich, ald Dirigent der Paderbornſchen Filgungs- 


Kaffe, 
2) der Ober-Randed:Gerichtd-Affeffor Schulte, ald Mitglied des Koͤnigl. Ober- 
Landes » Gerichtd hierfelbft, 
8) der Stadtdireftor Brandis Seitens des hiefigen Magiftrats 
auf dem KRathhaufe verfammelt, um ben Beſchluß der Direction der Paderbornſchen 
Zilgungs- Kaffe zur Ausführung zu bringen, in Folge deffen gemäß der Vorſchrift 
des.$. 6 des Ablöfungs-Reglements vom 8. Auguft 1856 behufs der allmähligen 
Ginföfung der von der Paderbornfchen Zilgungd: Kaffe den Berechtigten auögegebenen 
Schuld» Verſchreibungen dermalen eine Anzahl zum Betrage von 9725 Thlr. durch 
Werloofung eingezogen, getilgt und nad dem Nennwerthe bezahlt werden follen. 
Rachdem die mit den Nummern und Beträgen der audgefertigten Schuld⸗ Ver⸗ 
ſchreibungen bezeichneten Looſe in eine beſondere Urne geworfen waren, wurden die⸗ 
ſelben durch einen Waiſenknaben einzeln hervorgezogen. 
Hiernach find der Reihe nad) folgende Obligationen aufgerufen, als: 
Rro. 461 zum Betrage von 500 Xhle 


a 
oO 


» 9% — » 400 » 
» 5 » » » 5400 » 
» 206 » » » 500» 
» 226 » » :» 500 
» 0979 >» » » 500 » 
>» 91- » » » 100 ” 
» 45 » » » 500 » 
» 555 >» » » 200 » 
» 294 » » » 25 v 
» 545 » » » 200 » 
» u12'» v » 100 » 
» 1000 » » » 500 » 
» 705 » v » 200 * 
» ı158 >» » » 500» 
» 086 » » » 500 »r 
» 77 » » » 10» 
» 1201 » v » 500 >» 
» B6 >» » :» 200 >» 
» 1140 » » » 500 >» 
» '5uk » » » 200 » 
» 155 » » » 500 r 
» 1069 » » » wo » 
» 1201 * * » 200 w 
» 1252 » » » 00 » 
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Neo. 1065 zum Belrage von 500 Zhlr. 


» 46 » » » 100 » 
» 1152 » » » 500 » 
» 904 » » » 200 » 
» 1168 » » » 200 » 


im Ganzen zum Betrage 9725 XZhlr. 
Es ift hierauf die Verhandlung nad gefhehener Vorlefung und Genehmigung 
unterfchrieben. . 


gez. v. Metternid. Schulte, D.2.:G.-Affeffor. Brandis, Magiftratd-Dirigent. 


Die Inhaber der vorbezeichneten Schuld: PVerfchreibungen fordern wir hierdurch 
auf, letere nebft den zugehörigen Coupons behufs der Erhebung des Kapitalbetrags 
bei und einzureihen und den Nennwerth dafür in Silber Courant oder Kaffen- 
Anweifungen in Empfang zu nehmen, mwobei wir bemerken, daß, falld der Inhaber 
einer aufgerufenen Schuld-Berfhreibung die Erhebung des Kapitalbetragd innerhalb 
der feftgefegten Frift verabfäumt, er den Anſpruch auf fernen Zinfengenuß ($. 6 
l. c.) verliert. 

Paderborn, den 21. Februar 18309. 

Die Direction der Paderbornſchen Tilgungs-Kaſſe. 
v. Metternid. Wihmann Graffo. 


Bei Einwohnern in Verne und Kirchborchen ſind die nachſtehend verzeichneten, ver— 

muthlich geſtohlenen Sachen in Beſchlag genommen, deren Eigenthuͤmer aufgefordert 

werden, ihre Anſpruͤche an dieſelben bei uns oder der naͤchſten Polizeibehoͤrde anzumelden. 
1) eine Serviette; 2) drei drellene Handtuͤcher ohne Zeichen; 3) eine kurze 
Pfeife, auf deren porcellanenem Kopfe ein grobes Gemälde befindlich iſt; 4) drei 
irdene Töpfe, eine irdene Kafferolle; 5) ein Eleines leinened Tiſchtuch ohne Zeichen; 
6) eine grautudyene Weſte mit metallenen Knöpfen; 7) drei drellene Handtücher 
ohne Zeichen; 8) ein halbfeidenes grün und roth carrirtes Frauentuh; 9) ein 
feines und fünf gröbere Hemden; 10) eine blau und weiß carrirte Kinder: 
fhürze; 11) ein ordinaivres Zifhtuh; 12) eine alte Pflugleine; 13) ein 
eijerner Keil mit einem Stern gezeichnet; 14) zwei Staubbürften; 15) eine- 
alte ſchwarzlederne Zafche mit zwei Rafir-Meffern, einem dirurgifhen Meſſer 
und einem Korkziceher; 16) ein Bohrer; 17) eine Art; 18) eine filberne 
zweigchäufige englifhe Taſchenuhr mit den Buchftaben A. J. c. und den Ziffern 
4, 6, 8 auf der einen Seite ded Gehäufes; 19) ein Paar Stiefeln; 20) ein 
grobes Mannshemde; 21) ein Grabſcheit; 22) ein Zafchenmefler; 25) eine 
kurze fhlehte Pfeife, 24) ein altes Handtuch; 25) ein leinenes Tuch; 
26) eine alte zerriffene Serviette. 

Paderborn, den 19. April 1830. 
Königlich Preupifches Inquiſitoriat. 
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Amts⸗Blatt 


Königlichen Kegierung zu Minden. 








Stück 20. 





Minden, ben 10. Mai 1859. 


Allgemeine Gefeh- Sammlung. 


Mas 9. Stüd ber Geſetzſammlung pro 1839 enthält: 


Nero. 1991. 


Nro. 1992. 


Nro. 1003. 


No. 19094. 


Neo. 1005. 


Allerhoͤchſte Kabinets- Order vom 14. Februar d. J., betreffend bie 
Gebührene und Stempelfreiheit der Verhandlungen über gerichtliche 
Depofition und Auszahlung der für Aufhebung der gewerblichen und 
perfönlichen Abgaben und Leiftungen in den Mebdiatflädten der Provinz 
Poſen feftgefebten Entfchädigungs Renten. \ 

Allerhoͤchſte Kabinets-Order vom 10. März d. J., betreffend das Wer: 
fahren bei Zweifeln, ob ein aus dem Inlande verwiefener und wegen 
feiner Ruͤckkehr zur Unterfuchung gezogener Landſtreicher als Inländer 
zu betrachten ift oder nicht. 

Allerhoͤchſte Kabinets ⸗Order vom 19. ejusd., woburd der $. 10 der 
Werorbnung vom 5. Mai 1858, betreffend die Einlegung der Rechts: 
mittel bei den Generals Rommiffionen ıc. und deren Kommiffarien, be 


klarirt wirb. 08 
Minifterial- Erklärung vom db. J., die Abänderung ber 


mit Braunfchmweig beftehenden Uebereinfunft zur Verhütung der Forſt⸗ 


25. Januar 
nn b i 
frevel vom —— 1827 betreffend 


= | 18. Sanuar 
Minifterial- Erklärung vom 8. April 


15. September j 
37, Dial. 1822 zwifchen Preußen und 


Sadjfen : Altenburg getroffenen Uebereinkunft megen ber gegenfeitigen 
Verpflichtung zur Uebernahme von Ausgewieſenen betreffend. 


d. J., die Ergänzung und 


Erläuterung der unterm 
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Das 10. Stüd der Gefegfammlung pro 1859 enthält: 

No. 1996. Ueberfegung ded Handels-Vertrages zwifchen Preußen, Baiern, Sachſen, 
Würtemberg, Baden, Kurheffen, Großherzogtum Heffen, den zum 
Zhüringfchen Zoll: und Handelö- Vereine gehörigen Staaten, Naffau 
und Frankfurt einerfeits und den Niederlanden andererfeitt. Vom 21. 
Sanuar 1859. 

Nro. 1997. Allerhoͤchſte Kabinetö-Drder vom 10. April 1859, ben Steuerfa des 
Lumpenzuders für Siedereien betreffend. 


Allerhböhfte Kabinets-Order. 


MM 819. Mir Friedrich Wilhelm, von Gotted Gnaden König von Breußen ıc., 
Verordnung, haben für nöthig erachtet, den Nachtheilen,  weldye die biöher verfiattete Willkuͤhr 
u en auf hinfichtlich der Belaftung und Ginrihtung ber Fuhrwerke ſowohl für die Unterhal- 
Rreßen betr. tung der Kunftftraßen, als für den Verkehr auf denfelben mit ſich bringt, durch 
638.5. D. I. geeignete Worfchriften zu begegnen. Zu diefem Behuf verordnen Wir, nad dem 


Antrage Unferes Staatöminifteriumd, wie folgt: 


§. 1. 
Beim Befahren aller zuſammenhaͤngenden Kunſtſtraßen ſoll an allem gewerbs⸗ 
maͤßig betriebenen Frachtfuhrwerk, ſowohl dem zwei-, als dem vierraͤdrigen, ohne 
Unterſchied der Beſpannung, der Beſchlag der Radfelgen (d. h. der auf die Felgen 
gelegte Metallreifen) eine Breite von mindeſtens vier Zoll haben. 
Auf welche Kunſtſtraßen dieſe Vorſchrift Anwendung findet, wird durch beſon⸗ 
dere Bekanntmachungen Unſeres Finanzminiſters naͤher beſtimmt werden. 


g. 2. 


Die Ladung der gewerbsmaͤßig betriebenen Frachtfuhrwerke darf auf allen Kunſt⸗ 
ſtraßen ohne Unterſchied, bei einer Felgenbreite von weniger als fuͤnf Zoll an 
Gewicht nicht mehr betragen, als: 

in der Zeit vom 15. in der Zeit vom 15. 
Novbr. bis 15. April April bis 15. Novbr. 


a. bei vierrädrigem Fuhrwerk .... . 60 Eentner. 80 Eentner. 
b. bei zweirädrigem Fuhrmert .. .. 50 Gentner. 40 Gentner. 
I. 3 


Bei einer größeren Felgenbreite ift ein flärkeres, als das oben ($. 2) ba 
flimmte Gewicht der Ladung in fo weit erlaubt, daß bei einer Felgenbreite von fünf, 
jeboh unter ſechs Zoll: 
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in ber. Zeit vom 15. in ber Zeit vom 15. 
Novbr. bis 15. April April bis 15. Novbr. 


a. bei vierrädrigem Fuhrwerk .... . 80 Gentner. 100 Centner. 

b. bei zweirädrigem Fuhrwert ,... 40 Gentner. 50 Gentner, 
bei einer Felgenbreite von ſechs Zof: 

a. bei vierrädrigem Fuhrwerk .. . . 100 Gentner. 120 Gentner. 

b. bei zweirädrigem Fuhrmwerf ... . 50 GEentner. 60 Gentner. 


höchftens geladen werden dürfen. 

Eine ftärkere Belaftung ift auch bei Anwendung noch breiterer Felgen nicht 
geftattet. Cine Ausnahme hiervon tritt jedoch dann ein, wenn die Ladung aus ei- 
ner untheilbaren Laft (3. B. großen Baufteinen) von größerem Gewicht befteht, in 
welchem Falle auch eine größere Zelgenbreite als ſechs Zoll nicht erforderlich iſt. 

$ 4. 

Jeder Führer eines gewerbömäßig betriebenen Frachtfuhrwerks, welches eine 
Kunſtſtraße befährt, ift verpflichtet, den mit der Kontrolle beauftragten Beamten 
($. 14) auf Erfordern dad Gewicht der Ladung, unter Vorzeigung der Frachtbriefe 
und fonftigen darüber fprechenden Papiere, anzugeben. Auch muß berfelbe, wenn 
das Fuhrwerk von einem Spediteur oder Schaffner befrachtet worden, mit einem 
Ladefchein von Seiten des Leptern verfehen fein, woraus das Gewicht ber Ladung 
im Ganzen fich ergiebt. = 

Wenn die Angabe der Größe der Ladung oder die Vorzeigung der darüber 
fpredyenden Papiere verweigert wird, imgleichen wenn der Führer nicht mit dem oben 
vorgefchriebenen Radefchein verfehen ift, iſt derfelbe verpflichtet, einer fpeziellen Er- 
— der Groͤße der Ladung auf ſeine alleinige Gefahr und Koſten ſich zu un— 
terwerfen. 


I. 5. 

Im Falle dringenden Verdachts, daß, ber Angabe bes Führers ($. 4) unge⸗ 
achtet, dad Fuhrwerk mit einer größeren Ladung, als nach den Beflimmungen ber 
$$. 2, 3 zuläffig ift, verfehen fei, bleibt die fpezielle Ermittelung der Größe ber 
Zadung vorbehalten. Die damit verbundenen Koften und Auslagen fallen, wenn 
ſich ergiebt, daß die Ladung das angegebene Maaß wirklich überfchreitet, dem Führer 
zur Saft; im entgegengefeßten Falle werden diefelben von der Chauffee- Verwaltung 
etragen. Auch follen die vorgedachten Koften und Auslagen dann von der letzteren 
übernommen werden, wenn zwar die Weberfchreitung der in den SS. 2, 5 für die 
Ladung vorgefchriebenen Gewichtöfäge ermittelt ift, jedoch der Nachweis geführt wird, 
daß das Gefammtgewicht des Wagens und ber Labung zufammen nicht größer fei, 
ald nach den Beftimmungen des folgenden & 6 ſich als zuläffig ergiebt. 


Wo geeignete Anftalten vorhanden find, um dad Gefammtgewicht des Wagens 
und der Ladung zufammen zu ermitteln, muß der Führer einer ſolchen Ermittelung 
fi) unterwerfen. Es find dabei auf das Gericht des Wagens, einſchließlich allen 
Zubehörs, als: Reinewand, Stroh, Ketten, Winden u. |. w., 
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a. bei vierräbrigem Fuhrwerk 
bei einer Felgenbreite 
unter fünf Bol ...r...0.0 0. . 40 Gentner, 
von fünf Zoll, jedoch unter ſechs Zoll 45 Centner, 
| von ſechs Zoll und darüber... . . 50 Gentner, 
b. bei zweirädrigem Fuhrwerk die Hälfte biefer Saͤtze 
zu rechnen, bergeftalt, daß das Gefammtgewicht des Wagens und ber Labung zu= 
fammen nicht mehr betragen darf, als fid bei Hinzurechnung der vorbeflimmten 
Saͤtze zu den oben ($$. 2, 5) für die Ladung allein vorgefhriebenen Gewichtsſaͤtzen 
ergiebt. 


Eu. 

Beim Berfahren von Steine oder Braunlohlen und von Getreide foll auch 
dasjenige Fuhrwerk, welches nicht zu dem gemwerbömäßig betriebenen Frachtfuhrwerk 
gehört, auf allen Kunftftraßen ohne Unterfhied mit wenigftens vier Zoll breiten 
Radfelgen verfehen fein, fobald die Ladung | 

a. bei vierrädrigem Fuhrwerk mehr als 50 Gentner, 

b. bei zweirädrigem Fuhrwerk mehr ald 25 Gentner 
beträgt; es foll aber im biefer ‚Dinficht eine Getreideladung von 2 Ya oder 11, Wid- 
peln niemald höher, ald zu 50 oder 25 Gentnern gerechnet werden. 

Die obige Beftimmung findet jedoch auf das landwirthſchaftliche Fuhrwerk aus 
benachbarten Staaten, in denen dergleichen Vorfchriften nicht beftehen, beim Verkehr 
innerhalb 3 Meilen von der Grenze nicht Anwendung. 


| $. 8. 

Die Größe der Ladung ift, wenn an bem $. 7 gebachten Fuhrwerk die Mab- 
felgen unter 4 Zoll breit find, auf Werlangen nach Gentnern oder nach Scheffeln, 
und zwar, Falls bie Ladung in Kohlen befteht, unter Vorzeigung des Ladeſcheins, 
mit welchem ber Führer bei der Grube oder Niederlage fich verfehen muf, von dem 
Führer anzugeben, widrigenfalls auf feine Gefahr und Koften eine fprzielle Ermit- 
telung der Größe der Ladung veranlaßt werden Bann. 

Cine gleihe Ermitselung bleibt im Falle dringenden Verdachts, daß die Pas 
dung, der Angabe ungeachtet, das im $. 7 vorgefchriebene Maaß überfchreite, vor⸗ 
behalten. Die damit verbundenen Koſten und Auslagen find, wenn die Heberfchreis 
tung feftgeftellt wird, von dem Führer, fonft aber von der Chauſſee ⸗Verwaltung zu tragen. 


i. 9 
Huf allen Kunſtſtraßen ohne Unterfchieb barf mit Eeinem Fuhrwerk gefahren 
werben, an beffen Radfelgen 
3) die Köpfe der Rabnägsl, Stifte oder Schrauben nicht eimgelaffen find, ſon⸗ 
dern vorftehen, oder 
2) der Befchlag fo Bonfteuirt iſt, daß er Beine gerade Oberfläche bildet. 
Das letztere Verbot (zw 2) findet jedoch auf ſolche Radbefchläge nicht Anwen⸗ 
dung, welche bloß in Folge der Abnußung eine gewölbte Oberfläche angenommen haben. 
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$. 10. | 

Es darf auf Feiner Kunſtſtraße mit eines mehr als neun Fu breiten Ladung 
gefahren werden, und tritt die abweichende Beflimmung zu dem Chauſſee-Geld⸗Tarif 
vom 28. April 1828 außer Kraft. 


. ıı. 
Die Zugthiere an ben auf den Kunſtſtraßen fahrenden Fuhrwerken dürfen nicht 
mit folchen Hufeifen verfehen fein, deren Stollen mehr, als zwei ‚Drittel Zoll über 


die Hufeifenfläche hervorragen. s 
. 12. 
Das Spurhalten auf den — wird hierdurch unterſagt. 
1 


Die Beſtimmungen der 69. 1 bis 9 treten mit dem 1. Januar 2840, und 
diejenigen ber 9. 10 und 11 mit dem 4. Juli 2859 in Kraft; das Verbot des 
$. 12 aber kommt fofort zur Ausführung, 


. 14. 

Auf die Beobachtung der obigen Vorſchriften haben die Zoll⸗ und Steuer 
Beamten bei Gelegenheit ihrer Amtöversichtungen, ferner bie Wegegeld- Cinnehmer 
und Wegegeld- Pächter, die Wegeauffeher und Waͤrter, imgleichen die Polizeibeamten 
und Gensdarmen, insbefondere durch Revifion bei den Ausfpannungen und Gafthöfen, 
wo die Fuhrkeute zu verkehren pflegen, firenge zu wachen, auch fleht den Forfibe- 
amten die Aufficht darüber zu. Es foll jedoch das Perfonenfuhrwert während de& 
Fahrens nicht zu dem Zweck angehalten werden, um die Beobachtung der Vorſchrif⸗ 
ten der $$. g bis 21 zu unterfuchen. ß 


8 15. 

Jede Uebertretung ber Vorſchriften der $$. 7, 2, 3, 6, 7, 9, 10, ır iſt mit 
einer Strafe von zehn Zhalern polizeilih zu beſtrafen. Falls es fi) von Ueber⸗ 
fehreitung der in dem $$. 2, 3 für die Ladung vorgefchriebenen Gewichts-Saͤtze hans 
delt, foll jeboch eine Beftrafung nicht eintreten, wenn bes Nachweis geführt wird, 
daß das Gefammtgewicht des Wagens und der Ladung zufammen nicht größer fei, 
als nad den Beftimmungen des $. 6 füh als zulaͤſſig ergiebt. | 

Mit dem wegen Uedertretung bes obigen Vorſchriften (SG 2, 2, 3, 6, 7, Qr 
20, 21) angehaltenen Fuhrwerk darf fodann die Reife nur bis zur nächften in der 

ichtung derfelben gelegenen Stabt fortgefegt werben, ohne daß die nöthige Wende: 
rung bewerkſtelligt wird, widrigenfalls die vorgefchriebene Strafe von Neuem ein 
eitt. Es iſt jedoch bei Uebertretung der Worfcpriften des & 2 und des $. 9 dem 
auslaͤndiſchen Fuhrwerk das Umkehren und Zuruͤckfahren auf demfelben Wiege, woher 
das Fuhrwerk gekommen ift, ohne vorgämgige Aenderung zu geflatten. 


21 

Wenn die in Gemaͤßheit der 88. 4 und 8 forderte Angabe der Größe ber 
Fabung oder die Worzeigung der darüber fprechenden Papiers verweigest wird, im 
gleichen wenn ber Führer nicht mit dem dafelbft vorgefchriebenen Ladeſchein verfehem 
iſt, fol, außer der nach $$, 4, 8 vorbehaltenen ſpeziellen Emmittelung der Größe 
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der Ladung auf alleinige Gefahr und Koften des Führers, jederzeit eine Ordnungs⸗ 
ftrafe von einem Thaler eintreten, 


17. 
Die Uebertretung des F. 12 ſoll mit einer Strafe von einem halben Thaler 
polizeilich beſtraft werden. 


§. 18. 
Die in den $$. 15 bis 17 beſtimmten Strafen koͤnnen ſowohl gegen ben Führer 
des Fuhrwerks, ald gegen dem Eigenthümer deffelben, und insbefondere in das Fuhr- 
werd felbft fofort vollſtreckt werden. 


« 10. 

Die Ausftellung unrichtiger gabefeine, über die Größe der von den Kracht: 
fuhrwerken ($. 4) oder den Kohlenfuhrmwerken ($. 8) eingenommenen Ladungen, ift, 
fofern damit fein härter zu beftrafendes Vergehen verbunden ift, mit einer Strafe 
von einem Thaler bis zehn Thalern polizeilidy zu ahnden. 
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Bon allen wirklich eingezogenen Strafen foll den angebenden Beamten ($. 14) 
die Hälfte ald Denunzianten »Antheil zufommen. 

Die gegenwärtige Verordnung, welche fogleih und außerdem im Laufe diefes 
Jahres dreimal durch die Amts- und Intelligenz-Blätter bekannt zu machen ift, fol 
in bem ganzen Umfang Unferer Monarchie, mit vorläufiger Ausnahme der Kreife 
Wetzlar, Erfurt, Schleufingen und Ziegenrüd, Anwendung finden. 

Gegeben Berlin, den 17. März ı 


. 8) Friedrich Wilhelm. 
Friedrich Wilhelm, Kronprinz. 
Sch. v. Altenflein v. Kamptz. Mühlen v. Rochow. v. Nagler. 
v. Ladenberg. Graf v. Alvensleben. Frh. v. Werther. v. Raud. 


Bekanntmachung des Königlichen Finanz- Minifterinms, 


n Gemäßheit Allerhöchfter Beflimmung bringe ich hierdurch zur allgemeinen Kennt- 
niß, daß das unterm 20. Januar c. erlaffene Berbot der Ausfuhr von Pferden 
über bie weftlihe Grenze der Rheinprovinz aufgehoben ift. 

Berlin, den 28. April 1889. 
Der Finanz- Minifter 
(93.) Graf von Alvensleben. 


Bekanntmachung des Königlichen Ober» Bräfidenten. 


em an bie Stelle des Herrn Vice-Praͤſidenten Scheffer Boihorft zum Vice— 
Präfidenten des hiefigen Königlichen Oberlandesgerichts ernannten Geheimen Yuftiz- 
Rath Heren Lent, iſt zugleih die Direktion des Königlichen Revifions: Kollegii 
bierfelbft übertragen worden. 
Münfter, den 24. April 183g. 
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er bisherige Zimmergefelle Wilhelm Schnarre aus Lübbede ift nach beftan- NM 322. 
dener Prüfung zur Ausübung der Zimmermannd-Profeffion als Meifter konzeſſionirt Grwerbebetrieh 


worden und wird feinen Wohnfig zu Luͤbbecke nehmen. —— 
Minden, den 19. April 1859. 2is.c.c. Ih pl. 


Mit Bezug auf die Verfügung vom 15. November 1837, Amtsblatt 1857, Seite ME 303. 
582, den Debit der Arznei Waaren im Allgemeinen, fo wie mit Bezug auf die Verbot des Bers 
Verwarnung vom 15. Mai 1858, den Gebraud der Morrifonfchen Pillen betreffend, — 
bringen wir hierdurch die geſetzlichen Vorſchriften in Erinnerung, welche den Ver⸗ 343. X, 
kauf aller Geheimmittel verbieten. 

Der Verkauf der ſ. g. Geheimmittel iſt den Apothekern nach Inhalt des Me— 
dizinal⸗Edikts vom 27. September 1815 unter Androhung einer Geldſtrafe von 
100 Thlr., allen Nicht-Apothekern aber nad) Inhalt des $. 695 ıc., Ih. IL, 
Zit. 20 ded Allg. Landrechts, bei Verluſt der debitirten Waaren und einer Geld« 
buße von 20 bis 100 Zhlr. unterfagt. 

Mehrere vorgefommene Fälle unglüdlicher Folgen beim Gebrauche der hitzigen ı 
Morrifonfhen Pillen veranlaffen und, nicht nur wiederholt auf die Verwarnung vom 
15. Mai v. J. aufmerkfam zu madhen, fondern aud alle betreffende Behörden 
aufzuforbern, auf die Verkäufer gedachter Pillen zu vigiliren und diefelben zur Be— 
flrafung anzuzeigen, 

Minden, den 1. Mai 1859. 


Der praktifhe Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer, Dr. Schlothane, hat feinen N Zau. 


bisherigen Wohnfig Borgentreich verlaffen und fi) in Driburg niedergelaffen. Perfonal, 
Minden, den 20. April 1839. — rg 
Der praftifche Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer, Dr. Lengmann, bat feinn 5 805 
Wohnfig in der Kreisftadt Warburg genommen, gerfonat j 
Minden, den 5. Mai 185g. MIR. 1. 
Die nachftehend fignalifirten ausländifchen Landſtreicher M 326. 
Johann Heinrih Steinbad und F eandetverwei⸗ 
Jacob David Sieinbach en 


find von Polizeiwegen über die Grenze gebracht und es ihnen die Rüdkehr in bie j 
Königlich Preußifhen Staaten bei zweijähriger Zuchthausftrafe unterfagt worden. 
Signalement bed Johann Heinrich Steinbad. 

Familienname: Steinbah. — Vornamen: Johann Heinrid. — Geburtdr 
und Aufenthaltsort: unbelannt. — Religion: katholiſch. — Alter: 18 Jahr. — 
Größe: 5 Fuß. — Haare: ſchwarz. — Stirn: breit. — Augenbrauen: ſchwarz. 
Augen: braun. — Nafe: did. — Mund: Bein. — Bart: ſchwarz. — Zähne: 
gut. — Kinn: rund. — Gefihtöbildung: oval. — Geſichtsfarbe: gefund. — 
Seftalt: ſchlank. — Sprache: deutſch. — Befondere Kennzeihen: grauer Staar. 


AS 887. 
Oiebſtahls · 
Anzeige. 
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Signalement des Jacob David Steinbad). 

Familienname: Steinbach. — Bornamen: Jacob David. — Geburtd« und 
Aufenthaltsort: angeblich Neudorf bei Friedrihsborf am Harz. — Religion: 
katholifch. — Alter: 28 Jahr. — Größe: 5 Fuß 2 Zoll. — Haare: ſchwarz. 
— Stirn: bededt. — Augenbrauen: fhwarz. — Augen: braun, Hein. — Nafe: 
bie. — Mund: did, — Bart: ſchwarz. — Zähne: gut. — Kim: rund. — 
Gefihtsbildung: oval. — Gefihtöfarbe: gefund, — Geftalt: ſchlank. — Sprache: 
deutfh. — Befondere Kennzeichen: Feine. 

Minden, den 1. Mai 1859. 





Belauutmadhungen. 


In ber Nacht vom 4. auf ben 5. April c. find dem Erbpaͤchter Krack Nro. 59 

u Oſtkilper: 

; 1) 5 Scheffel Roggen in zwei Säden und einen Beutel, lehterer mit dem ein- 
genäheten Namen Boͤrmann bezeichnet gewefen; 2) Fein völlige® Bund geftre: 
bradter Flachs aus einer Kammer an der Dehle, mittelft gewaltfamen Einbruchs 
durch eine Wand 

geftohlen worden. 

Vor dem Anfaufe warnend, forbern wir Jedermann auf, Alles, wad nur zur 
Ausmittelung der Thäterfchaft oder Verbleib der Sachen dienen möchte, fofort und 
oder der naͤchſten Behörde anzuzeigen. 

Bünde, den 18. April 1859. 

Königl. opreuf. Land» und Stadt. Gericht. 


b Nadyerzeichnete, im Laufe dieſes Jahres pachtlos werdende Grundſtuͤcke, als: 


1) die vorderſten Schuͤtzenplaͤtze zu Lever-Sundern, 7 Morgen groß, 
2) der Aebtifjin-Ader in Levern, 1 Morgen 26 Ruthen groß, 
5) der KüftereisAder dafelbfi, 2 Morgen 108 Ruthen groß, und 
4) das f. g. Kanonikatsland, ein Kamp in ber Steinbefe und ein Grab 
kamp, bei Lübbede belegen und nach der neuen Vermeſſung überhaupt 
254 Morgen 158 Ruthen 40 Fuß groß, | 
follen zum reinen Verkaufe auögeboten werden und ift beshalb ein Bietungdtermin 
auf Freitag, den 24. Mai c. a., Vormittags 10 Uhr, 
im Lokale der hiefigen Domainen- Rentei anberaumt worben, 
Die Licitationd- Bedingungen können täglich hier eingefehen werben, 
Rahden, ben 21. April 1859. 
Königlihe Domainen -Rentei, 
Beller, 


ee — —— 
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Stück 21. 
Minden, den 17. Mai 1830. 








Allgemeine Geſetz Sammlung. 


Das 11. Stüd der Befegfammlung pro 1859 enthält: 
Nro. 1998. Verordnung, betreffend dad Verfahren bei freiwilligen Subhaftationen. 


No. 1909. 


Bom 6. April 1839. 
Deklaration der Verordnung vom 14. December 18353 über das Rechts⸗ 
mittel der Revifion und der Nichtigkeitsbeſchwerde. Vom 6. April 1839. 


Das 12. Stüd der Gefeßfammlung pro 1859 enthält: ke 
Nro. 2000. Allerhoͤchſte Kabinetd:Order vom 20. März 1839, das Verfahren hine 


Rro. 2001. 


Nro. 2002. 


Nro. 2008. 


Ro. 2004. 
Nero. 2005. 


fihhtlid der bei den Berliner und anderen Stadt: Obligationen ausge⸗ 
gebenen Stich⸗Koupons betreffend. 

Alerhöchfte Kabinets⸗ Order vom 25. März 1859, betreffend die bei 
Gontumazial- Erfenntniffen gegen Deferteurs ſtatt der Anheftung des 
Bildniffes oder Namens an den Galgen' rc. eintretende Öffentliche Ber 
kanntmachung. 

Allerhoͤchfte Kabinets ⸗ Order vom 25. März 1839, wodurch Sr. Koͤnigl. 
Majeſtaͤt zu beſtimmen geruht haben, daß mit dem Aufhoͤren eines zur 
Waͤhlbarkeit als Landrath befaͤhigenden Grundbeſitzes die Verpflichtung 
zur Niederlegung des landraͤthlichen Amtes unmittelbar verbunden ſein 


ſoll. 

Allerhoͤchſte Kabinets⸗ Order vom 24. März 185g, betreffend die De- 
Haration der Vorſchriften der $$. 88, 89 und 159, Tit. 12, Th. I. 
des Allgemeinen Landrechts, über die Ernennung des vereideten Pros 
tofoltführers bei Deputationen zur Auf» und Annahme eines Zefla- 
ments ıc. j 
Allerhoͤchſte Deklaration über die Anwendung ber $$. 12 und 15 des 
Anhanges zur Allgemeinen Gerichtö-Drdnung ıc. vom 31. März 1839. 
Allerhoͤchſte Kabinetös Order vom 6. April 1839, betreffend dad von 
Sr. Majeftät beftätigte Regulativ über die Belchäftigung jugendlicher 
Arbeiter in Fabriken. 


M 350. 


Debits: 
Erlaubniß. 
1764. 
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Pro. 2006. Allerhoͤchſte Kabinetd-Orber vom 11. April 1839, betreffend die Com⸗ 


petenz der Gerichte bei der Ummandlung der in Zoll- und Steuer- 
Gontraventiond-Sahen im Verwaltungswege feltgefegten Geldbußen in 
Gefängniß : Strafe. 


Neo, 2007. Minifterial: Erklärung vom 16. April 1859, zur Ergänzung und Er- 


läuterung der zwifchen Preußen und Sachſen-Coburg-Gotha beftehenden 
Uebereinkunft wegen Uebernahme von Ausgewiefenen. 





Bekanntmachung des Königlichen Ober» PBräfidenten. 


Für nachftehend verzeichnete, außerhalb der Königlichen Lande im polnifcher und refp. 
außerhalb der Staaten des deutfchen Bundes in deutfher Sprache erſchienenen Schriften, 
ift höhern Orts die Debitö- Erlaubniß ertheilt: 


1, 


A. In polnifher Sprade. 
Bibel-Ueberfegung 5., 4., 5. und 6. Lieferung der Biblia Ksidgi staregi 
testamentu. Na jezyk polski przelozune Przez ks Jan Wujka. 
W. Lipska. J. Baumgaertnera 1839- 


2. Anfangögründe der Phyfit von Radwanski, Prof. Warfchau, 1859. Poizatki 


Fizykı. 
Bearbeitung der Futterfräuter und derer, die behackt werben müffen, von 


M. Dczapoweli. Warfhau, 1859. (Uprawa röslin okopowych i 
pastasngch.) 


4, Riterarifche, phantaftifhe und hiftorifhe Wanderungen, 1. Band. Wilna, 


m 


eu n 


10. 


11. 


1858. (We dröwski literackie fanstastyezne i historycezne.) 
Dramatifche Werke, Ueberfeßungen und Originale, von Jaſinski. Warfchau, 
1858 und 1859. 120 Bände. (Prace dramatyczne tlumaczone i 
oryginalne.) : 
Bilder-Gallerie der Thiere. Warfchau, 1859. 2 Hefte. Von Lésniewski. 
(Galerga obrazowa zwierzat.) 

Aeltefte Denkmäler des ſlaviſchen Rechts, von Kucharski. Warfchau, 1858. 
(Na jdawnie jszt pomniki prawodawstwa stowiäanskiego.) 
Wiſſenſchaftliche Auffäge und Erläuterungen. Erſter Band, neue Folge, 
Wilna, 1858. (Wizerunki ı rozirza sania naukowe.) 

Häusliche Mufeum, von F. 3. Dmoͤchowski. Erſter und zweiter Band, 
1858, auch erſtes und zweites Heft, Sanuar und Februar 1859. (Muzeum 
domowe.) 

Angenehmes Lefebuh, Sammlung ber neueftlen Erzählungen. Warſchau, 
1858 und 1859. Drei Bände 1858 oder der ganze Jahrgang und 2 Hefte, 
Januar und Februar 1859. Czylania przyjemnzbior najnowszych 
powiesci Przez dmöchowskkiegoe.) 

Predigten und Homilien auf alle Sonn- und Feſttage. Warfchau, 1838. 
1. Band von Szelemöli. (Kazania i Homilie nawszystkie niedziele.) 
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B. Sn deutfher Sprade. 


12. Biblifhe Geſchichte für den Jugend= Unterricht und als Einleitung in das 
run Zweite Auflage. Bafel, in der Schweighäuferfchen Buchhand- 
lung 1856. 

15. Des Schweizerlands Geſchichte für das Schweizervolt, von Heinrich Zfchode, 
Sechste mwohlfeilfte Original: Ausgabe. Mit Fortfegung der neueren Ge 
fhichte. Aarau, 1859. Bei H. R. Sauerländer. 8. 

24. [Anleitung zur Behandlung der bibliſchen Geſchichte in ber Volksſchule, von 
Ed. Dänfliten v. D. M. Erſter Theil. Züri, bei Orell Fuͤßli und Eomp. 
1850. 8. . 

15. Frau Martha oder Eurze Anleitung für Mütter, ihre Kinder zu erziehen und 
fie für die Schule vorzubereiten. Cine gefrönte Preisfchrift von Chriflian 
Friedrich Stoljner. Zürich, 1859. 8. Bei denfelben. 

16. Grammatik der deutfhen Sprahe nah Beder, zunaͤchſt für höhere Real- 
und Induftriefhulen, von Heinrih Kurz. Züri, 1839. 8. Bei denfelben. 

17. Realiftifhe und poetiſche Sprach-Uebungen für Volksſchulen. Bon 3. Th. 
Scherr. Züri, 1858. 8. Bei denfelben. 

18. Das Nichtentſtandene und dad Entflandene. Bon I. G. Rupp. Zürich, 
1859. Bei denfelben. 

Münfter, den 1. Mai 1830. . 





Bekanntmachung des Königl, Provinzial» Schul-Kollegii. 


Das Scähullchrerinnen-Seminarium zu Paderborn hat von der Zheiffingfchen Buh: AB 351. 
handlung zu Münfter 14 Werke, theild pädagogifche, theild Grbauungs - Schriften, Denken. 
als Geſchenk für die Bibliothef der Anflalt empfangen, Indem wir diefes im — 
Namen des Seminariums dankend bekannt machen, ſprechen wir zugleich den Wunſch 
deſſelben aus, daß es auch fernerhin durch ſolche willlommene Geſchenke von Schul: 
freunden moͤge erfreuet werden. 

Muͤnſter, den 25. April 1859. 





Berordnungen und Belanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Der Hengft des Wilhelm Kleine zu Everfen, Kreifes Hörter, — Fuchs mit IM 330. 

Bläffe und Schnippe, und mit einer veralteten Gefhwulft am Feffel des rechten — 
Hinterſchenkels, von einem Beſchaͤler des Rheiniſch-Weſtphaͤliſchen Landgeſtuͤts ab: — 

ſtammend, mit dem gewöhnlichen Brandzeichen auf ber rechten Lende verſehen, 5 

Fuß 17% Zoll groß, 6 Jahre alt, — welcher dem Schauamte in Beverungen nad)- 

träglich zur Befihtigung vorgeführt worden, ift, wegen ſchwachen und fehr fpig ge 

baueten Vorder- und Hintertheild, abgetöhrt, daher zur Zucht nicht zu gebrauchen. 

Minden, ben 19. April 1859. 
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NE 333. Für den Zeitraum vom 1. Mai bis ult. Dctober d. I. wird der Preis der Blut: 
Preis der Blut» egel für hinreichend große Stüde auf 2 Sgr. feſtgeſetzt. 
is. Kt. Minden, den 24. April 1859. 


NE 35. Die Heimathöfcheine werben flempelfrei von und auögefertigt und find auch die 
1199, R, D. I. auf Extheilung derfelben gerichteten Geſuche als flempelpflichtig nicht zu behandeln. 
2. Minden, ben 19. April 185g. 


MM 555. Hoͤherer Mittheilung zufolge ſollen 


une die polizeilichen Verhandlungen und Gefuhe in Bau: Angelegenheiten 
uch DL. und die Baus Eonfenfe, 
pl ſo wie 


alle bei Berwaltungsbehörben eingehende Gefuche in Deichbau⸗ und 
Vorfluths-Angelegenheiten und alle desfallfige polizeiliche 
Berhandlungen, 
für die Folge allgemein ald flempelfrei behandelt werden. 
Dagegen find 
Gefuhe und Verhandlungen wegen bed Audtritts aus dem Militair: 
dienft und der Befreiungen von den Landwehr-Uebungen 
auch in Zukunft, wie bisher, als flempelpflihtig zu behandeln. 
Minden, den 4. Mai 1859. 





Bekanntmachungen des Königlichen Provinzial» Stener-Dirertors. 


M 356. Ja Gemaͤßheit des F. 19 des Geſetzes vom 30. Mai 1820 und des F. 146 des 

4688. Regulativs zur Erhebung und Controlle der Mahl- und Schlachtſteuer vom 14. No- 
vernber 1825, ift von dem Königl. Finanz: Minifterio beflimmt worden, daß die in 
dem aͤußern fleuerpflichtigen Bezirke der Stadt Bielefeld wohnenden Bäder ein Konto: 
buch über Zu- und Abgang der Mühlenfabrifate und der daraus gefertigten Waaren 
zu führen verpflichtet find. 

Ich bringe diefes mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß, daß der Zu- 
gang durch Steuerquittungen zu belegen ift und daß, wo dieſes nicht gefchieht, in 
Gemäßheit des $. 17 des Gefehes vom 50. Mai 1820 die Defraudationdftrafe, 
fo wie, wenn das Kontobuch nicht nach Worfchrift der Steuerbehörde oder fonft 
mangelhaft geführt wird, nad) dem $. go ber Steuerordnung vom 8. Februar 1819 
Ordnungsſtrafe eintreten wird. ; 

Münfter, den 25. April 1839. 


NM 337. m ı. k. Mits. an wird mit Genehmigung des Herrn General: Direftord ber 
4932 uern auf der neuen Straße von Appelhüljen nad Coesfeld bei ber Barriere 
Nottuln das Wegegeld für 1% Meile erhoben. 
Münfter, den 2. Mai 1859. 


Bekanntmachung des Königlichen Oberlanded - Gerichts, 
Perfonal:Chronit 
der Zuftiz Beamten im Bezirke des Königlichen Oberlandesgerichts zu Paderborn für 
ben Monat April 1859. 


Des Königs Majeftät haben dem Jufliz.-Commiffarius Bedhaus zu Bielefeld den 5 338. 
Charakter ald Juſtizrath zu verleihen geruht. 63. B. 

Der Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Beffel ift als Affeffor an das Land⸗ und 
Stadtgericht zu Gumbinnen verfeßt. 

Der bisherige zweite Land- und Stadtgerichts-Actuar und Ingroffator Reuter 
ift zum erften Actuar und Depofital:Rendanten beim Land« und Stadtgerichte zu 
Halle und der Oberlandesgerihtö- Referendarius Schreiber iſt wieder zum zweiten 
Actuar und Ingroffator dafelbft ernannt. 

Der Oberlandeögerichtd » Referendarius Schrader ift mit Bode abgegangen, 

Der Oberlandeögerichts » Referendarius Röper ift zum Oberlandeögerichtde 
Affeffor und der Oberlandesgerichtd-Auscultator Harras zum Referendar ernannt, 

Der Oberlandeögerichtö-Auscultator Pelizaeus ift an das Oberlandesgericht 
zu Münfter verfebt. 

Die Rechts⸗Kandidaten Franz Theodor Hahn aus Paderborn und Herm. 
5 — Ignatz Evers aus Warburg find als Oberlandesgerichts-Auscultatoren 
zugelaflen. 

Der Eivil-Supernumerar Johann Heinrih Koͤchling ift zum Regiftraturs 
Affiftenten bei dem Land» und Stadtgerichte zu Bielefeld, der Invalide Unteroffizier 
Johann Steppetat. vom 15. InfanteriesRegimente ift zum Land» und Stabt- 
gerichtsboten zu Vlotho und der vormalige freiwillige Jäger Chriftian Diedrich 
Ruft ift zum Land» und Stadtgerichtsboten zu Nieheim ernannt, 

Paderborn, den 1. Mai 1859. 





Bekanntmachungen. 


Bei der eingetretenen Erweiterung des Steinkohlenbergbaues im Minden» Ravend: Ag 359. 
bergfchen, des Zedelnburg-Lingenfchen Bergamts⸗Bezirks, iſt der biöherige Steiger 
Lind zum Mevier-Oberfteiger ernannt und ihm bie. fpegielle Aufficht über die dort 
umgebenden Steinkohlen⸗ Zehen, fo wie die daſelbſt betriebenen bergmännifchen Ver⸗ 
fucharbeiten, übertragen. 
Dortmund, den 7. Mai 1839. 
Königliches Ober-Berg-Amt für die Provinz Weftphalen. 


In der Nacht vom 2. zum 3. Februar d. I. find dem Adersmann Ehrifloph As 340 

Blömeke zu Natzungen mittelft Erbrechung eined Koffers folgende Gegenflände: Diebkadis- 
1) ein blauer halb verbrauchter Fradrod ohne Knoͤpfe und eine lange Ueberhofe — 
von demfelben Tuche; 2) eine weiße PiquerWefte mit einer Reihe weißer Per⸗ 
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fenmutterfnöpfe; 3) ein Paar weiße wildlebernde Handfchuh, wovon einer in 
der Nath etwas aufgelöft war; 4) 20 Stud Manns-, Frauen- und Kinder: 
hemden, wovon jedod) die Mehrzahl aus Frauenhemden beftand. Die Hemden 
beftanden aus fläcyfenem Leinen. Auf den Aermeln der Mannshemden befanden fich 
theils ſchmale, theild breite Einfaffungen am Ende und kann weder die Zahl jeder 
Hemdſorten, noch eine genauere Bezeichnung derſelben angegeben werden; 5) drei 
Stuͤck Wollgarn von weißer Farbe und zwei Knaͤul von blauer Farbe; 6) vier 
Handtücher ohne Abzeichen und zwei weiße Kiſſenuͤberzͤge; 7) ein Betttuch von 
flächfener Leinewand ohne Abzeihen; 8) ein kleines goldenes Kreuz, in deſſen 
Mitte auf der einen Seite der Name M. R. A. und auf der andern Seite der 
Name I. H. S. eingegraben war; 9) ein filberner Ring mit Ch. B. und E. H. 
bezeichnet; 10) ein Zillmannd » Gefangbudy mit rothem Umfclage; 11) ein 
Zafchenmeffer mit abgebrochener Spige und brauner Scdyaale; 12) 68 Thlr. 
baares Geld, worunter ein doppelter Preuß. Friedrichsd'or, 6 Preuß. harte Thaler 
und das übrige Gourant; 13) ein mit brauner Seide audgefütterter lederner 
Zabadöbeutel, worin das Geld befindlich gewefen war; 1%) einige Stüde bereits 
angefchnittene Leinewand, deren Zahl nicht angrgeben werden Fann; 15) drei 
Umfclagetücher, mworunter ein weißer wollener mit rother Kante und weißen Fran— 
zen, mit großen rothen Blumen an den Eden befindlid war, die andern beiden 
hatten eine dunfle Farbe mit Blumen, die aber nicht genauer befchrieben werden 
tönnen; 16) zwei Ellen gebrudte Leinewand mit blauem Grunde und gelben 
Blümchen, 
geftohlen worden. 


Wir erſuchen bie dffentlihen Behörden und Zebermann, welcher von ben ent- 
wenbeten Gegenftänden Kunde erhalten möchte, diefe fogleic in Befchlag zu nehmen 
und dem nädften Juſtiz- oder Polizeiamte davon Anzeige zu machen. 

Warburg, den 20. April 1830. 


Königl. Preuß. Land» und Stadt-Geridt. 


M 541. Ja der Nacht vom 25. auf ben 26. März d. I. find dem Golon Boͤſenwill— 
— — mes zu Verne ein dunkelblauer Oberrock, ein blauleinenes Wamms, ein Paar bunte 
——— wollene Strümpfe, ein Paar weiße wollene Strümpfe und zwei Raſirmeſſer ent— 

wandt worden. Indem wir den Diebſtahl zur oͤffentlichen Kenntniß bringen, war— 
nen wie vor dem Ankauf und fordern Jeden auf, uns oder der naͤchſten Polizei- 
behörde im Betretungsfalle von dem Verbleib der geftohlenen Sachen in Kenntnif 
zu fegen. 
Salzkotten, den 29. April 185g 
— Gerichts-Deputation. 


a Bin. N ber Naht vom 18. auf den 19. v. M. find dem ‚Heuerling Sorber, bei 
iebRaple: 


ass, dem Erbpädter Krollmey er zu Hunnebrod, mittelft Anfegend einer ‚ Leiter und 
Durdyfchneidens des Daches von dem Böhnen oben der Stube: 
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ı) 4 bis 5 Scheffel Hafer; 2) ein Scheffel Leinfaamen mit einem weißleinenen 

Sade, gezeichnet mit [hwarzer Dinte Dammemeper, 
geftohlen worden, ohne daß ed bis jeßt gelungen, die Thäterfchaft oder den Verbleib 
der Sachen zu ermitteln, weshalb wir, vor dem Ankaufe warnend, Jedermann auf: 
fordern, Alles, was nur zu dem gedachten Zwede der Entdeckung dienen möchte, 
fofort uns oder der nächften Polizeibehörde anzuzeigen. 

Bünde, den 2. Mai 1839. 
Königl. Preuß. Land» and Stadt⸗Gericht. 


In ber Nacht vom 12. auf den 15. März d. J. find dem Colon Heinrich M 313. 
Kettelhoit Nro. 41 zu Bornholte, aus feinem Speicher mittelft Einbruchs fols Diestapıs 
gende Sachen entwendet worden: Angelge. 


1) 2 Seiten Sped; 2) 4 halbe geräucherte Schweinelöpfe; 5) 3 geräucherte 
Schweinezungen; 4) 5 Hausmanndbröde; 5) ein Berliner Scheffel Hanfſaamen; 
6) 2 Säde mit 18 bis 24 Pfund Bettfedern; 7) eine halbe Ohms-Tonne mit 
15 bis 18 Maaß Honig. 


Indem wir diefen Diebftahl hiermit öffentlich befannt machen, fordern wir 
zugleih, da es bis jeßt noch nicht gelungen ift, den Zhäter oder den Verbleib der 
Sachen ausjumitteln, Jeden, dem davon etwas befannt fein follte, hiermit auf, die 
ſes und oder der nächften PVolizeibehörde anzuzeigen, 

Rietberg, den 4. Mai 1850. 


9 
Königl, Preuß. Laud- und Stadt ⸗Gericht. 


Um oı. März b, J., Abends, find der Catharina Maas häuſer, Magd bei NE 344. 
dem Colon Heinrich Brummel zu Verl, mittelſt Einbruchs folgende Sachen ent ⸗ Diesſtahis⸗ 
wendet worden: Anzeige. 

1) 2 Stüc feine weiße Leinewand; 2) 2 Stüd grobe Leinewand; 5) 8 Frauen- 

hembden, worin die Buchſtaben K. M. genähet. 


Da es bis jetzt nicht gelungen, den Thäter ober den Verbleib der Sachen aus- 
zumitteln, fo fordern wir Jeden, dem davon etwas befannt fein follte, hiermit auf, 
dieſes und oder der naͤchſten Polizeibehörde anzuzeigen. 

Rietberg, den 4. Mai 1839. 


Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadt» Gericht. 


&; ift eine große, ziemlich neue Mühlenfäge in Beſchlag genommen, welche angeb⸗ 13 345 
lich auf dem Wege von hier nach Buke gefunden fein foll. BT 
Der Eigenthümer wird hierdurch aufgefordert, feine Anfprücde daran bei uns 
ober der naͤchſten Behörde anzumelden. 
Paderborn, den 6. Mai 1839. 
Königlich Preußiſches Inquiſitoriat. 


N 346. 


Diebſtahls⸗ 
Unzeige, 
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In der Nacht vom 13. auf den 14. April curr. find dem Handelsmann Iſaak 
Salomon Greve zu Werther drei Kiffen, zwei von weiß und blau geftreifter 
Baumfeide, eind deögl. mit weiß und roth Farrirten baummollenen Leberzügen und 
ein feined neues Betttuch, letzteres gezeichnet E, W., mittelft Einbruchs entwendet. 
Wir warnen vor dem Ankauf der geftohlenen Sachen und veranlaffen Jeder 
mann, ber über deren Verbleib oder über den Thaͤter Auskunft geben kann, uns oder 
der nächiten Polizeibehörde fofort Anzeige zu machen. 
Halle, den 7. Mai 1859. 
Königl. Preuß. Land- und Stadt-Gericht. 


A Gemaͤß der Verfuͤgung Koͤniglich Hochloͤblicher Regierung zu Minden vom 11. 


d. Mts., Nro. 6119. g. II., ſollen folgende Koͤnigliche Jagden, welche mit dem 
1. Auguft d. 3. pachtlos werben, als nämlid: 

1) die von dem Haufe Driburg berrührende Gogerichtö- Koppeljagb in dem 
Warburger Stadtwalde, einem Beinen Theile der Dahlheimer Forften, von 
den domkapitularifchen Forften den unten Theil bis an das Feld, dem 
Königl. Forſtdiſtrikt Bifhoffsholz, dem Gefammtwald Marfhalldhagen und 
den adligen Forften bei Holtheim, Lichtenau, Ebbinghaufen, Grundfteinheim, 
Sogenhaufen, Hadenberg und Affeln bis vor Herbram und fämmtlid daran 
liegenden Forften, dem ganzen Affeler Walde, den Willebadeffer, Kleinen- 
berger Gemeinde, fo wie auch den Kleinenberger Königlichen Forften; 

2) diefelbe Koppeljagd, von dem Haufe Büren herrührend ; 

5) die Privatjagd in den Atteler Horften und Feldmarfen und 

4) die Privat» und Koppeljagd in den früher domfapitularifchen und Klofter 
Dahlheimer Forften, fo wie in den Felomarken der Gemeinden Disdorf, 
Meerhoff und in der Klofter Dahlheimer Feldmark; 

vom obigen Zeitpunfte ab, anderweit auf resp. 6 und 12 Jahre verpachtet werben. 

Hierzu fleht ein Licitationd- Termin auf den 1. Zuni c., Morgens 9 Uhr, 
bierfelbft an, wozu id Padhtluftige mit dem Bemerfen einlade, daß fomohl die 
Grenzbefchreibungen der zu verpachtenden Jagden, ald die der Verpachtung zum 
Grunde zu legenden Bedingungen, in meinem Gefchäftö-Locale täglich zur Einſicht 


„offen liegen. 


ardehaufen, den 25. April 185 
⸗ Der Oberfoͤrſter 
Schloͤſſer. 
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Amts⸗Blatt 


der 
Königlichen Kegierung zu Minden. 
Stück 22 





Minden, ben 24. Mai 1859. 





Verordnungen und Belauntmachungen der Königlichen Regierung. 


Hohern Orts iſt zum Wiederaufbau der in dem Dorfe Kaiſershagen, Kreiſes NE 348. 
Muhlhauſen, Regierungsbezirks Erfurt, abgebrannten Kirche, Pfarre und Schul⸗ Lpangellſche 
gebäude, in Rückficht des großen Unglücks, durch welches faſt das ganze Dorf bis fir Kater 
auf einige, vom Feuer verihont gebliebenen Häufer, ein Raub der Flammen basen, Regie 
geworden, Behufs Unterflügung der armen Gemeinde, bei dem Retabliffement diefer — 
Gebäude eine allgemeine evangeliſche Kirchen-Collecte bewilligt worden. Zur Abhal⸗ 530, M. I, 
tung bdiefer Gollecte fegen wir den auf den 16. Juni fallenden dritten Sonntag nad) 
Trinitatis feft und erwarten demnaͤchſt die fhleunige Ginfendung der Gelder in ber 
vorfchriftsmäßigen Art. 

Minden, den 6. Mai 1850. 


Unfer Amtöblattö-Publicandum vom 10. Auguſt 1816, über die Form der an und N Bug. 
zu richtenden Berichte und Eingaben wird häufig gänzlid) unbeachtet gelaffen, unge: ee 
achtet daffelbe viermal, zuleßt unterm 19. Auguſt 1850 und g. Bebruar 1855, in rung zu een. 
Erinnerung gebracht ift. ben — 
So gering die Mühe iſt, welche dem Berichtserſtatter durch Angabe des Ru: 2. RR 
brums resp. der Nummer und des Datums ber veranlaflenden Verfügung verur⸗— — 
ſacht wird, ſo entbehren doch nicht ſelten die Berichte der Untergerichte und Juſtiz⸗ 
Gommiffarien über Prozeß-Angelegenheiten und Unterfuhungen diefer Form gänzlich). 
Häufig ift auch in dem Berichte felbft ber Gegenftand nicht fo genau angegeben, 
daß die betreffende Regiftratur zu ermitteln ift und die Worverhandlungen aufge: 
funden werden koͤnnen. Dann werben die Regiftratur-Beamten erfolglos bemüht und 
fonft unndthige zeitraubende Rüdfragen unvermeidlich), 
Wir fehen und gendthigt, in Zukunft dergleichen formwidrige Berichte und 
Eingaben, wenn fie nicht gänzlich unbeachtet bleiben koͤnnen, portopflihtig zurüdzus 
fenden. : 
Minden, den 8. Mai 18509. 
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Bad wei 
350. ber im Monat April 1859 in den Kreifen des Regie 
1381. R. I. Ramen _Waipen | Roggen || Gerfte || — Kartoffeln |) 


der Lanbräthliden 
Krei 


fe Rtir, far, pf. | Rtlr. far. pf. [| Rtlr, for. pt-]] — “ar. pr. ‚[l8Rte, "rer pL. ll 





































Minden 2 [23] 71 2 1—l—I 1 [101 9 
Lübbede ss] 1 3 1 23] 9 1 13] 9 — 
Herford 2 127| 6 1 1271 6 11160 — — 
Bielefeld slıı al 2 al al 1139) 1 
— 3 —— 2) 1jtıll 1116 3 1 
tebenbrüd 2 120/’—1| 4 |2I—I 1 j10/-I1 — 
Daberboru 2 120] 9 1 28] 71 41 110] 5 — 
Büren 2 126) 3] 1 |21] #1 41 | 610) — 
Warburg 2 115i—l| 1 |22] 6 1 | 6 — 
Hörter 2 ]26) 31 1 1 111] 8) — 1%: 
Durchfän. ‚Pr.p. März so : 127| 7 1 129, : [11/10 
s » Yprü sol 2 j25| all 1 j27j ol 1 ll 5 14 4 


Rn. || -1-1-1-[4 — IF ER 


Weniger . 12759 — I 11 A TA 
Minden, den 7. Mai 1859. 


M 351. Ver bereits als Agent der Londoner Phönir Feuer-Verficherungd:Gefellfhaft zuge- 
— laſſene Kaufmann Friedrih Wilhelm Jantze zu Bielefeld, hat ſich mit dem 
an · Taufmann Rudolph Rempel bdafelbft affociirt und es ift danach die Agentur 

1374. A. 1. auf die Firma Jantze et Rempel übergegangen. Hierzu iſt die nachgefuchte 

landespolizeilihe Erlaubniß ertheilt worden. 
Minden, den 10, Mai 1659. 


ei Gelder. 
Minden, den 14. Mai 1859. 
NM 353. Dem vormaligen Freiwilligen in den Feldzügen von 1813, 1814 und 1815, bis- 
5* herigen Steuer: Caſſen⸗Executor Carl Schwerdfeger, iſt die erledigte Kreisboten- 
850. og. 1. ſtelle zu Herford übertragen. 
Minden, ben 7. Rai 1859. 
M 354. Der Impfbezitk Woerden ift dem Arzte Dr. Bennewig zu Hörter pwwiſpriſch 
—— uͤbertragen. 
et. Minden, den 12. Mai 1859. 


207 


sung 
rungs⸗ Bezirks Minden Statt gefundenen Frucht: Preife. 
Erbfen || Linfen || Bohnen | Heu A Stroh — 


e N 
for. pf.|| ilx. for. pt. || Rtlr, far. pf. || Rtle. for. pf. 





ẽ der Gentner | das Gchod 
NRtir, Atir, for, pf. 
2|2 218] 7 4 1251 91 — j17] 611 5 [22] 6 
216 2 l12| 6 1 |26] 31 — lıs| 9 5 |28] 4 
2 |— 2 l15|—|| 1 l27l ol — Ie2l—I 7 |15|— 
2l2lel 2 lı5i—| 2 | 2l all — I25i—l 9 | 2] 9 
2 sl — I—I-H 2 lt1olıoll — |2#| 5l| 8 J15]— 
1 |25 215-1 2 | 5Ii — |27I 6| 8 |—i— 
2|-|ıl 2|3j8| 1 |25| 8] — j22lııll 7 |eıl 2 
1 |26 2 —I 5 1 17] 9 — |24| all 7 | 69 
1 |18 so 2 ie — |18 I el 
4 |26| 3) 2 |ı7 1 126] 3] — |2s| 9] 6 |26| 6 
Y-FE 21] 7 6 1271 9 

1 I27i ell — |22 | 7 ltoltı 













Belannutmachung des Königlichen Provinzial» Steuer - Directors. 


s wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Zoll- und Steuere I 355, 
Aemter zur Ertheilung der nöthigen Auskunft über die, bei Werfendung der im Are 5260. 
titel 1, Litt. C, Nro. 1, 2, 3 des mit dem Königreiche der Niederlande abgefchlofe 
fenen Handelvertrags vom 21. Januar c. bezeichneten Gegenftände zu beobachtenden 
Foͤrmlichkeiten und zu befolgenden Kontrol-:Vorfchriften angewiefen find. 

Münfter, den 10. Mai 1859. 





Belanntmahungen. 


Zur Abwendung der mit dem gänzlichen Abbau von Steinkohlenflögen an ber AS 356 
Markfcheide zweier, im Streichen zufammengrängender Gruben-Felder für die alle j 
gemeine Sicyerheit des Bergwerkö Betriebes und für dad Leben der Arbeiter ver- 
bundenen Gefahren, hat das hohe Finanz Minifterium fich bewogen gefunden, mit 
Rüdficht auf die Vorſchriften des Allgemeinen Landrechts, Ih. I, Zit. 8, $. 29, 
50, 53, Tit. 22, $. 1—3, Th. Il, Zit. 16, $. 82, 206, 207, 349, 391, berg« 
polizeilid zu verorbnen: 
daß, wenn und wo die Markfcheide zweier Steintohlengruben die Flöte un⸗ 
terhalb der tiefſten Stollenfohle durchfchneidet, jede diefer beiden Gruben an 
ihrer Markfcheide unterhalb der tiefften Stollenfohle die Hälfte eines Sicher⸗ 
beitö-Pfeilerd von angemeflener, durch das Bergamt nad) genauer Erwägung 


N 
Diebflahler 
Anzeige, 


M 
Diebſtahla⸗ 
Anzeige, 
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der Lokale Verhältniffe ſachkundig zu beflimmender Stärke ftehen und unan- 
getaftet zu laffen habe, es wäre denn, daß die Gewerkſchaften, unter Ges 
nehmigung des betreffenden Berg: Amtes, ſich über eine gemeinfchaftliche 
Waſſerhaltung für beide, mit einander markſcheidende Gruben vereinigten. 
Die Gewerkſchaften find ſchuldig, dieſer Berg-Scherheits-Polizei-Vorſchrift bei 
Vermeidung ſofortiger Einſtellung des Gruben⸗Betriebes und Verluſt des Berg- 
werks-Eigenthums nachzukommen, auf die Erhaltung des Sicherheits-Pfeilers 
zu wachen und jedes Angriffs beffelben ſich zu enthalten, wibrigenfalls fie zu gewaͤr⸗ 
tigen haben, nad) den auf den befondern Kontraventionsfall in Anwendung fommen- 


den Gefegen und in den vorgefchriebenen Formen ded Verfahrens zur Verantwortung 


gezogen und nad Bewanbniß der Umftände, mit Rüdfiht auf den durch bie Weber 
tretung oder in Folge berfelben bereit entftandenen Schaden und auf die daraus 
entftehende gemeine Gefahr der Sicherheit und des Lebens, beflraft zu werben, 


Höherem Auftrage gemäß werben biefe Beflimmungen hiedurch zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. 


Dortmund, den 4. Mai 1839. 
Königliche Ober-Berg- Amt für die MWeftphälifchen Provinzen. 


357. Fn ber Naht vom 16. auf den 17. April d. 3. find dem Colon Wiechmann 


Neo. 30 in Dielingen, mittelft Einbruchs folgende Gegenftände: 

a, eine Seite Sped; b. 11 Stüf Mettwürfte 
entwendet worden. Indem wir vor dem Ankauf diefer Sachen warnen, forbern wir 
Jeden, der Über den bis jegt unbekannten Thaͤter oder über den noch nicht ermittel: 
ten Verbleib der Sachen Auskunft zu ertheilen vermag, auf, diefes und oder ber 
naͤchſten Obrigkeit anzuzeigen, 

Kahden, den 10. Mai 185 


830. 
Königl. Preuß. Land» und Stadt. Gericht. 


358. Jn der Naht vom 2. auf den 5. März d. J. find dem Ackermann Anton 


Mikus zu Nabungen aus einer Kammer im untern Stock: 
ı) ein Kleid von gebrudtem Neffel, blauem Grunde mit gelben Blumen; 2) zwei 
neue zinnene Zeller mit A, M. bezeichnet; 3) das kurze Fleifch und die Würfte 
(mit Ausnahme der Bratwürfte) von einem Schweine 

vermittelft Aushebung eines Fenfterd geftohlen. 

Wir bringen diefen Diebftahl hierdurch zur Öffentlichen Kunde und fordern 
Zebermann auf, Alles, was zur Audmittelung des Thaͤters oder der geftohlnen 
Sachen dienlich fein koͤnnte, und ober der naͤchſten Gerichts» ober Polizeibehörde an- 
zuzeigen. 

Barburg, ben 11. Mai 1859. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt- Gericht. 


—n — — — 


Amts:Blatt 
der 
Königlichen Regierung zu Minden. 


Stück 23, 
Minden, den 31. Mai 1839. 

















Bekanntmachungen des Königlichen Ober Dräfldenten, 


Di: Gefeßgebung verfchiedener auswärtiger Staaten, durch welde die von ben Uns I 359 
terthanen der legteren ohne obrigkeitlihe Erlaubniß im Auslande gefhloffenen Ehen Die Berepe j 
für ungültig erklärt werden, hat ſchon mehrfach Weranlaffung gegeben, die diesfäl- me hun f: 
ligen ausländifchen Werordnungen den bieffeitigen Unterthanen, um felbige gegen Unterthanen mit 
möglichen Nachtheil zu fihern, durch Öffentliche Bekanntmachung zur Kenntniß zu — biew fi 
bringen und.die inländifchen Pfarrer anzumeifen, bei vorfommenden Proclamationen 3 
und Trauungen preußifcher Unterthanen mit ſolchen Ausländern, in deren Heimath 
vorgedachte, die Gültigkeit der Chen gefährdende Gefeggebung befteht, befonders auf F 
die machtheifigen Folgen der mit dergleichen Ausländern einzugehenden Chen aufs F 
merkſam zu machen. Deſſenungeachtet hat es ſich nicht ſelten ereignet, daß Inlaͤn⸗ 
derinnen, welche, ohne dieſes Verhaͤltniß zu beachten und die noͤthige Vorſicht anzu⸗ 
wenden, fi) mit Ausländern ehelich verbunden hatten, wenn fie ihren ausländifchen 
Ghemännern demnaͤchſt in dad Ausland folgten, von den dortigen Behörden in ihre 
Heimath zuräcgemwiefen worden und dadurch in große DBerlegenheit und Noth ge: 
rathen find, die um fo peinlicyer wurde, wenn bereits’ Kinder aus der Ehe vorhan- 
den waren, für deren Verpflegung nunmehr bei der Zrennung vom Vater entweder 
duch die Mutter oder duch inländiihe Communen geforgt werden mußte. — Um 
daher für die Zukunft etwaniger derartigen Jrrungen vorzubeugen, werden in Zolge 
Verfügung des Herrn Minifterd der geiftlihen Angelegenheiten Excellenz vom 22. 
v. M. den Pfarrern die nachfolgenden nähern Beftimmungen zur ſtrengſten und ſelbſt 
verantwortlichen Beachtung ertheilt: 
1) von einem jeden ſich zur Trauung meldenden Bräutigam hat ber betreffende 
Pfarrer, bevor er zur Trauung fehreitet, ſich darüber vollftändige Gewißheit 
zu verfchaffen, ob derfelbe In⸗ oder Ausländer ift; 
2) Als Inländer gelten in dieſer Beziehung alle diejenigen, welche 
a. im Inlande geboren find und inzwifchen nicht im Auslande ein Domicil 
genommen haben, ober 









3 31 


Grlaubniß zu 
predlgen. 
22. C. 


N 362. 


Per ſonal⸗ 
Shronfk, 


M 563. 


Dantfagung, 
798. 9. 
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b. ein Öffentliches Amt im Inlande befleiden, oder 
c. deren Eigenfhaft ald Inländer notoriſch oder doch dem Pfarrer auf 
zuverläffige Weiſe bekannt iſt. 

3) In allen denjenigen Fällen, wo keines der vorſtehenden unter a. bis c. auf⸗ 
geführten Erforderniffe zutrifft oder wo ſolches aus irgend einem Grunde 
dem Pfarrer zweifelhaft fcheint, ift diefer verpflichtet, den Bräutigam zu 
fragen, ob er fi in den Königlichen Staaten bereitd niebergelaffen habe, 
oder mit feiner Werheirathung niederlaffen wolle? Wird dieſe Frage bejaht, 
fo hat der Pfarrer noch vor der Zrauung die Beibringung einer amtlichen 
Beicheinigung der betreffenden dieffeitigen Ortsobrigkeit über die erfolgte oder 
doch bereit genehmigte Nieberlaffung des Braͤutigams zu erfordern und ab« 
zuwarten. Wird dagegen die vorgebadhte Frage verneint, fo kann die Trau⸗ 
ung nur alödann erfolgen, wenn der Bräutigam in Gemäßheit bes $. 143, 
Zit. 1, Th. 11 des Allgemeinen Landrechts zuvor dargethan hat, daß er in 
der Parochie feiner Heimath ordnungsmaͤßig und ohne begründeten Einfpruch 
aufgeboten worden, oder, wenn er zufolge $. 144 loc. cit. durch gericht: 
liche oder beglaubigte notarielle Zeugniffe nachweiſt, daß an dem Dxte feiner 
Heimath kein Ehehinderniß wider ihn befannt fei. 

Münfter, den 21. Mai 1859. 


360. Der Pfarrer Johann Wiemers zu Oberkirchen iſt zum Landbechanten des De- 


kanats Wormbad ernannt und beflätigt worden, 
Münfter, den 11. Mai 1839. 





j Bekanntmachung des Königl. Konfiftorii. 

Dem Pfarramtö- Kandidaten Friedrih Chriflian Alerander Ringsdorf, 

von Lindlar bei Gummersbach, welher von dem Königlichen Eonfiftorium zu Gobleny 

pro licentia concionandi gepräft worden iſt und die Erlaubniß zu predigen er= 

halten hat, ift diefe Erlaubniß auch für den hiefigen Gonfiftorialbeseich ertheilt worden. 
Münfter, den 20. Mai 183g. 





Bekanntmachungen ded Königl. Provinzial- Schul» Kollegii. 


Das Königliche Miniflerinm ber geifllichen, Unterrichts⸗ und Mebizinal-Angelegen- 
beiten hat dem Gpmnafiallehrer Vorwerk zu Soeſt bad Praͤdikat eins Gymna⸗ 
fial⸗Oberlehrers verliehen. 

Münfter, den 10. Mai 1839. 


Dem Scullehrer: Seminar in Langenhorft find aud im verfloffenen Jahre wieder 
mehre Geſchenke an Büchern und fonftigen Lehrmitteln zugegangen. Den Geſchenk⸗ 
gebern wird hiermit im Namen der Anftalt gedantt. 

Münfter, den 11. Mai 1889- 
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Das evangelifche Schullehrer: Seminarium zu Petershagen ift durch Gefchenke von ’ 
Sreunden des Kirchen» und Schulgefanges in den Stand gefegt worden, ein gutes — 
Flaͤgel· Fortepiano anzuſchaff en, welches für die Leitung des Seminar⸗ Saͤngerchots 
Beduͤrfniß war. Den Geſchenkgebern wird im Namen der Anſtalt herzlich gedankt. 


Muͤnſter, den 16. Mai 1839. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Der Zimmermann Joh. Peter Brodmann in Schröttinghaufen, Kreifes Halle, Aſ 365. 

ift zur Ausübung feines Gewerbes ald Meifter befugt, welches in Werfolg unferer Gerwerböbetrieh 

Amtsblatts-Belanntmachung vom 29. Bebruar 2852, Nro. 86, F. I, hierdurch zur weiter bein. 

Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. | 327. c. Ur. 
Minden, den 15. Mai 1859. 


Stine Majeftät der König haben zur Wieberherftellung bes durch ‚einen Blitzſtrahl AS 366 
eingeaͤſcherten Zhurmes ber katholiſchen Pfarrkirche zu Hoc-Elten, Regierungsbezirts 575. M. ı. 
Düffeldorf, die Ausfchreibung einer allgemeinen katholiſchen Kirchen» und Haus-Col⸗ 
lecte mittelft Allerhöchfter Kabinets» Order vom 27. Januar c. zu befehlen geruht. 

Zur Abhaltung der Kirchen-Collecte im hiefigen Regierungsbezirk beftimmen wir 
den auf den .28. Juli fallenden 9. Sonntag nad Zrinitatid, und zur Hausfamm- 
lung bei den Fatholifchen Familien die darauf folgende Woche. 

Die Einfendung der aufgelommenen Beträge gefchieht in der gewöhnlichen Art. 


Minden, den 16. Mai 1839. J 


ur Abhaltung der, der Schullehrer- Wittwens und Waiſen-Unterſtuͤtzungs⸗Anſtalt Ag 367 
für den hiefigen Regierungs: Bezirk jährlich zuftehenden Collekte in den Kirchen beider Die Kirchen: 
Gonfeffionen, beftimmen wir für diefed Jahr den auf den 23. Juni fallenden vierten Te 
Sonntag nad Zrinitatid und zur Abhaltung der Haus-Collecte, die dritte volle Sculiehrer- 
Woche des Monats November laufenden Jahres. — — 

An Betreff der Letzteren verweiſen wir zugleich auf unfere Verfügung vom —————— 
5. März 1830 (Amtsblatt pro 1850, pag. 89), wonach bei dieſer Sammlung auch betr. 
Naturalien angenommen werden können, 606, Mu 
Die eingehenden Beträge find von ben ‚Herren Geiftlihen und den Verwa 
tungsbeamten nicht direct an bie Schullehrer-Wittwen-Unterftügungs-Gaffe, fondern 
an die betreffenden Steuer:Gaffen abzugeben, die Steuer-Caffen haben die eingehenden 
Beträge zu fammeln und demnaͤchſt mittelft einer Nachweiſung und dazu gehörigen 
Zuftificatorien, namentlih: daß die Gollekte wirklid abgehalten fei und daß nicht 
mehr, als die überfandten Beträge aufgekommen / an den Schullehrer-Wittwen= und 
Waifen⸗ Unterftügungs« Gaffen : Rendanten, Regierungd- Secretaiv Kleine bierfelbft, 
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unter der Rubrif: „Collecten-Gelder für bie Schullehrer: Wittwens und Waifen- 
Unterſtuͤtzungs⸗Anſtalt / einzufenden. 


Minden, den 21. Mai 1859. 


N 568. Der Zimmermann Peter Henrich Wittbrodt in Winkelöhütten, Kreifes Halle, 


— ——— iſt zur Ausuͤbung ſeines Gewerbes als Meiſter befugt, welches in Verfolg unſerer 


werter. Amtsblattö-Befanntmahung vom 29. Februar 1852, Nro, 86. F. I., hierdurch zur 
326, c 1. Hffentlicen Kenntniß gebracht wird. 
en Minden, den 21. Mai 1859. 
M 369. Die neu creirte Förfterftele in Wünnenberg ift dem bisherigen verforgungdberech- 
— tigten Jaͤger Ewert in Wuͤnnenberg verliehen. 
802. q. IT. Minden, den 8. Mai 1839. 


N 370. Die durch den Tod des Waldwärterd Stund heim in Derenborn erledigte Königl. 
— Waldwaͤrter-Stelle iſt dem bisher in Kleinenberg angeſtellt geweſenen Waldwaͤrter 
891. 4. 11. Drolshagen, und die dadurch erledigte Waldwärter: Stelle in Kleinenberg dem 


Kriegs: Refevejäger Kirchhoff übertragen worden, 
Minden, den 9. Mai 1839. 


MM 571. Die Käufer ded dem Haufe Haddenhaufen, Kreifes Minden, in der Rothenuffler 
1207. L. 1. Mark zuftehenden Antheild, Meynert und Genoffen dafelbft, haben den Armen des 
Kirchſpiels Bergkichen ein Kapital von 50 Thlr. gefchenkt. 
Minden, den 11. Mai 1859. 


M 372. Dem praftifhen Arzte Dr. Loweg zu Berl find bie Gefchäfte eines Armen- und 
Pırfoneb Impf⸗Arztes der Gemeinde Studenbrod übertragen. 
1. 


Minden, den 14. Mai 1859. 


M 373. Die durch den Tod des Oberförftere Erdmann erledigte Oberförfterftelle zu Alten- 
Perſonal⸗ becken iſt, vom 1. Juni d. I. ab, dem bisher zu Lobra, im Regierungs-Bezirk 
u Erfurt, angeſtellt geweſenen Dberförfter Brüggemann verliehen worden. 


Minden, den 16. Mai 1859. 


NM 374. Die nachſtehend fignalifirte unverehelichte Marie Landgrebe aus Helmeröhaufen, 
Sandesverweis im Kur⸗Heſſiſchen, ift, nachdem diefelbe wegen Diebftahls eine 18monatliche Zuchthaus: 
Ds pron,ı. ſtrafe erlitten hat, von Polizeiwegen zum erſten Mal über bie Grenze gebracht und 

ihr die Rüdkehr in die Königlic Preußifchen Staaten bei zweijähriger Zuchthaus- 
firafe unterfagt worden. 
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Signalement. 

Name: Landgrebe. — Vorname: Marie. — Stand: Dienftimagd. — Geburts: 
und Aufenthaltsort: Hellmershauſen. — Religion: evangeliſch. — Alter: 20 Jahr. 
— Größe: 4 Fuß 8 Zoll. — Haare: blond. — Stirn: rund. — Augenbrauen: 
blond. — Augen: grau. — Nafe: ftumpf. — Mund: gewöhnlid. — Kinn: 
rund, — Gefichtöfarbe: geſund. — Gefiht: oval. — Zähne: gefund, — Befons 
dere Kennzeichen: eine Narbe an der Stirn, 

Minden, den 6. Mai 1859. 


Der nachſtehend fignalifirte Arbeits-Soldat Friedrih Wilhelm Lehde, genannt MM 375. 
Dannemeyer, bat ſich feit dem 12. d. Mts. heimlich) von hier entfernt und ift Stettrid. 
deshalb als Deferteur zu betrachten. re 
Saͤmmtliche Militair- und Givilbehörden werden hierdurd resp. erfucht und 
angeriefen, auf denfelben Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und 
an die Königliche Feflungd- Kommandantur hierfelbft abzuliefern. 
Signalement. 
Vor- und Zuname: Friedbrih Wilhelm Lehde, genannt Dannemeyer. — 
Geburtdort: Dielingen, Kreiſes Lübbede. — Religion: evangelifh. — Alter: 
25 Jahr 8 Monat. — Größe: 5 Fuß 5 Zoll. — Haare: braun. — Stimm: 
niedrig und bededt. — Augenbrauen: braun. — Augen: grau. — Nafe: etwas 
did. — Mund: Hein. — Zähne: vollzählig, aber gelb. — Bart: braun. — 
Kinn und Gefichtsbildung: breit. — Geſichtsfarbe: gefund. — Statur:; unterfeßt. 
— Befondere Kennzeichen: Feine. 
Bekleidung: eine Dienftmüge, eine graue Dienftjade, ein Paar Dienfttuchhofen, 
‚eine Dienfthalsbinde, ein Paar Dienftfhuhe, ein Dienfthemd, fämmtlid neu. 
Minden, den 19. Mai 1859. 





Bekanntmachung ded Königlichen Provinzial- Steuer - Directors. 


An Folge des ferneren Ausbaues ber Frankfurter Straße über Herbern nad Dort: M 376. 
mund wird mit Genehmigung des Herrn General: Directors der Steuern bei dev 5657. 
Barriere Schönefeldsbaum in der Richtung nad Dortmund das Wegegeld ſtatt für 
Im, für 2 Meilen vom 1. Juni d. 3. ab, erhoben werden, 

Münfter, den 21. Mai 1859- 


EEE 


Belanntmahungen 


Der Handelamann Johannes Schulte aus Zitmaringhaufen ift von und wegen M 877. 
Holzdiebſtahls und dabei verübter Widerfeglichkeit gegen die Forfifhugbeamten zur Stedbrief. 
Griminal-Unterfuhung gezogen und hat feinen Wohnort verlaflen, ohne der Polizei: 

Behörde hiervon Nachricht zu geben, 


N 378. 
Stedbrief, 


AM 57 
Stedbrief. 


21% 


Alle Civil- und Militair- Behörden werben daher erfucht, auf den Sohann 
Schulte Adt zu haben, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und benfelben uns 
oder der nächften Polizei- Behörde vorführen zu laffen. 


—Johann Schulte ift gebürtig aus Zitmaringhaufen im Kreife Brilon, wo⸗ 
ſelbſt er ſich auch gewoͤhnlich aufhält, er ift katholiſcher Religion, Handelömann von 
Gewerbe, 22 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat braune Haare, hohe Stirn, braune 
Augenbrauen, graue Augen, gewöhnliche Nafe, gewöhnlichen Mund, gute Zähne, 
keinen Bart, rundes Kinn, geſunde Gefichtsfarbe, lange Gefihtsbildung, unterfeßte 


Statur, ſpricht platt« und hochdeutſch und hat Feine befonbere Kennzeichen, 


Arnöberg, den 15, Mai 1859. 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadt⸗Gericht. 


Der Handeldmann Lorenz Schulte aus Zitmaringhaufen iſt von uns wegen 
Holzdiebftahld und dabei verübter Widerfeglichkeit gegen die Forftfhugbeamten zur 
Unterfuhung gezogen, hat aber feinen Aufenthaltdort verlaffen, ohne ber Polizei⸗ 
Behörde hiervon Kenntniß zu geben und wird ſich als Haufirer umhertreiben. 

Wir erfuchen daher alle Civil- und Militair-Behdrden, auf denfelben zu vigifie 
ten, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und und oder der naͤchſten Polizeibehörde 
vorführen zu laffen, 

Lorenz; Schulte ift gebürtig aus Zitmaringhaufen im Kreife Brilon, hält 
fi) gewöhnlich zu Bettinghaufen auf, ift Fatholifcher Religion, Haufirer von Ger 
werbe, 50 Jahre alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, hat blonde Haare, flache Stirn, blonde 
Augenbrauen, graue Augen, gewöhnliche Nafe, gewöhnlichen Mund, gute Zähne, 
blonden Bart, ſpitzes Kinn, geſunde Gefihtöfarbe, längliche Gefichtsbildung, ſchlanke 


Statur, fpricht platt= und hochdeutſch und hat keine befondere Kennzeichen. 
Arnöberg, den 15, Mai 1839. 


Königl. Preuß. Land» und GStadt-Geridt. 


870. Der Hanbeldmann Hermann Willede aus Titmaringhaufen ift von und wegen 


Holzdiebftahld und dabei verübter Widerfeglichkeit gegen die Forfifhupbeamten mit 
bewaffneter Hand, zur CriminalsUnterfuchung gezogen, hat jebod) feinen Wohnort 
verlaffen, ohne der Polizei-Behörde davon Anzeige zu machen und foll fih als Haus 
firee umbertreiben, 

Wir erfuchen deshalb ſaͤmmtliche Eivil« und Militair- Behörden, auf denfelben 
Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und und oder der nächften Orts: 
Polizei- Behörde vorführen zu laſſen. 

Hermann Willede ift gebürtig aus Zitmaringhaufen im Kreife Brilon, 
wofelbft er ſich auch gewöhnlich aufhält, er ift Fatholifcher Religion, Handelömann 
von Gewerbe, 42 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat braune Haare, bedeckte Stitn, 
braume "Augenbrauen, braune Augen, große Nafe, gewöhnlichen Mund, gute Zähne, 


* 
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braunen Bart, breites Kinn, gefunde Gefichtfarbe, ovale Gefihtsbildung, unterfeßte 
Statur, fpricht platt» und hochdeutſch und hat Beine befondere Kennzeichen, 
Arnöberg, den 15. Mai 1859. 


Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadt» Gericht. 


Dem hiefigen Klempner Louis Jochmus ift am 26. April d. J. eine filberne AZ 380, 
zweigehäufige Taſchenuhr entwendet. | Diebtaflts 
Dad Berk war mit einer meffingenen Kapfel bedeckt, auf dem Zifferblatte ein * 
ſtumpfer Datumzeiger und ein geflochtenes Haarband mit zwei goldenen Schiebern 
nebft tombachenem Pettſchaft, Stahlfhlüffel und weißem Stein darin befindlich. 
Seder wird vor dem Ankauf gewarnt, auch aufgefordert, die Uhr anzuhalten 
und zur Ausmittelung des unbefannten Thäters behülflich zu fein, 
Minden, den 7. Mai 1859. 


Königl. Preuß. Laud- und Stadt ⸗Gericht. 


Ja der Nacht vom 12. auf den 15. März c. ſind dem Colon Heiermeyer zu M 381. 
Berne 44 Brode und ein kurz vorher reparirter kupfernet Keffel von 2 Eimer Größe —— 
entwendit worden. Wir bringen den Diebſtahl hiermit zur Kenntniß und fordern Feige 
Jedermann auf, entweder und oder ber nächften Polizeis- Behörde den Verbleib der 
gefohlenen Sachen im Betretungsfalle anzuzeigen. 

Salzkotten, den 17. Mai 18309. 


Königliche Gerichts» Depntation. 


Der nachſtehend fignalificte Ackerknecht Franz Wegener aus Fürftenberg, welcher IM 38a. 
fi) nad) einem entmendeten Gefindefchein den Namen Schütte beigelegt, iſt des Stetdrir. 
Diebſtahls und Betrugs beſchuldigt worden und hat ſich der gegen ihn eingeleiteten 
Unterfuhung durd die Flucht entzogen, Alle betreffende Behörden werden Daher 
erfucht, auf denfelben wachen und ihn im Betretungsfall verhaften und an uns abe 
liefern zu laffen. 
Damm, den 20, Mai 1839. i 2 
Königlich Preußiſches Inquiſitoriat. 


Signalement. 

Bor: und Zuname: Franz Wegener. — Stand und Gewerbe: Ackersmannn. 
— Religion: katholiſch. — Alter: 24 Jahr. — Größe: 5 Fuß 4 Zoll, — 
‚Haare: bland. — Stimm: flach. — Hugenbrauen: blond. — Augen: grau. — 
- Rafe: ſtumpf. — Mund: Hein, — Zähne: gefund, — Kinn: breit. — Geſichts⸗ 
bitdung : oval. — Gefichtöfarbe: gefund. — Geftalt: mittler. — Sprache: deutſch. 
— Befondere Kennzeichen: Feine, 


M 584. 
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. Die Deputation für die ſummariſchen Prozeffe wird vom 1. Juni c. an, aus bem 


Land» und Stadtgerichtd-Director Mantel, Land» und Stabtgerihtsrath Stubbe 
und Dberlandesgerihts-Affeffor Delius beſtehen. R 
Paderborn, den 21. Mai 1859. 


Königl. Preuß. Land» nnd Stadt. Geridt. 


Die am 15. Februar d. 3. eröffnete Preußifche Renten -Verfiherungs=Anftalt er 
freut ſich eines gebeihlichen Fortgangs durch die lebhafte Betheiligung des Publicums 
aus allen Ständen. Nach einer Mittheilung der Direction waren bis zum 15. d. M. 
bereit 721 theils vollftändige, theils unvollftändige Einlagen gemacht worden. 

Kernere Ginzahlungen werben angenommen fowohl von dem lnterzeichneten, 
als von den Öffentlih namhaft gemachten Special= Agenten. 

Bielefeld, den 21. Mai 1859. 
Rudolph Deling, 


HaupteAgent der Preuß. Renten: Verfiherungs-Anftalt. 


nn m Er — —“ 
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Amts-Blatt 


Königlichen Kegierung zu Minden. 


Stück 24 
Minden, den 7. Zuni 1889. 











Allgemeine Geſetz⸗ Sammlung. 


Das 13. Stüd der Gefegfammlung pro 1859 enthält: M 385. 
Nro. 2008. Allerhoͤchſte Kabinets-Order vom 11. April 1830, betreffend den Zind- 
fuß für die, aus den Depofitorien der Gerichts⸗ und Vormundſchafts⸗ 
Behörden, bei der Bank belegten Kapitalien, 
Nro. 2009. Allerhoͤchſte Kabinets: Order vom 25. April 1839, über den Eintritt 
der Unterfheidung zwifchen naturalifirten und nicht naturalifirten Juden 
im Großherzogthum Pofen und der davon abhängigen befonderen Rechte 
und Beſchraͤnkungen. 
Nro. 2010. Allerhoͤchſte Kabinets- Order vom 9. Mai 2859, betreffend das Ver⸗ 
fahren bei der Regulirung des Hypothekenweſens. | 





Bekanntmachung ded Königlichen Ober» Präfidenten. 


Die großen Verwüftungen, welche die vaterländifchen Gegenden des großen Marien As 386. 

burger Werderd, im Regierungsbezirk Danzig, durch die in Folge eines bedeutenden Aufruf zur Uns 

Dammdurchbruches der Nogat. flattgefundene Ueberſchwemmungen betroffen haben, Fe re Bad 

find nach den amtlichen Darftellungen von weit größerem Umfange und von viel glüdten im 

traurigeren Folgen, ald es die zahlreichen in den legten zehn Jahren im Inlande —* —— 

ſtattgehabten Ueberſchwemmungen geweſen ſind. 2196. 
Daß unzählige Familien in augenblidlihe ſchreckliche Gefahr verfegt und noch 

lange bleibender Noth blosgeftellt find, deren Erhaltung durch Verluſt an Vieh und 

durch Verſandung aufs Außerfte gefährdet ift, wird genügen, die Bewohner Weft- 

phalens, welche von Ahnlihen Unglüden und Gefahren durdy Gottes Gnade ver« 

ſchont gebli" "nd, in dem ſtets bewährten mildthätigen Sinne zur Unterſtuͤtzung 

und zum jener nothleidenden Mitbürger anzuregen. Deshalb fordere ich 

die Herren Landräthe und Ober-Bürgermeifter auf, unverzüglid in Bereinigung mit 

den Herren Randechanten und Superintendenten in jedem Kreife einen Hülfsausfhuß 

zu bilden, die Herren Pfarrer und Bürgermeifter jeden Orts diefen Aufruf auf jede 


218 


Weiſe zu verbreiten, eine rege allgemeine Theilnahme zu erwecken und bie von ben 
Einwohnern der Erleichterung bes großen Nothſtandes gewibmeten Beträge in Empfang 
zu nehmen, dieſe an den Hülfsausfhuß zu befördern, welcher den Empfang fofort in 
‚jedem Kreiöblatte befcheinigen und die eingehenden Beträge an mid) einfenden wolle. 
Sch werde die Beträge alddann an das Hülfs-Comite zu Marienburg befördern und 
folches oͤffentlich anzeigen. 
Baldige Hülfe. thut Noth und wirkt doppelt! . 
Münfter, den 25. Mai 1859. 





Bekanntmachung des Königl. Provinzial-Schul-Kollegii. 


M 387. Diejenigen Zünglinge und Jungfrauen, welche, ohne in einem unferer Seminarien 
Die Prüfung fich vorbereitet zu haben, bei Gelegenheit der Seminar-Abiturienten-Prüfung ſich der 
—— Bra. Prüfung über ihre Tüchtigkeit zum Schulamte unterwerfen wollen, werden benach⸗ 
narien fid) vor» richtige, daß diefe ihre Prüfung 


en im Lehrerinnen» Seminarium zu Paderborn am 26. und 27. Zuli 
ge und Jungs ’ REN 2 — ⸗ 
frauen betr, im Seminarium zu Büren am 31. Juli und 1. Augufl, 


im Seminarium zu Soeft am 7. und 8. Auguft, 
im Lehrerinnen: Seminar zu Münfter am 2. September 
flattfinden wird. Es haben ſich diefelben aber zwei Zage vorher bei dem Vorfteher 
der Anftalt einzufinden, um am Zage vor der mündlichen Prüfung fchriftliche Probe: 
arbeiten anfertigen zu koͤnnen. Die fchriftlic verfaßten Lebensläufe und die erfor 
derlichen Zeugniffe find ſechs Wochen vorher an den Seminar » Direktor einzufenden. 
Münfter, den 22. Mai 1859. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


M 388. Der Zorfbebarf für das Gefchäfts:Focal der unterzeichneten Königlichen Regierung 
80. E. O. pl. im nädhften Winter 1839),0, beftehend in ohngefähr 5500 Ringeln, fol im Wege 
der Öffentlichen Lizitation befchafft werden und ift hierzu ein Termin auf ben 
15. Juni d. J. Vormittags 11 Uhr, 
im biefigen Regierungd= Gebäude vor dem Regierungs-Secretair Burharbi ange 
feßt, zu welchem Lieferungsluftige fi) einfinden und ihre Erbietungen abgeben wollen. 
Unter den 5 Mindeftfordernden behält die Königliche Regierung fich die Wahl 
vor und wird Einem von diefen, wenn bie erforderliche Sicherheit nachgemwiefen ift, 
der Zufchlag ertheilt werben. 
Die Bedingungen, melde diefem Verdinge zum Grunde gelegt werben follen, 
koͤnnen täglich in unferer Kaffen» und Bau-Regiftratur eingefehen werden. 
Minden, den 16. Mai 1850. 
Königlicdy Preußiſche Regierung. 
Richter. 
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Bei dem Schauamte zu Paderborn ift nachträglich angeführt worben ber Hengft N 380. 

des Delonom Heinemann zu Driburg, Kreifes Hörter, Landſchlag, 4 Jahre alt, Henafl«-Köhrung 

5 Fuß 1 Zoll groß, ſchwarz mit Blume, 1391. A. ı. 
Minden, den 17. Mai 1859. 


Der Maurer Chriftoph Stueber aus Lüdhtringen hat ben ihm von bem Land- N? 300. 
rath des Kreifes Hörter unterm 2. März d. J., Nro. 76 des Paß-Regiſters, zur Berlorner 
Keife nad) Chln auf ein Jahr ertheilten, noch nicht vifirten Paß, angeblih am 5. RIED. . 
deffelben Monats zwifchen Ovenhaufen und Driburg verloren. 
Der gedachte Paß wird hierdurch für ungültig erklärt und ber etwaige Finder 
aufgefordert, foldhen an die naͤchſte Dolizeibehörde abzuliefern. 
Minden, den 17. Mai 1859. 


In Folge des durch das 15. Stück unſers diesjährigen Amtsblatts publicirten Aller- AZ 391. 
hoͤchſt erlaffenen Regulativs, Perfonal: 
die Paßpflichtigkeit der ins und ausländifchen Grenzbewohner und die poli- SOLL R. 1. pl, 
zeiliche Aufficht über diefelben betreffend, 
find als Land» Polizeis Commiflarien angeftellt worden: 

1) der Polizei: Gommiffarius Liebheit, flationirt zw Herford, für den Grenz 
zug im Kreife Herford gegen bad Fürftentyum Lippe: Detmold, von Erder 
bis incl. Elverdiffen, und für die dahinter liegenden Verwaltungsbezirke, 
namentlih Stadt= und Land Canton Vlotho, Land: Canton Herford, Stadt 
Herford und Feldmark und Verwaltungsbezirk Enger; | 

2) der Polizei-Commiffarius Weiße, flationirt zu Bielefeld, für den gefammten 
Kreis Bielefeld; 

3) der Polizei-Gommiffarius Grünhagen, flationirt zu Bornholte, Kreifes 
Wiedenbrüd, für die Cantond» und Werwaltungd:Bezirte Verl und Rietberg, 
Kreifes Wiedenbrücd, fowie für den Verwaltungsbezirk Delbrüd, (Kirchfpiel 
Delbrüd, Hövelhoff, Studenbrod), Kreifes Paderborn; 

4) der Polizei-Gommiffarius Krole, flationirt zu Lippfpringe, Kreiſes Pader⸗ 
born, für den Grenzzug gegen das Fuͤrſtenthum Lippe: Detmold, von den 
Zaubenteihen bis Wintrup bei Sandebeck, mit ben dahinter liegenden Ver: 
waltungs⸗ und resp. DOrtöbeamten- Bezirken Neuhaus, Lippfpringe, Alten 
beden, Neuenbeden, Driburg, Reelfen, Erdentrup, Himminghaufen und 
Sandebeck. 

Minden, den 21. Mai 1839. 


Won Seiten der Impfärzte find nicht felten Befchwerden erhoben, baf die Audfühe IE 302. 
rung des ihnen übertragenen Geſchaͤfts in den Gefammt-Impfungd-Terminen, durch Shuphiatieen 
die geringe Zheilnahme der betreffenden Orts-Polizei Behörden erfhwert, dadurch Smpfung beit. 
aber den Impfärzten, vorgen unnöthiger Wermehrung der Impftermine, bedeutende, 


—— 
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durch thaͤtige Unterſtuͤtzung ber Local-Behoͤrden leicht zu vermeidende Koſten veran- 
laßt wuͤrden. 

— Indem wir daher bie betreffenden Ortsbeamten auf das unterm 7. Mai 1834, 
im 21. Stüde des Amtöblattö bdeffelben Jahres erlaffenen Reglements, und zwar 
fpeciel auf die ihnen in den $$. 8, 9, 10 bei Ausführung des Impfgefhäfts auf: 
erlegten Verpflichtungen, verweifen, gewaͤrtigen wir um fo mehr die rege Unter: 
ftüßung des wohlthätigen Gefhäfts von Seiten derfelben, als alle durd ihre Ver: 
fäumniß und Nadläffigkeit, auf desfalls fofort zu machende fchriftliche Anzeige ber 
Impfaͤrzte, für diefe veranlaßten, duch pünktlihe Erfüllung der beftehenden Vor⸗ 
fhriften zu vermeiden gewefenen Koften, ihnen perfönlich zur Laft fallen werden. 

Minden, den 25. Mai 1859. 


Vorſchrift 
zur Bereitung und, Anwendung des von den Apothekern zu debitirenden arfenif- 
haltigen Mittels zur Vertilgung der Ratten und Maͤuſe. 


Man nehme 24 Theile weißen Arſenik, einen Theil friſch gegluͤhten Kienruß und 
einen Theil Saftgruͤn, und bewahre das hieraus forgfältig gemengte Pulver vorſichtig 
in einem wohl verftopften Glafe auf. 


Bei der Anwendung nehme man gekochtes ober gebratenes Fleifh, am beften 
Hammelfleifh, ſchneide daffelbe in Stüde von ber Größe eines Zweigrofchenftüds, 
trenne diefe Stüde durdy einen Schnitt in zwei zufammenhangende Lappen, freue 
zwifchen letztere etwas von dem Pulver, drüde die Lappen darauf forgfältig wieder 
zufammen, fo daß der giftige Inhalt von außen nicht zu bemerken ift und lege diefe 
fo vergifteten Fleifhftüce vorfichtig an die Orte, welche von den Ratten befucht werben. 


Borftehende Vorfchrift zur Bereitung und Anwendung des in Rebe ftehenden 
Mittels wird im Auftrage des Königlichen Minifteriums der geiftlichen, Unterrichtö« 
und Medizinal-Angelegenheiten hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht und werden 
die Apotheker unferd Departements angewiefen, von nun an, unter Beachtung der 
allgemeinen, in Betreff des Debitd von Giften erlaffene Vorfchriften, den Arfenik 
zur Vertilgung der Ratten und Mäufe niemals anders, ald in der hiermit vorge: 
fchriebenen Zufammenfegung zu verkaufen. 


Die ‚Herren Kreid:Phnfiter werden auf bie ſtrenge Befolgung diefer Vorſchrift 
halten und fi durch Revifionen der Apothefen davon Ueberzeugung zu verfcaffen. 
Minden, den 27.. Mai 1859. Ä 


Fn Verfolg unferer Bekanntmachung vom 3. September v. 3., 1400. M. N. ]., 
betreffend die Ausſtellung der Quittungen über die Rüdzahlung der Seitens der 
Kirchen: Kaffen bei der Königlichen Bank belegten Gelder, beftimmen wir hierdurch 
ferner: daß Befcheinigungen der Quittungen über Schul= und Armen: Kaflen geh: 
rige Gelder Fünftig in den Städten durch die Bürgermeifter, auf bem Lande durch 
die Kreis» Landräthe dahin ertheilt werden follen, 
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„daß diejenigen Perfonen, welche die Quittung audgeftellt und unt i 
Hi * gr —— on — —— ſind.⸗ nterſchtieben 
iernach haben ſich die Herren Landraͤthe und Buͤrgermeiſter 
Minden, den 29. Mai 1839. germeifter genau zu achten. 


Die durch Penfionirung des Bau⸗-Inſſ 
⸗Inſpectors Eberhard erledigte Bau: 
ftelle zu Hörter ift dem Wafferbaumeifter Goeder übertragen — ER — 


ronit. 


Minden, den 27. Mai 1839. Ro 
«Du 8, pl. 

Die zweite Rehrerftelle an ber Stadtfchule zu Halle ift dem feitheri i NM 

an derfelben, Heinrid Carl Maßmann; —— — 


die dritte Lehrerſtelle an der genannten Schule dem bisherigen Huͤlfslehrer zu breit, 


Joͤllenbeck, Johann Heinrih Bültmann, und die vierte Le 
Stadtſchule in Halle dem Schulams · Kandidaten Carl Ludwig Bine a 
‚ „bie durch den Tod des Lehrers Meyer erledigte Schullehrerftelle zu Vehlage 347. M. ı 
zum. Alöwede, dem feitherigen ‚Hülfslehrer an der Schule zu Rahden, Gall 
igand; 
die durch den Tod des Schullehrers Sauerbrei erledigte zweite Lehrerſtelle 
an der Schule zu Holzhaufen am Limberge dem bisherigen Hülfsl dk 
kerkötter zu Nehme und herigen ‚Hülfslehrer Carl Spie 
die dur den Tod des Rectors Buddenberg erledigte Rector- und erfte 
Lehrerſtelle an der Stadtſchule zu Halle dem Pfarramts ⸗Kandi a7. M. 1. 
Boefch verliehen morben. daten Georg Heinr. 
Die durdy den Tod des Schullehrers Meyer erledigte Schullehrerſtell 
Amshaufen, Kirchſpiels Halle, ift dem Schulamts · Kandidaten an Se i > r %r BEER 
Halbach ara übertragen und 
„bie durch den Abgang bes Lehrers Köhnhorn erledigte Lehrerſtelle 
gymnaſium zu Rietberg dem Kandidaten des höhern Schulamts, — Ar nee 280, N. 1, 
ner, verliehen worden. — 
Die durch den Tod des ullehrers Ridder erledigte Organiſten-, Kuͤſter⸗ 
und Schullehterſtelle zu Wormeln iſt dem ſeitherigen Schullehrer Gar = pe 336. N. 1. 
mann zu Studenbrod; —— 
die Schullehrer⸗ und Kuͤſterſtelle zu Stuckenbrock dem ſeitherigen 
Wilhelm Stuͤveke zu Bielefeld und ſeitherigen Schullehrer 
die Drganiftens und Schullehrerſtelle bei der katholiſchen Gemeinde zu Biele: 
feld dem bisherigen zweiten Lehrer an der Schule zu Willebadeffen, Carl Godel, 
verliehen worden. 
Minden, den 1. Suni 1889. 
597. 


Bekanntmachung des Königlichen Provinzial» Steuer - Directors, Ric 3 


(1) Ja der Nacht vom 21. auf ben 22. d. M. find von ben Grenz⸗Beamt artetistee Mac: 
der Klaudheide, Gemeinde ‚Hövelhof, — a 5937. 
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50 Pfund mwollene Baaren, 
38 Pfund baummollene Waaren, 

. 28 Pfund Zuder und 

12 Pfund Kaffee 
in Befchlag genommen worden. 

Die unbekannten Eigenthlimer werben aufgefordert, ihre Anfprüche an vorbe—⸗ 
nannte Waaren innerhalb vier Wochen vor dem Haupt-Zoll-Amte zu Paderborn 
nachzumweifen, woidrigenfals die Einfhwärzung als ermwiefen angenommen und die 
Gonfiskation vollzogen wird, | 

Münfter, den 29. Mai 1889. 





Bekanntmachung des Königlichen Oberlandes⸗Gerichts. 


M 308. Fir den Zeitraum vom 1. Juni bis 30. November d. 3. find bei dem hiefigen 
2035. B. Sberlandesgerichte ernannt worden: 
I. Zum Gommiffarius für die Bagatell-Saden: . 
Herr Oberlandeögerihtös Affeffor Rintelen. 
U. Zur Deputation bes erfien Senats für die Verhandlung der 
fummariſchen Prozeffe: 
Herr Oberlandesgerichts-⸗Rath Tuͤshaus, als Worfigender, 
Herr Oberlandesgerichts-Rath Delius und 
Here Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Mekus, ald Mitglieder. 
IL Zur Deputation des zweiten Senats für die Verhandlung 
der fummarifhen Prozeffe: 
Herr Geheime Juſtiz-Rath von Rappard, als Borfigender, 
Herr Geheime Juſtiz-Rath Ohly, 
Herr Oberlandeögerihtö:- Rath Bahmann II., 
Herr Oberlandeögerichtö: Affeffor Wermuth, 
Herr Oberlandesgerichts-Aſſeſſor von Bernuth, als Mitglieder. 
Die Termine des Herrn Bagatell-Sommiffarii werden in der Regel Montags 
umd Donnerstags, die Eigungen der Deputation des erften Senats allemal Dienstags 
und Freitagd und die der Deputation des zweiten Senats ſtets Mittwochs und 
Sonnabend abgehalten werben, 
Paderborn, den 18, Mai 1859. 
Das Praͤſidium des Königlich Preußischen Oberlandesgericht. 
v. Schlechtendal. 





Bekanntmachungen. 
M 399. Nach ber Anzeige des Raſeurs Duͤbrock dahier iſt demſelben am 13. d. Mts. 
— zwiſchen 9 und 10 Uhr Abends mittelſt Einſteigens in ein offen geſtandenes Fenfter 
nzeigt. feiner Parterre belegenen Stube ein Geldkaſten, in dem folgende Gelder, als: 
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eine Dute mit 25. Zhle. im Yas 


» » 733 » » Yo 


. 
» >» >» & » >» Y 

— — —— Thalerſtuͤcken, 

» 59 » » Ya 

»» » k » » I 

» » » 5 doppelten und 2 einfachen Friedrichsb’or, 

» » >» 15 bis 25 Thlr. in verfchiedenen Münzforten und 
>» >» 17 Thlr. Kaffens Anweifungen, 


» 
befindlich geweſen fein follen, entwendet worden. 

Der Geldfaften ift 1% Fuß lang, 1 Zuß breit, von naturfarbenem Cichen- 
holze und an den Eden mit Eifenbledy beſchlagen geweſen, und in bemfelben hat 
ſich ein Eleiner, mit farbigem Papier überzogener hölzerner Kaften, in dem das Geld 
gelegen, befunden. Beide Kaften find verſchloſſen geweſen. 

Indem wir diefen beträhtlihen Diebftahl zur öffentlichen Kenntniß 
bringen, fordern wir hierdurch Jedermann auf, zur Entdedung des Thäters und 
‚Herbeifhaffung des Geldes behülflic zu fein und die etwaige Wiffenfchaft uns oder 
der naͤchſten Polizeibehörde anzuzeigen. 

Minden, den 22. Mai 1839. 

Königl, Preuß. Land» uud Stadt ⸗Gericht. 


In ber Nacht vom Donnerstag auf den Freitag, als ben 25. auf den 26. April NM 400. 
d. 3., find dem Heuerling Kiel bei Nro. ıg zw Ahle mittelft gewaltfamen Eins Diebapis. 
bruchs folgende Sachen geftohlen worden, als: Anzeige. 
1) aus der Schlaffammer: a. 16 Stüd flächfenes Einfchlag- Garn; b. 50 Stüd 
flächfenes Schiergarn; c. ein grau leinener Beutel, ein Scheffelmaaß haltend, 
gezeichnet mit ſchwarzer Dinte Kiel; 2) aus der Stube: d. 5 Stuͤck Mannes 
emden; e. 5 Stüd Frauenhemden; f. 5 Stüd Kinderhemden; g. eine blaue 
weißbunte Bettbühre; h. 6 Stüd Moldgarn ; Ri 
ohne daß es bis jetzt gelungen ift, die Thäterfchaft ober den Verbleib der Sachen 
zu ermitteln, weshalb wir, vor dem Ankauf warnend, Jedermann erfuchen, Alles, 
was nur zu jenem Zwede dienen kann, entweder uns ober ber naͤchſten Polizeibehörde 
anzuzeigen, 
Bünde, den 21. Mai 1839. 
Königl. Preuß. Land- nnd Stadt-Gericht. 


Der zue unterzeichneten Domainen⸗ Rentei gehörige, hinter dem Kirchhofe zu Lüb- NE 401. 
becke belegene und 41 Ruthen enthaltende Heine Garten, welcher mit Michaelis a. c. 

pachtlos wird, fol in Bolge höherer Beflimmung zum reinen Verkaufe auögeboten 
werben. > 


M 1402. 


N 1403. 


M oh. 
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Es fteht hierzu ein Bietungstermin auf Montag, den 17. Juni a. c., Morgens 
11 Uhr, im biefigen Rentei⸗Locale an, welchen Kaufliebhaber beachten wollen. - 
Rahden, den 27. Mai 1859. — 
Koͤnigliche Domainen » Rentei, 
Beller. . 
Der für die diesjährige Erndte pachtlos werdende Landzugzehnten zu Twiehauſen, 
Kicchfpield Levern, fol am Montag, den 17. Juni a. c., Morgens 10 Uhr, im 
Locale der unterzeichneten Rentei anderweit auf resp. ı und 5 Jahre öffentlich 
meiftbietend verpachtet werden, wozu Pachtliebhaber hierdurch eingeladen werden, 
Rahden, den 27. Mai 1859. Ü 
Königlihe Domainen-Rentei. 
Weller. 


(1) Auf Antrag des Herrn Freiherrn von und zu Brenken, als Beſitzer des 
Guts Wewer, iſt die Separation der zur Steuer-Gemeinde Wewer, der zur 10. 
Flur der Gemeinde Neuhaus, der zur 27. bis 32. Flur der Gemeinde Paderborn 
und ber zur 1., 2., 21. bis 25. Flur der Gemeinde Kirchborchen gehörigen Grund: 
ftüde eingeleitet und die Auöführung dem Unterzeichneten aufgetragen. Da nun die 

ppothelenbücher von diefen Grundftüden nicht überall regulirt find, fo werden nad) 
g 25 der Verordnung vom 30. Juni 1854 und in Folge befonderer Weifung der 
Königl. General: Commiffion, alle diejenigen, weldye bei ber gedachten Separation 
ein Intereffe zu haben vermeinen, vorzüglicd alle Kealprätendenten, hierdurch aufge: 
fordert, ihre Anfprüche fpäteftend in dem auf den 

27. Zuli d. 3, Morgens 9 Uhr, 
in Wewer angefegten Zermine anzumelden und zu begründen, widrigenfalls fie bie 
Auseinanderfegung gegen fich gelten laffen müffen und mit Feinen Einwendungen 
dagegen werben gehört werben. 
Büren, den 24. Mai 1859. Der ——— ————— 
ruͤhe. 


Die General⸗Verſammlung der Weſtphaͤliſchen Geſellſchaft zur Befoͤrderung vater 
laͤndiſcher Cultur wird in dem, von Sr. Majeſtaͤt dem Könige der Geſellſchaft huld- 
reichſt überwiefenen neuen Local, im vormaligen Domkapitelshaufe hierfelbft, 

Dienstag, am 25. Juni d. J., Vormittags 11 Uhr, 
ftattfinden, wozu die geehrten einheintifhen und auswärtigen Mitglieder hierdurch 
ergebenft eingeladen werben, 

Minden, den ı. uni 1859. 
Der Borftand und die Gentral-Bermwaltung der Weftphälifchen Gefellfchaft 
zur Beförderung vaterländifcher Eultur. 

Richter. Koh. Schelle Dr. Heilbronn. Mooyer. v. Kunitzki. 


— VE — — 
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Neo. 2015. Verordnung über dad Verfahren bei Subhaftation Pommerfcher Lehn- 
güter. Vom 11. Mai 1839. 
Nro. 2014. Allerhöcfte Kabinetö- Order vom 20. Mai 1839, betreffend die Con⸗ 
vertirung der Pfandbriefe des Schlefifchen Kreditſyſtems. 





Bekanntmachung des Königl. Provinzial-Schul- Kollegii. 


ME 405. 


Im Winterhalbjahre 185%59 hat die Frequenz auf ben hoͤhern Lehranſtalten der AZ 406. 


rovinz betragen, tequeng der 
— A. den Gymnafien; —— 
1. Arnsberg...9 7. Minden. . . 16% * 
2. Bielefeld17 8. Muͤnſter.298 
3. Coesfel.. 97: 9. Paderborn . .„ . 403 
4. Dortmund. . . . 15% 10. Redlinghaufen . „98 
5. Hamm . . ..90 11. Sof... 2.0 
6. Defod . .. .» - 107 Summa 173 1758. 


B. höhern Bürgerfdhulen: 


1. Warndof » » . . 89 
2. Sign . » - . . 195 ‚ 


Summa 214. 


Gollette —— 
—— de 


— proM.1.tatis) anberaumt worden. 


AG 408. 


Stempelfreiheit 
der Geſuche um 


die povigeiliche 
Erlaubniß = 

Scyenkbetriebe 
u. Kleinhardel 
mit Berinen, 


Er: 


—— iche: 
ch s@rfells 


Yo. R. 1. 
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C. Progymmalfien: 


1. Docfien . » » 30 5. Brilhon..64 
2. Bedn . ... 16 64Riebarg -. - . 171 
35. Rheine . .... 5 731Barbug . ». ». . 42 
4, Attendorn . . . . 50 Summa 273. 


Bon den Gymnafien find im Sommerhalbjahre 1838 abgegangen 237, darunter 
86 zur Univerfität; aufgenommen wurden 253. 
Bon den höheren Bürgerfchulen find abgegangen 24, aufgenommen 24. 
Bon den Progymnafien find abgegangen 74, aufgenommen 85. 
Münfter, den 19. Mai 1859. 





Berorduungen und Belanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Die höhern Orts bewilligte evangelifche Kirchen-Eollecte für Kaifershagen, Kreifes 
Mülhaufen, Regierungsbezirts Erfurt, ift durch unfere Verfügung vom 6. v. Mis. 
(Amtsblatt Nro, 348, pa. 205) auf den 16. Juni c. (3. Sonntag nah Zrini- 

a jedoch an diefem Sonntage die Eollecte für die inva- 
live gewordenen Vaterland » Vertheidiger bei Gelegenheit der Gedaͤchtnißfeier der 
Schlacht bei Belle Alliange abgehalten werden muß, fo beſtimmen wir, daß bie Col⸗ 
lecte für Kaiferöhagen erft am 28. Juli (9. Sonntag nah Trinitatis) flatt finde. 

Minden, den 4. Juni 1859. 


Hoherer Beſtimmung gemaͤß beduͤrfen die Geſuche um Ertheilung der Erlaubniß 
zum Schenkbetriebe und Kleinhandel mit Getraͤnken eben ſo wenig eines Stempels, 
als dies bei den polizeilichen Erlaubnißſcheinen ſelbſt der Fall iſt. 

Minden, den 4. Juni 1859. 


Die Direction der Aachener und Münchener Feuer-Verſicherungs⸗-Geſellſchaft hat 

bei Repartition ihres, zu gemeinnügigen Zwecken beftimmten Gewinn-Antheils, für 

das letstverfloffene Jahr, den Städten ‚Hörter und Vlotho, Behufs Werbefferung 

ihrer Feuerloͤſchgeraͤthe, einer jeden die Summe von 112 Be 5 Sgr. überwiefen. 
Minden, den 31. Mai 1859. 


Dem Wundarzt erfter Klaffe, Halbad in Borgholzhaufen, ift die von ihm bis- 
her interimiſtiſch verwaltete Kreis-Ehirurgenftelle des Kreifes Halle nunmehr definitiv 
verliehen worden. 

Minden, den 25. Mai 1859. 


Mer Apotheker erſter Kaffe, Shrißten Saſſe, iſt als Adminiſtrator bes Apotheke 
in Luͤbbecke vereidigt. 
Minden, den 2. Zuni 1889. 
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Belonutmadhungen. 
Am 17. d. M., Abends nach 9 Uhr, find der Botenfrau Bieren von Luͤbbecke 


N 412. 


von einem vor dem Kruge zu Habdenhaufen geftandenen Wagen folgende Sadıen : Diebftahts- 


1) eine tannene Kifte mit Damenhüten und Haube; 2) ein Sad, worin: a. eine 
Schachtel mit zwei ungarnirten Damen: Strohhüten, einer brauntuchenen Herren⸗ 
kappe und einer Kinder-Strohfappe; b. eine Schachtel mit 8 Pfund weißer 
Seife, einem Padete Chocolade, einer Dute mit Bonbons, 9 Ellen und 5 Ellen 
Gingham, Ya Dugend Kindermügen, einem Paar feidenen Herrenhandfchuhen, einer 
Heinen Schachtel, worin eine Haarkette mit goldenem Schloffe und zwei goldenen 
Halsihlößhen; c. ein Packet mit gelbem Drath und Stiften; d. eine Partie 
deutfchen Kaffee; e. drei Padete mit Druckſachen; f. eine Mappe mit Büchern 
befindlich, entwandt. Da nur die tannene Kifte mit ihrem Inhalte, fowie die Bücher 
und Druckſachen wiedergefunden, fo warnen wir vor dem Ankauf der übrigen Sachen 
und fordern Jedermann auf, Alles, was ihm über den Verbleib oder über den Thaͤter 
befannt ift und werden follte, uns oder ber nächiten Polizeibehdrde fofort anzuzeigen. 
Minden, den 29. Mai 1859. 
Noͤnigl. Preuß. Land- und Stadt- Gericht. 


An 9. Mai ©. ift bei Veltheim, Gerichtsbezirk Minden, in der Weſer ber bereits 
in Verwefung übergegangene Leichnam eines unbefannten, ungefähr 36 Jahr alten 
Mannes aufgefunden worden. 

Der Verftorbene hatte ſchwarzes Haar, eine niedrige Stirn, ftumpfe Nafe, ein 
rundes Kinn, gute Zähne, war ungefähr 5 Fuß 2 Zoll groß und von ftarker Leibes⸗ 
Beſchaffenheit. 

Die Leiche war bekleidet mit: 1) halb langen Stiefeln, 2) weißen wollenen 
langen Strümpfen, 5) einer langen blaulinnenen ‚Hofe, 4) einer gelb und ſchwarz 
geftreiften wollenen Weſte mit gelben Knöpfen, 5) einer zweiten Wefte, braun mit 
weiß plattirten Knöpfen, 6) einem grauen tuchenen Kamifol mit weißem Unterfutten, 
7) einem grauen wollenen Shawl, flatt Halstuch, 8) eimem guten weißen linnenen 
Hemde ohne Zeichen und 9 einer alten graulinnenen Unterhofe. 

Wir fordern Jedermann auf, der über diefen Leichnam Auskunft zu geben vermag, 
und odet der nächften Polizei= oder Gerichtöbehörbe davon fchleunige Anzeige zu machen. 
‚Herford, den 1. Juni 18539. 
Koͤniglich Preußiſches Inquiſitoriat. 


Zufolge Verfügung Königl. Hochlöblicher Regierung zu Minden folen 871 Scheffel 
Roggen auf dem Domainen  Kornboden zu Stift Quernheim belegen, am 
24. Zuni 1439, Nadymittags 2 Uhr, 
bei der hiefigen Rentei Öffentlich verkauft werden, 
‚Herford, den 5. Juni 1889. ; ; 
Königlich Preußiſche Domainen- Reuter, 
Schauenburg. 


neigt, 


M 413. 


M 414. 


NM 415. 


352, c. U. 


M 416. 


NM 417. 


JM 418. 
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DBatent+- Anzeigen. 


Dem Zudy:Appreteur 3. Wirth zu Guben ift unterm 31. März 18359 ein Patent 
auf einen Cylinder-Rahmen zum Zrodnen des Tuchs in der durch Modell 
und Befchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung 

für den Zeitraum von Sechs Jahren, von jenem Termin an gerechnet und ben 

Umfang der Monardie ertheilt worden. 


Den Tuchfabrikanten Bauke und Schlöffer zu Berlin iſt unterm 4. April 1839 
ein Patent 
auf eine durdy Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene und in dieſer Zu- 
fammenfegung für neu und eigenthuͤmlich erachtete mechaniſche Einrichtung 
an den Feinfpindel-Bänken für Wollengarn zum Meffen und Zählen des auf: 
gefpulten Garne, fo wie zum gleihförmigen Auffchlagen beffelben, 
für den Zeitraum von fünf Zahren, von jenem Zermin an gerechnet und den Um— 
fang der Monarchie ertheilt worden. 


Den Gebrübern Blaß zu Elberfeld ift unter dem 27. April 1859 ein Patent 
auf eine neue Vorrichtung zum Halten der Brodir- Schügen, nad dem da⸗ 
von eingereichten Modell, ohne Jemanden im Gebraud) der daran befindlichen 
fhon befannten Theile zu befchränfen, 

auf Acht Jahre, von jenem Termin an gerechnet und für den Umfang ber Monarchie 

ertheilt worden. 


Dem Zifchlermeifter Caspar Wilhelm Halbah zu Barmen ift unter dem 
29. April 1859 ein Patent 
auf eine neue Art Brofchir-Labe in ihrer ganzen Zufammenfegung, nad) dem 
von ihm eingereichten Modell, ohne Jemanden in dem Gebrauche ber daran 
befindlichen fchon bekannten heile zu befchränfen, 
für ben Zeitraum von Acht Jahren, von jenem Termin an gerechnet und für den 
Umfang der Monardie ertheilt worden, 








Amts-Blatt 


Königlichen Kegierung zu Minden. 


Stück %, 


Bekanntmachungen des Königlihen Ober- PBräfidenten. 








Minden, ben 14. Juni 183g. 
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Nachſtehend bringe ich das Ergebniß des diesjährigen Remonte-Ankaufs in der Pro: AS 1419. 
vinz Weftphalen und zu Eſſen, Dinslaken, Rheinberg und Kanten in der Rhein: Grarbnip des 


provinz zur Kenntniß: 


Name 


der 
Markt » Orte, 


1. Minden. . 
2. Derforb. . 
3. Bielefeld . 
4. Wiedenbruͤck 
5. Lippflabt . 
6. Brafel . . 
7. Daderborn . 
8. Soft . . 
9, Hamm . . 
10. Unna . . 
ıl. Dortmund . 
12. Redlinghanfen 
13. Bohum . . 
14. Ein . . 
15. Dindfafen . 
16. Rheinberg . 
17. Zantın . . 
18. Dülmen . . 
19. Münfter . 
20. Lengerich . 
21. Warendorf . 


Summa 


Hieran für Weftphalen 


. 4 71 er eher 604— 


’ 
“ 
” 
“ 
* 


. .»e® .» u. 0» * 


. 
’ 
* 
+ 
» 
* 
* 
* 


Vorgeführte 


Pferde. | 


—— t— 
797 


733 


Darunter 
mit bem 
kandgeſtüts 
Brande 


2 
2 
6 
14 
12 
16 
10 
9 
13 
14 
24 
6 
6 


— — 
SucoD ws an | 18 on 


181 


Gefaufte 


Pferde. 


— — 
amt Gcrunamwmee | ws Dr 


Darunter 
mit dem 
kandgeſtuͤte 
Brande. 


1 
7 
2 
6 
5 
1 
5 
9 
4 
2 
3 
1 
3 
1 
1 
2 
7 
60 
53 


Kauf: 
ſumme. 


Ntölr, 
>20 


10260 


9130 


biesjährigen 
Remonte Ans 
pi in der 
rovinz Weit: 
Durch⸗ phalen x. betr, 
ſchnitts⸗ 2230, 
Preis. 


Rtbir. 
— — 


104 
105 
11125 
10835 
125 
10114 
104116 
100 
107 14 
105% ı 
118 


— — — 
10674 


105854, 
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Der niedrigfte Preis für ein Pferd war 80, der hoͤchſte 150 Thlr.; über 7 
ausgewählte Pferde fand Feine Preiseinigung flat. Won den gekauften find 48 
Wallachen, 48 Stuten; 65 von 4, 27 von 5, und 4 von 6 Jahren; 42 Braune, 
5ı Fuͤchſe, 16 Rappen, 7 Schimmel; die Größe, ift zwifhen 4’ 10“ und 5’ 6; 
die Beflimmung 24 zu Ulanen:, 2% zu Huſaren⸗ und Dragoner:, 50 zu Xetilleries 
Zug: und 18 zu Artilleries Reitpferden, 

Die Königliche Remonte-Ankaufs:Kommiffion bemerkt über die Kortfchritte der 
Dferdezucht und den Befund der Märkte folgendes: 

Im Jahre 1858 find auf 19 Märkten 976 Pferde vorgeftelt. Darunter 
waren verebelt 255 Stüd, Gekauft wurden 105, incl. 64 von der Abkunft Königl. 
Landbeſchaͤler. 

Pro 1839 find auf 21 Maͤrkten nur 797 Pferde vorgeführt, von welchen 206 
das Landgeftüts-Brandzeichen hatten. Erſtanden wurden 96 Pferde, von bemen bei 
60 Stuͤck die edle Abkunft nachgewieſen ift. 

Bergleiht man die Refultate beider Jahre, fo ergiebt fih: daß im Jahre 1859 
auf 21 Märkten 197 Pferde weniger, als 1858 auf 19 Märkten vorgeführt und 
9 Stüd weniger gekauft find; dagegen bleibt die Zahl verebelter Pferde in ziemlich 
gleichem Berhältniß. 

Der mindere Marftbefuch dürfte aber nicht in abnehmender Theilnahme an ber 
Sache, fondern in der vorgefchrittenen Kenntniß der Producenten, über die geforderte 
Waare zu fuchen fein. 

Eben fo läßt die erzielte — ber vorjährigen beinahe gleihlommenden — Auß- 
beute, in VBerücdfihtigung der nahe vorangegangenen Mobilmahung, auf das Bor: 
handenfein mehr brauchbarer Pferde, ald in früheren Jahren fchließen. Denn mögen 
die zu jenem Zwed entnommenen Pferde, zum großen heil nicht zu Remonten 
geeignet geweſen fein, immer wird die Zahl der darunter tauglichen, die des Min⸗ 
derfaufs überfchreiten, und waͤre felbft dies nicht der Fall, fo find die allgemeinen 
Anfichten darin übereinftimmend: daß der Landwirth durch die Abgabe älterer Pferde, 
feine junge zu Remonten brauchbare Zuzucht nun zum eignen Gebrauch benugen 
mußte und deshalb nicht zum Kauf ſtellen konnte. 

Der allgemeine zu frühe Gebraudy ber jungen Zuzucht bleibt indeß Haupt⸗ 
binderniß einer ergiebigen Ausbeute und wäre diefe üble Gewohnheit nicht vorhanden, 
fo möchte vielleicht der Ankauf fhon jegt um die ‚Hälfte gefteigert fein. 

At auch der Zeitraum einiger Jahre nicht hinreichend, ein genügendes Urtheil 
über das Worfchreiten diefes an ſich fehwierigen Cultur⸗ Zweige auszufprechen, fo 
fcheint die Werbefferung des Pferdefchlaget, wenigſtens in ben Gegenden, wo verebelte 
Zucht fattfindet, doch unbezweifelt, und noch mehr würde dies hervortreten, wenn 
nicht die mangelhafte Erzichung ber jungen Thiere fo entfchieden nachtheilig entgegen 


wirkte. ‚Warendorf, den 21. Mai 1859. 
Königlihe Remonte : Anklaufs-Commiffion für Weſtphalen. 
(ga) Enuppius, Berkenkamp, 
Mojor und Präfes, Lieutenant im A. Dufaren: Regiment, 


als Häülfsoffizier, 
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Jq empfehle den Pferdezuͤchtern wiederholt dringend die Veredlung, zweckmaͤßige 

Behandlung, beſonders aber die Zuruͤckhaltung von fruͤhem Gebrauch der Pferde zu 

beachten, welches den Remonte-Ankauf in der Provinz erwünfcht fördern und fichern wird. 
Münfter, den 25. Mai 1839. 


Wirkfamkeit die fittliche und bürgerliche Beſſerung derjenigen Perfonen aus dem Be⸗ bern fir Dr 
zitke des Königlichen Oberlandesgerichts in Arnsberg umfaßt, phäufie@efäng: 
1) welche in der Inquifitoriat- Gefangen-Anftalt zu Arnsberg und in ben Ger Hafens TE 
fängniffen der Untergerichte ſich befinden oder aus denfelben entlaffen find; 2126, 
2) welche in den Zuhthäufern zu Herford und Münfter oder auf den Feflungen 
ihre Strafen abgebüßt haben und in den Bezirk des Königlichen Oberlandeös 
gerichts zuruͤckgekehrt find; 
3) welche aus der Landarmen-Arbeits⸗ und Beflerungd-Anftalt zu Benninghauſen 
entlaffen find. 
Auch wird die Gefellfhaft in einzelnen Fällen, wenn das Beduͤrfniß hervor⸗ 
treten möchte, auf die Werbefferung der Gefängniffe einzuwirken, ſich bemühen. 
Solches bringe ic hiermit zur Öffentlichen Kenntniß und empfehle die Gefell- 
[haft der angelegentlihen Unterflügung. 
Münfter, den 3. Suni 1859. 


Nach den in Verfolg meiner Bekauntmachung vom 20. April v. J. (Amtöblatt M Aoı. 
S. 155*) eingegangenen Nachmeifungen find im vorigen Jahre 469 Individuen aus Bildung von 
den Feſtungen zu Minden und Wefel, den Zuchthäufern zu Münfter und Herford, Bürforge Für die 
und dem: Landarmenhaufe zu Benninghaufen in die verfchiedenen Kreife ber Provinz entlaffenen 
entlaffen worden. — Bon dieſen find 5 im Laufe des Jahres geftorben; 184 (beis rg 
nahe die Hälfte) haben fich tadellos betragen und als gebeffert bewährt; 121 dagegen 1502. 
haben ſich einer fortgefegten ſchlechten Führung ſchuldig und verdähtig gemacht, und 

- von 159 mangeln die näheren Nachrichten über ihr heimathlidyes Betragen, da mehre 

ihre ‚Heimath wieder verlaffen haben, auch einige der Herren Landräthe meiner Auf: 

forderung vom 20. April v. J. nicht rechtzeitig nahgefommen find. Theils wegen 

diefes Mangels, theild wegen der Verſchiedenheit der eingereichten Nachmweifungen, 

laͤßt ſich eine ſichere Folgerung nicht ziehen; doch find da, wo durch Hülfsvereine 

oder durch gewiffenhafte Behörden ben Entlaffenen cine befondere Aufmerkſamkeit 

gewidmet worden ift, die witkſamen Erfolge fehr deutlich zu erkennen. Sch nehme 

daher gern Veranlaffung, allen denen, welche irgend hierbei mitgewirkt haben, meinen 

Dant dafür auszudrüden und darf die Wiederbelebung und Bildung von Bereinen 

zur Fürforge für die entlaffenen Strafgefangenen und Häußlinge umfomehr wieder: 


De 


*) Mindenfhes Amtöbl, Seite 169, 
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holt dringend empfehlen, als ich gern anerfenne, daß meine Aufforderung vom 20. 
April v. 3. nicht ohme Erfolg geblieben if. Um jedoch für die Folge zu beftimm- 
teren Ergebniffen über dad Verhalten und die Befferung der Entlaffenen, fowie über 
die angemwendeten Beflerungsmittel zu gelangen, fordere ich die Herren Landräthe der 
Provinz nochmals auf, nad; dem beigedrudten Schema eine möglihft vollftändige 
Nachweiſung über alle 1859 aus den Zuchthäufern zu Münfter und Herford in ihre 
Kreife entlaffenen Züdhtlinge anzufertigen und folche bis zum 1. Mai 1840 ben be- 
treffenden Herren Zuhthaus- Direktoren einzureichen, bdeögleichen eine Nachweiſung 
über alle aus dem Landarmenhaufe zu Benninghaufen, fowie etwa aus ben Feftungen 
oder den Zucht- und Befferungs:Anftalten außerhalb der Provinz heimgelehrte Straf: 
gefangenen und Häußlinge, und dieſe legtere Nachmweifung dem Ober = Infpector zu 
Benninghaufen zu demfelben Termine mitzutheilen. — Die Zuchthaus-Direktoren und 
der Ober: Infpector werden mir biefe Nachweifungen vorlegen und wird demnächft 
das Weitere beftimmt werden. 
Münfter, den 4. Juni 1839. 
Ka weifung 
der 2859 aus dem Zuchthauſe (Landarmenhaufe ze.) zu N. N. in den Kreis N. N, entlaffenen 
Zuͤchtlinge (Häudlinge x.) 


Körperliche | Benennung | Verhalten, 


Namen und Zeit | Gegenwär- | Beihaffen- des Vereins, Befchäfti- 
lheit, ob er⸗der Behoͤrde, 


d ung 
Stand Heimath — tigerAufent-] werböfähig Iwelchem der Rebendiweife Bemerkungen 
ä oder nicht | Entlaffene ſſeit der Ent⸗ 
(Gemwerbe.) fung. [balt6-Drt. | erwerbe, |überwiefen ſiaſſung und 
2 maͤßig. wurde. Erfolg. 
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NM 420. Höhen Orts ift für nachſtehend verzeichnete außerhalb: der Königlichen Sande in 
A polniſcher und reſp. außerhalb der Staaten des deutſchen Bundes in deutſcher Sprache 
2356, erſchienenen Schriften die Debits-Erlaubniß ertheilt: 
A. in polniſcher Sprache. 

1. Sammlung hiſtoriſcher Denkmaͤler des ehemaligen Polens aus Handſchriften, 
gedruckten Werken zc. von T. U. Niemcewiez. 2. Band, Leipzig 183g. 

Zbiör pamietniköw historycznych o dawnej polszeze. 
2. Arithmetit auf der ruſſiſchen Rechenmaſchine. Wilna 1859, Arytmetyka 

na szozotack. 


3. 


4. 
6. 


eo a9 


10. 
11. 
12. 
13. 
14. 

15. 
16. 
17. 
18. 
19. 


20. 
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Abriß der Geſchichte des Mittelalters. Erſter Band. Wilna 1838. 


Rysdziejbw wiekéw s’rednick. 

Die ordentliche Wirthin hinſichts der Kuͤche und Speiſekammer. 2 Bände, 
Wilna 1858. Zzudka gosaody ni wwzgbdzie kuohni i spiz’arni. 
Wiſſenſchaftliche Auffäge und Erläuterungen. Wilna 1858. 2tes, Ztes und 
4ted Heft, der neuen zweiten Folge. Wizerunki iroztrzasania naukowe. 


. Dentbudy der Warſchauer Bühne für das Jahr 1858. Warfchau 183g. 


Pamietnik sceny warszawskiej na rok 1838. 


. Schriften des 8. Goszczy'nski. 3. Theil. Lemberg. 1858. Pisma 


S. Goszezynskiego- 
Gryfelda, ein dramatifches Gedicht in 5 Akten. Lemberg 1838. Gryzelda. 


. Dee Schave, von Stan. Taszowski. 2. Band. Lemberg 1859. Stawiarin. 


B. in deutfher Sprade: 
Der Geift von Canoſſa. Scaufpiel in 5 Acten von Gr. Chr. Ernft von 
Bengel Ternau. Zuͤrich. S. Höhe 183 Bo. 
Lavaterd Regeln für die Jugend über die mwichtigften Pflichten bed gefelligen 
Lebens. Fünfte verbefferte Auflage. St. Gallen 1839 bei C. P. Scheitlin. 12. 
Die Gattungen der Rüffeh- Käfer, erläutert durch bildliche Darftellung ein⸗ 
zelner Arten von David Labram, von Dr. 2. Imhoff. 3 Heft. Bafel 
1858. Schrmeighauferfhe Buchhandlung. 8. ; 
Zwei und vierzig neuc Borlegeblätter zum Schönfchreiben für Elementarfchulen 
von R. 3. Wurft, Seminar= Director in St. Gallen. Zweite verbefferte 
Audgabe bei Joſ. Zäger in Rorſchach, und C. P. Scheitlin in St. Gallen. 
Katholifche Blätter. Erſter Jahrgang 1839. Oder der allgemeinen Kirchen: 
zeitung für Deutſchland und die Schweiz, fechöter Jahrgang, von einigen 
katholiſchen Geiftlihen und Laien, Erſte und zweite Lieferung ald Januar- 
heft. Zürich 1859, bei S. Höhr. 8. 
Fußreife durch Stalien und Sicilien. Won 3. Baumann, Profeffor der Naturs 
gefchichte in Luzern. Erfter und zweiter Band. Luzern, bei Xaver Meyer. 1839. 
Das Morgenland. Altes und Neues für Freunde der heiligen Schrift. 
Cine Monatöfhrift von S. Preiswert. Erſter Jahrgang, 1858. (Mit 
4 Karten und Zeichnungen.) Bafel, bei C. F. Spittler u. Comp. 8: 
Daffelbe. Zweiter Jahrgang. Monat Januar 1859. Bafel. 8. 
Mubens in Madrid. Original: Schaufpiel in 5 Akten von Charlotte Birch— 
Hfeiffer. Zürich, bei Orell, Fuͤßli w. Comp. 8. ” 
Schweizerifche Zeitfehrift für Natur und Heilkunde, von Dr. Chriftoph- 
Friedrich von Pommer in Züri. Erfter Band, Erſtes und zweites ‚Heft. 
Zürich, bei Fr. Schultheß. 1859. 8. 
Exempelbuch oder Sammlung von Rechnungs Beifpielen, von Jacob Heer, 
Pfarrer im Matt, im Kanton Glarus. Zweite Abtheilung. Züri, bei Er. 


Schultheß. 1859. 8. 


Auch mit dem Titel: 
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29. 


50. 


31. 


„ Genfer Novellen. Nah dem Franz 


Methodifches Lehrbuc des Denkrechnens, fowohl im Kopfe ald mit Ziffern, 
für Volksſchulen. 


„ Gemälde der Länder und Voͤlker von Europa, Für bie Jugend bearbeitet, 


von A. Guſtav Schweizer in Zürich. Zweites Bändchen. Belgien, bie 
Niederlande und England, Zürich, bei Fr. Schultheß. 1859. 8. 
Zheophania von 2, Zwingli, bei Zr. Schultheß. 8, 
Die Lehre von Steinfchnitte, zum Gebrauche für Eivil- Ingenieure und bie 
Studirenden an Baufchulen, höheren Gemwerbfchulen und polytechnifchen Lehr⸗ 
Auftalten, von 3. Adhümar, Profeflor der Mathematil. Aus dem Franzoͤ⸗ 
ſiſchen uͤberſetzt ꝛc. Mit einem Atlaß. Solothurn, im Werlage der Geſell⸗ 
ſchaft fuͤr gemeinnuͤtzige — — 1838. 8. 

ſiſchen, von R. Toͤpffer, von Heinrich 
gſchokke. Erſtes und zweites Bändchen. Aarau 1859, bei H. R. Sauer⸗ 
länder. 8. 


. Ausgewählte Novellen und Dichtungen von Heinrich Zſchokke. 5., 6., 7. 


und 8. Theil, Vierte vollftändige Driginal- Auflage. Aarau 1859, von 
HR. Sauerländer. Frankfurt am Main, Joh. David Sauerländer. 8. 


. Bibliothek des Männerchor: Gefanges. Erfted Heft. Partitur. Zuͤrich, bei 


Hans Georg Nägeli. 


. Qugend: Blätter. Monatsſchrift zur Förderung wahrer Bildung, von C. G. 


Barth und 2, Haͤnel. Sechſtes Halbjahr, drittes Heft. März und April 
— Straßburg, bei Philipp Scheurer. Stuttgard, bei J. F. Stein 
Topf. 


. Das Leben Wilhelm Forels, aus den Quellen bearbeitet von Melchior Kir 


hofer, Pfarrer zu Stein am Rhein ıc. Züri, bei Orell, Fuͤßli und Comp. 
ı. Band 1851, 2. Band 1839. 8. 

Der große Verföhnungstag zum heilfamen Gebrauche bed Leidens und bes 
Sterbens unferd Heren Jeſu Chriſti. Auf die 24 Stunden eines jeglichen 
Tages angewendet, von Charlotte Elifabetha Nebelin, geb. Rambachin, ver 
volftändigt vom Pfarrer W. Kölner, nebſt einem Vorwort vom Miffionar 
Soremba. Zweite Auflage. Bafel, bei E. F. Epittler. 1838. 8. 

Der arme Anton oder Darftellung verfciedener Führungen Gottes. Ein 
Geſchenk für Kinder und Kindlihgefinnte. Zweite Auflage. Baſel, bei 
Selir Schneider. 1835. 12. 

Die Emigranten. Eine Erzählung aus den Zeiten der franzdfifchen Revo: 
Iution, gefchrieben für die Jugend und Jugendfreunde. Zweite Auflage. 
Bafel, bei Felix Schneider. 1857. 12. 


Münfter, den 31. Mai 1859. 


N 423. Ja meiner Bekanntmachung uͤber ben. Ertrag ber Kollekte zur Unterſtuͤtzung duͤrf— 


Berichtigung. 
2790, 


tiger evangelifcher Gemeinden vom ı1. April d. 3. ift bei der Didzefe Hattingen 


die Angabe, daß im Jahre 1857 diefe Kollekte 108 Thlr. 1 Egr. ı1 Pf. einge 
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bracht habe, dahin zu berichtigen, daß nur 94 Thlr. 21 Sgr. 7 Pf. eingelommen. 
Hiernach ftellt fi) der Gefammt-Ertrag der Kollekte für 1856 und 1857 auf 2027 
Thlr. und 5 Pf. 

Münfter, den 28. Mai 1839. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Herhöchfter Beſtimmung zufolge darf bei Berechnung ber Dienftzeit, Behufs der MM 424. 
Feier von Dienftjubilden, diejenige Zeit nicht mit berüdfichtigt werden, welche ein Serechnung ber 
Beamter auf Wartegeld geftanden oder welche er nach dem Audfcheiden aus dem Mir Dienklupitien. 
litair, auf Verſorgung wartend, dienſtlos zugebradht hat; es follen vielmehr bei 1601. A. 4. pl. 
Dienftjubiläen nur die Jahre wirklicher Dienftleiftung in Anrechnung gebracht werden. 

Die Anzeigen eintretender Dienftjubiläen find hiernach nur in den Fällen zu 
madhen, wo Beamte wirklich 50 Jahre im activen Dienfle gewefen find und ihr 
Amt vorwurföfrei verwaltet, ſich auch fonft gut geführt haben, 

Minden, den 5. Juni 1859. 


Nach Vorſchrift des $. 4 unſerer Verordnung vom 21. April 1823, (Amtöblatt AS 425. 
pro 1823, Seite 155— 155), die Gontrolle über die Entlaffungsfcheine des Ger 1688. A. 1. 
ſiades betreffend, ift das entlaffene Gefinde verpflichtet, den Entlaffungsfchein der 
Polizei Behörde des Drtö, wo es ben Dienft verläßt, zur umentgeldlichen Viſirung 
bei Vermeidung einer Strafe von 20 Sgr. fofort vorzulegen. 

Aus bewegenden Gründen wird dieſe Polizeiftafe von zwanzig Sgr. auf fünf 
Sgr. hierdurch ermäßigt. 

Minden, den 8. Juni 1839. 


Belauntmadhungen. 


Am verwichenen Gharfreitage find dem Mäfler Conrad WBogeler hier aus bee NE 426. 
Küche feiner Wohnung folgende Sachen: Diesfapie 
2) zwei neue roth gewürfelte Kiffenbegüge, mit dem Buchflaben C. V. gezeichnet; *"} 
2) ein weiß: und ein blaubuntes Halstuch; 3) eine Kinderſchuͤrze; 4) eine 
Frauenfhürze; 5) ein graumollener Frauenſtrumpf; 6) eine blau und weiß kar⸗ 
rirte Kinderlure, 
entwendet. 
Jedermann wirb aufgeforbert, bie Sachen anzuhalten und zur Entdedung deö 
noch unbelannten Thaͤters behuͤlflich zu fein, 
Minden, den 15. Mei 1839. 
Königl. Preuß. Land» and Gtadt-Geridt. 


Ja der Nacht vom 15. anf den 16. Mai c- find dem Commerzianten Gtolteim A 427. 

f. 9. kahlen Kruge zu Theeſen folgende Sachen: — 
1) ein kupferner Keſſel, 2% Eimer haltend, mit einem neuen Boden über dm —— 
alten; 2) ein kupferner Tiegel, x Eimer haltend, mit 2 Fuͤßen, der dritte fehlt; 
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5) ein Heiner Tupferner Ziegel, an dem die drei Stahlen fehlten; 4) ein fup- 

ferner Gaffeekeffel mit unbeweglihem Hähl; 5) ein mefjingener Keffel ohne 

Haͤhl; 6) eine neue meffingene Mildyfeie; 7) ein halbes Schwarzbrod, 20 Pfund 

wiegend; 8) 4 Pfund Salz, 
mittelft Einbruchs entwendet worden, ohne biöher die Diebe, deren 5 gewefen fein 
follen, außmitteln und die Sachen wieder herbeifhaffen zu fünnen, weshalb zu deren 
Habhaftwerdung diefe Anzeige erfolgt. 

Bielefeld, den 4. Juni 1839. 
Königl. Preuß. Land. und Stadt - Gericht. 


IM 428. Der nachſtehend näher fignalifirte und in Criminal» Unterfuchung befindliche Neu: 
Steabtuf. Hauer Hüldmann Nro. 119 Frotheim, ift flüchtig, daher wir jede Militair» und 
Givilbehörde bitten, ihn, wo er angetroffen wird, zu arretiren und an uns abliefern zu 
laſſen. Luͤbbecke, den 6. Juni 1839. 
Koͤnigl. Prenp. Land» und Stadt-Gericht. 
Signalement. 

Vor- und Zunamen: Heinrih Wilhelm Hülsmann. — Gewerbe und Stand: 
Ackerwirth. — Religion: evangeliſch. — Alter: 55 Jahr. — Haare: blond. — 
Stirn: flach. — Augenbrauen: blond, — Augen: blau und klein. — Nafe: ftumpf. 
Mund: gemöhnlid. — Kinn: rund. — Bart: nicht ſtark. — Gefiht: rund. — 

Geſichtsfarbe: geſund. — Statur: unterfegt. — Befondere Kennzeichen: keine. 


AS 420. Di: im diesjährigen Amtöblatte, Seite 178, Nro. 303, fignalifirte Ehefrau bes 
Carl Chriſtoph Kohjohann zu Neufaunig, ift in ihren Wohnort zurüdgefehrt. 
Wiedenbrüd, den 3. Juni 1859. 
Der Landrath 


v. Trzebiatowski. 
N? 430. Dem Kammermufifus Wieprcht und bem Bnftrumentenmaher Sforra in Berlin 


—— —* iſt unter dem 30. April 1859 ein Patent 
auf die ausfhließlide Anfertigung bed burdy Zeichnung und Beihreibung 
nachgewiesenen Baß: Holz: Blafe - Inſtruments, Batyphon genannt, 
auf zehn Zahre, von jenem Zermin an gerechnet und für den Umfang der Monardjie 
ertheilt worden. 3 


A 431. Dem Zifchlermeifter Clauß in Berlin ift unter bem 10. Mai 1839 ein Patent 
Yateutsäingeige. auf eine für neu und eigenthümlidy anerfannte, durch Zeichnung dargeftellte 
Einrichtung, das Thürfutter mit der Bekleidung zu verbinden und die Tegtere 
an der Ehürzarge zu befeftigen, 
für den Zeitraum von fünf Jahren, von jenem Termin an gerechnet und für ben 
Umfang der Monardie ertheilt worden, 
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Amts⸗Blatt 





der 
Königlichen Kegierung zu Minden. 
Stück 27. 





Allgemeine Geſetz⸗ Sammlung. 

Mas 15. Stück der Geſetzſammlung pro 1859 enthält: M 43. 
Mro. 2015. Allethoͤchſte Kabinets:Order vom 4. Mai 1859, betreffend bie Allge⸗ 
meine Anwendung ber Order vom 5. Auguft 1858, wegen Unterfuchung 
und Beſtrafung der Entwendung von Waldproducten. (Gefegfammlung 


S. 431.) 
Neo. 2016. Geſetz in Betreff der Erekution in Wechſelſachen. Vom 11. Mai 1859. 
Neo. 2017. Geſet über die Penfiondberehtigung det nad) ber Städteorbnung vom 
19. November 1808 angeftellten Bürgermeifter. Vom 11. Mai 1839. 
Nro, 2018. Deklaration wegen der Verjährung der bei ben vormaligen Reiche 
gerichten unerledigt gebliebenen Prozeſſe. Vom 18. Mai 1839. 


Bekanntmachung des Königlichen Dber-Präfidenten. — 
Das durch den Tod des Megierungd: und Medizinal:Rathes Dr. Borgeß erle⸗ Die Genfur ber 
digte Genfor-Amt für alle in den Regierungsbezirten Münfter und Minden erſchei In ben 555 
nende mediziniſche, chirurgiſche und naturwiſſenſchaftliche Schriften, iſt dem Medizinal⸗ oe tirten 


Rath Dr. Kourtual übertragen worden. Minden erfcheis 
Die Buchhändler oder Buchdrucker haben baher bie Druderlaubniß für Schrif- dr dirurgts 
w 


ten folhen Inhalts bei dem ‚Heren Zourtual nachzuſuchen. en und natur: 
Münfter, den 7. Juni 1880. en 


Berordnungen nnd Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Wegen feuergefaͤhrlicher Ablagerung von Flachs an dem Dfen der Wohnſtube iſt As 434. 
ein Ginwohner im Kreife Hörter in eine Polizeiftrafe von fünf Thalern genommen. Terug 
Minden, den 13. Juni 1859. 1006. Q. 1, 


menden mebiginis " 


M 435. Nach wei 
R. 1. 













1722, der im Monat Mai 1859 in den Kreifen des Regie 
— —— — — — — — — —— —— 
Ramen Waigen || Roggen || Gerfte || Hafer || Kartoffeln |] 
der Landräthligen I pearl 
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— .. [LH US-HCT 
Weniger . . 11-1 21 — 11 TI Tl 
Minden, den 6. Juni 1859. 


Belanutmachungen des Königlihen Provinzial» Steuer » Dirertors, 


N 4356. Unter Bezugnahme auf die in den Amtöblättern enthaltene Allerhöchfte Kabinets- 
—* 32 Order vom —— März 1828, wegen veränderter Einrichtung der Steuer vom inlän- 
Zabads betz, dijchen Taback, made ich die Tabacksbauer darauf aufmerffam, daß jeder, welcher 

6280. eine Grundflädhe von ſechs und mehreren Quadratruthen mit Zabad bepflanzt, ges 
ſetzlich verpflichtet ift, vor Ablauf des Monats Juli dem Steueramte, in deffen Hebe- 
Bezirk fein Wohnort belegen ift, die von ihm bepflanzten Grundflüde einzeln nad) 
ihrer Lage und Größe in Morgen und Quadratruthen Preufifh, genau und wahr: 
haft anzugeben. 

Wer eine mit Taback bepflanzte Bodenflädhe unrichtig angiebt oder ganz ver: 
ſchweigt, macht ſich einer Steuer: Defraude fhuldig und wird, wenn das verfchrwier 
gene Maaß über dem zwanzigften Theil des ganzen mit Taback bepflanzten Bodens 
und 6 Duadratruthen und mehr beträgt, nady den Beſtimmungen der $$. 60 u. f. 
der Steuerordnung vom 8. Februar 1819 beflraft werben. 

Münfter, den 5. Juni 1859. 


M 457. (1) Um 2. En = * I. Abends find - Ki —— in der 

Aufruf wegen ſ. g. Langenhot ieſe, zwiſchen Levern und der auslaͤndiſchen Bauerſchaft Hei 

— u | . brutto 2 Gentner 66 Pfund Kaffee in 5 Säden und ſcheft Heinböfen, 
— 59 Pfund Syrup in einem Fafle 

in Beſchlag genommen worden. 


gen. 
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Die unbekannten Eigenthümer werden aufgefordert, ihre Anſpruͤche an vorbe⸗ 
nannte Waaren innerhalb vier Wochen vor dem Haupt-Zoll-Amte zu Minden nad): 
zuweifen, widrigenfalls die Einfhwärzung als erwielen angenommen und bie Gonfis- 
kation vollsogen wird. 
Münfter, den 10. Suni 1859. 


Bekanntmachungen des Königlichen Dberlandes - Gerichts. 
Perſonal⸗Chronik 
der Juſtiz⸗Beamten im Bezirke des Koͤniglichen Oberlandesgerichts zu Paderborn für 
den Monat Mai 1839. 


Des Königs Majeflät haben die Oberlandeögerichtö: :Affefforen Borged zu ‚Hörter 14 


und Hartog zu Salzkotten, fo wie Die Land» und Stadtgerichts » Affefforen Neu- 
kirch zu Bielefeld, Reefe zw Brakel, B. Ziemann und H. Belhagen zu Bünde, 
S. Ziemann und E. Belhagen zu Halle, von Winde zu Lübbede, Cons⸗— 
bruch hierfelbft und Sad zu Vlotho zu Land: und Stadtgerichts-Raͤthen zu er⸗ 
nennen geruht. 

Der bei dem Land» und Stadtgerichte zu Bünde bisher als Aſſeſſor angeſtellt 
geweſene Oberlandesgerichtd « Aſſeſſor Kocks iſt als Land» und Stadtgerichts-Rath 


an bad Sand: und Stadtgericht zu Nieheim verſetzt, der Oberland:ögerichts = Affeffor 


Kulemann ift dagegen wieder zum etatömäßigen Affeffor bei dem Land» und Stadt⸗ 
gerichte zu Bünde ernannt. 


A 440, 
Diebftahles 
Anzeige, 


N 441. 
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Der Oberlandeögerichts-Affeffor Hättemann ift als etatömäßiger Affeffor an 
ba — und Stadtgericht zu Meſchede im Bezirke des Oberlandesgerichts zu Arns⸗ 
b ebt. 

> Eu npertanbetgerichts - Refesendarinb Pauli III. if an das Kammergericht 
zu Berlin und der Dberlandeögerichtö« Meferendarius Harras an das Oberlandes⸗ 
gericht zu Naumburg, der Oberlandesgerichts« Referendar Detz ner bagegen_ vom 
Dberlandesgericht zu Naumburg hierher verfegt. . 

Der Dberlandesgerichtd- Auscultator Korb iſt zum Oberlandesgerichts⸗Referen⸗ 
bar befördert. 

Paderborn, ben 1. Juni 1850. 


. Es wird Hierdurch zur Runde des Publikums gebracht, daß, zufolge Refcripts 


Sr. Ercellenz des Heren ZuflizsMiniflers vom 17. v. Mts., die bei dem Königl. 
Land» und tadtgerichte und dem Gerichtö-Amte zu Petershagen durch die Ver: 
fegung des Juſtiz-Commiſſairs Thone nah Warburg erledigte Juſtiz-Commiſſarien⸗ 
Stelle mit dem Notariate im Departement des hiefigen Eollegii dem Juſtiz-Com⸗ 
miffair und Notar Müller zu Olpe verlichen worden ift. 

Paderborn, den 7. Zuni 1889. 


Belauntmehungen. 


Es find A. dem Heuerling Nabering bei Nro. 18 zu Bieren in ber Nacht vom 
14. auf den 15. Mai c. mittelft gewaltfamen Einbruchs folgende Sachen, als: 
3) 5 Rüdenftüde von einem Schweine aus dem Wiemen; 2) 2 lange und 2 
kurze Miltewürfte aus dem Wiemen; 5) ber Reſt von einem Schinken aus dem 
Wiemen; 4) ein leinener Beutel ohne Zeichen von ber Anridhte an ber Deble 
und 5) eine Grabefchute; 
B. dem Golon Tebbe Nro. 7 zu Buftedter-Holz in der Nacht vom 2a. auf 
ben 25. Mai c. mittelft gewaltfamen Einbrudy& durch Aufbrechung der Seitenthür: 
ein kupferner, ziemlicd neuer, mit einem alten Hängel verfehener Keffel, 10 Eimer 
groß, mit 14 Stuͤck heeben Garn, 
oeftohlen worden, ohne daß es bis jeßt gelungen, bie Zhäterfchaft oder den Wer: 
bleib der Sadyen zu ermitteln, weshalb wir, vor dem Ankaufe warnend, Jedermann 
auffordern, Alles, was nur zu obigem Zwecke dienen kann, fofort uns oder der näd- 
ften Polizeibehörbe anzuzeigen, Bünde, den 3. Juni 1839. 
Königl, Preuß. Land» und Stadt-Geridht. 


IJn Zolge Verfügung einer Königlichen Hochloͤblichen Regierung ſollen die Kaſta— 
nienfrüchte auf den Bäumen von hier nad) der Grille verpachtet werden. 
‚Hierzu ift Termin auf den 22. Juni c., Nachmittags 2 Uhr, in meiner Woh— 
nung anberaumt. Minden, den 10. Juni 1859. 
Der Wegebanumeifter 
Berghauer, ° 
— — —— —— 
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Stück 28 
Minden, 





ben 28. Suni 1850. 





Allgemeine Gejek - Sammlung. 


Dos 16. Städt der Gefeh- Sammlung pro 1839 enthält: . A 4. 
Nro. 2019. Statut der Berlin: Sädhfifhen Eifenbahn- Gefellfhaft mit der Aller- 
hoͤchſten Beftätigungs- Urkunde vom 15. Mai 1839. 
Pro. 2020. Die Uebereinkunft zwiſchen Preußen und Schaumburg-Rippe wegen der 
wechfelfeitigen Mebernahme der Ausgewieſenen. Vom 30. Mai 1859. 











Allerhoͤchſte Kabinets-Drden 


Da nad Ihrem Berichte vom 15. v. Mts. dad Bebürfniß einer Ausbehnung der NE 443, 
Beflimmungen ded Gefeges vom 7. Juni 1821 wegen Unterfuchung und Beftrafung Die Allgemeine 
des Holzdiebftahld auf die Entwendung von Gras, Kräutern, Heide, Moos, Laub, Diver vum der 
anderem Streuwerke und fonfligen Waldprobuften fid) in der ganzen Monarchie als 5- Auguſt 1833 
dringend herausgeſtellt hat, fo beftimme Ich hiermit unter Aufhebung aller entgegen- fuhung und 
ftehenden Gefebe und Verordnungen, daß Meine Order vom 5, Auguft v. J., be- Beltrafung der 
treffend die Unterfuhung und Beſtrafung der Entwenbung von Waldproduften in sen Walhneer 
dem am linken Rheinufer belegenen heile der Mheinprovinz, nicht nur im allen dukten betr. 
Theilen diefer Provinz, fondern aud in allen übrigen Provinzen des Staates zur a Kuna 
Anwendung kommen fol. Sie haben diefe Order durd) die Geſetz- Sammlung zur 
allgemeinen Kenntniß zu bringen. 

Berlin, den 4. Mai 1859. 


(Gez.) Friedrich Wilhelm. 


An 
die Staats⸗Miniſter Muͤhler, v. Rochow und v. Ladenberg. 





Verordnungen und Bekaunntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 


er zeitherige Regierungsrath und Juſtitiarius bei dem hieſigen Regierungs-Kollegio, NM 444. 
Here von Wedell, iſt zum Ober-Regierungsrath und Abtheilungs-Dirigenten der 1127. Pr. J. 
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A 445, 


Landesverwei⸗ 
ſunq. 
1209, U. 


M 446, 


6514, 


22. Zuli 1839, 
ſch 
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Koͤniglichen Regierung in Frankfurt an der Oder ernannt und in ſeine Stelle der 
zeitherige hieſige Regierungs⸗Aſſeſſor Herr von Mauderode zum Regierungs-Rath 
und Juſtitiarius des Kollegii befoͤrdert worden. 

Minden, den 19. Juni 1859. 


Der Regierungs⸗Praͤſident 
— * ſ 


Der nachftehend fignalifirte, aus bem Landarmenhaufe zu Benninghaufen entlaffene 
ausländifche Landftreiher Johann Pfannkuch ift des Landes verwiefen und ihm 
die Rückkehr in die Königlihen Staaten unter Androhung von zweijähriger Zucht: 
haudftrafe verboten worden, 


Signalement. 


Samilien- Name: Pfannkuch. — Vorname: Johann. — Geburtös und Aufent- 


haltsort: Elmshagen im Kurheffifhen. — Religion: evangeliſch. — Alter: 29 
Sahr. — Größe: 5 Fuß 5 Zoll. — Haare: braun. — Stimm: rund. — Augen- 
brauen: braun. — Augen: blau. — Naſe: flumpf. — Mund: gewöhnlid. — 
Bart: braun. — Bähne: gut. — Kinn: rund, — Gefihtöbildung: oval. — 
Geſichts farbe: gefund. — Geflalt: mittler. — Befondere Kennzeichen: Seiner 
Zinger der rechten Hand ift fteif. 

Minden, den 15. Juni 1859. 





Belanntmachung ded Königlichen Provinzial» Stener-Dirertors, 


Das nad) der Bekanntmachung vom 19. October v. 3. verlorne Bruſtſchild eines 
Grenzauffehers Nro. 2785 ift wieder aufgefunden worden. 
Münfter, ben 14. Juni 18309. 





Belaustmahungen 


Ale Mitglieder der Geſellſchaft, welche nach $. 8 der Statuten ſtimmberechtigt 
find, insbefondere aber die verehrlichen Mitglieder der Ausfchüffe der Zochter» Gefells 
aften und der Hülfsvereine werden demnach höflichft eingeladen, die diesjährige 
Berfammlung mit ihrer Gegenwart beehren, um der herkömmlichen Berichterftattung 
des Ausfchuffes, wie der Rechnungslegung über Einnahme und Ausgabe, ihre Auf: 
merkfamteit widmen zu wollen, 

Zugleich werben die etwaigen Vorſchlaͤge und Wünfche, welche das Wirken 
der Geſellſchaft befördern bürften, in Beachtung genommen und fchließlid wird zur 
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flatutenmäßigen Erneuerung eines Theiles der Mitglieder des Audfchuffes gefchritten 


werben, 
Düffeldorf, den 11. Juni 1859. 


Der Ausſchuß der Rheiuiſch-Weſtphaͤliſchen Gefängniß-Gefellfchaft. 
Sreih. v. Spiegel. v. Voß. Jacobi. Hatzfeld. Schnaafe Faßbender. 
v.DOven. v. Liebel. Linz v. Ammon. Wolters. Soeften. Heinzen. 

v. Hymen. Ebermeier. Goering Fliedner. 


An der Nacht vom 6. auf den 7. Juni d. J. find aus der Wohnung der Ehelen 
Zentros hierfelbft nachbezeichnete Gegenftände, als: vn. — — 
a. einen Schweineſchinken von circa 14 Pfund; b. Ys Schweinekopf; c. ein Tririen 
buntkattuned Frauenkleid; d. ein buntes Umfchlagetuh mit Franzen; e. ein 
feidenes Umfchlagetuh; f. 50 Stuͤck flähfen Garn; g. ein großes Tiſchtuch; 
h. ein Padet, worin ſich mehrere Tuͤcher, Leinewand und Handtücher befinden; 
i. 10 Thlr. baares Geld, beftehend in A, Yz und Ys XThalerftüden, 
mittelft Einſteigens durch ein Zenfter der zweiten Etage der Wohnung entwendet 
worden. ; 
Indem wir biefen Diebftahl bekannt machen, fordern wir Zeben auf, feine 
etwaige Wiffenfchaft, woburd die Wiederherbeifhaffung der geftohlenen Sachen oder 
die Entdeckung des Thaͤters bewirkt werden könnte, der Polizeibehörde oder dem uns 
terzeichneten Inquifitoriate fofort anzuzeigen. 


Paderborn, den ı1. Juni —— 
Koͤniglich Preußiſches Inquiſitoriat. 


Der wegen falſcher Anklage zur Unterſuchung gezogene, nachſtehend ſignaliſirte 4y 
Heuerling und Weber Arnold Friedrih Heitmann aus —— einri . 
Gerichtöbezirke Bielefeld, hat vor über 14 Zagen feinen Wohnort verlaffen und bes 
findet ſich auf fluͤchtigem Buße, ohne daß fein jegiger Aufenthaltsort hat ermittelt 
werden können. 
Wir erfuchen daher die öffentlichen Behörden, auf den Heitmann vigiliven, 
denfelben im Betretungsfalle anhalten und an und abliefern zu laffen. . 
Herford, den 16. Juni 1859. 
Königlich Preupifhes Inquiſitoriat. 
Signalement. 
Familienname: Heidtmann. — Vornamen: Arnold Friedrich. — Geburts: 
und Aufenthaltsort: Gellerähagen. — Religion: evangeliih. — Alter: 4o Jahr. 
— Größe: 5 Fuß & Zoll. — Haare: dunkelblond. — Stimm: flach. — Augen 
brauen: blond. — Augen: blau. — Naſe und Mund: gewoͤhnlich. — Bart: 
blond. — Zähne: gut. — Kinn; länglid. — Geſichtsbildung: oval. — Gefichts« 
farbe: gefund. — Geflalt: mittler. — Sprache: deutſch. — Befondere Kenn: 
zeichen: feine. 


M 450. 
Diebflabler 
Ungeige, 


NG 451, 


M 452. 
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&; find in ber Nacht vom 50, auf den 51. Mai db. I. mittelft gemwaltfamen Ein- 
bruchs aus dem Wafchort dem Colon Meyer No. 5 zu Dono, folgende Sachen, als: 
ı) 60 Stüd Garn; 2) 4 Manns» und 5 Frauenhemben, wovon zwei, das eine 
mit ®. und das andere mit M. gezeichnet, 
geftohlen worden, ohne daß ed bis jegt gelungen, die Thaͤterſchaft ober ben Werbleib 
der Sachen zu ermitteln, meöhalb wir, vor dem Anfaufe warnend, Sebermann auf: 


fordern, Alles, was nur zu obigem Zwecke dienen Tann, fofort und oder der naͤch⸗ 


ſten Polizeibehörde anzuzeigen, 
Bünde, den 15. Juni 18309. 
Königl, Preup. Land» und Stadt⸗Gericht. 


Den Gerichtö- Eingefeffenen wird hierdurch befannt gemacht, daß bie Einzahlungen 
in dad Depofitorium nur jeden Mittwochen erfolgen. 
Paderborn, den 14. Juni 1859. 
Königl, Preuß. Land» und Stadt Gericht. 


(2) Auf Antrag bed ‚Herrn Freiheren von und zu Brenken, als Beſitzer des 


Guts Wewer, iſt dje Separation der zur Steuer: Gemeinde Wewer, der zur 10. 
Flur der Gemeinde Neuhaus, der zur 27. bis 32. Flur der Gemeinde Paderborn 
und der zur 1., 2., 21, bis 25. Flur der Gemeinde Kirchborchen gehdrigen Grund⸗ 
ſtuͤcke eingeleitet und die Ausführung dem Unterzeichneten aufgetragen. Da nun die 

ypothekenbuͤcher von diefen Grundftüden nicht überall regulirt find, fo werden nad) 
p 25 ber Verordnung vom 50. uni 185% und in Folge befonderer Weifung ber 
Königl. General: Commiffion, ale diejenigen, welche bei der gedachten Separation 
ein Intereffe zu haben vermeinen, vorzüglic alle Realprätendenten, hierdurdy aufge 
fordert, ihre Anfprüche fpäteftens in bem auf den 

27. Zuli d. 3, Morgens g Uhr, 
in Wewer angefeßten Zermine anzumelden und zu begründen, wibrigenfalld fie die 
Ausdeinanderfegung gegen ſich gelten laffen müffen und mit feinen Einwendungen 
dagegen werden gehört werden. 
Büren, den 24. Mai 1859. 
Der Special: Commiffarins 
Drühe, 





Amts-Blatt 





der 
Königlichen Regierung zu Minden. 
Stück 29. 





Minden, den 5. Juli 1839. 





— — 


Allgemeine Geſetz⸗Sammlung. 


Das 17. Stüd der Gefegfammlung pro 1859 enthält: N: 453. 

Nro. 2021. Allechöhfte Kabinetsorder vom 21. April 1859, wegen Aufhebung der 
Strafe der Einftellung in die Feſtungs-Strafſection gegen die der Civil: 
Gerichtsbarkeit unterworfenen im Militairverbande befindlichen Individuen, 

Nro. 2022. Verordnung zur Ergänzung des Geſetzes vom 15. Mai 1655, wegen 
Aufhebung der Zwangs- und Bannrechte in der Provinz Pofen. Vom 
4. Mai 1850. 4 

Neo. 2023. Allerhöchfte Kabinetsorder vom 18. Mai 1859, die Verleihung der 
revidirten Städteordnung vom 17. Maͤrz 18351 an bie Stadt Bleſen 
im Großherzogthume Pofen betreffend. | 

Nro. 2024. Verordnung, betreffend die Kriminalgerichtöverfaffung und das Unter: 
fuhungsverfahren in Neu:VBorpommern und Rügen. Vom 18. Mai 1830. 

Nro. 2025. Verordnung wegen Ermäßigung der in der Holz-, Maſt- und Jagd— 
Drdnung für dad Herzogthum Magdeburg und das Fürftenthum Halber: 
ftadt vom 3. October 1745 auf die Verlegung der Schonzeit dis Wildes 
gefegten Strafen. Vom 18. Mai 1859. 

Nro. 2026. Allerhöchfte Kabinetsorder vom 50. Mai 1859, wegen Kündigung und 
Konvertirung der zinsbaren Elbinger Stadtſchuld. 

Nro. 2027. Minifterial: Erklärung zur Ergänzung und Erläuterung ber mit ber 
Fürftlihen Regierung jüngerer Linie Reuß von Plauen, wegen Ueber: 

Febr. 

nahme der Ausgewieſenen, beſtehenden Uebereinkunft; vom = = 1821 


D. d. den ı2. Suni 1880. 


Allerhböhfte Kabinets-Order. N 454. 
Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ıc, Feng 


+ ben Verkehr auf 


haben für nöthig erachtet den Nadıtheilen, melde die bisher verftattete Willkuͤhr den —— 
hinfichtlich der Belaſtung und Einrichtung der Fuhrwerke fowohl für die unterhal- kranken beit, 
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tung der Kunftftraßen, ald für ben Verkehr auf denfelben mit ſich bringt, durch 
geeignete Vorfchriften zu begegnen. Zu diefem Behuf verordnen Wir, nad dem 
Antrage Unferes Staatöminifteriums, wie folgt: 


’ ur 
Beim Befahren aller zufammenhängenden Kunftftraßen foll an allem gewerbö- 
mäßig betriebenen Frachtfuhrwerk, ſowohl dem zwei:, als dem vierrädsigen, ohne 
Unterfchied der Befpannung, der Beſchlag der Radfelgen (d. h. der auf die Felgen 
gelegte Metallreifen) eine Breite von mindeflens vier Zoll haben. 
Auf weldye Kunſtſtraßen diefe Vorſchrift Anwendung findet, wird duch befon- 
dere - Bekanntmachungen Unferes Finanzminifters näher beflimmt werden. 


» 2. 
Die Ladung der gewerbömäßig betriebenen Frachtfuhrwerke darf auf allen Kunft: 
ftraßen ohne Unterfchied, bei einer Felgenbreite von weniger als fünf Zoll an 


Gewicht nicht mehr betragen, als: 
in ber Zeit vom 15. in ber Zeit vom 15. 
Novbr. bis 15. April April bie 15. Novbr. 
a. bei vierräbrigem Fuhrwerk ... . 60 Gentner. 80 Eentner. 
b. bei zweirädrigem Fuhrwerk ..... 50 Eentner. 40 Gentner. 


§. 8. 

Bei einer größeren Felgenbreite ift ein flärkeres, ald das oben ($. 2) be- 
flimmte Gewicht der Ladung in fo weit erlaubt, daß bei einer Felgenbreite von fünf, 
jedoch unter ſechs Zoll: 
in der Zeit vom 15. in ber Zeit vom 15. 
Novbr. bie 15. April April bie 15. Noobr, 


a. bei vierrädrigem Fuhrwelt .... 80 Gentner. 100 Gentner. 

b. bei zweirädrigem Fuhrwerk .... 40 Gentner. 50 Gentner. 
bei einer Felgenbreite von ſechs Zoll: 

a. bei vierrädrigem Fuhrwerk ... . 100 Eentner, 120 Gentner, 

b. bei zweirädrigem Fuhrwerk „... 50 Gentner. 60 Eentner. 


höchftend geladen werden dürfen, - 

Eine ftärkere Belaftung iſt aud bei Anwendung noch breiterer Felgen nicht 
geftattet. ine Ausnahme hiervon tritt jedoch dann ein, wenn die Ladung aus ei- 
ner untheilbaren Laft (3. B. großen Baufleinen) von größerem Gewicht befteht, in 
welhem Falle auch eine größere Felgenbreite als fechs Zoll nicht erforderlich if. 

4 


Leber Führer eined gewerbömäßig betriebenen Frachtfuhrwerks, welches eine 
Kunſtſtraße befährt, iſt verpflichtet, den mit der Kontrolle beauftragten Beamten 
($. 14) auf Erfordern das Gewicht der Ladung, unter Borzeigung der Frachtbriefe 
und fonftigen darüber fprechenden Papiere, anzugeben. Auch muß derfelbe, wenn 
das Fuhrmwerk vom einem Spediteur oder Schaffner befrachtet worden, mit einem 
Ladefchein von Seiten des Letztern verjehen fein, woraus bad Gewicht ber Ladung 
im Ganzen ſich ergiebt, 
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Wenn die Angabe der Größe der Labung oder bie Vorzeigung ber darlıber 
fprechenden Papiere verweigert wird, imgleichen wenn ber Führer nicht mit dem oben 
vorgefchriebenen Ladeſchein verfehen ift, iſt derfelbe verpflichtet, einer fpeziellen Er- 
— der Größe der Ladung auf feine alleinige Gefahr und Koſten ſich zu um: 
terwerfen. 


8 5. 

Im Falle dringenden Verdachts, daß, der Angabe bes Führers ($. 4) unges 
achtet, das Fuhrwerk mit einer größeren Ladung, ald nad) den Beſtimmungen der 
65. 2, 3 zuläffig ift, verfehen fei, bleibt die fpeziele Grmittelung der Größe der 
Ladung vorbehalten. Die damit verbundenen Koften und Auslagen fallen, wenn 
ſich ergiebt, daß die Ladung dad angegebene Maaß wirklich überfchreitet, dem Führer 
zur Laſt; im entgegengefegten Falle werden diefelben von der Chauſſee-Verwaltung 
getragen. Auch follen die vorgedadhten Koften und Auslagen dann von der leßteren 
übernommen werden, wenn zwar die Ueberfchreitung der in den $$. 2, 3 für die 
Ladung vorgefchriebenen Gewichtsſaͤtze ermittelt ift, jedody der Nachweis geführt wird, 
daß dad Gefammtgewiht des Wagens und der Ladung zufammen nicht größer fei, 
ald nach den Beftimmungen des folgenden $. 6 ſich als zuläffig ergiebt. 


§. 6. 

Wo geeignete Anftalten vorhanden find, um dad Geſammtgewicht bes Magens 
und der Ladung zufammen zu ermitteln, muß der Führer einer folhen Ermittelung 
fi unterwerfen. Es find dabei auf das Gewicht des Wagens, einfchließlich allen 
Zubehörs, als: Leinewand, Stroh, Ketten, Winden u. f. w., 

a bei vierrädrigem Fuhrwerk 
bei einer Felgenbreite 


unter fuͤnf DON a eat 40 Gentner, 
von fünf Zoll, jedoch unter ſechs Zoll 45 Gentner, 
von ſechs Zoll und darüber... .. 50 Eentner, 


b. bei zweirädrigem Fuhrwerk die Hälfte diefer Säge 
zu rechnen, dergeftalt, daß das Gefammtgewicht ded Wagens und ber Rabung zu- 
fammen nicht mehr betragen darf, als ſich bei Hinzurechnung der vorbeflimmten 
Säge zu den oben ($$. 2, 3) für die Ladung allein vorgeſchriebenen Gewichtsſaͤtzen 
ergiebt, 


I. 7 
Beim Verfahren von Stein oder Braunfohlen und von Getreide foll auch) 

dasjenige Fuhrwerk, welches nicht zu dem gemerbömäßig betriebenen Frachtfuhrwerk 
gehört, auf allen Kunftftraßen ohne Unterfhied mit wenigftens vier Zoll breiten 
Radfelgen verfehen fein, fobald die Ladung 

a. bei vierrädrigem Fuhrwerk mehr als 50 Gentner, 

b. bei zweirädrigem Fuhrwerk mehr als 25 Gentner 
beträgt; «3 foll aber im diefer Hinficht eine Getreideladung von 2a ober 1% Wis: 
pein niemals höher, als zu 50 oder 25 Gentnern gerechnet werben. 


” 
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Die obige Beftimmung findet jedoch auf das landwirthſchaftliche Fuhrwerk aus 
benachbarten Staaten, in denen dergleichen Vorſchriften nicht beftehen, beim Verkehr 
innerhalb 5 Meilen von der Granze nicht ——— 


Die Größe der Ladung iſt, wenn an dem Z. 7 gedachten Fuhrwerk die Rab: 
felgen unter 4 Zoll breit find, auf Verlangen nad) Centnern oder nad) Scheffeln, 
und zwar, Falls die Ladung in Kohlen befteht, unter Vorzeigung des Ladefcheing, 
mit welchem der Führer bei der Grube oder Niederlage fich verfehen muß, von dem 
Führer anzugeben, widrigenfalls auf feine Gefahr und Koften eine fpezielle Ermit- 
telung der Größe der Ladung veranlaßt werden kann. 

Gine gleihe Ermittelung bleibt im Falle dringenden Verdachts, daß die La— 
dung, der” Angabe ungeadhtet, das im $. 7 vorgefchriebene Maaß überfchreite, vor- 
behalten. Die damit verbundenen Koften und Auslagen find, wenn die Ueberfchreis 
tung feftgeftellt wird, von dem Führer, fonft aber von der Chauffee-Berwaltung zu tragen. 


0% 
Auf allen Kunfiftraßen ohne Unterſchied darf mit keinem Fuhrwerk gefahren 
werden, an deffen Radfelgen 
1) die Köpfe der KRadnägel, Stifte oder Schrauben nicht eingelaffen find, fon- 
dern vorftehen, oder 
2) der Beichlag fo Eonftruirt ift, daß er Feine gerade Oberfläche bildet. 
Das Ichtere Verbot (zu 2) findet jedoch auf folhe Radbeſchlaͤge nicht Anwen 
dung, welche bloß in Folge der a eine gewölbte Oberfläche angenommen haben. 
. 10. 
Es darf auf feiner Kunftftraße mit einer mehr ald neun Fuß breiten Ladung 
gefahren werden, und tritt die abweichende Bellimmung zu dem Chauſſee-Geld-Tarif 
vom 28. April 1828 außer Kraft. 


.- 11. 
Die Zugthiere an den auf den Kunftftraßen fahrenden Fuhrwerken dürfen nicht 
mit folden Hufeifen verfehen fein, deren Stollen mehr, als zwei Drittel Zoll über 
die Hufeifenflädye hervorragen. 


$. 12. 
Das Spurhalten auf den Basar wird hierdurch unterfagt. 
135 


Die Beftimmungen der $$. 1 bis 9 treten mit dem 1. Zanuar 1840, und 
diejenigen der SS. 10 und 11 mit dem 1. Juli 1859 in Kraft; das Verbot des 
$. 12 aber kommt fofort zur Ausführung. 

. 14. 

Auf die Beobadytung der obigen BVBorfchriften haben die Zoll: und Steuer: 
Beamten bei Gelegenheit ihrer Amtsverrichtungen, ferner die Wegegeld - Cinnehmer 
und Wegegeld-Pächter, die Wegeauffeher und Wärter, imgleichen die Polizeibeamten 
und Gensdarmen, insbejondere durch Revifion bei den Ausfpannungen und Gafthöfen, 
wo die Buhrleute zu verkehren pflegen, frenge zu wachen, auch ſteht den Forfibe- 


zig 
amten die Aufficht daruͤber zu. Es foll jedoch das Perfonenfuhrwert während des 


Bahrens nicht zu dem Zweck angehalten werden, um die Beobachtung der Vorſchrif— 
ten dev $$. 9 bis 21 zu unterfuden, 


. 10. 

Jede Uebertretung der Vorfchriften der $$. 1, 2, 3, 6, 7, Q, 10, 11 ift mit 
einer Strafe von zehn Zhalern polizeilih zu beftrafen. Falls es fi) von Ueber: 
fhreitung der in din $$. 2, 5 für die Ladung vorgefchriebenen Gewichts-Saͤtze han: 
delt, fol jedoch) eine Beftrafung nicht eintreten, wenn der Nachweis geführt wird, 
daß das Gefammtgewicht des Wagens und der Ladung zufammen nice größer fei, 
als nach den Bellimmungen des $. 6 ſich als zuläffig ergiebt. 

Mit dem wegen Ucbertretung der obigen Vorſchriften (9. 2, 2, 3, 6, 7, 9, 
10, 11) angehaltenen Fuhrwerk darf fodann die Reife nur bis zur naͤchſten in der 
Richtung derfelben gelegenen Stadt fortgefegt werden, ohne daß die nöthige Aende— 
tung bewerfftellige wird, widrigenfalls die vorgefchriebene Strafe von Neuem ein- 
tritt. Es iſt jedoch bei Uebertretung der Vorſchriften des $. 1 und des $. 9 dem 
ausländifhen Fuhrwerk das Umkehren und Zurüdfahren auf demſelben Wege, woher 
dad Fuhrwerk gekommen ijt, ohne vorgängige Aenderung zu geftatten. 


$. 16. 

Penn die in Gemäßheit der $$. 4 und 8 erforderte Angabe der Größe der 
Ladung cder die Dorzeigung der darüber fprechenden Papiere vetıweigert wird, im: 
gleichen wenn der Führer nicht mit dem dafelbft vorgefchriebenen Ladeſchein verfehen 
ift, fol, aufer der nad) SS. 4, 8 vorbehaltenen ſpeziellen Ermittelung der Größe 
der Ladung auf alleinige Gefahr und Koften des Führers, jederzeit eine Ordnungs— 
firafe von einem Thaler eintreten. s 

. 17. 

Die Uebertretung des $. 12 ſoll mit einer Strafe von einem halben Thaler 

polizeilich beſtraft werden. 


$. 18. 

Die in den $$. ı5 bis 17 beflimmten Strafen können ſowohl gegen den Führer 
des Fuhrwerks, ald gegen den Eigenthümer deffelben, und insbefondere in das Fuhr— 
were felbft fofort vollſtreckt werden. 


$. 1 
Die Ausftellung unrihtiger gabefheine, über die Größe der von ben Fracht: 
fuhrwerken ($. 4) oder den Kohlenfuhrmwerken ($. 8) eingenommenen Ladungen, ift, 
fofern damit fein härter zu beficafendes Wergehen verbunden ift, mit einer Strafe 
von einem Thaler bis zehn Thalern polizeilich zu ahnden. 


$. 20. 
Bon allen wirklich eingezogenen Strafen foll den angebenden Beamten ($, 14) 
die Hälfte ald Denunzianten »Antheil zukommen. 
Die gegenwärtige Verordnung, welche fogleih und außerdem im Laufe biefes 
Zahres dreimal durch die Amts- und Intelligenz.Blätter bekannt zu machen ift, joll 
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in dem ganzen Umfang Unferer Monardjie, mit vorläufiger Ausnahme der Kreife 
Wetzlar, Erfurt, Schleufingen und Ziegenrüd, Anwendung finden. 
Gegeben Berlin, den 17. März 1859. 


(L.S.) Friedrich Wilhelm. 
Friedrich Wilhelm, Kronprinz. 
Frh. v. Altenflein. v. Kamptz. Mühlen v. Rochow. v. Ragler. 
v. Ladenberg. Graf v. Alvendleben. Frh. v. Werther. v. Raud, 


Bekanntmachung des Königlichen Dber-Präfidenten. 


M 455. An die Stelle des mit Zode abgegangenen Archiv⸗-Aſſiſtenten Eickermann ift ber 
eher biöherige Regierungd =» Supernumerar Anton Krabbe zum Affiftenten beim hieſigen 
2555. Königlichen Provinzial: Archiv beftellt worden. 
Münfter, den 19. Suni 1859. 


Bekanntmachungen des König. Konſiſtorii. 


MN: 456. Es find Zweifel daruͤber entſtanden, ob auch die Juſtiz-Commiſſarien zu denjenigen 
——— Civil⸗Beamten zu rechnen find, welche zu ihrer Verheirathung den Conſens ihres 
ens der Königl. X 

Beamten betr, vorgeſetzten Chefs beibringen muͤſſen. 

379. C. Unter Hinweifung auf die im 51. Bande der Jahrbücher für die Preußifche 
Gefeßgebung ze. ꝛc. befindlihe Gircular- Verfügung des Königlichen Juſtiz-Miniſte— 
riums vom ı1. Sanuar v. J. iſt Diefer Zmeifel vom Königlihen Minifterio der 
Geiftlihen ꝛc. Angelegenheiten dahin entfdieden, daß die Zuftiz: Gommiffarien aller= 
dings zu den in Ride flehenden Civil-Beamten zu zählen find. 

Mit Bezug auf die Bekanntmachung ded Herrn Ober-Präfidenten vom 20. Mai 
v. 3. (Amtöblatt S. 179 *) werden die Pfarrer daher angewiefen, aud) bei den 
vorfommenden Aufgeboten und Zrauungen der QJufliz: Gommiffarien den Nachweis 
des von ihrem vorgefegten Chef ihnen ertheilten Heiraths-Conſenſes zu erfordern, 
Miünfter, den 20. Zuni 1859. 


N 457. Nach den am 10., 11. und 12. d. M. ſtattgefundenen evangeliſch-theologiſchen 

er Prüfungen ift den Studiofen der Theologie: 1. Duftmann aus Herringhaufen, 

Prüfungen betr. 2. Motz aus Bremen, 5. Eordemann aus Rheda, 4. Schulze:-Berge aus 
409. C. Gaumen, 5. Ehrlid aus Soeft die Erlaubniß zum Predigen ertheilt worden, 


Münfter, den 22, Juni 1859. 


M u58. Nach der am 13., 14. und 16. d. M. ſtatt gefundenen Prüfung find die evan⸗ 
wräpibarkeitse gelifchen Kandidaten der Theologie: 1. Goeßling aus Hausberge, 2. Niemann 
Elder aus Rheda, 5. Braun aus Hausberge, 4. Vorländer aus Allenbach für wähle 
Barrett bar zum Pfarramte erklärt worden. 


410, C. Münfter, den 22. Zuni 1859. 
°) Mindenfches Amtsblatt Seite 217. 
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Bekanntmachung des Königl. Konfiitorii und Provinzial» Schul-Kollegii. 


Der märfifhe Schullehrer-Gefangverein wird fein achtes Gefangfeft am 3. October Gefinafef des 

d. 3. in der Stadt Unna feiern. Die verfchiedenen Abtheilungen des Vereins zäh: Wer steigen 

{en Jetzt 247 Mitglieder. ee 
Münfter, den 19. Juni 1830. vereins betr. 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


ie von ber Königlichen Haupt Verwaltung der Staatdö- Schulden legalifirten 1? 460. 
Quittungen über die im 4. Quartal v. 3. an die Regierungd » Haupt» Kaffe abge- 2053. R. ıı. 
führten Domainen= und Forſt-Veraͤußerungs⸗ und Ablöfungs-Kapitalien find von der 
gedachten Kaffe am 14. d. M. ben betreffenden Renteien und Forſt-Kaſſen zur Aus— 
händigung an die Einzahler zugefertigt worden. 

Minden, den 22. Juni 1859. 


Der Gutöbefiger und vormalige Landrath Herr von dem Bufhe-Mündh zu M 4bı. 
Benkhaufen ift in die Stelle des auögefchiedenen Freihern von der Red als Kreis: 1242. U. 1. ri. 
Deputirter für den Kreis Luͤbbecke gewählt und in diefer Eigenfchaft von uns bes 
ftätigt worden. 

Minden, ben 15. Juni 1839. 


Für den Kreis Lübbecke find IM u62. 
1. der Here Präfident, Freiherr v. d. Horfl, 1575. L. ı. ol. 
2. der Kaufmann Friedrih Stille zu Lübbede, 
3. der Rentmeifter Müller dafelbft und 
4. der Colonus Schweppe zu Frotheim 
zu Mitgliedern der Kreis: Erfag: Commiffion ernannt und beftellt worben. 
Minden, den 16. Juni 1859- 


Der Arzt und Wundarzt Here Dr. Kroenig zu Schildeſche ift auch als Geburts- As 463. 
helfer approbirt und vereidigt. 43. K. 1. 
Minden, den 22. Zuni 1850. 


Die Verwaltung der durch das Ableben bed Steuer» Empfängers Holeka mp IM 464. 

erledigte Stewer: Kaffe zu Warburg iſt dem vormaligen Drtö« Exheber Gehring Perfonat, 

fommiffarifch übertragen worden. GE Kit. 
Minden, den 26. Juni 1859. 


Der nachſtehend fignalificte Militair-Sträfling Heinrih Schnuͤckel iſt amı3.5.M., IE 465. 

Morgens, vom Arbeitsplatze entwichen. Slecbrief. 
Sämmtlihe Militairs und Polizeibehörden des Regierungsbezirks werder hier-⸗ 261. 1 

durch resp. erfucht und angerwiefen, auf denfelben Acht zu haben und im Betretungs- 

falle an die Königliche Kommandantur hierfelbft abzuliefern, 


M 1466. 
Landesverwei⸗ 
ſung. 


1268. U. 1. 


M 467. 
Kufruf wegen 
arretirter Waa⸗ 
ren. 

5937. 
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Signalement des Sträflings Heinrih Schnüdel 

von der Straf-Section zu Minden: 

Geburtsort: Stromberg, im Kreife Beckum. — Vaterland: Weftphalen. — Gemöhn- 
licher Aufenthalt: Stromberg. — Religion: katholiſch. — Stand und Gewerbe: 
Ackerknecht. — Alter: 26 Jahr. — Größe: 5 Fuß 4 Zoll. — Haare: dunfel- 
blond, — Stirn: hoch. — Augenbraunen: dunfelblond. — Augen: blau. — 
Nafe: etwas did. — Mund: gewöhnlid. — Zähne: ziemlih gut. — Bart: 
dunfelblond. — Kinn: rund. — Gefihtöfarbe: gefund. — Geſichtsbildung: oval. 
— Statur: geſetzt. — Sprache: deutſch. — Befondere Kennzeichen: Keine, 

Bekleidung: cine graue Zuhjade; eine graue leinene Hofe; ein Hemde, vorn 
der Name Schnüdel; ein Paar Schuhe mit Riemen. 

Minden, den 17. Juni 1859. 


Die nachftchend fignalifirte unverehelichte Kleemann aus Nienburg ift, nachdem 
felbige wegen Ruͤckkehr in die dieffeitigen Staaten durch rihterlihes Erkenntniß zu 
zweijähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt worden, zum zweitenmale über die Grenze 
gefhafft und ihr die Rückkehr in die dieffeitigen Staaten bei lebenswieriger Zucht: 
hauöftrafe unterfagt worden, 

Signalement. 

Namen: Kleemann. — Bornamen: Henriette. — Geburts: und Aufenthaltsort: 
Nienburg, im Königreih Hannover. — Religion: evangeliſch. — Alter: 31 Jahr. 
— Größe: 4 Fuß 10 Zoll. — Haare: blond. — Stimm: ſchmal. — Augen: 
braunen: blond. — Augen: blau. — Nafe: ſpitz. — Mund: gewöhnlich. — Zähne: 
geſund. — Kinn: rund, — Gefiht: oval. — Gefichtsfarbe: gefund. — Statur: 
Hein, — Befondere Kennzeichen: feine, 

Minden, den 19. Suni 1830. 





Bekanntmachung ded Königlichen Provinzial» Steuer - Directors. 


(2) Jna ber Nacht vom 21. auf den 22. d. M. find von den Grenz-Beamten in 
der Klausheidd, Gemeinde Hövelhoff, 

30 Pfund mwollene Waaren, 

35 Pfund baummollene Waaren, 

28 Pfund Zuder und 

12 Pfund Kaffee _ 
in Beſchlag genommen worden. 

Die unbekannten Eigenthümer werben aufgefordert, ihre Anfprüche an vorbe 
nannte Waaren innerhalb vier Wochen vor dem Haupt: ZolleAmte zu Paderborn 
nachzuweiſen, wibrigenfalls die Einſchwaͤrzung ald erwiefen angenommen und die 
Gonfisfation vollzogen wird. 

Münfter, den 29. Mai 1889. 
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Stück 30. 
Minden, den 12. Jull 1839, 


Verordnungen und Belanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Mit Bezugnahme auf unfere Amtöblatts-Bekanntmachung vom 9. November a. pr._M 468. 
wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß kuͤnftig in der Stadt War: —— 
burg zwei Viehmaͤrkte in Verbindung mit den beiden Krammaͤrkten und zwar für Aal. ol. 
diefes Jahr am 29. Juli und am 4. November abgehalten werden, o 

Minden, den 26. Juni 1859. 


Wir finden uns veranlaßt, die mit ber Aufbewahrung der Katafter- Dokumente ber As 46gQ. 
auftragten Beamten und dad Publitum darauf aufmerffam zu machen, daß der in — für bie 
den 9. Stüd des Amtöblattd vom Jahre 1828 enthaltene Tarif über die für dieder Katafır 
Ausfertigung der Auszüge aus ben Grundfteuer-Kataftern zu entrichtenden Gebühren u bes 
fortwährend in Kraft ifl. Zur Erläuterung diefes Tarifs bemerken wir aber nod), Gebüseen betr. 
das jedes Grundſtuͤck, welches auf der Karte mit einer befonderen Nummer bezeich⸗ 9%. 0. I. 
net ift, bei der Berechnung der Auszugs-Gebuͤhren nur für Eine Parzelle zählt, 
wenn diefelbe auch in mehreren Klaffen zerfällt und in der Mutterrolle mehrere 
Zeilen einnimmt. 

Die bei der Audfertigung eines Güterauszugs erhobene Gebühr ift jedesmal 
unter demfelben ausbrüdlic zu vermerken, 


Minden, den 26. Juni 1859. 


Di Erlaß unferer Amtsblattd- Bekanntmachung vom 5. Juli v, J., wegen der Ag 470. 
Verwendung giftiger Farbe» Subftanzen zum Färben des Papiers, ift von der Er- HT. X. ı. 
wartung ausgegangen, daß es ber Induſtrie möglich fein werde, die dadurch aus: 
gefchloffenen Metallfarben durch unfchädliche Pflanzen-Subftanzen zu erfeken. Diefe 
Grwartung hat ſich jedoch nicht beftätigt und die durch jene Vorſchrift der inlän- 

difchen Induſtrie auferlegte Befchränfung hat nur die Folge gehabt, daß eine deſto 

größere Maffe metalliſch gefärbten Papiers aus dem Audlande eingeführt und ver- 

arbeitet worden iſt. Unter folchen Umftänden würde aus der Zortdauer jener Ans 















M un 
Steckbriefe. 
1391, U. 


254 


ordnung nur ein wefentlicher Nachtheil inländifcher Fabrikation erwachfen, ohne daß 
die Erreichung des beabfichtigten Zwecks genügend geſichert wäre, 

Die gedachte Verfügung vom 5. Juli pr. wird daher höherer Beflimmung zu- 
folge hiermit zurüdigenommen. 

Minden, den 2. Juli 1859. 


Die nachſtehend fignalifirten Arbeits Soldaten 

Zohann Franz Hartmann und 

Johann Franz Müller 
werben hier feit dem 21. d. M. vermift und find baher als Deferteure zu betrachten. 

Sämmtlihe Militair- und Civil-Behoͤrden werden hierdurch resp. erfucht und 
angewiefen, auf diefelben Acht zu haben, fie im Betretungsfalle zu verhaften und 
an die Königliche Feftungs = Kommandantur hierfelbft abzuliefern, 
Signalement des x. Hartmann, 

Name: Hartmann. — Vornamen: Johann Franz. — Geburtsort: Mettin 
gen, Kreiſes Tecklenburg. — Religion: katholiſch. — Alter: 25 Iahr 6 Monat. 
— Gewerbe: Weber. — Größe: 5 Fuß 7 Zoll 2 Strich. — Haare: braun. 
— Stirn: bededt. — Augenbrauen: braun. — Augen: blau. — Nafe und 
Mund: gewoͤhnlich. — Zähne: gut. — Bart: dunkelblond. — Kinn: rund. — 
Geſichtsbildung: breit. — Geſichtsfarbe: gefund. — Statur: groß und unterfegt. 
— Sprache: deutfh. — Befondere Kennzeichen: Feine. 

Bekleidung: eine Dienflmüge, eine Halsbinde, eine graue Jade, eine zwillichene 
Hofe, ein zwillichener Kittel, ein Paar Schuhe, ein Hemde, alles Königlich. 

Signalement des ıc. Müller. 

Name: Müller. — Vornamen: Johann Franz. — Geburtsort: Coͤrbeke, Krei⸗ 
fes Warburg. — Religion: katholiſch. — Alter: 25 Jahr 7 Monat, — Ge 
werbe: Zifchler. — Größe: 5 Fuß 4 Zoll. — Haare: braun. — Stirn: niedrig. 
— Augenbrauen: braun, — Augen: blau. — Nafe: kurz und did. — Mund: 
aufgevorfen. — Zähne: gefund. — Kinn: rund. — Gefihtöbildung: oval. — 
Gefichtöfarbe: gefund. — Statur: unterfegt. — Sprache: deutſch. — Befondere 
Kennzeichen: Feine. 

Bekleidung: eine Dienfimüge, eine Halsbinde, eine graue Jacke, eine zwillichene 
Hofe, ein zwillichener Kittel, ein Paar Schuhe, ein Hemde, alles Königlich, 

Minden, den 29. Juni 1859. 


Der nachſtehend fignalifirte Arbeits: Solbat Georg Herber ift am 24. v. Mts. 

von hier entwichen. Saͤmmtliche Militair- und Civil Behörden werben hierdurch 

resp. erfucht und angewiefen, auf denfelben Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle 

zu verhaften und an die Königliche Feſtungs-Kommandantur hierfelbft abzuliefern. 
Signalement 

Name: Herber, — Borname: Georg. — Geburtsort: Igel, im Regierungs- 

Bezirk Trier. — Größe: 5 Fuß 2 Zoll. — Religion: katholiſch. — Alter: 
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25 Jahr 8 Monat. — Haare: ſchwarz. — Stim: frei. — Augenbrauen: 
ſchwarz. — Augen: grün. — Nafe: gewöhnlih. — Mund: Hein. — Zähne: 
gefund. — Bart: ſchwarz. — Kinn: oval. — Gefichtöfarbe: gefund. — Geſichts⸗ 
bildung: oval. — Statur: Hein und ſchlank. — Befondere Kennzeichen: Feine, 
Bekleidung: eine Dienftmäge, eine Dienfthalsbinde, eine graue Dienſttuchjacke, 
eine graue zwillichene Dienftarbeitähofe, ein Paar Dienftfliefel, ein Dienfthemd, 
Minden, den 4. Juli 1859. 


Der nachſtehend fignalifirte Uhlan vom Königl. 5. Uhlanen-Regiment, Gerharb NM 473 


Friedrih Weitkamp, ift am 30. v. M. aus der Garnifon Düffeldorf deſertirt. —** 
1515. U. 


Sämmtlihe Militaire und Civil: Behörden werben hierdurch resp. erfucht und 
angerwiefen, auf denfelben Acht zu haben, ihn im Betretungdfalle zu verhaften und 
an dad Regiment abzuliefern. 

Vor: und Zunamen: Gerhard Friedrid Weitfamp. — Größe: 5 Fuß 5 Zoll. 
— Alter: 19 Iahr 4 Monat. — Geburtöort: Berg, im Kreife Herford. — 
Profeffion: Glaſer. — Haare: blond. — Augen: blau. — Augenbrauen: blond. 
— Stim: frei. — Nafe: mittelmäßig. — Mund: gewoͤhnlich. — Kinn: ſpitz. 
— Befondere Kennzeichen: Feine, 

Bekleidung: blautuchene Civilmuͤtze mit Schirm, blauer Ueberrod mit großen 
weißen Livree- Knöpfen, graue gerippte Sommerhofe, Stiefeln ohne Sporn. 

Minden, den 5. Juli 1839. 





Bekauntmachungen. 
Zum Einbrennen der von den Beſchaͤlern des Königlich Mheinifch: Weftphälifchen 
Kandgeftütd gefallenen Zohlen mit der Königs- Krone und dem Buchſtaben W. find 


nachftehende Termine angefeßt: 
1. Donnerötag, den 25. Zuli, Morgens 8 Uhr, zu Delbräd, 
20. P 


2. Breitag, » 26. » » » » » Paberborn, 

3. Samstag, » 27. » » » >» >» Lichtenau, 

4. Montag, » 29. » » »» » Barbıng, 

5. Donnerstag, » Aufl, >» own Gocrvey, 

6. Freitag, » u.» » ».» 9» Brakel, 

7. Montag, » 5.» » >» » Eu, 

8. Montag, » 5 >» „nv » fette, 

9. Dienstag, » 6. » „er Batenhorſt, 
20. Mittwoch, 7. » ” >» 9 » Nieverjöltenbedi, 
21. Donnerstag, » B. » v » » » KVatenhaufen, 


welche den Befigern von Landgeflüts Fohlen hiermit bekannt gemacht werben. 


Warendorf, den 24. Juni 1859- 
Köhne, 
Landſtallmeiſter⸗ 


U. I. 


M 474. 
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Fünf Thaler 

N 475 werden Demjenigen ald Belohnung zugefihert, welcher ein in ber Zeit vom 0. 
Apiil zum 1. Mai d. 3. von ber Magdeburg » Emmericher Fahrpoſt abhanden ge: 
kommenes Padet, C. G. Wiedenbrück fignirt, 6 Pfund fchwer, Spigen und 
andere Putzwaaren enthaltend, binnen vier Wochen mis unbefhädigtem Inhalt ent: 
weder bei dem unterzeichneten Amte ober bei den Poftämtern in Halberfladt, Hildes⸗ 
beim und Pr. Minden einliefert. Magdeburg, den 5. Juli 1859. 

Dber - Poft - Amt. 


Leweke. 


M 476. Ja der Nacht vom 6. auf ben 7. b, M. find aus dem Waſchhauſe des graͤflich 

Diebftatie von Bocholz ſchen Hofes zu Niefen folgende Gegenftände: i 

Anzeige, 1) 6 Kinderkleider, wovon 4 leinene blau und weiß Hein carrirt und 2 baummollene 
blau und weiß geftreift, durchgehends noch neu; 2) 10 Kinderfchürzen von Baum: 
wolle, theils blau und weiß geftreift, theils in diefer Art carrirt, fämmtlich noch 
neu; 5) 7 baummollene Sacktuͤcher neu und theild blau und weiß, theild blau 
und roth carrirt; 4) 6 Stüd dergleichen Halstücher, blau und weiß carrirt; 
5) 9 Paar blaue baummollene Kinderfirumpfe; 6) eine braun und ſchwarz ge 
ftreifte baummollene Knabenhofe, neu; 7) ein blauer baummollener Knabenfittel, 
neu; 8) ein blauleinened Knaben-Gamifol, neu; 9 3 Bettüberzüge, nämlid) 
2 baummollene, wovon ber eine blau und weiß und ber andere gelb und weiß 
carrirt, und ein blauleinener; 10) ein blau und weiß geftreiftes leinenes Kleid 
zum Gebraudy für ein ısjähriges Kind, ſchon alt; 11) ein deögleichen, blau 
und weiß geftippt, noch neu; 12) 2 baummollene und eine leinene Schürze, wo⸗ 
von eine roth und weiß geftreift, die andere gelb und weiß carrirt, und die letere 
blau und für Erwachfene beftimmt; 135) 2 Paar baummwollene Frauenftrümpfe; 
14) ein blau und weiß geblümtes Frauenkleid, noch neu; 15) eine leinene Frauen- 
fhürze, blau, braun und weiß carrirt; 16) ein kattunenes und 2 baummollene 
Kleider, dad erfiere weiß mit Lillablümchen, und von Letzteren das eine dunkelgelb 
und weiß carrirt und das andere braun und roth carrirt; 17) ein baummollenes 
und ein kattunenes Kleid für ein Kind von 16 Jahren, wovon bad erftere blau 
mit heißen Blümchen und dad andere dunkel carrirt war; 18) 3 baummollene 
geftreifte Frauenfhürzen; 19) 5 Paar baummollene blaue Strümpfe; 20) ein 
blau und weiß geftreifte® Unterleid für ein Kind von 16 Jahren, alt, 

mittelft Einbruch& entwendet worden. 

Indem vor dem Ankauf dieſer Sachen gewarnt wird, fordern wir Beben, wel- 
cher über die Thaͤter oder den Verbleib der geftohlenen Sachen Auskunft geben fann, 
auf, und oder der naͤchſten Obrigkeit davon Anzeige zu machen, 

Brakel, den 26. Juni 1850. 


Königl. Preuß. Land» und Stadt ⸗Gericht. 
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Stück 31. 
Minden, den 19. Juli 1839. 











Bekanntmachungen des Koͤniglichen Ober⸗Praͤſidenten. 


Für nachftchend verzeichnete, außerhalb der Königlichen Lande in polnifher und resp. 14 4 
außerhalb der Staaten des deutfhen Bundes in deutscher Sprache erſchienene Schrif- Debits: 
ten, ift höhern Orts die Debitd- Erlaubniß ertheilt: Erlaubnif. 


A. In polnifher Sprade. 

1. Hundert Fabeln nad) Lafontaine mit hundert Bildern. Leipzig, 1838. 5. 
7. Heft (ivo Bajek pod tug Liafontaine ozdobione) ioo Obrazkamı 
Poszyl 5—7. Lipsku, Breitkopfa i. Haertela. 

2. Polnische Wappenkunde von Caspar Niefiede. Leipzig, Breitkopf und Härtel 
1839. 2. Theil, (Herbarz polski kaspra Niesiekiego F. J. przez- 
Jana Nep. Bobrowicza.) 

3. Neuefte Art, Ofen und Küchen zu bauen. Krakau, 1859. (Nagnowsze 
sposoby stawiania piecow i. Kuchni.) 

4. Sammler geiftiger Unterhaltung. Krakau, 1859. (Zbieracz umystowych 


rozrywek.) 
B. In deutfher Sprade. 

5. Sammlung einiger Abhandlungen von Scarpa Vacca Berlinghieii und 
Vecelli über die Pulsader-Geſchwuͤlſte. Als Nachtrag zu D. Chriftian 
Friedrich Harles Ueberfeßungen von Scarpad Werk über die Puldader » Ge: 
fhwülfte von D. Burhard Wilhelm Seiler, Hofrath ꝛc. Zürich, bei Orell, 
Fuͤßli und Comp. 1822. 4. 

6. Beihreibung der St. Morizer Brunnen und Babeanftalt, nebft Rath und 
Anleitung zum richtigen Gebraude der Trink- und Badekuren, von 3. U. 
Wettftein, med. Dr. Chur 1855, in der Kellerbergerfchen Buchhandlung. 8. 

7. Die Lagerftätte des Goldes und Platin im Ural: Gebirge. Unterfuchhungen 
von Dr. Mori von Engelhardt, Hofrath rc. Riga, bei Wilh. Ferdinand 
Häder. 1828. 8. 

8. Verhandlungen über die Zheilungsfrage in Betreff der Univerfität Bafel vor 
der eidgenoͤſſiſchen Theilungs - Kommiffion, als beftelltem Schiedsgerichte. 


10. 
11. 


12. 
13. 


14. 
15. 


16. 


17. 
18. 
19. 


20. 


21, 


1. Heft. Aarau 1854, bei ©. F. Bed. 2. und letztes Heft als Fort: 
feßung des bei Hr. Bed in Aarau 185% erſchienenen erften Heftes, von 
J. Friedr. v. Tſcharner. Chur 1835, bei F. Benedict. 8, 


. Berdienftvolle Männer der Stadt Sanct Gallen, in Bildniffen und furzen 


Lebensnadhrichten. Ein Zafchenbüchlein von Zoh. Zacob Berne. &t. Gal— 
len, bei Wegelin und Wartmann. 1830. 12. 

Abriß der Erdbeſchreibung und Staatöfunde der Schweiz. Für den zweck⸗ 
mäßigen Gebrauh der Kellerfhen Schweizerkarte für Schulen, von Gerold 
Meyer von Knonau, Stud. jur. Züri, bei Füßli und Comp. 1824. 8. 
Verhältniß des Sprad)- Unterrichts zu den übrigen Lehrgegenfländen. Won 
Franz Dorotheus Gerlach. Bafel, in der Schweighauferfhen Buchhandlung. 
1825. 4. 

Der Kampf ber Römer mit den Gimbern und Zeutonen, von Frieder. Bröm: 
mel, Prof. der Geſchichte. Bafel, bei Auguft Wieland. 4. 

Von der Einrichtung der höhern wiffenfhaftlichen Bildungsfehulen nach den 
Anforderungen der Gegenwart, von Rudolph Hanhart. Bafel, bei Auguft 
Wieland, 4, " 

Erläuterung und Ergänzung einiger Stellen ber von Mirchawend verfaßten 
Geſchichte des Stammes Buweih, durch Franz v. Erdmann, Kafan in der 
Univerfitätö - Typographie. 1836. 8. 

Stunden der Andacht zur Beförderung wahren Chriſtenthums und häuslicher 
Gotteöverehrung. Driginal:Zafchenaudgabe in 12 Theilen, 9. 10. 11. und 
12. Zheil. Aarau 1858, bei Heinr. Remigius Sauerländer. 8. 

Berfud zum Entwurf eines Lehrbuches der Homdopathie für Aerzte, die ſich 
mit Diefer Lehre befannt machen wollen, von Dr. C. E. Brutzer, Hofrath zc. 
Riga und Leipzig, 1858. In E. Frantzens Buchhandlung. 8. 
Vollſtaͤndiger Lehtkurs der reinen Mathematik, von 2, B. Brancoeur, Prof. 
an der Fakultät der Wiffenfchaften zu Paris ıc., von Dr. Edmund Külp, 
Lehrer der Mathematik 2c. zu Darmftadt. Erſten Bandes erftes Buch, ent: 
haltend: die Arithmetif, und erflen Bandes zweites Buch, enthaltend: bie 
nicdere Algebra. Bern, Chur und Leipzig, bei I. F. I. Dalp. 1830. 8. 
Geographie des Menfchen, erheograpifcy, ſtatiſtiſch und hiſtoriſch von Friedr. 
von Rougemont, ins Deutſche uͤberſetzt von Ch. H. Hugendubel in Bern. 
Erſter Band. Bern, Chur und Leipzig, bei J. F. 3. Dalp. 1830. 8. 
Anleitung zur Erkenntniß, Verhütung und Heilung der Maul: und Klauen- 
ſeuche des Rindviehes, der Schaafe, Ziegen und Schweine, Für Thieraͤrzte 
und Viehbefiger von M. Anker, Profeffor der Zhierarzneitunde. Bern, 
Chur und Leipzig, bei 3. F. 3. Dalp. 1839. 8. brofch. 

Der Schüler-Chor, oder drei vierftimmige Lieder für Knaben und Juͤnglinge, 
von J. Mendel in Bern. Erſtes Heft. Partitur und Stimme. Bern, 
Chur und Leipzig, bei J. F. J. Dalp. 

Rußland in hiſtoriſcher, ſtatiſcher, geographiſcher und literariſcher Beziehung 
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dargeftellt von Thaddaͤus Bulgarin. Ein Handbuch für Gebildete jeden Standes, 
aus dem Ruffifchen überfegt von H. von Bradel. Geſchichte. Erfter Band 
mit zwei Karten, Riga und Leipzig, in Eduard Frantzens Buchhandlung. 1839. 

22. Heimfahrt von Serufalem Hans Stodars von Schaffhaufen, Pilger zum 
heiligen Grabe im Jahre des Heild 1519 und Tagebuch von 1520 bis 1529. 
Schaffhaufen, 1859. Franz ‚Hurter. 8. 

25. Die Unternehmung der Rheincorrection im Domlefcherthale, Cantons Grau: 
buͤnden. Hiftorifh und techniſch von Richard la Nicca, Oberingenieur ıc. 
Mit 6 kithogr. Tafeln. Züri 1839, bei Friedrich Schultheß. 4. 

24. Zugend:Blätter. Monatfchrift zur Beförderung wahrer Bildung von C. G. 
Barth und L. Haͤnel. Sechstes Halbjahr, fünftes Heft, Mai 1839. Stras- 
burg, bei Scheurer. Stuttgart, bei 3. 5. Steinkopf. . 

25. Gedichte von Joh. Gaudenz von Salid Scewis. Zürich 1830, bei Orell ıc. 8. 

26. Verzeichniß der phaneroganifchen Gewaͤchſe des Cantons Zürich, von Albert 
Koͤlliken, Stud. med. Zürh 1859, bei Drell ıc. 8. 

27. Sammlung ber Gefege, Reglements, Verordnungen und Beſchluͤſſe über das 
Bürcherifche Volksſchulweſen. Nebſt einem pädagogifchen und flatiftifchen 
Anhange. Zürich, bei Orell ıc. 1839. 8. 

28. Sammlungen der bürgerlihen Gefege und Ordnungen loͤblicher Stabt und 
Landfchaft Zürih. Zürich, bei Drell ıc. 1829. 8. 

29. Die Müngmwirren der weſtlichen Schweiz nebft dem Verſuche ihrer Löfung, 
von Leonhard Peftalozzi. Zürich, bei Orell ıc. 1839. 6. 

Münfter, den ı. Juli 1859. 


Das bei Flemming in Glogau eben in ber 2. Auflage erfchienene Volksbuch: MM 47B. 
«der Landmann, wie er fein follte, oder Franz Nomwad, von A. Rothe —— 
verdient feines faßlichen, belehrenden, vollſtaͤndig alle Zweige des landwirthſchaftlichen ſarit. 
Betriebes umfaſſenden Inhalts wegen, die allgemeinſte Verbreitung. Ein ſachkundiger 2436. 
Beurtheiler aͤußert daruͤber: 
„das Buch hat meine Erwartungen ſehr weit uͤbertroffen und ich bin geneigt, 
es fuͤr das beſte zu halten, was in dieſer Art geſchrieben iſt. Inhalt, 
Anordnung und Sprache ſind gleichmaͤßig gluͤcklich getroffen und dem guten 
Zwecke völlig entſprechend. Wenn irgend etwas daran zu umgehen wäre, 
fo dürfte es das fein, daß ber verdienftvolle Verfafler unfer Weftphalen nicht 
gekannt und für Weftphalen nicht geſchtieben hat, — ein Mangel, der ihm 
nicht zur Laſt gelegt werden kann. Indeſſen bleiben die allgemeinen Grund⸗ 
fäße immer diefelben, und bei forgfältiger Durchlefung habe ich faum hier 
und da Giniges gefunden, was für und unbraudhbar wäre.” 
Das Exemplar koftet 15 Sgr., jedoch will der Verleger, um ärmern Landleu⸗ 
ten das Anfchaffen zu erleichtern, daffelbe zu 5 Thaler liefern, wenn die Beſtellun⸗ 
gen von den Königlichen Regierungen portofrei an ihn gelangen. 
Münfter, den 29. Juni 1859. 


NS 479. 
Abſchluß der 
Hagel⸗Verſiche⸗ 
runqs⸗:Anſtalt 
pro 1838. 
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Die Berwaltung der Hagelverfiherungs: Gefellfhaft der Provinz’ Weftphalen für 

das Jahr 1858, wo das Verfiherungd: Kapital überhaupt 2,071,898 Thlr. betrug, 
hat folgendes Refultat gegeben: 

l. Ginnahbme. Zhte. [far.f pf. 

1. An Beiträgen zu den Katafter- Aufitellungs- Koften . . . - 56| al 6 

2.» » zur Zahlung der Hagelſchaden von 4 Zhlr. pro mille}3287|20| ı 

8345l22| 7 

3. Beſtand aus 1857. Amtsblatt-Bekanntmachung vom 18. Juli 1858.| 799124) 9 

Summa |gı43/17l 4 


I. Ausgabe, 
2. Verwaltungskoſten 


a. Zwei Prozent der Einnahme -. » 2 2 2 2 2 2. 169 15J 1 

b. Drudkoften der Formulare . 2 2 2 2. ar 87281 7 

2. Kataſter-Aufſtellung und Fortführung - » » . . Far 56! el 6 

5. An Hagelfhadene Vergütungen » 2 2 2 20. - 188631131 © 

4. Zarations-Koften der Hagelbefhädigungn . . 2 2 2.2. 296 19] 3 
5. Außerordentlide (Erftattung und Niederfchlagung von Entſchaͤdigungs⸗ 

Beitraͤgen. en — 12l14| 6 


Summa [9486| 3lıı 
m. Abſchlbuß. “=: u 
1. Einnahme ee Fü ae 


FRE ae — — - 19143 
MH Aust - 2 “ann er en 


.. [9480| 3lıı _ 
Vorfhuß 342/16] 7 

Waͤhrend des vierjährigen Beftandes der Geſellſchaft haben die Mitglieder zur 
Zahlung von Hagelbefchädigungen 14 Thlr. von 1000 Zhlr. BVerfiherungstapital 
mithin im Durchſchnitt für jedes Jahr 3 Thlr. 15 Ser. oder von 100 Zhlr. Ber: 
fiherungsfapital jährlich 7/20 Thlr. oder 10 Sgr. 6 Pf. beigetragen. 

Ungeachtet diefes geringen Beitrags, womit der Aderwirth fich die Verſicherung 
ſeiner Erzeugniſſe, welche ſeinen Beſtand wefentlich bedingt, erwerben konnte, hat ſich 
dennoch das Verſicherungskapital, welches fuͤr das Jahr 1859 2,145,436 Thlr 
— ps 18358 nur um 75,558 Thlr. vermehrt. j 

iefe geringe Theilnahme erweckt große Beforgniß für den Kortbeftan 
wohlthätigen Snftituts, und giebt dringende Aal a ——— 
rungen wiederholend, die Herren Landraͤthe und Buͤrgermeiſter zur eifrigeren Berherzi⸗ 
gung der Intereſſen ihrer Verwalteten erneuert zu verpflichten. 

Muͤnſter, den 9. Juli 1839. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 
In der, Seite 326 des Amtsblatts pro 1838 abgedruckten Nachweiſung der im 
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Monate Auguft 1858 in den Kreifen bes hiefigen Regierungsbezirks flattgefundenen 
Fruchtpreife, ift, durch eine irrige Angabe der DOrtöbehörde, der Preis eines Schef⸗ 
fels Hafer beim Kreiſe Halle zu 1 Thlr. aufgefuͤhrt. Der Scheffel Hafer hat 
jedoch in dem gedachten Kreife und Monate durchſchnittlich ı Zhlr. 4 Sgr. 4 Pf. 
gekoſtet. Diefes wird hierdurch nahrräglid mit dem Bemerken bekannt gemacht, 
daß der Durchſchnittspreis eines Scheffels Hafer im ganzen Regierungsbezirke, nad) 
Berichtigung des gedachten Irrthums, nicht, wie in jener Nadmeifung bemerkt, 
ı Zhlr. ı Sgr. 4 Pf, fondern ı Thlr. 1 Sgr. 9 Pf. für den Monat Auguſt 
1858 betragen hat. 
Minden, den 50. Juni 1839. 


&; ift der Fall vorgefommen, daß die Anfertigung eines Recepts in einem drin NM 4ßı. 


genden Falle zum Nacıtheile des Kranken von dem betreffenden Apotheker wegen Die Anfertigung 
Ungewißheit der Bezahlung verweigert worden iſt. in ben Apoth: 
en beir, 


Wir bringen daher unfere Verfügung vom 15. Zuli 1824, Amtöblatt 1824, 459 A. 1. 
Seite 267, in Erinnerung, nad) welcher fi die Apotheker bei Wermeidung eigener 
Berantwortlichkeit zu richten haben. Um für foldye Fälle jedoch jedes Bedenken, 
wie jeden Mißbrauch zu befeitigen, werden die Herren Aerzte hierdurch zugleidy vers 
anlaßt, jedesmal, wenn in foldyem dringenden Falle nicht fofortige Zahlung erfolgen: 
kann, auf dem Recepte ein „citissime‘ und „Erſtes Recept« zu bemerken. 

Minden, den 7. Juli 1859. 


Der Kolonus Valle Nro. Ar zu Bifhoföhagen, hat der Armen: Kaffe zu Goh- NZ 482. 
feid, Kreifes Herford, ein Kapital von 50 Zhalern Courant gefchentt. — 
Dieſe wohlthätige Handlung wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. a 
Minden, den 22. Juni 1859. 
Der praftifhe Arzt und Geburtöhelfer Dr. Lengmann hat feinen bisherigen Af 485. 
Wohnort zu Warburg verlaffen und feinen Wohnfig in Bigge, im Kreiſe Brilon, #6: A. 1. 
genommen. 
Minden, den 22. Juni 1859. 


Fn dem Kreife Minden ift der Butöbefiger Here von Puttkammer zu Ovelginne ME uk 
an die Stelle des abgegangenen Gutöbefigerd Herrn Schumacher für den Wege: — 


Diſtrikt des Verwaltungsbezirkes Duͤtzen zum Ober-Wege-Kommiffar ernannt worden. 1348. Si r. 
Minden, den 4. Juli 1659. 


Die durch die Penfionirung des Pfarrerd Abami erledigte katholiſche Pfarrſtelle AM 485. 


zu Deödorf, im Kreife Büren, ift dem feitherigen Pfarrverweſer Johann Anton berg" 
Deine zu Warburg; 372. N. 1. 


die erledigte Lehrerftelle an der evangelifhen Schule zu Wiedenbrüd dem z54, mu. 1. 
Dfarramtö Kandidaten Georg Karl Eggerling verliehen worden. 
Die erledigte Schullchrerftelle zu Wulfhorft und Hamoor, im Kreife Wiebe 377. U 


- 


N 1486. 


Stetbrief. 
1558, U. 


M ußr. 
Aufruf wegen 
arretirter 
Waaren. 

71 
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bruͤck, iſt dem Schulamts- Kandidaten Gerhard Heinrich Meyerpeter proviſo— 
riſch verliehen worden. 
Minden, den 1. Juli 1850. 


Die nachftehend fignalificten Arbeits» Soldaten 
Betram Zender und | 
Casper Anton Hoberg 

find am 4. d. M. von hier entwichen. Sämmtlihe Militair- und Civil-Behoͤrden 

werden hierdurch resp. erſucht und angemiefen, auf diefelben Acht zu haben, fie im 

Betretungsfalle zu verhaften und an die Königliche Feſtungs-Kommandantur hierfelbft 

abzuliefern. 

Signalement des ıc. Zenber. 

Name: Bender. — Borname: Betram. — Geburtsort: Eöln. — Religion: 
katholiſch. — Alter: 26 Jahr 7 Monat. — Stand und Gewerbe: Bäder. — 
Größe: 5 Fuß 6 Zoll. — Haare: braun. — Stirn: hoch. — Augenbraunen: 
braun, — Augen: braun. — Nafe: fpig. — Mund: Klein. — Zähne: gefund. — 
Bart: braun. — Kinn: oval. — Gefihtöfarbe: geſund. — Gefichtsbildung: 
oval. — Statur: ſchlank. — Befondere Kennzeichen: auf dem rechten Arm ein 
Herz und feinen Namen — 1854; auf dem linken Arm ein Kirchenzeichen mit 
H. J. S. eingeät. 

Bekleidung: eine Dienflmüge, eine neue Dienfthaldbinde, eine graue Dienftjade, 
ein Dienftarbeitölittel, eine Dienftarbeitöhofe, ein Paar Dienſtſchuhe ein Dienſthemde. 

Signalement des ıc. Hoberg. . 

Mame: Hoberg. — Borname: Cadpar Anton. — Geburtsort: Gremenftein, 
Regierungsbezirts Arnsberg. — Religion: katholiſch. — Alter: 23 Jahr 7 Monat. 
— Größe: 5 Fuß 4 Zoll 3 Strich. — Haare: dunkelblond. — Stirn: halb 
bedeckt, — Yugenbraunen: dunfelblond, — Augen: blau. — Nafe: flach. — Mund: 
Bein. — Zähne: ſchlecht (ſchwarz). — Bart: Heinen. — Kinn: rund. — Gefichtö: 
farbe: gefund. — Gefihtöbildung: oval, — Statur: ſchlank. — Befondere Kenn 
zeichen: feine. 

Bekleidung: eine Dienflmüge, eine Dienfthalsbinde, einen zwillichenen Dienftarbeitd: 
fittel, eine zwillihene Dienftarbeitöhofe, ein Paar Dienfifhuhe, ein Dienfthemde, 

Minden, den 7. Juli 1859. 





Bekanntmachungen des Königlichen Provinzial» Stener- Directors. 


(1) Am 22. d. M., um 7 Uhr Morgens, find von den Grenz-Beamten zu Haupt, 
im Grenzbezirke an der Haufterbadye, von entflohenen Schleihhändlern 
netto 275 Pfund Melis, 
62 Pfund Kaffee, 
51 Pfund baummollene Waaren 
in Beſchlag genommen worben. 
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Die unbefannten Eigenthümer werben aufgefordert, ihre Anfprüche an vorber 
nannte Waaren innerhalb vier Wochen vor dem Haupt=Zoll-Amte zu Paderbrrn 
nachzuweiſen, widrigenfalld die Einfhwärzung als erwiefen angenommen und die 
Eonfisfation vollzogen wird, . 

Münfter, den 1. Juli 1889. 


Im ab 'e — * 1 u Abends find * den Grenz-Beamten in der N? 488. 
- 9. Sangenhorfifchen Wieſe, zwifchen Levern und der ausländifchen Bauerfchaft Heibhöfen, Aufruf wegen 
brutto 2 Gentner 66 Pfund Kaffee in 5 —— —— —— — 
— 59 Pfund Syrup in einem Faſſe 6367, 
in Beſchlag genommen worden. 
Die unbefannten Cigenthümer werben aufgefordert, ihre Anfprüche an vorbe- 
nannte Waaren innerhalb vier Wochen ‚vor dem Haupt-Zol-Amte zu Minden nad): 
zuweiſen, widrigenfalls die Einfhmwärzung als erwiefen angenommen und die Confis⸗ 
kation vollzogen wird. 
Münfter, den 10. Suni 1839. 


— 





Bekanntmachung des Koͤnigl. Oberlandes⸗Gerichts. 
Perſonal⸗Chronik 
der JuflieBeamten im Bezirke des Königlichen Oberlandesgerichts zu Paderborn für 
den Monat Juni 18309. 


Der Geheime Juſtizrath, Oberlandeögerihtsrath Plöger, der Juſtiz-Commiſſair MM 4Rg. 
Schillein hiefelbft und der Land» und Stadtgerichts-Bote Seidenfhwanz zu 162. B. 
Minden find mit Zode abgegangen. 

Dem Auftiz: Commiffarius und Notarius Müller zu Olpe ift bie bei bem 
Land» und Stadtgerichte zu Petershagen, fo wie bei dem Gerichtäamte daſelbſt er- 
ledigte Zuftiz-Commiffarienftele mit dem Notariate im hiefigen Departement verliehen. 

Die Oberlandesgerichtö:Referendarin Bachmann |. und von Butler find 
zu Oberlandeögerichtö: Affefforen ernannt. 

Der DOberlandesgerichts-Referendarius Windthorft ift als Oberlandesgerichts⸗ 
Affeffor an das Königliche Oberlandeögericht zu Hamm vrfeht. 

Der Oberlandesgerichtd » Auscultator von Schlechtendal ift an das Königl. 
Dberlandesgericht zu Münfter zuruͤckverſetzt. 

Der Oberlandesgerichts⸗Auscultator Lappmann ift zum Oberlandesgerichts⸗ 

Referendarius befoͤrdert. 

Der Oberlandesgerichts-Botenmeiſter Buddenberg iſt mit Penſion entlaſſen 
und an deſſen Stelle der bisherige Oberlandesgerichts-Bote Moͤller wieder zum 
Oberlandesgerichts⸗Botenmeiſter ernannt. 

Der Invalide Unteroffizier Johann v. Kuͤntzel vom 6. Uhlanen-Regimente 
ift an die Stelle des auf fein Anfuchen entlaffenen Land» und Etadtgeridhts : Boten 
Vetter wieder zum Land: und Stadtgerichts-Boten hieſelbſt und der vormalige 


N 490. 


A ug. 


M 492. 
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freiwillige Jäger Heinrich Friedrich Schmidt zum Lands und Stadtgerichts⸗ 
Boten zu Minden ernannt. 
Paderborn, den 1. Juli 18309. 





Bekanntmachungen. 


An die Stelle ded von Minden nach Düffeldorf verfegten Snfpectors Füllgraff 
ift von daher der Infpector Mahlendorf zum Garnifon:Lazareth in Minden ver: 
ſetzt und diefem feit dem 1. v. Mts. dad dortige Lazareth-Inſpectorat übertragen. 
Münfter, den 9. Zuli 1839. 
Königliche Zutendantur des 7. Armee-Corps. 


Die in Folge unferer Befanntmahung vom ı. Mai 1835, Beilage zum 21. Stüd 

des Amtsblattd pro 1855, und vom 15. April 1836, Beilage zum 18. Stud des 

Amtsblatts pro 1856, unter Abtheilung III feftgefegten Ablöfungs-Preife für Gegen: 

ftände fejter Natural-Abgaben und der Zehnten, außer dem marktgängigen Getreide, 

gelten nicht, wie die Ueberfchrift der erwähnten Abtheilung III irrig angiebt, für die 

nächften zehn Jahre feit Publication der Ablöfungs: Ordnung vom 135. Juli 1829, 
fondern für die nächften zehn Jahre feit der Bekanntmachung diefer Abloͤ— 
ſungs-Preiſe. 

In Gemaͤßheit einer auf die $$. 54 und 56 ber Abloͤſungs-Ordnung vom 13. 
Zuli 1829 gegründeten Beflimmung des Königlichen hohen Minifteriums des Innern 
und der Polizei, wird foldyed hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Münfter, den 28. Juni 1850. 

Koͤnigliche General⸗Commiſſion. 
Delius. 


Der nachſtehend ſignaliſirte, wegen Diebſtahls in Unterſuchung und Haft befindlich 
geweſene Anton Heinrich Spilker aus Iſenſtaͤdt, hat Gelegenheit gefunden, am 
50. Zuni curr. aus hieſigem Gefaͤngniß zu entweichen. 

Wir erfucdsen fammtliche Behörden, auf ihn vigiliren zu laffen, ihn im Betre— 


tungsfalle zu verhaften und hieher wieder einzuliefern. 


Rahden, den 10. Juli 1850. 

Königl. “Preuß. Land» und Stadt - Gericht. 
Signalement. 

Name: und Vornamen: Anton Heinrih Spilker. — Xlter: 26 Jahr. — 
Größe: 5 Fuß 6", Zoll. — Haare: dunkelblond. — Stim: hoch. — Augen: 
brauen: blond. — Augen: blau. — Nafe: fpig. — Mund: gewöhnlid. — Zähne: 
gut. — Bart: blond, — Kinn: rund. — Gefiht: ſchmal. — Geſichtsfarbe: 
gefund. — Statur: ſchlank. — Befonderg Kennzeichen: Reine, 

Bekleidung: eine grüne Kappe, eine ſchwarze Halsbinde, ein blautuchenes Kamifol, 
eine geftreifte Weſte, eine grün geftreifte Hofe, Strümpfe, Schuhe. 


u — — — 


Beilage 
zum Amtd-Blaft der Königlichen Regierung. 





LEandtags-Abſchied 
fuͤr 


die im Jahre 1837 zum Weſtfäliſchen Provinzial-Landtage 
verfammelt geweſenen Stände, 


TVAir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Ztönig 
von Preussen ıc. ıc. Entbieten Unſern zum Provinzial-Landtage verſammelt ge⸗ 
weſenen getreuen Ständen der Provinz Weſtfalen unſern gnaͤdigen Gruß, geben den⸗ 
ſelben wegen der in ihren Berathungen bewieſenen Sorgfalt und Einſicht Unſer 
landesvaͤterliches Wohlgefallen zu erkennen, und ertheilen ihnen auf die Uns vorge⸗ 
legten Erklaͤrungen und Antraͤge nachfolgenden Beſcheid: 


1. Auf die Erklaͤrungen uͤber die dem Landtage vorgelegten 
Propoſitionen. 


Was zunaͤchſt die Uns vorgelegten ausfuͤhrlichen Gutachten uͤber die nachſtehend — 


benannten Geſetz-Entwuͤrfe betrifft, nämlich — 
1. den Entwurf eines neuen allgemeinen Gewerbe-Polizei-Geſetzes, —— 
2. eine Geſetzes wegen Aufhebung und Abloͤſung der Zwangs⸗ und Bannrechte, —— 
3. einer Entſchaͤdigungs-Ordnung wegen ber veraͤußerlichen und vererblichen —— 
Exkluſiv⸗-Gewerbe⸗-Berechtigungen, Ordnung, 
4, einer neuen allgemeinen Wege: Ordnung, — 
5. eines Geſetzes wegen ber Einrichtungen zur Befoͤrderung des Ablaufs und Gefes wegen 
zur Anhaltung und Benugung ber Gemäffer, Geoähfer * 
6. eines Geſetzes wegen näherer Beſtimmung ber ben Mitgliedern der Land⸗ —* — 
und Stadt-Gemeinden an den ländlichen Grundſtuͤcken und Grundgerechtig- Gemeinde: 
keiten derſelben zuſtaͤndigen Rechte, —— 


1 


RM * ’ f} . . J — 
— zr 7. eines Nachtrages zur Gemeinheitstheilungs⸗Ordnung für die Provinz Weſt 


theilung®Ord» falen und bie Kreife Duisburg und Rees, 

BE 8, einer Verordnung wegen Befeftigung der Sandfchellen und Abwendung ber 
egen 

Befeftigu Verſandungen im Binnenlande, 

—— 9, eines Geſetzes wegen ber Befugniſſe der Kreisſtaͤnde, Namens ber : Kreis⸗ 

2 pr Corporation Ausgaben zu beſchließen und die Krei-Eingefeffenen dadurch zu 

fände. verpflichten, 


fo können Wir für jegt Unfern getreuen Ständen nur vorläufig die Zuficherung ges 
ben, daß die von ihren gemachten Bemerkungen bei ber definitiven Rebaktion biefer 
Geſetze auf das reiflichfte in Erwägung gezogen werben follen. 
Grundfleuer« 10. Die Gutachten über bie Veranlagung und Erhebung ber Gundſteuer in 
Geſetz. 
den weſtlichen Provinzen und 


Anweiſung we⸗ 
Feige ne 11. die Anweifung wegen des bei Verwendung des Grunbfteuer-Dedungsfonds 


euers und infonberheit bei der Nahfuhung, Berilligung und Verrechnung ber 
ee Steuer-Nachläffe und Unterftügungen zu beobachtenden Verfahrens 


find durd dad im Bten Stud der diesjährigen Gefek - Sammlung zur Publikation 
gelangte Grundfteuers Gefeh vom 21. Januar d, 3. und durch die damit verbundene 
nähere Anweiſung inzwifchen völlig erledigt worden. 
Beflimmungen 12. Was die gleichfall3 begutachteten Beſtimmungen über die Auögleihung der 
— zes Katafterfoften anlangtz fo haben Wir den Anträgen, die Vertheilung dieſer Koften 
taſterkoſten. lediglich nach Maaßgabe der für dad Jahr 1885 feftgeftellten Kataftrals Erträge zu 
bewirken und die bis zum Schluffe des Jahres 1834 behufs der Fortfchreibung bes 
Güterwechfeld aus dem Katafterfonds geleifteten Zuſchuͤſſe, gleich den fpäteren auf die 
Staatö:Kaffen zu übernehmen, ober wenigftens hinfichtlich diefer Zuſchuͤſſe Feine 
Ausgleihung zwifchen den einzelnen Regierungs: Bezirken flattfinden zu laffen, aus 
den in ber Denkſchrift vom 30. December. 1836 bereitö entwidelten Gründen feine 
Folge geben Pönnen. Dagegen haben Wir, mit Rüdfiht auf die durd die Vers 
meffung und Schägung der fleuerfreien Staatd-Waldungen verurfadhten Koften, einen 
angemeffenen Bufhuß zu den Gefammtloften des Katafterd aus Staatsfonds bewil« 
ligt. Mit den megen biefes Zufchuffes und fonft in der Bwifchenzeit nothwendig ges 
worbenen Modifikationen find die gedachten Beltimmungen von Und genehmigt und 
bereitö publiziert worben. 
Dem Antrage, Unfere Walbungen nicht für unbefteuert zu erklären, hat zwar 
nicht beferirt werben koͤnnen; indeß haben Wir mit KRüdficht auf den bei Begut- 
achtung des Entwurfd einer allgemeinen Wege-Ordnung von Unfern getreuen Staͤn— 


ben in Betreff ber Eoncurrenz des Horfi- Fiskus bei Unterhaltung der Wege gemachten 

Antrag, in billiger Erwägung ber Verhältniffe, Unfer Staatd-Minifterium angerwiefen ; 
ein Regulativ zu entwerfen, welches bie Beftimmungen enthält, nach welchen 
binführo die durch Unſere Waldungen führenden Wege ganz oder theilweife aus 
den. Forftrevenlien unterhalten werben follen. 

Dieſes Regulativ wird, fobdld es von Uns vollzogen worden, öffentlich befannt 

gemacht werben, | 

13. Bir haben mit Wohlgefallen die Aufmerkfamfeit wahrgenommen, welche 
von den für die verfchiebenen Landestheile gebildeten Ausfchliffen der Berathung ber 
ihnen vorgelegten Entwürfe der Provinzialrechte gewidmet ift, und wollen, dem 
fändifhen Vorſchlage gemäß, die von dieſen Ausſchuͤſſen vorgetragenen Bitten und 
Wuͤnſche als die Erflärung des verfammelten Landtages annehmen. 

Wegen ber Partikulärrechte einzelner Landestheile von geringerem Umfange find 
die gewünfchten Berathungen auf den nach Maßgabe des $. 20 der Kreis⸗Ordnung 
vom 13. Juli 1827 zu bildenden Kreis-Conventen angeorbnet, auch wegen Revifton 
des die bäuerliche Erbfolge betreffenden Gefeges vom 13. Juli 1836 und wegen ber 
abgefonderten Publikation des Gefeßes über dad Pfandgeld die erforderlichen Ein- 
leitungen getroffen. Der Inhalt der Uns vorgelegten Gutachten wird überall nad 
Möglichkeit beruͤckſichtigt werben. . 

Schließlich genehmigen Wir die Wahlen der Deputirten zur Berathung bed 
Entwurfs des Kirchen: und Schulrecht3 für den Oberlandesgerichts-Bezirk Hamm 
und der Provinzialrechte bed Oberlandesgerichts-Bezirks Paderborn. 

14. Die zu dem vorgelegten Entwurf einer Verordnung über die Theilung ber 
Koppel:Zagden gemachten Bemerkungen werben bei der weitern desfallfigen Berathung 
gebührende Beruͤckſichtigung finden. 

Wenn jedoch am Schluffe des ftändifhen Gutachtens der Antrag geftellt wird, 
diefe Verordnung erſt gleichzeitig mit der verheißenen Forſt- und Jagd Polizei-Orbs 
nung zu erlaffen, fo beruht dies auf der unrichtigen Vorausſetzung, daß bie legtere 
Borfchriften. über den Wildfchaden enthalten werbe, was nicht der Fall fein Fann, 
da dieſe vielmehr in das gemeine Recht gehören, welches auch dieferhalb das Noͤ⸗ 
thige beftimmt. 

Wenn in Unferen übrigen Provinzen, in denen großen Theils die Lofalität 
der Hegung von Wildftänden ungleich günftiger.ift, wie in ber Provinz Weftfalen, 
ein Beduͤrfniß zur Abänderung der beftehenden Vorſchriften ſich bis jest nicht her— 
ausgeftellt hat, fo duͤrfen Wir annehmen, daß ſolche auch für die Letztere ausreichend 
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fein werben. Die von ber Majorität des Landtags geäußerte Beſorgniß, baf die 
Zheilung der Koppeljagden die Werwüftung ber Felder durch das Wild zur Folge 
haben werde, kann, da ed in dem bei weitem größten Theile der dortigen Provinz 
nur eines Wild gibt, und nach den oͤrtlichen Verhältniffen nur geben kann, übers 
bied auch bei Xheilung ber bisherigen Koppeljagden bort meiftend nur fehr Meine 
privative Jagd: Reviere gebildet werben koͤnnen, nicht ald begründet betrachtet werben 
und hat biefelbe um fo mehr befremden müffen, als Unfern getreuen Ständen nicht 
wohl unbefannt fein Fann, daß ein Uebelftand, wie der befürchtete, in Unfern andern 
Provinzen, wo mit geringen Ausnahmen Feine Koppeljagdgerechtfame beftehen, nicht 
ftattfindet. 

Zar:Orbnung. 15. Die Über den Entwurf einer ars Ordnung für die ländlichen Grunbftüde 
in Wefifalen abgegebenen Erklärungen haben eine anderweite Bearbeitung bes Ges 
genftandes nöthig gemacht, wobei namentlich auch noch bie Zuziehung der dortigen 
Provinzial-Behörden rathfam erfchienen ift. Bis nach Beendigung biefer Arbeit muß 
die fehließliche Entſcheidung auf die vorliegenden Anträge vorbehalten bleiben. 

ee 16. Die Gründe, welche die Majorität Unferer getreuen Stände gegen bie von 

Gefeges vom Und befchlofiene Abänderung bed $. 12, des Gefehes vom 27. März 1824 in ber 

ii eingereichten Denkfchrift angeführt hat, find nicht geeignet, Uns die Ueberzeugung 
zu geben, daß die Werhältniffe ded Bauernftandes in ber Provinz MWeftfalen fo 
fehr von denen in ber ganzen Übrigen Monarchie verfchieben ſeien, baß fie eine Ab⸗ 
weihung von ben für Unfere fämmtlichen Provinzen über bie Qualifitation der 
Landtagds Abgeordneten dieſes Standes gegebenen gleichartigen Vorſchriften nöthig 
machten. Die Verbindung von Gewerben mit ber Landwirthfchaft findet in größerer 
Ausdehnung nur in dem Fleineren Theile ber dortigen Provinz ftatt und bie Schwies 
rigfeit der Ermittelung, welches Gewerbe in bem einzelnen Falle dad Hauptfächliche 
fei, ift in der That nicht vorhanden, indem, wie ber Artikel IX. Unferer Verord⸗ 
nung vom 13. Juli 1827 dazu den Weg weiſet, dad Berhältniß, in dem bie ents 
richtete Gewerbfteuer zu ber Grundfteuer fteht, leicht den Maaßſtab für die Beurs 
theilung an bie Hand gibt. Auch die Beſorgniß, daß bei ber von Uns beabfichtigten 
Mobifitation des angeführten F. 12. dad auf dem platten Sande getriebene Gewerbe 
ohne Vertretung bleiben werde, ift unbegründet, da die Gefammtheit der gewerblichen 
Intereffen durch ben Stand der Städte hinreichend repräfentirt wird. Die Beyug- 
nahme auf die für ben Stand der Mitterfchaft aufgeftellten Bebingungen der Waͤhl⸗ 
barkeit paßt, bei ber urfprünglich verfchiedenen Bedeutung und Stellung beider 
Stände, überall nicht, und die Behauptung, daß eine Werbefferung des allgemein 
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als: wohlthaͤtig anerkannten provinzialſtaͤndiſchen Inſtituts deſſen Werth in dragt 
ſtellen koͤnne, ſteht mit den mehrfachen fonſtigen Vorſchlaͤgen von Abaͤnderungen bei 
andern nicht minder wichtigen Einrichtungen im Widerſpruch. 

Wenn endlich geaͤußert wird, daß es in dortiger Provinz dem Bauernſtande an 
Individuen fehle, welche die noͤthigen Eigenſchaften beſitzen, um mit Erfolg als Land⸗ 
tags⸗Abgeordnete zu wirken, und daß es daher dieſem Stande wuͤnſchenswerth fein 
muͤſſe, von Perſonen aus anderen Staͤnden vertreten zu werden, ſo uͤberlaſſen Wir 
eb der eigenen näheren Prüfung Unſerer getreuen Landtags⸗-Abgeordneten vom brits 
ten und vierten Stande, ob eine ſolche, wie Uns hinlänglich befannt, nicht begründete 
Boraudfegung dem Intereſſe des letztgedachten Standes entfprechen würde, da fie in 
nothwendiger Folge zu der Meinung führen müßte, als fei derfelbe überhaupt zur 
Ausuͤbung fländifcher Rechte nicht befähigt. 

17. Eben fo wenig können Wir der Anficht beiftimmen, die Uns in Beziehung Mediſika⸗ 
auf die befchloffene Modififation des Art. VIII. Unferer Verordnung vom 13. Zuli ———— 
1827 vorgetragen iſt. Schon der Umſtand, daß die Geſetze fuͤr die Qualifikation der Verord⸗ 
der Stadtverordneten andere Maaßgaben feſtſtellen, wie fuͤr diejenige der Landtags⸗ ru Zuti 
Abgeordneten, muß zu der Ueberzeugung führen, daß die für letztere erforderliche Bes 1821. 
fähigung nicht in der zum Amte der erfteren mitbegriffen ſein kann, und wenn ange 
führt wird, daß ed mit der den Stadtverorbneten übertragenen Wahl der Landtags: 
Abgeordneten im Widerſpruch ftehen würde, wenn fie nicht an und für ſich ohne 
weitere Bedingungen wählbar fein follten, fo beruhet died auf einer Verwechſelung 
der Wahlbefugnig mit der Wählbarkeit, die auch in den andern Ständen ganz von 
einander verfchiebene Eigenfhaften find, von denen namentlih nie bie erftere bie 
letztere in fich fehließt. Ferner ändert die geringere Zahl der Magiftratöperfonen und 
Stadtverorbneten, welche die revibirte Städte-Orbnung feſtſetzt, die welentlichen 
Verhältniffe der Mitglieder diefer beiden Communals Behörden nit, und was bie 
desfallſige Berufung auf die oͤſtlichen Provinzen anlangt, fo muß angenommen wer: 
den, daß die Bürgerfchaften der weftfälifchen Städte bei der geringeren Zahl ihrer 
Stabtverordneten um fo mehr Veranlaffung haben, ihre Wahl nur auf foldhe ihrer 
Mitbürger zu richten, welche alle Haupt-Intereffen der Commuͤne theilen. Auch hat 
ſich die Hier in Rede ſtehende Beſtimmung bei den Städten Unferer Provinz Sach 
fen, wo ebenfalls die revidirte Städtes Ordnung eingeführt if, als volllommen zweck⸗ 
mäßig bewährt. 

Daß die Vertreter des Standes ber Städte an den gewerblichen Intereffen über: 

Haupt durch eigene Ausübung von Gewerben weſentlich betpeiligt fein muͤſſen, ift 


Geſetz we⸗ 
gen Verbin⸗ 
dung bes Hy: 


eine für den Grundfaß ber Vertretung eines jeden Standes aus feiner Mitte, fe 
wichtige Vorfchrift, daß Wir nur ruͤckſichtlich der Magiftratö-Perfonen in Betrad- 
tung ihrer Wirkſamkeit und des höheren Vertrauens, das ihnen bereitd von ihren 
Mitbürgern bei Berufung zu ihren Stellen zu erfennen gegeben worden, eine Yus- 
nahme davon für zuläffig erachtet haben. 

Es muß daher bei Unferer, mittelft Propofitiond= Dekret vom IT. Januar 1837 
in Beziehung auf den Art. VIII. der Verordnung vom 13. Juli 1827 Unferen ge 
treuen Stäben zu erkennen gegebenen Entſchließung lediglich bewenben. 

13. Zu ben vorgenommenen Wahlen von Deputirten und Stellvertretern behufs 
der Berathung eines Gefeh: Entwurfs über die Vereinfahung des Hypothekenweſens 


pothekenweſens und Verbindung beffelben mit dem Grundfteuers Katafter ertheilen Wir Unfere Ges 


mit bem 
Katafter, 


Landwirth⸗ 

—— 
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ten. 


nehmigung und werben ben auszuarbeitenden Geſetz⸗ Entwurf, dem Uns vorgetra: 
genen Wunfche gemäß, bemnächft dem Pleno des Landtages vorlegen laffen. 


19. Die Bewilligung eines jährlichen Beitrags von 900 Rthlr. aus ben flän- 
difchen Fonds zur Beförderung landwirthſchaftlicher Werbefferungen in der Provinz 
gereicht Uns zum Wohlgefallen und wollen Wir für ben Zeitraum der ftändifchen 
Bewilligung eine gleihe Summe aus Unfern Kaffen zu diefem Zweck gewähren. 

Die Vertheilung des fo gebildeten Fonds von 1800 Rthlr. jährlih wird nach 
einer deöhalb von Unferm Minifter bed Innern näher zu ertheilenden Inftruftion 
durch den Ober» Präfidenten der Provinz erfolgen, dabei aber ftet3 von dem Gefichtd« 
punkte auszugehen fein, daß die Aufmunterumg und Belebung der Privat: Induftrie 
der Zweck ift, und bag daher die Bewilligungen vorzugsweife dabin fliegen müffen, 
wo bie eigenen Anflrengungen der — einen ſichern Erfolg von ben Vers 
wendungen erwarten laflen. 


I. Auf die fländifhen Petitionen. 


1. In Berüdfihtigung des Antrages auf Deflaration des Art, XIV. ber Ber: 
orbnung wegen, der nach dem Geſetze vom 27. März 1924 vorbehaltenen Beftim- 
mungen für die Provinz Weſtfalen vom 13. Juli 1827 die Keihefolge anlangend, 
in weldyer die Stellvertreter der Landtags: Abgeordneten folher Verbände und Gor- 
porationen, welche mehrere Abgeordnete zu erwählen haben, im Falle da diefe am 
Erfcheinen behindert werben, einzuberufen find, haben Wir m die unter heutigem 
dato erlafigne Verordnung. uͤber Modififationen der vorangeführten Geſetze eine Be⸗— 
flimmung aufgenommen, welche fünftigen Bmeifeln vorbeugen wird. 


—— 


2. Die Beſtimmung des $. 51. Tit. IV. Theil II. des Allgemeinen Landrechts, Aufnahme 
wonach bei Stiftung von Familien-Fidei-⸗Commiſſen ein Ertrag der dazu gewidme⸗ *— 
ten Landguͤter von mindeſtens 2500 Rthlr. als Bedingung der Zulaͤffigkeit feſtgeſetzt — 
iſt, beruhet auf trifftigen Gruͤnden, und koͤnnen Wir uns nicht zu einer Abanderung * — 
derſelben veranlaßt finden. Bir uͤberlaſſen es zwar lediglich Unfern getreuen Stän- 
den von der Ritterſchaft, inwiefern fie von der ihnen im Attikel V. sub 2. Unferer 
Verordnung vom 18. Juli 3827 ertheilten Erlaubniß, Uns Güter: Gomplere die 
minbeftens einen Reinertrag von 1000 Rthlr. gewähren, zu Verleihung der Ritter 
gutd» Qualität in Vorſchlag zu bringen, Gebrauch machen wollen, geben ihnen aber 
zu erwägen, daß für die Zuruͤckweiſung der diesfälligen Anträge einiger Gutöbefiger 
der dortigen Provinz der Umſtand allein, daß die betreffenden Guͤter nicht zu Fidei⸗ 
Eommiffen gewidmet werben follten ober fi dazu nicht eigneten, Fein genuͤgendes 
Motiv hat fein fönnen, da eineötheild Unfere angeführte Vorſchrift sub 2. dies zu 
einem ftändifchen derartigen Vorſchlage nicht erfordert; amderntheild aber, wenn bie 
Stiftung eines Fidei-Sommiffes vorhergegangen, ein folder Vorſchlag nach der Bes 
ftimmung sub 1. überflüffig fein würde. Was die Beforgniß Unferer getreuen 
Stände betrifft, daß die Verleihung der Rittergutd-Qualität, bloß um den Werth 
ded Gutes zu erhöhen und ed vortheilhafter verkaufen zu koͤnnen, nachgefucht wer 
den möchte, fo haben Wir einem etwanigen Mißbrauche diefer Art bereit3 vorgefer 
ben, indem Bir diefe Eigenfchaft jederzeit nur für die Dauer der Beſitzzeit des 
Nachſuchenden und ſeiner ehelichen Descendenz verleihen. 

3. Aus der von Unferm Ober: Präfidenten vorgelegten Ueberſicht der Verhaͤlt⸗ Berflärkung 
niffe der Provinzial ⸗Huͤlfs-Kaſſe haben wir mit Zufriedenheit das Gebeihen ber An» — * 
ſtalt entnommen, und ſind daher gern bereit, auf die wegen Vermehrung der Bonds HürfesKaffe. 
derfelben Uns gefchehenen Anträge, ſoweit andere Rüdfichten dies geflatten, einzu: 
gehen. 

Wir können jedoch, was die fländifchen Anträge 

ad 1. und 2. 
anlangt, nicht geftatten, daß die Stammfonds der Irren» Anftalt zu Maröberg und 
des Pandarmenhaufes zu Benninghaufen unter ber Bedingung einer zweijährigen 
Kündigung der Huͤlfs⸗Kaſſe dargelichen werben, da «6 nöthig ift, die Fonds ber 
gedachten Anftalten für etwa unvermuthet eintretende Bebürfniffe derfelben fo viel 
als moͤglich immer zur augenblidlichen oder wenigftend baldigen Berfügung zu be 
halten, was bei einer Ausleihung auf zweijährige Kündigung nicht zu erreichen wäre. 


Penſionirung 
der bei den 
Provinzial⸗ 

Anſtalten ans 
geſtellten Be⸗ 
amten. 
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Auch hinſichtlich der Zinszahlung iſt die jetzige Belegung den Verhaͤltniſſen der An⸗ 
ſtalten angemeſſener, als die Ausleihung an die Provinzial⸗Huͤlfs-⸗Kaſſe. 

Dagegen finden Wir 

ad 8. 
kein Bedenken, die durch Unfere Verorbnung vom 4. Yugufi 1884 verfügte Ber 
fchränfung ber Annahme von Geldern aud ben Sparkaflen der Provinz auf bie 
Summe von 50,000 Rthlr. hiermit wieder aufzuheben, und bie Annahme der Spar⸗ 
kaſſen-⸗Gelder ohne Befchänfung auf eine gewiffe Summe zu geftatten. 

Was dagegen die baflır zu gewährenden Binfen fowohl, als die feftzufegende 
Kindigungöfrift anlangt, fo finden Wir nicht für angemeffen, darüber eine allge 
meine Beftimmung zu treffen; es muß vielmehr ber Direktion überlaffen bleiben, 
nach den jebesmaligen Werhältniffen und Bebürfniffen der Hülfs- Kaffe, unter Ge- 
nehmigung Unſers Ober-Präfidenten, alljährlich zu beftimmen, welhe Summen fie 
brauchen, welde Binfen fie gewähren und nad welcher Frift fie die Rüdzahlung 
leiften fann. In gleibem Maaße aber muß ed ber Direktion jeder Sparfaffe ge— 
ftattet fein, zu beurtheilen, ob fie ed, nach den von ber Direktion der Huͤlfskaſſe zu 
ftellenden Bedingungen, für zuläffig und wuͤnſchenswerth erachtet, ihre Fonds bei 
derfelben zu belegen, indem auch die Sparkaffen hierbei feinem Zwange unterworfen 
werden fünnen. 

Um übrigens den Geldverkehr zwifchen der Hülfsfaffe und ben Sparkaffen für 
beiberlei nuͤtzliche Anftalten zu erleichtern und vortheilhafter zu machen, haben Wir 
dazu für jegt die Portofreiheit unter der von dem General-Poſtmeiſter zu beftimmen: 
den Rubrik bewilligt, behalten Und aber den Widerruf diefer Bewilligung jederzeit 
hiermit ausdruͤcklich vor. 

ad 4. 

Unter ben obigen Beflimmungen wollen Bir aud der Huͤlfskaſſe die Annahme 
von Geldern aus Provinzials Gemeinde= und Inflituten= Kaffen, und den letztern 
die Darleihung ihrer Gelder an die Hülfskaffe geftatten. 

4. Was die Petition wegen eines aus Staatskaſſen zu gewährenden Beitrags 
zur Penfionirung der bei den Provinzial» Inflituten jeßt angeftellten, früher bem 
Staatödienfte angehörigen Beamten betrifft, fo koͤnnen Wir eine rechtliche Verpflich- 
tung der Staatöfaffe hierzu zwar nicht anerfennen, weil nach den beftehenden Be— 
flimmungen nur folden Beamten ein Penſions-Anſpruch zufteht, welche ihre Beſol⸗ 
dungen aus Staatömitteln beziehen, und im unmittelbaren Gtaatödienfte unfähig 
werden; Mir find jedoch nicht abgeneigt, im befonders geeigneten Fällen eine vers 
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bältnigmäßige Goncurrenz der Staatökaffe aus Gnade zu bewilligen, und behalten 
Uns vor, über folhe Spezialfälle befondere Entſcheidung zu treffen. 

5. Die in Antrag gebrachte Abtrennung der Gemeinde Appelhülfen, im Regie: Wiederverei: 
rungsbezirk Münfter, vom Kreife Lüdinghaufen und deren Wiedervereinigung mit — ir gehn 
dem Münfterfjen Seife ift auf den Antrag Unferes Minifterd des Innern und der Kun —— 

Polizei mittelſt Ordre vom 16. September 1837 von Uns genehmigt und bereis in e fer. * 
Ausfuͤhrung gebracht. 

6. 7. 8. Die Vorarbeiten zu einer Verordnung uͤber die Regulirung der Ges Becchleuni⸗ 
meinde-Verhältniffe des platten Landes, fo wie zu einer Verordnung über bie Ges d. Grlofs 
F dir Fi , , : : ung einer 
meinbesBerhältniffe der Städte, in welchen die Städte-Orbnung nicht eingeführt wor: Landgemeinde: 
den ift, find jest völlig beendigt, und fleht die Erlaffung dieſer Gefeße fo nahe be: eng 
vor, daß es einer Deklaration der bisher befolgten, in einigen Beflimmungen zwei- —— —59 
felhaften Heſſiſchen und Weſtfaͤliſchen Gemeinde-Ordnung nicht mehr bedarf. Die tung der Bir 
in der Borausfegung, daß die Emanation diefer verheißenen Geſetze noch länger An= eellioe 
fland finden möchte, beruhenden Anträge auf Wiederherftellung der Gantonsbeam: Aufrehthals 
ten in den Kreifen Paderborn, Hörter und Warburg, fo wie auf eine Anmeifung red 
der Regierungen zur Beachtung der Anfäffigkeit bei Anftellung der Bürgermeifter, —— — 
werden hierdurch erledigt, da die neuen Geſetze in dieſer Hinſicht maßgebend ſein Paderborn. 

werden, und zum Theil veraͤnderte Beſtimmungen enthalten. 

9. Die in der Petition über die urfprünglichen Gemeinde: Grenzen im Herzogs Herſtellung 
thum Weſtfalen enthaltenen hiftorifhen Andeutungen werben bei Abfafjung der vers on 
heißenen Verordnung über die Regulirung der Gemeinde: Verhältniffe des platten sen im Ders 
Landes, deren Erlaffung bald erfolgen wird, gebührende Beachtung finden, und «6 — — 
wird durch dieſes Geſetz namentlich der erſte Theil des ſtaͤndiſchen Antrags im Wer 
fentlichen feine Erledigung erhalten. Es muͤſſen hierbei jedoch zugleich der jegige 
Rechtszuſtand und die feit der Heffiihen Befignahme eingetretenen Beränderungen 
jener partifularen Orts-Verfaſſung angemeffen berüdjichtiget werden, da es nicht bie 
Abſicht fein kann, den Einfluß der feit dreißig Jahren beftehenden Gefeßgebung auf 
biefe Verhältniffe völlig zu ignoriren. 

10. Was die Befchwerde Über die durch Unfere Regierung zu Arnsberg vers Anflellung 
fügte Anftelung von Kreis-Communal-Bau-Conducteuren betrifft, fo ift Unfer Mi— —— 
niſter des Innern angewieſen, die gedachte Provinzial: Behörde dahin zu inftruiren, teuren. 
daß den einzelnen Gemeinden zu überlaffen fei, ſich die erforderliche technifche Dienfts 
leiſtung bei vorfallenden Communalbauten durch freiwillige Einigung mit einem 
Baubeamten zu verfhaffen; daß aber die Anftelung eines eigenen Beamten biefer 


Art für ſaͤmmtliche Commuͤnen eined Kreiſes nur dann ftattfinden fol, wenn die 
feibe von den Kreiöftänden genehmigt und über bie Aufbringung der daraus erwach⸗ 
fenden Koften ein Beſchluß gefaßt iſt. 

Beförderung 11. Wir haben in Berhdfihtigung des desfallſigen Antrages befchloffen, bie 

—— Bewilligung von 2000 Rthlr. jaͤhrlich zur Befoͤrderung bes Spinn-Unterrichts in 
denjenigen Gemeinden der Regierungdbezirfe Münfter und Minden, in welchen bie 
Garnverfertigung einheimifh ift, noch auf weitere Bier Jahre audzubehnen. Da 
aber diefe Fonds nur die Beflimmung haben, die Einrichtung von Spinnfhulen zu 
befördern, nicht aber die Koften ihrer Erhaltung daraus zu beftreiten, fo erwarten 
Wir, daß diefer Zweck durch unterftügende Theilnahme von Seiten der Gemeinben 
und ber Einwohner gefichert werbe. 


—28* 12. Was das Geſuch betrifft, die Erlaffung der durch den Landtags» Abfchieb 
win 8° vom 31. December 1829 (II. 10.) verheißenen allgemeinen Vorſchriften uͤber das 


Leinwand» Legge: Wefen zu befchleunigen, fo find die vorliegenden Materialien noch 
nicht vollftändig genug, um eine ſchließliche Entfcheidung darauf zu gründen. Es 
find jedoch Einleitungen zur Herbeifhaffung des Fehlenden getroffen worben. 

Einführen 13. Wenn darauf angetragen wird, ein bereits für Minden und Ravensberg 

rd gi gültiges Haspelmaaß für mit der Hand gefponnened leinened Kaufgarn zu einem 

des. Provinzial Manfe, jedoch mit der Beſchraͤnkung zu erheben, daß baffelbe nur da 
eingeführt werde, wo die Kreis-Verfammlungen, die Orts-Behoͤrden, die bedeutendſten 
Fabrifanten und Kaufleute es flır zweckmaͤßig und wuͤnſchenswerth erachten, jo müffen 
Wir ein Provinzial Gefet unter folder Beſchraͤnkung zu erlaffen, an fi, und als 
im Wibderfpruche mit dem Haupt = Antrage flehend, Bedenken tragen. Wir werben 
indeffen den erften Theil des Antrags einer Prüfung durch die Betheiligten, mit 
Rüdfiht auf die Verhandlungen unterwerfen laffen, welche nicht nur vor Erlaß der 
allgemeinen Maaß- und Gewicht-Ordnung vom 16. Mai 1816, fondern auch fpäter 
über den Gegenfland flattgefunden haben. 

Den Antrag, denjenigen, welcher beffere und geringere Garn: Qualitäten in 
einem Stüde vermifchen, befondere Strafen anzudrohen, können Wir nicht tür hin— 
länglich gerechtfertigt halten. — Died Reinengarn ift eine Waare, die nicht im hands 
werfömäßigen Betriebe erzeugt wird, fondern aus der Mebenbefchäftigung des Land— 
mannd, zum Theil aus den Händen der ärmften Bewohner hervorgeht. Bei ber 
Würdigung ihrer Güte muß mehr auf die Sachkunde des Käufers, ald auf bie 
Kunfifertigkeit des Produzenten gerechnet: werben, und iff Feine Veranlaſſung vor: 
handen, zum Beſten ber Erfteren ein Strafverfahren gegen Letztere anzuordnen, 
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14. Die beantragte Unterfuhung ber Zweckmaͤßigkeit der beftehenden Einrich⸗ Beförderung 
tungen zur Production ber Seide burch die Staatd-Behörden würde den Grundfäen —— 
nicht entſprechen, nach welchen ſeither in Bezug auf alle andere Induſtriezweige von 
Seiten der Staats-Behoͤrden mit Erfolg verfahren iſt, und wonach ein unmittelbares 
Eingreifen der Behoͤrden nicht zulaͤſſig erſcheint. Es muß vielmehr auch in Anſehung 
der Belebung und Aufmunterung bed Seidenbaues nad) denſelben Prinzipien ver: 
fahren werben, welche wegen ber Berbefferungen bed landwirthſchaftlichen Gewerbes 
überhaupt feftgeftellt find. Es ift zu wünfchen, daß die landwirthſchaftlichen Vereine, 
wie in andern Provinzen bereitd gefchehen, auch in Weſtfalen diefem wichtigen Eultur- 
zweige vorzugsweiſe ihre Aufmerkfamkfeit widmen und wirb zur Unterflügung folder 

Beftrebungen der bewilligte Prämienfonds für landwirthſchaftliche Zwecke ebenfalls 
benugt werben koͤnnen. 

Uebrigend wird der Chef Unferer Forfiverwaltung daflır forgen, daß, wie dies 
bereitö in einigen heilen ber Rheinprovinz gefchiebt, in Unferen Waldungen ber 
Provinz Wellfalen an dazu geeigneten Orten auch Saat: und Pflanzfchulen für ben 
weißen Maulbeerbaum angelegt werben, aus welchen die Seiden⸗Cultivateurs Pflänz- 
linge, gegen Erftattung der Selbftoften, erhalten können. 

15. 16. Die ftattgehabten Ermittelungen über die in Weſtfalen beftehenden Erleichterung 
Berhältniffe des Grundeigenthbums haben ergeben, daß folhe von denen ber übrigen * —— 
Provinzen nicht in dem Maaße abweichen, daß der Erlaß von beſonderen geſetzlichen —* ber 
Beftimmungen zur Beförderung der Bufammenlegung zerfplitterter Grundftüde für ren 
Weftfalen überhaupt oder auch für das Fürftentbum Paberborn in&befondere noth= _ZIwangsweife 
wendig erfcheinen koͤnnte. In den allermeiften Faͤllen ift auch in Weftfalen und ind- —** 
beſondere im Fuͤrſtenthum Paderborn die vermengte Lage der Grundſtuͤcke mit einer —— 
Huͤtungs⸗Communion verbunden, welche nach den näheren Beſtimmungen der Ges gung. 
meinheits⸗ Theilungs Ordnung vom 7. Juni 1821 den Antrag auf Zuſammenlegung 
zuläffig macht. Wegen der wenigen Fälle, wo eine kulturſchaͤdliche vermengte Lage 
der Grundftüce ohne Hütungs-Communion ftattfinden möchte, kann es nicht rath⸗ 
ſam erſcheinen, den beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen über die zwangsweiſe Ber: 
taufhung von Grundftüden noch eine größere Ausdehnung zu geben. 

Wegen ber Erleichterungen aber, bie den freiwilligen Bertaufgungen von Grund: 
ſtuͤcken Behufs Erreihung eines befferen wirthſchaftlichen Bufammenhanges berfelben 
etwa zu gewähren fein möchten, kann bie Beſchlußnahme nicht von ben Berathun 
gen und Ermittelungen getrennt werben, welche wegen ber zwedmäßigften Maßregeln 
zur Verhinderung nachtheiliger Parzellirungen und zur Refonfolidation unzwedmäßig 

2* 


— u — 


zerſplitterter Grundſtuͤcke noch fuͤr alle uͤbrigen Theile der Monarchie im Gange ſind 
und bei denen die etwanigen beſonderen Intereſſen von Weſtfalen ebenfalls werden 
beruͤckſichtigt werden. 
Errichtung 17. Auf die beantragte Errichtung eines Credit-Inſtituts zur Wiederaufhüͤlfe 
— 5— der verſchuldeten bäuerlichen Beſitzer des Fuͤrſtenthums Paderborn einzugehen, muͤſſen 
Paderborn. Mir aus erheblichen Gründen Bedenken tragen und Unfere getreuen Stände auf die 
zu demfelben Zweck errichtete und in erfreulicher Wirkfamfeit befindliche Paderborner 
Vilgungd =» Kaffe verweifen, welche in Verbindung mit der eigenen Betriebfamfeit der 
Betheiligten und der natürlichen Entwidelung der bürgerlichen Werhältniffe den 
Wohlſtand diefer Einwohner Klaffe wieder zu heben verfpricht. 
Beſchraͤnkung 18. Unſere Verordnung vom 20. September 1836, durch welche die Juden in 
— ben Kreiſen Paderborn, Büren, Warburg und Hörter gewiſſen Beſchraͤnkungen uns 
ländlicher terworfen worden find, haben Wir nur erlaffen, nachdem durch fehr genaue Erdrtes 
Grundküdk, rungen Thatfachen ermittelt waren, durch welche die Nothwendigfeit folder Befchräns 
ungen zur Erhaltung des Wohlſtandes der baͤuerlichen Einfaffen jener Kreife fich 
ergeben hatte. Hinfichtlih der andern Kreife ift bis jett nichts befannt geworten, 
was ſolche Erdrterungen ald nothwendig bargeftellt hätte. Ohne folhe und ohne 
dringende daraus fich ergebende Thatſachen fünnen Wir und aber auf den vorlie— 
genden ganz allgemeinen, durch feine fpezielle faktifche Gründe unterflügten Antrag 
nicht bewogen finden, die den Juden der gedachten Kreife hinfichtlich der Erwerbung 
bäuerlicher Grundftüde aufgelegte Beſchraͤnkung auf die Juden der ganzen Provinz 
auszudehnen. Wir haben aber Unfere Behörden angemwiefen, auf den Verkehr ber 
Juden in der Provinz und deſſen Einfluß auf den Wohlſtand der chriftlihen Ein: 
wohner genau Acht zu geben,. und wenn fih aus bem, Refultate diefer Beobachtung 
die Nothwendigkeit außerorbentlicher Maßregeln ergeben follte, deshalb an Uns bie 
erforderlichen Anträge zu richten, 
Gefege über 19. Die Entwürfe der Geſetze Über die den Grundbefig betreffenden Rechts: 
—— —* verhaͤltniſſe und die Abloͤſung der Reallaſten fuͤr das Herzogthum Weſtfalen, das 
ee Fuͤrſtenthum Siegen und die Graffhaften Wittgenftein liegen gegenwärtig Unferem 
Herzogtum Staatsrathe zur Begutachtung vor und ift deren Erlaffung bald zu erwarten. 


Meitfalen. 
20. Aus dem Antrage, : 
Maßregeln, us dem Antrage, auf Maßregeln zur Verminderung des Branntwein⸗ 


gegen dag ue⸗trinkens, haben Wir mit Wohlgefallen die Ueberzeugung gefhöpft, daß auch Unfern 
a getreuen Ständen die großen Nachtheile nicht entgangen find, welhe aus dem immer 


weinteintens. allgemeiner werbenden Genuffe des Branntweind drohen. Die Uns vorgetragenen 
Anfihten und Wuͤnſche begegnen hierin Unfern Tandesväterlichen Abfichten, und ba 
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von Seiten Unferd Minifters des Innern und ber Polizei bereit Einleitungen ges 
troffen find, die Behörden ſaͤmmtlicher Provinzen über die zur Steuerung jenes Ue— 
bels erforberlihen Mafregeln zu hören, fo werben bei diefer Veranlaffung auch bie 
in der Und vorgelegten Petition enthaltenen WVorfchläge und Andeutungen ber nähe: 
ren Prüfung unterworfen werben. 

231. Dem Vorfchlage, eine VBerorbnung zu erlaffen, durch welche jebe anbere Verbot ber 
Lohnzahlung, ald in baarem Gelbe, fowohl an Arbeiter in eigentlichen Fabrik» Ans ——ã 
ſtalten, als auch an ſolche Arbeiter, welche in ihren eigenen Wohnungen von einem durch Waaren. 
Fabrikanten fabrikmaͤßig beſchaͤftigt werden, unter Androhung einer Strafe unbedingt 
verboten wird, ſtehen nach gegenwaͤrtiger Lage der Sache Bedenken entgegen, indem 
bereits eine Eroͤrterung uͤber dieſen Gegenſtand ſtattgefunden hat, und erhebliche 
Zweifel gegen die Zulaͤſſigkeit einer ſolchen Maaßregel hervorgetreten ſind. Indeſſen 
hat der Inhalt der ſtaͤndiſchen Denkſchrift Uns veranlaßt, dieſe Angelegenheit einer 
nochmaligen genauen Pruͤfung und ausfuͤhrlichen Berathung zu unterwerfen. 

22. Ueber das Geſuch: Bergwerks⸗ 

a) die jetzt beſtehende Bevormundung ber Gruben-Eigenthuͤmer in Hinſicht ber er 

dkonomifchen Verhältniffe der Gruben aufzuheben, j 

b) die Abgaben von den Steinkohlen der Grafichaft Mark zu ermäßigen und in 

eine Steuer zu verwandeln, bie derjenigen gleihlommt, welche in ber Rheins 

provinz erhoben wird, 
kann nur in Verfolg der Berathung über dad neue Bergwerks-Geſetz eine definitive 
Entfheidung getroffen werben. Diefe Berathung ift übrigens nur durch bie für 
nothwendig erachtete Einholung bes Gutachtens der Provinzial» Behörden verzögert 
worben, und haben Wir, nachdem die Berichte der Letzteren eingegangen find, bie 
Beſchleunigung der Berathung ben betreffenden Minifterien anbefoplen. 


23. Wenn Wir au, namentlich zu einer Zeit, wo bie Revifion ber Berge yurpebung bes 
Geſetzgebung nicht mehr weit ausfehend ift, Bedenken tragen müffen, Aenderungen —— 
in dem bei Anſtellung der Ober-Schichtmeiſter zur Anwendung kommenden Berfabs riensgonde. 
ren vorzunehmen; fo wollen Wir doc zur Erledigung ber angebrachten, hauptſaͤch⸗ 
lich gegen die Einwirtung auf bie Öfonomifchen Verhältniffe der Gruben» Befiger 
gerichteten, Befchwerde es genehmigen, daß die Gewerfe von ber Verpflichtung zur 
Befoldung der Ober» Schichtmeifter fo lange und in fo weit die Märkfche Bergamtös 
Kaffe im Stande fein wird, diefelbe aus ihren Überfchlffen zu beftreiten, entbunben 
werben. 
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24. Wir werden ber Und vorgetragenen Bitte gemäß, vorerft Anftand nehmen, 
dem Entwurf eines Stau-Reglements für die Lippe Unſere landesherrliche Genchr 
migung zu ertheilen, und behalten Uns vor, in wiefern nach dem Erlaffe beö Ge— 
fees über die Benugung der Gewäffer jener Entwurf einer. nochmaligen fommiffa- 
rifchen Berathung zu unterwerfen if. In der Zmifchenzeit werben die Beobachtun— 
gen über das Verhalten des Fluſſes forgfältig fortgefeßt werden, wozu bereits 
fammtlicyen für die Lippe angeftellten technifchen Beamten Anmweifung ertheilt ift. 

25. Der in der Petition wegen Berbefferung ber Wefer-Schifffahrt ausgefpro- 
chene Wunſch, daß eine Revifions: Commiffion nad $. 54. der Akte vom 10. Sep⸗ 
tember 1824 möge zufammen berufen werden, ift in der Zwilchenzeit durch ben 
wirklichen Zufammentritt diefer Commiſſion in Erfüllung gegangen. Bei den Ber: 
handlungen berfelben ift von dem bieffeitigen Abgeordneten auf die Vollziehung ber 
vertragämäßigen Verbindlichkeiten, fowohl in Betreff des Theilnahmerechts Unferer 
Unterthanen an der Wefer- Schifffahrt, als auch hinfihtlih der Werbefferung bes 
Leinpfades und der Wegräumung der Hinderniffe im Strombette, gedrungen wor— 
den. Eine gemeinfchaftliche Bereifung ded Stroms durch wafferbauverftändige Be— 
amte ber Uferftaaten hat bereitö ftatt gefunden und ift der darüber erftattete Bericht 
vor Kurzem der Commiffion zugeftellt worden, um die Abftellung der darin aner— 
kannten Mängel bei ihrer nächften Zufammenkunft zu controliren. 

26. Wegen Regulirung der Schifffahrtd: Abgaben auf der Ems fi nd mit dem 
Königlich Hannöverfhen Gouvernement Verhandlungen eingeleitet und werden dies 
jenigen Anlagen, welde zur Berbefferung der Schifffahrt auf der dieffeitigen Stroms 
ſtrecke erforderlich find, mach nunmehr größtentheild beendigten, fchwierigen Vorar— 
beiten, jest veranfchlagt. 

27. Obgleih es fortdauernd Unfer Wunfch geweſen ift, den Mar » Clemens: 
. Kanal in einen Zuftand zu verfegen, in welchem er fähig fein würde, fich fuͤr die 
Communifation nach den Niederlanden nuͤtzlich zu erweifen, fo treten doch je länger, 
je mehr die nachtheiligen Wirkungen der bei feiner erften Anlage begangenen Ber: 
fehen hervor, die, in Verbindung mit dem zunehmenden Mangel an Speifewaffer, 
ald Hinderniß ſich Fund geben, welche felbft mit einem unverhältnigmäßigen Koften: 
Aufwande nicht zu überwinden fein würden. 

29. Wir haben mit Wohlgefallen erfehen, daß Unfere getreuen Stände bie 
” Erfüllung ihres früheren Antraged wegen Ausbaues der Kunſtſtraßen nach Osna⸗— 
brüd und nach Hamm mit Dank erkennen, und mögen biefelben vertrauen, daß, 
fo wie die Provinz Weftfalen bisher bei Anlegung neuer Ghauffeen vorzugsweiſe bes 
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ruͤckſichtigt iſt, Wir auch ferner die Wuͤnſche derfelben, fo weit e& die vorhandenen 
Mittel und die Anfprüche anderer Provinzen erlauben, gern im Auge behalten wer: 
den. Died findet namentlih aud Anwendung auf den Bau einer neuen Kunft: 
ftraße zur Verbindung von Münfter mit dem Königreich der Niederlande, wenn 
gleih Wir Uns eine beftimmte Entfcheiduug darliber noch vorbehalten müffen. 

29. In Uebereinftimmung mit der Anficht, daß es zur Beförderung des Kunſt⸗ — 
ſtraßenbaues aus Privat-Mitteln gereicht, wenn den Unternehmern unter Umſtaͤnden baues burch 
geſtattet wird, das Chauſſeegeld nach einem höheren Tarife ald dem für die Staats- Ittien-Verei— 
Chauſſeen beſtehenden zu erheben, haben Wir im vertragsmaͤßigen Wege eine Ab: 
änderung der entgegenftehenden Beflimmungen der Bollvereind » Verträge dahin ver: 
anlaft, daß wenn von Korporationen, Privat: Perfonen oder auf Actien Chauſſeen 
angelegt werben, welche nur Nebenftraßen bilden, oder nur locale Verbindungen ein= 
zelner Ortfchaften oder Gegenden mit größeren Städten oder den eigentlichen Haupt: 
handelöftraßen bezweden, ein höheres Chauffeegeld bewilligt werden kann, welches 
jedoch nach den gewöhnlichen Herſtellungs- und Unterhaltungs» Koften, einschließlich 
ber lanbüblichen Zinfen des Anlage» Kapitald, zu bemeffen ift. 

30. Was die in Anregung gebrachte Aufhebung der Thor- und Pflaftergelder Aufhebung bes 
und ähnlicher Abgaben auf chauffirten und mit Chauffeegeld belegten Straßen bes Den Gheup 
trifft, fo iſt jet, machdem durch Unfere Verordnung vom 16. Juni v. 3. die Grund: ſeelinien. 
füge feftgeftellt find, mac welchen die Abldfung der bisher auf den Hauptfiraßen 
für Rechnung von Gemeinden und Privaten beftehenden Nebenerhebungen erfolgen 
fol, dad Haupt » Hinderniß befeitigt, welches der Vollziehung der darauf fich bezie— 
henden Beftimmungen der Zollvereinds Verträge bisher entgegen ftand, und wird die 
volftändige Ausführung der erlaffenen gefeglichen Beftimmungen ohne Zeitverluft 
erfolgen. 

31. Die Straße von Stromberg über Bedum nach Hamm unter die Staatd: *8* 
ſtraßen aufzunehmen, koͤnnen Wir Uns nicht bewogen finden. Dieſe Straße iſt fuͤr nach led 
ben Handel und innern Verkehr nicht von der Bedeutung, daß fich die Verwendung berg- 
der erforderlichen anfehnlihen Summe, um fie volltändig in den Zuſtand einer 
Chauſſee zu verfegen und darin zu erhalten, mit Rüdficht auf die Befchränftheit der 
Baufondd würde rechtfertigen laſſen. Die Zufchliffe, welche früher und neuerlich 
für diefen Wegebau aus der Staatöfaffe hergegeben find, haben den Zweck gehabt, 
die Schwierigkeiten bei Anlage dauerhafter Gommunalwege in bortiger Gegend für 
die Gemeinden zu erleichtern; zu Peiner Zeit hat aber die Abficht vorgewaltet, bie’ 
Unterhaltung nach beendigtem Bau auf die Etaatöfaffe zu übernehmen. 


Ehemaliger, 32. Bei dem Antrage, für ben Wegebau in dem Veſte Recklinghauſen einen 
—— beſondern Fonds von 3789 Rthlr. jaͤhrlich auszuſetzen, wird von ber Vorausſetzung 
vonds. ausgegangen, daß von den zwölf Schatzungen, mit deren Betrage das Veſt Reds 
linghaufen im Sabre 1529 in die Grundfteuer»Gemeinfchaft mit ben übrigen Theis 
len der weftlichen Provinzen eingetreten ift, eine Schatzung lediglich zur Unterhals 
tung der durch jenen Landestheil führenden drei Hauptftraßen auferlegt und beſtimmt 
gewefen fei. Diefer Vorausfegung fteht aber das in Bezug genommene Kurfölniz 
ſche Refeript vom 29. April 1783 entgegen, indem barnach der fortlaufende Fonds 
zur Unterhaltung jener drei Haupttraßen durch ein zu erhebendes Wegegeld gebildet 
werben follte und biefen Fonds nicht jährlich eine Schatung, fondern nur ber 
einmalige Betrag einer folchen Überwiefen wurde, wie dies theild aus dem für bie 
Bewilligung diefer einen Schatung hinzugefügten Beweggrunde, daß nämlid „ein 
einftweiliger Fundus nothwendig ſei,“ theild aus dem Umſtande hervorgeht, baß bie 
jährliche Rechnungslegung nur binfichtli des fortlaufenden Wegegeldes angeorbnet 
iſt, während diefelbe doch, wenn jährlich eine Schagung für den Wegebaufonds ers 
hoben worden wäre, auch diefe hätte umfangen müffen. 


Märe aber auch wirklich eine von ben feit dem Jahre 1808 erhobenen zwölf 
jährlichen Schagungen urfprünglich zum Behufe des Wegebaues eingeführt worden, 
fo würde der Betrag derfelben doch immer gegenwärtig nicht mehr für jenen Zweck 
in Anſpruch genommen werben fönnen. Denn in dem Veſte Redtinghaufen beftans 
ben, als daffelbe von Uns in Befig genommen wurde, die Großherzoglich Bergiſchen 
Finanzgefege, und durch diefelben, namentlih durch dasjenige vom 21. Februar 1813 
ift die ganze Summe, welde feit dem Jahre 1808 durch zwoͤlf Schagungen aufs 
kam, dem Veſte als Prinzipalfteuer auferlegt worden. Es kann hiernach jet nicht 
mehr darauf anfommen, auf welche Weife und zu welchem Zwecke die frühern Schaz⸗ 
zungen allmählig eingeführt worden find, fondern es entfpricht ganz den Beflimmuns 
gen bed Abgabengefeßeö vom "30. Mai 1820, daß die ald Großherzoglih Bergifche 
Prinzipalftenern vorgefundene Stuerfumme ald das dem Veſte obliegende Grunds 
feuer» Kontingent unverändert forterhoben und bei dem Eintreten in die allgemeine 
Grundfteuers Ausgleihung der weftlichen Provinzen zu Grunde gelegt worden iſt. 
Es kann hiernach diefem Antrage von Uns nicht deferirt werben. 


Rheins Weſer⸗ 83. Auf die Petition in Betreff der Eifenbahn zur Verbindung ber MWefer 
Eiſenbahn. mit dem Nheine, ertheilen Wir gern bie gewünfchte Zuficherung, daß Wir fortfahren 
wollen, dieſem gemeinnägigen Unternehmen Unfere Aufmerkfamkeit zu ſchenken und 
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ihm denjenigen Schuß zu verleihen, ‚auf welchen baffelbe nach den allgemeinen ge⸗ 
feglichen Beſtimmungen Anfprud zu machen hat. 

34. Die Behandlung der äußern Kirchen» Angelegenheiten der evangelifchen Ge: Revifion ber 

meinen in der Rheinprovinz und in Weftfalen hat durch eine befondere Verwaltungs: ei 
Ordnung beflimmt werden ſollen, die nah $. 147. ber Kirchen-Ordnung vom 5. 
März 1835 von ber Provinzial: Synode zu entwerfen und demnächft von Unferm 
Minifter der Geiftlihen Angelegenheiten zu genehmigen war. Diefe Ordnung für 
Weftfalen ift kürzlich erlaffen und wird erft mehrere Jahre hindurch in Anwendung 
gewefen fein müffen, che das Bebürfniß anderweiter Beftimmungen anerfannt wer: 
den kann. 

35. Anlangend das Geſuch, um baldige Vollziehung ber im Landtags-Abſchiede Gottesdienſt 
vom 30. December 1834 verheißenen Inftruction über die Beiwohnung des evanges ——— — 
liſchen Militair-Gottesdienſtes durch die Soldaten katholiſcher Confeſſion, ſo iſt der perſonen. 
commandirende General des ſiebenten Armee-Corps uͤber dieſen Gegenſtand bereits 
mit Unſerer Intention bekannt gemacht worden, und muß es bei dem Geſchehenen 
bewenden. 

Was den Antrag auf Anſtellung von eigenen katholiſchen Militair-Geiſtlichen 
fuͤr die Seelſorge der Soldaten katholiſcher Confeſſion betrifft, ſo haben Wir Unſe— 
rem Miniſter der Geiſtlichen Angelegenheiten die Weiſung ertheilt, wegen Anſtellung 
katholiſcher Militair-Geiſtlichen in Orten, wo es erforderlich iſt, ſich mit dem Kriegs: 

Miniſter zu vernehmen, und nach Lage der Umſtaͤnde die geeigneten Vorſchlaͤge ge⸗ 
meinſchaftlich zu machen. Hierdurch iſt der ſtaͤndiſche Antrag als erledigt anzuſehen. 

36. Wenn darauf angetragen worden, die Aufkuͤnfte aus den Abgaben an Mefz gage d. katho⸗— 
Zorn, Opfergeld u. f. w. in der Obergrafichaft Lingen den Fatholifhen Kirchen: und he an 
Schul: Anftalten infoweit zu Überweifen, als es ohne Verlegung anderweit begründes Obergraffchaft 
ter Rechte gefhehen könne, fo müffen Wir Uns die definitive Entſcheidung auf bies —— 
ſen Antrag vorbehalten, weil es in Unſerer Abſicht liegt, nach uͤbereinſtimmenden, 
noch zu eroͤrternden Grundfägen Überall eine Ausgleichung folder Leiſtungen Fatholi- 
fcher Glaubensgenoſſen zur Unterhaltung der evangelifchen Geiftlichkeit, wie fie in 
der Obergrafſchaft Lingen vorkommen, und umgekehrt der Leiftungen evangelifcher 
Glaubensgenoſſen für Unterhaltung der katholiſchen Geiſtlichkeit herbeizuführen. Das 
gegen haben wir dad auf Verbeſſerung der äußern Lage der Fatholifchen Geiſtlichkeit 
der Obergrafſchaft Lingen gerichtete zweite Veſuch den Miniſtern der Geiſtlichen 
Angelegenheiten und der Finanzen zur naͤheren Pruͤfung uͤberwieſen und behalten 


Uns den Beſchluß darüber vor. B 


Beſchwerde: 37. Was bie eingereichte Beſchwerdeſchrift der Stadtverorbneten zu Paderborn 
Antrag ber ur s 
Stadt:Berorbd: wegen ber gegenwärtigen Behandlung ber Angelegenheiten des dortigen Gymnafiums 
ee 36 betrifft, fo koͤnnen Wir auf biefelbe einen Beſcheid nicht ertheilen und müffen Un— 


dortige Gym: ſere getreuen Stände darauf aufmerffam machen, daß es den zu beachtenden For⸗ 

—— men nicht entſpricht, wenn fie das Original jener Eingabe, ohne ſich einer nähern 
Prüfung ded Inhalts und einer Beurtheilung dem vorgetragenen Befchwerben zu une 
terziehen, ingleichen ohne einen eigenen Antrag zu machen, Uns lediglich zur Prüs 
fung vorgelegt haben, Es hat übrigens an Veranlaffung zu einer desfallfigen naͤ— 
beren Erwägung nicht gefehlt, da, wie dad beigefügte Separat: Votum ergibt, von 
mehreren Mitgliedern des Landtages die Unzuläffigkeit des beobachteten Verfahrens 
zur Sprache gebradit ift. 

Mir haben indeß die fragliche Vorſtellung an Unfern Minifter der Geiftlichen 

Angelegenheiten abgeben Iaffen, welcher die Stabtverorbneten zu Paderborn auf dies 
felbe befcheiden wird. 

Zuſchus zu ben 38, Die Unterhaltung der Taubſtummen-Anſtalt zu Münfter war bei deren 

— Errichtung auf einen jaͤhrlichen Koſtenbetrag von ungefaͤhr Tauſend Vierhundert 
Thalern berechnet, wozu in Ermangelung eigenen Vermoͤgens der Anſtalt Zuſchuͤſſe 
bewilligt wurden. Jetzt hat die Anſtalt ein Stamm=Kapital von mehr als Zwanzig 
Tauſend Thalern und die Zinſen, fo wie der Ertrag der Provinzial-Kollefte bringen 
jährlich mehr ald Zweitaufend Thaler zur Kaffe der Anflalt. — Die urfprünglicdy 
beroilligten Zuſchuͤſſe find daher nicht mehr für die Anftalt erforberlih und für 
andere nothwendige Verwaltungs-Beduͤrfniſſe zurüdgezogen, wobei es um fo mehr 
zu bewenden bat, ba e3 der Erweiterung der Anftalt nicht bedarf, und es durch 
die Errichtung von Taubflummen-Schulen bei den Seminarien zu Soeft und Büren 
mit ber Zeit dahin fommen wird, daß alle Zaubftummen der Provinz, mit Zuhuͤlf⸗ 
nahme der Elementar: Schulen, an welchen für den Taubſtummen- Unterricht vorge 
bildete Lehrer angeftellt find, die erforderliche Bildung erlangen können. 

2.4 39. Wiewohl die von Unferer Regierung zu Arnsberg zur Anwendung ger 

im Regies braten gefeglihen Beflimmungen ded Allgemeinen Landrechts Theil II. Zit. XIE, 

—— * $. 29—31. für dad Beſtehen der gemeinen Schulen und für die Regelmaͤßigkeit des 
Schulbefuhd die meifte Gewähr Ieiften und auffallende Beläftigungen Einzelner 
durch eine angemeffene Repartition der Beträge füglich vermieden werden koͤnnen, 
fo wollen Wir doch auf den besfallfigen fländifchen Antrag geftatten, daß im Re- 
gierungs: Bezirk Arnöberg, da wo ein Schulgeld hergebracht war, und erft neuerlich 
abgef&hafft worden ift, das herkömmliche und ohne ausdrüdliche Genehmigung der 


— 1 — 


Regierung nicht zu erhöhende Schulgeld beibehalten mwerbe und die Beflimmungen 
bed Allgemeinen Landrechts nur fubfidiarifh zur Anwendung fommen, infofern durch 
das einkommende zur Schul Kaffe einzuziehende Schulgeld und durch die den Un— 
bemittelten aus Armenfonds zu gemährenden Unterftügungen, die Schulbebürfniffe 
nicht gededt und die Mittel nicht gewonnen werben fünnen, um den Eehrern die 
ihnen zufommende fefte Befoldung regelmäßig auszuzahlen. 

40. Auf Veranlaffung der ftändifchen Petitionen wegen des Repartitiondfußes Aufbringung 
der Beiträge zur Unterhaltung der Schulen im Regierungs-Bezirk Münfter, haben eg gi 
Mir angeordnet, daß dieſe Beiträge Fünftig nicht nach der Grundfteuer allein auf: Schulen im 
gebracht, ſondern nad Verhaͤltniß der Grund» und Klaffenfteuer repartirt werben Beat — 
follen. Dagegen koͤnnen Wir nicht genehmigen, daß diefe Vertheilung auch zugleich Re. 
nach der Gewerbfteuer gefchehe, wie Wir auch nicht zwedmäßig finden, daß bie 
Beranlagungen zu ben Koften der Schulen mit denen zu den übrigen Communal- - 
Bedürfniffen zufammen geworfen werben. 

41. Nach den bisherigen Erfahrungen laͤßt fich nicht erwarten, daß die erbetene Lebranftalten 
Errihtung einer förmlichen Lehranftalt für Hufſchmiede auf Staatöfoften einen fo » ee 
fihern Erfolg für die Verbefferung des Hufbeſchlags in der Provinz haben follte, 
daß die auf eine folhe Anftalt zu verwendenden Koften mit dem zu erreichenben 
Zwei in Einklang ſtehen koͤnnten. Es erfcheint vielmehr angemeffen , auch biefen 
Gegenſtand haupffächlic der Privat» Induftrie zu überlaffen und nur zu beren Be- 
lebung Unterftügungen aus Staatsfonds eintreten zu laffen. Wir wollen daher eine 
angemefiene Summe vorläufig auf drei Jahre bewilligen, aus welcher an geſchickte 
Hufbeſchlagsſchmiede, welche tüchtige Lehrlinge ausbilden, Unterftägungen und Präs 
mien gewährt werben fünnen. 

42. Dem Antrage auf Ueberweifung ber Kloftergebäude zu Gefede, Behufs ueberweiſung 


Errichtung einer Pflege: Anftalt für bülflofe Kranke, haben Wir entſprochen und —— — 
werden die Behoͤrden demgemaͤß mit Anweiſung verſehen laſſen. Geſecke. 


43. Dem Geſuche, die Verträge wegen Ueberlaſſung bäuerlicher Beſitzungen an Gtempeifreis 
einen Defcendenten für ftempelfrei zu erflären, können wir nicht entfprechen. Die —— 
Geſetzgebung hat hinreichend für die Deſcendenten geſorgt, indem fie die Schenkungen —— 
an dieſelben und die ihnen angefallenen Erbſchaften von jedem Werthſtempel be⸗ 
freit hat. 

Es bleibt jedem Aſcendenten unbenommen, ſein bewegliches oder unbewegliches 
Vermögen unter einer dieſer Formen auf feine Kinder zu fibertragen, und die Mo: 
dalitäten zu reguliren, unter denen bie Schenkung ober Vererbung ind Leben treten fol. 
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Kauffontracte zwiſchen Afcendenten und Defcendenten find den allgemeinen 
Grundfägen vom Kaufftempel; Ueberlaffung gemeinfchaftlihen Eigentbumd ber Er- 
ben an einen unter ihnen den allgemeinen Grundfägen von Weräußerungen einzelner 
Antheile an einen der Miteigenthuͤmer unterworfen. 

In dem erfteren Falle bleibt dad, was dem Defcendenten auf fein Fünftiges 
Erbtheil angewiefen wird, ftempelfrei, in dem Ießteren Falle hat der Erwerber von 
den übernommenen Antheilen nah Maßgabe Unferer Ordre vom 24. December 1834 
nur die Hälfte ded Kaufftempeld zu entrichten. 

Eben fo wenig kann eine Ermäßigung des Stempelfages für die Errichtung 
von Teſtamenten flattfinden. 

Die Provinz Weftfalen bietet Feine Veranlaffung bar, melde eine Abweichung 
von den allgemeinen Vorfchriften rechtfertigen koͤnnte. 


nn 44. Dagegen haben Wir dem Gefuche, den nach $. 4. des Statutd der Met: 
—— faͤliſchen gegenſeitigen Hagel-Verſicherungs-Anſtalt zu Protokoll zu gebenden Vers 
Detlarationen. ſicherungs⸗Deklarationen die Stempelfreiheit zuzugeſtehen, entſprochen, und Unferm 


Finanz-Miniſter die noͤthige Anweiſung ertheilt. 


Immobiliar: 45. Den ftändifchen Antrag, den Grundrenten und ben aus dem eigentlich guts— 
—— herrlich-baͤuerlichen Verbande herruͤhrenden Gefaͤllen in der dortigen Provinz die Eis 
und Gefälle. genſchaft unbeweglicher Sachen beizulegen und in Folge deſſen deren Subhaſtation 

zu geflatten, werden Wir einer näheren Erörterung im legislativen Wege unterwer= 
fen laffen, 
Verlängerung 46. Dem Gefuche, um Verlängerung ber Friſt für die Stempelfreiheit bei den 
SR A Hppothefen » Eintragungen im Herzogthum Weftfalen, wollen Wir in fo weit defe- 
freiheit bei Hy⸗ riren, daß 
pothelen = Eins 
tragungen im a) ben Grunbbefigern, welche vor Ablauf der im $. 29. ber Werorbnung vom 
Vin. 31. März 1834 beftimmten Frift auf die Eintragung ihrer Grundftüde im 
Hypothekenbuche angetragen haben, die Wohlthat diefer Vorfchrift zu Statten 
fommen fol, wenn aud bie Gintragung felbft erft fünftig erfolgt, und daß 
b) von benjenigen, welche ſeitdem bis zum Ablauf bed Jahres 1340 die Eintra- 
gung in Antrag gebracht haben, oder noch in Antrag bringen werden, für bie 
erfte Berichtigung ihrer Hypothefenfolien nur bie Hälfte der in der Sportels 
Taxe vom 23. Auguft 1815 feftgefettten Gebühren und feine Stempel eingezo: 
gen werben follen. 
Aufhebung des 


Inftituts der 47. Was die Anträge betrifft, 


— 21 — 


a) die Verbindlichkeit zum Einruͤcken der Bekanntmachungen bei nothwendigen ——— 


Verkaͤufen auf die Anzeiger des Amtsblatts zu beſchraͤnken, 

BbB) die Inſertions-Koſten auf I Sgr. pro Zeile zu ermaͤßigen, 

c) das Inſtitut der. Intelligenzblaͤtter aufzuheben, 
fo iſt die Aufhebung ber jetzt beſtehenden Einrichtung der Intelligenzblaͤtter neuer: 
dings in Berathung genommen worden. Da inbeß hiebei beſonders dad Intereſſe 
bed Potsdamfhen großen Militair-Waifenhaufes betheiligt ift, dem für die Aufhe— 
bung des demfelben ertheilten Intelligenzblatt: Privilegiumsd eine genügende und ent: 
fprehende Schadloshaltung gewährt werden muß, fo erfordert die Regulirung biefer 
Angelegenheit befondere Vorſicht. Das Refultat der deöfallfigen Berathung ift bin- 
nen Kurzem zu erwarten. Die Infertiond «Gebühren der Amtöblätter Finnen übris 
gend nicht im Voraus auf beftimmte Saͤtze befchränft werden, fie follen jedoch fo 
mäßig feſtgeſetzt merden, wie es mit Nüdficht auf die ermwachfenden baaren Auslas 
gen irgend thunlich ift. 


48. Der mangelhafte Zuſtand des Zuchthaufes zu Münfter ift fchon früher von elnker au 


Unfern Behörden wahrgenommen worden. 

Da durch eine Erweiterung der vorhandenen Anftalt nach den von Unferm Mies 
nifter des Innern und ber Polizei veranlaßten Ermittelungen, dem Bebürfniffe wer 
gen Unterbringung der Gefangenen nicht angemeffen abgeholfen werben fann, fo ha= 
ben Wir Unfern gedachten Minifter beauftragt, die Einleitungen zur Errichtung eis 
ner neuen allen Anforderungen entſprechenden Strafanftalt zu treffen. 


49. Dem auf eine allgemeine Herabfesung des Salzpreifes gerichteten Wunſche 
Unferer getreuen Stände vermögen Wir nicht zu entfprechen, da ed ohne einen fehr 
bedeutenden anderweit zu dedenden Ausfall an der Staats: Einnahme nicht möglich 
fein würde, den Preis des Salzes in dem Maaße zu vermindern, baß dadurch eine 
wirfliche und wefentliche Erleichterung der Steuerpflichtigen bewirkt werben koͤnnte. 
Dagegen wird einem großen Theile Unferer Unterthanen eine Erleichterung bei dem 
Salzbezuge ſchon dadurch zu heil werden, daß nach Inhalt Unferer Ordre vom 
21. Juni d. 3. ein befonderes Salz zum Verbrauch für das Vieh zu einem erhebs 
lich geringeren Preife zum Verkauf geftellt werben wird, 

Sobald Übrigens der Staatshaushalt eine Verminderung ber beſtehenden Abga— 
ben zulaſſen wird, werden Wir folhe gern gewähren, dann aber in forgfältige Er: 
waͤgung nehmen, bei welder Steuer, insbefondere mit Rüdficht auf die ärmere 
Volksklaſſe, ein Erlaß zunächft eintreten kann. 


Ermäßigung 


ber Salzpreife. 
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Unterflügung 50. Auf den Antrag der Commüne Minden zum Unterhalte für die Wittwen 
— der und Waiſen dort verſtorbener Militairs aus der Staats-Kaſſe noch mehr zu Huͤlfe 
— zu kommen, wie dies ſchon geſchieht, kann um ſo weniger eingegangen werden, als 

Minden. die Commuͤne bereits aus Staatsmitteln diejenigen Unterſtuͤtzungen genießt, welche 
gewaͤhrt werden koͤnnen, ohne andern Staͤdten, die ſich in gleicher Lage befinden, 
dieſelben zu entziehen. 

Kleine Herbſt⸗ 51. Die Petition wegen Aufhebung der bisherigen fuͤnftaͤgigen Herbſtübungen 
— der Landwehr hat nur in der Art beruͤckſichtiget werden koͤnnen, daß Wir mittelſt 

i Ordre vom. 10. December 1837 auch für den Bezirk des Tten Armee-Corps hinficht: 
lich der Kontroll» VBerfammlungen und Fleinen Uebungen ber Landwehr im Inner 
der CompagniesBezirte die Beobachtung deſſelben Verfahrens angeorbnet haben, 
welches durch Unfere Ordres vom 30. Juni 1820 und 6. Dctober 1837 allgemein 


vorgefchrieben worden ift. 


Rellamation 52. Was das erneuerte Gefuch betrifft, bie Herausgabe mehrerer werthvollen 
a Gegenftände von Seiten der Großherzoglich Heflifhen Regierung zu bewirken, fo 
len gegen er find die deöfallfigen diplomatifchen Verhandlungen fortgefeßt; die gedachte Regierung 
He bat ſich aber nur bereit erklärt, die im der Petitiondfchrift bezeichnete Fahne und 
—— den darin erwähnten Pokal herauszugeben, jedoch auch dies nur unter Bedingun⸗ 
Gegenftände. gen, auf welche Unfere Behörden, um nicht Anſpruͤche auf andere gleichzeitig refla= 

mirte Gegenftände aufzugeben, nicht eingehen zu dürfen geglaubt haben. — Ob bei 
diefer Lage der Sache ed angemeffen fein möchte, diefe Angelegenheit und in weldyer 


Weiſe weiter zu verfolgen, behalten Wir Unferer weiteren ———— vor. 
53. Ruͤckſichtlich der erneuerten Artraͤge: 


Forderungen 1) wegen Verguͤtung der Leiſtungen für Verpflegung und Transport der Schwe— 
er bifhen Truppen in den Jahren 184% und 


Graffeaften 2) wegen der Forderungen eines Theils der Eingefeffenen ded Herzogthums Welt: 
En Bla falen und ber Graffchaften Wittgenftein aus früheren Krieges: Jahren an bie 


reichiſche und Deftreichifche Regierung 
die Schwebis ⸗ —— 
fche Regierung ad I) nur den früheren Beſcheid wiederholen, indem eine anderweite Prüfung ber 


Sache das von Unferm Staatd: Minifterium, in ber Weberficht der Lage der 
auf ben vorhergehenden Landtagen nicht erledigten Gegenftände, angegebene Re⸗ 
fultat der früher veranftalteten diplomatifhen Ermittelungen überall beftätigt 
bat, und daher nicht nur zu irgend einer weiteren Verfolgung des Gegenftan- 
deö in dieſem Wege, fondern auch zur Anerkennung einer aus allgemeinen 


Staatömitteln zu verwirflichenden bieöfeitigen Vertretungd: Verbindlichkeit die 
Veranlaſſung mangelt; 

ad 2) aber, wird die von Unferen hierunter betheiligten Minifterien zu bewirkende 
Prüfung der Kaiferlich Deftreichifcher Seits über verſchiedene Gegenforderungen 
aus jener Kriegd: Periode hieher mitgetheilten Materialien noch fortgefegt und 
kann noch zur Zeit eine nähere Eröffnung in der Sache nicht erfolgen. 

54. Dem Gefuche wegen des Rüdftandes der Handverfhen und Oldenburgi- Rücftändige 
ſchen Zinfen Rate von den Münfterfhen Landeöfhulden aus. der Periode der Fremd- ae — 
herrſchaft kann zwar angebrachter Maßen nicht gewillfahrt werden. Bei der nahe Landesſchuid. 
bevorſtehenden Wiederanfnahme der Verhandlungen mit den genannten Regierungen 
uͤber das Muͤnſterſche Landesſchuldenweſen im Allgemeinen wird jedoch auch dem 
beregten ſpeciellen Gegenſtande die vollſte Aufmerkſamkeit von Seiten Unſerer Bes 
hoͤrden ‚zur moͤglichſten Herbeifuͤhrung eines den Uns vorgelegenen Wuͤnſchen entſpre⸗ 
chenden Ergebniſſes gewidmet werden. 

55. Anlangend die Petition: den provinziellen Staatögläubigern nicht weniger Ruͤckzablung 

x — zn... und Verzin⸗ 
ald den ganzen Münzmwerth ihrer Kapitalien zurüdzahlen, und biefen nicht niedriger fung der Pros 
als zu 4 Prozent verzinfen zu laffen, fo bedarf es wegen der Rüdzahlung feiner —— 
näheren Beſtimmung, weil ſchon dad Geſetz vom 2. November 1822 (Gefehfamm- 
lung No. 766) für alle Zilgungen, welche nicht durch befondern Vertrag zu Stande 
kommen, fondern durch Befeitigung bisheriger Cautions- oder Depofital- Verhältniffe, 
Veräußerung der Hypothef, angenommene Kündigung und endlich durch das Loos 
herbeigeführt werden, den Grundfaß feftftellt, daß jeder Gläubiger durch Zahlung 
des vollen Metallwerthö feines Kapitald befriedigt werden muß. 

Eine Verlegung dieſes Grundfages ift demnach nicht darin zu finden, wenn 
einzelnen Staatögläubigern eine frühere Amortifation ihrer Kapitalien im Wege des 
Ankaufs angeboten, und die Annahme oder Verwerfung ded vorgefchlagenen Kauf— 
preifes ihrer freien Entſchließung überlaffen wird. Die hinzugefügte Bemerkung, 
daß Unfere Haupt» Verwaltung ber Staatöfchulden bie Zahlung der Staats-Activ-Kapi⸗- 
talien im vollen Werthe fordere, begründet feinen Wiverfpruh in dem Verfahren 
derfeiben, da’ fie nicht weniger verpflichtet ald befugt ift, daſſelbe Recht, welches ben 
Staatögläubigern gegen den Fiskus zufteht, gegen deſſen Schuldner geltend zu mar 
chen. Uebrigens bleiben Gefuhe um Erlaß oder Minderung des Aufgeldes von als 
ten Kapitalien bei vorwaltenden Gründen ber Billigkeit nicht unberüdfidtigt, und ed 
find z. B. im Regierungsbezirke Münfter feither 22 verfchiedenen Gemeinden und 
Grundbefigern 11,811 Rthlt. 15 Sgr. 5 dt. am ſolchem Aufgelbe erlaffen worden. 


— Te 

Die Zinfen von alten und neueren Kapitalien find nad ben vorgefundenen 
Anfäten in die Etatd der provinziellen Staatöfhuld übernommen und demnach ſchon 
vorher feit einer Reihe von Jahren im den jehigen Beträgen von ben Gläubigern 
erhoben worden. Wenn diefe Beträge für eine große Anzahl der provinziellen 
Etaatöfhuld= Kapitalien, theild nach den betreffenden Obligationen, theils in Folge 
ber, von manden Kapital Befigern durch anderweites Uebereinfommen oder Annahme 
ber verbrieften Binfen- Säge in geringerer Münzwährung bewilligten Ermäßigung, 
ſich unter 4 Procent ftellen, fo beruhen fie doch Überall auf gültigen und verbindlichen 
Verträgen, deren Abänderung zum Vortheile einzelner Gläubiger diefer Klaſſe nicht 
ftattfinden kann, ohne den übrigen eine gleiche Beglinftigung zu bewilligen. Da 
hierdurch aber die Staatsfaffe fortlaufend mit einer fehr bedeutenden Mehrausgabe 
belaftet werben würde, und da uͤberdies die Beſitzer alter Kapitalien, auf welche die 
Berwendung Unferer getreuen Stande fich befonders zu beziehen fheint, durch Zah— 
lung der verbrieften Zinfene Quoten in Landesmünze, im Verhältniffe zu dem Mer 
tallwerthe ihrer Forderung, Feine geringere VBerzinfung empfangen, ald einer weit 
größeren Anzahl von Gläubigern neuerer Kapitalien nad Maafgabe der Schuld - Ur= 
Funden geleiftet wird; fo Fann dem Antrage Feine Folge gegeben werben. 

Zu Urkund Unferer vorftehenden gnäbdigften Nefolutionen haben wir gegenwärs 
tigen Landtags» Abfchied ausfertigen laſſen, auch Höchfteigenhändig vollzogen und 
bleiben Unferen getreuen Ständen in Gnaden gewogen. 

Gegeben, Berlin, den 8. Juni 1839. 


00 Friedrich Wilhelm. 





(gez.) Friedrich Wilhelm. Kronprinz. 


(Gez.) Altenfte in, Eottum, Ramptz, Mühler, Rochow, Nagler, 
Eadenberg, Rother, Alvensleben, Werther, v. Rauch. 
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Stück 34 
Minden, den 26. Juli 1850. 









Bekanntmachung des Königlichen Ober-Praͤſidenten. 


Der Verkehr auf dem diesjährigen Wollmarkte zu Paderborn hat den des vorigen M 403. 
Jahres um 255 Gentner übertroffen. rt 
Bon 249 Verkäufern wurden 2660 Gentner 68. Pfund (982 Eentner 48 Pfund Bollmartts 
feine, 778 Centner 9 Pfund mittel und 900 Gentner 11 Pfund ordinaire) Wolle fu Paderborn 
zu Markte gebradyt und bis auf gı Gentner zu den Dur ſchnittspreiſen: 2665. 
fuͤr die feinſte von 78 bis 86 Thlr. 
» » feine » 65» 8 » 
» Mittelmolle » 50 » #5 » 
» befte Landwolle » 55 » -„0 » 
» ordinaire dto. 28 » 55 » 
verkauft. An ausländifce Wolle find aud) 129 Gentner zu Markte gebradht und 
verkauft. Käufer und Verkäufer haben den Markt zufrieden auch mit den Markt⸗ 
einrichtungen verlaſſen. 
Muͤnſter, den 10. Juli 1859. 


Bekanntmachung des Koͤnigl. Konſiſtorii. 


Der Pfarramt Kandidat Hermann Auguft Münker aus Langenberg ift unter ME 4Q%. 
die Zahl der wahlfähigen Kandidaten der hiefigen Provinz aufgenommen worden. Berfongt- 


Münfter, den 26. Juni 1859. rs 0. 


Bekanntmachung ded Königl. Provinzial-Schul- Kollegüi. 


Beim Gymnaſio zu Arnsberg iſt der Schulamts⸗Kandidat Dr. Schulz aus Red: 

linghaufen als Lehrer angeftelt, und den Lehrern Pichler und Fode dad Praͤdicat: re 

„Dberlehrer”’ verliehen worden. 1062. 8. 
Münfter, den 24. Juni 18309. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


M 406. In Bezug auf unſere Bekanntmachung vom 16. Mai d. J. bringen wir hierdurch zur 
Die am i Julie. dffentlichen Kenntniß, daß von den Seehandlungs · Praͤmien⸗Scheinen die Neunzig Serien: 
45 . 565. 


ee . 62. 88. 127. 17% 184. 208. 250. 200. 206. 
253 385. 416. 444. 455. 474. 517. dal. 550. 587. 664. 66 
sämienfopeine 666. 680. 736. 783. 827. 866. g06. 958. 999. 1015. 1020. 


etr. 1052. 1043. 1058. 1066. 1126. 1198. 1212. 1247. 1264. 1267. 1270. 
1285. 1303. 13512. 13566. 1594. 1400. 1401. 1456. 1478. 1480. 1480- 
1510. 1532. 1547. 1551. 1506. 1506. ı610. 1625. 1658. 1667. 1757. 
1762. 1798. 1847. 195%. 1965. 1904. 1988. 2041. 2057. 2081. 2100. 
2117. 2161. 2179. 2190. 2212. 2222. 2260. 2540. 2575. 2425. 2426. 
2454. 2487. 

heute gezogen worden find. 
Die Ziehung der 9000 Nummern, welche diefe go Serien enthalten, wirb am 
15. October dieſes Jahres und an den darauf folgenden Zagen, Statt finden. 
Berlin, den 1. Juli 1859. 
General-Direction der Sechandlungs- Gocietät, 
" Kayſer. Wentel. 


Vorſtehende, von der Koͤnigl. General⸗Direction der Seehandlungs⸗Societaͤt erlaſſene 
Bekanntmachung über die am 1. d. M. ſtattgefundene Ziehung von go Serien der 



























ad wei 
de 408. der im Monat Juni Ri in den Kreifen des Regie 
Ramen Waigen || Roggen | Gerite 1 Hafer || Kartoffeln H 
ver kandräthlichen — en —— — Preufiidhe 
Kreife. Rtir. far. Pf. MRtIr. fgr. pf. tie. fors pf. [| Rtle. fgr. pt. || Rtlr. far, pf. |] 
Minden 2 12104 41 127,10) 4 [12110] — [28] 8] — 131 6 
Fübbede 2/26 8] 1 1251101 1 |s&i 7] — l2s| all — |a5 -| 
erforb 2 120 1 [27] 61 1155| 1 |—|—I — [17l 6 
elefeld 2125 —! 1 28] ol 1 13! 9| — I28l Hd — 125 
Hal 2 25[—1 1 |26| 7 1 |13! 5] — |29lıull — [20] 
iebenbrüd 2 j27j—| 2 /——I 4 j11j 3] — 28-11 — |15i— 
Paderborn 2 116 10; 1/26 101] 41 | 4! 4] — 123 — 116} 9 
Büren 2 Ii21] 9 1123| 9 1 | 5/10) — 123] 1 — I11l— 
Barburg 2 5 1118 0113 — 124 — 12 
Höxter 2 j21) 30 1 1241 2] a Ina) — 
Durhfhn.Pr, pı Mai 39) 2 |: RN 113] 2) 
a | Juni 39 1 1 10 4 — 16 11 










Weniger. °— 14 V— I 1 0 — J 1 — — — —— 
Minden, den 7. Zuli Fig non 
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Seehandlungs:Prämien-Scheine, kann in den Gefchäftslocalien fämmtlicher I 
licher Behörden unfers Verwaltungsbezirks eingefehen werden, — 
Minden, den 16. Juli 1839. 


er nachſtehend fignalificte Militair- Sträfling Carl Caspar i 
17. d. M. hier von der Arbeit entwichen. s —— Re j 
Sämmtlihe Militair · und Givil-:Behdiben werden hierdurch resp. erfucht und 1737. U. &- 
angewieſen, auf denfelben Acht zu haben, ihn im Betretungsfall zu vethaften und 
an die Königliche Feſtungs-Kommandantur hierfelbft abzuliefern. _ 
Signalement des Sträflings Carl Caspar Kleine von der Straf: 
Geburtsort: Enger, im K de — 
eburtsott: Enger, reiſe Herford. — Gewoͤhnlicher Aufenthalt: Enger. — 
Religion: evangeliſch. — Stand oder Gewerbe: all ns Ye — 
5 Monat. — Größe: 5 Fuß 6 Zoll. — Haare: blond. — Gtirn: breit. — 
Augenbrauen: hellblond. — Augen: blau, — Nafe: etwas gebogen und ſpitz. — 
Mund: gewöhnlid. — Zähne: gefund. — Bart: wenig und blond. — Kinn: 
rund. — Gefihtöfarbe: gefund. — Gefihtöbildung: Tänglidh. — GStatur: ſchlank. 
— Sprache: deatſch. — Beſondere Kennzeichen: eine Schnittnarbe am rechten 
Zeigefinger. 
Bekleidung: eine Jacke von blauem Tuch mit rothem Kragen, eine weißleinene 
Hoſe, ein Paar Schuhe mit Riemen, ohne Kopfbedeckung entwichen. 
Minden, den 19. Juli 1859. 


sung 4 
rungd- Bezirks Minden Statt gefundenen Frucht: Preife, 
u Ta TREE | TR ———— 
Erbſen || Linjen || Bohnen | Heu || Stroh 
oe J— el oe dat | 
. for. pf. || Rtlr. for. pf. || tie. far. pf. || Rtlr. far. pf.||Rtlr. far. pf. 


ae 











2] 21 4 2] 81 6 4 120] 4 — 117] 611 6 
2 I12| 6) 2 la2l ll 4 |ı7) 61 — lıs| gl 5 
2-1 2 |15l—|| 1 1251-11 — I22| el 7 |25 
2 |- 2\2l6cl 2| 2 6l — |e2| cl 8 
2 110! — |—|-I| 2 | 7] ol — laulaıll 8 
2 115i— 21 5-1 2-11 — 1251-1 8 
4 la3.tıll 1 26 5 1 laslaıll — Iaslaıll 5 
# I25| sl 2a|7lal 1 lasl al — |eal—| 7 
1 12 — ı 3 1-, 1 12! — [20/1 7 
1 |24 2/89 124 all — Iarl 6] 9 
2 gl 1 251 = 23| 6] 7 115 
1 Fe 834 7 112 
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M 4090. Weber die Verwaltung des Zuchthaufes zu Herford für das Zahr 1838 bringen 


Refultate d 
Sefultate Dee wir folgende Refultate zur Öffentlichen Kenntniß: 


bes Zuchthaufes Am Scluffe des Jahres 1857 befanden fi 9 in der Anftalt und gingen in 
Bu (de 7838 über ne Gefangen 
Lund zwar 200 männliche und 49 weibliche. 


Im Jahre 1858 find eingeliefert . i ; . } 188 » 
nämlicy 15% männliche und 54 weibliche; 
alfo find im Ganzen betinirt gewefen . j ; 457 Gefangene 
Im Laufe des Jahres 18358 wurden entlaſſen 184 » 
nämlid 145 männliche und 59 weibliche; 
mithin verblieb Ende 1858 ein Beftand von , 255 Gefangenen 
Bon den im Jahre 1838 eingelieferten 188 Berbrechern gehören: 
1) dem EMOIENNBENDEN Minden 81 Männer 20 Weiber, 
2) » Arnsberg 61 » 7» 
3) » » Münfer 2 » 2» 
4) » » Potsdam 1 » — » 
5) Ausländer . : r . 9 » 5 » 
Summa 188 Köpfe. 
Bon diefen waren verurtheilt: 


2 von 10 bis 20 Jahr — 
7» 5 » 10 >». 


2» 3» 5» » 

DD » 1» 53» » 

32 unter 1 Sahr » 
» 6 Monaten 


50 vor Abfaffung des Erkenntniſſe⸗ eingeliefert. 


Die Verbrechen, welche den Verurtheilungen zum Grunde liegen, theilen ſich i 
A. Verbrechen aus Eigennutz: BEER gen, th fi) in 


1) wegen Raub . ; a . 5 Männer — 
een 
5) * Betrug e 4 » — 9 
4) » Meineid 35 » — 9 
5) » Erpreſſung ı » — >» 
6) » Verlegung der Amtepfiht ı » — ER 
7) * Falſchmuͤnzerei 6 » — ⸗* 
8) » Winkelhurerei — » 1 >» 
0) » Bagabondage 3 » 4» 
10) » Steuerdefraude 3 » 1» 


en 
108 Männer 29 Mseiber, 
157 Köpfe. 
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B. Verbrechen aus Leidenfhaft, Muthwillen zc.: 
1) wegen Zodfhlag . . : } 4 Männer — Weiber, 
2) » Mißhandlung . ; . 16 » » 


3) »  BWiderfeglichkeit 8 1 » 
4) » Brandſtiftung 1 » — 
5) » Beſchaͤdigung . 12 » 1» 
6) * verheimlichter Schwangerfchaft .  — » 1 » 
7) »Nothzucht . — 3 » — 
8) » Unzucht 1 v 1 » 
9) »  Bigamie . — — » 1 » 
10) » SInjurie R i . ; 1 » — 9 
45 Männer 5 Weiber, 


51 Köpfe. 
Die Zahl der Rüdfäligen beträgt 44, naͤmlich 56 männlichen und 8 weiblichen 


Geſchlechts, von denen 
24 männlide 


5 weibliche | sum 2. Male, 


hide } zum 3. Make, 


2 männlihe zum 4. Male, 

4 .. zum 5. Male, 

ı männliche 

1 weibliche | zum 6. Male 
eingeliefert worden. 

Die tägliche Durchſchnittszahl der Detinirten belief ſich auf 247, naͤmlich 199 
Männer und 48 Weiber, von denen 35 arbeitdunfähig waren, 

70 zum halben und 
142 zum vollen Penfum 
befchäftigt gewefen find. 

Diefe, mit Neffel, Bettbühren-, Hofenzeuger, Halbleinene, Gebild:, Drell- und 
Reineweben, Tuch-, Deden: und Zeppichweben, mit Faͤrben, mit Sajet und Woll- 
garn, Flachs⸗ und Heedefpinnen, mit Striden, ferner mit Schuhmacher-, Schneider:, 
Zifchler» und Drehsler- Arbeiten, mit Aderbau und fonfligen Deconomie= Arbeiten 
fürs Haus befhäftigt gemefenen 212 Gefangenen, oder zum vollen Penfum gerechnet 
177, haben in 506 Arbeitötagen verdient: 

1) baar durch Fabrikarbeiten 6757 Thlr. 260 Sgr. 3 Pf. 
2) durch Arbeiten für die Anftalt 610 = — : — : 
3) durch die Ackerwirthſchaft und Viehſtands⸗Nutzung 1282 = 22 = 5 = 
8650 Thlr. 18 Sgr. 6 Pf. 





und ed fallen davon 
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a. auf einen Arbeiter zum vollen Penfum (177) 48 Thlr. 26 Sgr. 2877 Pf. 


b. auf jede arbeitöfähige Perfon (212) 410 = 26 = 7706 & 
c. auf jeden Gefangenen ohne Rüdfiht auf Arbeits: 

fähigkeit oder Unfähigkeit (247) 35 = — ⸗ Brökr = 
1) Für Bekoͤſtigung find audgegeben 4686 Zhlr. 22 Ser. 9 Bi. 
2) = Belleidung = 097 = 5 


8) =  fonflige Unterhaftungstoften incl. 1004 Zhlr. 
12 Sgr. 5 Pf. Arbeitö-Ucberverdienft d. Gefangenen 69 6955 = 19 € 9 = 
12629 Zhle. 15 Sgr. 9 Pf. 
Hiervon treffen ohne Rädfiht auf Kranke und Gefunde auf den Kopf durch⸗ 





ſchnittlich: 
ad ı. 18 Thlr. 29 Sgr. 2223/17 Pf. 
ad 2. = 1 = 268 = 
ad 3. 3: 3 = dur * 
51 Thlr. 5 Sgr. 11 10%447 Pf. 
und nach Abzug des Verdienftes 35 - — = Bra = 
26,261. 3 Sgr. 3567 Pf. 
und täglihd — 1 * 1129%2%;6009 Pf. 


Dagegen bei Unterfcheidung der ranten — Geſunden hat — 
gli 


— — 
ein geſunder Mann 13Thlr. 17 Sgr. 36% 90 Pf. 1 Sgr. 17352/54675 Pf. 


eine gefunde Frau 12 = — =: As 2 — — — 11 gg € 

ein kranker Mann 65 = 21 = HG ⸗ — 5 «5 ATS = 

eine frante Frau 61 = 29 = 8 db 5 1 shE s 
gekoſtet. 


Minden, ben 25. Juni 18309. 


18 500. Der Kandidat der Feldmeſſerkunſt, Friedrich Wilhelm Köhne zu Bielefeld, 
Yerfonals ift als Feldmeſſer vereidigt worden, 
— Minden, den g. Juli 1859. 





Bekanntmachung des Königlichen Provinzial» Stener - Directors, 
M 501. Der Transport dedjenigen Salzes, welches im Jahre 1840 


Die Berdingung ı) von Neuſalzwerk nad) Hörter, Beverungen, Halle, Rahden und Münfter, 
Bette peo 1640 2) von Saffendorf nad) Dlpe, Siegen und Laasphe, 
beır. 3) von Werl nad) Coesfeld und Vreden, 


4) von Königäborn nad Witten und Hagen, 
5) von Gotteögabe bei Rheine nad) Münfter und Gronau, 
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6) von Lippſtadt nach Borken, 
7) von Salzkotten nad) Lippftadt, imgleichen nach den waldedfchen Factoreien in 
Arolfen, Corbach, Niederwildungen, Rhoden, Sadjfenberg und Sachſenhauſen 
zu verfenden ift, fol im Einzelnen am 15. Auguft d. 3. durch Submiffion und 
nöthigen Falls durch Rizitation verbungen werden. 

Die diesfälligen Bedingungen können an den vorbenannten Orten bei den Salz: 
Debitöftellen, deögleichen.bei den Haupt-Xemtern zu Münfter, Zelgte, Minden, Pader⸗ 
born, Warburg, Dortmund, Goeöfeld und Rheine, und bei den Neben= und Unter: 
Aemtern zu Vlotho, Bielefeld, Soeft, Arnöberg und Hamm eingefehen werben, 

Münfter, den 16. Juli 1839. 





Bekanntmachungen. 


Am heutigen Tage iſt der nachſtehend bezeichnete Feſtungs-Baugefangene Heinrich AP 502. 
Schmitz, welcher wegen qualificirter Diebſtaͤhle eine zehnjaͤhrige Feſtungs-Baugefan ⸗ Stecbriet. 
genſchaft zu verbuͤßen hatte, von der Feſtungsarbeit entwichen. 

Saͤmmtliche betreffende Civil- und Militair-Behoͤrden werden erſucht, auf den 
ꝛc. —— Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle verhaften und hierher abliefern 
u laſſen. 

Göln, den 135. Juli 1839. | 

Königlih Preußifhe Kommandantur. 
Signalement. 

Geburtsort: Gevenich, im Kreife Erkelenz, Regierungsbezirk Aachen. — Vaterland: 
Preußen. — Gewöhnlicher Aufenthaltsort: vor der Verhaftung zu Ameln, Kreis 
Juͤlich. — Religion: katholiſch. — Stand oder Gewerbe: Weber. — Alter: 28 
Jahr 2 Monat. — Größe: 5 Fuß 2 Zoll. — Haare: dunkelbraun und gefräu« 
fell. — Stimm: gewöhnlic und bedeckt. — Augenbrauen: ſchwarz. — Augen: 
dunkelbraun. — Mund: groß und die Oberlippe aufgeworfen. — Zähne: gut. — 
Bart: braun. — Gefichtöfarbe: gelblihbraun. — Gefihtsbildung: unterfegt. — 
Sprache: deutfch. — Befondere Kennzeichen: hat einen Leiftenbruch in der linken 
Seite und ein Baftard mohrenartiged Ausfehen. 

Bekleidung: Baugefangene Bekleidung, halb gelb und halb grau; außerdem an 
den Füßen mit eifernen Sprenger gefeffelt und mit einem Halseiſen, woran fich 
ein Bogen mit einer Schelle befindet, verfehen. 


Es ſind folgende Sachen geſtohlen worden, als: N 503. 
1. dem Colon Weihers Neo. 7 zu Hüffen in der Nacht vom 18. auf den 19. —— 
Juni d. J. mittelſt gewaltſamen Einbruchs von der Boͤhnen — 

a. 30 Stuͤck Wuͤrſtez b. eine Quantität geraͤuchertes Kuhfleiſch; c. ein 
Scheffel Waizen; d. 2 Sceffel Roggen; e. 5 Kornjäde; f. ein Bogen 


Zalg; g- 7 Pfund Speck; 


NE 504. 


Gefundene 
Sachen betr, 
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II. dem Kolon Ploghaus No. 6 zu Holfen, in der Nacht vom 21. auf den 22. 

Zuni d. 3. von der Bleiche 
1) 4 Stüd flächfenes Leinen; 2) 4 Stüd Mannshemden ohne Zeichen ; 
3) 5 Stuͤck Frauenhemden; 4) 3 Stüd weiße leinene Bettbühren; 5) ein 
weißleinened Zafchentuch, gezeichnet P.; 6) mehrere Kinderhemden ohne Zeichen ; 
7) 25 bis 30 Stüd Garn verfhiedener Sorten; 

III. dem Erbpaͤchter Krad Neo. 59 zu Dflkilver, in der Nacht vom 26. auf den 
27. Zuni d. J. mittelft gewaltfamen Einbruchs aus einem an ber Dehle fte- 
henden verfchloffenen, ind Freie getragenen und gewaltfam erbrodienen Koffer 

1) 3 gedruckte Frauenröde; 2) 2 desgl. Mädchenröde; 3) 3 deögl. Frauen: 
fhürzen; 4) eine feidene Schürze; 5) 6 Frauenhemden ohne Zeichen; 
6) 3 Theile flächfenes innen; 7) 4 Bleine Zafchentücher; 8) mehrere 
Frauenmügen; 9) ein Band Bernftein-Korallen; 10) ein filberner Fingers 
ting mit einer Platte ohne Namen; 11) eine filberne Hemdjchnalle; 

ohne daß es bis jetzt der polizeilichen Thätigkeit gelungen ift, die Ehäter oder ben 

Verbleib der Sachen zu ermitteln, weshalb wir, vor dem Ankaufe warnend, Jed er—⸗ 

mann hiermit auffordern, Alles, was nur zu dem beregten Ausmittelungszwecke 

dienen Eann, fofort uns oder der nächften Polizeibehörde anzuzeigen. 
Bünde, den 15. Juli 1830. 
Königl. Preuß. Land» uud Stadt-Geridt. 


Um ı. Mai d. 3. hat der Colonus Bafemeier oder Rodenberg Nro. 5 in 
Leteln, in feinem Zannenholze auf der f. g. langen Heide folgende Sadıen: 
1) ein zweifchläfriges Dedbett, das Inlitt beftcht aus grauem f. g. Beiderwand, 
nody wenig abgenußt, die Federn haben ſich durdy die Feuchtigkeit in Klumpen 
geſetzt; 2) ein weiß und blau geftreiftes dreilenes Kopftiffen; 5) ein grobes 
Betttuch, zum Theil zerfreffen; 4) ein alter grüner, wollener Unterrod; 5) eine 
alte zerrifjene blauleinene Jacke; 6) ein Berttuch, überall geflickt und zerriffen, 
ftodig; 7) ein leinener Mihibeutel, ganz verftodt, 
gefunden, welche in eins von den Laken zufammengebunden, ſchon eine Zeitlang bort 
gelegen zu haben feinen. Da der Gigenthümer bisher nicht zu ermitteln gemefen 
und es nicht unwahrſcheinlich iſt, daß die Sachen von einem Diebe dort verftedt 
worden: fo werden alle diejenigen, welche daruͤber Auskunft geben können, insbefondere 
der Eigenthümer, aufgefordert, fi) in termino den 21. Auguft d. 3., Morgens 
11 Uhr, hier zu melden. Wenn fih Niemand als Eigenthümer legitimiven kann, 
fo werden die Sachen dem Finder zugefprochen werden. 
Minden, den 21. Juni 1839. 
Königl, Preuß. Land» und Stadt⸗Gericht. 





— — 
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Amts-Blatt 


der 
Königlichen Kegierung zu Minden. 
Stüd 33, 


Minden, den 2. Auguft.1839. 


Bekanntmachungen des Königlichen Ober» Präfidenten. 


Fir die Waffer-Verunglüdten an der Oder find von dem Kreis-Verein zu Goedfeld_ MM 505. 

nadhträglih 4 Thlr. 25 Sgr. 9 Pf. Erlös von Fruchtbeiträgen aus der Bürger Bau —— 

meifterei Geſcher eingegangen, welche ich dem Huͤlfsverein zu Wrietzen überfandt habe. ten an bee Oder 
ett 


Muͤnſter, den 12. Juli 1859. "1013, 


Won dem Herrn Minifter des Innern und der Polizei ift am 16. d. M. geneh: NZ 506. 
migt worden, daß in Zukunft für jeden getödteten tollen oder ungefnittelt umher: —5*—— 
laufenden Hund, deſſen Eigenthuͤmer nicht zu ermitteln iſt, ein Schießgeld von einem geinitieit ums 
Thaler bewilligt, und auf den Fond der betreffenden Regierung angewiefen werde. —— 
Muͤnſter, den 24. Juli 1839. — 


Bekanntmachungen des Koͤnigl. Provinzial-Schul-Kollegii. 


Das hohe Koͤnigliche Miniſterium der Unterrichts- ꝛc. Angelegenheiten hat ben drei MM 507. 
erften Lehrern an der höhern Bürgerfchule und dem damit verbundenen Progymna- —— 
ſium zu Warendorf, Blumberg, Miſſionar Schulte und Buſch das Praͤdikat“Ui. s. 
» Dberlehrer verliehen. 

Münfter, den 16. Juli 1839. M 508, 
Das vierte Gefangfeft des Schullehrervereind im Regierungsbezivte Münfter wird Du zierte Ge⸗ 
am elften September d. J. zu Dorſten gefeiert werden. Die 18 Abtheilungen leben 
des Vereins zählen jegt 186 Mitglieder, alfo 20 mehr als im vorigen Jahre. verein {m Reg. 

Münfter, den 17. Zuli 1839. — = 

13. A. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Ein Einwohner des Kreifes Hoͤxter ift wegen der einem Ortövorfteher in einer AZ 509. 
Beſchwerde gemachten, unbegründet gefundenen Befhuldigung der Pflichtverletzung, eg 
zur Unterfuhung gezogen und durch gerichtliches Erkenntniß zu einer mehrtägigen 2067. Q. 1. 
G:fängnißfirafe und in die Koften des Verfahrens verurtheilt worden. 

Minden, den 2. Juli 1859. 
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M 510. Der Weber Johann Friedrich Höcker zu Herford hat mit großer Unerſchrocken⸗ 
Eebenerettung. heit einen vier Jahr alten Knaben vom Ertrinken gerettet. Wir nehmen gern Ber: 
1593. FE antaffung, diefer ruͤhmlichen That hiermit Öffentlich belobend zu erwähnen, 

Minden, den 10. Juli 1859. 


M 51. Da einzelne umherziehende Mufitanten, Harfene und Drehorgelfpteler u. f. w. häu- 
3322. K I U.l. ein unaufgefordert in Käufer und Höfe eintreten, um durch ihre unwillkommenen 
eiftungen den Bewohnern, welche fid) der Belaͤſtigung zu entledigen wünfchen, eine 
Gabe abzundthigen, fo machen wir ſowohl die Polizeibehörden, als aud dad Publis 
tum darauf aufmerkfam, daß nad $. 25 des Hauſir-Regulativs vom 28. April 
1824 diefe Gemwerbtreibenden in Privathäufer, ohne dazu aufgefordert zu fein, oder 
in Gafthöfe, ohne befondere Erlaubniß des Wirths, niemals eintreten dürfen, um ihre 
Dienftleiftungen anzubieten, und daß die muthwillige Verlegung diefer Borfchrift nad) 
$. 29 des vorgedachten Regulativs eins bis zweitägige Gefängnißftrafe nad) ſich zieht. 
Minden, den 10. Juli 1859. 


M 512. Die KrankensAnftalt zu Paderborn hat feit ihrem Beſtehen ſich als eine fehr große 
Die Aufnahme Wohlthat für folhe Kranke bewicfen, deren ‚Heilung in den Örtlichen, wie in ben 


in bad Krantens 


baus gu Hader: Haußlichen Werhältniffen derfelben, ein nicht zu befeitigendes Hinderniß fand. 


born 


42. X U.1. Die Gnade Sr. Majeftät des Königs hat, durch Ueberweifung großer Räume 
in dem ehemaligen Kapuzineffen Klofter, denen die Geſchenke und Vermaͤchtniſſe fo 
vieler Wohlthätigen eine zweckmaͤßige Einrichtung zu geben, geftatteten, der früher 
fhen vorhandenen Wohlthat eine nody weitere Ausdehnung gegeben. Leider aber 
wird der eigentliche Zweck diefer vorzuͤglichen Heil: Anftalt nur zu oft ganz aus den 
Augen gefest, indem der unverhältnißmäßige Andrang unheilbarer Kranken ſchon 
durch die lange Zeit ded Aufenthalts derfelben, bem Heil-Inſtitute die Mittel raubt, 
wirklich Heilbare aufzunehmen und diefen die Wohlthat der Heilung angedeihen zu 
laffen. Die Zahl der Betten hat nady räumlichen und pecuniairen Mitteln bis jegt 
auf 28 befchränft bleiben müffen. Der jahrenlange Aufenthalt eines Unheilbaren 
verhindert die Aufnahme von vielleiht 12 Heilbaren. Da es aber viele Gemeinden 
in ihrem Jntereſſe erachten, ſich ihrer unheilbaren Kranken zu entledigen und deren 
Aufnahme im Krankenhaufe fogar durch unrichtige, wenigftens unbeflimmte Angabe 
ihres Uebels zu erwirken, fo hat fi augenblicklich die Zahl der Unheilbaren in dem 
Inſtitute fo vermehrt, daß für Heilbare gar fein Plab mehr offen ift. 

Den beftimmungsmäßigen Grundfag fefthaltend, daß das Givil- Hospital zu 
Paderborn Fein Sichenhaus, fondern nur eine Heil» Anftalt fei, erlaffen wir daher 
hierdurdy nachſtehendes Aufnahme» Reglement, nah weldhem fortan bei Aufnahme 
eines jeden Kranken verfahren werden fol. 


§. 1. 
Nur ſolche arme Kranke, welche in den erſten 3 Wochen der Erkrankung ans 
gemeldet werden, koͤnnen im Hospitale unentgeldliche Aufnahme finden. 
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$, 2. 
Kranke, welche bei ihrer Anmeldung länger ald 3 Wochen Frank find, können 
nur dann aufgenommen werden, wenn die Gemeinde fich verpflichtet, die Hälfte der 
Berpflegungstoften mit täglid 5 Sgr. zu rn 


Anmeldungen, worin die Dauer ber Krankheit verſchwiegen wird, koͤnnen nicht 
berüdfichtigt werden. 


§. 4. 
Kein Kranker kann die Wohlthaten des Krankenhaufes länger, als 8 Wochen 
für fi) in Anſpruch nehmen. 


§. 8. 
Wer in 8 Wochen nicht geheilt * muß von der Gemeinde zuruͤckgeholt werden. 
6 


Ein längerer Aufenthalt im Rrantenhaufe wird nur dann geftattet, wenn die 
Gemeinde für dad Plus der Verpflegungszeit die ‚Hälfte der Verpflegungskoſten mit 
taͤglich 5 Sgr. vergütet. 


I. 7. 
Geſchieht die Abholung nah 8 Wochen langer Verpflegung nicht, fo wird ans 
genommen, daß die Gemeinde tacite in die $$. 6 und g feltgeftellten Bedingungen 
einwilligt. 


§. 8. 
Zu dieſem Behufe wird jeder Aufnahme-Genehmigung ein gedrucktes ober litho⸗ 
graphirtes Exemplar dieſes Aufnahme-Reglements beigefuͤgt werden, welches der ab⸗ 
weſende Ortsvorſtand mit ſeinem Vidi zu verſehen hat. 


Begraͤbnißkoſten fallen bei den im $. 1 * 4 bezeichneten Kranken dem Hospitale 
ganz, bei den im $. 2 und 6 bezeichneten Kranken zur ‚Hälfte der betreffenden Ge- 
meinde zur Laft. 

$. 10. 

Domeltiten koͤnnen unter Bezugnahme auf die Gefinde- Ordnung nur unter der 
Bedingung aufgenommen werben, wenn die Herrſchaft die Dreiviertheile der Verpfle— 
gungsfoften mit 7 Sgr. 6 Pf. — will. 

. 11. 

Dieferhalb ift in den Aufnahme-Requifitionen entweder außer der Armuth zu: 
gleich zu atteftiren, daß der Kranke in keinem Domeftiten-Berhältniffe ftehe, oder es 
ift duch ein Atteft der Herrſchaft die Bereitwilligkeit zur Zahlung diefer 3, der 
Berpflegungstoften nachzuweiſen. 


$. 12. 

Kein Kranker darf ohne vorhergegangene Anmeldung und abgewartete Aufnahme: 
Genehmigung hergefandt werden. — 
. 13. 


Kranke, die vor ber Aufnahme: Genehmigung ‚eintreffen, werben auf Rechnung 
des Abfenderd im Kranktenhaufe oder in einem Wirthöhaufe untergebracht. 


AM 513. 


1795. S. J. 


MM 5ıl. 


Erledigung eis 
ned Stedbriefs, 
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$. 14. 
Die Anmeldung muß mit der se. oder durch britte gefchehen. 
15. 


Wird der Kranke felbft ald Bote betrachtet, fo erfolgt die Unterbringung auf 
Koften des Abfenders, 
Minden, den 18. Juli 1859. 


Mir bringen hiermit zur Öffentlihen Kenntniß, daß bei Entweichungen von Arbeits- 
Soldaten aus hiefiger Feftung, ebenfo wie ſolches bei der Defertion eines Militair- 
Sträflings gefhicht, Tünftig zwei Alarm: Schüffe flattfinden werben. 

Minden, den 22. Juli 1859. 


Der unterm 209. v. M. (Amtöblatt Seite 254) ald Deferteur ftebrieflich verfolgte 
Arbeitö-Soldat Johann Franz Müller ift wieder eingebracht worden, 
Minden, den 12. Juli 1859. 





1521. U, *, 
N 515. Die unterm 7. d. M. (Amtsbl. Seite 262) ftecbrieflid verfolgten Arbeitöfoldaten 
Erledigte Betram Zender und Caspar Anton Hoberg ſind hier wieder eingebracht 
Steckbriefe. 
1840, U. worden. 
Minden, den 26. Juli 1839. 
Belanntmachurg des Königlichen Provinzial» Steuer »- Directors, 
N 516. Ö) In ber Nacht vom 21. auf den 22. d. M. find von den Grenz-Beamten in 
Aufruf wegen der Klausheide, Gemeinde Hövelhof, 
—— 30 Pfund wollene Waaren, 
5937, 38 Pfund baummollene Waaren, 
28 Pfund Zuder und 
12 Pfund Kaffee 
in Befchlag genommen worden. 

Die unbekannten Cigenthümer werben aufgefordert, ihre Anfprüche an vorbe- 
nannte Waaren innerhalb vier Wochen vor dem Haupt Zoll: Amte zu Paderborn 
nachzuweifen, woidrigenfalls die Einfhwärzung als erwiefen angenommen und die 
Gonfisfation vollzogen wird, 

Münfter, den 29. Mai 1889. 

NM 517. Der Transport besjenigen Salzes, welches im Jahre 1840 
Die Zerdingung 1) von Neufalzwerk nad) Hörter, Beverungen, Halle, Rahden und Münfter, 
——— 2) von Saſſendorf nach Olpe, Siegen und Laasphe, 

bert. 5) von Werl nach Coesfeld und Vreden, 


4) von Königsborn nad) Witten und Hagen, 

5) von Gotteögabe bei Rheine nah Münfter und Gronau, 

6) von Lippftadt nad) Borken, 

7) von Salzkotten nach Lippſtadt, imgleichen nad) den waldedfchen Factoreien in 
Arolfen, Corbach, Niederwildungen, Rhoden, Sachſenberg und Sachfenhaufen 
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zu verfenden ift, fol im Einzelnen am 13. Auguft d. 3. durch Submiffion und 
nöthigen Falls durch Fizitation verdungen werden. 

Die diesfälligen Bedingungen fönnen an den vorbenannten Orten bei den Salz- 
Debitöftellen, deögleichen bei den Haupt:Aemtern zu Münfter, Zelgte, Minden, Pader⸗ 
born, Warburg, Dortmund, Coesfeld und Rheine, und bei den Neben- und Unter: 
Aemtern zu Vlotho, Bielefeld, Soeft, Arnsberg und Hamm eingefehen werben. 

Muünfter, den 16. Juli 18309. 





Bekanntmachungen des Königl, Oberlandes - Gerichts. 


Da die Erfahrung lehrt, daß die Vorſchrift der Allgem. Gerichtöordnung Th. II, NE 518. 
Tit. 5, $. 25, wonach bei Zodesfällen den im Sterbehaufe gegenwärtigen Verwandten 2427. B. 
und Hausgenoſſen des Verftorbenen, ingleidyem feinem Hauswirthe obliegt, dieferhalb 

mündliche oder fhriftliche Anzeige bei den Gerichten zu thun, nicht gehörig befolgt 

wird, diefes aber eine Verantwortlichkeit gegen die Erben oder die Gläubiger gefeß- 

lid) zur Folge haben kann, fo wird zufolge der im Zufliz-Minifterialblatte No. 25 
enthaltenen Verfügung Sr. Ercellenz des Herrn Juſtiz-Miniſters vom 8. Juni 1839, 

die gedachte Vorſchrift hiermit warnend in Erinnerung gebradıt. 

Paderborn, den 16. Juli 1839. 


Der Schwebifche Unterthan Carl Friebrid Darell, ein Zeidhnenkünftler, welher IM 519. 
der Verfertigung falſcher Schwedifher Kaffenbillets bezuchtigt ift und dahin figna« 3164. B. 
lifirt wird, daß er 2% Sahr alt, Elein von Statur, aber ſtark und wohlbeleibt fei, 

und blondes ‚Haar, fo wie dergleichen Augenbrauen habe, ift aus dem Gefaͤngniß in 
Stodholm entflohen und hat fi wahrſcheinlich nach dem Auslande begeben. 

In Folge eined Referipts Sr. Ercellenz des Herrn Juſtiz-Miniſters werben 
fämmtliche Gerichtshehoͤrden unſers Departements hierdurch angewiefen, auf die Wie- 
derergreifung des befchriebenen ꝛc. Darell befondere Aufmerffamkeit zu richten, und 
zugleich autorifirt, denſelben im Arretirungsfalle der Koͤniglich Schwedifhen Regie: 
rung, gegen Ausftelung von Reverfalien, auszuliefern. 

Paderborn, den 22. Zuli 1859. 





Belanntmadhnngen. ' 


Um Abend des 17. October 1858 find dem Schönfärber Vogeler hier, aus NZ 520. 
feinem Koffer folgende Sachen: —— 

1) an baarem Gelde 27 Thlr., beſtehend in 16 einzelnen Preuß. Thalern, 8 Zhle. — 

in Yz und 3 Thlr. in Yın5 2) ein kleiner geflochtener Geldkorb, worin obige 

Münzen befindlih waren; 3) eine zweigehäufige filberne engliſche Taſchenuhr; 

4) ein Paar langgeformte Ohrringe von aͤchtenm Golde; 5) ein goldener Ring 

mit Plättchen und, den Buchſtaben L. A. V.; 6) ein Paar filberne Schuhe 

ſchnallen, oval, und 7) zwei filberne Eßloͤffel ohne Zeichen, 


M 521. 


Diebflabler 
Unzeige. 


NM 522. 


M 523. 


Diebftahles 
Unzeige, 


M 524. 
Stedbrief, 
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entwandt. Indem biefer Diebftahl zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, wird 
Jeder, der über den Thaͤter des Diebftahld oder den Verbleib der Sachen Auskunft 
geben kann, aufgefordert, fie uns ſchleunigſt mitzutheilen, 

Rahden, den 16. Juli 1839. 


Königl. Preuß. Land» und Stadt-Geridt. 


In der Naht vom 4. auf den 5. Maid. J. find dem Nathan Winterſtein 
zu Dringenberg, mittelft Einbruchs folgende Gegenftände geftohlen worden: 
1) 5 zinnene Zelle; 2) 5 dito Schüffeln; 3) ı dito Suppennapf; 4) ein 
meffingener Mörfer; 5) 1 zinnener Kaffeetopf; 6) 2 Ueberröde, wovon einer 
von grüner und der andere von blauer Farbe war, worin ſich ein altes Schnupf: 
tuch befand. 

Indem wir vor dem Ankauf derfelben warnen, fordern wir Jeden auf, feine 
etwaige Kenntniß des Thaͤters oder MWiffenfchaft über den Verbleib diefer Sachen, 
der naͤchſten Gerichtö= oder Polizeibehörde anzuzeigen. 

Brakel, den 12. Zuli 1859 


Königl, Preuß. Rand» und Stadt-Gericht. 


Am ı. Juni d. 3. ift ein Sad mit einem Schinken und 35 Stud Wuͤrſte im 
Gehrenberge hierfelbft gefunden. Der Verlierer wird aufgefordert, feine Anſpruͤche 
daran binnen 4 Wochen geltend zu machen und ben Erldß daraus in Empfang zu 
nehmen, fonft letzterer vorfchriftsmäßig wird verwandt werden, 

Bielefeld, den 20. Zuli 1839. 


Königl, Dreuß. Land» and GStadt-Geridt. 


Machmittags, den 15. Mai c., iſt durch Einſchleichen auf einer Kammer von ber- 
felben hierſebſt entwandt worden: 
1) eine zweigehaͤuſige Taſchenuhr mit ſchwarzem Bande und Uhrſchluͤſſel, das 
obere Gehaͤuſe lackirt, dad untere von Silber, mit roͤmiſchen Ziffern, zwei gelben 
meffingenen Zeigern und etwas zerbrochenem Glafe; 2) ein neutuchener heilblauer 
Manns-Ueberrod mit ſchwarzem Sammtkragen, mit fhwarzer Litze eimgefaßt und 
unten mit blauer Seide gefüttert. 
Wir erfuchen im Entdeckungsfalle dieſer Sachen, davon Anzeige bei und zu 
machen, mit dem Bemerken, daß Koften daraus nicht ermachfen. 
Bielefeld, den 20. Juli 1839. 
Königl. ren. Land- und Stadt⸗ Gericht. 


Der nachſtehend fignalifirte, fchon mehrmals wegen Diebftahld in Unterfuchung ge: 
wefine Johann Gröne aus Altenbergen, Kreis Hörter, ift von Neuem bei dem 
Königl. Land» und Stadtgerichte zu Beverungen wegen Diebflahld in Unterfuchung 
gewejen und hat Gelegenheit gehabt, in der Nacht vom 12. auf den 13. Zuli aus 
dem Gefängniffe in Beverungen zu entfpringen. 


— | m —— — — — 
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Bir erfuhen daher alle Obrigkeiten, auf den Johann Gröne vigiliren, ihn 
im Betretungsfalle verhaften und an und abliefern zu laffen. 
Paderborn, den 20. Juli 1859. 
Königlich Preupifches Inquiſitoriat. 


Signalement. | 
Vor» und Zuname: Johann Gröne — Gewerbe und Stand: Schäfer. — Re 
ligion: katholiſch. — Alter: 42 Jahr. — Größe: 5° 7“ (Rheinl. Maaf.) — 
Haupthaare: braun. — Stirn: ſchmal, bebedt. — Augenbrauen: braun. — 
Augen: blaugrau. — Nafe und Mund: groß. — Zähne: gut. — Kinn: rund. 
— Bart: braun. — Geſicht: laͤnglich. — Gefichtöfarbe: gefund. — Statur: 
mittlerer. — Befondere Kennzeihen: hat gewoͤhnlich den Mund offen. 
Bekleidung: grüne Zuchmüge mit Schirm, blauer linnener Kittel, blaulinnene 
Hofe, Schuhe mit Riemen. 


Es find: NM 535. 
I. dem Glafer Auguft Friedrich Dlegky bei No. 4 zu’ Enger, am 16. Zuni Diebftapıs- 
d. 3., Nachts gegen 2 Uhr, mittelft Deffnung eines Fenſters aus der Stube Trier. 
folgende Sachen, als: 
1) ein Diamant, werth 5 Thlr.; 2) eine Schnupftabadsdofe, werth 7 Ser. 
6 Pf., und 3) ein Paar Soden, werth 5 Sgr.; 
II. dem Bürger Beinfohr No. 100 zu Enger, in derfelben Nacht aus der Stube 
folgende Sachen, als: 
1) ein gedruckter Frauenrock; 2) ein dito Kamiſol; 3) ein leinener Frauen⸗ 
fragen, 
geflohlen worden, ohne daß es bis jetzt gelungen, die Ehäterfchaft oder den Verbleib 
der Sachen zu ermitteln, weshalb wir, vor dem Ankaufe warnend, Jedermann aufs 
fordern, Alles, was nur zu obigem Zwede dienen kann, fofort und oder der nächften 
Dolizeibehörde anzuzeigen. 
Bünde, deu 20. Juli 1859. 
Königl. Preuß. Land- und Stadt ⸗Gericht. 


Es find in der Nacht vom 9. auf ben 10. Juli c. mittelſt gewaltſamen Einbruchs 18 506, 
dem Erbpähter Peter Heinrich Rieke No. 52 zu Dreien, folgende Sachen, ald: Diebftapiss 
1) 11 Mannshemden; 2) 8 Frauenhemden; 5) 16 Kinderhemden; 4) 4 Stück Amelse. 

Heedenleinen, à ı2 Ellen; 5) 2 halbe Stüde dito; 6) 1 weißes Tuch mit 

Frangen; 7) 16 Sgr. baares Geld, 
geftohlen worden, ohne daß es biß jeßt gelungen, bie Thaͤterſchaft oder den Verbleib 
der Sachen zu ermitteln, weshalb wir, vor dem Ankaufe warnend, Zedermann auf: 
fordern, Alles, was nur zu obigem Bwede dienen fann, fofort und oder der naͤchſten 
Polizeibehdrde anzuzeigen. 

Bünde, den 22. Juli 1839. . 
Königl. Dreuß. Rand» und Stadt - Gericht, 


N 529. 


N 530. 


M 531. 
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Datent»- Anzeigen. 


= Dem Banquier Georg Ferdinand DOppert in Berlin ift unter dem 28. Mai 


1859 ein Patent 
auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterten, in feiner ganzen 


Zufammenfegung für neu und eigenthümlid) erachteten Apparat zur WVerferti- 

gung von lohgarem Leder, ohne Jemand in der Anwendung der dabei zu 

Grunde liegenden befannten Principien und Vorrichtungen zu beſchraͤnken, 
für den Zeitraum von Acht Jahren, von jenem Zage an gerechnet und 2 ben Um: 
fang der Monarchie ertheilt worden. 


Dem Papier-Fabrifanten Johann Dedhelhäufer zu Siegen ift unterm 28. Mai 
1859 ein neues Patent 
auf eine Zeug: Reinigungs: Mafchine für Papier: Fabrikation, in der durch 
Zeihnung und Befchreibung nachgemwiefenen Zufammenfeßung, 
auf Sechs hinter einander folgende Jahre, von dem gedachten Termine an, für den 
ganzen Umfang der Monarchie ertheilt worden. 


Dem George Prefton zu Aachen ift unterm 10. Suni 1859 ein Einführungd-Patent 
auf die durch Zeichnung und Befchreibung nachgewiefenen und in diefer Aus- 
führung für neu und eigenthümlicy erfannten Spindeln für Spinn-Mafchinen, 

für den Zeitraum von Acht Jahren, von jenem Zage an gerechnet und den Umfang 

der Monarchie ertheilt worden. 


Dem Mechanikus F. A. Egels in Berlin iſt unterm 20. Juni d. J. ein Patent 
auf eine mechaniſche Vorrichtung, die Bewegung einer Welle auf eine oder 
mehrere andere ſo zu uͤbertragen, daß die Geſchwindigkeit jeder der letzteren 
waͤhrend des Ganges willkuͤrlich vermehrt oder vermindert werden kann, in 
dem durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenhange, ohne 
Jemand in der Anwendung bekannter Theile zu behindern, 

auf Fuͤnf Jahre, von jenem Termin an gerechnet und fuͤr den Umfang der Monarchie 

ertheilt worden. 


Dem Kaufmann Franz Kloth zu Aachen iſt unterm 5. Juli 1859 ein Einfuͤh— 
rungd : Patent 
auf ein für neu und eigenthümlich erfanntes Werfahren, Tohlenfaures Natron 
darzuftellen, 
auf Sechs Jahre, von jenem Zermin an, für den Umfang der Monarchie ertheilt worden. 


— — — — 
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Amts-Blatt 


Königlichen Regierung zu Minden. 





Stück 34. 
Minden, den 9. Auguft 1859. 














Allgemeine Gefeb- Sammlung. 

Das 18. Stüc der Gefepfammlung pro 1839 enthält: 

Nro. 2028. Allerhoͤchſte Kabinets-Order vom 28. November 1835, wegen Verlei- 
hung einer Virilſtimme im erſten Stande der Provinzialftände der Kur- 
und Neumark Brandenburg und des Marfgrafthums Niederlaufig an 
den Grafen von Solmd5:-Sonnenwalde. 

Nro. 2029. Deklaration, das gefegliche Erbredit der Kinder und weitern Abkömm- 
linge der vor dem Erblaſſer verftorbenen Gefhwifter deffelben, imgleichen 
aud der Halb: Gefchwifter und deren Abkömmlinge im Herzogthume 
Schleſien betreffend. Vom 22. Juni 1859. 

Nro. 2030. Allerhoͤchſte Kabinetö- Order vom 22.. Juni 1859, betreffend die Ab— 
änderung bed Artikel 66 des Rheiniſchen Strafgeſetzbuchs. 

Neo. 2031. Verordnung, betreffend die Gontrolle der Hölzer, welche unverarbeitet 
transportirt werden. Vom 50. Juni 1859. 


e —ñ —ñ — —ñ — —ñ ee — 
Bekanntmachungen des Königlichen Ober-Praͤſidenten. 


MM 532. 


In Folge des Aufrufs zur Unterſtuͤtzung der Waſſerverungluͤckten im großen Marien- N 533. 


burger Werder vom 25. v. M., find an milden Beiträgen bei mir eingegangen: Beiträge für die 
Waſſerverun⸗ 


1) vom Herrn Landrath in Recklinghauſen 15 Thlr. 24 Sgr. ı Pf. (aus der giügten im 


Stadt Dorften 5 Thlr. 15 Sgr. ; Bürgermeifterei Marl 10 Thlr. 9 Sgr. ı Pf.);} 


roßen Marien: 
urger Werber 


2) vom ‚Herrn Landrath zu Siegen 76 Thlr. 8 Sgr. 4 Pf. (aus den Bürger: betr. 


meiftereien Dreſſelndorf ı Thr. 15 Sgr.; Hilchenbach 6 Thlr. 19 Sur. 6 Pf.; 
Meidenau 16 Thlr. 5 Sgr. 10 Pf.; von dem Hrn. Superintendenten Bender 
319 Thir. 23 Spr.; von den Herren Fabrifanten A. A. Dresler 26 Zhlr. 
25 Sgr.; W. Dresler 5 Thlr. 10 Sgr.); 

3) vom Herrn Landrath zu Halle 17 Zhlr. 11 Sgr. 2 Pf. (aus den Bürger: 
meiftereien Borgholzhaufen 9 Thlr. 29 Sar. 6 Pf.; Werther 2 Thlr. 20 Sgr. 
2 Pf.; Halle 4 Thlr. 21 Ser. 6 Pf.); 
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4) vom ‚Herrn — zu Hagen aus ber Buͤrgermeiſterei Langerfeld 48 Thlr. 
15 Sgr. 9 Pf.; 

5) vom Kreid:Hülfs-Ausfchuffe zu Hamm 114 Thlr. 15 Sgr. 6 Pf. (darunter 
aus Hamm ıc. 16 Zhlr. 21 Sgr. 6 Pf.; Unna 50 Thir.; Berge 5 Thlr. 
2 Pf; Rhynern 2 Thlr. 12 Sgr.; Hemmerde 5 Thlr.; Marl 6 Thlr. 
20 Sgr. 5 Pf.; Opderbeck 35 Thlr. 6 Sgr. 1 Pf.; Flier 9 Thlr. 15 Ser. 
6 Pf; Drehen 6 Thlr. 10 Sgr.; Methler ı Thlr. 20 Sgr.) überhaupt 
272 Thlr. 1% Sgr. 10 Pf., welches ich dankend anerkenne. 

Muͤnſter, den 25. Juli 1859. 


MM 554. Der feitherige Kreis: Phofitus Dr. Sick zu Muskau iſt duch Allerhoöchſte Kabi— 

—— nets⸗Order vom 28. April d. J. zum Medizinal-Rath und Mitgliede des hieſigen 

wit, Königl. Medizinal-Kollegii ernannt und als folder heute in daffelbe eingeführt worden, 
Miünfter, den 25. Juli 1859. 


As 5355. Fir die MWafferbefchädigten im großen Marienburger Werber befcheinige ich dankbar 
Beiträge für die den ferneren Empfang: 
an 2) Vom Herrn Landrath von Borries in Herford 125 Thlr. 10 Sgr. 4. Pf. ; 


Marienburger (aus den Gemeinden Uhlenburg ı5 Zhlr. 6 Sgr. 8 Pf.; Enger 19 The. 
——— 23 Sgt. ı Pf.; Herford 59 Thlr. 6 Pf; Spenge 2 Thlr. 6 Sgre; Hid- 


denhaufen ı Thlr. 12 Sgr. 6 Pf.; Berg 5 Thlr. 15 Sgr. 3 Pf.; Bünde 
17 Thlr. 15 Sgr. 9 Pf.; Vlotho 4 Zhlr. 20 Sr. 7 Pf.); 

2) Vom Herrn Landrath zur Hellen zu Halle, aus Bodhorft 10 Thlr. 6Pf.; 

5) Vom Heren Landrath Devens in Redlinghaufen, aus der Stadt dafelbft 
6 Zhle. 7 Sgr. 6 Pf.; 

4) Vom Herrn Landrat von Schenk in Siegen Bo Thlr. 11 Sr. 8 Pf.; 
(aus der Gemeinde Wilnsdorf 27 Thlr. 2 Sgr. 1 Pf.; Netphen 15 Thlr. 
17 Sgr. 3 Pf.; Ferndorf 14 Thlr. 6 Egr. 4 Pf.; von dem Herrn 

" Superintendenten Bender 7 Thlr. 20 Sgr.; Pfarrer Trainer 6 Zhle. 

16 Spr.; Pfarrer Kind 5 Zhlr. 10 Sgr.; Pfarrer Stadler 4 Zhlr.); 

5) Vom Herrn Domainenrath Geffner zu Delde 11 Thlr. 10 Sgr.; 

6) Vom Herrin Superintendenten Schmidt zu Laasphe 1 Zhlr. 15 Sgr.; 
(aus der Gemeinde Fiſchelbach 1 Thlr. 5 Sgr.; Laaöphe 10 Sgr.); 

7) Bom Herrn Landrath Pilgrim zu Dortmund 95 Zhlr. Zufammen 527 Ihe. 


.25 Ser. 
Münfter, den 51. Juli 1839. 





Bekanntmachungen des Königl. Provinzial-Schul- Rollegii. 


N 536 Der Seminar» Director Ehrlich zu Soeft hat einen „„methodifchen Leitfaden zu 


—— Pr Uebungen im ſchriftlichen Ausdiud in der Elementarſchule, nebſt 2 Heften Vorlege— 


TR gatter herausgegeben, der fich durch große Klarheit, Gründlichkeit und forgfältige 
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Beachtung des wahren Bebürfniffes unferer Elementarfchulen auszeichnet. Die darin 
enthaltenen theoretifchen Anleitungen und praßtifhen Uebungen haben einen um fo 
größeren Werth, ald fie aus den im Seminar und deffen Uebungsfchulen gemachten 
Erfahrungen hervorgegangen find. Wir fühlen und daher aufgefordert, diefen fehr 
nüglichen Leitfaden und die dazu gehörigen 2 Hefte Vorlegeblätter allen Elementar- 
Scullehrern, welche die ihnen anvertraute Schule fo gehoben haben, daß fie auch 
Uebungen in fehriftlichen Auffäsen anftelen und hiermit den ertheilten Schreibunter- 
richt erft recht fruchtbar für ihre Schüler machen können, zur fleißigften und befon- 
nenften Benutzung dringend zu empfehlen. Der Ladenpreis des (zu Soeſt bei Naſſe 
erfchienenen) Leitfadens beträgt einen Thlr., der beiden Vorlegeblätter jedes 3 Sgr., 
in Partieen zu 50 Eremplaren jedes 2 Sgr. 5 Pf. 
Münfter, den 31. Juli 1859. 


Das Gymnafial-Euratorium zu Herford hat ben Gymnafial-Oberlehrer Dr. Schoene M 537. 
zu Halberftadt zu der durch den Tod des Profeflors Knefel erledigten Director: Perfonal 
ftelle am dortigen Gymnaſium berufen, und ift dieſe Wahl durch die Allerhöchfte rer 5 
Kabinetd-Order vom 20. v. M. genehmigt worden. 

Münfter, den 50. Zuli 1850. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Das unterzeichnete Kollegium hat den Verluſt eines fehr theuern Mitgliedes zu 1 538. 
beklagen. / 

Der Königliche Regierungd »Forftrath Herr. Ludwig Joſeph Hagſpihl, 
Ritter des rothen Adler-Drdens vierter Klaffe, erlag am Sonntag, den 28. d. M., 
Rahmittags um 4 Uhr, 55 Jahr alt, einer langen und ſchweren Unterleibökrankheit, 
deren nächfte Urfach eine bei Ausübung feiner Dienftpflichten fi) zugezogene Erfäl- 
tung war. 

Der Staat verliert mit Ihm einen von dem lebhafteften Dienfteifer befeelten, 
durch unermüdlichen Fleiß, hingebendfte Treue und lautere Rechtſchaffenheit auögezeich- 
neten Beamten; wir aber betrauern in Ihm den wohlwollendſten, biederften, jederzeit 
hülfreichen Freund, deffen Andenken wir in treuer Liebe bermahren werden. 

Gr gehörte der Provinz feit 1813, dem Kollegium feit 1855 an. 

Als Chef des Detachements der Minden-Ravendbergfhen freiwilligen Jäger 
hat er-in den Zahren 18'%ı5 die Söhne des Landes zum Kampf gegen ben Feind 
des Königs und des Vaterlandes geführt. Ä 

Der Kreis derer, die Ihn liebten und hochachteten, ift groß. 

Friede fei mit feiner Afche! 

Minden, den 50. Juli 1839. 
Das Regierungs- Kollegium. 
Kalisky. 


N 530. 
Das Einfangen 
ber Blutegel 
betr. 

426. A. V. I. 


N 540. 


Derfonals 
Shronil. 


462, A. J. 


N 541. 
Derfonals 
Ghrenit, 

428, A. J. 


As 542. 
Perfonal 
Shronit, 

507. K I, 


N 545 
Derfenals 
Ebronik. 

514, K. I. 


N 544 

Perſonal⸗ 

Ghronit. 
508. K. 1. 


N 545. 
Landesverweis 
funa. 

1789. U. 1, 
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Bei der immer groͤßer werdenden Seltenheit der Blutegel in unſeren Gegenden und 
bei dem ſtets ſteigenden Preiſe derſelben, iſt es nothwendig, für die Erhaltung der— 
ſelben auf alle Weiſe zu ſorgen. 

In einzelnen Kreiſen lieferten die vorhandenen Teiche fruͤher den Bedarf, welches 
jetzt nirgend mehr der Fall iſt, da die Thiere, noch ehe fie ausgewachſen find, größ: 
tentheild dur; Ausländer weggefangen und erportirt werden. Indem wir deshalb 
hierdurch auf die Wichtigkeit der Erhaltung diefer Thiere aufmerffam machen, ver: 
anlaffen wir die Ortöpolizeis und Verwaltungs-Behoͤrden, dad Einfangen von Blut: 
egeln in Privat Zeichen allen Ausländern nur bei nachgewiefener auösdrädlicher Er- 
laubniß der betreffenden Gigenthümer, in den den Gemeinden gehörenden Zeichen 
aber garnicht zu geflatten. 

Minden, den 21. Juli 1859. 


Dem Wundarzt erfter Klaffe, Schloßhauer zu Driburg, ift mit Beflimmung 
feines Wohnſitzes zu Pedelöheim die interimiftifche Wahrnehmung des Kreis-Chirur: 
gatd des Kreifes Warburg übertragen worden. 

Minden, den 7. Juli 1839. 


Die Schuspoden- Impfung in. ben Kichfpielen Bünde und Rödinghaufen ift dem 
Wundarzt Müller zu Uhlenburg interimiftifh übertragen. 
Minden, den 26. Juli 1859. 


Dem bisherigen Arzte Dr. Schröder zu Hörter ift die Wahrnehmung ber Ge- 
ſchaͤfte der vakanten dortigen Kreis: Ehirurgen-Gefhäfte proviſoriſch übertragen. 
Minden, den 27. Juli 1839. 


Der bisher in Delbrüd praktifirende Arzt Dr. Caſſel ift zum Phyſikus des Bomfter 
Kreifes, im Regierungsbezirk Pofen, befördert. 

Der praktifche Arzt und Wundarzt Dr. 3. A. Suren hat feinen Wohnſitz 
in Delbrüd genommen. 

Der bisher in Nieheim praftificende Arzt und Wundarzt Dr. Gerlach, hat 
fi in Paderborn niedergelaffen. 

Minden, den 27. Juli 185g. 


Der praktifche Arzt, Wundarzt und Gcburtöhelfer, Dr. Wilhelm Juch, hat feinen 
Wohnſitz in Werther genommen. 
Minden, den 50. Juli 1859. 


Der nachftehend fignalifirte Friedrih Feenker aus Suhlingen im Hannoverfchen, 
ift, nachdem derfelbe wegen verbotener Rüdkehr in die diesfeitigen Staaten eine zwei: 
jährige Zuchthausſtrafe in Folge richterlihen Erkenntniffes erlitten hat, zum zweiten 
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Male über die Grenze gebracht und ihm die Rückkehr in die Königlich Preußifchen 
Staaten bei zehnjähriger Zuchthausſtrafe unterfagt worden. 
Signalement. 

Name: Feenker. — Borname: Friedrid. — Geburtd- und Aufenthaltsort: 
Suhlingen, Amts Ehrenburg: Bahrenburg im Königreih Hannover. — Religion: 
evangelifh. — Alter: 18 Jahr. — Größe: 5 Fuß ı Zoll. — Haare: blond, 
— Stirn: rund. — Augenbrauen: blond. — Augen: blau. — Nafe: gewöhn 
ih. — Mund: klein. — Kinn: rund. — Bart: im Entftehen. — Gefidt: 
oval. — Gefichtöfarbe: gefund. — Statur: mittel. — Befondere Kennzeichen: Reine; 

Minden, den 22. Juli 1859. 


Der nadhftehend fignalifirte ausländifche Landftreiher David Riesberg ift, nah MM 546. 
ausgeftandener Detentionszeit im Zwangs =» Arbeitshaufe zu Benninghaufen, über die —— 
Grenze gebracht und ihm die Ruͤckkehr in die Koͤniglich Preußiſchen Staaten bei er, v1 
zweijähriger Zuchthausſtrafe unterfagt worden, 
Signalement. 

FamilienMame: Riesberg. — Vorname: David. — Geburtd- und Aufenthalts: 

ort: Brody in Galizien. — Religion: jüdifh. — Alter: 18 Jahr. — Größe: 

5 Fuß 4 300. — Haare: ſchwarz und kraus. — Stirn: flach. — Augenbrauen: 

braun, — Augen: braun, — Nafe: flumpf. — Mund: etwas dicke Lippen. — 

Bart: braun. — Zähne: gefund. — Kinn: rund. — Gefihtstildung: oval. — 

Gifihtöfarbe: gefund. — Geftalt: mittler. — Befondere Kennzeichen: keine. 

Minden, den 27. Juli 1859. 


Der unterm 4. d. M. (Amtöblatt Seite 254— 255) ſteckbrieflich verfolgte Arbeitse- IM 547. 


Soldat Georg Herber ift hier wieder eingebradyt worden. Erledigung eis 
Minden, den 51. Juli 1859. ud Giedbriefs, 





Bekanntmachungen des Königlichen Provinzial» Steuer -Dirertors. 


Der Zransport desjenigen Salzes, welches im Jahre 1840 M 548. 
1) von Neufalzwert nach Hörter, Beverungen, Halle, Rahden und Münfter, —— — — 
2) von Saffendorf nad Olpe, Siegen und Laasphe, — * — 
5) von Werl nach Coesfeld und Vreden, ber, 
4) von Königsborn nad Witten und Hagen, 
5) von Gotteögabe bei Rheine nad) Münfter und Gronau, 
6) von Lippftadt nad Borken, j 
7) von Salzkotten nad) Lippſtadt, imgleichen nad) den waldeckſchen Factoreien in 
Arolfen, Corbach, Niederwildungen, Rhoden, Sadyfenberz und Sadyfenhaufen 
zu verfenden ift, fol im Einzelnen am 13. Auguft d. 3. durch Submiffion und 
nöthigen Falls durch Lizitation verbungen werden. 


NM 549. 


Aufruf wegen 

arretirter 

Waaren. 
8507. 


M 551 
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Die diesfälligen Bedingungen koͤnnen an ben vorbenannten Orten bei den Salz: 
Debitöftellen, deögleichen bei den Haupt-Aemtern zu Münfter, Telgte, Minden, Pabder: 
born, Warburg, Dortmund, Goeöfeld und Rheine, und bei den Neben- und Unter: 
Aemtern zu Vlotho, Bielefeld, Soeſt, Arnsberg und Hamm eingefehen werden. 

Münfter, den 16. Juli 1859. 


(1) Am 21. d. M., um 5 Uhr Nachmittags, find von den Grenzbeamten zu Sende, 
im Controllbezirk Verl, in einem offenen Torfſchuppen 
84 Pfund Melis und 
157 Pfund Kaffee 
in Beſchlag genommen worden. 


Die unbefannten Gigenthümer werben aufgefordert, ihre Anfprühe an vorbe 
nannte Waaren innerhalb vier Wochen vor dem Haupt: Bol» Amte zu Telgte nad: 


zuweifen, widrigenfalls die Einfhmwärzung als erwiefen angenommen und die Eon 
fisfation vollzogen wird, 


Münfter, den 28. Juli 188g. 
mm III I I — 


Diebftabl8-Anzeigen. 


i An ber Nacht vom 25. auf den a4. v. Mts. find 


1. dem Colon Stromberg in Hörfte: 15 Städ ſ. g. Schiergarn, à 57 Bind 
- mit zwei Knoten verfehen ; 
2. dem Colon Voß bafelbft: 7 resp. Manns, Frauen- und Kinderhemden ; 
5. dem Heuerling Kis ker bafelbft: 4 Stud Hausleinen, à ı2 Ellen lang, und 
25 Stuͤck Sciergarn, a 30 Bind, 
von der Bleiche entwendet, und ift bis jegt weder der Dieb, noch der Werbleib der 
Sachen ermittelt worden, 


Jeder, der darüber Auskunft geben Tann, wird erfucht, uns oder ber nächften 
Polizeibehörde Nachricht zu geben. 
Halle, den 22. Juli 1859. 5 
Königl. Preuß. Layd- und Stadt- Gericht. 


, Kn ber Nacht vom 19. auf ben 20. Juni c. find nachbenannten Perfonen folgend: 


Gegenftände, als: 
3) dem Vorftcher Bernhard Rochell zu Siddeffen 
a. ein Etüd 54 breites, noch nicht gebleichtes Leinen, enthaltend 40 Ellen, 
12 Ellen hiervon ware gewebt zu Tiſchzeug, die übrigen 28 dagegen ge 
wöhnliches 8. flächfenes Tuch, ohne Abzeichen; b. 4 Stück bereits gefchnittene 
and zum Theil ſchon angefertigte Rümpfe zu Mannshemden; c, 214 Ellen 
berfelben Leinewand; d. 1Ys Ellen deögleihen; e. ein Paar angefertigte 
nnd ein Paar zugefchnittene Hemdärmeln; f. 8 bis 10 Ellen 54 breites, 
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feines weißes Leinen; g. ein noch nicht ganz fertiges Handtuh; h. ein 
Nähkaften nebft 3 Beinen Scheeren und zwei Gebinden weißen Zwirn; i. ein 
Paar getragene Halbfliefel mit Nägeln und Eifen beſchlagen. Sämmtliche 
Gegenftände waren ungezeichnet ; 

2) dem Adermann Anton Dohmann bafelbft 
ein Eupferner, 30 Maaß enthaltender und im Boden eingedrüdter Nagelkeffel, 
ohne Zeichen; 

5) dem Adermann Friedrih Welling bafelbft 
ein kupferner Kaffeekeffel von 24 Zaffen, auf deffen Dedel ſich ein gelber 
Meflingtnopf befand, 

entwendet worden. 

Indem wir vor bem Ankauf diefer Sachen warnen, fordern wir Zebermann 
auf, alle zu deren Wiederherbeifchaffung und zur Ausmittelung des Thaͤters dienende 
Umftände, und oder bei der naͤchſten Behörde fchleunigft anzuzeigen. 

Brakel, den ı2. Juli 1850. 

. Königl. Preuß. Land- und Stadt-Geridt. 


In ber Nacht vom 27. auf ben 28. v. M. find dem Paſtor Huhold zu Holtrupp, 

mittelft Einbruchs in deffen Wohnung folgende Gegenfände entwandt, namentlich: 
1) ein runder Eupferner Keffel, vier Eimer haltend; 2) "/, Anker franzdfifchen 
Rothrwein, gezeichnet F. H. Nro. 608; 3) ein Delkrug mit circa 10 bis 12 
Pfund Del; 4) 6 leinene weiße Bücher, gezeichnet H.; 5) eine blecherne Lampe; 
6) drei Küchenhandtücher, gezeichnet H.; 7) drei Fleine Epeifebrode. 

Indem wir diefen Diebftahl zur Öffentlichen Kunde bringen, fordern wir Jeder⸗ 
mann auf, feine etwaige Kenntniß über bie Thaͤter oder Verbleib der Sachen uns, 
oder der nächften Behörde baldigft anzuzeigen, warnen aud) vor dem Ankauf der Sachen. 

Blotho, den 10. Juli eg 

Königl. Preuß. Land» nnd Stadt-Geridt. 


In der Nacht vom 5. auf den 6. April c. find dem Kaufmann Philipp Schaͤ— 

fer zu Gohfeld folgende Gegenftände mittelft Einbruchd aus dem Laden entwandt: 
1) mehrere Stüde Garn; 2) eine Parthie baummollene Bauernmügen; 3) eine 
Parthie baummollenes Band und 44) zwei Zerzerole mit meffingenen Laͤufen und 
dem Luͤttiger Fabrikzeichen, an deſſen einem Schafte fid) ein Borſt befand. 

Wir warnen vor dem Ankauf diefer Sachen und erfuchen alle zur Wiederhab- 
haftwerdung derfelben oder Ermittelung des. Thäters dienende Umftände bei uns zur 
Anzeige zu bringen. 

Vlotho, den 27. Zuli 1859. - 

Königl, Preuß. Land» und Stadbt- Gericht. 


Es find in der Nacht vom 22. auf den 23. Juli c+ mittelſt Deffnung eines Fein 
fterö aus ber Stube dem Paflor Saffe zu Enger, folgende Sachen, als: 


M 552. 


NM 555. 


M 55%. 


NM 555. 


AM 556. 
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1) eine weiße feine große Bettbuͤhre für ein großes Bette; 2) eine weiße feine 
Heinere Bertbühre; 3) 5 weiße feine Kopfbezüge; 4) 6 große Betttücher; 
5) ein drellenes gemürfeltes Tiſchtuch; 6) 3 Mannshemden; 7) 5 Frauenhem- 
den, bezeichnet mit L. K.; 8) 2 Hemden, bezeichnet mit E.G.; 9) 4 Hemden 
fürs Mädchen; 10) 2 drellene Handtücher; 11) eine Serviette; alle Gegenflände, 
außer 7, 8 und Q, find mit C. 5. bezeichnet, 

geftohlen worden, ohne daß es bis jet gelungen, die Thaͤterſchaft oder ben Verbfeib 
der Sachen zu ermitteln, weshalb wir, vor dem Ankaufe warnend, Jedermann auf: 
fordern, Alles, was nur zu obigem Zwede dienen kann, fofort und oder der nädhften 
Polizeibehörde anzuzeigen. 
Bünde, den 27. Suli 1830. 
Königl, Dreuß, Land» und Stadt - Gericht. 


Es⸗ find in der Nacht vom 10. auf den 11. d. M. mittelſt Einſteigens durch das 
Stubenfenfter dem Erbpächter Joh. Henr. Wiegmann zu Habighorſt, folgende 
Sadıen, ale: 

1) ein weißer Manndrod; 2) eine blaue Manndhofe; 5) eine weiße Manns— 

bofe; 4) eine rothe und gelbgeblümte Weſte und eine blaue Hofe für feinen zwölf: 

jährigen Sohn; 5) eine blaugedrudte Wefte für denfelben; 6) 5 Stüd eiferne 

Spannflöde vom Wagen, 
geflohlen worden, ohne daß es bis jetzt gelungen, bie Thaͤterſchaft oder den Verbleib 
der Sachen zu ermitteln, weshalb wir, vor dem Ankaufe warnend, Sedermann auf: 
fordern, Alles, was nur zu obigem Zwecke dienen kann, fofort und oder ber nächften 
Polizeibehdide anzuzeigen. 

Bünde, den 209. Juli 1850. 
Koͤnigl. —* Land» und Stadt-Gericht. 


Es⸗ find in der Nacht vom 16. auf den 19. Juli c. mittelſt Oeffnung eines Fen— 
flerö aus einer in der Wohnſtube befindlichen Kommode dem Lehrer Steube aus 
Herringhaufen folgende Sachen, als: 

1) ein Bund gereinigten Flachs; 2) eine filberne Taſchenuhr, eingehäufig, mit 

einem filbernen Zifferblatt, auf dem Schluͤſſelloche mit einem Kleinen Schieber, 

und gegenüber mit den Ramen „Franz Consbruch“ bezeichnet, 
geftohlen worden, ohne daß es bis jetzt gelungen, die Thaͤterſchaft oder den Verbleib 
der Sachen zu ermitteln, weshalb wir, vor dem Ankaufe warnend, Jedermann auf: 
fordern, Alles, was nur zu obigem Zwede dienen kann, fofort und oder der nädften 
Polizeibehörde anzuzeigen. 

Bünde, den 30. Juli 1830. 
Königl. greuß. Land. und Stadt -Geridt. 
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Amts-Blatt 


er 
Königlichen Regierung 3u Minden. 


Etüd 35. 


Minden, den 16. Auguft 1839. 





Algemeine Geſetz⸗ — 


Das 19. Stuͤck der Geſetz⸗ Sammlung pro 1839 enthält: 


Nro. 2052. 


Nro. 2035. 


Nro. 2054. 


Verordnung, die Mobificationen des $. 12 des Geſetzes wegen Anorbs 
nung der Provinzialftände für die Provinz Weftphalen vom 27. März 
1824 und der Artikel VIII. und XIV. der Verordnung wegen der in 
erfterem Geſetze vorbehaltenen Beftimmung vom 18. Suli 1827 betr. 
D. d. ben 8. Juni 1859. 

Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 22. Juni 1839, wegen ber nadıträg- 
lien Befanntmahung der von bes Königs Majeftät getroffenen Beſtim⸗ 
mungen, wodurch in Betreff der Berichtigung zu Landtags: Stimmen 
oder Theilnahme an folchen, wie fie in den Stände: Gefeben urſpruͤng⸗ 
lich normirt worden, etwas abgeaͤndert iſt, die aber bis jetzt in der 
Geſetz⸗ Sammlung nicht enthalten find, 

Minifterial: Erklärung über die, zwifchen der Königl. Preußifchen Regie 
rung einerfeitd, und der Fuͤrſtl. Lippe-Detmoldfhen Regierung anderfeits 
getroffenen Uebereinkunft wegen gegen[tiger Uebernahme der Bagabuns 


. Mai 
* Zu 1000. 





ben und Ausgewiefenen. Vom > 





Bekanntmachungen des Königlichen Ober» Präfidenten. 


H ohern Orts iſt die Erlaubniß zum Debit für nachſtehende, außerhalb der Staaten — 558. 
des — Bundes in deutſcher Sprache erſchienene Schriften: 
Der kleine Soldat. Militairiſches Bilderbuch fuͤr fleißige und gute Knaben. 
Zuͤrich bei Joh. C. Wirz⸗-Widmer. 8. 
2. Neujahrsblatt für Baſels Jugend, von ber Geſellſchaft zur Befoͤrderung bes 
Guten und Gemeinnuͤtzigen. 1856, 1837, 1858 und 1859. XIV. bis 
incl. XVII. ‚Heft, bei Wild. Haas in Bafel. 4. 


4 


JM 557. 


——— 


2767. 
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5. Der Lob des P. Cornelius Scipio Aemilianus, Eine Hiftorifche Unterfuchung 
von $r. Dr. Gerlady, bei Seul und Maft in Bafel 1839. 8. 

4. Luther und feine Zeit. ine Sammlung von Gedichten, von K. R. Hagen- 
bad), Züridy und Frauenfeld bei Ch. Beyel. 1839. 8. 

5. Zugendblätter, Monatsfchrift zur Förderung wahrer Bildung von E. G. 
Barth und 8. Hänel. Sechstes Halbjahr. Sechstes Heft. Juni 1830. 
Straßburg bei Philipp Scheurer. gr. 8. 

6. Leiden und Freuden eines Schulmeifters. Erſter und zweiter Theil. Bern 
1838 und 1859. Wagnerfhe Buchhandlung. 8. 

7. Das himmliſche Vergnügen in Gott, oder vollfländiges Gebetbuch nebft der 
Leidensgefchichte unfers ‚Herrn und Heilandes Jeſu Ehrifti, von Benjamin 
Schmoltens. St. Gallen 1858, bei E. P. Scheitlin. 

8. Die Differenziale und Integralrechnung mit Zunftionen einer Woriabeln. 
Bon 3. E. Raabe, Profeffor. Erfter Theil. Zürich bei Orell, Fuͤßli und 
Comp. 1850. 8. 

9. Das Panorama von Zürih. Schilderung der in Zuͤrichs Umgebungen ficht- 
baren Gebirge, nebſt Beſchreibung der im Jahre 1857 audgeführten Erflei- 
gung des Toͤdiberges mit einem Plan und einer großen von Weid ausge 
zeichneten Alpenanfiht. Zürich bei Orell, Fuͤßli und Comp. 8. 

10. Luftreife ins Morgenland. Unternommen und gefdildert von Dr. Zitus Zobler. 
ir und 2r Zheil. Zürich, bei Orell, Füßli und Comp. 1830. 8. 

11. Sammlung auserlefener Gedichte zur Uebung im mündlichen Vortrage für bie 
unteren Abtheilungen der Bürger- und Gelehrtenfchulen, von Ch. Heinrich 
Hugendubel, Direktor der Realfchule in Bern. Bern, Chur und Leipzig 
bei 3. F. 3. Dalp. 1859. 

Auch mit dem Titel: 
Deutſches Leſebuch für die untern Abtheilungen ber Bürgers und Gelehrten: 
fhulen. Erſter Theil. 

12. Anfangsgründe der Mathematif, Bon E. $. Zehender. in Lehrbuch für 
Schulen und Selbftunterriht. Erſter Theil; welcher die gemeine Arithmetik 
enthält. Bern, Chur und Leipzig bei I. F. 3. Dalp. 1839. 

fo wie für die ‚Hefte 7 bis incl. 10 der außerhalb der Königlichen Lande in 
polnifher Sprade erfdienenen Bibel-Ueberfegung: 
Biblia. Ksiege star ego testamentu Najezyk polski przelozöne przez 
ks. Jak Wujka. W. Lipsku. J. Baumgaertnera. 1859. 
innerhalb der Königlichen Lande ertheilt. 
Münfter, den 1. Auguſt 1839. 


NM 550. Fin Gemäßheit des F. 22 des Reglements für die Filgungsanftalt zur Erleichterung 
—333 der Abloͤſung der Reallaſten in den Kreiſen Paderborn, Büren, Warburg und Hörter 
Reallaßeninden VOM B. Auguft ı856 (Gefegfammlung pro 1856 ©. 242) hat bad Königliche 
Keen Paderı Minifterium der Finanzen durch Erlaß vom 15. Juli d. 3. feftgefeßt, daß, da nur 
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wenige Anträge auf Ablöfung der Reallaften noch zurüdftehen, die Gefchäfte der Ans born, Büren, 
ftalt biß zum 3. April 1840 gefchloffen, daher von diefem Zeitpunkt ab, Anträge ee 
auf Ablöfung nicht weiter angenommen werben follen. Solches mache ich zur genauen ° 3113. 
Beachtung befannt. Ä 


Münfter, den 2. Auguft ı 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Fn der Stadt Danzig find vor einiger Zeit falfche Holändifche Ducaten zum Bor M 560. 
fchein gefommen, welche aus einem mit Golde umgebenen Kern von Silber beftchen Be Beläns 
und einen Werth von circa 2 Thlr. 9 Sr. haben. Da diefe falfche Ducaten, gem en 
welche wahrſcheinlich im Auslande verfertigt und durch fremde Schiffer eingebracht 269. H.1. pl. 
find, fehr zur Taͤuſchung geeignet erfcheinen, indem fie die Farbe und das Gewicht 
der echten holländifchen Ducaten haben, und nur, um leßtereö herauszubringen, etwas 
dicker als diefe und wegen des darin enthaltenen Silberferns weniger biegfam find: 
fo wird das Publikum vor der Annahme diefer falfchen Ducaten hierdurch gewarnt. 

Die Kennzeichen der Unedhtheit find: . 
In Beziehung auf dad Gewidt, die Befhaffenheit und das Gepräge. 

Das Gewicht dieſer Stüde ift gleichfam daſſelbe und übereinflimmend mit dem 
Gerichte der echten Ducaten, nämlih 53 Grammen, 494 Willigrammen. Von ver 
ſchiedener Größe unter einander, find fie dabei etwas dider, ald die echten Ducaten. 
Diefe haben einen Durchmeffer von 20 G. à 21 Millimetres,. 


Die auffallendften Erkennungsmerfmale des falfchen Gepräges find Nachfolgende: 


5 Avers. 


Der geharniſchte Ritter iſt um ein Millimeter laͤnger, als nach dem Stempel 
des Ducaten fein ſollte. Am linken Fuße fehlen die Streifen, welche die Glieder an- 
deuten, der Fußbekleidung. Der Pfeilenbüfchel ift mehr zerflveut; der rechte Arm, 
der dad Schwert trägt, ift entfernter vom Leibe; dad Haupt vorüberneigend, anftatt 
aufgehoben zu fein, auch etwas größer. Am rechten Beine fehlt die Andeutung des 
Kniegelenkes, und anftatt deffen fpürt man eine Vertiefung oder Höhlung. : 


Die Buchftaben der Umfchrift find im Allgemeinen etwas fhmwerfälliger, die 
zwei legten Ziffern der Jahreszahl 1829 ftehen etwas niedriger, ald die zwei erſten 
Ziffern. Die Letter A. des Wortes Concordia befinden ſich auf derfelben Linie 
mit der Spige der Ziffer 29, während die Letter auf den echten Stüden faft gleich— 
liegend ift mit der Grumdfläde der obgefagten Ziffer. Sowohl das Münzzeichen, 
(ein Merkur’ Stab), ald dasjenige des Münzmeifters, (eine Fadel), find gröber und 
unfennbarer, befonders da8 erfigenannte Zeichen. Die Fadel ift Kürzer und deren 
Stiel ſtreckt fid) nur bis an die Grundfläche der Buchſtaben der Umfihrift aus, wäh: 
vend derfelbe auf den echten Stüden mehr nieberwärts gefenkt ift. 
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Kehrfeite 

Das Gepräge ift im Allgemeinen gröber, befonders bie Buchftaben und Wer- 
zierungen bes Rahmen oder Einfaffung der Inſchrift. Das Wort Belgii und der 
Punkt hinter dem Worte: Imperii berühren die Einfaffung; auf den echten Stüden 
find fie davon getrennt. 

Die vorliegenden Stüde befigen nicht die eigenthüumliche Biegfamkeit der Ducaten, 
auch geht ihnen der Klang ab, zufolge ihrer ungleichartigen Zufammenfegungsweife 
aus einem filbernen Plättchen mit Gold überzogen. 

Nach der Prüfung von einem biefer falfchen Ducaten ergiebt ed ſich, daß der: 
felbe auf 1000 Xheilen an Gold 661 = 190% Gr. 

und an Silber 518 = gıdıo = 
enthält. 

Minden, den 3. Auguft 1859. 


... Reglement 
über die Eintheilung des thierärztlihen Perſonals. 


Das gefammte Thierheilperfonal wird in folgende Klaffen eingetheilt: 
I. Ehierärzte 1. Klaffe. Xhierärzte von höherer wiſſenſchaftlicher Bildung. 

Um als ein folcher approbirt zu werden, muß der Kandidat den für diefe Klaffe 
vorgezeichneten Lehrkurſus von ſieben Semeftern auf der hiefigen Königlichen Thier— 
arzneifchule abfolvirt und die dieferhalb verordnete Staatsprüfung beftanden haben. 
Den Thierärzten 1. Klaffe fteht die Ausübung der Thierheiltunde in ihrem ganzen 
Umfange zu; fie find zugleich die Organe der Veterinär-Polizei und der gerichtlichen 
Thierheilkunde; daher können auch nur diefe, nachdem fie ihre Qualification durch 
Ablegung der desfalls vorgefchriebenen befondern Prüfung nachgewiefen haben, als 
Kreiöthierärzte angeftellt und, wenn fie ſich in diefer Stellung auszeichnen, zu Depar- 
tementd= Thierärzten und Affefforen bei den Provinzial: Medicinal: Collegien befördert 
werden, nachdem fie zuvor wenigftend ein Jahr lang ald Repetitoren bei der hiefigen 
Thierarzneifchule fungirt haben. 

In Hinfiht ded Rangverhältniffes wirb hierbei bemerkt, daß die Departements- 
Thicraͤrzte in gleicher Kategorie mit den Kreisphyſikern ftehen; doch gebührt in Colli⸗ 
fionsfällen den legteren der Vorrang. In einem gleichen Verhältniffe ſtehen die 
Kreiöthierärzte zu den Kreischirurgen. 

11. Zhierärzte 2. Klaffe. Rein praktifch gebildete Thieraͤrzte. 

Als folche werden diejenigen Kandidaten approbirt, weldye, nachdem fie ben für 
diefe Klaffe vorgefchriebenen und auf ſechs Semefter berechneten Lehrkurſus auf der 
biefigen Königlichen Thierarzneifchule abfolvirt, der dieferhalb befonders angeordneten 
Staatsprüfung Genüge geleiftet haben. 

Die Thierärzte diefer Klaffe find gleichfalls zur unbefchränkten Ausübung ber 
thierärztlichen Praxis befugt, indeffen können diefelben bei vorfommenden Epizootien 
zur Anordnung und Ausführung der dagegen zu treffenden Maafregeln, nur aud: 
nahmöweife und in Ermangelung eines Thierarztes 1. Klaffe zugezogeu werben. 
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Bor Gericht können fie nur als fachverftändige Zeugen über Vorkommenheiten ihrer 
eigenen Praxis erfcheinen; dagegen find fie zur Abgabe eines technifchen Gutachtens 
über Gegenftände außerhalb ihrer Praris nicht befugt. Es ift ihnen daher auch die 
Bewerbung um bie sub Neo. 1. bezeichneten thierärztlihen Beamtenftellen nicht 
verftattet. 

In Bezug auf die bisher vor Emanation der gegenwärtigen Klaffification ges 
prüften Zhierärzte gelten nachflehende Beſtimmungen: 

A. Diejenigen Zhierärzte, welche fid) die bisher übliche Approbation der Thier⸗ 
ärzte 2. Klaffe erworben haben, treten nunmehr in die Kategorie der vorftchend 
bezeichneten Thierärzte 1. Klaſſe. 

B. Diejenigen Thieraͤrzte dagegen, welche fih nur in Befig eines bis dahin die 
Stelle der Gonceffion vertretenden Scyulzeugniffes befinden, treten in die 
Kategorie der vorftehend bezeichneten Zhierärzte 2. Klaſſe. 

‚ Berlin, den 25. Mai 1850. 

Minifterium der geiftlichen, Unterrichts- und Medizinal- Angelegenheiten, 
(gez.) v. Altenftein. 


Vorſtehendes, von Str. Majeſtaͤt dem Könige unterm 4. Juli d. J. Allerhoͤchſt 
genehmigted Reglement wird höherer Beflimmung zu Folge, hierdurch zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. 

Minden, den 7. Auguft 1859. 


Im Winterſemeſter 185940, welches den 15. October d. 3. beginnt, werben in M 562. 
dem, unter Leitung des Apothekers Herrn Dr. Witting ſtehenden pharmazeutifchen —— 
Inſtitute zu Hörter nachſiehende Vortraͤge gehalten werden: — — 
1) Allgemeine Experimentalchemie, II. Theil (Metalle, Säuren, Salze) mit beſon⸗ 93 #1. 
derer Beruͤckſichtigung der Technologie. 
2) Allgemeine Erperimentalphufit nah Scholz und Wadı. 
3) Pharmazeutifche Chemie (Präparate der Pharmacopoe.) 
4) Foffilientunde in pharmazeutifcher Beziehung. 
5) Anleitung zur chemifchen Analyfe nah H. Rofe. Ein vollftändiges Apparat 
dient zue näheren Erläuterung in praktifher Beziehung. 


Minden, den 9. Auguft 1839. 
Untere Verordnung, die Verhütung ber Anſteckung der Pferde durch die Rotzkrank- Ag 563 
heit betreffend vom 2. Mai 1851, (Amtöblatt pro 1851, Städ 24, Seite 155), 379. X. 1. 
insbefondere $. 11 derfelben, wegen wöchentlicher Reinigung der Ställe in den Wirths⸗ 
häufern, wird hierdurch zur firengen Beachtung in Erinnerung gebracht. 

Minden, den 6. Auguft 1839. 


Der unterm 17. Zuni d. 3. (Amtöblatt Seite 251 —252) ald Deferteur fted- IF 564. 
brieflicy verfolgte Militair- Sträfling Heinrih Schnuͤckel iſt wirder eingebracht —— 
worden. Minden, den 6. Auguſt 1839. —8 


Ex 


N 566 
Aufruf mon 
arretirter 
een. 

6367. 


M 567. 
* wegen 
arretirter 
Baaren. 

7156. 


294 


ach we i 
der im Monat Juli 1859 in ben Kreiſen des Regie 


_Waigen | Roggen || Gerfte || — Il Kartoffeln |] 





Namen 
ber Ranbräthliden 
Kreif 








j 
e. Rtlr. for, pf. || Rtie. fgr. pf. Rtie. far. d . l Kit. “or. pl. Pr. ltr. (ars [I 
Minden 2 [81 7] 1 128] 9] 1 10) 9 — [2711111 — 120] 5) 
Lübbede 2 10 6, 26/—| 1 |14| 6 — |28 _ 1s|- 
Herforb 2 1101— | 1 |25,— 1 110—|| — |25/— |] — |20— 
Bielefeld 2 18] 4] 1 a) 9| 4 |10) 9 — 125|—|| — [25 
alle 2 j2njın) 1 23] Sl 1 13°—I — lerluıll — It6 
tebenbrüc 2 15 —h 1 [25'— 1 10-1 — 12511] — 151 
Paderborn 2)8 9] 1 [16l 2 1 | 2| 21] — |19] al — |15liıl 
Büren 2 j19) 3 1 121) 4) 1 | 5) 8 — |23| 4 — l12l10 
Warburg 2 l10/—|| 1 115 —| 1 — — 123 — 1101— 
Hörter 2 |16) 30 1 124] 2l| 1 | 8} ll — I26l all — Fıa 
BurdfhnsPr. p- Suli 39] 9 4 122] 1 1 11 | = 125] 1l| — 1 5 
. «* Sun 39] 2 20 5ii 1 j25j11ll 1 lo] 7 — 127 — 16 | 


SE | 1-14 Ha 
Weniger. . 1-17 —- 13h 
Minden, den 8. Auguft 1859. 





Bekanntmachungen des Königlichen Provinzial» Steuer» Directors. 


(3) Anm 23. v. M. um 11 Uhr Abends find von den Grenz: Beamten in der 
f. 9. Langenhorftfchen Wiefe, zwiſchen Levern und der auslaͤndiſchen Bauerfhaft Heidhöfen, 
— 2 Centner 66 Pfund Kaffee in 5 Säden und 
9 Pfund Syrup in einem Faſſe 
in Beſchlag —— worden. 


Die unbekannten Eigenthuͤmer werben aufgefordert, ihre Anſpruͤche an vorbe 
nannte Waaren innerhalb vier Wochen vor dem Haupt-Zol:Amte zu Minden nad: 
zumweifen, widrigenfals die Einfhwärzung als erwiefen angenommen und die Confis⸗ 
kation vollzogen wird. 

Münfter, den 10. Juni 1859. 


(2) Am 22. d. M., um 7 Uhr Morgens, find von den Grenz-Beamten zu Haupt, 
im Grenzbezirke an der Haufterbache, von entflohenen Schleichhaͤndlern 
netto 276 Pfund Melis, 
- 62 Pfund Kaffee, 
51 Pfund baummollene Waaren 
in Beſchlag genommen worden. 
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Die unbefannten Eigenthuͤmer werden aufgefordert, ihre Anſpruͤche an vorbes 
nannte Waaren innerhalb vier Wochen vor dem Haupt-ZolleAmte zu Paderborn 
nachzuweiſen, widrigenfalld die Cinfhwärzung ald erwiefen angenommen und die 
Eonfisfation vollzogen wird, 

Münfter, den ı. Juli 1859. 


Bekanntmachung des Königlichen Oberlandes » Gerichts, 
Yerfonal:-Chronit 


der Zufli Beamten im Bezirke des Königlichen Oberlandeögerichts zu Paderborn für 
den Monat Juli 1859. 


Der Oberlandeögerichts:Affeffor Rintelen ift zum Oberlandeögerichtörath befördert. 

Der bisherige Land» und Stadtgerihtö-Affeffor Ueberhorft zu Minden ift 
zum Qufliz: Commiffarius bei dem Land- und Stadtgerichte zu Werne, im Bezirke 
des Königlichen Oberlandeögerichts zu Münfter, ernannt. 

Der Juſtiz-Commiſſarius Drühe zu Büren ift von feinem Amte als Juſtiz⸗ 
Gommiffarius beim Land» und Stabtgerichte zu Büren, vorbehaltlich des Wieder 
eintritts, entlaffen. Der Oberlandesgerichts-Referendarius Rautert ift zum Juſtiz⸗ 
Sommiffarius bei dem Land» und GStadtgerichte zu Büren ernannt. 





NS 563, 
275. B. 


N 56 


Gtedbrief. 
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Der Oberlandesgerichts-Referendarius Reinhold ift an dad Kammergericht, 
ber Oberlandeögerichtö-Referenbarius Ripperger an das Oberlandeögericht zu Hamm 
und der Oberlandeögerichtö-Audcultator Hagen dagegen vom Oberlandeögerichte zu 
Naumburg hierher verfeht. 

Die Rechts» Gandidaten Georg Conrad Adalbert Emmerich aus Rheda 
und Joſeph Kaupiſch aus Stollberg find ald Oberlandeögerichts » Auscultatoren 
zugelaffen, der Ießtere ift auf feinen Antrag an das Königlihe Dberlandeögericht zu 
Halberſtadt verfeßt. 

Der Dberlandeögerichtö: Auscultator Forftige ift zum Oberlandesgerichts-Re⸗ 
ferendarius befördert. 

Der zweite Land» und Stadtgerichts-Actuarius und Regiftrator Kirchhoff 
zu Rietberg ift mit Tode abgegangen. 

Der Invalide Unteroffizier Johann Georg Bergmann von ber 8. Divi- 
fions » Garnifon= Compagnie ift zum Oberlandeögerichtö «Boten ernannt. 

Paderborn, den 1. Auguft 18309. 





Befauuntmadhung. 


Der Hanbarbeiter Zeigeler, zulegt auf dem Stiftöberge bei Herford wohnhaft 
gewefen, ift wegen mehrer Diebftähle zur Unterfuchung gezogen. Derfelbe hat feinen 
bisherigen Wohnort jedoch verlaffen, ohne daß fein jegiger Aufenthalt bis dahin hätte 
ermittelt werden fönnen. 

Da die Habhaftwerbung des Keigeler wegen der Fortfebung ber Unterfuchung 
nothwendig ift, erfuhen wir alle betreffenden Behörden des In» und Auslandes 
dienftergebenft, auf den Teigeler achten und denfelben im Betretungdfalle verhaften 
und an und abliefern zu wollen. 

‚Herford, den 2. Auguft 1839. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt ⸗Gericht. 
Signalement. 

Name: Teigeler. — Vornamen: Earl Heinrich. — Stand: Handarbeiter. — 
Religion: evangeliſch. — Alter: 39 Jahr. — Größe: 5 Fuß 4 Zoll. — Haare: 
braͤunlich. — Stirn: flach. — Augenbraunen: bräunlid. — Augen: blaugrau. — 
Mund: gewoͤhnlich. — Naſe: Bein. — Zähne: mangelhaft. — Kinn: rund, — 
Geſicht: oval. — Gefichtsfarbe: gefund, — Statur: mittel. — Wohnort: Berg 
bei Herford. — Befondere Kennzeichen: fehlen, und kann namentlich auch die 
Kleidung des Zeigeler nicht angegeben werben. Derfelbe pflegt übrigens in der 


Regel einen zerlumpten grünen Oberrod mit eingefnüpfter Kriegsdentmünze von 
18'445 zu tragen, 


Amts-Blatt 


Königlichen Kegierung zu Minden. 
Stück 36. 
Minden, den 23. Auguſt 1839. 








Bekanntmachung des Königlichen Zuftiz- Minifteriums, 
pyublicand um 
zegen ben Kinbermordb, und gegen die Werheimlihung der Schwangerfchaft und 
Niederkunft. 
Die Preuß. Strafgefege enthalten folgende Vorſchriften zur Verhütung des Kindermorbs: M 570, 


' 1. 
Jede außer ber Ehe geſchwaͤngerte Weibsperſon, auch Ehefrauen, die von ihren Eher 
männern entfernt leben, müffen ihre Schwangerfchaft der Orts: Obrigkeit oder ihren 
Eltern, Wormündern, Dienftherrfchaften, einer Hebamme, Geburtöhelfer, ober einer 
andern ehrbaren Frau anzeigen, und ſich nad) ihrer Anweifung achten. 


2, 
Die Niederkunft darf nicht heimlich gefchehen, fondern mit gehörigem Beiftand, 
5 


Iſt dabei nur eine Fran gegenwärtig, fo muß das Kind fofort vorgegeigt werden, 
es mag tobt oder lebendig feyn. 


4. 
Vorſaͤtzliche Toͤdtung des Kindes zieht Die Todesſtrafe nach ſich. Verliert es durch 
unvorſichtige Behandlung das Leben, ſo tritt Zuchthausſtrafe von mehrjaͤhriger bis lebens⸗ 
wieriger Dauer ein. 5 


Aber auch ſchon diejenige Weibsperſon, welche Schwangerſchaft und Geburt ver⸗ 
heimlicht, hat, wenn das Kind verungluͤckt iſt, mehrjaͤhrige Zuchthausſtrafe zu gewaͤr⸗ 
tigen, ſollte ſie ſonſt auch nichts gethan haben, wodurch der Tod des Kindes veranlaßt 
worden. 


6. 
Vernachlaͤſſiget der Schwaͤngerer, die Eltern, Vormuͤnder oder Dienſtherrſchaften 
ihre Pflichten: ſo ſind ſie ſtrafbar und verantwortlich. 


Berlin, den 11. Januar 1817. * 
Der Juſtiz-Miniſter 
v. Kircheiſen. 
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Berorduungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
NM 571. Der Termin zur Eröffnung der diesjährigen Jagd wirb hierdurch unter den befann- 


ee ten Modalitäten für die Kreife Minden, Lübbede, Herford, Halle, Bielefeld, Wieden 
Jagd betr,  brüd und Hoͤxter 
auf den 5. September d. 3. 


und für die Kreife Paderborn, Büren und Warburg 
auf den 16. September d, J. 


feftgefegt. 
Minden, den 11. Auguft 1850. 


NE 572. Die Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 4. Mai d. J. (Gefetfammlung S. 173) befichlt 
fatren beiunter, Die Ausdehnung der Order vom 5. Auguft v. 3. (Gefehfammlung &. 431) 


fudung und Bez betreffend die Linterfuhung und Beſtrafung der Entwendung von Waldproducten 
ni in dem am linken Rheinufer belegenen Theile der Rheinprovinz, 


ge auf den ganzen Umfang der Monarchie. 

4 Es muß demnach von jegt ab die Entwendung von Gras, Kräutern, Heide, 
Moos, Laub und ſonſtigem Streuwerk aus den Waldungen, ſo wie aller uͤbrigen 
Waldproducte, gleich dem Holzdiebſtahle, nach dem Geſetze vom 7. Juni 1821 unter: 
ſucht und beſtraft und nur bei Feſtſetzung der Geldbuße diejenige Abänderung beachtet 
werden, welche die Allerhöchfte Kabinetsorder vom 5. Auguft v. 3. angeordnet hat. 

Alle entgegenftehende Beftimmungen find aufgehoben, fie mögen das Verfahren, 
die Gompetenz zur Unterfuchung oder die Strafe betreffen, und in allgemeinen Geſetzen, 
in Provinzial» Forſtordnungen oder andern fpeciellen gefetzlichen Vorſchriften enhalten 
fein. Es kommen daher von Pubtikation der Allerhöchften Order vom 5. Auguft 
v. 3. und beziehungsiweife vom 4, Mai d. 3. ab, folgende Grundfäge zur Anwendung: 

I. Die Unterfuhung und Beflrafung der Entwendung von Waldproducten der 

obengedadhten Art ſteht ohne alle Eremption dem Gerichte zu, in deffen Bezirk 
die Entwendung verübt worden, wenn es auch fonft zur Ausübung der pein- 
lichen Gerichtöbarkeit nicht befugt ift. 

In denjenigen heilen der Rheinprovinz, wo die Polizei-@erichtöbarkeit 
durch die Friebendrichter verwaltet wird, haben ſich die letztern der Unter 
fuhung und Beflrafung zu unterziehen. 

Die bisher in einigen Provinzen flatt gefundene polizeiliche Ahndung folcher 
Zorſtfrevel findet fortan nicht weiter Statt. a 
Für das gerichtliche Verfahren bei der Inſtruction und Entfheidung dienen 
lediglich die für Die Unterfuhung und Beftrafung des Holzdiebftahis im Geſetz 
vom 7. Juni 1821 ertheilten und bie ſpaͤtern, daſſelbe erlaͤuternden Bor: 
ſchriften zur Richtſchnur. 

IV. Es muß daher auch die Entwendung ſolcher Waldproducte von den Forſt⸗ 


1I. 
N. 


— 2 
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beamten in die Forft: Straf: Zabelle aufgenommen und in diefer Form gleich) 
den Holzdiebftählen den Forfigerichten angezeigt werden. 

V. In Betreff des Koftenpuntts und die Vollſtreckung der Erkenntniffe ift eben 
fo zu verfahren, wie binfichtlid der Erkenntniffe in Holzdiebftahlsfadyen vors 
gefchrieben ift. | 

Nach diefen Beflimmungen, welche durch die Amtöblätter zur öffentlichen Kennt: 
niß zu bringen find, haben fi die Gerichts- und Verwaltungsbehörden zu achten. 
Berlin, den 22. Mai 1839. 
Der Juſtiz⸗Miniſter Der Minifter des Innern Der Geh. Staate-Minifter 
Mühlen, und der Polizei und Chef der 2. Abtheil. des 
v. Rochow. Kgl. Haus» Ministeriums 
v. Ladenberg. 


An 
ſaͤmmtliche Koͤnigl. Gerichts, und Berwaltungsbehörben. 


Vorſtehendes Reſcript wird hierdurch zur allgemeinen Nachachtung bekannt gemacht. 
Minden, den 11. Auguſt 1859. 


Sämmtliche Herren Juftiz-Commiffarien, Domainen, Forft und Steuer-Beamten, M 573. 
welche in unferem Auftrage fisfalifche Angelegenheiten vor Gerichten oder Commiſſa⸗ OR en FIR: 
sien der Königl. General-Gommiffion zu betreiben haben, werden hierdurch angewiefen: progeffuatitgen 
1) über den Ausfall abgehaltener Termine und die bevorftehenden weiteren Ber —— aa 
bandlungen fletd ohne Aufenthalt zu berichten und die etwa mit einzus 423, 9.1. pl, 
reichenden Abfchriften [hleunig 5. beforgen; 
2) die bevorftehenden Termine am Rande der Berichte mit deutlicher Schrift 
„Termin den 2c. zu bezeichnen und 
3) noͤthigenfalls diefe Berichte am Rande mit „ſchleunig“ zu bezeichnen, 
Minden, am 10. Auguft 1859. 


Mit Bezug auf unfere, den rubricirten Gegenfland betreffende, Amtöblattö-Belannte NE 574. 
madung vom 28. Siptember 1851 (R. I. 2851. Amtöblatt pro 1851, Stüd 55, Met nierekieh 
Seite 547, No. 635) beftimmen wir hierdurdy zufägli, daß fünftig jedes Zuwider⸗ pr german 
handeln gegen die darin enthaltenen polizeilichen Vorſchriften, imgleichen jede Ber: — —— 
unteinigung ſtehender und fließender Gewaͤſſer durch Hineinwerfen thieriſcher Cadaver ——— Buch Gar 
eine polizeiftrafe von ı bis 5 Thalern oder verhältnißmäßige Gefängnißftrafe nad) em 
ſich zieht. 1727, U, 8,1. pl. 
Die betreffenden Polizei Behörden meifen wir zugleich gemeffenft an, auf die i 
Beobachtung der gegebenen Vorſchriften forgfältig zu halten, vorfallende Gontraven« 
tionen aber fofort zur Unterfuhung und Beftrafung zu bringen. 
Minden, den 7. Auguft 1859. 


M 577. 
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Der Impfbezirk Atteln, im Kreife Büren, ift dem dortigen Armenarzte Dr. 
Ferrari zu Lichtenau, und der Impfbezirk Wünnenberg dem Dr. Stidy zu 
Fürftenberg übertragen. 

Der bisher zu Steinheim, Kreiſes Hörter, practifivende Arzt Dr. Stich hat 
feinen Wohnſitz in Fürftenberg, Kreifes Büren, genommen. 

Minden, den g. Auguft 1859. 


Dem Wundarzt I. Klaffe, Herrn Hermann Schophauer, ift bie Wahrnehmung 
der Kreis: Chirurgen» Gefchäfte des Kreifes Warburg mit Anmweifung feines Wohn- 
figeö in Pedelsheim interimiftifh übertragen. 

Minden, den 9. Auguft 1839. 





Belaunutmadhung. 


Won einem verbächtigen Individuo find 27 Stüd ganz verebelte Mutterfchaafe bei 
einem Schäfer am ı8. v. M. in die Hörde gegeben und diefelben dafelbft als muth— 
maßlich geftohlen in Befchlag genommen. Da nun bisher fein Eigenthümer ermit- 
telt worden ift, fo werden alle diejenigen, welche an die gedachten Schaafe, von denen 
mehrere auf dem Kreuze geftempelt find, Eigenthums-Anſprüche zu haben vermeinen, 
hierdurch aufgefordert, Ießtere bei und anzuzeigen und zu begründen. 
Rahden, den 15. Auguft 1839. 
Königl, Preuß. Land» und Stadt - Gericht. 





Amts-Blatt 


Königlichen Regierung zu Minden. 
Stück 37. 





Fn Gemäßheit des $. 22 des Reglements für die Tilgungsanftalt zur Erleichterung 14 BB. 
der Ablöfung der Reallaften in den Kreifen Paderborn, Büren, Warburg und Hörter Anträge auf 
vom 8. Auguft ı856 (Gefebfammlung pro 1856 ©. 242) hat das Königliche Fe 
Minifterium der Finanzen durch Erlaß vom 15. Juli d. 3. feftgefegt, daß, da nur Kreifen Habe 
wenige Anträge auf Ablöfung der Reallaften noch zurüdftehen, die Gefchäfte der An⸗ ee Ten 
ftalt biß zum 1. April 1840 gefchloffen, daher von diefem Zeitpuntt ab Anträge Höster betr, 
auf Ablöfung nicht weiter angenammen werden follen. Solches mache ich zur genauen 3113. 
Beachtung bekannt. 

Münfter, den 2. Auguft 1859. 


Mir Bezugnahme auf die Amtöblattöbefanntmachung des hiefigen Königlichen Pro- IE 570. 

pinzial- Schullollegiums vom 24. März d. 3. erfuche id bei ‚Herannäherung des Dr —— 
Termins zur Abhaltung der diesjährigen Kirchen? und Hauskollekte für die drei Haustolckte für 
Zaubftummen « Anftalten diefer Provinz die Herren Pfarrer und Bürgermeifter, den =: — 


wohlthaͤtigen Zweck durch ihre eiftige Bemuͤhung zu foͤrdern. Provinz betr. 
Münfter, den 19. Auguft 1859. 2974, 


Fir die Wafferbefhädigten im großen Marienburger« Werder habe ich ferner dam 1 5Bo. 

kend empfangen: Beiträge für die 
1) Vom Kreishälfsausfhuß zu Wiedenbruͤck 46 Thlr. 24 Sgr. 7 Pf.; (aus Kferbefhinier 
Wiedenbruͤck 2 Thlr. 26 Sgr. 5 Pf., Rietberg 2 Thlr. 15 Ser. 6 Pf., Marienburger- 
Gütersloh 22 Thir. 24 Sgr. 3 Pf., Verl 3 Thlr. 2 Sgr. 8 Pf., Rheda Terdar arte. 
15 Thlr. 15 Ser. ı1 Pf.) 

2) Vom Kreishülfsausfhuß zu Paderborn 40 Thlr. 14 Sgr.; (aus Paderborn 
35 Thlr. 10 Sgr., Kichborchen 9 Sgr. 3 Pf., Dörenhagen ı Thlr. 10 Sgr., 
Dahl 5 Sgr. 4 Pf., Bewer ı Sgr. 3 Pf., Buke 5 Sgr., Altenbefen 8 Ser., 
Sande ı Zhlr. 7 Sgr. 6 Pf. Ind Marienloh 3 Thir. 17 Ser. 8 Pf.) 

3) Vom Kreispülfsausfhuß zu Altena 112 Thir. 1 Sgr. 4 Pf.; (aus der 
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Stadt Altena 34 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf., Landgemeinden Altena 8 Thlr. 1 Sgr., 
Neuenrade 20 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf., Lüdenfheid 26 Thlr. 11 Sgr., Halver 
10 Thlr., Herfheid 6 Zhle. 11 Sgr. 5 Pf., Ohle 5 Thlr. 10 Ser. 7 Pf., 
Werdohle 15 Sgr., Stadt Plettenberg 5 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf.) 

4) Vom Herren Landrath zu Redlinghaufen 11 Thlr. ı Sgr. 11 Pf.; (aus 
der Stadt Redlinghaufen 4 Thlr. 5 Sgr. 5 Pf., Wefterholt 3 Thlr. 2 Ser., 
Bottrop 3 Thlr. 26 Ser. 6 Pf.) 

5) Vom Herrn Landrath zu Siegen 24 Zhle. 26 Sgr. 10 Pf.; (aus Freuden: 
berg 15 Thlr. 25 Sgr. 10 Pf., Berndorf 6 Thlr. 2 Sgr., von den Herren 
Superintendenten Bender 20 Sgr., Pfarrer Heflrich 2 Thlr. 1 Sgr., von 
einem Ungenannten 10 Sr.) 

6) Vom Herrn Verwaltungsbeamten Muhl zu Hummelbed 19 Zhlr. 13 Ser. 
10 Pf.; (au Dügen 25 Sgr., Häverflädt ı Thlr. 7 Sgr. 5 Pf., Böhl: 
horſt ı Thlr. 9 Sgr. 7 Pf., Barkhaufen 2 Zhlr. 26 Sgr., Habdenhaufen 
27 Sgr. 7 Pf., Rothenuffeln 4 Thlr. 5 Sgr. 6 Pf., Unterlübbe 1 Zhlr. 
12 Sgr. 6 Pf., Oberlübbe ı Thlr. 8 Sgr. 8 Pf., Wulferdingfen ı Thlr., 
Bolmerdingfen 1 Thlr., Rehme ı Thlr. 6 Sgr., Nieberberen 1 Thlr. 15 Sgr. 
und Dehme 22 Sgr. 9 Pf.) 

7) Vom Heren Landrath zu Lippfladt 82 Thlr. 25 Sgr. 10 Pf.; (von ben 
Hülfövereinen der Bürgermeiftereien Lippftadt 41 Thlr. 28 Sgr. 6 Pf., 
Stadt Rüthen 25 Sgr., Landgemeinden Rüthen 4 Thlr. 8 Sgr. 3 Pf., 
Geſecke 29 Sgt. 6 Pf., Anroͤchte 21 Thlr. 21 Sgr. 6 Pf., Ermitte 1 Thlr. 
18 Sgr. 5 Pf. und Horn 11 Thlr. 16 Sgr. 10 Pf.) 

8) Vom Herrn Landrath zu Tecklenburg 51 Thlr. 10 Sgr. 10 Pf.; (aus 
Lengerich 25 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf., Rede ı Thlr. 5 Sgr. 6 Pf., Bevergern 
25 Sgr., Brochterbeck 2 Thlr. 9 Sgr. 9 Pf., Ladbergen 10 Thlr. 2 Sr. 
4 Pf., Schale 4 Thlr. 16 Sgr. 9 Pf., Halverde ı Thlr. 26 Sgr., evan- 
gelifhe Gemeinde zu Rheine 5 Thlr.) 

9) Bom Herrn Superintendenten Smend zu Lengerih ı Thlr. 10 Sgr.; (aus 
der evangelifchen Gemeinde Rheine ı Thlr. 5 Sgr., Lengerich 7 Sgr.; 
überhaupt 390 Thlr. 9 Ser. 2 Pf. 

Münfter, den 21 Auguft 1859. 





Bekanntmachung des Koͤnigl. Provinzial-Schul» Kollegii. 


NM 581. Auch die tatholifhen Schullehrer im Arnsbergiſchen und Mindenſchen Regierungs- 
Bee bezirte haben ſich unter der Leitung des Seminarlehrers Honcamp zu Büren zur 
Shen Schullehren Beier eines jährlichen Gefangfeftes vereinigt. Das erfte Gejangfeft wird am 9 Octo⸗ 
im arg +Berist ber diefes Jahres zu Brilon gefeiert werden. Die Zahl des theilnehmenden Mit⸗ 
Srinden berr. glieder beträgt 332. * 

1328. 8. Münfter, den 14. Auguft 183g. 
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Verorduungen und Bekanntmachungen der Königlichen Negierung. 


Am 15. v. Mts. wurde eine Scheune des Meiers Auftermann zu Lippentrup, M 582. 
im Kreife Wiedenbrüäd, vom Blig getroffen und völlig eingeäfhert. Dad nahe da Drffentliche 
bei gelegene Wohnhaus des 2c. Auftermann aber blieb unverfehrt, indem es den et, 1. 
Anftrengungen des Golonus Linnemann aus Batenhorfl, welcher mit größter Un⸗ 
erfchrodenheit und eigener Lebensgefahr dad Dad) ded Hauſes beftieg, gelang, das 
Feuer an allen vom Brande der Scheune ergriffenen Stellen zu löfchen. 

Wir bringen diefe rühmliche Handlung belobend hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, 

Minden, den 15. Auguft 1839. 


Der Zimmermann Edmund Holzmüller zu Löwen, Kreifes Warburg, ift zur M 583. 
Ausübung feines Gewerbes als Meifter befugt, welches in Verfolg unferer Amtöblatts- —— 


Detannimachung vom 29. Februar 1852, Nr. 86. F. I., Hierdurch zur Öffentlichen meter 
Kenntniß gebracht wird. 507. e. Il. pl. 
Minden, den 14. Auguſt 18309. | 
Einer höhern Mittheilung zufolge ift ber zu Zrieft unter dem Namen M 584. 
‚Riunione adriatica di Sicurta“ Affecuranze 


b « , . : u Geſellſchaften. 
eſtehenden Verſicherungs-Geſellſchaft die Conceſſion ertheilt worden, Verficherungen "202, u. ı 


auf unterweges befindliche Güter gegen Beſchaͤdigung durdy Feuer, Wafler, Umſturz 
der Wagen, Untergang der Fahrzeuge u. f. w. mit Ausſchluß jeder fonftigen Art ber 
Mobiliar: oder Smmobiliar- Feuers Verficherung, innerhalb der Preußiſchen Monarchie 
anzunehmen. 

Minden, den 14. Auguft 1859. 


Ein Scribent im Kreife Hörter ift wegen Winkelfchriftftellerei in eine Strafe von NE 585. 
fünf Thalern, oder achtägigem Arreft im Unvermögenöfalle, verurtheilt worden. Warnungbs 


Minden, den 15. Auguft 183g. 274. Q. 1. 


Der praßtifche Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer Herr. Dr. Zdrnig hat feinen 17 586, 
Wohnſitz in Steinheim genommen; nachdem der bisherige Arzt dafelbfi, Herr Dr. — 
Stich, ſich in Fuͤrſtenberg, Kreifes Büren, niedergelaffen hat. pronit. 
Dem Dr. Zörnig ift zugleich das Impfgefhäft im Bezirke Steinheim provis 
ſoriſch von uns übertragen. 
Minden, den 9. Auguft 1859. 
UELI — — nn — 
Bekanntmachungen des Koͤniglichen Provinzial» Steuer - Directors, 


Vom 1. September d. 3. ab wird für die vollendete Strede der Kunfifiraße von M 587. 
‚Haltern auf Redlinghaufen das geſetzliche Wegegeld für eine Meile einflweilen in dem 9073. 
Brüdengeld»Empfangslofale zu Haltern erhoben werden, 

Münfter, den 19. Auguſt 1859. 


N 588. 
9250. 


MN 589. 
Steddrief, 
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Die Steuers Receptur in Medebach wird in Folge Refcripts des Herrn General, 
Directors der Steuern vom 7. d. Mts. am 1. October c. aufgehoben, und bie 
dorthin führende Straße für den aus dem Waldedfchen nach Preußen übergehenden 
Branntewein gefchloffen. Die bisher in Medebach erhobene Branntwein« und Brau: 
malzfteuer wird vom 1. October c. ab von der Steuer-Receptur in Hallenberg 
empfangen, wogegen in Medebach eine Stempel: Diftribution verbleibt. 

Münfter, den 19. Auguft 1839. 





Bekanntmachung. 


Der nachftehend fignalifirte Jofeph Pahenhenrih aus Bornholte hat fich der 
wegen Diebftahls wider ihm eingeleiteten LUnterfuhung durch die Flucht entzogen. 
Es werden daher alle Militair- und Eivil:Behdrden erfucht, auf denfelben achten und 
irgendwo betroffen wird, ihn uns oder der naͤchſten Polizeibehoͤrde zuführen 
u laflen. i 
Mietberg, am 14. Auguft 1859. 
Königl. Preuß. Land» und Stadt» Gericht. 
Signalement 
Vor⸗ und Zuname: Joſeph Pahenhenrich. — Geburtd« und Aufenthaltsort: 
Bornholte. — Religion: katholiſch. — Alter: 16 Jahr. — Groͤße: 454 Fuß. — 
Haare: helblond. — Stirn: ſchmal. — Augenbraunen: gelblih. — Augen: 
blau. — Nafe: ſpitz. — Mund: gewöhnlid. — Kinn: fpig. — Gefichtsfarbe: 
etwas blaß. — Geſicht: fhmal, — Statur: Hein und ſchmaͤchtig. — Befondere 
Kennzeichen: Feine, 
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Amts-Blatt 


der 


Höniglichen Regierung zu Minden. 





— — — — — m nn — — — — — — — — — — 


Stück 38. 


Minden, ben 6. September 1859. 





i Allgemeine Gefep- Sammlung. | 


Das 20. Stüd der Gefegfammlung pro 1839 enthält: 


No. 2055. 
Neo. 2056. 
Nro. 2057. 
Nro. 2038. 


Neo. 20509. 


Nro. 2040. 


Nro. 2041. 


Allerhoͤchſte Kabinets-Order vom 15. Juni 1859, monad) des Königs 
Majeftät den anliegenden Zarif zur Erhebung des Schleufengeldes bei 
der Schiffs- und Flößfchleufe zu Groß-Bubainen am Pregel genehmigen. 
Allerhoͤchſte Kabinets: Order vom 22. Juni 1859, die Aufhebung der 
bisherigen Chauffee-Bau:Dienfte in den Regierungsbezirfen Magdeburg 


‚und Merfeburg betreffend. 


Allerhöchfte Kabinets- Order vom 13. Juli 1839, die für die Folge 
rüdfichtli der Lebernahme von Nebenämtern durch Staatöbeamte zu 
beobadhtenden Beflimmungen betreffend. - 

Allerhöchfte Kabinets Order vom 15. Juli 1859, wonach des Königs 
Majeftät den anliegenden Zarif zur Erhebung der Durdylaß - Gebühren 
an den ftehenden Rheinbrüden bei Koblenz, Köln und Wefel genehmigen. 
Allerhoͤchſte Kabinets:Order vom 20. Juli 1859, wodurd des Königs 
Majeftät der Stadt Sachſa, im Kreife Nordhaufen, die revidirte Städte: 
Ordnung vom 17. März 1851 zu verleihen geruht haben. 
Alterhöchfte Kabinets:Oxrder vom 22. Suli 1859, wodurd des Königs 
Majeftät der Stadt Wehlar die revidirte Städte- Drdbnung vom 17. 
März 1851 zu verleihen geruht haben. 

Minifterial- Erklärung über die, zwifchen der Königlih Preuß. Regie: 
rung einerfeitö und der Herzogl. Anhalt:Deffauifchen Regierung ander 


ſeits getroffene, Uebereinkunft wegen aegenteriger Uebernahme der Var 
21. Zunt 


gabunden und Auögewiefenen. Bom zn 1830. 


Bekanntmachungen des Königl. Provinzial» Schul- Kollegiüi. 


ad) der am 22. und 23. v. M. im evangelifchen Schullehrer-Seminario zu Peterö- MG } 
Prüfung der im 


hagen abgehaltenen Prüfung find folgende Seminariften für wählbar zum Schul: 
amte erklärt worden: 


590. 


591 


Geminario zu 
Pereröhagen 


vorgebilbeten 

Edyulamts: 

Kandidaten. 
1362, 9. 


A 592. 
Drüfung ber 
Schulamts⸗ 
Pıäparanden 
im Seminarlo 
zu Büren betr, 

1330. 9. 


8 
5 


ee 
- O0 UN MWEOD "= 


per 
für 


. Brodmann aus Herford, 
. Sehne aus Rödinghaufen, 
. Haferland aus Gappeln, 


Heining aus Gehlenbed, 
Horfimann aus Wehdem, 
Hilter aus Windheim, 
Jantzen aus Oldendorf, 


. Krufe aus Prteröhagen, 


Krüger aus Minden, 


. Lauffher aus Hörter, 
Luͤke aus Bünde, 


. Lümtemann aus Lübbede, 

. Müller aus Gehlenbed, 

. Plaßmann aus Peteröhagen, 
. Kies aus Minden, 


. Sander aus Minden, 
. Schmidt aus Gobhfeld, 
. Schwarß aus Minden, 


19. Vogt aus Gütersloh, 


20 
21 
22 


. Weber aus Hartum, 
. Wegmann aus Minden, 
. Weiß aus Häverfläbt. 


Auch der ald Auscultant im Seminario vorgebildete jübifhe Präparande Lip: 
aus Fürftenau ift zuc Verwaltung einer jüdifhen Elementar: Schullehrer: Stelle 


tüchtig erflärt worden. 


Alle Geprüften find angemiefen, ihre Zeugniffe nebſt 


Adfchrift der Prüfungs-Verhandlung dem Schul⸗Inſpector ihres Wohnortö vorzuzeigen. 


Münfter, den 20. Auguft 1859. 


In Folge der am 29. und 30. v. M. im Schullehrer-Seminario zu Büren abge: 


haltenen Prüfung find folgende Seminariften: 
. Abeler aus Steinfurt, 
. Berlage aus Borgentreich, 


21 
22. 


Blome aus Sundern, 
Bömwerint aus Werteringen, 


. Brand aus Hörter, 


Gaftrup aus Delbrüd, 


. Edervogt aus Hiltrup, 

. Ernft aus Erkelen, 

„ Ferber aus Suddinker, 

. Saupel aus Aöbed, 

. Gerftfobbe aus ‚Heinrichenburg, 
Goͤdde aus Alme, 

. Gruß aus Soeft, 

. Hartmann aus Beelen, 

. Hegener aus Ermitte, 

. Hengft aus Dringenberg, 

. Hertfens aus Seppenrade, 
. Hoifhen aus Neuenbeden, 
. Hulsmann aus Dülmen, 

. Knievel aus Lippftadt, 

‚ Kötter aus Wewer, 


Kurbody aus Unna, 


25. Luthe aus Datteln, 


. Markfeld aus ‚Horneburg, 

. Mertens aus Harth, 

. Meyrahn aus Bielefeld, 

. Nogen aus Bochum, 

. Dfthoff aus Kchſp. Warendorf, 
. Poft aus Hultrop, 

. Schenuit aus Mabfeld, 

. Schmale aud Grüne, 

. Schhmalohr aus Böpdefeld, 

. Shunidht aus Steinheim, 

. Schunt aus Dehlinghaufen, 

. Sidelmann aus KRedlinghaufen, 
. Stolte aus Kleinenberg, 
Tegeler aus Eggentode, 
Uhland aus Gelder, 

. Vedder aus Warendorf, 

. BWallenhausd aus Lippftadt, 
.Weſſing aus Gefcer, 
.Weſtermann aus Riefenbed, 
. Wemwer aus Löwen, 

. Borring aus Wattenfcheib, 


für wählbar zu Elementar-Schulftellen erklärt worden. 
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Bon ben am 51. v. und 1. d. M. geprüften, nicht im Seminario vorgebil- 
beten Schulamtö: Präparanden, find ferner ebenfo für wählbar zum Schulamte er- 
tlärt worden: 

1. Backs aus Bleimäfce, 3. Fiſcher aus Liesborn, 
2. Dankbar aus Wefter, 4. Müller aus Ober-Netphen. 

Alle find angemwiefen, ihre Zeugniffe mit den Abfchriften der Prüfungs = Protos 
kolle den Schul=Infp:ctoren ihres Wohnortd vorzulegen, 

Münfter, den 15. Auguft 1850. 


ı) Der Wandatlas über alle Theile des Erbe, von von Sybom, (bi MM 503. 


3. Perthed in Gotha) fol ſich durch vorzüglich charakteriftifche Darftelung der Ter⸗ 
rain Formen auözeichnen. Der Plan des ganzen Atlaffes erſtreckt fi) auf 24 große 


(jeder zu 5 Fuß im Durchmeffer) und die 5 Erdtheile. Won bdiefen ift bereits Europa 
in 12 colorirten Sectionen und Afia in eben fo vielen (zufammengefeßt 20 Quadrat: 
fuß groß) zu dem Preife von 12/3 Thaler für jede von Erläuterungen begleitete 
Gharte erfchienen. 

Die zweite Abtheilung wird Europa, zunächft rein phyſikaliſch in feinen einzelnen 
Theilen (6 Blätter), die dritte Deutfchland in gleicher Art (6 Blätter) und die vierte 
in 6 Blättern eine Ueberficht der politifhen Berhältniffe aller Erdräume geben. 

Im höheren Auftrage empfehlen wir ben höhern Lehranftalten die Anſchaffung 
diefed Wand » Atlaffes. 


2) Zugleich machen wir die Schulvorftände auf den bei GE. Flemming in 


Glogau erſchienenen Schul-Atlad von Handtfe von 25 Karten zu dem ungemein 
geringen Preife von 15 Sgr., fo daß die einzelne Karte nur 8 Pf. Eoftet, aufmerk⸗ 
fam. Die eingefandten Probeblätter, in der gewöhnlichen Form der Pleinen Hand» 
Arlaffe, empfehlen ſich durch gutes Papier und deutlichen Stid, auch fo weit es bei 
Karten von folchem Format angänglich ift, durch eine correcte Darftellung. In 
Parthien zu 50 Eremplaren will die Buchhandlung bei directen Beflellungen ben 
Preis eines Eremplard auf 10 Sgr. ermäßigen, 
Münfter, den 22. Auguft 1839. 


———— — — — — — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Empfehlung von 
geographiſchen 
Landkarten 

Karten in 4 Abtheilungen. Die erſte enthält die Erdkarte in zwei Planiglobien für 


bie Schulen. 
1405. 9. 


Um entftandene Zmeifel zu befeitigen, hat dad Königliche Minifterium des Innern AG 594. 
und der Polizei unterm 10. d. M. beflimmt, daß die Gefinde-Drbnung vom 8, Novbr. an * n⸗ 
1810 (Beilage zu Stuͤck 24 des Amtsblatts von 1818) auch auf die Hauser geiinperdid: 
Dffizianten — für welche übrigens daneben die in den $$. 177 bis 185, Zit. 5, * auf die 
Ih. II. des Allgemeinen Landrechts enthaltenen gefeglihen Beftimmungen geltend —— 
bleiben — Anwendung finde und die Polizeibehoͤrden daher Streitigkeiten zwiſchen 2186, U. S.1. pr. 


Herrschaften und Haus-Dffizianten eben fo zu ihrer Cognition zu ziehen haben, wie 
Streitigkeiten zwiſchen Herrſchaften und Gefinde, 
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Wir bringen dies mit dem Erinnern zur Öffentlihen Kenntniß, daß die im 
8. 187, Zit. 5, Ih. II. des Allgemeinen Landrechts bezeichneten Perfonen nicht 
zu den Haus-Offizianten gehören und weifen zugleich die betreffenden Polizeibehörden 
an, nad obigen Vorfchriften Eünftig zu verfahren. 
Minden, den 21. Auguft 1859. 


M 5095. Das durch den Gircular:Erlaß vom 11. April 1855 auögefprochene unbebingte Ver: 


pen U}. pl. ot des Wanderns der dem dieffeitigen Staate angehörenden Handwerksgehuͤlfen in 

der Schweiz, finde ich mich veranlaßt, hinſichtlich des Fuͤrſtenthums Neuchatel dahin 
i zu erläutern, daß den inländifhen Gemwerbögehülfen künftig mit Genehmigung des Mi- 
| nifterii ded Innern und der Polizei Wanderpäffe auf das gedachte Fürftenthyum lau- 
Ri tend, ertheilt werden fönnen. 


Redahn, den 13. Auguft 1859. = 
Der Minifter des Innern und der Polizei 
von Rochow. 


An 
die Königliche Negierung zu Minden. 


Vorſtehendes Miniſterial-Reſcript wird unter Bezugnahme auf die Amtsblatts-Be— 
kanntmachung vom 25. April 1835, Stuͤck 19, Seite 157, hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Minden, den 25. Auguft 1859. 


NE 506. Die Gewerbetreibenden, weldhe für das Jahr 1840 Gewerbefheine zu er: 
4369. k. 11. ol. halten wünfchen, fordern wir auf, ihre deöfallfigen Anträge vor dem 1. October 
d. 3. bei der Drtöbehörde ihres Wohnortd zu machen, widrigenfalls fie eine ver- 
fpätete Ausfertigung der Gewerbefcheine und fonftigen Nachtheile ſich felbft beizu- 
meſſen haben, 
Minden, den 30. Auguft 1859. 


NM: 507. Die bisher von dem Kriegs-Referve-Zäger Jol y verwaltete Forfthülfs:Auffeherftelle 
Perfonal zu Buke, in der Oberförfterei Altenbeden, ift dem Oberjäger Weulbier vom 10. 
1722. g. u. Auguft c. ab, interimiftifh übertragen worden. 


Minden, den 26. Auguft 1859. 
M 508. Der nachſtehend fignalifirte, zu zweijähriger Zuchthausftrafe verurtheilte Sträfling 


— Johann Heinrich Nettemeyer aus Spexard, im Kreiſe Wiedenbruͤck, iſt am 
773. d. Mts. aus der Zuchthaus-Anſtalt zu Herford entwichen. 

Saͤmmtliche Militair- und Civil-Behoͤrden werden deshalb resp. erſucht und 
angewiefen, auf benfelben Acht zu haben, ihn im Betretungöfalle zu verhaften und 
an die Zuchthaus: Direction in Herford abliefern zu laffen. 

Signalement. 
Etand und Gewerbe: Kötter. — Geburts- und Wohnort: Sperard, im Kreife Wie: 
denbruͤck, Regierungd: Bezirt Minden, — Religion: katholiſch. — Alter: circa 
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50 Jahre. — Größe: 5 Fuß 8 Zoll. — Haare und Augenbrauen: blond. — 
Augen: grau, — Nafe: groß. — Mund: gewöhnlid. — Bart: blond, — Zähne: 
mangelhaft. — Kinn: rund. — Gefihtöbildung: lang und ſchmal, eingefallene 
Schläfen. — Gefichtöfarbe: grau. — Geftalt: hager, etwas’ gebüdt. — Sprade: 
plattdeutfch. — Befondere Kennzeichen: kahle Platte, Blatternarben im Geficht. 
Kleidung: eine aſchgraue zwillichene Jade, eine blaue zwillidhene Hofe, eine grüne 
tuchene Unterjade mit weißen knoͤchernen Knöpfen, ein Paar graue wollene Strümpfe, 
ern ri Schuhe mit Riemen, eine blaue Zuhmüße, ein Hemde, gez. No. 200 A. 
—8 
Minden, den 20. Auguſt 1839. 





Bekanntmachungen des Koͤniglichen Provinzial ⸗Steuer ⸗Directors. ⸗ 
(2) Am 21. d. M., um 5 Uhr Nahmittags, find von den Grenzbeamten zu Sende, AS 500. 


im Controllbezirk Verl, in einem offenen Zorffduppen Aufruf wegen 
84 Pfund Melis und —— 
157 Pfund Kaffee 8507. 


in Befchlag genommen worden. 


Die unbekannten Gigenthümer werben aufgefordert, ihre Anfprüce an vorbes 
nannte Waaren innerhalb vier Wochen vor dem Haupt-Zoll-Amte zu Telgte nach⸗ 
zumeifen, widrigenfalls die Einfhwärzung ald erwiefen angenommen und die Gone 
fisfation vollzogen wird. 

Münfter, den 28. Zuli 1859. 


(1) In der Nacht vom 16. auf den 17. d. M., um ı Uhr, find von den Grenz- A 600. 
DAOMIEN N une Papiermühle und der Mahlmühle bei Marienloh Aufruf wegen 
brutto 259 Pfund Melis⸗ | nn 
— 80 » Kandid- Suder, Bere. 


— 14 » Kaffe, 
— 10 » Ri 
in Befhlag genommen worden. | 
Die unbekannten Eigenthuͤmer werben aufgefordert, ihre Anſpruͤche an vorbes 
nannte Waaren innerhalb vier Wochen vor dem Haupt Zoll-Amte zu Paderborn nad)- 
zumeifen, widrigenfals die Einſchwaͤrzung als erwiefen angenommen und die Gonfis- 
kation vollzogen wird. 
Münfter, den 23. Auguft 1859. 


Auf der Brackel-Warburger Straße wird vorläufig von den, bei den Staͤdten N 601. 
Bradel und Warburg fertigen einmeiligen Streden, vom ı. October d. 3. ab das 9657. 
Wegegeld für eine Meile in Nheder und Hohenmwepel gehoben werden. 

Münfter, den 29. Auguft 1839. 


D 
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Bekanntmachungen des Königlichen Oberlandes - Gerichts. 


Die auf Veranlaffung einer Anfrage ded Lande» und Stadtgerichtd zu Dorften 
über die Eintragung eines Altentheild (Auszug, Audgedinge) einer Leibzucht 
und des fogenannten Ein- und Ausgangs-Rechts der abgefundenen Kinder der’ 
bäuerlihen Kolonaten 

von mehreren Oberlandeögerichten erforderten Berichte haben ergeben, daß bei den 

Gerichten kein gleihmäßiged Verfahren beachtet, daß fogar die Frage felbft für zwei— 


felhaft erachtet wird: 


ob bei Berichtigung des Befigtiteld für dem neuen Webernehmer eined bäuer- 
lichen Kolonats die dem vorigen Befiger angemwiefene Leibzucht, fo wie das 
den abgefundenen Kindern vorbehaltene Cine und Ausgangs» Redht von 
Amtöwegen in dad Hypothekenbuch eingetragen werben müffe? 


Zur Vermeidung künftiger Streitigkeiten und Regreß-Anſpruͤche ertheilt der 
Quftiz-Minifter den Gerichten hierdurch, mit Hinweifung auf die Vorſchriften $. 10, 
zit. 3, Ih. II. der Allgem. Gerichtd:Ordnung, die nachftehenden Anweiſungen über 
das von ihnen zu befolgende Verfahren: 


1) Bei der Aufnahme von Verträgen, woburd bad Eigenthum eines käuerlichen 
Grundſtuͤcks (Hofes, Kolonatd, Kotten oder einer andern Ackernahrung) über: 
tragen werden foll, find die Kontrahenten, deren Abfiht im ber Regel auf 
gehörige Sicherftelung aller bebungenen Präftationen gerichtet if, jederzeit 
ausdrücklich zu befragen, ob fie die Sicherſtellung des vorbedungenen Alten- 
theils, der Leibzucht, des Ein- und Ausgangsrechts ꝛc. durch Eintragung in 
das Hypothekenbuch verlangen und in diefem Falle durdy Aufnahme einer 
förmlichen Berpfändung und ausbrüdlidhen Ginwilligung in deren Gintra- 
gung bei Berichtigung des Vefigtiteld, alle ferneren Zweifel zu bifeitigen. 

2) Die Eintragung erfolgt auf den Grund des $. 4g, Zit. I. und $. 80, Zit. IL. 
der Hnpothefen= Drdnung von Amtswegen. 

3) Was in der 2. oder 5. Rubrik einzutragen iſt, lehren die $$. 50 und fol- 
genden daſelbſt. 

4) Verlangt der Berechtigte die Eintragung nicht, fo ift er davon zu unterrich— 
ten, daß die Verbindlichkeit nicht auf den dritten redlichen Beſitzer des Grund: 
ſtuͤcks übergehe und der Berechtigte fi nur an die Perfon feines Mit:Kon- 
trahenten zu halten befugt fein werde, und dies im Protokoll zu vermerken. 

5) Iſt die Aufnahme der Erklärung und Verpfaͤndung im einen oder andern 
Falle unterblieben, fo ift diefelbe vor Berichtigung des Befigtiteld auf den 
neuen Erwerber von dem Hnpothefenrichter nachzuholen, und 

6) wenn dies nicht mehr moͤglich ift oder eine ablehnende Erklärung von Seiten 
des neuen Erwerbers erfolgt, im zweifelhaften Falle nah $. 18 und 107, 
Zitel 11. der Hypotheken-Ordnung, eine Proteftation für die Berechtigten ein: 
auftragen, 


311 


Im Uebrigen muß die Leibzucht ſtets unter Rubrik II. des Hypothekenbuchs 
und mit Ruͤckſicht auf das Reſcript vom 11. Juni 1856 (Zahrb. Bd. 47, S. 564) 
und die Allerhöchfte Order vom g. Mai d. 3. Nro. III, (Gefeg-Sammi. ©. 165) 
nur im Allgemeinen (ohne Erwähnung ber einzelnen Beftandtheile) unter Bezugnahme 
auf die betreffende Stelle des Dokuments eingetragen werben. 
Hiernady hat das Königliche Land» und Stabtdericht ſich zu achten. 
Berlin, den 24. Juli 1859. 


Der Yuftiz- Minifter 
(ge3.) Mühler. 


An 
das Königliche Land⸗ und Stabtgericht zu Dorſten. 


Abſchrift der vorftehenden Verfügung wird dem Königlichen, Oberlandesgericht auf 
den Bericht vom 9. d. Mts. zur Nachachtung und Anweifung der Untergerichte des 
Departementd zugefertigt. 
Berlin, den 24. Juli 1859. 
Der Zuftiz:Minifter 


(ge) Mühler. 


An 
das Koͤnigl. Oberlandesgericht 
zu Paderborn. 


Vorſtehendes Miniſterial⸗Reſcript wird hierdurch ſaͤmmtlichen Untergerichten unſers 
Departements zur Nachachtung bekannt gemacht. 
Paderborn, den 20. Auguſt 1859. 


Fn Folge eines von bed Herrn Quftiz-Minifter v. Kamps Ercellenz unterm 18. 
d. M. an uns erlaffenen Refcripts, werben fammtliche Untergerichte unſers Depa 
tementd auf das zu Dftern k. I. zu Neiße erfcheinende Werk: Ä 
das jeßt beftchente Lokalrecht des Herzogthums Schlefien und ber Grafſchaft 
Glatz, von dem Kürftentyumd+ Gerichts» Director Wengel und dem Land» 
und Stadtgerichtd-Rath Wengel, 
hierdurch aufmerkſam gemacht. 
Paderborn, den 27. Auguft 1889. 


Es wird hierdurch zur Kenntniß des Yublitums gebracht, daß, zufolge Minifterials 
Refcripts vom 13. d. M., das ziwifchen Boffeborn und Brakel belegene Förfterhaus, 
die Spige genannt, welches früher zu dem Yurisdictiond» Wezirke des Königl. Land: 
und Gtadtgerichts zu Hörter gehörte, jetzt demjenigen des Land» und Stadtgerichts 
zu Brakel zugelegt worden ift. i 

Paderborn, den 27. Auguft 1839. 


AB 604. 


197. B. 


M 603. 


Zermin zur 


rüfung der 
reimilligen 


zum einjährigen 
MititairsdDienft. 


N 606. 
Diebftahle» 
Anzeige. 


N 607. 
Diebflahles 
Anzeige, 


Berichtigung. 
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Bekaunntmachungen. 


Zur Pruͤfung derjenigen jungen Leute, welche auf die Beguͤnſtigung des einjaͤhrigen 
freiwilligen Militairdienſtes Anſpruch machen, iſt ein Termin auf den erſten October 
d. J. feſtgeſetzt, zu welchem ſich die zu Examinirenden Morgens um 9 Uhr im hie— 
ſigen Regierungs-Gebaͤude einzufinden haben. 

Die mit den vorſchriftsmaͤßigen Beſcheinigungen verſehenen Anmeldungsgeſuche 
muͤſſen fpäteftend 8 Tage vor dem Termine bei uns eingehen. 

Minden, den 25. Auguſt 1859. | A 
Königliche Departements Commiffion zur Prüfung der Freiwilligen zum 
einjährigen Milttair - Dienft. 

v. Bopyen. Krüger. 


In der Nacht vom 17. auf den 18. v. M. ſind dem Vorſteher Detering No. 22 
im J. Canton der Feldmark Bielefeld, folgende Gegenſtaͤnde, als: 
1 Seite Sped, ı Schinken, 1 Zunge, Y% Scmeinstopf, 10 Mettwürfte und 
4 Sommerwürfte entwandt worden. 

Wer über den Diebftahl und den Verbleib der Sachen Auskunft geben kann, 
wird aufgefordert, fid) defhalb bei dem Gerichte zu melden, mit dem Bemerken, daß 
Koften daraus nicht erwachlen. 

Bielefeld, den 23. Auguft 1839. 


Königl. Preuß. Land» und Stadt -Geridt. 


Es ſind folgende Gegenſtaͤnde geſtohlen worden, als: 
J. dem Heuerling Zacharias Althoff bei Nro. 15 zu Weſterenger, hinter ſei— 
ner Wohnung weg in der Nacht vom 13. auf den 14. d. M. 
5 Bienenförbe, an Werth 7 Zhlr. ; 
II. dem Schumader Johann Friedrih Bültermann bei No. 20 zu Wefter: 
enger, in der Nacht vom 14. auf den 15. d. M. ebenfallö hinterm Haufe weg 
3 Stuͤck Bienenkörbe, werth 10 Thlr., ohne befondere Kennzeichen ; 
III. dem Kolon Floerke Nro. 22 zu Kirchlengern, in der Nacht vom 22. auf 
ben 23. d. M. aus deffem Pferdeftalle mittelft Oeffnung der Stallthür 
ein ſchwarzes Mutterpferd, circa 15 Jahr alt, mit einer Heinen weißen 
Blume vor dem Kopfe und mit dem linken Auge blind, 
ohne daß ed bis jetzt gelungen ift, die Ehäter oder den Verbleib diefer Gegenftände 
zu ermitteln, weshalb wir, vor dem Ankaufe warnend, Sedermann auffordern, alles, 
was nur zu erwähnter Ermittelung dienen ann, fofort uns oder der naͤchſten Polizei- 
behoͤrde anzuzeigen, 
Bünde, den 27. Auguft 1839, 
Königl, Preuß. Land» und Stadt-Geridht. 


Seite 500, Zeile 7 von oben, leſe man: Schloßhauer flat Schophauer. 


———— 
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Amts:Blatt 





der 
Königlichen Regierung zu Minden. 
Stüd 39, 





: Minden, den 135. September 1830. 





Allerhoͤchſte Kabinets-Order. 


Nach Ihrem Antrage vom 7. d. Mts. will Ich die Beſtimmung Meiner Ordres MM? 608. 
vom 4. Detober 1827 und 25. März 1855, daß von Seeſchiffern der Militair- 1969 Z. 1. pl. 
Dienft- Pflicht durch Seereifen nad) anderen Welttheilen und nad) dem mittelländifchen 
Meere genügt werden Tann, vorläufig und verſuchsweiſe für drei Jahre auf alle 
Seereifen außerhalb der Oſtſee ausdehnen, daher Sie demgemäß das Weitere zu 
verfügen haben. 

Zeplig, den 29. Juli 1839. 


(3) Friedrich Wilhelm. 


An 
die Staatd-Minifter von Roch ow, Grafen von Alvendleben und 
General der Infanterie von Rauch. 
Für richtige Abfchrift 


Brandenburg, 
Hofrath und Geh. Kanzlei: Director. 





Bekanntmachungen ded Königlichen Dber- Präfidenten, 


3 wirb die diesjährige eippe⸗ Strombefahrung am Freitag, den 609. 
€ 68 M., Morgens 6 Uhr, von Neuhaus ab, —* . 
ppe· Stt om⸗ 
7. » >» » 6 >» » Lippfladt, befahrung betr. 
8.» >» » 1 » » Hamm, 
. » » 6 » 9» Rüner Brunnen, 
10.» >» » 9 » » Dorften 


ttfinden. 
* — den 29. Auguſt 1859. 


A Gemäßheit des $. 22 des Reglements für die Tilgungs-Anſtalt zur Erleich— * bio. 


nträge auf 


terung der Ablöfung der Reallaften in den Kreifen Paderborn, Büren, Warburg Abtöfung der 
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Heallaften in and Hoͤxter vom 8. Auguſt 1856 (Sefegfammlung pro 1836, ©. 242) hat das 

ben Kreifen Königliche Minifterium der Finanzen durch Erlaß vom 15. Juli d. 3. feftgefrgt, 

ären, Bar: Daß, da nur wenige Anträge auf Ablöfung der Reallaften nod) zurüdftehen, die Ge 

Burg und Dörter ſchaͤfte der Anftalt bis zum 2. April 1840 gefchloffen, daher von diefem Zeitpunfte 

"zu, ab Anträge auf Ablöfung nicht weiter angenommen werden ſollen. Soldyes mache 
ich zur genauen Beachtung bekannt. 


Münfter, den 2. Auguft 1839. 


MM 611. An der hiefigen Königl. mediziniſch⸗chirurgiſchen Lehr-Anftalt werden im bevorftchenden 


PM Winter: Semefter 15°9/0 folgende Vorlefungen gehalten werden: 


— Erſte (juͤngſte) Abtheilung. 

&ehrs Anftalt zu 1) Profeſſor Waldeck: Montag und Freitag von 5—4 Uhr Unterricht in der 

— — lateiniſchen Sprache, und von 4—5 Uhr im deutſchen ÄAufſatz. 

18039. 2) Profeſſor Dr. Becks: Dienstag, Mittwoch, Donnerstag und Freitag von 
3559. 10 — ıı Uhr Naturgefchichte. 


5) Dr. Shmedding: Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag und Freitag 
von 8— 9 Uhr Morgens Chemie. 

4) Medizinal-Rath Dr. Tourtual: täglid von 9— 10 Uhr fpecielle Anato- 
mie, enthaltend die Muskel-, Eingeweide: und Gefäßlehre, 

5) Derfelbe und Medizinal-Affeffor Riefenſtahl in Gemeinfhaft: täglich, 
von 11 —ı Uhr und Dienstag, Mittwoch, Donnerstag und Sonnabend von 
2—5 Uhr Secir: Uebungen. 

6) Dr. Haindorf: Montag, Dienstag und Mittwoch) von B—g Uhr Mor: 
gend Phnfiologie. 

7) Dr. an Diätetit, Montag und Sonnabend Vormittags von 10 — 
11 Uhr. 

8) Dr. Wirten ſohn: allgemeine Pathologie und Therapie, Montag, Mitt: 
woch und Freitag von 5—6 Uhr Abends. 

9) Derfelbe: Eonnabend von 6—7 Uhr Abends Repetitorium über allge: 
meine Pathelogie und Therapie. 

10) Medizinal:Affeffor Riefenftahl: Montag, Freitag und Sonnabend von 2 — 3 
Uhr Repetitorium über fpeciele Anatomie, 


Zweite (mittlere) Abtheilung. 

1) Profeflor Walded: Dienstag und Sonnabend von 5—4 Uhr lateinifche 
Sprache und von 4—5 Uhr deutfche Stylübungen. 

2) Medizinal:Rath Dr. Zourtual: Montag und Donnerstag von 3—5 Uhr, 
und Mittwoch und Freitag von 5—4 Uhr zweiter Theil der operativen Chirurgie. 

5) Regimentd: Arzt Dr. Klatten: Dienstag und Mittwoch von 7—B Uhr 
Morgens Bandagenlchre. 

4) Derfelbe: Donnerstag, Freitag und Eonnabend von 7—8 Uhr Morgens 
Lehre von den Frakturen und Rurationen. 
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5) Dr. Pellengahr: Dienstag, Mittwoch und Donnerdtag von 2—5 Uhr 
fpecielle Pathologiund Therapie der chronifchen Krankheiten. 
6) Dr. Bernay: Dienstag von 5—6'% und Donnerötag von 5—6 Uhr 
Abends Repetitorium über fpecielle Pathologie, Therapie und Arzneimittellehre. 
7) Medizinal-Affeffor Riefenftahl: Donnerötag von 6— 7 Uhr, Sonnabends 
von 5—6, Mittwoh und Freitag von 4—5 Uhr Abends Repetitorium 
über Chirurgie. 
Außerdem nehmen die Zöglinge diefer Abtheilung an ben für bie erſte Abthei« 
fung unter 4, 5, 8, 9 und 10 aufgeführten Lehroorträgen und Uebungen heil, 


Dritte (Äältefte) Abtheilung. 

1) Dr. Klövetorn: Donnerdtag, Freitag und Sonnabend von 7—B Uhr 
Morgens praktifcher Theil der Geburtöhülfe und am Sonnabend von 6— 
8 Uhr Abends Anleitung zur geburtshülflichen Unterſuchung. 

2) Dr. Pellengahr: Montag von 2—5, Freitag und Sonnabend von 8 
— 0 Uhr Medicina forensis et castı ensis. 

3) Derfelbe: Donnerstag von 83—9 Uhr Morgens Lehre von den plößlichen 
Lebendgefahren und Rettung Scheintodter. 

4) Derfelbe und Medizinal-Rath Dr. Tourtual, unterflügt von dem Elini- 
ſchen Aſſiſtenz⸗ Arzte Riefenftahl: täglid von 10 — 12 Uhr praktiſche 
Uebungen im mediziniſch⸗chirurgiſchen Klinikum. 

5) Dr. Klöͤvekorn: zu geeigneter Zeit geburtshuͤlfliche Klinik. 

Die Zöglinge der 3. Abtheilung wohnen überdies den für die mittlere Abthei- 
fung unter 2, 3, 4, 6 und 7 beftimmten Vorlefungen und Repetitorien zum zweiten 
Male bei, er 

Der Anfang der Vorlefungen ift auf Montag, ben 21. October c., feftgefegt. — 
Die Zulaffungsfcheine müffen Tages vorher von dem Zöglingen geldfet werden, wi: 
drigenfalld ihnen der Zutritt zu dem Borlefungen nicht geflattet werden kann. 

Münfter, den 30. Auguft 1859. 


Für die Wafferbefchädigten im großen Marienburger Werder befcheinige ich dankend AS 612. 
die ferner eingegangenen Beitraͤge: am Arche 
1) Vom Heren Landrat) zu Siegen 26 Thlr. 15 Sor. 10 Pf.; (aus der ten im großen. 
Bürgermeifterei Zeppenfeld 22 Thlr. 4 Ser. 10 Pf., von dem Herrn Babri- en 
Pant Wilhelm Dresler 2 Thlr., Superintendent Bender 10 Sgr., Pfarrer 602 
Zrainer zu Siegen ı Thlr. 17 Sgr., Kind zu Neuenkirchen 12 Sr.) 
2) Vom Herrn Landrat zu Hagen 85 Thlr. 8 Ser. 11 Pf.; (aus Schwelm 
50 Zhlr., Brederfeld 14 Thlr. 20 Sgr. 9 Pf., Sprodpövel 7 Thlr. 
23 Sgr., Hagen und Böhle 10 Thlr. 25 Ser. 2 Pf.) 
3) Vom Heren Landrath zu Berleburg 25 Zhlr. 2 Sor. 6 Pf.; (aus Raasphe 
3 Thle. 3 Pf., Berleburg 9 Thlr. 5 Sgr., Weidenhaufen 1 Thlr. 14 Sgr., 
Girkhauſen 27 Sur. 6 Pf., Erndtebrüd 2 Thlr. 7 Sgr. 5 Pf, Binges: 
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4) 
5) 
6) 


— 


7 
8 


9 


— — 


haufen 4 Thlr. 20 Sgr., Birkelbach 1 Thlr. 22 Sgr. 2 Pf., Diedenshauſen 
18 — 8 Pf., Neuaſtenberg 7 Sgr. 8 Pf., vom Herrn Pfarrer Groos 
ı Thlr. 
Vom Herrn Landrath zu Luͤbbecke 14 Thlr. 20 Sgr. 4 Pf. 
Vom Herrn Landrath zu Herford aus dem Bezirk Bünde 9 Thlr. 13 Sgr. 6Pf. 
Vom Herrn Landrath zu Iſerlohn 89 Thlr. 10 Sgr.; (aus Limburg mit 
Nahmer und Oege 28 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf., Elſey, Reh und Henkhauſen 
10 Thlr. 6 Sgr. 4 Pf., Lethmate und Genna 15 Thlr. 11 Sgr. 2 Pf., 
Deſtrich, Droͤſchede und Grüne g Thlr., Berchum 2 Thr. 15 Sgr., Ifer: 
lohn 15 Thlr. 20 Sgr., Ergſte 7 Thlr., vom Herrn Pfarrer Florſchuͤtz 
ı Thlr. 10 Sgr.) 
Vom Herrn Landrath zu Recklinghauſen 4 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf.; (aus 
Buer 3 Thlr. 15 Sgr. 4 Pf., Gladbeck 22 Sgr. 6 Pf., Horſt 12 Sgr. 6Pf.) 
Vom Kreis-Huͤlfsausſchuß zu Paderborn aus dem Canton Delbruͤck 6 Thir. 
29 Sgr. 2 Pf. 
Vom Kreis: Hülfsausfhuß zu Tecklenburg 86 Thlr. 4 Sgr. 8 Pf.; (aus 
Rieſenbeck 10 Thlr., Tecklenburg 15 Thlr. 28 Sgr., Ledde 10 Thlr. 15 Sr. 
5 Pf., Lerden 9 Zhlr. 10 Ser. 9 Pf., Lotte 12 Thlr. 7 Ser. 4 Pf., 
Werfen 12 Thlr. 5 Sgr. 2 Pf., Cappeln 18 Zhlr. 

Bufammn . . 2... 516 Thlr. ı Sgr. 3 Pf. 

diefe find mit den am 21. v. 

Mts. angezeigten Beiträgen ad 500 » 9 »2 » 


— — — — — —— — 
überhaupt mit 756 Thlr. 10 Sgr. 5 Pf. 


heute wiederum an bad Hülfs-Gomite zu Marienburg abgefandt. 
Münfter, den 4. September 18309. 





Bekanntmachung des Königl. Provinzial-Schul- Kollegii. 


N 613 Nach der am 5. und 6. d. M. im evangeliſchen Schullehrer-Seminario abgehal⸗ 
tenen Prüfung find folgende Seminariften: 


Hrüfung ber 

Seminariften 

zu Soeſt betr, 
1398. 6. 


1. Beder aus Hörde, 12. Ifringhaufen a. Brackwede, 
2. Bedmann aus Bielefeld, 15. Kirhlinne aus Soeft, 

3. Brün aus Soeft, 14. Löwenftein aus Syburg, 

4. Butt aus Versmold, 15. Loo ſe aus Lengerich, 

5. Dieckmann aus Dortmund, 16. Luͤtteringhaus aus Lüben- 
6. Dopheide aus Brackwede, ſcheid, 

7. Gieſe aus Muͤnſter, 17. Merhoff aus Soeſt, 

8. Gillhauſen aus Hattingen, 18. Mergenbaum aus Hattingen, 
9. Gruͤnewaͤlder aus Brackwede, 19. Müller aus Herbede, 

10. Habbede aus Evingfen, 20. Neufhmidt aus Delmig, 


211. Hilge aus Lienen, 21. Niewöhner aus Bradıvede, 
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22. Dfterloh aus Soeſt, 29. Schulte aus Plettenbe 

23. Paſche aus Soeſt, | 350. Spielhoff J So 
24. Pohlmann aus Halle, 51. Strempel aus Münfter, 
25. Prein aus Wellinghofen, 52. Witte aus Herdecke, 

26. Rolf aus Bielefeld, 35. Wegge aus Soeft, 

27. Schönebed aus Luͤdenſcheid, 54. Wenner aus Hattingen, 
98. Schröder aus Soeſt, 35. Wiggermann aus Brakel, 


für wahlfähig zu Elementar- Schullehrer » Stellen erklärt worden. 


In der am 7. und 8. d. Mis. fortgefeßten Prüfung wurden eben fo folgende, 
im Seminario nicht vorgebildete Schulamts =» Afpiranten für wahlfähig erflärt: 

1. Banf aus Rippershaufen, 35. Killwaher aus Dörfchen, 

2. Schuͤtz aus Röttger, 

Der Präparand Klappert aus Bufhütten Eonnte, ob er gleich in ber Prü- 
fung gut beftanden, wegen feines zu jugendlichen Alters noch nicht für wählbar er: 
Härt werden, 

Kerner find die evangelifhen Pfarramts Kandidaten: 

1. Greiff aus Tecklenbuͤrg und 2. Krufe aus Suͤchtelen, für wählbar zu f. g. 
Rectorfhulen erklärt worden. 

Auch find die in der Vereinsfhule zu Münfter vorbereiteten jüdifhen Schul- 

amtd=Afpivanten: 


1. Anspacher aus Rheinberg, 6. Merfeld aus Bielefeld, 
2. Barufeh aus Cöln, 7. Nathan aus Lengerich, 
3. Gihholz aus Willebadeffen, 8. Rofenberg aus Ahlen, 
4. Gunzenhaͤuſer aus Zrier, 9. Salomon aus Siegburg, 


5. Lehmann aus Werne, 
für wahlfähig zu jüdifhen GElementar- Schulen erklärt. 

Endlich wurden aud die früherhin aus dem Seminarium mit dem Zeugniß 
Nro. 3 abgegangenen Schulamtd-Kandidaten Hambrink aus Bielefeld und Kohls 
wes aus Kahden, nad gut beftandener abermaliger Prüfung jegt für unbedingt 
wählbar erklärt. 

Münfter, den 28. Auguft 1839. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Der Domainen-Rentamtödiener Weftphal in Rahden hat Fürzlih auf bem Wege 
zwiſchen Luͤbbecke und Frotheim das Domainen-Executoren⸗Schild verloren. Es wird 
vor dem Mißbrauche dieſes Schildes gewarnt und der Finder aufgefordert, ſolches 
bei dem Rent-Amte in Rahden abzulicfern, 

Minden, den 20. Auguft 1859. 


M 614. 


MM 615. 


Karbige Dapiere 
inben Apotheken 


betr. 
562, A. 1, 


MM 616. 
Aufruf wegen 
erretirter 
Waaren. 

7156. 


MM 6ı7. 


9762. 
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Die Bekanntmachung ber Verfügung ded Königlichen Minifterii des Innern und der 
Polizei vom 2. Zuli c., Amtöblatt von d. J. Nr. 30, die giftigen Barbe-Subftanzen 
zum Färben der Papiere betreffend, bezieht ſich zunächft auf die Fabrikation derartiger 
Papiere. In Folge hoher Beltimmung des Koͤniglichen Minifterii der geiftlichen, 
Unterrihtd» und Medizinals Angelegenheiten vom 29. Juli d. 3. bleibt es jedoch hin- 
fihtlidy der Apotheker bei der Verordnung vom 5. Jali v. J., Amtsblatt 1858, 
Nr. 30, Seite 258, wonad in den Apotheken zu den Kapfeln, Gonvoluten ꝛc. nur 
Papiere verwendet werden follen, die mit unſchaͤdlichen Stoffen gebleicht und gefärbt 
find; indem die Apotheker der Anwendung, mit [hädlihen Stoffen gefärbter Papiere 
füglidy entbehren können, und die Prüfung der Papiere in der betreffenden Beziehung 
von ihrer Seite keinen Schwierigkeiten unterliegt. 
Minden, den 5. September 1839. 





Bekanntmachungen des Königlichen Provinzial» Steuer - Directors. 


(3) Um 22. d.M., um 7 Uhr Morgens, find von den Grenz-Beamten zu Haupt, 
im Grenzbezirke an der Hauſterbache, von entflohenen Schleihhändlern 


netto 276 Pfund Melis, 
62 Pfund Kaffee, 
51 Pfund baummollene Waaren 


in Beſchlag genommen worden, 

Die unbelannten Gigenthümer werben aufgeforbert, ihre Anſpruͤche an vorbe 
nannte Waaren innerhalb vier Wochen vor dem Haupt -ZolleAmte zu Paderborn 
nachzuweiſen, widrigenfalld die Einfhwärzung als erwiefen angenommen und Die 
Gonfisfation vollzogen wird. | 

Münfter, den 1. Juli 1839. 


Nach Anordnung bed Herrn General-Directors ber Steuern werden mit dem An- 
fange des Fünftigen Monats die Barrieren Erwitte und Saffendorf eingehen und da 
gegen neue Barrieren auf der Minden-Eoblenzer Straße bei Weflernfotten und in 
Anröchte und auf der Cöln- Berliner Straße bei Soeft, Berenbrock und Rangeneide 
errichtet werden. 


Die Barriere Wefternkotten wird für 1 Meile, 


⸗ ⸗ Anroͤchte se 1 = 
⸗ s S oeſt ⸗ : ı s 
x ⸗ Berenbrock ee =: 1% = 


B ⸗ Langeneicke ⸗ 1 = 
das tarifmäßige Wegegeld, dagegen vom 1.8, M. an bie Barriere Belecke nicht mehr 
für 2, fondern nur für 1%, Meile heben, 
Münfter, den 5. September 1839. 
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Bekanntmachung des Koͤnigl. Oberlandes ⸗Gerichts. 
Perſonal-Chronik— 
der Zufliz Beamten im Bezirke des Koͤniglichen Oberlandesgerichts zu Paderborn für 
den Monat Auguft 1859. 


Des Königs Majeftät haben dem Land» und Stadtgerihts-Boten Seelhoff zu N 618, 
Hörter, die Erlaubniß zur Zragung ded ihm verlichenen Niederländifchen Löwen: 155. B. 
Ordens zu ertheilen geruht. 

Der Dberlandeögerichtö-Referendarius Kindermann ift zum außeretatsmaͤßi⸗ 
gen Affeffor bei dem Land» und Stadtgeridhte zu Herford ernannt, 

Paderborn, den 2. September 1859. 


Belanutmahungen _ 


Am heutigen Zage ift der nachftehend bezeichnete Fellungs: Baugefangene Hebert M 6ı 
Effer, welcher wegen gewaltfamen Diebftahld lebenslänglide Zwangsarbeit zu ver: Stedhrief. 
büßen hatte, von der Feftungsarbeit bierfelbft entwichen. 
Sämmtlicye betreffende Civil: und Militair: Behörden werden erfucht, auf den 
:c. Eſſer Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle verhaften und hierher abliefem 
zu laffen. 
Cöln, den 30. Auguft 18309. — 
Koͤnigliche Kommandantur. 
Signalement. 

Geburts- und Aufenthaltsort: Altſtaͤdten, Landkreis und Regierungsbezirk Coͤln. — 

Barerland: Preußen. — Religion: katholiſch. — Stand oder Gewerbe: Tage— 

löhner, — Alter: 39 Jahr. — Größe: 5 Fuß 4 Zoll. — Haare: ſchwarz. — 

Stirn: niedrig. — Augenbrauen: ſchwarz. — Augen: grau. — Nafe: fpig. — 

Mund: Hein. — Zähne: gelblih. — Bart: graͤulich. — Kinn: länglid. — Ger 

fichtsfarbe: blaf. — Gefihtsbildung : oval, — Statur: mittelmäßig. — Sprache: 

deurfih. — Befondere Kennzeihen: auf dem linken Arm einen Kranz mit einer 

Krone und zwei Herzen, auf dem reihten Arm ein Grab und unter mehreren Buch— 

ftaben die Jahreszahl 1857 roth und blau ausgeſtochen. 
Bekleidung: ı Müge, ı Jacke und ı Hofe von halb grauem und halb gelben 

Tuche, 1 Hemde, ı Paar Schuhe, außerdem an den Füßen gefeffelt. 


Im Winterhalbjahr 18390 werden an hieſiger Akademie folgende Vorleſungen ge AM 620. 
halten werden: — 


1) Prof. Baumſtark: Einleitung in das akademiſche Studium nebſt allge: und landwirth: 
meiner Wirthſchaftslehre, Converſatorium über Volkswirthſchaft, Gewerbs-Polizei. — Ak: 
2) Prof. Pabft: allgemeine Pflanzen» Productions: Lehre, allgemeine und befondere — 
Thierzucht. 3) Prof. Grunert: reine Mathematik. 4) Dr. Schulze: Decono⸗ 
miſche Maſchinenlehre und Technologie, organiſche Chemie. 5) Dr. Haubner: 

Anatomie und Phyſiologie der Hausthiere, Thierkrankheits- und Heilungs-Lehre. 
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6) Bau⸗Inſpector Mentzel: Baukunft und Zeichnen. 7) Prof. Barthold: Go 
ſchichte. 8) Prof. Pütter: Landwirthſchaftsrecht. 
Die Vorlefungen beginnen den 21. October und die Meldungen haben zeitig 
bei der unterzeichneten Direction zu gefchehen, 
Eldena, den 25, Auguft 18509. 
Die Direction der Koͤnigl. ſtaats- und landwirthichaftlichen Akademie, 
G. Baumftark, 


M 621. Am 10. Juni c., Abend, ertrant der Bleihpädhter Jllgner zu Ummeln und 
wurde deffen Leiche erſt den 11. ejd. früh wieder gefunden. Da nun während des 
Sudyens der Reihe im Zeihe aus den am Ufer befindlihen Kleidungsftüden der 
Geldbeutel, von grüner Seide mit zwei Ringen, fo wie die darin befindliche Summe, 
angeblid) 20 Louisd’or, einige Kleine Geldforten und darunter auch 2 englifche Münzen — 
Schillinge — entwandt worden und die bisherigen Nahforfhungen ohne Erfolg ge 
blieben find, fo wird diefer Diebftahl vorfhriftsmäßig befannt gemacht und die Mit: 
theilung etwaiger Verdachtsgruͤnde erwartet. Bielefeld, den 50. Auguft 18309. 
Königl. Preuß. Lande und Stadt: Gericht. 
IM 622. Den Sabrifanten ©. 4. Shadht und Eomp. in Berlin find unter dem 8. Zuli 
Patentüngeige. 1859 zwei Einführungs - Patente: 
563. c. II. auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Maſchine zum Hecheln 
des Flachſes in ihrer ganzen Zuſammenſetzung, 
und 
auf eine fuͤr neu und eigenthuͤmlich anerkannte Vorrichtung zum Ausrunden 
und Poliren der Naͤhnadel-Oehre, 


auf Fuͤnf Jahre, von jenem Termine an gerechnet, und fuͤr den Umfang der Monarchie 
ertheilt worden, 


N 623. Dem Baron Dirt van Bockhorſt zu Aachen ift unter dem 4. Auguft c. ein Patent 
Patent⸗ Anzeige. auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung erlaͤuterte, in ihrem ganzen Zu— 
ſammenhange als neu und eigenthuͤmlich anerkannte Maſchine, um Vegetabi⸗ 
lien, als Ruͤben, Kartoffeln und dergleichen, zu zerreiben und in einen duͤnnen 

Brei zu verwandeln, Liquefactor genannt, 


auf Acht nach einander folgende Jahre, von dem gedachten Termine an, fuͤr den Um⸗ 
fang des Staats ertheilt worden. 


IM 6al. Dem Zucker⸗ Raffinadeur M. Fleifher in Berlin ift unterm 4. Auguft 1859 ein 
Patent⸗Anzeige. Patent 

1) auf eine in ihrem ganzen Zuſammenhange als neu und eigenthuͤmlich erkannt: 
hydrauliſche Preffe, um Rübenbrei im luftverdünnten Raum zu preffen, und 
2) auf eine für neu und eigenthümlich erkannte Gonftruction eiferner Zwijchen: 

lagen beim Preffen, in Stelle der Säde und Horden, 
auf Acht nach einander folgende Jahre, von dem gedachten Zermine an, für den Um: 

fang des Staats ertheilt worden, 


— en ——— — — 


Amts: Blatt 
| der 
Königlichen BRegierung zu Minden. 


Stück 40, 
Minden, den 20. September 1839. 













Bekanntmachung des Königlichen Ober-Präfidenten. 


Fir nachftehenb verzeichnete, außerhalb der Königlichen Lande in polnifcher und refp. M 625. 
außerhalb der Staaten des deutfchen Bundes in deutfcher Sprache erfchienene Schriften, Debites 
ift höhern Orts die Debits-Erlaubniß ertheilt. rn 
A. Im polnifher Sprade: i 
1) Denkmäler der Gefhichte, Literatur und Gefeßgebung der Slaven, von ®. X. 
Maoiejowöfy, Pamietnicki o dziejach, pismiennictwic i prawodawst- 
wie Slowian. Petersburg und Leipzig, 18309. 
2) Neues polnifhes ABE-Bud. : Noog Elementarzpolzki. Warfchau, 
(ohne Jahreszahl.) 
3) Rathgeber für Wirthinnen auf dem Lande und in ber Stadt. Poradnick 
dla gospodn’y. Warfhau, 1858. Zweiter Band, 
4) Werke des Sniadeokis Dzieta Sniadeskiego. Neue Auflage. Warfchau, 
1837. Zweiter bis Siebenter Theil, 
5) Tagebuch zum Gottesdienfte von Woronicz, Erzbifhof von Warfhau, Primas 
des Reichd Dziennik Nabozenstwa. Warſchau, 1856. 
6) Bibliothek für gute Kinder. Biblioteczka dla dobrych dzieci. Warſchau 1837. 
7) Die Bibel des Wujel. Biblia Wujka. Lemberg, 1859. 7te8 und tes Heft. 
8) Grundfäße der Schaafzucht. Zasady pietegnowania owiec. &emberg, 1838. 
9) Panny Maryo, der Monat Mai, geheiligt der Verehrung der allerheiligften 
ungfrau Maria Miesiag Maj poswiegony ku ozci Naysw. Lemberg, 1859. 
10) Der Eremit von Podfamien, ein Erbauungsbuh. Pastelnick na Podka- 
mieniu. Lemberg, 1830. 
11) Gallizien in Bildern, Gallicya w obrazach. Lemberg, (ohne Jahreszahl.) 
Zwölf Hefte mit 48 Steindrüden, 
12) Pojata, die Tochter Losdeikos, ein Litthauifher Roman, Pojata, eorka 
Lezdeyki. Wilna, 1859. Vier Bände, 
13) Nachrichten über Sibirien. Wiadomosoi o Syberyi. Zwei Bände. War 
fhau, 1857. 
Gefänge der Landleute am Riemen. Piosnki wies niacze. Erſter und 


ı4 
zweiter Thell. Wilna, 1837. 


—. 
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15) Bon der häuslichen Zuderfabrifation. Ueberſetzugg. O domoniem wy- 


16) 
17) 


18 


— 


10) 
20) 


21) 
22) 
25) 


— 


24 


25) 
26) 


27) 


rabianiu eukru z Buraköw. Warſchau, 1838. 


Der neue Küchenmeiftr. Kuchmistrz nowy. Wilna, 1837. 


Erfter Unterricht für Tadaͤuscher. Pienosze nauczki dla Tadzia. War: 
ſchau, 1859. 

Das goldene Vließ, oder über Production der Merinos-Wolle. Zlote Runo. 
Warfhau, 1859. 

Die fparfame Köchin. Kucharka oszozedna. Wilna, 1836. 
Dentwürdigkeiten der Warfchauer Geſellſchaft der Arzneitunde. Pamietniki 
towarzysitwa lekarskiego Warczawskiego. ‚Heft 1,2 u. 3 deö2ten Bandes, 
Sammler der geiftigen Unterhaltungen. Krakau, 1859. Erſter Band. 
Literarifcher Sammler. Krakau, 1858. Wier Bände. 

Ein bibliographiſch-hiſtoriſches Bild der Literatur in Polen, von der Einfuͤh— 
rung der Buchdruderkunft bis auf dad Jahr 1850, von Adam Jocher. Wilna, 
1839. Erſtes Heft. 

Bilder und wiſſenſchaftliche Unterfuchungen. Zweite Abtheilung. Fünftes 
Heft. Wilna, 1859 

Meine Erinnerungen an Sranfreih von L. z. ks. G. R. Krakau, 1830. 
Abhandlung von ber — der Mannsperſonen nach mathematiſcher Be: 
rechnung. Rozprawa o sukien nieskich. Lemberg, 1830. 

Dichtungen des Jecierski Poczye. M. Jecierskiego, Wilna, 1837. 


28) KleineGedihtedesKowalskiTraszki. Lemberg, StanislawowundTarnow, 1830. 
29) Handwörterbuc) der polnifchen und deutſchen Sprache. Krakau, (ohne Jahreszahl.) 
50) Powiescikozachie. Koſaſſiſche Erzählungen von M. Czaykowski. Paris, 1837. 
31) Jridion. Paris, 1856 


32) 
53) 
34) 
85) 
56) 
57) 
58) 
39) 


Nowe Rozrywki dla dzieci. Neue Unterhaltungen für Kinder. Paris, 
1854. Bmei Bände. 

Poezye biblijne, piosicki sielskie i wiersze rözne. Bibliſche Poefien, 
Idyllen und verſchiedene Dichtungen von Witwidi. Paris, 1836. ü 
Pamiatki. Dentwürdigkeiten des Herrn Severyn Soplica, Truchſes von 
Parnau. Paris, 1859. - 

Dzieta Jana Sniadeckiege. Werke des Johann Sniadedi. Schöter und 
fiebenter Band. Warfchau, 1857 und 1838. 

Dzieta poetyczne Niemcewicza. Poetiſche Werke des Niemcewicz. Neun: 
ted und zehntes Bärdihen. Neue Ausgabe. Leipzig, 1838. 

Zbior Pamietnikow o dawnej Polszce. Sammlung von Denkwuͤrdig⸗ 
keiten des ehemaligen Polens. Zhl. 5, von J. U. Niemcemicz. Leipzig, 1830. 
Wizerunki i roztrza santa naukowe. Wiſſenſchaftliche Auffäge und 
Erläuterungen. Fünftes Heft der neuen Folge. Wilna, 1839. 

Obraz bibliograficzno -historyozny Literatury i nauk w polsce. 
Bibliographifch: hiſtotiſches Bild der Literatus und Wiffenfihaft im Polen. 


Erfter Band. Wilna, 1839. 
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40) Zibiör kazan wzorowych. Sammlung von Mufterprebigten. Wilna, 1839. 
Vierter Band, 

41) Prace literackie. Literarifche Arbeiten. Grfler Band. Wien, 1858. 

42) Nauka chowu owiec. Lehre der Schaafzudt, mit 6 Steindruͤcken. War 


ſchau, 18509. 

EN B. In deutſcher Sprade: 

Leitfaden zum Unterrichte in der Naturgeſchichte. Für Reale und andere 

höhere Bürgerfchulen, von Jacob Wartmann, V. D. M., Lehrer der Nature 

gefhichte. St. Gallen 1859, bei E. P. Scheitlin. 8. 

Jugendblaͤtter. Monatöfchrift zur Förderung wahrer Bildung, von D. C. G. 

Barth und 2. Hänel. Siebentes Halbjahr, 1. ‚Heft, Juli 1859. Stutts 

gart, 3. F. Steinktopffhe Buchhandlung. 

45) Ueber bedingte Traditionen, zugleih ald Revifion der Lehre von den Wir- 
fungen ber Bedingungen bei Vorträgen im Allgemeinen. Cine civliftifche 
Erörterung von Dr. W. Sell, ordentlihem Profeffor der Rechtswiſſenſchaft 
in Zürich. Bei Meyer und Zeller, ehedem Ziegler und Söhne, 1859. 8. 

46) Das Seebad zu Dubbeln, von Dr. W. Sodofföty, Badearzt. Riga unb 
Mietau, bei Eduard Görfchel, 1839. 8. 

147) Erheiterungen für die Jugend. Beſtehend in kurzen Kabeln, Räthfeln, Cha: 

raden ıc., von Ferdinand Müller, Lehrer. Riga und Mietau, bei Eduard 

Goͤtſchel. 1839. 8. 

Die Gattungen der Ruͤſſelkaͤfer, erläutert durch bildliche Darſtellung einzelner 

Arten, von David Labram und Dr. 2. Imboff. Viertes Heft. Baſel, 

1858. Schmweighauferfhe Buchhandlung, 

49) Stunden der Andacht zur Beförderung wahren Chriſtenthums und häuslicher 

GSottesverehrung. Achtzehnte volftändige und verbrfferte Original: Ausgabe, 

Erfte und zweite Abtheilung. Aarau 1858, bei Heinrich Remigius Sauer 

länder. Krankfurt a. M., Johann David Sauerländer. gr, 8. 

Ausgewählte Novellen und Dichtungen von Heintich Zſchocke. Bierte voll: 

fländige Driginal-Auflage. Theil 9, 10, 11 und 12. Aarau 1859, bei 

H. R. Sauerländer. Frankfurt a. M., Johann David Sauerländer, EI, 8. 

51) H. Maltens neuefte Weltkunde. Jahrgang 1859. Theil 1, 2, 5, 4 und 5. 
Auch mit dem Zitel: Bibliothek der neueften Welttunde, von H. Malten. 
Aarau 1839, bei H. R. Sauerländer, 8, 

52) Der Borläufer des neuen Geſangbuches für die Volksſchulen des Kantons 

Et. Gallen, von Joſeph Greit, Geſang- und Snfteumentallehrer. Zweiſtim⸗ 

mige Lieder. Erſtes Heft — 1. und 2. Stimme Gt. Gallen 185g, bei 

Huben und Comp, 

Schweizerifhe Zeitfchrift für Natur- und Heilkunde, von Dr. Ghriftoph 

Friedrich von Pommer, Profeffor der Medizin. Neue Folge. Erfter Band, 

Dritte Heft. Zurich, bei Fr. Schultheß. 1859. 8. 

Münfter, den 1. September 1859. 


45 


u 


44 


u 


48 


— 


50 


—⸗ 


55 


—⸗ 
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Berorduungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


I 626. Zur Ausführung des durch die Allerhoͤchſte Kabinets · Order vom 6. April d. 3. be 
Die Beihäftis ftätigten Regulativs über die Beſchaͤftigung jugendlicher Arbeiter in Fabriken vom 


gung jugends 


licher Arbeiter 9. März d. I. (fiehe das 12. Stüd der Gefeg: Sammlung Nro. 2005), wird 
in Babriten bte. näherer Beſtimmung gemäß hierdurch Nachftehendes verordnet: 


1759, R.M.t. pl. 


3) 


2) 


Die Fabrikherren haben nad) $. 1 und 2 des gedachten Regulativs alle bie 
jenigen Kinder fofort aus ihren Fabriken zu entlaffen, welche das neunte 
Lebensjahr noch nicht zurücgelegt oder noch nicht einen dreijährigen regel: 
mäßigen Schulunterricht genoffen haben, oder, beim höheren Alter, nicht durch 
ein Zeugniß des Schulvorftandes nachweiſen, daß fie ihre Mutterfprache ge: 
läufig lefen können und einen Anfang im Schreiben gemacht haben; mit Aus: 
nahme derer, welche älter, als 10 Jahre find, oder deren Unterricht durch 
Fabrikfchulen, die von den Fabrikherren unterhalten werben, nad) unferm, 
von den Betheiligten nachzuſuchenden Anerkenntniß gefichert ift. 

Die Fabrikinhaber dürfen nur ſolche jugendliche Arbeiter, die das 16. Lebens: 
jahr noch nicht erreicht haben, in ihre Fabriken aufnehmen, welche durch eine 
Befheinigung des Schulvorftanded nachweiſen, daß fie nach den Beflimmun- 
gen der SS. ı und 2 des gedachten Regulativs zu Arbeitern angenommen 
werden dürfen. 


5) Die $. 7 des Regulativd vorgefchriebene Lifte haben die Fabritinhaber bin- 


4) 


5) 


nen 14 Zagen anzufertigen und berfelben die Befcheinigungen des Schul: 
vorſtandes beizulegen, aud) vor derfelben zu bemerken, wann die Arbeitöftunden 
anfangen und aufhören, und wann bie $. 4 beflimmten Erholungszeiten von 
Yı Stunde Vor⸗,A Stunde Nachmittags und Die Freiftunde Mittags ftattfinden. 
Die Pfarrer haben den Fabrikinhabern diejenigen Stunden fhriftlich anzu: 
zeigen, in melden von ihnen den noch nicht Gonfirmirten der Religions: 
Unterricht ertheilt wird und möüflen diefe fo früh aus der Arbeit entlaffen 
werden, daß fie genau mit dem Anfange der Stunde in den Unterrichts⸗Local 
eintreffen koͤnnen. 

Die Polizeibehoͤrde des Fabrikorts iſt verpflichtet, nach 14 Tagen die $. 3 
bemerkte Liſte nachzuſehen, mit den anliegenden Beſcheinigungen und dem vor: 
handenen Perfonal zu vergleichen, und in jedem Contraventionsfall· nach $. 8 


des Regulativs die Fabrikherren für jedes vorfchriftswidrig befchäftigte Kind 


in eine Strafe von ı bis 5 Zhle, zu nehmen; auch diefe Revifionen in jeder 
erften Woche jedes Vierteljahrs zu wiederholen. 


6) Die Schulvorftände haben von jeder zu ihrer Kunde gelangenden Uebertretung 


7) 


8) 


des gedachten Regulativs Anzeige bei der Ortöpolizeibehörde zu machen. 

Nah 4 Wochen haben die Drtspolizeibehörden über die Ausführung diefer 
Verordnung an die Landräthe, und diefe binnen 6 Wochen an ung Bericht 
zu erflatten. Diefer Bericht iſt im Januar jeden Zahres zu wiederholen. 
Sollten die vorgefchriebenen Liften in der von uns beftimmten Zeit nicht an: 
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gefertigt fein, fo ttitt bie $. 8 des Regulativs bemerkte Strafbeftimmung 
ein und weifen wir hierducd die Polizeibehdrden an, diefe Liften auf Koften 
der Contravenienten auf der Stelle anfertigen zu. laffen. 

Minden, den 4. September 1839. 


Mit Bezugnahme auf unfere Befanntmahung vom 17. Auguft 1856 (Amtöblatt M 6er. 
1856, Seite 254) und vom 21. Juli 1858 (Amtöblatt 1858, Seite 279) bringen Das Eifenoryb- 
wir nachftehend die Vorfchrift zur Kenntniß, nach welcher zu Folge höherer Beftim: Feten 
mung das Eifenoryd-Hydrat, ald Mittel gegen Vergiftungen durch Arfenif, in tung. 
den Apotheken vorräthig gehalten werden muß. 568, A. I. 
Man nehme 4 Unzen Liquor ferri muriatici oxydati der Pharma: 

kopoe, 1500 fpez. Gewichtö, verdünne denfelben mit 24 Theilen, alfo mit 96 

Unzen diſtillirtem Waffer, und fülle das Eifenoryd mit fo viel Aetzammonium 

aus, ald erfordert wird, wozu 7Ya Unzen Liquor ammonii caustici der 

Pharmakopoe vollfommen audreihen. Der erhaltene Niederfchlag an Eifen: 

oryd= Hydrat, welcher nad dem vollfländigen Auswafdyn mit diftillirtem 

Wafler circa 12 Unzen beträgt-und einer reichlihen Unze trodenen Eifen 

oxyds entfpricht, werde in ein tarrirtes Glas mit weiter Mündung gebracht 

und fo viel deflillirtes Waffer zugefest, daß das Ganze 1 Pfund oder 16 

Unzen beträgt. In diefer Form werde das Präparat in einem wohlverfchlof: 

fenen Gefäße aufbewahrt und jedesmal vor der Verabreihung wohl dur) 

einander gefhüttelt. Dies Medicament wird unter dem Namen: Liquor 

ferri oxydati hydrati vorräthig gehalten und verfchrieben. Seine Gebrauchs⸗ 

Weife ift folgende: Sobald die gefchehene Arfenikvergiftung entdeckt wird, 

giebt man dem Kranken von dem wohl umgefchüttelten Meditamente nad) 

Maafgabe ded Alters, Kindern einen, Erwachſenen zwei Eßloͤffel vol, und 

fährt mit deffen Anwendung, fo lange die Zufälle der Vergiftung dauern, 

alle halbe Stunden fort. Se fchneller dies nad) der flattgefundenen Vergif— 

tung gefchehen Tann, defto fiherer wird die Wirkung erfolgen. 

Zu bemerken ift hierbei, daß, fo wirkfam der Liquor ferri oxydati 

hydrati fi in allen Fällen zeigt, wo bie Vergiftung mit freier arfeniger 

oder freier Arfenfäure (alfo auch mit dem weißen Arſenik) flattgefunden hat, 

derfelbe jedoch ohne Erfolg angewandt ift, wenn die eine oder die andere 

diefer Säuern an eine Bafid gebunden war, namentlidy wenn das Gift arfenig- 

faures Kali (Fowler's Solution) oder arfenfaures Kali (dad in der Technik 

häufig angewandte Macquer’d Doppelfal;) war. In folhen Fällen müßte 

das Gifenoryd ald Liquor ferri oxydati acetici angewandt werden, den 

man erhält, wenn zu dem aus 4 Theilen falzfaurer Eifmoryd = Auflöfung, 

nad) der oben angegebenen Verordnung erhaltenen hydratifchen Eiſenoxyd, 

3 Theile Effigfäure von 1,06 und dann fo viel Waffer, daß das Ganze 16 

Theile beträgt, zugefeßt werden. Diefe Flüffigkeit, eine Auflöfung von effige 

faurem Eifenoryb mit etwas vorwaltendem Oxyde, präcipitirt dic Arfenfäure 
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ober bie arfenige Säure aus jeder Auflbfung, fie mögen frei ober in Verbindung 
mit Bafen darin enthalten fein, und zwar reicht eine Unze davon hin, um 
namentlih 4 Unzen der Fowler'ſchen Solution gänzlich zu zerlegen. Se 
verdbünnter mit Waffer, defto fchneller ift die Wirkung diefes Mittels. 
Indem wir die Herren Apotheker unferd Verwaltungsbezirks anweiſen, das ge 
dachte Mittel nach diefer Vorſchrift fletö in einer hinreihenden Menge in den Dffi: 
zinen vorräthig zu halten, fordern wir die Herren Aerzte auf, die Fälle, in denen 
fie Gelegenheit hatten, das Eifenoryd-Hydrat bei Arfenikvergiftungen in Anwendung 
zu bringen, in ihren Quartal: Sanitätd» Berichten ausführlich mitzutheilen. 
Minden, den 5. Scptember 1839. 


M 628. Wenn glei in einigen Bezirken der Paderborn» Gorveyfhen Landestheile die Do- 
1813. m. h. U. manial: Präftantiarien die jegigen günfligen Umſtaͤnde zur Ablöfung der von ihnen 
an die Renteien zu entrichtenden Natural: Abgaben häufig benugen, fo geminnt «& 
doch den Anfchein, ald wenn die Wortheile der Ablöfung der Natural-Abgaben noch 

nicht hinlaͤnglich befannt wären. 

Wir machen daher die Domainen-Präfltantiarien darauf aufmerffam, daß ben 
felben bei der Ablöfung der Natural-Abgaben zuvdrderft in der Regel 25 oder auch 
28 Prozent in Abzug gebracht werden und daß ferner die Abldfungspreife fo niedrig 
in den mehrermwähnten Paderborn» Gorvenfchen Landeötheilen beftimmt find, daß fie 
25 bis 30 Prozent unter den gewöhnlichen Marktpreifen ftehen. 

Bei der Ablöfung der Natural:Abgaben durch eine fofort zu erlegende Summe, 
bezahlen die Pflichtigen daher in ber Wirklichkeit nicht einmal die Hälfte des Werihs, 
weldyen diefe Natural: Präftationen beim Verkauf im gewöhnlichen Verkehr haben. 

Wir erachten es daher für unfere Pflicht, die Domanial-Präftantiarien, nament- 
lich gegenwärtig nach der im Allgemeinen gut eingebrachten und gut audgefallenen 
Erndte, auf diefe außerordentlihen Wortheile noch befonders aufmerkſam zu machen 
und fie aufzufordern, die jegigen Verhältniffe zu benugen und fi) durch Erlegung 
eines verhältnißmäßig geringen Kapitald einer großen Natural:Abgabe zu entledigen. 

Die Verwaltungsbeamten, namentlich die Herren Randräthe, Kanton= und Rent: 
Beamten, Bürgermeifter und ganz vorzüglich) die Ortövorfteher in den gedachten Paber: 
born» Gorveyfchen Landeötheilen werden beauftragt, die Gingefeffenen ihres Bezirks 
auf die WVortheile der Ablöfung der Natural-Abgaben nody befonderd und namentlid) 
auch noch darauf aufmerffam zu machen, daß fie dadurch den Koften und Weitlaͤuf⸗ 
tigkeiten der Befistitel-Berichtigung, wozu fie fonft angehalten werden müffen, entgehen. 

Minden, den 7. September 18309. j 

Publikandum, 
die Kündigung von „886,200 Thlr.“ Staatsſchuldſcheine zur baaren Auszahlung 
am 2. Januar 1840 betreffend. 
AS 629. Bei der, unſerer Bekanntmachung vom 8. d. M. gemäß, heute ſtattgehabten 13. 
3846. h. u. pl. Berloofung, find die in dem als Anlage hier beigefügten Berzeichniffe nach ihren 
Nummern, Littern und Geldbeträgen aufgeführten Staatöfhuldfcheine gezogen worden 
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und werden dieſe daher ben Beſitzern hierdurch mit der Aufforderung gekuͤndigt, den 
Nominal-Werth derfelben am 2. Januar 1840 in den Bormittagsftunden von 9 bis 
1 Uhr bei der Gontrole der Staatö-Papiere, hier in Berlin Zaubenftraße Nro, 30, 
baar abzuheben. 

Da mit dem ebengenannten Tage die weitere Verzinfung diefer Staatsſchuld⸗ 
fcheine aufhört, indem nad $. V. der Verordnung vom 17. Januar 1820 (Geſetz⸗ 
Sammlung Nro. 577) die ferneren Zinfen dem Zilgungsfonds zu fallen, fo müffen 
mit den Staatöfchuldfcheinen aud) die zu denfelben gehörigen 6 Zins-Coupons Ser. VIII, 
Neo. 3 a 8, welche die Zinfen vom 2. Januar 1840 bis dahin 1843 umfaffen, 
unentgeldlich abgeliefert werden, widrigenfalls für einen jeden fehlenden Goupon der 
Betrag von der Kapital:Baluta abgezogen werden wird, um für den fpäteren Präfens 
tanten refervirt zu werden, 

In der über den Kapital Werth der Staatöfhuldfcheine auszuftellenden Quit- 
tung find diefe einzeln mit Nummer, Litter und Geldbetrag, fo wie mit der Stüd- 
zahl der unentgeldlich eingelieferten Zins » Coupons, aufzunehmen, 

Den auferhalb Berlin wohnenden Bejigern folder am 2. Januar 1840 zur 
baaren Auszahlung fommenden Staatsſchuldſcheine muß, da weder die unterzeichnete 
Hauptverwaltung, noch die Gontrole der Staatö-Papiere, fi mit ihnen wegen Rear 
lifirung derfelben in Gorrefpondenz einlaffen kann, überlaffen bleiben, diefe Effecten 
an bie ihnen zunächft gelegene Regierungs + Hauptkafle zur weitern Beförderung an 
die Gontrole der Staatd: Papiere zu überfenden, Berlin, den 15. Auguft 1889. 

Haupt-Bermwaltung der GStaats- Schulden. 
Rother. v. Shüge Beelitz. Deetz. v. Berger. 

Mit Bezugnahme auf vorftehendes Publitandum werden die Inhaber der in dem 
anliegenden Verzeichniffe fpeciell aufgeführten auögeloofeten und am 2. Zanuar 1840 
zur baaren Auszahlung gelangenden Staatsſchuldſcheine hierdurd benachrichtigt, daß 
die hiefige Regierungs » Hauptlaffe heute angewiefen worden ift, dergleihen Staatd- 
ſchuldſcheine anzunehmen und weiter zu befördern, zu welchem Ende foldye in doppelt 
auögefertigten Werzeichniffen nad) Nummer, Litter und Geldbetrag aufzuführen und 
mit diefem Verzeichniſſe fo zeitig portofrei einzuliefern find, daß die Abfendung Seis 
tens der letzteren Kaffe vor dem 2. Januar 1840 geſchehen kann. Zu des in dem 
obigen Publifandum vorgefhriebenen Quittung bedarf es keines Stempels. 

Die von der Regierungs-Haupikaſſe auszuſtellende und derſelben bei Empfang⸗ 
nahme der Gelder zuruͤckzuliefernde Empfangsbeſcheinigung hat nur dann vollſtaͤndige 
Guͤltigkeit, wenn folhe von dem Landrentmeifter Bünte, Haupt-Gontrolleur Mon 
heimer und dem Haupt-Kaſſirer Zilly unterzeichnet, audy von dem die Gegen 
Gontrole führenden Redynungs Beamten, Regierungs-Secretair Suermann, mit 
dem Empfangs-Vermerk verfehen if. In dem Falle, daß die Betheiligten nit bald 
nach der Ginfendung der Staatöfhuldiceine und dem mit dem 2. Januar 1840 
eintretenden Faͤlligkeits Zermine in dem Beſitze der Valuta ſich befinden möchten, 
haben und diefelben fofort hiervon Anzeige zu machen, da fie fonft die aus der Vers 
abfäumung einer ſolchen Anzeige erwachfenden Weiterungen fich felbft beizumeffen haben, 
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Schließlich werden die Verwalter bes Communal-Vermoͤgens, fo wie fämmtliche 
Guratoren, Auffeher und Rendanten kirchlicher, geiftlicher, milder und Schulanftalten, 
auf die vorftehende Bekanntmachung hierdurch befonderd aufmerkſam gemacht und 
find die bei gleicher Veranlaffung unterm 10. April 1855 ertheilten Beftimmungen 
(Amtsblatt Zahrgang 1835, Stud 16) aud hier genau zu befolgen. 

Minden, den 8. September 1839. 


RR 630. i Auf der Minden-Koblenzer Straße, vor und hinter der Barriere Auſſel, find in ber 

— * Nacht vom 25. auf den 26. Auguſt d. 3.60 Stuͤck junge Pappeln böswillig abgebrochen. 

lobung gar. ; Wir fordern die Polizeis- Behörden auf, Nahforfhungen zur Ermittelung der 

BETA. Frevler anzuftellen und event. den Erfolg der landräthlichen Behörde des Kreifes 
Wiedenbruͤck anzuzeigen. 

Sollten übrigens dur Bemühungen und Nahforfhungen eines Individuums, 
welches vermöge feiner Stellung nicht dazu verpflichtet ift, die Frevler dergeftalt ent: 
det werden, daß fie überführt und zur gefeglichen Beftrafung gezogen werden können, 
fo wird demfelben eine Prämie von Zehn Zhalern, auf Verlangen mit Verſchweigung 
feines Namens, ausgezahlt werden. Minden, den 12. Scptember 1839. 


Belanntmachung des Königlichen Provinzial» Steuer - Directors. 


3 651. Auf Anordnung des Königlichen Finanze Minifteriums vom 29. v. M. werden vom 

10,001. 1. October c. ab nachftehende Stüdfäge in den fchlachtfteuerpflichtigen Städten des 

Regierungsbezirts Minden bei der Schladhtfteuer- Erhebung in Anwendung kommen. 
Stüdfab für 








. ! Hammel 
. Ochſen Kuͤhe 
Namen der Staͤdte. und und Kälber, | Schaafe Schweine. 
Stiere. | Ferfen. * 
Biegen. 
m — 11 A TBeT EEE 
CEtr. Ctr. Str. I Em Ctr. 
3I Minden. . ..» 5 5% 616 66 2 
21 Paderborn . . . 5 3" 616 5h6 2 
3: Biclkefid . . .» 5 5a 86 846 2 
4 Haford. . . 5 5 Na | "6 66 2 


Miünfter, den 9. September 1839. 


Beltaunntmadhung. 
MM 632. ingetretener Hinberniffe wegen Fann ber nad) unferer Bekanntmachung vom 25. 


Seufung'ter ©. Mid. auf den 1. October c. angefehte Prüfungstermin erft am 14. Detober c. 
ge ftatt haben, welches wir hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß bringen. 
Arltitair-Dienf. Minden, den 14. September 1830. 


Königliche Departements-Kommiffion zur Prüfung der Freiwilligen zum 
einjährigen Militair » Dienft. v. Boyen. Krüger. 


— ii EH u — — 





Amts-Blatt 


Königlichen Regierung zu Minden. 





Stück 41, 





Minden, ben 27. September 1830. 
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Bekanntmachung des Königlichen Ober: Präfidenten. 
Nachſtehende Allerhoͤchſte Kabinets-Order und Verfuͤgung des Herrn Juſtizminiſters IM 633. 


llenz: Verpflicht 
Ereellen —** 


Um die Kataſter, welche gegenwärtig vorhanden find, zu erhalten, und auf Keracien zur 
ben Grund derfelben den Güter-Wechfel fortzufchreiben, müffen den Beamten, — 


benden Som, die erforderlichen Nachrichten unentgeldlih mitzutheilen. en 
Zeplig, den 7. Auguft 1859. 3775, 


(gez.) Friedrich Wilhelm. 


An 
die Staats⸗Miniſter Mühler und 
Grafen von Alvensleben. 


* * * 


In Gemaͤßheit der abſchriftlich beiliegenden Allerhoͤchſten Kabinets - Order 
dom 7. d. M. werden die Gerichtsbehoͤrden und Beamten, ſowie die Nota⸗ 
rien in der Provinz Weſtphalen und der Rhein-Provinz angewieſen, ben bei 
dem Katafter befchäftigten Beamten die zur Erhaltung der Katafter und zur 
Kortfchreibung des Güterwechfeld erforderlichen Nachrichten, in ber für die 
Bezirke der Königlichen Dberlandeögerichte zu Münfter, Paderborn, Hamm 
md Arnsberg durch die Infttuftion vom 7. April v. I. (Jahrb. Band 51, 
S. 431) und für bie Bezirke bes Königlichen Juftiz-Senats zu Koblenz und 
bes Königlichen Appellationdgerichthofes zu Köln durch die Inftruftion vom 
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20. April v. J. (Jahrb. Band 51, S. 465) im Einverſtaͤndniſſe mit dem 
Herrn Finanzminiſter BETEN Form, unentgeldlic mitzutheilen. 
Berlin, den 50. Auguft ı 
Für den Auftize Minifter im —— Auftrage: 
(Gez.) Ruppenthal. 
die ——— Beamten und Notarien * * Provinz 
Weſtphalen und der Rheinprovinz. A. 434 
bringe ich zur allgemeinen Kenntniß. — ben 15. September 1839. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


MM 654. Es⸗ gehoͤrt zu den Obliegenheiten und Befugniſſen der Polizei-Behoͤrde, einen ihre 
Betr. das Ver⸗ Hülfe anrufenden Vermiether, der fein geſetzliches Pfand- und Zuruͤckbehaltungsrecht 
ausubt und darin durch Anwendung oder Androhung gewaltſamer Maaßregein von 
erg — Seiten des Miethers geſtoͤrt wird, gegen dieſe Gewalt zur Aufrechthaltung der Ruhe 
* as Re und Ordnung einftweilen, bis der gehörige Richter eintritt und das Weitere ver: 

* —— fügen kann, nad $. 10 und 12, Thl. IL, Zit. 17 des Allgemeinen Landrechts zu 
der Mieter en ſchutzen. Es hat daher die Polizeibehörde in ſolchen Fällen zur Aufrechthaltung der 
2307. U. 1. pl. Ruhe eine jedoch nur interimiftifche Feftfegung zu treffen, dabei aber auch nad) 

$. 302 bed Anhanges zur Allgem. Gerichtö- Ordnung namentlidy dahin zu wirken, 


daß dem Miether, wenn er ein Künfller oder Handwerker ift und in fo fern er an 


NRachwei— 
M 657. der im Monat Auguft 1859 in = Kreifen des Regie 


1898. R. 1. Namen _Waigen || Roggen || Gerfte — —— 
— der en Breuspif 
—__Erriie Rtie, for. pf.[|Rtle, for. pf. [| Rttr. far. pf. Na * i ER 






























u 1777 17 TE 2 110 91 2 —— 1 
Lübbede 214 M 1 15 1 
Herford 217611116 1 
Bielefeld 2 125/—i 1 |28| M 41 
alte 2/16) 6| 1 Jısl 2] 1 
edenbrück 2 201 - 1 [20 —I 1 
Paderborn 2 111 41 11175 6 1 
Büren 2 18 81 1 |19 1 
Warburg 2 0 — 17 5 1 
Hörter 2 J13j 9 4 - 

Durcſcha ⸗Pr.p. Auguſt | 2 113110, 1 

æÚeJuli 39] 2114 gl 1 

rm im Monat _ u * * 
Auguſt Mehr -|= _ 
Weniger . It — | al — I Aı PT —j115J] — ı 21 7] 


Minden, ben 7. Sıptember 1859. 
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dere Mobilien befigt, Bein zur Ausübung feiner Kunft oder feines Handwerks erfor 
berliches Werkzeug vorenthalten und überhaupt keinem Miether von feinen eingebrad)- 
ten Effecten ein Mehreres zurüdbehalten werde, ald zur Bezahlung der ſchuldigen 
Miethe nöthig if. Die hierüber aufgenommene Verhandlung ift hiernädft fofort 
dem betreffenden Gerichte zu überfenden und find dahin die Partheien mit der wei— 
tern Ausführung ihrer Rechte zu verweifen. 


Saͤmmtliche Polizeibehörden unfered Departements werden auf diefe im Gin: 
verftändniffe mit dem Zuftiz-Minifterial-Referipte vom 8. Februar c. (No. 68 des 
Juſtiz-Miniſterialblatts) erlaffenen VBorfchriften aufmerffam gemacht und angemiefen, 
fi) in vorfommenden Fällen hiernady zu achten. 

Minden, den 12. September 1859. 


Die durch den Tod des zeitherigen Berwaltungs-Beamten Rume zu Levern, Kreis NZ 635. 
ſes Lübbede, erledigte Stelle, ift dem Kreiöfchreiber Ellerbrod zur einflweiligen 1%0. L 1. pl. 
commiffarifhen Wahrnehmung der Gefchäfte übertragen worden. 

Minden, den 29. Auguft 183g. 


Der unterm 5. März d. 3. (Amtöbl. Seite 101) ſteckbrieflich verfolgte Militair- IM 636. 

Sträfling Johann Heinrid Earl Dertwintel ift wieder zur Haft gebracht —— — 

worden. 1872. R. 1. 
Minden, den 10. September 1839. 


sung | 
rungs⸗ Bezirks Minden Statt gefundenen Frucht: Preife. 
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638. Der in Nro. 27 unfers Amtsblatt vom Jahre 1827 abgedruckten Köhr-Orbnung 


Sinti zufolge, werden die zur Köhrung der Privatbefchäler nad) Inhalt unferer Bekannt: 


N 689. 


Perfonals 
Chronit, 


638, A. 1 


machung vom 2. Auguft deffelben Jahres errichteten Schau-⸗Aemter, an den nachftehend 
bemerkten Tagen und Orten zufammentreten: 
am 15. künftigen Monats zu Beverungen, Kreifes Hörter, auf dem Hofe 
der dafigen Domaine, 


» 17. » » » Herford, 

» 17. » » » Wiedenbrüd, 

» 21. » » » Minden in Baſtion Nro, 7, 

» 23. » » » Paderborn auf dem Kafernenhofe, 


» 9g. November d. 3. zu Fieftel, im Kreife Luͤbbecke. 

Die Schau: Aemter beginnen ihr Geſchaͤft Morgens 10 Uhr und haben die Ber: 
handlungen über die vollzogenen Beſichtigungen durch die betreffenden landraͤthlichen 
Behörden glei nachher an und einzureichen, 

Möchte ein oder das andere Mitglied der Schauämter verhindert fein, dem 
Geſchaͤft beizumohnen, fo werden die landräthlichen Behörden hierdurch ermächtigt, 
ein anderes geeignetes Mitglied zu ſubſtituiren. 

Minden, den 16. September 1839. 


Folgende Hebammen haben nad) genoffenem Unterrichte im 12. Lehr: Curfus bes 
Provinzial-Hebammen-Lehr-Inflitutd zu Paderborn und nad) flattgefundener Prüfung 
die Approbation erhalten. 

Denen, welche unter 5, 6, 7 in ber Prüfung vorzüglich) gut beſtanden find, 
ift eine Belohnung zuerkannt. Gern bemerken wir, daß den übrigen ohne Ausnahme 
das Prädikat: »fehr gut“ ertheilt ift. 

1) Ehefrau Margarethe Kerdhoff zu Weine, 
2) » Charlotte Kröhne zu Oppendorf, 


5) » Rouife Tiemann zu Dielingen, 

4) » Bictoria Seidenflider zu Schmechten, 
5) » Juſtine Zennie zu Lügbe, 

6) » Anna rofl zu Paderborn, 

7) » Louiſe Heinzel zu Minden, 

8) » Wilhelmine Prüßner zu Holtrup, 

0) Chriſtine Borhmann zu Friedewalde, 


Minden, den 14. September 1859. 


Bekanntmachungen. 


Borlefungen 
auf der rheiniſchen Friedrich: Wilhelms⸗ Univerfität Bonn im Winterhalbjahr 18390. 


Katholiſche Theologie 





M 640, Augem. Religionswiſſenſchaft fuͤr Studirende aller Fakultaͤten: Vogelſang. En— 
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enclopäbie u. Hobegetit: Achterfeldt. Erkenntnißquellen d. chriſtkathol. Theologie: 
Hilgers. Einl. in d. h. Schriftend. A. u. N. 2. nesft bibl. Kritik u. Hermeneutif, 
erft. Buch Mofes, Bücher der Chronit: Scholz, Evangelium des h. Matıhäus: 
Braun, d. Briefe an d. Hebraͤer: Vogelſang. Kirchengefhichte dritter Theil: Hil- 
gers. Patrologie: Braun. Cinl. in die Dogmatit: Vogelſang. Dogmatik: 
Bogelfang. Chriſtkatholiſche Moral, Paftoraltheologie, zwsiter und dritter Theil: 
Achterfeldt. Eregetifche Uebungen: Scholz. Examina u. Disputationen über 
Gegenftände d. Moral: Achterfeldt. Repetitionen im Convictorium durch befonders 
angeftellte Repetenten, unter Leitung des Prof. Achterfeldt. 


Gvangelifhde Theologie, 

Chriſtliche Religionswiſſenſchaft für Studirende evangelifcher Eonfeffion, Encyclos 
päbie und Methodologie: Nitz ſch. Bibl. Archäologie: Sommer. Genefis: Bleek. 
Pfalmen: Sommer. Die Chaldäifhen Abſchnitte im Daniel u. Esra nebft Chaldäi- 
fher Grammatit: Bleek. vangelium Johannis: Kinkel. Brief an die Römer: 
Bleek. Paftoralbriefe: Sommer. Zuftände des Heidenthumd in den drei crften 
Sahrhunderten als hiſtoriſche Einl. zur Kirhengefh.: Kinkel. Ueberficht der ganzen 
Kirchengefihichte: Augufti. Kirchengeſch. erfter Theil bis auf Gregor VII: Sad. 
Kirchengeſch. zweite Hälfte: Kinkel. Kirchl. Statiflit: Sad. Erkl. d. Artikels 
von der Zrinität und Perfon Jeſu Chriſti: Augufti. Chriftlihe Moral: Nitzſch. 
Die praktifche Theologie in ihrem gefammten Umfange: Sad. Uebungen d. theolog. 
Seminars: Augufti, Nigfh u. Bleek, des homilet.⸗-katechet. Seminars: Nitzſch 


und Sad, 
Rehtsmwiffenfdhaft. 

Rechtöphilofophie: Gärtner. Naturreht u. Politit: Maurenbreder. Ens 
cnclopädie u. Methodologie: Walter. Juriſtiſche Propädeutif: Gärtner. Inſti— 
tutionen: Boͤcking, Maurenbreder. Roͤm. Rehtögefh.: Walter. Pandekten, 
Erklaͤrung d. zwanzigften Buchs der Panbekten: Bethmann Hollweg. Erbrecht: 
Boͤcking, Maurenbreher. Deutſche Rechtsgeſch. Deiterd, Perthes. Deut: 
ſches Privatrecht: Walter, Budde. Rechtsfaͤlle aus d. deutſchen Privatrecht: Wal 
ter. Disputatorien über ausgewählte Theile des deutſchen Privatrechts: Deiters. 
Erkl. ausgewählter Stellen d. Sachſenſpiegels: Budde. Lehnrecht: Deiters, Nico— 
(ovius, Budde. Preußiſches Landrecht: Deiters. Einleitung in d. preuß. Land⸗ 
recht: Nicolovius. Einl. in den Code Napoleon: Maurenbrecher. Gtautö- 
echt: Gärtner. Deutfches Staatsrecht, über d. Staatödienft in Preußen: Perthes, 
Griminalreht: Boͤcking. Kirdenreht: Böding, Nicolovius, Braun. Voͤl⸗ 
kerrecht, topiſche Uebungen: Gärtner. 


Heilkunde. 
Encyclopaͤdie u. Methodologie d. Medicin: Naumann, Albers. Erkl. des 
29. Buches von ©. Plinius Naturgefchichte in latein. Sprade: Harleß. Allgemeine 
Anatomie, Eingeweide =, Nervenlehre u. Anatomie des Foctus: Mayer. Knochen-, 
Bänders, Muskel: u. Gefäßlehre d. Menfchen, über d. Lage d. Eingeweide d. Menſchen: 
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Weber. Unterriht im Seciren: Mayer, Weber. Bon den Eingeweibewürmern 
d. Menfchen u. d. Ehiere: Mayer. Phyfiologie d. Menfchen mit Verfuchen an leben 
den Thieren u. mit mikroskopiſchen Beobachtungen: Weber, Phyſiologie des großen 
und Heinen Gehirns: Mayer. Repetitorium und Craminatorium ber Phnfiologie: 
Weber. Pathologifche Anatomie: Albers. Allgemeine Pathologie und Semiolik: 
Naumann, Semiotifhe Uebungen: Albers. Die gefammte fpezielle Pathologie, 
Nahrungsmittellehre: Harlep. Gefammte Arzneimittellehre: Harleß, €. Bifchoff. 
Allgem. u. fpezielle Arzneimittellehre mit Ausflug d. Formulare: Albers. Repeti⸗ 
torium u. Examinatorium über Arzneimittellehre, Formulare: E. Bif hoff. Allgem, 
Therapie: Naumann, Spezielle Therapie: Naffe. Spezielle Therapie der Ent- 
zündungsfrantheiten u. d. akuten Erantheme: Harleß. Unterredungen über wichtige 
Krankheitöfälle: Naffe. Won den dhirurgifchen Operationen, Augenheilkunde, über 
gewählte Theile der hirurgifhen Klinik: Wuger. Gurfus hirurgifcher Operationen 
an Leichnamen, verbunden mit anatomifchen Demonftrationen: Weber. Gefammte 
Geburtöhälfe, Phantomübungen, Kinderkrankheiten: Kilian. Medicin. Klinik und 
Poliklinik: Naffe. Chirurgifd augenärztlihe Klinik us Poliklinik: Buper Ge 
burtshuͤlfliche Klinik und Poliktinit: Kilian, Gerichtlihe Medicin: €, Bifchoff. 
Diefelde für Zuriften; Kilian. 
Philofophie, 

Ueber gehörige Einrichtung d. Lebens und Studiums: Delbrüd. Einl. in das 
Studium der Philofophie: Brandis, Geſchichte d. älteren Philofophie: Brandis, 
Geſchichte d. neueren Philofophie von Kant bis auf unfere Zeit, Logik nebft Encyclopaͤdie 
u. Methodologie der Philoſophie: van Calker. Logik u. encyclopaͤdiſche Ueberſicht 
d. philoſophiſchen Wiſſenſchaften: Fihte. Empiriſche u, theoretiſche Pſychologie mit 
anthropologiſcher Einleitung: van Calker. Anthropologie und Dfyhologie: Fichte, 
 Moralphilofophie nebft den Elementen d. Naturredyts: van Galker. Aeſthetik, Lehre 
vom Weſen des Schönen, mit Anwendung auf d. darftellenden Künfte, infonderheit auf 
d. Dichtkunſt, deren verfchiedene Arten u, vorjüglichfle Werke: Delbrüd, Ueber die 
Beweife von der Unfterblichkeit der Seele: Fichte, 

Mathbematil 

Mechanik nad) Poiffon, Theorie d. Curven: Pluͤcker. Anfangsgruͤnde d. Aſtro⸗ 
nomie, Beſchreibung und Erklärung der gebräudlichften Charten« Projectionen, prak: 
tifhe aſtronomiſche Uebungen: Argelander. Glemente der Analyfis, Theorie ber 
Kombinationen, Bahricheinlichkeitö- Rechnung, über Dampf« u. eleftromagnetifche Ma 
ſchinen u. ihre Anwendung auf Schiffen u. Wagen: von Rieſe. 

Naturwiſſenſchaften. 

Populäre Geologie: Nöggerath. Mineralogie, Petrefactenkunde: Goldfuß. 
Ueber die Erſcheinungen der Wärme in ber Erde, analptifche Erperimentalchemie: 
8. Bifhof. Allgem, Experimentalchemie, Zoochemie, hemifche Uebungen: Berge 
mann. Einl. in die Kenntniß der cryptogamifchen Gewaͤchſe, Anatomie u. Phyſiologie 
d. Gewaͤchſe, von d. Arzneigewaͤchſen, über die Geographie der Pflanzen, allgemeine Bo: 
tanit: Ereviranusd. Forflwiffenfchaft: Vogel. Experimental: Phnfit: PLlüder. 
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Naturwiffenfchaftlihes Seminar: Zreviranud, Goldfuß, Nüöggerath, ©. Bir 
ſchof u. Plüder, 
ilologie 


ph 

Encyclopaͤdie und Methobologie: Ritſchl. Gefchichte der Philologie: Lerſch. 
Griechiſche und röm. Mythologie: Welcker. Roͤm. Staatd-Alterthümer: Ritfchl. 
Ueber d. häusliche Leben d. Römer: Lerſchl. Sprachphilofophie: Dünger. Roͤm. 
Literaturgefhichte: Ritter. Homer's Ilias: Dünger. Ausgewählte Iyrifche Bruch: 
ftüde der Griechen: Welcker. Aeſchylus Perfer, Sopholles Elektra: Heimfoeth. 
Platond Saftmahl: Ritter. Platons Apologie d. Sokrates: Heimfoeth. Ariſto⸗ 
teles Rhetorik: Lerfh. Dionyfius von Halikarniß röm. Archäologie, Plautus Tri⸗ 
nummus: Ritfhl. Perfius: Dünger. Juvenal's Satiren: Welder, Giceros 
Reden gegen Verres: Ritter. Erkl. des zehnten Buchs von Quintilians Anmeifung 
zur Beredfamkeit: Delbrüäd, Schreib» u. Diöputirübungen d. philologifchen Semi: 
nard: Welder, Ritſchl. Privatiffima: Ritter. 


Morgenländifde Spraden. 

Hebräifche Grammatik mit Webungen verbunden, Erkl. d. Pfalmen, Anfangsgruͤnde 
d. arabifchen Sprache, hiftorifhe Stüde aus arabiſchen Schriftftelern: Freitag. Ans 
fangögründe der perfifchen Sprache, Anfangsgründe d. Sanskrit: Laffen. Unterricht 
im Sandfrit und in der Alt:Indifchen Literatur für reifere Schüler: von Schlegel. 
— der wichtigſten Voͤlker d. Orients, Privatiſſima über Sanskrit oder Zend: 

aſſen. 
Neuere Literatur und Sprachen. 

Elemente d. althochdeutfchen Grammatik, ausgewählte mittelhochdeutfche Gedichte: 
Diez. Deutfche Veröfunft, an Beifpielen erläutert: von Schlegel. Ueber Urfprung 
und Bau d. Romanifchen Sprachen: Diez. W. Scott's last minstrel: Strahl. 
Die vier bis fünf erften Gefänge des Orlando furioso: Diez. Franzoͤſiſche, Engli« 
ſche u, Ruffifhe Sprahe: Strahl. Italieniſche, Spanifche u. Portugiefiihe Sprache: 
Di 


ie}. 

s Befhihte und ihre Hülfswiffenfhaften. 

Allgem. Eint. in die hiftorifhen Studien: Loebell. Geſchichte der roͤm. Vers 
faffung: Hällmann. Neuere Gefhichte: Lo ebell. Deutſche Reihögefhichte vom 
Untergange d. Hobenftaufen an: von Gagern. Geſchichte u. Statiſtik des ruffifchen 
Reihe: Strahl. Siegellehre, Arhivmwiffenfhaft: Bernd. Vortrag d. Gefhichte 
auf Gnymnafien mit Uebungen d. Zuhörer: Loebell. Darftellung d. Europäifchen 
Staatenfyftems, Erdkunde von Deutfhland: Mendeldfohn. 


Staatd- und Gameral-Wiffenfhaften. 
Encyelopädie der Cameral⸗ und Etaats:Wiffenfhaften: Kaufmann, Finanz⸗ 
wiffenfchaft, Geldwefen u. Banken: Hüllmann. Finanzwiffenfhaft: Kofegarten. 
Staatswirthſchaftslehre oder politifche Deconomie, d. Syſteme der Staatswirthſchaft: 
Kaufmann. Politit: von Gagern. Grundfähe d. Sicherheitö: Polizei: Kofe 
garten. Technologie: G. Bifchof. Bergwerk» Verwaltung: Nöggerath. 


A 61, 
Steckbrief. 


AB 642. 
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Bildende Künfe 
Studium der griechifchen ige neuere Kunftgefepichte: b’Alton. 
uſik. 


Allgemeine Muſiklehre, — im Orgelſpiel und in der Theorie der Muſik, 

Leitung des Singvereins: Breidenſtein. 
* 
* 

Franzoͤſiſche Grammatik, Geſchichte d. neueren franzoͤſiſchen Literatur im franzd- 
ſiſcher Sprache; Sprach- und Styluͤbungen fuͤr Geuͤbtere, verbunden mit Erklaͤrung 
franzoͤſiſcher Schriftſtellet: Nadaud. 

Unterricht im Zeichnen, im Aquarell-, Gouache⸗ und Delmalen; Linear⸗ und 


Luftperſpective: Hoh e. 
Gymnaſtiſche Künfe 
Reitkunſt: Dondorf. Fechtkunſt: Segers. Tanzkunſt: Radermachet. 
Der Anfang der Vorleſungen iſt auf den 21. October feſtgeſetzt. 
Wohnungen für Studirende weiſt der Bürger Großgarten (Wenzelgaſſe No. 1081) nach. 


Der wegen Diebftahls ſchon mehrfah in Unterfuhung gerathene Hanbarbeiter 
Friedrih Wilhelm Shwarzbed aus Bielefeld, hat fich dringend verdaͤchtig 
gemacht, abermals verfciedene Diebflähle begangen zu haben. Wir erfuchen des: 
halb alle Behörden, auf den Schwarzbeck, der ſich durch die Flucht der Unter— 
ſuchung entzogen hat, vigiliren, ihn im Betretungsfalle arretiren und an uns ablie 
fern zu laffen. 

-Signalement. 

Familien-Name: Shwarzbed. — Vornamen: Friedrih Wilhelm. — Ge 
burtsort: Bielefeld. — Religion: evangelifh. — Alter: 34 Jahr. — Größe: 
5 Fuß 6 Zoll. — Haare: blond. — Stimm: rund. — Augenbrauen: hellblond. 

— Augen: blau. — Nafe: ſtark hervortretend. — Mund: gewoͤhnlich. — Bart: 
röchlih. — Zähne: gut. — Kinn: rund. — Geft icht8bildung: oval. — Geſichts⸗ 
farbe: geſund. — Sprache: deutſch. — Beſondere Kennzeichen und Bekleidung 
ſind gegenwaͤrtig nicht bekannt. 

Bielefeld, den 18. September 1830. 


Königl, Preuß. Land» und Stadt⸗Gericht. 


Die Bahrpoft von hier über Lemgo, Pyrmont nach Hörter erhält vom 1. k. Mis. 
an ihre Abfertigung: PR 

Dienstags Uhr : 

Sonnabends 1% Uhr Nachmittags, 
welches hierdurch befannt gemacht wirb. 

Minden, den 22. September 1850. 
Königl, Preuß. Grenz. Poft-Amt. 
Tiſſen. 


— — ————— — — 
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Amts: Blatt 


Königlichen Regierung su en 
Stück 42, 








Minden, den 4. October 1889. 





Alterhönke s KRabinet3-Drder. 


Mir Kriedrid Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x, MM 643. 
haben für nöthig erachtetz den Nachtheilen, welche die bisher verftattete Willkühr eng 
hinfihtlid der Belaftung und Einrichtung der Fuhrwerke ſowohl für die Unterhals ve = nu ei 
tung der Kunftftraßen, als für den Verkehr auf denfelben mit fich bringt, durch R Rrafen A ’ 
geeignete Vorfchriften zu begegnen, Zu diefem Behuf verordnen Wir, nach dem : 
Antrage Unfered Staatöminifteriums, wie folgt: 


$. 

Beim Befahren aller IS RE Kunſtſtraßen foll an allem gewerbs⸗ 
maͤßig betriebenen Frachtfuhrwerk, ſowohl dem zwei⸗, als dem vierraͤdrigen, ohne 
Unterſchied der Beſpannung, ber Beſchlag der Radfelgen (d. h. der auf die Felgen 
gelegte Metallreifen) eine Breite von mindeſtens vier Zoll haben. 

Auf welche Kunſtſtraßen dieſe Vorſchrift Anwendung findet, wird durch beſon · 
dere Bekanntmachungen Unſeres Finanzminiſters naͤher beſtimmt werden. 


$. 
Die Ladung der gewerbsmaͤßig — Frachtfuhrwerke darf auf allen Kunſt⸗ 
ftraßen ohne Unterfchied, bei einer Felgenbreite von weniger ald fünf Zoll an 


Gewicht nicht mehr betragen, als: 
— 0, in der Zeit vom 15. in der Zeit vom 15. 


Novbr. bis 15. April April bie 15. Novbr. 
a. bei vierräbdrigem Fuhrwerk .„. . . 60 Eentner, 80 Eentner. 
b. bei zweirädrigem Fuhrwerk .... 50 Gentner, 40 Gentner. 


§. 3. 
Bei einer größeren Belgenbreite ift ein flärferes, als das oben ($. 2) ber 
flimmte Gewicht der Ladung in fo weit erlaubt, baß bei einer Felgenbreite von fünf, 


jedoch unter ſechs Zoll: 
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in der Zeit vom 15. in der Zeit vom 15. 
Rovbr. bis 15. April April bie 15. Novbr. 


a. bei vierrädrigem FZuhrmwel .... 80 Gentner. 100 Gentner. 
b. bei zweirädrigem Zuhrwert .... 40 Gentner. 50 Gentner, 
bei einer Felgenbreite von ſechs Zoll: 

a. bei vierrädrigem Fuhrwerk .. . . 100 Eentner. 120 Gentner, 
b. bei zweirädrigem- Zuhrwert ..... 60 Gentner. 60 Gentner. 


höchftens geladen werden dürfen. 

Eine ftärfere Belaftung ift auch bei Anwendung noch breiterer Felgen nicht 
geftattet. Cine Ausnahme hiervon tritt jedoch dann ein, wenn Die Ladung aus ei: 
ner untheilbaren Laft (z. B. großen Baufleinen) von größerem Gewicht befteht, in 
welchem Falle auc eine größere Zelgenbreite als ſechs Zoll nicht erforderlich iſt. 


$. 4 

Jeder Führer eined gewerbömäßig betriebenen Frachtfuhrmwerks, welches eine 
Kunftftraße befährt, ift verpflichtet, den mit der Kontrolle beauftragten Beamten 
($. 14) auf Erfordern das Gewicht der Ladung, unter Vorzeigung der Frachtbriefe 
und fonftigen darüber fprechenden Papiere, anzugeben. Auch muß derfelbe, wenn 
dad Fuhrwerk von einem Spediteur oder Schaffner befradhtet worden, mit einem 
Ladefchein von Seiten des Leptern verfehen fein, woraus das Gewicht der Ladung 
im Ganzen ſich ergiebt. 

Wenn die Angabe der Größe der Ladung oder die Worzeigung der darüber 
fprechenden Papiere verweigert wird, imgleichen wenn der Führer nicht mit dem oben 
vorgefchriebenen Ladeſchein verfehen ift, ift derfelbe verpflichtet, einer fpeziellen Er: 
mittelung der Größe der Ladung auf feine alleinige Gefahr und Koften ſich zu un: 
terwerfen. £ 


8. 6 
Im Falle dringenden Verdachts, daß, der Angabe des Führers ($. 4) unge 
achtet, dad Fuhrwerk mit einer größeren Ladung, als nad) den Beflimmungen der 
88. 2, 3 zuläffig ift, verfehen fei, bleibt die fpeziele Ermittelung der Größe der 
Ladung vorbehalten. Die damit verbundenen Koften und Auslagen fallen, wenn 
ſich ergiebt, daß die Ladung das angegebene Maaß wirklich überfchreitet, dem Führer 
zur Laſt; im entgegengefegten Falle werden Diefelben von der Chauffer- Verwaltung 
— Auch ſollen die vorgedachten Koſten und Auslagen dann von der letzteren 
bernommen werden, wenn zwar die Ueberſchreitung der in den 88. 2, 3 fuͤr die 
Ladung vorgeſchriebenen Gewichtsſaͤtze ermittelt iſt, jedoch der Nachweis geführt wird, 
daß das Geſammtgewicht des Wagens und der Ladung zufammen nidyt größer fei, 

ald nach den Beflimmungen des folgenden $. 6 ſich als zuläffig ergiebt. 
6 


Wo geeignete Anftalten vorhanden find, um das Gefammtgewicht ded Magens 
und der Ladung zufammen zu ermitteln, muß der Führer einer ſolchen @rmittelung 
fi) unterwerfen. Es find dabei auf das Gewicht des Wagens, einſchließlich allen 
Zubehoͤrs, ald: Reinewand, Stroh, Ketten, Winden u. f. w., 


a. bei vierrädrigem Fuhrwerk 
bei einer Felgenbreite 


unter fünf Zoll... . 40 Gentner, 
von fünf Zoll, jedody unter ſechs Zoll 45 Gentner, 
von ſechs Zoll und darüber... . . 50 Gentner, 


b» bei zweirädrigem Fuhrwerk die Hälfte diefer Säge 
zu rechnen, bergeftalt, daß das Geſammtgewicht ded Wagens und ber Ladung zu⸗ 
fammen nicht mehr betragen darf, als fich bei Hinzurechnung der vorbeftimmten 
Säpe zu den oben ($$. 2, 5) für die Ladung allein vorgefchriebenen Gewichtsſaͤtzen 
ergiebt. & 


8 7. 

Beim Berfahren von Stein» ober Braunkohlen und von Getreide fol auch 
dasjenige Fuhrwerk, welches nicht zu dem gemwerbömäßig betriebenen Frachtfuhrmwerf 
gehört, auf allen Kunſtſtraßen ohne Unterfchied mit mwenigftend vier Zoll breiten 
Radfelgen verfehen fein, fobalb die Ladung 

a. bei vierrädrigem Fuhrwerk mehr ald 50 Eentner, 

b. bei zweirädrigem Fuhrwerk mehr als 25 Centner 
beträgt; es fol aber im diefer Hinficht eine Getreidelabung von 2'/ ober 1), Wis: 
peln niemals höher, ald zu 50 oder 25 Gentnern gerechnet werben. 

Die obige Beftimmung findet jedoch auf das Iandwirthfchaftliche Fuhrwerk aus 
benadhbarten Staaten, in denen dergleichen Vorfchriften nicht beftehen, beim Verkehr 
innerhalb 5 Meilen von der Grenze nicht Anwendung. 


g. 8. 

Die Größe der Labung ift, wenn an dem $. 7 gebachten Fuhrwerk die Hab- 
felgen unter 4 Zoll breit find, auf Berlangen nad) Gentnern oder nad) Scheffel, 
und zwar, Falls die Ladung in Kohlen befteht, unter Vorzeigung des Ladeſcheins, 
mit welchem der Führer bei der Grube ober Niederlage ſich verfehen muß, von dem 
Führer anzugeben, widrigenfalls auf feine Gefahr und Koften eine fpezielle Ermit- 
telung der Größe der Ladung veranlaßt werden kann. 

Gine gleihe Ermittelung bleibt im Falle dringenden Verdachts, daß die La- 
dung, der Angabe ungeachtet, das im $. 7 vorgefchriebene Maaß überfchreite, vor- 
behalten. Die damit verbundenen Koften und Auslagen find, wenn die Ueberfchrei- 
tung feftgeftellt wird, von dem Führer, fonft aber von der Chauſſee-Verwaltung zu tragen. 


$. 9. 

Auf allen Kunftftraßen ohne Unterſchied darf mit keinem Fuhrwerk gefahren 

werden, an beffen Radfelgen 
1) die Köpfe der Radnaͤgel, Stifte oder Schrauben nicht eingelaffen find, fon 

‚dern vorftehen, oder 

2) der Beſchlag fo konſtruirt ift, daß er Feine gerade Oberflaͤche bildet. 
Das letztere Verbot (zu 2) findet jedoch auf ſolche Radbefchläge nicht Anwen⸗ 
dung, welche bloß in Folge der Abnutzung eine gewölbte Oberfläche angenommen haben. 
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$. 10. 

Es darf auf Feiner Kunftflraße mit einer mehr ald neun Fuß breiten Ladung 
gefahren werden, und tritt die abweichende Beflimmung zu dem Chauffee-Geld-Zarif 
vom 28. April 1828 außer Kraft. s 

. 11. t 

Die Zugthiere an den auf den Kunftftraßen fahrenden Fuhrwerken dürfen nicht 
mit folhen Hufeifen verfehen fein, deren Stollen mehr, ald zwei Drittel ZoM über 
die Hufeifenfläche hervorragen. x 


$. 12. 
Das Spurhalten auf den —— hierdurch unterſagt. 
1 


Die Beſtimmungen ber 58. ı bis 9 treten mit dem 1. Januar 1840, und 
diejenigen der $$. 10 und 11 mit dem ı. Juli 1859 in Kraft; dad Verbot des 
$. 12 aber kommt fofort zur — 

. 14. 

Auf die Beobachtung der obigen Vorſchriften haben die Zoll- und Steuer: 
Beamten bei Gelegenheit ihrer Amtöverrichtungen, ferner die Wegegeld-Einnehmer 
und Wegegeld- Pächter, die Wegeauffeher und Wärter, imgleichen die Polizeibeamten 
und Gensdarmen, insbefondere durch Revifion bei den Ausfpannungen und Gafthöfen, 
wo die Fuhrleute zu verkehren pflegen, firenge zu wachen, auch ſteht den Forftbe- 
amten die Aufſicht darüber zu. Es foll jedoch dad Perſonenfuhrwerk während des 
Fahrend nicht zu dem Zweck angehalten werden, um die Beobadytung der Borfchrif: 
ten der $$. 9 bis 11 zu unterfuchen, ur 

. 15. 


Jede Uebertretung der Vorſchriften der $$. 1, 2, 3, 6, 7, Q, 10, 11 ift mit 
einer Strafe von zehn Thalern polizeilih zu beftrafen. Falls es fi) von Ueber: 
fchreitung der in den $$. 2, 5 für die Ladung vorgefchriebenen Gewichts-Saͤtze han- 
delt, foll jedoch eine Beftrafung nicht eintreten, wenn der Nachweis geführt wird, 
daf dad Gefammtgewidht des Wagens und der Ladung zufammen nicht größer fei, 
ald nad) den Beftimmungen des $. 6 ſich als zuläffig ergiebt. 

Mit dem wegen Uebertretung der obigen Vorſchriften ($8. 1, 2, 3, 6, 7, 9 
10, 11) angehaltenen Fuhrwerk darf fodann die Reife nur bis zur nächften in ber 
Richtung derfelben gelegenen Stadt fortgefeßt werden, ohne daß die nöthige Aende— 
rung bewerfftelligt wird, widrigenfalld die vorgefchriebene Strafe von Neuem ein- 
tritt. Es ift jedod) bei Uebertretung der Vorſchriften des $. 1 und des $. 9 dem 
ausländifchen Fuhrwerf dad Umkehren und Zurüdfahren auf demfelben Wege, woher 
dad Fuhrwerk gekommen ift, ohne — 3 Aenderung zu geflatten. ’ 

- 10, 


Wenn die in Gemäßheit der $$. 4 und 8 erforderte Angabe der Größe ber 
Ladung oder die Worzeigung der darüber fprechenden Papiere verweigert wird, im- 
gleichen wenn der Führer nicht mit dem daſelbſt vorgefchriebenen Ladefchein verfehen 
ift, fol, außer der nad) $S. 4, 8 vorbehaltenen fpeziellen Ermittelung der Größe 
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ber Ladung auf alleinige Gefahr und Koften des Führers, jederzeit eine Ordnungs⸗ 
ſtrafe von einem Thaler eintreten. 


$. 17. 

Die Uebertretung des |. 12 ſoll mit einer Strafe von einem halben Thaler 
polizeilich beftraft werden. * 
. 18. 


Die in den $$. 15 bis 17 beflimmten Strafen können ſowohl gegen den Führer 
des Fuhrwerks, ald gegen den Eigenthümer beffelben, und insbefondere in das uhr: 
werk felbft fofort vollſtreckt werden. 


$. 10. 

Die Ausftellung unrichtiger gadefiheine, über bie Größe der von den Fracht: 
fuhrwerfen ($. 4) oder den Kohlenfuhrwerken ($. 8) eingenommenen Ladungen, ift, 
ſofern damit fein härter zu beſtrafendes Vergehen verbunden ift, mit einer Strafe 
von einem Thaler bis zehn Thalern polizeilicdy zu ahnden. 


$. 20. 
R Von allen wirklich eingezogenen Strafen fol den angebenden Beamten ($. 14) 
die Hälfte ald Denunzianten = Antheil zukommen. 

Die gegenwärtige Verordnung, welche fogleih und außerdem im Laufe dieſes 
Sahres dreimal_durd) die Amts- und Intelligenz:Blätter bekannt zu machen ift, fol 
in dem ganzen Umfang Unferer Monarchie, mit vorläufiger Ausnahme der Kreife 
BWeglar, Erfurt, Schleufingen und Ziegenrüd, Anwendung finden. 

Gegeben Berlin, den 17. März 1839. Ä 


(L. 8.) Friedrich Wilhelm. 
Friedrich Wilhelm, Kronprinz. 
Frh. v. Altenftein. v. Kamptz. Mühlen v. Rochow. v. Nagler. 
v. Ladenberg. Graf v. Alvensleben. Frh. v. Werther. v. Rauch. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 


Mit hoͤherer Genehmigung wird kuͤnftig in der Stadt Minden jaͤhrlich und zwar 

in dieſem Jahre zum erſtenmale ein Flachsmarkt in Verbindung mit dem auf den 

St. Gallus Tag, den 16. October, einfallenden Viehmarkt abgehalten werden, wo- 

von dad Publikum hierdurdy in Kenntniß gefegt wird, 
Minden, den 26. September 1839. 


Der dem Lumpenſammler Carl Ludewig Rofe zu Groffendorff für das Sahr 
1859 unter. der No. 890 ertheilte Gewerbefchein ift angeblich bei dem Brande feines 
Wohnhaufes am 2. d. M. abhanden gekommen. Demfelben ift dafür ein Duplicat 
ertheilt worden; dad Original wird daher ungültig erklärt und hat der etwanige 
Finder ſolches an die naͤchſte Ortsbehoͤrde zur Anherſendung abzuliefern. 

Minden, den 28. September 1839. 


A 64. 
608, c. U. pl. 


ber hieſi en Pros 
vinzialgewerbes 
und Sonntags⸗ 
ſchule im Wins 
ter : Semefter 


185%o: 
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Der nachſtehend ſignaliſirte Mititair-Sträfling Franz Heinrich Fiene iſt am 
18. d. Mts. hier von der Arbeit entwichen, 

Sämmtlihe Nilitair- und Eivil- Behörden werben hierdurch reſp. erſucht und 
angeriefen, auf benfelben Acht zu haben, ihn im Betretungsfall zu verhaften und 
an die Königliche Feftungs-Kommandantur hierſelbſt abzuliefern. 


Signalement. 


Geburtsort: Groffendorff, Kreis Luͤbbecke, Reg.-Bezirk Minden. — Gewöhnlicher 
Wohnort: Rahden, im Krrife Luͤbbecke. — Religion: evangelifh. — Stand oder 
Gewerbe: Aderfneht. — Alter: 27 Jahr 8 Monat. — Größe: 5 Fuß 4 Zoll. 
— Haare: hellblond. — Stirn: rund. — Augenbrauen: braun. — Augen: blau. 
— Nafe und Mund: gewöhnlih. — Zähne: gut, — Bart: braun. — Kinn: 
rund. — Gefichtöfarbe: blaß. — Gefihtsbildung: oval. — Statur: geſetzt. — 
Sprache: deutſch. — Befondere Kennzeichen: an dem Zeigefinger linker Hand eine 
Schnittnarbe. 

Bekleidung: eine blaue tuchene Jacke mit rothem Kragen und hellblauen Achſel⸗ 
Happen, eine graue tuchene Hofe, ein Paar Schuhe mit Riemen, eine blautuchene 
Müge mit rothem Rande, 

Minden, den 20. September 1859. 


NS 647. Im bevorſtehenden Winter⸗ Semeſter werden bei ber hieſigen Provinzial - Gewerbe 
Unterricht bei und Sonntagsſchule, beſondere Mobificationen vorbehalten, folgende Lehr⸗ und Uebungs⸗ 
Stunden gegeben werben. 


I. 
ll. 


III. 
IV. 

V. 
VI. 


L 


A. Bei der Gewerbefhule (wöchentlich): 
Mathematik, mit praktifhem Rechnen: in jeder Klaffe. 6 Stunden. 
Chemie, verbunden mit Naturbefchreibung und Zechnologie: in jeder Klaffe 
2 Stunden. 
Phyſik, ebenfo: 2 Stunden. 
Linear- und freies Handzeihnen: B—12 Stunden, abtheilungsweife. 
Religionslehre: 2 Stunden, 
Deutfhe Spradhe und Auffaglehre, befonders Gefhäftsftyl, ver- 
bunden mit der Lehre vom Wechſelweſen: in jeder Klaffe 4 Stunden. 
Schoͤnſchreiben, befonders in den im Gewerbeleben vorfommenden man 
cherlei Formen: 4 bis 6 Stunden, abtheilungsmweife. 
Geographie: in jeder Klaffe 2 Stunden, 
Geſchichte: ebenfo. 
Franzoͤſiſche Sprade: in jeder Klaffe 3 oder 4 Stunden. 
Engliſche Sprade: in jeder Klaffe 2 Stunden. 
Selbflübungen, befonders in Löfung der Schulaufgaben, unter fteter 
Auffiht und Nachhuͤlfe von Lehrern: 8 bis 10 Stunden (unerläßlid.) 


B. Bei der Sonntagsfhule für Handwerker (fonntäglid).) 


Lineare und freies Hanbzeichnen: 4 Stunden. 
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11. Schön» und Rechtſchreiben: ı Stunde, 
1l. Rechnen: ı Stunde. ; 

Die Gewerbefchule wird am Montag in der Sendswoche, den 21. October, 
die Sonntagsfhule Tags vorher eröffnet. Alle, die an der einen oder andern Theil 
nehmen wollen, haben ſich vorher bei dem Director Walded, welcher vom erften 
Sendötage, den 16. October an, zu den Aufnahmen bereit fein wird, zu melden. 


Es findet Beine Theilnahme ohne Aufnahmefchein flatt und dieſer wird nicht 
ohne vorherige Erlegung des Scyulgeldes ertheilt, welches bei der Gemwerbefchule 
außer ı Thlr., welchen die neu Aufgenommenen zu zahlen haben, für die urfprüng- 
lichen Lehrfächer .— IV. und die Uebungöftunden XII. 4 Thlr. 20 Sgr., für die 
binzugefügten Lehrfäher V.— VII. 2 Zhlr., für VIII. und IX. 2 Zhlr., für X. 
2 Zhle. und für XI. ebenfalls 2 Thlr.; bei der Sonntagsſchule für alles zufammen 
ı Thlr. 2% Sgr. mit der Ausnahme beträgt, daß die, welche bereits 1 Jahr lang 
die Sonntagäfchule untadelhaft befucht haben, nur 16% Sgr. zu zahlen brauchen, 
Unzuläffig ift eine Auswahl unter den Lehrfaͤchern, die nach der vorftchenden Bes 
zeichnung zufammen gehören, fowie aud jede Beſchraͤnkung der Lehrftunden für die 
einzelnen Lehrfaͤcher; es können nur die urfprünglichen entweder allein oder mit den 
hinzugefügten, der bemeldeten Abtheilungen gemäß, genommen werden. 


Die neu Kommenden haben ſich mit vollgültigen Zeugniffen über Sittlichkeit 
und Kenntniffe vorzufehen, ohne welche fie nicht zugelaffen werden können. 


Unter Beiner Bedingung. werden ſolche zugelaffen, die wegen ſchlechter Sitten 
von einer andern Lehranftalt entfernt worden find. Was die Workenntniffe betrifft, 
fo genügen die, welche ein gut benußter @lementar-Unterricht gewährt, für das Winter-, 
nicht aber für dad Sommer: Semefter, weshalb um Oſtern für Elementar⸗ und 
Zrivialfchüler eine Aufnahme flatt findet. 

Auswärtige Eltern und Vormünder haben für gute häusliche Aufficht hier zu 
forgen und die Perfon, welcher diefe übertragen worden, bei der Aufnahme, zur Hands 
habung der Schulordnung anzugeben. 

Münfter, den 10. September 1859. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Zunern. 


An der Weſerbruͤcke hierfelbft ift ein Reparaturbau nothwendig. Derfelbe wird am N 648. 
3. October d. 3. beginnen und in etwa 10 Tagen beendigt fein. Während dieſer Eiprrrung ben 
Zeit wird die Paffage über die Weferbrüde fowohl für Fuhrwerk, als auch für Fuß: Minden. 
gänger gefperrt werden. Es wird indeß zur Erhaltung des Verkehrs während bes 7023. 5. F. 1 
Baues eine interimiftifche Fähranftalt für FZuhrwert und Perfonen zwiſchen dem linken 
Flügel des Bruͤckenkopfs und dem Ausladeplage angelegt werden, welche, fo wie der 
von der fogenannten bunten Brüde durch Dad Feſtungs⸗Glagis führende Fahrweg, 
bis zur Wiederherftelung der Paffage über die Weferbrüde von Sedermann unents 
geldlich benupt werden kann. 

Minden, den 50. September 1859. 


344 
Bekauntmachung. 


2 649. Durch die im Rheiniſch-Weſtphaͤliſchen Landgeſtuͤt-Marſtalle zu Warendorf befind- 
lichen Königlichen Landbeſchaͤler ift während der Beſchaͤlzeit im Jahre 1859 folgende 
Anzahl Stuten bedeckt worden: 
I. Im Regierungsd:Bezirt Minden. 
1) zu Batenhaufen . ». „2. 42 


2) = ea .99 
5) - Eu .. 5 3100 
4) = Com 2.2 .2..%0 
Dee, ie 1 
6) = Baburg . 2 2 2. 12 
7) = Rihtenu . 2.2... 8 
8) = Padberbon. . 2.2.7 
0 = Did 2 22. . 

10) = Batnbefl . ... * 
SE ee ID 
12) = Gelleröhbagn . . » . 535 
15) = Mbnen . 2. 2.2.0155 


Summa . . . 1942 

I. Im ———— Beꝛirk Münfter . . 848 
Arnöberg . . 811 

«e Diüffeborf .„ 315 
: ln ... 185 
:e Coblen . . 217 
e Achen . . 505 
: Zier. . . 135 


Zotal- Summe 5956 Stuten, 


welches hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Warendorf, den 17. September 1859. 


— . 
- 0 
“ un vv nn 


non m 


Der Landftallmeifter 
Köhne, 


Amts-Blatt 


Königlichen Regierung zu Minden. 








Stück 43, 


Minden, den 11. October 1859, 











——— 


Allgemeine Geſetz⸗ Sammlung, 





Das 21. Stüd der Geſetzſammlung pro 1839 enthält: 


Nero, 2042. 


Neo, 2048. 


Nro. 2044. 
Nro. 2045. 


Neo. 2046. 


Vertrag zwilhen Sr. Majeftät dem Könige vom Preußen und Er. 
Herzogliden Durchlaucht dem Herzoge zu Anhalt Bernburg, die Er: 
neuerung der Verträge wegen Anfchliegung der Herzoglich Anhalt:Bern- 
burgiſchen Sandeötheile an das Preußifche indivecte Steuer: Syſtem bes 
treffend. Vom 11. Juli 1830. 

Alerhöhfte Kabinetö-Drder vom 22. Yuli 1839, betreffend die An- 
wendung ber in der Rheinprovinz über-die Zuläffigkeit von Amtshand: 
lungen an Feſttagen beftehenden geſetzlichen Beflimmungen, 

Allerhoͤchſte Kabinets-Drder vom 25. Zuli 1859, den Gerichtöftand 
der Stromſchiffer betreffend, 

Grflärung der zwiſchen der Königlich Preußiſchen und der Herzoglich 
Anhalt-Bernburgifhen Regierung verabredeten Maaßregeln zur Verhüs 
tung und Beftrafung ber Forſt- und Jagdfrevel in den Grenzwalduͤn⸗ 
gen. Vom 5. September 1859. 

Erklärung wegen der zwifchen der Königl. Preuß. und der Koͤnigl. Grie- 
hifhen Regierung verabredeten Vermögens: Freizügigkeit in Betreff der 


Königl. Preuß. u. der Königl. Griechiſchen Staaten. Vom ee 1859. 


Dad 22. Stuͤck ber Gefegfammlung pro 1859 enthält: 


Nro. 2047. 


Minifterial-Erklärung, betreffend die zwifchen der Königlich Preußifchen 
und der Koͤniglich Hannoverfchen Regierung abgefchloffene Uebereinkunft 


wegen gegenfeitiger Uebernahme von Ausgewieſenen. Vom — 1839. 





Bekanntmachungen des Königlichen Ober: Bräfidenten. 


Der Schullehrer Rahlenbed zu Loeffel, Kirchfpield Sferlohn, 


M 650. 


M 651. 


Empfehlun 


bat ein Balligrapbi ia." 


ſches Kunfiblatt, der Anfang eined Chords aus Schillers Braut von Meflina: 3m. 
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„Schön ift der Frieden‘ enthaltend, angefertigt, das fi) dur große Sorgfalt und 
vielen Gefhmad in der Ausführung empfiehlt. Der Preis eines lithographirten 
Blatted in broncirtem Drude iſt auf ı Thlr. 15 Sgr., in fhwarzem Drude auf 
ı Thlr. feftgeftelt. Da ſich ein ſolches Blatt zur Ausſchmuͤckung von Schulzimmern 
eignet, fo werden die Vorſtaͤnde von Schulen auf diefe wohlgelungene Arbeit, die fid 
ähnlichen Ealligraphifchen Kunftleiftungen, wie 3. B. der Darftellung deö Vater Unfer 
würdig anfchließt, aufmerkſam gemacht. 
Münfter, den 17.-September 1859. 


NM 652. Die Wahl des Herrn Profefford Dr. Schlüter als Rektor der hiefigen Akademie 
PH für die nächfte dreijährige Periode 188042 iſt von dem hohen Minifterio beftätigt 
3895. worden. 
Münfter, den 50. September 1859. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


M 655. Den Buchhändlern Velhagen und Klafing zu Bielefeld ift zur Uebernahme 
— — einer Agentur der Kolniſchen Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft für die Kreiſe Biele— 
Werfen. feld, Herford, Luͤbbecke, Halle und Wiedenbrüd bie nachgeſuchte landespolizeiliche 
2018. R. I. Erlaubniß ertheilt worden. 


Minden, den 2ı. September 1859. 


M 654 Mir finden uns veranlaßt, mit Bezug auf die beftehenden Gefege — $. 122 des 
nr Gefeßes vom 7. September 1811 über die polizeilichen WBerhältniffe der Gewerbe 
fertigen fehrifee und Allerh. Kabinets-Order vom 22. December 1855 (Geſetz⸗ Samml. pro 1834, 
2. Aufline, Geite 6) — hierdurch zu beftimmen, daß künftig alle Diejenigen, welche ſich mit 
Tr dem Anfertigen fchriftlicher Auffäge für Andere gewerbsweife, d. h. gegen Be: 

zahlung oder fonftige Vergütung, befaflen, ohme ſich im Beſitz der bei der Orts— 
polizeibehoͤrde nachzuſuchenden polizeilichen Conceſſion zu befinden, oder ſonſt hierzu 
berechtigt zu fein, in eine Geldſtrafe von fünf bis fünfzig Thalern oder verhaͤltniß⸗ 
mäßige Gefängnifftrafe verfallen. 

Die betreffenden Polizeibehörden beauftragen wir, auf die Beachtung obiger 
Vorſchriften forgfältig zu wachen, die Gontravenienten aber zur polizeilichen Unter 
fuhung und Beftrafung anzuzeigen. 

Minden, den 25. September 18509. 


M 655. Unfere Amtöblattö-Befanntmahung vom 30. December 1837, durch welche ben Bitt- 
Befudhe ehemas ſtellern bei Anbringung von Gefuhen um Invaliden » Wohlthaten und Unterftügung 
a oatiten, die genaue Beachtung der Beſtimmungen der Allerhoͤchſten Kabinets Order vom 21. 
—— und November 1835 und der Verordnung vom 14. Februar 1810 eingeſchaͤrft worden 
* — iſt, hat nicht den erwarteten Erfolg gehabt. Im Gegentheil find in der neueften 

Zeit die gedachten und gefeglichen Beflimmungen mehr, ald jemald unbeachtet gelaffen. 
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Wir find deshalb veranlaßt, folgende Beflimmungen des Königl. hohen Kriegs: 
Minifterii hiermit zur allgemeinen Kenntniß zu bringen: 
An Zukunft werden a 
1) Alle Gefuche ehemaliger Soldaten um Invaliden-Wohlthaten und Unter 
ftügung, welche mit Umgehung der Zwifchenbehörden oder ohne Beifügung 
der von diefen Behörden ertheilten Beſcheide, an das Kriegs: Minifterium 
gerichtet werden follten, fo wie derartige Immediat-Gefuche, welche ohne eine 
fpezielle Allerhoͤchſte Entfcheidung dem Kriegs: Minifterium zugehen, das erfte 
Mal ohne Weiteres an die betreffenden Provinzial: Behörden gefandt werden. 
2) Im Wiederholungdfalle die Bittfteller gar Beinen Beſcheid erhalten und die 
Gingaben bier veponirt werden, und endlich 
3) diejenigen Individuen, welche — nachdem fie auf vorfhriftsmäßig angebrachte 
Anträge um SInvaliden-Wohlthaten in legter Inftanz abſchlaͤgig befchieden 
find — auf vorherige Verwarnung ihr unnüges fuppliciren nicht einftellen, 
unnachſichtlich als unruhige Quärulanten zur Beſtrafung gezogen werden, 
indem gewiß Alles geſchieht, um jedem die Ueberzeugung zu gewähren, daß 
die verfchiedenen Behörden feine Anträge einer gründlichen Prüfung unter: 
werfen und ihn Behufs FZeitftclung feiner Angaben in dem geordneten Wege 
bereitwillig unterflügen, ed aber auch einleuchten muß, daß die Staatömittel 
nicht hinreichen, den ehemaligen Soldaten, welche feinen gefeglichen Anfpruch 
auf Invaliden-Wohlthaten vorfhriftämäßig nachzuweiſen vermögen, dergleichen 
bei etwaigem beharrlichen fupplieiren ledigli in Ruͤckſicht auf ermiefene 
Bedürftigkeit und Ermwerböunfähigkeit zu bemilligen. 
Minden, den 28. September 18309. * 


Der bisher in Bornholte ſtationirte Land-Polizei-Commiſſarius Gruͤnhagen hat M 656. 
mit unſerer Genehmigung feinen Wohnſitz nach Kaunitz, Kreiſes Wiedenbruͤck, verlegt, Perfonats 
welches in Verfolg der Amtsblatts -Bekanntmachung vom 21. Mai d. J., No. 1501. 2111. Kr. pt. 
R. 1. pl., hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Minden, den 27. September 1859. 


M 

Die Dfarrftelle zu. Bredenborn, Kreifes Hörter, ift dem feitherigen Pfarrverwefer — 
zu Hemer, Franz Bredewald und | Sr 5 

die durch das Ableben des Paſtors Giefeler in Werther erledigte erfte Pfarr — 
ſtelle daſelbſt iſt dem ſeitherigen zweiten Pfarrer Tzſchabran verliehen worden. — 

Die durch Verſetzung des Schullehrers Goekel erledigte zweite Schullehrer- 408. m. 1. 
ſtelle zu Willebadeſſen, Kreiſes Warburg, iſt dem Schulamts-Kandidaten Johann 
Zengerling zu Hinnenburg proviſoriſch verliehen worden. 

Die durch den Tod des Kantors Winzer in Herford erledigte Kantor-, Kuͤſter⸗ 663. m. r. 
und Drganiftenftelle an der Jacobi» Kirche, fo wie die damit verbundene Lehrerftelle 
an der dortigen evangelifhen Stadtfchule, ift dem feitherigen Hülfslehrer Johann 
Garl Philipp Shwettmann; 


10%, M. 1, 
109, M. 1. 


1096, M, 1, 


JM 658. 
Aufruf wegen 
arretirter 
Waaren. 


ME 650. 
Aufruf wegen 
arretirter 
Waaren. 
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NE 660. 


10998, 
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die durch Werfegung des Lehrers Boffe nad; Dornberg erledigte Schullehrer—⸗ 
ſtelle auf der Stadtheide bei Bielefeld, dem ſeitherigen Schullehrer zu Ubbediſſen und 
Laͤmmershagen, Wilhelm Rudolph Hildebrand; 

die durch Verſetzung des Schullehrers Hildebrand erledigte Schullehrerſtelle 
zu Ubbediſſen und Laͤmmershagen, dem fruͤher bei der Toͤchterſchule zu Bielefeld ge⸗ 
ſtandenen Lehrer Auguſt Walter und 

die durch Zuruͤcktreten des Kuͤſters und Lehrers Herforth aus dem Lehramte 
erledigte zweite Lehrerſtelle an der evangeliſchen Schule zu Paderborn, dem Schul⸗ 
amts-Kandidaten Carl Heinrich Brockmann verliehen worden. 

Minden, den 1. October 1859. 





Belauntmachungen bes Königlichen Provinzial» Steuer - Directors, 


(9 Am 21. d. M., um 5 Uhr Nachmittags, find von den Grembeamten zu Sende, 
im Gontrollbezirt Verl, in einem offenen Zorffchuppen 
84 Pfund Melis und 
137 Pfund Kaffee 
in Befchlag genommen worden. 

Die unbekannten Cigenthümer werben aufgefordert, ihre Anfprüche an vorbe- 
nannte Waaren innerhalb vier Wochen vor dem Haupt Zoll-Amte zu Telgte nach: 
zuweifen, widrigenfals die Einſchwaͤrzung als erwiefen angenommen und die Eon: 
fisfation vollzogen wird. 

Münfter, den 28. Juli 185g. 


(2) In der Nacht vom 16. auf den 17. d. M., um 1 Uhr, find von ben Grenze 
Beamten zwifchen der Wegnerſchen Papiermühle und der Mahlmühle bei Marienloh 
brutto 259 Pfund Melis- | Zucker 
an 2 ’ 


» Kandis⸗ 
— 14 » Kaffe, 
— 10» Reis 


in Beſchlag genommen worden. 


Die unbekannten Eigenthuͤmer werben aufgefordert, ihre Anfprüche am vorbe⸗ 
nannte Waaren innerhalb vier Wochen vor dem Haupt: Zoll-Amte zu Paderborn nad) 
zuweifen, widrigenfalls die Einfhwärzung als erwiefen angenommen und die Confid- 
kation vollzogen wirb. 

Münfter, den 23. Auguft 1839. 


Diejenigen Ackerwirthe und Biehbefiger, weiche wůnſchen, daß ihnen im Jahre 2840 
Viehſalz abgelaffen werde, werben hierdurch aufgefordert, ihre Bedarfs» Anmeldung 
bei der Salzdebitöftelle, in deren Debitöfprengel fie wohnen, vor Ende des laufenden 
Monats abzugeben und zwar nad) vorgefchriebenen gedruckten Formularen, welche biefe 


549 


Debitöftellen auf Verlangen verabreihen werben, Es wirb hierbei Folgendes nad): 
richtlih und zur Beachtung bemerkt: 

1) Nach höherer Beſtimmung wird nicht für alle Gattungen von Hausthieren, 
fondern lediglich für Rindvich und Scaafe, Viehſalz abgelaffen, auch als 
jährliher Bedarf nicht mehr, ald für ein Stud Rindvieh 3 Pfund und für 
ein Schaaf u Pfund, 

2) Aus den Debitöftellen wird dad Viehſalz im kleinen geringeren Mengen als 
fadweife zu 200 Pfund verabfolgt; jedoch ift es zuläffig, daß mehrere Vieh⸗ 
befiger eines Orts fi zu einer gemeinſchaftlichen Bedarfs» Anmeldung der 
geftalt vereinigen, daß für fie zufammen nach Maafgabe ihres Beftandes an 
Rindvieh und Schaafen, ber Bedarf fi auf einen ganzen Sad oder auf 
mehrere Säde herausftellt. Im folhem Falle müffen dann aber fämmtliche 
Beteiligte namentlich mit Angabe der Stüdzahl von Rindvieh und Schaa- 
fen, welche jeber befißt, verzeichnet fein. 

. 5) Aus den beiden Salinens Factoreien zu Königsborn bei Unna und Neufalz- 

werk bei Rehme wird dieſes Salz unverpadt abgelaffen zum Preife von 

2 Thlr. 5 Sgr. für die halbe Zonne oder 200 Pfd., in den übrigen Debitö- 

fiellen hingegen ift der Preis mit Einſchluß des Sades 2 Thlr. 15 Ser. 
Münfter, den 1. October 1839. 





Befanutmahungen 


(1) Der ehemalige Gerichtöbote Johann Chriftoph Borm hat beim Lande AM 661. 
und Stabfgeriht zu Bünde in Weftphalen 50 Thir. als Dienft - Gaution eingezahlt 
und barüber von der General-Staat3-Kaffe die Empfangfcheine vom 15. April 1835 
und 9. März 1856 sub Nro, 8476/.959 ded Manuals und Nro. 459/oa des Jour⸗ 
nals, ein jeder über 25 Thlr. Courant auögeftellt, erhalten, und da felbige abhanden 
gefommen find, der Borm felbft aber mit Hinterlaffung mehrerer Defecte auöges 
treten ift, fo werden auf den Antrag bes Band» und Stabtgerichts zu Binde alle 
Diejenigen, welche an diefen Gautionsfcheinen als Eigenthümer, Geffionarien, Pfand: 
oder fonftige Briefs-Inhaber oder deren Erben, Anfprüche zu haben behaupten, hier 
durch Öffentlich vorgeladen, in dem auf den 21. December 1840, Vormittags um 
21 Uhr, vor dem Kammergerichtd-Referendarius Dames anberaumten Termin hier 
auf dem Kammergericht ſich zu geftellen und ihre Anfprüche zu befcheinigen, widris 
genfalls fie mit denfelben prächudirt und die gedachten Cautionsſcheine für amortifirt 
erklärt werden follen. Den Auswärtigen werben die Yuftiz: Commiffarien Bed er, 
Wilde und Dr. Kahle zu Mandatarien in Borfchlag gebracht. 

Berlin, den 22. Auguft 1859. 
Königlich Preußiſches Kammergerict. 


Fr Folge hoher Anordnung iſt von heute an zwifchen Peteröhagen und Lahde eine NG 662. 
wöchentlich dreimalige Botenpoft und in Lahde eine Briefiammlung eingerichtet worden. 


M 663. 
Dietflahles 
Anzeige. 


M 664. 


Diebftahle: 
Anzeige. 


M 665 
Diebftahler 
Anzeige, 
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Diefe Botenpoft erhält ihre Abfertigung von Peteröhagen nad) Lahde zum An: 
ſchluß an die dafelbft durchgehende Scnellpoft nad) und von Bremen und Minden: 
Montags, Donnerstags und Sonnabend Morgens 7/2 Uhr, 
und von Lahde nady Petershagen nad) Durchgang der gedachten Schnellpoft: 

an den naͤmlichen Tagen Vormittags 10% Uhr. 
Minden, den 3. October 1859. 


Koͤniglich Preüßiſches Grenz = Poft-Amt. 
&iffen. 


In der Nacht vom 25. auf den 26. v. M. find mittelſt Einbruchs aus der Kuͤche 

der Pfarrwohnung in Dringenberg folgende Sachen: 
1) drei Paar lange zweinähtige Stiefel; 2) ein Paar Halbfliefel; 3) ein Paar 
lederne Schuh; 4) ein großer kupferner Kaffee-Wafferkeffel, ganz ſchwarz gebrannt, 
ohne Zeichen, (der dazu gehörige Dedel ift nicht mit entwandt); 5) ein kleines 
Eupfernes Keſſelchen mit eifernem Bügel, ohne Zeichen, circa zwei Maaß enthal- 
tend; 6) eine zinnerne Kaffee-Mafchine, ohne Zeihen; 7) ein zinnerner Beine: 
Kaffeekeffel mit meffingenen Stahlen, ohne Zeihen,; 8) ein zinnerner Leuchter, 
ohne Zeihen; 9) Mehrere vom Tiſche zurüdgelommene angeſchnittene Fleiſch 
fpeifen und ein angefchnittenes Brod; 10) zwei filberne Theeldffel, ohne Zeichen, 

entwandt worden. 

Indem wir vor dem Ankauf diefer Sachen warnen, fordern wir Jedermann 
auf, foldhe im Betretungsfalle anzuhalten und und oder der naͤchſten Polizeibehörd: 
davon Anzeige zu machen. 

Brakel, den 12. September 18309. 

König. Preuß. Land» und Stadt ⸗Gericht. 


Dem VBötther Gabriel Hildebrandt hier, ift am Abend, den 5. d. M., aus 
der Küche feines Hauſes eine große zinnerne Suppenfchüffel, eine zinnerne Kaffee 
fanne und ein meffingenes Milchfieb entwendet. Jeder wird aufgefordert, diefe Sachen 
vorkommenden Falls anzuhalten und zur Ermittelung des Thaͤters behülflich zu fein. 
Minden, den ı4. September 1850. 
Königl. Preuß. Land» und Stadt-Gericht. 


In der Nacht vom 6. auf den 7. d. Mts. find dem Colon und Bürger Emering 

Nr. 88 Werther folgende Gegenftände: 
1) ein Paar kurze Stiefeln, welche erft einmal neu verfohlt waren; 2) eine kurz: 
Pfeife mit einem Porzellankopf, worauf fid) das Bild des Herzogs von Reid) 
ftadt befand, mit Abguß, Rohr und Spike von Horn nebft filbernem Beſchlag 
und Kette; 3) zwei ordinaire Kopffiffen resp. von blau und weiß, und roth und 
weiß geftreiftem Barchend mit einem blaugedrudten leinenen Bezuge; 4) ein 
Kleid für ein kleines Mädchen von blaugedrudtem baummollenen Zeuge mit rothin 
und gelblichen Blümchen; 5) eine Hofe von grünem Goiting für einen Knaben; 
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6) ein Eleiner Kindermantel von blauem Kattun mit rothen Blümchen, mit Flanell 
gefüttert, und 7) ein Paar alte blauwollene Frauenſtruͤmpfe, 
mittelft Einbruchs aus der Wohnftube entwendet. 

Wir warnen vor dem Ankaufe diefer Sachen und erſuchen Zedermann, alle Um: 
ftände, welche zur Herbeifhaffung derfelben oder zur Entdeckung des Thaͤters führen 
tönnen, uns oder der naͤchſten Polizeibehörde anzuzeigen. 

Halle, den 25. September 1839. 
Königl. Preuß. Laud- und Stadt» Gericht. 


Die unverehelihte Anne Slfabein Hartmann aus Enger, zulegt ald Magb AG 666 
bier, dann heimlidy zu Warburg ſich aufhaltend, 21 Jahr alt, von gefunder Gefichtö- 

farbe und mit hellem Haar, Elein von Statur, hat ſich durch Flucht der Strafe 

wegen Fälfhung und der Unterfuhung wegen nächtlichen gewaltfamen Diebftahls zu 

entziehen gewußt. Die Königlichen Behörden werden deshalb erfucht, fie im Betre- 
tungöfalle feftnehmen und an uns abliefern zu laffen. 

Bielefeld, den 29. September 1839. 
Königl. Preuß. Land» und Stadt» Geridht. 


Unterzeichnete Behörde beabfichtigt, 500 Stüd neue Magazin: Säde von gutem M 667. 
Drillich zu 2Y Sceffel Inhalt zu befchaffen und fordert daher folide Lieferungs— 
Luftige zur Abgabe von Submiffionen bis zum 21. d. Mts. hiermit auf. Ein 
Probefad kann in den WBormittagsitunden in unferm Bureau angefehen werden. 
Jeder Submifjion muß eine Probe des Drillichs, wonach die Lieferung offerirt wird 
und welche befiegelt und mit dem Namen des Submittenten befchrieben fein muß, 
b:igefügt, auch die Forderung auf einen completen, doppelt und gut genähten, nad) 
dem auögelegten Probeſack zugefchnittenen und 2,/, Berliner Scheffel faffenden, mit 
vollftändigen Bändern verfehenen Sad, geftellt werden. Die Ablicferung ſaͤmmtlicher 
300 Stüd Side muß bis ult. November a. c. geſchehen fein, wonach aud) erft 
die Bezahlung erfolgt. 

Wer auf feine Submiffion bis zum 24. October feinen Beſcheid erhält, hat 
anzunehmen, daß feine Offerte nicht für angemeffen erachtet worden. 

Minden, den 8. October 1859. 

Königliches Proviant- Amt. 


Der Anordnung Königlich Hochldblicher Regierung zu Minden gemäß follen mehrere 1 668. 
im Kreife Minden, dem Kanton Windheim, der Gemeinde Lahde belegene, zur Unters Die Beräußes 
förfterei Lahde gehörige Abrheilungen des Königlichen Forft-Diftrictd Loh, welche nad) Hinsice Op 
der Vermeffung überhaupt 74 Morgen 86 Ruthen zur Landwirthſchaft nutzbaren beır. 
Boden enthalten, fowohl zum reinen Verkaufe, ald zum Verkaufe mit Vorbehalt 
eines Domainenzinfes ausgeſetzt werden. 

Erwerbluftige, welche gehörige Sicherheit für ihre Gebote nachweifen können, 
werden diefem nach zu dem am 18. October a. c., Morgens 9 Uhr, in der Woh— 
nung des Förfterd Saffenberg zu Lahde nachftehenden Licitationd: Termine hier: 


N 669. 
95. c. 11. pl. 


MM 670. 


N 671. 


A 672. 
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durch mit dem Bemerken eingeladen, daß die ber Veräußerung zum Grunde zu 
legende Bedingungen, fo wie die Zare, von jegt an täglich bei dem Unterzeichneten 
eingefehen werden koͤnnen, aud) ift der Hörfter Saffenberg beauftragt, die zu ver: 
Außernden Abtheilungen und deren Grenzen auf Verlangen anzumeifen, 
Hausberge, den 22. September 1859. 
Der Forftmeifter 


Borhmeper. 
Datent- Anzeigen 


Den Fabrifanten Langenbeck und Weyerbuſch zu Elberfeld ift unter dem 13. 
Auguft 1839 ein Patent 
auf ein für neu und eigenthuͤmlich erachteted Verfahren zur Anfertigung des 
Untertheild von Knöpfen, deren Obertheil aus Blech befteht, 
auf Fünf hinter einander folgende Sahre, von jenem Tage an gerechnet und für 
den Umfang der Monardjie ertheilt worden. 


Dem Nabel: Fabritanten Johann Heinrih Quinde zu Altena ift unter dem 
15. Auguft 1859 ein Patent 
auf eine mechaniſche Vorrichtung zum Schlängeln von Strid- und Haar 
Nadeln in der durch Zeichnung und Befchreibung nachgewiefenen Zufammen- 
feßung, ohne Zemanden in der Anwendung bekannter Vorrichtungen zu dem: 
felben Zweck zu befchränfen, 
auf Fünf hinter einander folgende Jahre, vom genannten Tage an gerechnet, für den 
Umfang der Monarchie ertheilt worden. 


Den Fabrifanten Kamp und Comp. zu Wetter an der Ruhr ift unterm 22, Au- 
guft 1859 ein Patent 
auf eine verbefferte Brochir⸗Lade von ber durch zwei Modelle nachgewiefenen 
Einrichtung, ohne den Gebrauch der einzelnen daran befindlichen bekannten 
Theile dadurch zu befchränfen, 
auf Adıt Jahre, von jenem Termin an gerechnet und für den Umfang der Monarchie 
ertheilt worden. 


Den Inftrumentenmachern Gebrübern Grüneberg zu Halle ift unter dem 27. Xu: 
guft 1859 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgewiefene Einrichtung des 
f. g. Faͤngers bei der Zaftatur an dem Fortepiano, 
für den Zeitraum von Sechs Zahren, von jenem Zermin an gerechnet und den Um: 
fang der Monardie ertheilt worden, 


— — ———— — 


Amts: Blatt 


Königlichen Regierung zu Minden. 





Stüd 44, 





Das von dem Hofrath und Gallerie: Infpector W. Lernite zu Berlin in Der MM 675. 
bindung mit dem Profeffor C. D. Müller in Göttingen, angekündigte Werk: Empfehlung eis 
»Wandgemälde aus Herfulanum und Pompeji, nad) genauen Zeichnungen ' und —— rar 
Nahbildungen in farbigem Steindrud,« Bibliotheken, 
von welchem fo eben das erfte Heft in größtem Formate fertig geworben ift, giebt 1641. 8. 
fo wahre Darftellungen der genannten Gegenftände, daß fie faft den Originalen gleich 
zu achten find. Diefe Blätter find daher wohl geeignet, den Schülern höherer Lehre 
Anftalten einen richtigen Begriff von ber Kunft der Alten, der Ausfhmüdung ihrer 
Wohngebäude zc. zu geben. Im höheren Auftrage wird daher die Anfchaffung dieſes 
Werkes den Gymnafien, wo nicht etwa die geringen auf literarifche Hülfgmittel zu 
verwendenden Konds der betreffenden Anftalten dem entgegen ftehen, empfohlen. 
Münfter, den 27. September 1839. 
nn 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Dem Kaufmann G. D. Niemann hierſelbſt iſt die nachgefuchte Tandeöherrlihe NZ 674. 

Griaubniß ertheilt worden, eine Haupt: Agentur ber Kölnifchen Feuers Verfiherungs: Mobiliar euer 

Gefellſchaft zu übernehmen. —— 
Minden, den 27. September 1850. 2108. R. 1. 


Nach Vorſchrift des $. 12 des Statuts ber Provinzial: Hagel: Verfiherungs-Gefel: ME 675. 

ſchaft für Weftphalen ift für den Kreis Paderborn ferner der Drtöbeamte Stolle Taratoren bei 

in Dftenland gewählt und beftätigt worden, welches in Verfolg unferer Amtöblattö- ——— 

Bekanntmachung vom 6. Mai 18355, Nr. 1144. R. J., hierdurch zur Öffentlichen —— 

Kenntniß gebracht wird. en R,1. 
Minden, den 27. September 1859. 



















NM 676. 2a wei 
2310. B. I. der im Monat September 1839 in den Kreifen des Regie 
Le u En —— 
Ramen Waigen || Roggen || Gere 1 Hafer || Kartoffeln || 
ber Landräthligen IT — 77c I 
Kreife. Rtie, for. pf. [|Rtir. far. pf. | Rtie. far, pf. [| Rt. ſgr. pi. || Rtle. far. pf. |] 
Minden 2 | 81 71 1 117 2| 1|4 
kLubbecke 21681 1116 8 1 912 
Herford 2 10 117611 12 6 
Bielefeld 2 j15/—| 1 |22] 6 1 15 
. 2 l16| 3| 1 |23 1 12)— 
iebenbrüd 2 120/—|| 1 [22] 6|, 1 15|— 
Paderborn 2 j13i—|| 41 |21j101) 1 12] 2 
Büren 2 122) 3) 41 21/1111 1 10 5, 
Warburg 2 110—| 1 Js —| 1 10— 
Hörter 2 15/—|| 1 lır) 6 1 10|— 
Durchſchu.⸗pr. p. Sptbr. 39 1 — (1110) 
D s » Auguft 39 1 — |23| 8 13 10) 








hin im Monat 
Septbr. Mehr . . » | 


Ze Bor 
Weniger. . 11-1211 — l-l-1— I 1 Sl — I 1l10] — I 
Minden, den 7. October 1839. 


MM 677. Der als Thierarzt zweiter Klaffe approbirte Earl Heinrih Rentſch hat feinen 
670. RK. 1. Wohnfig von Brodhagen nad) Bünde verlegt. 
Minden, den 5. October 1859. 


MM 678. Der nachftehend fignalifirte ausländifche Landftreiher Heinrich Rieche aus Frau: 
zn tenftein ift, nach ausgeftandener Detentiondzeit im Zwangsarbeitshauſe zu Benning- 
2170. R. I. haufen, über die Grenze gebracht und ihm die Rüdkehr in die Königl. Preußiſchen 
Staaten bei zweijähriger Zuchthausſtrafe unterfagt worden. 
Signalement. 
Familienname: Riehe. — Vorname: Heinrid. — Geburtdort: Zrautenflein im 
Braunfhmweigfhen. — Aufenthaltsort: Zrautenftein. — Religion: evangeliſch. 
— Alter: 31 Jahr. — Größe: 5 Fuß 4 Zoll. — Haare: hellbraun. — GStim: 
flach. — Augenbrauen: braun. — Augen: grau, — Nafe und Mund: gemöhn: 
lich. — Bart: rörhlih. — Zähne: gut — Kinn: fpig. — Gefihtöbildung: breit. 
— Geſichtsfarbe: gefund. — Geſtalt: mittler. — Sprache: deutſch. — Befondere 
Kennzeichen: Eeine. 
. Minden, den 50. September 1839. 
„n 679. Der unterm 20. v. Mtd. (AUmtöblatt Seite 542) ſteckbrieflich verfolgte Militair⸗ 
nee eriege, Sträfling Franz Heinrich Fiene ift hier wieder eingebracht worden, 
2260. R. 1. Minden, den 5. October 1859. 
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— 775 ber Gentner |} das Echod 
tie, far, pf.|| Ktir, far. pf. || Mir, for. pf. Nr. far. pf. 184.3 far, pf. 
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2 — 71 2 5— 1 |12) 6 — 1184| 2] 4 128] 4 
2 |—- 2 159 — 1 115-1 — 16 — 5 — — 
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Bekanntmachung ded Königlichen Dberlandes » Gerichts, 
HYerfonal:-Chronif 


der Zuftiz Beamten im Bezirke des Königlichen Oberlandesgerichtd zu Paderborn für 
den Monat September 1889. 


Der Depofitale und Salariene Kaffen -Rendant Anfang zu Viotho iſt rechtskraͤftig 
ſeines Amts entſetzt. 

Der Oberlandesgerichts⸗Referendarius Engelking IL iſt auf feinen Antrag 
aus dem Juſtizdienſte entlaffen. 

Der Dberlandesgerichtd« Auscultator Köhler ift zum Oberlandeögerichts- Refe- 
tendarius befördert. 

Die Rechts: Kandidaten Ferdinand Leopold Auguft Ohly und Frie- 
drich Ludwig Adolph Holzapfel von hier find als —— — 
cultatoren zugelaſſen. 

Der Land- und Stadtgerichts-Bote Schmorr zu Minden iſt mit Tode ab⸗ 

egangen. 
— Paderborn, den 1. October 1859. 


M 680. 


357, B. 


M 681. 
Diebftahld» 
Anzeige, 


M 682. 
Dirbftahls: 
Anzeige, 
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Bekanntmachungen. 


Am 26. September d. 3. find aus dem unverſchloſſenen Wohnzimmer des Ban— 
quierd Jacob Levifon hier folgende Gegenflände: 


1) eine goldene Uhr mit goldenem Zifferblatt, blau emaillirtem Dedel und zwei 
Stahlzeigern; 2) ein goldener Uhrhafen in Geflalt einer Schlange, mit einem 
großen blauen Steine und Augen von Granaten; 5) eine Schwarze Perlen- Uhr: 
fette mit filbernen Kapfeln; 4) ein goldener Uhrfchlüffel mit einem einen Ame 
thyſt; 5) eine ſchwarze Broche mit einem emaillirten Hunde und einer goldenen 
Ginfaffung, und 6) ein filberner Armreif 


entivendet worden. 


Jeder wird aufgefordert, die Sachen anzuhalten und zur Entdeckung bes bis 
jegt noch unbefannten Thaͤters behülflich zu fein. | 
Minden, den 50. September 1839. \ 
Königl, Preuß. Land⸗ und Stadt- Gericht. 


Ja der Nacht vom 16. auf den 17. d. M. find dem hieſigen Goldarbeiter Casper 
Stampfer folgende Gegenftände entwendet worden: 


3) eine Wanduhr mit einem Zafchenuhrwerk, an ber die Zeiger von Stahl waren, 
das Zifferblatt war von Porzellan, die Zahlen beffelben römifche, das Werk war 
englifyer Art und wurde von hinten aufgebreht. Oberhalb des Werkes war eine 
Blechplatte angebracht, welche Diefelbe an dem Rahmen fefthielt. Auf diefer Blech— 
platte war das Schluͤſſelloch, welches, da es urfprünglicdy zu groß gefeilt worden, 
duch) ein aufgelegtes meffingenes Blättchen enger gemacht worden. Das Loch zum 
Stellwerk wurde durch ein meffingenes Plättchen gedeckt und konnte von der Seite 
geichoben werden. Um die Uhr aufjuhängen, war an dem Rahmen eine rund gebo: 
gene Defe von Eifendraht angebracht, an diefer Defe waren zwei meffingene Uhr: 
Ihlüffel durch ein meffingenes Bändchen befeftigt; 2) ein alter maferner Pfeifen: 
kopf, fogenannte Halskopf, an dem ber hintere Beſchlag neu, der obere alt war, 
derfelbe war nicht jehr groß und etwas geborften; 3) ein blaues leinenes Schnupf: 
tudy mit gelben Blümchen und gelben Stangen, in dem durch Scheidewaffer ein 
weißer Flecken entflanden war; 4) ein Paar Ohrringe von 14karraͤthigem Golde 
mit goldenem Penteloque, an denen ſich der obere Theil der Ohrringe lofe befand, 
da derfelbe abgefprungen war; 5) ein goldenes Kreuz mit Granaten befegt und 
mit getriebenen Blumen verziert; 6) ein glattes goldeneg Kreuz, auf dem in ber 
Mitte eine Rofette mit Granaten befeßt, angebracht war; 7) ein gereiftes golde: 
ned Kreuz, in deſſen Mitte ein rother oder blauer Stein war; 8) zwei goldene 
Kreuze, an ber Seite mit auögrtriebenen Perlen, in der Mitte mit einem Granat: 
fein befeßt; 9 drei glatte goldene Kreuze, in der Form des Malthefer- Ritter: 
Ordens, auf deren einen ein Turquois, auf den beiden andern ein Granatjtein 
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befinblih; 10) ein Kreuz von fechöfarräthigem Golde mit aufgereihtem Bernftein- 
Perlen; 11) ein Chriftus: Kreuz, dad Kreuz von rothem, die Figur des Chriſtus 
von gelbem Golde, die Defe zum Aufhängen war abgebrodien; 12) ein goldenes 
Kreuz mit runden Eden und einem Stein in der Mitte; 15) zwei goldene Schieber 
auf Halsbänder, der eine in der Form eines Herzens, der andere mit einer getrie— 
benen Blume umgeben; 14) ein Granatſchloß von Gold; 15) zwei Bruflnadeln 
von Gold, englifcher Farbe, ein Schwan im Schilf vorftellend; 16) eine Bruft: 
nadel von Gold in Form einer Hand, die einen Schlüffel hält; 17) eine Bruft: 
nadel in Form deö Anfers, um den fich ein Delphin windet; 18) ein Haarring, 
auf dem fi ein Schlangenkopf von Gold befand; 19) zwei goldene Ringe mit 
Granat:Rofetten; 20) ein goldener Ring mit eine Penteloque; 21) ein goldener 
Ring mit zwei Gläfern zum Deffnen, in deren obern Glaube, Liebe, Hoffnung, als 
Devifen eingefchnitten waren; 22) ein goldener Ring mit einem Amethift, der mit 
echten Perlen befegt war; 25) zwei goldene Ringe mit einem Turquois-Roſette 
befegt, ein Vergißmeinnicht darftellend; 24) ein Paar goldene Ohrringe, befeßt 
mit einem Amethift und unter demfelben ein Penteloque; 25) ein Paar Penteloque 
zu Ohrringen mit grünem Stein, der mit Gold in Form einer Hand eingefaßt war; 
26) vier Paar runde glatte Ohrringe mit aufgefeilten Bafetten; 27) zwei glatte 
filberne Eheefiebchen zum Anhängen; 28) eine filberne Zuderfchaufel in Form einer 
Mufchel, inwendig vergoldet mit ebenholgenem Stiel; 20) eine filberne Zuderzange, 
in der Rofen eingeprägt waren; 30) ein filberner, vergoldeter Stirnbandreif; 51) 
eine filberner Uhrkette mit platten Gliedern, auf denen Hohlkehlen geprägt war; 
32) ein filberner Spaltring, glatt mit einer Kette, die sub 31 bezeichnet ift; 35) 
ein filbernes Stridpijlolet in Form zweier Piftolen mit Haken und Kettchen; 
34) ein Schlüffeltafchenhafen in Form einer Hand, von Silber mit Ketten; 35) 
ein Schlüffelhalen von Silber in Form einer Hand; 36) ein filberner Strickhaken 
in Form einer Hand; 37) ein filberner Stridhafen in Form einer Lyra; 58) 
ein Paar filberne ſchwere Mantelkrampen in Form eines Apfels; 39) zwei Paar 
filberne Damen-Manteltrampen, Eichenlaub darftellend; 40) ein filbernes Riech— 
döschen in Form eines Korbes mit geprägten Blumen; 4ı) ein filbernes Kreuz, 
auf einer Seite mit den Buchſtaben J. H. S., auf der andern Seite M. A. R. 
gezeichnet; 42) zwei glatte filberne Kreuze, an deren einen an beiden Seiten nur 
unten Kügelhen waren; 43) circa 7 filberne Fingerhuͤte mit Schildern in Form 
eines Turnirſchildes; 44) drei Stud Filetgarnhafen; 45) drei Paar filberne Ohr: 
ringe mit Bogen in der Mitte und an deren Schluffe ein Knöpfhen; 46) vier 
Paar Kleine runde filberne Ohrringe facetirt; 47) ein Paar filberne Ohrringe ohne 
Brifur; 48) fieben filberne Uhrbügel von rundem Draht; 49) etwas Silberdraht, 
circa Loth; 50) circa ein Dußend filberne Schlaufen zur Befeftigung der 
Ketten an den Pfeifen; 51) zwei filberne Hemdsſchnallen in Herzform mit einer 
Krone; 52) ein filberner Spaltring mit einer Kugel zu einer Uhrkette; 55) 
drei filberne Kapfeln zu einer Uhrbette, die mit Jagdſtuͤcken verziert waren, der 
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untere Theil derfelben flellte eine Hand vor; 54) circa zwoͤlf filberne Pfeifen: 
ſpitzen⸗Schlaͤuche; 55) ein Pad feine Wachsperlen, zwölf Stränge enthaltend, 
an deren beiden Enden der Stränge rothe feidene Queſtchen ſich befinden; 56) 
einige Ellen filberne Erbsketten, einen Zheild fein und andern Theils ftärker; 57) 
eine Haarkette von dunfelbraunen Haaren, raupenförmig, die aus fieben Enden 
beftehend mit acht goldenen Kapfeln verbunden war, und durch ein mit getriebener 
Arbeit verfehenen Schlößchen zufammengehalten wurde; 58) zwei Haarketten von 
braunen Haaren, fhlangenförmig geflodten aus drei Etüden beftehend, mit 
vier goldenen Kapfeln getriebener Arbeit zufammengehalten und mit goldenen Schlöß: 
chen Hand in ‚Hand vereinigt; 59) eine Kette von fehr heil blonden Haaren aus 
vier Enden beftehend, durch fünf goldene Kapfeln vereinigt, durch ein Schlößchen 
Hand in Hand zufammengehalten; 60) eine braune Haarkette aus vier Stüden 
beftehend, mit fünf facetirten Kapfeln durch ein goldenes Schlößchen von getriebener 
durch Blumen gefehmüdter Arbeit; 61) eine ſchwarze Haarkette mit fünf facetirten 
Kapfeln und vier Schnüren, maffiv, an denfelben befand ſich ein goldenes Schloͤß⸗ 
chen, Hand in Hand, und an bdiefen wieder ein Haarkreuz gleicher Farbe mit der 
Kette, welches an den Eden mit goldenen Blumenverzierungen und in der Mitte 
ein von echten Perlen in Silber gefaßtes Rofett hatte; 62) eine braune ‚Haar: 
fette von vier Schnüren mit fünf facetirten Kapfeln und geprägtem platten Schlößchen; 
63) eine ſchwarze Haarkette aus vierSchnüren und fünf facetirten Kapfeln beftehend, 
welche durch ein goldenes Schlößchen Hand in Hand zufammengehalten war; 64) 
zwei dunfelbraune Haarketten, jede von vier Schnüren und fünf facetirten goldenen 
Kapfeln und Schlößchen, beide Hand in Hand; 65) zwei braune Haarketten ohne 
Gold, mit vier Schnüren, welche mit Schellad zufammengehalten wurde; 66) zwei 
geprägte tombachene übergoldete Kreuze, in deren Mitte ein mit Gold eingefaßter 
Granat ſich befand; 67) ein plattes femilor vergoldetes Kreuz; 68) eine femilor 
vergoldete Kamefirung, beftehend aus 5 Kapfeln und einem Schlößchen Hand in 
Hand; 69) fieben bis acht tombachene echt in Feuer vergoldete Fingerringe mit 
einem Schilde, diefelben waren quer über mit Cordons gefeilt; 70) fünf Paar 
tombachene facetirte Ohrringe mit facetirten Knöpfen; 71) zehn bis zwölf Paar, 
Eleine tombachene facetirte im Feuer vergoldete Ohrringe; 72) fechs bis acht Paar - 
Penteloque zu Ohrringen von Glas von rother Farbe, blauen und gelben Farben, 
welche tombachene in Feuer vergoldete Kapfeln hatten; 73) circa drei tombachene 
Schloͤßchen zu Ketten mit leichter DVergoldung; 74) eine tombachener leicht ver: 
goldeter -Schlüffelhafen mit Kette; 75) eine Schnur Granaten; 76) zwanzig 
Ellen neufilberne Ketten mit Erbögliedern; 77) mehrere kurze Pfeifen mit hörnern 
Abgüffen, von denen zwei Köpfe mit Neufilber befchlagen waren; 78) ein filberner 
Armring mit einer Klappe, worin Haare gelegt werden; 79) eine filberne Arm: 
fette mit einem Sclößchen Hand in Hand von groben Erbfengliedern; 80) fünf 
Dutzend neufilberne Schlaufen, welche zu Ketten gebraucht werden; 81) drei ſchwarz 
feidene Pfeifenfpigenfchläuhe; 82) ſechs Tuchnadeln von Stahl mit tombachenen 
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leicht vergolbeten Knöpfen; 85) ein Pad mit ſechs Dutzend fählernen Zuchnadeln 


mit tombachenen leicht vergoldeten Knöpfen; 84) ein Cigarrenkäftchen, worin fünf. 


bis ſechs Dutzend neufilberne Pfeifenbefchläge, größtentheild platt, nur wenig mit 
Perldeckel ſich befanden; 85) ein niedriger Pappkaften mit mehreren Dußend Kern: 
fpigen, an denen dad Schraubftüd oval war. Unter diefen Spitzen befand fich eine 
von Schaafbockshorn, weiß, auf deren Ende zwei Biffe von weißem Horn aufge 
fchroben waren. Mehrere Knöpfe zum Einfchrauben der Blaribeler- Schläuhe auf 
Pfeifenröhren; 86) ein goldener Uhrfchlüffel, auf deffen beiden Flächen eine Traube 
mit Laub emaillirtt war; 87) ein Ring mit doppelten Schienen, auf denen fi) 
ein Medaillon von weißem Glaſe befand; 88) eine Schachtel mit zwei Paar glatten 
und zwei Paar geprägten vergoldeten tombachenen Penteloque zu Obhrringen; 80) 
ein Paar tombachene vergoldete doppelte Haarnadeln; go) ein meerfchaumener Kopf 
von blaffer Farbe, auf dem fid) durch dad Anrauchen Blattern geworfen hatten, 
mit ſilbernem Perldedel und doppeltem Schnäpper, ſchmalen runden Zargen, die 
Platte des Hinterbefhlaged war mit einem Abfage verfehen, das Rohr war eine 
Rehkrone mit runder Spiße. | 
Wir warnen vor deren Ankauf und erfuchen eben, vorzüglicd aber die Gold: 
arbeiter, wenn ihnen etwas davon vorkommen follte, oder fie etwas erfahren, uns 
oder der nächften Obrigkeit fofort Nachricht zu geben. 
Berl, den 18. September 1859. 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadt ⸗Gericht. 


tt chbrpTla.n.- 
ber Baugewerbefchule zu Minden vom 19. November 1859 bis Mitte März 1840. 
Montagd und Donnerstag: 
Rachmittags von 3— 4 Aufnahme von Gebäuden und Bauplägen und Nivelliren; 
5—6 Konftruftion und Materialientunde für Zimmerleute; 
6— 7 Geometrie in ihrer Anwendung auf das Baufach. 
Diendtagd und Freitag: 
3 — 4 freies Handzeichnen ; 
— 6 Konftruktion und Materialientunde für Maurer; 
6—7 bdeögl. für Steinhauer, 
7—8 Praktiſches Rechnen, 
Mittwochs und Sonnabends: 
3 — 4 Kaligraphie, ſoweit ſolche zum Beſchreiben der Zeichnungen 
erforderlich iſt; 
5—6 über zweckmaͤßige Anlage und Einrichtung der Gebäude, 
Säulenordnung und deren Anwendung; 
6—7 Reißkunſt, oder Anwendung der Geometrie auf die Anfertigung 
von Bauzeichnungen und Baugegenftänden; dann Mechanik; 
7—8 Grundfäge zur Anfertigung der Koftenanfchläge, 


an 


MG 685. 
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Außer diefem fpeziellen Unterrichte werben täglih Wormittags von 8 bis 12 
und Nachmittags von ı bid 4 die für die einzelnen Gewerbe geeigneten Gegenftände 
gezeichnet, modellirt und veranfchlagt. 

Der Unterriht umfaßt alle Gegenftände, welche die Maurer, Zimmerleute 
und Steinhauer bei den gefeglichen Meifterprüfungen, wie in der Praxis als Meifter 
nöthig haben. 

Die naͤheren Bedingungen des Unterrichts find bei dem Unterzeichneten zu erfahren. 


Dr. Burgheim, Bäderftraße 52. 
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Amts⸗Blatt 


der 
Königlichen Regierung zu Minden. 
Stuck 45, 





Minden, den 25. October 1839. 


nn nn nn 


Bekanntmachung des Königlichen Ober-Präfidenten. 


Für nachftehend verzeichnete außerhalb der Königl. Lande in polnifcher und resp, ME? 684. 

außerhalb der Staaten des deutfchen Bundes in beutfcher Sprache erfchienenen Schrif: zn 

ten ift höhern Orts die Debits-Erlaubniß ertheilt: — 

A. Sn polniſcher Sprache. 
1. Die zweite Auflage des Werkes von Silvio Pellico: »die Pflichten des Men- 

fhen« O Powinnoseiach eztowieka, przetozut zwtoskiego M. W. 
Krakau, bei Zofef Czech. 1859. 

. Agreonomifchötonomifches Wochenblatt von N. Kurowski, Warfchau No. 42 

— 52, 1858. (Tygodnik volniczo technologiczny.) 

Das 22. und 23. Heft der Landwirthſchaft (Gospodarstwo Wiejskie), 

von Oczapowski, Warſchau 1859. 

. Allgemeine Encyflopädie, 9., 10., 11. und 12. ‚Heft bed 2. Bandes 1859, 

‘*(Encyklopedya powszechna.) Warfhau von Ath bis Az. 

Erſter Unterricht (Pierwsze naubzki) 1859. Warſchau. 

. Kabeln und Erzählungen (Baiki c przypowiesci) von Eduard Raiszel, 
Warſchau 1839. 

, Robert der Zeufel (Robert Djabet.) Warfchau 1837. . 

. Warfchauer Theater (Teatra Warszwaskie.) 5. und 6. Heft der IIL 
Abtheilung. Warfhau 1859. 

. Dramatifhe Werke (Prace dramnatyczne.) Warſchau 1858, 1859. 

. Bon der Wohlthat des Poceneinimpfens bei den Schafen (O dobrod- 
zieystwie szezepienia ospy u owile.) Warſchau 1859. ne 

. Homilien auf die Sonntage des ganzen Jahrs (Homilie na niedziele 

catego ronu), von Wolindai, Wilna 1838 und 1839. 2 Bände, 

Suschen (Zuzia), ein Roman in 4 Bänden, Warſchau 1850. — 

Polniſche Grammatid (Grammatyua polska), von Theodor Sierocinski. 


Warſchau 18309. 
Denkmaler der Geſchichte, Literatur und Geſetzgebung der Slaven (Pamiet- 





















an = 08 


fe} 
oo co 


— 
— 


u ud 
ap 


vi 
En 


562 


15. 
16. 


17. 


16. 
19. 


20. 
21. 


22. 


25. 
24. 
26. 
26. 
27. 
28. 


29. 


30. 
51. 


32. 


niki o dziejach, pismiennietwie i prawodawstiwie Slawian), von 
W. A. Maciejowski, 2 Bände, Peteröburg und Leipzig 1850. 
Peter Jasmin (Pieter Jasmin.) Zranzöfifher Roman von b’Erauville;, 
überfegt vom Dominikaner Snarski. Wilna 1838. 
Rathgeber für Thierzucht und Thierheilkunde für den Landmann (Poraonik, 
hodowli i wetery naryi dla ziemianina), von Lyszkowski, 2. heil. 
Warſchau 1859. 

B. Sn deutſcher Sprade. 
Grzählungen für Kinder. in Feſtgeſchenk vom Verfaffer des armen Anton. 
Bafel bei Felix Schneider. 1855. 12. 
Kurth Clarke, oder dad wohlangemwandte Pfund. Bafel bei demſelben. 1833. ı2. 
Paffionsblume, Lieder zur Feier der flillen Woche und der heiligen Ofterfefte. 
Bafel bei demfelben. 12. > 
Paſſiflora, Blätter für Leidende und Freunde der Leidenden, von 3. J. Schnei: 
der, Pfarrer. Erſtes Heft. Baſel bei demfelben. 1858. 
Die E. Feder, eine Erzählung zum Feftgefchen? für Chriſtenkinder. Baſel 
bei demfelben. 1858. 
Der Somnambulismus, von Profeffor Friede, Fifcher in Bafel. 2ter Band. 
Der thierifhe Magnetismus. Basel in der Schweighauferfhen Buchhandlung. 
18509. 8. 
— und Gottebliebe. In Erzählungen und Liedern. Baſel bei Felix 
Schneider. 1858. 12. 
Erſtes ABC: und Bilderbuch, ein Geſchenk für gute, folgfame Kinder. Chur, 
S. Hellenbergerfhe Buchhandlung. 12. 
Die Handwerke und Künfte in 24 Bildern mit Text, von Ludwig Franz. 
Chur, bei 3. 3. Grubenmann. 12. 
Biblifhe Gefchichten aud dem alten und neuen Zeflamente von einigen Predis 
gern im Kanton Bafel. Ste Auflage. Bafel bei I. G. Neukirch. 1837. 8. 
Die allerneueften, mechaniſch-ökonomiſchen und praktiſchen Waſch-Sied-Oefen. 
Anleitung zc. von I. R. Witſchi, fumisıe, Solothurn. 1858. 
Ueber einige der neueften Leiftungen in der dhinefifchen Literatur. Sendſchrei— 
ber an Herrn Profefjor Ewald in Göttingen von Dr. Heinridy Kurz. Paris, 
in der Eönigl. Druderei. 1830. 4. 
Grammatik der mongolifhen Spradye von I. 3. Schmidt. Mit ı Tafel in 
Steindrud, St. Petersburg in der Buchdruderei der kaiſerl. Akademie der 
MWiffenfhaften. 1851. 4. 
Taſchenwoͤrterbuch der romanifch-beutfchen Sprache, von Math. Conradi, 
Pfarrer zu Zürich, bei Orell, Füpli u. Comp. 1823. fi. 8. 
Praktiſche deutſch-⸗ romaniſche Grammatik, die erſte diefer alt:rhätifchen und 
in Graubuͤnden meiſt noch uͤblichen romaniſchen. Sprache von M. Conradi. 
Zürich bei Orell, Fuͤßli u. Comp. 1820. 8. 
Anatomiſch philoſophiſche Unterſuchungen uͤber den Kiemen-Apparat und das 
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Zungenbein der Wirbelthiere von Heint. Rathke, Dr. Profeſſor, mit 4 Kupfer 
tafeln. Riga und Dorpat, E. Frantzens Buchhandlung. 1852. 4. 

Das Stammbuch des Joannes Narfius von Dortreht, v. Freiherrn G. J. 
Buldsnyder ꝛc. Utrecht, Johann Altheer und Rob. Natan. 1857. 8. 


Zur Jubelfeier des Profeſſors emeritus Dr. Joh. Buſch in St. Petersburg 


am 26. Mai 1858. St. Petersburg in der kaiſerlichen Kanzlei. 
Unterfuchungen im Gebiete der Anatomie und Phyfiologie von Dr. Fr. Arnold ıc, 
Zuͤrich bei S. Höhr. 1858. 
Mediziniſches Schriftfteller- Leriton der jegt lebenden Aerzte, Wundärzte, Ge- 
burtöhelfer, Apotheker und Naturforſcher aller gebildeten Voͤlker von A. O. P. 
Gallifen ꝛc. 24. und 25. Band. Copenhagen. 1856. 1857. 


, Medizinifches Schriftfteller-Lerikon 2c. von Dr. A. C. P. Callifen. Nach— 


trag. 26. Band. A. B. Copenhagen 1658. 


„ Anatomifche Unterfuchungen über die Clione borealis von Eſchricht, Dr. 


med. Profeffor- ꝛc. Copenhagen bei Bianco Luno. 1858. 4. 


„ Ueber den Pollen von Dr. Zul. Fritfhe mit VIII. Steindrüden. St. Per 


teröburg bei der Faiferl. Akademie der Wiffenfhaften. 1857. 4. 
Dentfchriften der nordamerikanifchen Afademie der homdopathifchen Heilkunft. 
ıte Liefer. Allentaun a. d. Lechna. Akad, Buchhandlung bei Heint. Elsner 
und Leipzig bei Ed. Kummer. 1857. 4. et sub titul. ult. Wirkungen des 
Schlangengifts zum ärztlichen Gebrauch von Conſt. Hering. Mit einer Einl. 
über dad Stubium ber homoͤopathiſchen Arzneimittellehre. Allentaun, bei 
%. W. Blume. 1857. 


. Zundamental:Grundfäße einer metaphyſiſchen Kosmologie und Bewegungd- 


fehre von 3. W. Ewertz. Riga bei W. F. Hocder. 1856. 8. 
Notizen über den Veſuv und deffen Eruption vom 22. Dftober 1822 von 


Dr. Joh. Bapt. Salvadori, verdeutfht durch E. F. G. H. Neapel bei 


der typographifchen Geſellſchaft. 1825. 4. 


46. 
47. 


„ Praktifche Auslegung ber Apoftelgefchichte in Predigten von Sohann Jakob 


Schalch, Pfarrer in Mevishaufen. Scyafhaufen, Hurterfche Buchhandlung. 


1850. 
, Qugendblätter. Monatſchrift zur Förderung wahrer Bildung von Dr. €. ©. 


Barth und 2, Hänel, Tte Halbjahr. tes Heft. Auguft 1859. Stutt⸗ 
gardt, 3. F. Steinkopfſche Buchhandlung. 


Hredigten über freie Texte, von Joh. Heinr. Heer. 5. Band. Auch mit 


dem Zitel: Predigten über freie Zerte. Aus dem Nachlaſſe Joh. Heinr. Heer's, 
weiland erſtem Pfarrer Glarus. 2. Band. Zuͤrich von Geyſer und Haͤßli. 
1838. 8. 

Briefe und Lieder aus dem Volksleben von Jakob Stub. 1. Heft. St. 
Ballen 1850, von E. P. Scheitlin. 12. 

Schweizeriſche Volkslieder für vier Männerftimmen, von E. P. Scheitlin in 
St. Gallen. 


48. Bruchftüde aus dem Leben und den Schriften Eduard Strings, von Mic. 
Hohl, Mit Irrings Bildniß und Handſchrift in Stahl, St. Gallen bei 
6. 9. Scheitlin. 1859. 8. 

4g. Biblifhe Vorträge von P. Scheitlin. St. Gallen bei C. P. Scheitlin. 1830. 8. 

50. Blorenz’s Befreiung. Zrauerfpiel in 5 Aufjügen, von Dr. Ignatz Schadbey. 
Paris bei J. M. St. Jorri. 1839. 8. 

51. Sophonisbin. Xrauerfpiel in 5 Aufzügen, von Dr. Ignatz Schabbey. Patis 
bei Gebrüder Girard. 1858. 8. 

52. ‚Hanibald Zod. Zrauerfpiel in 5 Aufzügen, von Dr. Ignatz Schadbey. Paris 
bei Guſtav Rommelmann und Gebrüder Girard. 1838. 

55. Das brittifche Reich in Oftindien von M. Bioͤrnſtierna, aus dem Schwebifchen 
überfegt. Mit 2 Karten. Stodholm bei Frige und Bagge. 8. 

Münfter, den 1. October 1839. 


Belanntmachung des Königl, Provinzial- Schul» Kollegii, 


IM 685. Das mit Umfiht und Sorgfalt zufammengeftellte Werk: 
Empfehlung die Preußifchen Univerfitäten, von I. F. W. Koh. (Erfter Band.) 
ee Al verbient auch wegen feines reichlichen Inhalts eine befondere Berüdfichtigung und 
thefen der hös Wird daher den Dirigenten ber höheren Lehranftalten, befonders den Gymnaſien, die 
— Anſchaffung dieſes Werkes für die Schulbibliotheken, wenn der Fonds derfelben die 
1737. 5. Ausgabe geftattet, im höheren Auftrage empfohlen. 
Münfter, den 11. October 183g. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


N 686. Das Seite 154— 136 unferd Amtsblatts abgebruckte, einfhweilen blos für die Be 
Requlati, bie dirke der landräthlichen Kreife Minden, Herford, Bielefeld, Wiebenbrüd, Paderborn 
Pahpflichtigteit und Hörter in Kraft getretene, Allerhöchft erlaffene Regulativ vom 12. Januar d. Z,, 
auständifhen wegen der Paßpflichtigkeit und polizeilichen Beauffichtigung der in= und ausländifchen 
hie vortiet, Grenzbemohmer, Behufs Unterdrücung des Schleichhandels, ift nunmehr durch ein 
ice Auffihe Mefeript der Königlichen Minifterien des Innern und der Polizei und der Finanzen 
be dien dom 26. v. Mis., in allen feinen Beftimmungen aud auf die Iandräthlichen Kreife 
2224. R. 1. pl. Lübbede, Warburg und Büren ausgedehnt worden. 


Daffelbe tritt dort fogleich in Kraft. 

Dem Publifum gereicht dies zur Kenntniß und werden die betreffenden Beam: 
“ten zur firengften Beachtung der ertheilten Vorſchriften hierdurch angewiefen, 

Minden, den 11. October 1859. 


NM 687. Der Maurer Carl Baumhoer vulgo Kleinfchmidt in Neuhaus, Kreifes Pa- 
Gewerböbetrieb berborn, ift zur Ausübung feines Gewerbes ald Meifter befugt, welches in Verfolg 
Me eaupand: unſerer Amtsblatts ⸗ Bekanntmachung vom 29. Februar 1852, Nro. 86. F. L, Hier: 


651. c. 27. ꝓl. durch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. ° Minden, den 12. October 1880. 
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Hoherer Verfügung gemäß wird folgende Veränderung und Erhöhung in ben Preiſen NZ 688. 
einiger Arzneimittel zur öffentlichen Kenntniß gebracht. Veränderungen 


Elixir ad long. vitam, 1 Une . . 2. .58g.6 Pf. — —— 

Extract. Rhei, 1 Drahma . . —— 6 78, A 1. 
- -  compos., 1 Drama . ; 5 »— » 
Moschus, ı Gran . . = .4»6» 
Pulv. Magnes. C. Rheo, 1 Unze .6»6» 
- Rhei comp. Ph. militar., ı Dradma .— » 10 » 
Hadız Rhei, 1 Drahma . ». . 2 2 2 2. 11» 8 >» 
-  cons, ı Dradma . ». 2... 1 >»10 » 
- - subt. pulv., ı — oo. 32» 98 > 
Syrupus Rhei, 1 Une . . . oe : 2» 32 >» 
Tinetura moschi, 1 Dad . . ». 2. ..6»4 » 
- Rhei aquosa, ı Une . ....5»6 >» 
- vinosa, ı Une . 2. ...5» 4» 


Minden, den 16. October 1859. 


Nachſtehende Lifte | M 689. 
ber aufgerufenen und der Königlichen Kontrole der Staat: 
Dapiere im Rechnungs-Jahre 1858 als gerichtlich amortifirt 
nahgemwiefenen Staatö-Papiere. 


J. GStaats-GSchuld- Scheine, 
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| Geld- Betrag. vechtökräfti — 
N Littr. | Sorte. Rıbir. 3 
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2ögu6] B. » 100 vom 14. Mai 1858. 

Q. » 50 

25208 K. » 25 vom 14. Mai 1858. 
ııgrı2l B. » 400 vom 9. Auguft 1838. 
756161 D. » 25 vom 27. September 1858. 


1. Kurmaͤrkſche Obligationen. 
4265| E. |Gourant | 660 | vom 135. November 1837. 


Berlin, den 25. September 1839. 
Kontrole der Staats» Papiere, 


wird hierdurd zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Minden, den ıg. Detober 1859. 


N 600. 
671, c. Al, 


22 691. 


BL.c. pro A.I. 


N 692. 
Etidbrier. 
2347, R. TI. 


M 603. 


11346. 


M 604. 
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Dir hiefige Zinngivher Jacob Maranca hat feiner Angabe nad den ihm von 
und pro 1859 zum Handel mit Zinnmwaaren unter der Nro, 249 ertheilten Ge- 
werbefchein auf dem Wege von Uhlenburg nad der Walluͤcke verloren. Demfelben 
ift dafür ein Duplicat ertheilt worben und wird das verlorene Original hiermit für 
ungültig erklärt. Der etwanige Finder hat ſolches an die naͤchſte Drtöbehdrde zur 
Anherojendung fofort abzuliefern. 

Minden, den 15. October 1850. 


Der Lumpenfammler Friedrid Brand in Blotho hat den ihm von und unter 
der Nro. 1595 ertheilten Gewerbejchein feiner Angabe nad) verloren. Demfelben 
ift dafür ein Duplicat behändigt und wird daher das Driginal des qu. Gewerbe 
ſcheins hiermit für ungültig erklärt, Der etwanige Finder des Lehteren hat folches 
an die nächfte Ortöbehörde zur Anherfendung fofort abzuliefern. 

Minden, den 17. October 1859. 


Der nachftehend fignalifirte Arbeitd- Soldat Johann Raspel ift am 7. d. Mts. 

von hier entwichen. 

Saͤmmtliche Militair- und Civil-Behoͤrden werden hierdurch resp. erſucht und 
angewieſen, auf denſelben Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und 
an die Koͤnigliche Feſtungs-Kommandantur hierſelbſt abzuliefern. 

Minden, den 12. October 1839. 

Signalement. 

Geburtsort: Gerresheim, Landkreis Düffeldorf. — Religion: katholiſch. — Alter: 
26 Jahr 6 Monat. — Gmerbe: Müller. — Größe: 5 Fuß 2 Strich. — 
Haare: ſchwarzbraun. — Stirn: frei. — Augenbrauen: braun. — Augen: grau: 
blau. — Nafe: fpig. — Mund: Bein. — Zähne: weiß und vollzählig. — Bart: 
dunkelblond. — Kinn und Gefihtöbildung: länglihd. — Gefichtöfarbe: blaß. — 
Statur: Hein. — Befondere Kennzeichen: auf dem rechten Arme blau und roth 
eingeäßt ein Kruzifir mit Mond; durch dem linken Arme: Sinnbild, die Mutter 
Maria mit ihrem Kinde; oberhalb ein Portrait von einem Manne und einer Frau, 





Bekanntmachung des Königlichen Provinzial» Steuer - Directors. 


Nach einer Beſtimmung des Herrn General-Directors der Steuern vom 28. v. M. 
wird dad Neben-Zollamt 11. zu Oppendorf, im Hauptamts-Bezirk Minden, am 31. 
d, Mts. aufgehoben. 

Münfter, den 14. October 1859. 








Belanntmahung, 
bie Auszahlung der zum 2. Januar 1840 gefündigten 
"886,200 Thlr.“ Staatöfhuldfheine betreffen. 


Die Einloͤſung der in der 13. Verlooſung gezogenen und durch das Publikandum 
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vom 15. Auguft c. zur baaren Auszahlung am 2. Januar 1840 gefündigten Staats: 
fchuldfcheine im Betrage von „886,200 Thlr.,“ wird zugleidy mit Realifation der 
zu ihnen gehörigen, am 2. Sanuar 1840 fällig werdenden Coupons, ſchon vom 
1. December c. ab bei der StaatöfhuldensZilgungs:Kaffe hier in Berlin, (Tauben— 
ſtraße Nro. 50), in den Vormittagsftunden gegen die vorgeſchriebenen Quittungen 
erfolgen. Es bleibt indeffen den außerhalb Berlin wohnenden Inhabern folcher ge- 
tündigten Staatöfhuldfcheine auch überlaffen, Tiefe [hen vor dem 1. December d. 3. 
an die ihnen zunächft gelegene Regierungs: Haupt: Kaffe, unter Beifügung doppelter 
Verzeichniſſe, in welchen die Staatöfchuldfcheine nad) Nummern, Littern und Gelde 
Beträgen aufgeführt find, portofrei, zur weitern Beförderung an die Staatsfchulden- 
Zilgungs:Kaffe, zu überfenden, damit fie die baare Valuta bis zum 2. Sanuar 1840 
in Empfang nehmen koͤnnen, ald von welchem Zage ab die Verzinfung zum Beſten 
des Tilgungs- Fonds aufhört. 
Berlin, den 4. October 1839. 
Haupt- Verwaltung der Staatd-Schulden. 
Rother. v. Schuͤtze. Beelitz. Dee. v. Berger. 


Befanutmadhung, 
die Zurüdzahlung der nicht fonvertirten Kurmärkſchen Obligationen 
betreffend. 


Mir dem 1. November d, 3. tritt der Termin ein, an welchem, nad) unferm Pu⸗ 
blifando vom 12. April d. J., die baare Auszahlung derjenigen Kurmärkfchen Oblis 
gationen fattfinden fol, welche nicht in drei- und ein halbprozentige Kurmaͤrkſche 
Schuld» Verfchreibungen umgetaufdyt worden find. Um die Inhaber folder Obliga- 
tionen vor möglihem Zins-Verluſt zu fehügen, da von dem gedachten Zage ab die 
fernere Verzinſung aufhört, werben fie hierdurch wiederholt auf denfelben aufmerkſam 
gemacht und zugleich aufgefordert, den Betrag ihrer Kapitalien zur gehörigen Zeit 
bei der Kontrole der Staatö-Papiere, hier in Berlin, Taubenſtraße Nro. 50, in 
Empfang zu nehmen. | 
Berlin, den 8. October 1839. 
Hanpt- Verwaltung der Staats - Schulden. 
Rother. v. Schüge Beelig. Deep. v Berger, 


M 605. 


Zur Deckung des diesjährigen Kaffen-Bedarfs der Weftphälifchen Provinzial: Feuers Af 696. 


Socierät, infomweit folcher bis jegt zu ermitteln geroefen, ijt ein vor Ablauf gegen« 
wärtigen Jahrs einzuzahlender außerordentliher Beitrag nöthig. 

G3 wird bderfelbe in Gemäßheit $$. 28 und 29 des Reglements auch unter 
Dberpräfidial= Zuftimmung hierdurch ausgeſchrieben uud zwar zu dem Betrage eines 
gewöhnlichen jährlihen Beitrags, mithin nach den |. 54 des Reglements feftfichens 
din Eigen, alö von jedem Einhundert Thaler der Verſicherung: 


Ausfchreiben 
ined außers 
ordentlichen 
Feuer:Socies 
tãts· Beitrags 
pro 1839. 


897. 
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in der 1. Klaffe zu ı Sgr., 
in der 2. Klaffe zu 2 Sgr., 
in der 3. Klaffe zu 5 Sgr. und fo fort bis zu 7 Ser. in ber 7. Klaffe. 

Es diene dieſes, wie auch, daß bie mit der Hebung beauftragten Steuer: 
Empfänger, die anzuberaumenden Zahlungstermine zur Öffentlichen Kenntniß bringen 
werden, den Intereffenten zur Nachricht und Nachachtung. 

Unter Vorbehalt übrigens, dad Kaſſen-Verhaͤltniß in feinen einzelnen Theilen 
zu ‚feiner Zeit nachzuweifen, wird vorläufig bemerklich gemacht, daß das dermalige 
Kaflen-Bedürfniß, in den mit Einrichtung der Societät verbunden gemwefenen Koften 
und in den vielen Brandunglüden des verwichenen Jahres, von höchft bedeutenden 
und ganz ungewoͤhnlichem Umfange, zunaͤchſt feinen Grund hat. 

Münfter, den 18. October 1850. 

Weftphälifcher Brovinzial- Feuer -Societätd - Director 
Graf Shmifing-Kerffenbrod, 


Der nachftehend fignalifirte Tauſcher Grawinkel, zulegt hier zu Herforb wohn: 
haft gewefen, ift wegen Diebftahld zur Unterfuchung gezogen. Derfelbe hat jedoch 
feinen bisherigen Wohnort verlaffen und es hat fein jebiger Aufenthalt bis dahin 
nicht ermittelt werden koͤnnen. Da die Habhaftwerdung des Grawinkel wegen 
der Fortfegung der Unterfuhung nothwendig ift, fo erfuchen wir alle betreffende 
Behörden des In- und Auslandes dienftergebenft, auf den Grawinkel vigiliren, 
denfelben im Betretungsfalle verhaften und an und abliefern zu wollen. 


Signalement. 

Name: Philipp Grawinkel. — Stand: Zaufher und Handarbeiter. — Bater: 
land: Preußen. — Ort des gewöhnlichen Aufenthalts: Herford, — Religion: 
evangelifch. — Alter: 30 Jahr. — Größe: 5 Fuß 2 Zoll. — Haare: ſchwarzbraun. 
— Stirn: frei. — Augenbrauen: fhwarzbraun. — Augen: graublau, — Nafe: 
länglih. — Mund: gewoͤhnlich. — Zähne: geſund. — Bart: braun, — Kinn: 
rund. — Gefiht: länglid, breit. — Gefihtöfarbe: gefund. — Statur: Klein. 
— Befondere Kennzeichen: eine. 

Herford, den 8. October 18509. 


Königl, Preuß. Land- und Stadt-Gericht. 
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der 
Königlichen. Regierung zu Minden. 
- Stüd 46, 





Minden, den 1. November 1859. 


Allgemeine Geſetz⸗Sammlung. 
Das 23. Stuͤck der Geſetzſammlung pro 1859 enthält: NM 608. 
Nro, 2048. Allerhoͤchſte Kabinets-Order vom 16. Mai 1859, über ben Gerichtö- 
ftand der fogenannten Königlichen Mediatflädte. 
Nro, 2049. Allerhoͤchſte Kabinetö- Order vom 12. Auguft 1859, betreffend bie 
Allerhoͤchſte Beſtimmung Er. Majeftät des Königs, daß die Verord⸗ 
nung vom 24. December 1816 über die Verwaltung der, den Gemein: 
den und Öffentlichen Anftalten gehörigen Forften, aud in denjenigen 
Städten der Provinz Sachſen, Weſtphalen und der Rheinprovinz, in 
weldyen die revidirte Städteorbnung bereitd eingeführt worden ift ober 
fernerhin eingeführt werden wird, wie bisher, in Kraft bleiben joll. 
Nro. 2050. Minifterial-Erflärung über die zwifchen der Koͤniglich Preußifhen und 
der Herzoglic Sachfen-Meiningenfchen Regierung getroffene Uebereinkunft 
wegen gegenfeitiger Uebernahme der VBagabunden und Ausgewiefenen. 
Bom 27. September 1859- 
Nro, 205a. Minifterial-Erklärung wegen ber zwiſchen der Königlich Preußifchen und 
Herzoglich Braunſchweigſchen Regierung getroffenen Uebereinkunft zu 
wechſelſeitiger Uebernahme der Ausgewieſenen. Vom 4. October 1859. 


a ————————— 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Die bei und von den Unterbehoͤrden eingehenden Dienſtberichte und fhriftlihen Ar- JM 699. 
beiten find mitunter auf fo ſchwachem fernlofen Papiere eingereicht worden, daß dies 2234. q- &. pl. 
felben, noch ehe fie einmal ihren Umlauf durch die verfchiedenen Bureaur beendigt 
hatten, ſchon zerriffen und nicht mehr ohne Nachbefferung in die Acten zu bringen waren. 

ft der Gegenftand, den ſolche Verhandlungen treffen, von der Art, daß bie 
Schriftſtuͤcke nachhaltig viel benußt werden müffen und auch für fpätere Zeiten noch 
der Aufbewahrung werth find, fo wird folder nüßliche Zweck durch die ſchlechte Qua— 
lität des Papiers faft vereitelt. | 

Died veranlaßt und, die mit uns in fchriftlihem Verkehr ftehenden Unterbehör- 


MM 701. 
Aufruf wegen 
arretirter 
Waaren. 

94 
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den auf Anfchaffung haltbarer, gut geleimter Papier-Sorten aufmerkfam zu machen, aud) 
zugleich den vielfach vernachläffigten Gebrauch gehörig ſchwarzer Dinte zu empfehlen. 
Minden, den 15. October 1859. 


as bisher zur Zufriedenheit von dem Dr. Beckhaus mwahrgenommene Impf: 
gefchäft im Bezirk Schildefche ift jegt dem dafelbft wohnenden Dr. Krönig provi: 
forifch übertragen. | 

Minden, den 20. October 1859. 


Bekanntmachungen des Königlichen Provinzial» Steuer - Dirertors. 


(3) In ber Nacht vom 16. auf den 17. d. M., um ı Uhr, find von den Gren;- 
Beamten zwifchen der Wegnerfhen Papiermühle und der Mahlmühle bei Marienloh 
brutto 259 Pfund Melis- Zucker 
— 80 » Sandik ’ 
— 14 9» Kaffe, 
— 10 » Rei 
in Beſchlag genommen worben. 

Die unbelannten Eigenthümer werben aufgefordert, ihre Anfprühe an vorbe: 
nannte Waaren innerhalb vier Wochen vor dem Haupt-Zol-Amte zu Paderborn nad): 
zumeifen, widrigenfall8 die Einfhwärzung als erwiefen angenommen und die Gonfis- 
kation vollzogen wird. 

Münfter, den 25. Auguft 18309. 


Zur Sicherung der Audgleihungs: Abgaben von vereinslaͤndiſchem Branntwein iſt 
die Anordnung getroffen, daß der aus Kurheilen auf der Chauffee von. Kaffel nad) 
Warburg eingehende Branntwein, von welchem die Auögleichungsfteuer in Warburg 


. erhoben wird, ſchon bei der Chauffeegeld : Hebeftelle zu Herlinghaufen angemeldet und 


dort nach dem Ermeffen des betreffenden Beamten die Sicherftellung der Ausgleichungs— 

Abgabe bewirkt werden muß. Dies wird hierdurch mit dem Bemerken zur Kennt: 

niß der betheiligten Transportanten gebradyt, daß die Unterlaſſung der vorgeſchrie— 

benen Declaration die VBerurtheilung in die gefeglihe Defraudationdftrafe zur Folge hat. 
Münfter, den 19. October 1830. 





Bekanntmachungen. 


Verzeihniß der Vorleſungen, 
welche im Winter 18390, vom 51. Dctober d. I. an, auf ber Koͤnigl. Thier 
arzneifchule zu Berlin gehalten werden. 


ı) Herr Geh, Medizinal-⸗Rath und Direktor Dr. Albers wird Montags, Mitt: 
wochs und Freitags von 11 — 12 Uhr über gerichtliche Thierheiltunde und Veteri— 
nait: Polizei lefen und hiermit eine praftifche Anleitung zur Anfertigung von Gut: 
achten und Bundfcheinen verbinden, 2) Herr Prof. und Privatdocent an der hicſi— 
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gen Univerfität, Dr. med. Redleben, wird Mittwochs und Sonnabends von 
112 — 12 Uhr über die Knochenlehre der Haudthiere, und Montags, Dienstags, Don- 
nerstags und Freitag von 1 —2 Uhr über Geftütfunde und Diätetit des Pferdes 
Borträge halten. 5) Herr Prof. Dr. med. Gutlt wird über die Anatomie 
ter Hausthiere täglihd von 12 —ı Uhr, über .pathologifche Anatomie Dienstags, 
Mittwochs und Sonnabends von 2—5 Uhr BVorlefungen halten. Derfelbe leitet 
die praßtifchen Uebungen in der Zootomie, welthe täglidy ded Vormittags, und mit 
Ausnahme des Mittwochs und Sonnabends auch des Nachmittags fluttfinden. Unter 
feiner Leitung gefchehen die Sectionen der gefallenen Thiere, bei welchen derjenige 
Lehrer anmwefend fein wird, in deſſen Krankenftalle das Thier gefallen iſt. 4) Herr 
Prof. Dr. med. Hartwig wird die praftifchen Uebungen im Krankenftalle täglid) 
von 8 — 10 Uhr Vormittags und von 5—4 Uhr Nachmittags leiten; ferner täg- 
ih von 11 — 12 Uhr Vorlefungen und Repetitionen über den erſten Theil der Chi- 
rurgie halten; aud wird er die in den Krankenflällen vorkommenden chirurgifchen 
Dperationen verrichten und unter feiner Leitung verrichten laffen. 5) Here Apothe: 
ker und Lehrer Dr. philos. Erdmann wird Dienstags und Freitag von 8—Q 
Uhr Morgens und Mittwochs von 5— 7 Uhr Abends über die Grundlehren der Phy- 
fit und Chemie Vorträge und Repetitionen halten; Dienstags, Freitags und Sonn- 
abends von 4—6 Uhr über Ehemie und Pharmacie lefen und den praktifchen Unter: 
richt in der Apotheke der Schule täglich ertheilen. 6) Kerr Dr. phil. Störig, 
Professor extraordinarius an der hiefigen Univerfität, wird Über Gefchichte und 
Encyklopädie der Thierheillunde Montags, Dienstags, Donnerötags und Freitags 
von 4—5 Uhr, und Montags, Mittwochs und Freitags von 5— 4 Uhr über Ertes 
vieur, Züchtung und Diätetit der Hauöthiere, mit Ausnahme des Pferdes und Scha— 
fe, Vorträge halten. 7) Herr Kreis: Zhierarzt und Repetitor Dr. philos. Spi- 
nola, wird mit Zuziehung von Eleven der Schule erkrankte Hausthiere, mit Aus: 
nahme der Pferde und Hunde, ſowohl in hiefiger Refidenz, ald im Teltowſchen, 
Nieder: Barnimfchen und Oft» Havelläntifhen Kreife, in den Ställen ihrer Befiger 
auf Verlangen thierärztlih behandeln. Ferner wird derfelbe täglidy Morgens von 
7—8 Uhr über den erften Theil der fpegiellen Pathologie und Therapie ſaͤmmtlicher 
Hausthiere Vorleſungen halten. 8) Herr Prof. Buͤrde haͤlt dreimal woͤchentlich, 
in noch zu beſtimmenden Stunden, Vortraͤge uͤber die Proportionen der Theile des 
Pferdes und der damit verwandten Gegenſtaͤnde. 9) Herr. Kreis-Thierarzt und Re- 
petitor Steiner wird taͤglich von 9 — 10 Uhr praktiſchen Unterricht über die zur 
Anſtalt gebrachten kranken Hunde und kleineren Hausthiere ertheilen und außerdem 
dem Herrn Profeſſor Dr. Hartwig bei Behandlung der kranken Pferde aſſiſtiren. 
10) Here Kreis: Ihierarzt und Repetitor Fuchs wird viermal wöchentlich, in noch 
zu beflimmenden Stunden, über den erften Theil der fpeziellen Pathologie und The⸗ 
rapie, und ebenfalls in vier Stunden woͤchentlich über Arzneimittellehre Repetitionen 
halten und mit Legteren zugleih eine praftifhe Anleitung zum Rezeptfchreiben ver: 
binden. Ferner wird derfelbe dem Herrn Prof. Dr. Gurlt bei Leitung der z00to= 
mifchen Uebungen affiftiren. 11) Der Vorſteher dir Schulſchmieden, Herr Thierarzt 


NM 704. 
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—— 
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Müller wird die praktiſchen Uebungen in ber Inftruftiond- Schmiede täglich leiten. 

Zugleich wird hiermit befannt gemadt, baß diejenigen, welche die Aufnahme als 

Givil-Eleven der Zhierarzneifhule zum bevorfichenden Winter-Semefter wünfchen, 

fit) nunmehr an den Direktor der Anftalt, Heren Geheimen Medizinal-Rath Dr. 

Albers, zu wenden und über ihre Qualififation nah Maaßgabe des Publikandi 

vom 5. Juli 1858 auszuweiſen haben. 
Berlin, den 8. October 1859. 


Königl, Kuratorium. Abtheilung je ” Thierarzneifchul- Angelegenheiten. 
u Ih 


Fa Folge hoher Anorbnung wird vom 1. k. Mt. an zwifchen Luͤbbecke und Die 
lingen über Levern eine wöchentlidy dreimal courfirende Kariolpoft ind Leben treten 
und diefelbe ihre Abfertigung erhalten: 


von Lübberfe, nachdem Abends vorher die Echnellpoft von Minden an 
gekommen, 
Sonntags, 
Dienstags, | früh 5 Uhr, 
Freitags, 

von Dielingen, 

Sonntags, ) Nachmittags 3 Uhr, und in Lübbede ſich an die naämlichen 
Mittwochs, | Tages des Nachts nach Minden durchgehende Schnellpoft 
Freitags, anſchließen. 

Mit dieſer Kariolpoſt, wozu ein kleiner verdeckter Wagen geſtellt wird, koͤnnen 
auch zwei Perſonen, jede mit 10 Pfund Freigepaͤck gegen Entrichtung von 5 Sgr. 
pro Perſon und Meile, befoͤrdert werden. 

In Dielingen und Levern find Königliche Poſt-Expeditionen eingerichtet 
worden. 

Minden, ben 24. October 18509. 


Königlich Preußiſches Grenz Voft - Amt. 
Tiſſen. 


In der Nacht vom 11. auf den 12. d. M. iſt der Gutsbeſitzerin Wittwe Koehne 


zu Bdkel mittelſt gewaltſamen Einbrechens aus dem Killer eine Quantität einge: 


falzene Butter, zum Werthe von circa 30 bid 40 Zhlr., geflohlen worden, mes: 
halb wir, vor dem Anfaufe warnend, Zedermann auffordern, Alles, was zur Ermit: 
telung der Zhäterfchaft oder Verbleib des Geftohlenen dienen kann, fofort und oder 
der nächften Polizeis Behörde anzuzeigen, 

Bünde, den 18. October 1839. 


Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadt ⸗Gericht. 
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Minden, den 8. November 1839. 





Bekanntmachung des Königlichen Ober-Präfidenten. 
Um einem vielfeitigen, — faft allgemeinen, — Wunſche der Behörden wie deö Pu- MF 106. 


blikums fuͤr die erneuerte Herausgabe eines ** abe 
b ü 
»Adreßbuhs für Weftphalen« Beate 


in ähnlicher Einrichtung, wie das von dem verftorbenen Hofrath Wendt zulegt 1832 
herausgegebene, zu genügen, für deffen Bearbeitung hier vielfeitige Huͤlfsmittel zu 
—— ſtehen, habe ich den Kalkulator Klier hierſelbſt mit der Bearbeitung eines 
olchen 
fuͤr das Jahr 1840 

beauftragt, welcher, nachdem nunmehr ein großer Theil der noch beſonders dazu 
erforderten Nachrichten eingegangen, damit bereits ſoweit vorgeſchritten iſt, daß jetzt 
zum Druck geſchritten, dieſer ohne Unterbrechung fortgeſetzt, und fo dad neue Adreß— 
buch im Anfange des neuen Jahres geliefert werden kann. 

Der Preis deſſelben iſt dem frühern gleich: 

für Subferibenten, ordinaire Ausgabe auf 22, Ser. 
Schreibpapier auf 27’ Sgr. 
und der Ladenpreis, welher mit dem 1. Sanuar 1840 eintritt, für die ordinaire Aus⸗ 
gabe auf ı Thlr. feftgefeßt, wofür daffelbe fomohl in der Buchhandlung des Herrn 
Friedr. Regensberg als durch die übrigen Weftphalens zu beziehen ift. 

Die Herren Landräthe und Bürgermeifter erfuche ich, dem Publifum bie An« 
ſchaffung durch Offenlegung von Subſcriptions-Verzeichniſſen, welche vor Ablauf 
dieſes Jahres geſchloſſen werden, zu erleichtern; auf 10 Exemplare wird den Samm⸗ 
lern ein Freiexemplar gewaͤhrt werden. 

Muͤnſter, den 50. October 1839. 


M 707. 
Die Bi 4 
achten Gefangs 
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kiſchen Schuls 
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Bekanntmachung ded Königl, Provinzial- Schul- Kollegii. 


Am 3. d. M. wurde in ber Stadt Unna’ bad achte Geſangfeſt der märki— 
ſchen Schullehrer gefeiert. Es hatten ſich dazu mehr als 230 Lehrer ein- 
gefunden, Die zur Aufführung gebrachten Muſikſtuͤcke waren 3 Kirchen-Choraͤle und 
11 andere kirchliche Chorgeſaͤnge, welche auch diesmal, wie bei den frühern Feſten, 
mit Sorgfalt gewaͤhlt und durch einige im gedruckten Textbuͤchlein eingelegte bibliſche 
Spruͤche unter einander zu einem wohlgeordneten Ganzen verbunden waren. Zum 
Anfange der Feier und in den Pauſen nach jeder der drei Abtheilungen wurden von 
zwei Lehrern Orgelſtuͤcke von Rink und Koͤhler mit großer Fertigkeit und mit 
fo viel Ausdruck vorgetragen, als die der Reparatur beduͤrftige Orgel ed geſtattete. 
Die ganze muſikaliſche Feier, zu welcher fi eine fehr große Anzahl von einheimi- 
[hen und auswärtigen Zuhörern aus der Nähe und aus der Ferne verfammelt hatten, 
machte einen erfreulihen und erhebenden Cindrud. An dem beflimmten, geläufizen 
und ausdrudsvollen Bortrage, fo wie an der Ruhe, womit der Vorfteher, der Se: 
minarlehrer Engelhard, auf eine faum merkbare Weife dirigirte, nahm man die 
fortgefchrittenen Leiftungen des Lehrervereind und den großen Fleiß wahr, womit alle 
Unterabtheilungen des Vereins und ihre Stimmbhalter die Gifänge eingeübt hatten, 

Es gereicht und zu einer befondern Freude, zu fehen, daß nicht allein dieſes 
erfte in der Provinz Weftphalen geftiftete Lehrergefangfeft fortwährend fein glüdliches 
Gedeihen behält und immer mehr Zheilnahme findet, fondern mittlerweile auch auf 
andern Punkten der Provinz, namentlih im Minden: Ravendbergfchen, im Münfter- 
fen und im Paderbornfchen ähnliche Hefte zu Stande gelommen find. Wir dürfen 
hoffen, daß diefe alljährlidy wiederkehrenden Feſte nicht allein den Lehrern eine wün- 
fchenswerthe würdige Erheiterung gewähren, fondern aud auf eine wirkſame Weife 
dazu beitragen werden, die Gefangbildung in den Schulen zu befördern und in den 
Gemeinden den Sinn für einen edlern Kirchengefang immer mehr anzuregen und weis 
ter zu verbreiten. 

Zum Berfammlungsorte für dad naͤchſte märkifche Feſt ift die Stadt Dortmund 
beftimmt. 

Münfter, den 16. October 1839. 





Verordnungen und Bekanutmachungen der Koͤniglichen Regierung. 


Nach Vorſchrift des J. 12 des Statuts der Provinzial: Hagel: Verfiherungs : Gefell- 
haft für Weftphalen find für die Stadt und den Kreis Bielefeld ferner als Taxa— 
toren gewählt und beftätigt worden: 
A. für den Städtifhen Bezirk: 
zum 2. Zarator der Rentmeifter Fallmann auf ber Pottenau. 
B. für den Verwaltungs-Bezirt Schildeſche: 
a. für die Gemeinde Schildeſche 
zum 2. Zarator der Colon Buntemeyer zu Brake; 
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b. für die Gemeinde Dornberg 
zum 2. Zarator der Colon Luͤking Nr. 7 zu Nieberbornberg ; 
c. für die Gemeinde Joͤllenbeck 
zum 2. Taxator der Colon Willenhöner zu Niederjoͤllenbeck. 
C. für den Verwaltungs: Bezirk Brakwede: 
a. für die Gemeinde Brakwede 
1) für den verftorbenen Zarator Kley zum 1. Zarator der Colon 
und Gerichts-Taxator Griefe Nr. 5 zu Brakwede, 
2) zum 2. Taxator der Colon Waterböhr Nr. 7 zu Senne ].; 
b. für die Gemeinde - Sffelhorft 
zum 2. Taxator der Colon und Gerichts-Taxator Riewe Nr. 4 
zu Iſſelhorſt. " 
D. für den Verwaltungs: Bezirk Heepen: 
a. für die Gemeinde Heepen 
1) an die Stelle deö verflorbenen Golon Homerfen zum 1. Taxator 
der Colon Meyer zu Stieghorft, Nr. 5 zu Oldentrup, 
2) zum 2. Zarator der Meyer zu Bentrup, Nr. ı zu Börninghaufen, 
b. für die Gemeinde Derlinghaufen 
zum 2. Zarator der Meyer zu Wrachtrup, Nr. 2 zu Lemeröhagen, 
welches in Berfolg unferer Amtöbl.-Befanntmadhung vom 6. Mai 1855, Nr. 114. R. L., 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Minden, den 25. Dftober 1859. 


Mit Bezugnahme auf unfre deöfallfige Bekanntmahung vom 29. November v. 3., NE 709. 
Amtsblatt 1858, ©. 425, bringen wir, bei dem noch bier und dort Statt findenden gi etuge 
Borlommen der Maul: und Klauenfeuche, zur allgemeinen Kenntnif, daß neuere Wer: bes Rindvichs 
fuche und Erfahrungen es beftätigt haben, wie die Mildy an jener Krankheit leidenden — Kı 
Kühe nachtheilige Veränderungen erleidet, durd welche beim Genuffe derfelben die ü 
Krankheit fowohl auf Menfchen ald auf Thiere übertragen werden Tann; weshalb bei 
Benutzung derartiger Milch die größte Vorſicht anzuwenden ift. 

Minden, den 27. October 1859. 


&; ift der Fall vorgefommen, daß Ausländern mißbräuchlih Preußiſche Päffe zu M 710. 
Reifen und zum Aufenthalte in den Königlichen Staaten ertheilt worden find und ——— 
daß es dem Inhabern gelungen iſt, ſich unter dem Schutze ſolcher nad) ihrem Ablaufe und an die im 
von verfchiedenen dieffeitigen Behdrden wieder erneuerten Päffe, Jahre lang innerhalb —* Fre 
Landes umhergetrieben und dadurdy der Anwendung der in Bezug auf legitimationd- (chen Handelt: 

eute. 






habung der uͤber fremde Reiſende zu führenden Controlle, iſt mittelſt Erlaſſes des 
Herrn Miniſters des Innern und der Polizei Excellenz vom 10. d. Mts. Nachfol⸗ 
gendes beſtimmt worden: 
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1) 


2) 


5) 


4) 


Die bieffeitigen Polizeibehörben find nicht befugt, fremden Untertbanen zum 
Eingange in die Königlihen Staaten, zu Reifen oder zum Aufenthalt inner- 
halb Landes, oder zu Reifen in das Ausland, Preußifhe Paͤſſe zu ertheilen; 
vielmehr müffen die Ausländec zu diefem Behuf mit gültigen Päffen ihrer 
heimathlichen Obrigkeit verfehen fein. 
(General⸗Paß⸗ Inſtruktion vom 12. Zuli 1817, $. 11.) 
Nur in den nahftehenden Fällen dürfen Ausnahmen eintreten: 

Wenn Ausländer, welhe in die Königlihen Staaten einpaffiren, 
mit unverdächtigen heimathlichen Päffen verfehen find, diefe aber den vor: 
gefchriebenen Erforderniffen in fo fern nicht entjprehen, als die paßausſtel— 
lende Behörde nicht zu denjenigen gehört, denen nad) $. 2 des Paß-Edikts 
und fpätern Verordnungen die Befugniß zur. Ertheilung von Eingangspäffen 
beigelegt ift, fo dürfen den Inhabern in die Stelle folcher Reiſedokumente 
Preußifche Eingangspäffe ertheilt werden. Bei deren Audfertigung darf aber 
über die Dauer und den Umfang des heimathlidhen Paffes nicht hinausge: 
gangen, und ed muß in dem letztern, welcher dem Inhaber zu belaffen ift, 
der neuen Paßertheilung ausdrüdlidy gedacht, und derfelbe zur Reife inner 
halb der Königlichen Staaten für unbrauchbar erklärt werben. 


Ausländer, welche fi bisher ſchon innerhalb Landes aufgehalten 
haben und deren Päffe abgelaufen oder fonft ungültig geworden find, müffen 
ſich zur Fortſetzung diefes Aufenthalts durd) neue heimathlidye Reife: Urkunden 
legitimiren. Zu dem Ende liegt den vifirenden Polizeibehörden ob, diejenigen 
fremden Reifenden, deren Päffe fih ihrem Ablauf nähern und von denen 
erklärt worden oder zu vermuthen ift, daß fie ſich noch längere Zeit in den 
Königlichen Staaten aufzuhalten beabfihtigen, auf die Nothmwendigkeit, fi 
zeitig mit andermeitigen Legimations » Dofumenten zu verfehen, aufmerkfam 
zu machen, und nad Befinden, daß folches gefchehen, im Paffe ausdrüdlid 
zu vermerken. 

Denjenigen, welche der obigen Vorfchrift nicht nachgefommen find und 
von denen zugleidy mehr oder weniger zu beforgen ift, daß fie ohne erlaubte 
Zwede umherfchweifen oder daß fie dem dieffeitigen Staate zur Laſt fallen 
könnten, darf nad) Ablauf ihres Paffes ein längerer Aufenthalt im Inlande 
nicht geftattet, vielmehr müffen fie, was auch im Paffe zu vermerken ift, in ihre 
Heimath oder an den Drt der Auöftellung des Paffes zuruͤckgewieſen werden. 

IE dagegen zu der erwähnten Beforgniß Fein Grund vorhanden, fo 
kann dem Fremden zur Beibringung deö neuen Paffes eine angemeffene Frift 
ertheilt und zu diefem Zwed entweder der abgelaufene Paß prolongirt oder 
ein dieffeitiger Interimspaß auögeftcllt werben. Die Prolongation, fo wie 
die Ausftellung eines ſolches Pafles, deren Zweck ausdrüdlid zu vermerken 
ift, darf jedody in der Regel nur einmal erfolgen. 


Zur Reife in dad Ausland dürfen fremden Unterthanen, es fei denn 


5) 


6) 


7) 


8) 


9) 


10) 
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Behufs der Ruͤckkehr in ihre Heimath ober zum Zwecke ihrer Ausweiſung, 

überhaupt dieffeitige Päffe gar nicht ertheilt werden, 

Außer den vorftchenden Fällen dürfen Ausländern Preußiſche Päffe nur dann 

beroilligt werden, wenn ed ſich 

a. um Reiſen der Unterthanen benachbarter Staaten nad) und in ben dieſ— 
feitigen Grenzkreifen (Allg. Paß-Edift vom 22. Juni 1817, $. 4) oder 

b. um den Fall verlorner Päffe handelt, oder 

c. wenn Seitens der betreffenden Königl, Regierung die Ertheilung eines 
Paſſes an einem Ausländer befonderd genehmigt worden ift. 


Mas insbefondere die Kaiferlich Deftreihifchen Unterthanen betrifft, fo wird, 
auf den Wunſch des Kaiferlih Deftreihifchen Gouvernementd, angeordnet, 
daß denfelben dieffeitige Päffe nur dann, wenn Gefahr im Verzuge vorhan- 
ben ift, zu ertheilen, in allen übrigen Fällen aber felbige mit ihren Paßge- 
ſuchen an die Kaiferl. Deftreichifche Gefandtfchaft in Berlin zu verweifen find. 

Auch foll jeder Deflreihifhe Unterthan, welcher von dem auf feinem 
Paſſe angedeuteten Reiſeziel oder der vorgezeichneten Reife-Route abzumeichen 
wünfcht, infofern diefelbe außerhalb des Preußifchen Gebietes liegt, unbedingt 
angemwiefen werben, fi um bie hierzu erforderliche Bewilligung bei der ges 
dachten Gefandtfchaft zu bewerben. 
In allen Fällen, in welchen nach dem Obigen die Ertheilung von Päffen an 
Ausländern zuläffig ift, dürfen diefelben, audy wenn fie zu Reifen oder zum \ 
Aufenthalt innerhalb Landes lauten, nur von folchen Behörden ausgeftellt 
werden, welche zur Ertheilung von Eingangöpäffen befugt find. 
Sn jedem, einem Ausländer bewilligten Paffe, ift der Vorpaß, auf beffen 
Grund die Paßertheilung erfolgt, dergeftalt genau zu bezeichnen, daß Drt, 
Datum und die Behörde, welche ihn auögeftellt hat, erfehen werden kann. 
Da übrigens die Erfahrung gelehrt hat, daß vorzugsweiſe ausländifche Han- 
delöjuden bemüht find, ſich Preußifhe Päffe zu verfhaffen, und wenn ihnen 
ſolche einmal zu Theil geworden, deren Erneuerung oder Prolongation unter 
den verfchiedenartigften Worwänden zu erlangen, um das Land nad) allen 
Richtungen durchftreifen zu können, fo ift hinſichtlich ihrer befonders feſtge— 
fet worden, daß eine Prolongation ihrer Abgelaufenen Päffe oder die Aus— 
ftellung neuer dieffeitiger Päffe oder Geleitfheine in deren Stelle, nur unter 
ganz befondern Umftänden und mit ausdrüdlicher Bewilligung der Königl, 
Regierung, in deren Bezirk fie fih aufhalten, erfolgen darf. 

In Stelle angeblidy verlorner Päffe dürfen nur Päffe zur Ruͤckkehr in 
die Heimath mit vorgezeichneter Reiſe-Route auögeflellt werben. 
In Betreff der im Snlande bomizilirenden jüdifchen Handelsleute ift, zur 
Verhinderung des unbefugten Umherzichend berfelben unter dem Vorwande 
von Marktreifen oder andern Gefchäften zc., noch befonders angeordnet worben, 
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daß ſolchen jüdifchen Handelsleuten Reiſepaͤſſe nur von ber Polizei» Obrig- 
keit ihres Wohnortes oder von den derfelben vorgefegten Behdrden ausgeſtellt 
oder prolongirt werden bürfen. Zum Behuf der Nachſuchung neuer Päffe 
an die Stelle bereitd abgelaufener darf, wenn ber Inhaber ſich außerhalb 
feines Wohnortd befindet und feine Beranlaffung vorhanden ift, denfelben 
fofort in die‘ Heimath zurüdzumeifen, nur eine Verlängerung auf höchftens 
6 Wochen, deren Zweck ausdrüdlicy zu vermerken ift, eintreten, 

Bon dieſer ſchon in der General: Paß-Inftruktion vom 12. Juli 1817, 
F. 11, enthaltenen Vorfchrift findet eine Ausnahme nur flatt: 

a. bei verlorenen Päffen, an deren Stelle jeboh nur Interimspaͤſſe auf 
eine nad) den Umfländen zu betreffende Frift zu ertheilen find; 

b. bei Ertheilung von befchränkten Meife-Routen (Zwangspäffen), deren 
Anwendung Behufs der Zurüdreifung des Inhabers in die Heimath er: 
forderlich erachtet wird; imgleichen 

c. in folhen Fällen, wo der Ertrahent die Entfheidung der Polizeibehörde 
feines Wohnortes ohne erheblichen Nachtheil nicht abzuwarten vermag, 
und die Umflände, die Beforgniß eined Mißbrauchs des nachgefuchten 
Paſſes ausſchließen. In allen Fällen ift jedoch der letztgedachten Poli: 
jeibehörde von der erfolgten Paßertheilung Nachricht zu geben. 

Die Kreis- und Ortd-Polizeibehörben des Regierungs-Bezirks haben fich, jede 
fo weit ed fie angeht, für die Folge firenge hiernach zu achten. 
Minden, den 28. October 1859. 


Mn. Der Preis der Blutegel wirb für dad naͤchſte Winter-Semefter, vom 1. November 
Preis ber Biut d, 3. bis 2. Mai 1840, für jedes hinreichend große Stüf auf 2 Sgr. 6 Pf. feft- 


egel 
.x. I. geſetzt. 
zn Minden, den 51. October 1859. 


MN 712. Die durch Verfegung des Lehrers Knooft erledigte zweite Rehrerftelle an der Schule 
erfonals zu Blasheim, Kreifes Lübbede, ift proviforiih dem Schulamts- Kandidaten Her: 
ee, mann Witte zu Gehlenbed; 
die durch den Abgang des Schullchrers Kahlefeld zu Amelunren erledigte 
Küftere und Schullehrerftelle daſelbſt, proviforifh dem bisherigen Schullehrer zu 
Rolfzen, Friedrich Krieger; 
t1s4.Mm I die durd; den Zod des Kantors Wiegand erledigte Kantor-, Organiften:, 
Küuͤſter- und erſte Schullehrer- Stelle zu Wehdem, Kreifes Lübbecke, ift dem feitheri: 
gen Kantor und erften Lehrer an der Stadtſchule zu Bünde, Johann Friedrid 
Witte, und 
1264. m. 1. Die Schullehrer- Stelle zu Sundern, Kreifes Wiedenbrüd, ft dem bisherigen 
Hülfslehrer zu Dornberg, Ernft Gottlieb Menkhoff, verliehen worden, 
Minden, den 1. November 1859. 


1030. M. I, 
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Belauntmadhungen | 
Dem Deconom Hennied auf ber Reſſource hier find Nachmittags den 10. d. M. 


M 


13, 
zwei filberne Elöffel entwendet. Auf den Stielen, die oben breit und abgeftumpft, — **— 
ngeige, 


waren die Namen Hille und Kranz nebfl der Nr. 12 eingefchlagen. 
Feder wird erfucht, die Löffel anzuhalten und zur Entdedung bes Thaͤters 
behülflich zu fein, aud) davon der Polizeibehörde oder und Anzeige zu machen, 
Minden, den 31. October 183g. 
Königl. Preuß. Land» und Stadt-Geridt. 


Patent» Anzeigen 


Dem Kammgarn-Fabrikanten G. A. Schacht und Comp. in Berlin iſt unter dem 
5. September 1839 ein Patent 
auf eine für neu und eigenthümlich erachtete und durch Befchreibung erläus 
terte Behandlung des Kupfers zur Anfertigung von Drudwalzen und auf 
die dabei angewendeten Vorrichtungen, fo weit ſolche für neu und eigenthuͤm⸗ 
lidy befunden worden find, 
für den Zeitraum von Acht Jahren, von jenem Termin an gerechnet, und ben Um⸗ 
fang der Monarchie ertheilt worden. 


Dem Kaufmann Karl Savoye zu Trier ift unterm 12. Ecptember 1859 ein 
Patent 
auf einen hohlen, in feiner ganzen Zufammenfehung und Benugung nad) den 
mitgetheilten Zeichnungen und Beſchreibungen für neu und eigenthuͤmlich er: 
fannten Roft für Dampff-ffel, Waͤrm- und Glühöfen, 
auf Sechs Zahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monarchie 
ertheils worden. i 


Dem Tiſchler Franz Rheinfeldt zu Elberfeld ift unter dem 20. September 
1859 ein Patent 
auf eine neue Einrihiung der Brochitlade, infoweit foldhe nad dem deponir⸗ 
ten Modell für neu und eigenthuͤmlich erkannt worden ift, und ohne andere 
im Gebraudy bekannter daran befindlicher Theile zu beſchraͤnken, 
für den Zeitraum von Acht Jahren, von jenem Tage an gerechnet, und den Umfang 
der Monarchie ertheilt worden. 


Dem Kaufmann H. 8%. Lobeck in Berlin iſt unter dem 21. Septbr. 1859 ein Patent 
anf mehrere durch Zeichnung und Befchreibung erläuterte, in ihrem ganzen 
Zufammenhange für new und eigenthümlich erkannte Mafchinen, um Holz 
zu fchneiden und zu bearbeiten, ohne Jemand in der Anwendung einzelner 
bekannter Theile zu befchränfen, 


M 714. 


8, c. U. pl. 


M nd. 


M 716. 


M 717. 


N 713. 


AS 719. 
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für den Zeitraum von Zehn Jahren, von jenem Lage an gerechnet, und den Umfang 
der Monarchie ertheilt worden. 


Dem Runkelrüben = Zuder: Fabritanten Hofmann zu Protfhkenhain ift unterm 
11. October 1859 ein Patent 
auf eine in ihrer ganzen Zufammenfegung für neu und eigenthümlich erach 
tete Preſſe für Runkelruͤben, 
auf Acht nad) einander folgende Jahre, von dem gebachten Termin an, für ben Um— 
fang des Staats ertheilt worden. 


Dem Fabriken» Kommiffarius Hofmann zu Bredlau ift unterm 11. October 1839 
ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung dargeftellte Vorrichtung zum For: 
men gezahnter Räder aller Art ohne Hülfe eines vollftändigen Modells dei 
Zahnkranzes, 
auf Acht nach einander folgende Jahre, von dem gedachten Termine an, fuͤr den 
Umfang des Staats ertheilt worden. 


! 


Amtd-Blatt 


Königlichen Kegierung zu Minden. 





Etüd 48, 





Minden, den 15. November 1839. 





Bekanntmachungen des Königlichen Ober» Präfidenten. 


Der hiefige ewangelifche Pfarrer Daub ift zugleich zum Affeffor bei dem hiefigen IA 720. 
Königlichen Konfiftorium vom vorgefegten Königlihen Minifterium ernannt worden. zen 
Münfter, den 50. October 1859. —* 


Der Here Regierungs-Rath von Prittwitz hier iſt bis Ende des Jahrs 1841 AM zaı. 
zum Mitgliede der Direktion der weftphälifchen Provinzials Hülfs-Kafle ernannt. —— 
Muͤnſter, den 4. November 1859. — 





Bekanntmachung des Koͤnigl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegii. 


Am 10. d. M. feierten 180 Schullehrer aus dem Mindenſchen Regierungsbezirke AG man, 
in der Stadt Minden ihr fünftes Gefangfeft. Die gut gewählten Mufitflücke geierdes fünften 
wurden mit Sicherheit und mit einem guten Ausdrude vorgetragen. Die guten Lei, — 
ſtungen zeugten von dem fortwährend guten Fortſchreiten des Vereins. Den guten des Mindenfchen 
ausdrudsvollen Vortrag hatte der die Aufführung leitende Seminarlehrer Glaͤntze HH 
aus Petershagen beſonders aud) dadurch zu bewirfen gefucht, daß er nicht allein vor 1840, 8. 
her an zwei Orten eine Vorprobe und Abends vor dem Zage der Aufführung eine 
Hauptprobe hielt, fondern auch mit den Sängern über ben Iyrifchen Charakter der 

Gefänge fi) beſprach und den Werth und bie Schönheiten derfelben zum Bewußtfein 

des Ehors brachte. Zu jedem Theile der Aufführung wurde von dem Seminarlehs 

rer Huver aus Peteröhagen eine paffende Einleitung auf der Orgel fehr gut gefpielt; 

e8 war nur zu bedauern, daß wegen des ſchlechten Buftandes der Orgel die Wirkung 

ded guten Spield zum Theil verloren ging. Zuhörer aus der Stadt und aus den 
umliegenden DOrtfchaften hatten ſich in großer Anzahl eingefunden, und die Einwoh— 

ner der Stadt haben die Echrer nicht allein mit zuvorfommender Gaflfreundlichkeit 
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aufgenommen, ſondern aud gebeten, im kommenden Jahre dad Gefangfeft wieder in 
ihrer Stadt zu feiern. 
Münfter, den 50. October 1859. 





Berordnungen und Belanntmachungen der Königlichen Regierung. 


NM 723. Mir höherer Genehmigung werben fünftig jährlich in der Kreis- Stadt Bielefeld zwei 
Jahrmaikt· Garn:, Flachs- und Hanfmärkte abgehalten werden. Der erfte Markt wird mit dem 
rauf Montag nah Martini fallenden MartinisMarkte verbunden, der zweite größere 

Markt hingegen auf Montag nad Kichtmeß abgehalten werden, wovon dad Publicum 
hierdurch in Kenntniß gefeßt wird, 


Minden, den 51. October 1859. 
A 724, Die Domaine Mülheim an der Möhne, beftehend 


Em —— a. aus dem herrſchaftlichen Schloſſe mit einem anſehnlichen Oekonomiegebaͤude, 
—————— Rentei ⸗ und doͤrſterwohnung nebſt Scheune und Stall mit den anſtoßenden Höfen 
2757, m.pr.h.U. und Gärten, zum Gefammt-Flädyen-Inhalt von 7 Morgen 46 Ruthen 22 Fuß, 


an Aeckern und Außengärten . . » . 562 » 169 » 66 >» 
an Wieſen. 241 > 5 » 05 >» 
an Weiden und Hütunden . » 2... 56 » 4» 753» 
aus den Forfiflüden, Thiergarten u. Prvot 76 » 169 » — » 


zufammen 744 Morgen 55 Ruthen 54 Fuß, 
nebft der Privat-Zagd auf diefen Grundflüden, der ausgedehnten Koppel: 
jagd und der Fifcherei auf der Möhne, abgefhäbt zu einem jaͤhrlichen Er— 
trage von 2395 Zhlr. 29 Sgr. und nad) Abzug der Laften von 1995 Zhlr. 
14 Sgr. und zum Kaufwerthe von 49,495 Thlr. 16 Egr. 8 Pf.; 

b. aus der Domanial: Mahl, Säge: und Oelmuͤhle mit Hof, Gärten und 
Grasplat.. 2Morgen 117 Ruthen 25 Fuß, 
Land auf dem Schüßenlamp . . . ». 299 » mb » 52 » 
alten 5 u Hr 0 a DD 60» 45 » 


zufammen 56 Morgen „124 Ruthen 22 Fuf, 
nebft der Fiſcherei auf dem Mühlengraben, abgefhägt zu 606 Zhlr. g Ser. 
4 Pf. und nad Abzug der Laften zu 570 Thlr. 29 Sgr. Ertrag und 
i 14,274 Thlr. 5 Sgr. Kaufwerth; 

c. aus dem Mülheimer Domanial: Walde von 442 Morgen 84 Ruthen 23 Fuß 
nebft der Jagd auf dem linken Möhneufer, abgefhägt zum Kaufwerth von 
14,472 Thlr. 9 Sar. 2 Pf. Zufammen 1245 Morgen 66 Ruthen gg Fuß 
abgeſchaͤtzt, einfhließlid der Jagd auf den Mühlengrundftücden, zum Kauf 

werth von 78,244 Thlr. 15 Sar 10 Pf., 
follen am Eonnabend, ion 4. Januarek J, Morgens so Uhr, im Geſchlſteloeal 


der Koöniglichen Reg'crung zu Acnzberg zum freien VBeekauf in bſfenchen Bi 
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gebot ausgefeßt werben und zwar alternativ in ber Art, daß zuerft die drei Guts— 
verbände unter a. b. und c. jeder abgefondert, fodann die beiden Güter (a. und b.) 
ohne den Wald und zulegt der gefammte Gütercompler auögefegt wird. Sodann 
fol die Mülheimer Koppel: Schaafhütung auf 1850 Morgen fremder Felder cben- 
falls auögefegt werden. 

Die Pertinenzion-Berzeichniffe dieſer Güter, welche ſich beſonders wegen des 
ſtarken, auch den ganzen Winter hindurch zu benutzenden Möhnegefälles und mehrerer 
Nebengewäffer zu Fabrik: Anlagen eignen, und die Veräuferungs: Bedingungen find 
beim Kaftellan Hellinger zu Mülheim, auf den Königlidyen Rentämtern zu Lippe 
ftadt, Hamm, Hagen und Arnöberg, auf dem Landrathsamte zu Sferlohn und bei 
den Königlichen Regierungen zu Münfter und Minden einzufehen. Außerdem ift 
eine nähere Gutöbefchreibung und Karte beim Kaftellan Hellinger zu Mülheim 
zur Einſicht der etwa dort nähere Kenntniß einziehenden Kaufluftigen offen gelegt. 

Arnsberg, den 24. October 18509. 

Königliche Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der direften 
Steueru, Domalnen und Forften, 
Viebahn. 


Vorſtehende Bekanntmachung der Koͤniglichen Regierung in Arnsberg wird mit dem 

Bemerken hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß die ſpezielle Beſchreibung 

der Domaine Muͤlheim, ſo wie die Veraͤußerungs-Bedingungen, uns binnen Kurzem 

von der vorgenannten Koͤniglichen Regierung zugehen und dann taͤglich zur Einſicht 

etwaiger Kaufluſtigen in unſerer Domainen-Regiſtratur bereit liegen werden. 
Minden, den 2. November 1859. 


Mi Bezugnahme auf unfere Bekanntmachungen vom 4. November v. 3. (Amtsblatt MP 725. 
Zahrgang 1838, Stüd 46, Seite 360557) und vom 15. November dv. J., (ebendafelbft Die Ausreidjung 


ber Zins⸗-Gou⸗ 


Stüd 49, Seite 408) die Ausreihung neuer Zins: Coupons, Series V., zu kurmaͤrki Jong zu den 
ſchen ftändifchen Kriegesfchulden- Obligationen und der neuen Zins-Coupons, Series VIII., turmärkiigen 


tänbifchen 


zu Staatö: Schuldfcheinen betreffend, bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, gricas: Säut- 
daf nad) den und gewordenen Anzeigen jenes Gefchäft bei unferer Haupt: Kaffe nunmehr cr 
beendigt if. Sollte inzwiſchen demungeachtet noch ein unbefriedigter Anſpruch OS — 
dem gedachten Ausreichungsgeſchaͤft vorhanden fein, fo muß ſolcher binnen 4 Wochen, rg 
vom Tage diefer Bekanntmachung an gerechnet, bei und zur Anzeige gebracht werden, verreffend, 

widrigenfalld nad) Ablauf diefer Frift angenommen wird, daß jeder Zheilhaber an fur: 654. fi. p 

märkifchen Obligationen und Staats-Schuldſcheinen, welcher folde zur Beforgung der 750,” * 

neuen Zind- Goupond, resp. Series V. und VIIL, unferer Haupt: Kaffe übergeben, 

diefelben mit den Coupons vollftändig zurüd erhalten hat. 


Minden, ben 5. November 1839. 


H ͤherer Beſtimmung gemäß ſollen die aus den Abgabe-Fonds eines jeden Jahres zu NZ 726. 
leiſtenden Zahlungen ſo zeitig liquidirt werden, daß ſolche noch vor dem Abſchluß der — 


Jahres⸗ Rechnung berichtigt werden koͤnnen. ge ie 
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Demgemäß fordern wir ale diejenigen, welche noch Forderungen an bieffeitige Ver: 
waltungs⸗-Fonds haben, hiermit auf, die Einreihung ihrer Liquidationen fo zu ber 
fchleunigen, daß folhe volitändig gerechtfertigt und belegt, fpäteftend in den erften 
Tagen des Monatd Januar k. 3. bei und eingehen. 

Diefer legte Zermin bezieht ſich jebod nur auf Forderungen, bie erſt gegen 
Ende des laufenden Jahres entſtehen, wogegen über bereits beendigte Geſchaͤfte die 
Rechnungen fofort aufgeftellt und und zur Prüfung und Anweiſung der liquidirten 
Beträge vorgelegt werden müffen. 

Die Unter: Behörden weifen wir hierdurch an, die Einforberung der nocdy rüd: 
ftändigen Liquidationen, fo wie deren Cinfendung, nad) allen Kräften zu fördern, 

Verzögerungen, die fich diefelben in diefer Beziehung zu Schulden kommen laffen 
möchten, würden wir nahdrüdlihft rügen. 

Minden, den 7. November 18359. 


Die von der Königlichen Haupt: Verwaltung ber Staatöfchulden legalifirten Quit- 

. tungen über die im erften Quartal d. 3. bei unferer Haupt: Kaffe eingezahlten Do: 

mainen= und Forft: Beräußerungs » Belder find von leßterer Behörde unterm 19. v. M. 

den betreffenden Domainen= und Forft- Kaffen zur Aushändigung an die betheiligten 

Einzahler zugefertigt worden. 
Minden, den 8. November 1859. 





Bekanntmachungen ded Königlichen Provinzial» Steuer - Directore. 


Im Intereſſe der dieſſeitigen Zoll- und Verbrauchsſteuer-Abgaben iſt es für erfor⸗ 
derlich erachtet worden, den auf der Weſer tranſitirenden Schiffen nach Befinden einen 
Begleiter beizugeben und die Aufnahme oder Entlaſſung der Begleiter, außer an den 
Weſerzoll-Staͤtten, auch in Vlotho ſtattfinden zu laſſen. 

Indem ich dieſe Beſtimmung in Gemäßheit des $. 41 ber Weſer-Schifffahrts⸗ 
Acte vom 10. September 1823 zur oͤffentlichen Kenntniß bringe, bemerke ich, daß 
dieſer Vorſchrift zufolge alle Fahrzeuge, welche die Weſer herab kommen, in Vlotho 
anlegen, ſich bei dem dortigen Neben-Zollamt J. melden, nach erfolgter Anmeldung 
eine Stunde auf Ankunft oder Abgang der Begleiter warten und dieſelben, wenn 
ſolche mitzugeben für noͤthig erachtet wird, aufnehmen muͤſſen. 

Muͤnſter, den 50. October 1839. 


(1) Am 20. October c., um 11 Uhr Vormittags, ift von den Grenz-WBeamten 
ein von einem davon gejagten, unbekannt gebliebenen Defraudanten zurücdgelaffenes 
Pferd und zwar ein 8 bis gjähriger Faftanienbrauner Wallach in der Nähe des Zoll- 
amts II. zu Ufflerbaum in Befchlag genommen worden. 

Die unbekannten Eigenthümer werden aufgefordert, ihre Anſpruͤche an vorbe 
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nanntes Pferd innerhalb vier Wochen vor dem Haupt = Zollamte zu Minden nach— 
zuweifen, widrigenfald die Einfhmwärzung als erwiefen angenommen und die Con: 


fisfation vollzogen wird. 
Münfter, den 1. November 1839. 





Bekanntmachung des Königlichen Oberlandes⸗Gerichts. 


Yerfonal:-Chronit 
der Zuftiz Beamten im Bezirke des Königlichen DOberlandeögerichts zu Paderborn für 
den Monat Detober 1859. 


Der bisherige Land» und Stadtgerichtö- Affeffor Schröder zu Müblhaufen ift zum Ag 730 
Dberlandesgerihtö = Affeffor bei unferm Collegio ernannt. 277. % 2 
Der Oberlandeögerichtö: Neferendarius Forflige ift an das Königliche Ober: 
fandeögericht zu Arnsberg verfeßt. 
Der DOberlandeögerichtö = Auscultator Menge 11. ift zum Oberlandeögerichtö« 
Referendarius befördert; der Rechtslandidat Franz von Bönninghaufen aus 
Natingen ift ald Oberlandesgerichts » Auscultator zugelaffen. 
Der Kanzlift Bon beim Land» und Stadtgericht zu Rietberg il zugleih zum 
Salarien» Kaffen » Eontrolleur ernannt. y — 
Die Land-⸗ und Stadtgerichtsboten Giebeler zu Büren und Henke zu Riet⸗ 
berg find mit Tode abgegangen. 
Der Suvalide Unteroffizier Zohann Andreas Ehriſtoph Seeborff von 
der 13. Divifions» Garnifon= Compagnie ift zum Land» und Stadtgerichtäboten zu 


Minden ernannt. 
Paderborn, den 1. November 1859. 


es EEE 


Bekaununtmachungen. 


FT Verfolg Ausfchreibens auferorbentlihen Feuer» Societätö: Beitrags vom 18. d., NZ 731. 
ift dem Königlidyen * Oberpraͤſidio die detaillirten Bedarfs-Nachweiſe der Pros ueber das Er» 
vinzial⸗ Feuer» Societätö: Kaffe pro 1859 eingereiht und gewährt felbige die zuver- Ben pälifiten 
ſichtliche Hoffnung, daß vermoͤge jenes außerordentlichen Beitrags die Paſſiva der Provinzial: 
Societät, infoweit ſolche theils der Wirklichkeit nad und theild in Durchſchnitts⸗ —— 
Berechnung muthmaßlich bis zu Ende laufenden Jahrs zu ermitteln gemwefen, werden tung für bie 
gedeckt werden, fo daß, wenn nicht noch im Laufe des Jahrs Brands Unfälle von gercens 
ungeroöhnlihem Umfange ſich ereignen möchten, die Feuer-Societäts-Kaffe ihre Jahres« 
Rechnung zwar mit keinem Ueberfhuß, jedoch aber auch ohne Ausfall wird ab» 
fließen können. 

Gine detaillirte Weberficht des Ergebniffes an Brandfhäden und fonft erforder 
(ich geweſenen Auögaben mit erläuternden Notizen fürs laufende Jahr, wird nad 
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deffen Ablauf erfolgen, wie ſolche auch bereitd pro 1837 und 1838 durch die Ri: 
gierungd- Amtöblätter zur Öffentlichen Kenntniß gebracht worden. Wenn nun, was 
das WVerhältniß in den verſchiedenen einzelnen Beziehungen der Societaͤt betrifft, auf 
jene Bekanntmachungen verwiefen und die Veröffentlichung der Rechnungen zufolge 
$. 97 des Reglements noch vorbehalten werden muß, fo kann dod) das vorliegende 
fummarifche Ergebniß in Folgendem vorläufig mitgetheilt werden. 


Nach dem gegenwärtigen Stande Fann der Geſammt-Betrag eines gewöhnlichen 
jährlichen Beitrags durhfihnittlih nur und kaum zu 150,000 Thlr. angenommen 
werben. Es beträgt danach der Geſammt-Beitrag für die 5 Jahre 1837, 1838 
und 1839, einfhließlid des unterm 18. d. ausgeſchriebenen außer: 
ordentlichen Beitrags, 600,000 Thlr., und bleiben, wenn die Einrichtungskoſten 
auf Grund der, der vorgefebten Behörde vorliegenden deöfallfigen Rechnung mit 
47,586 Thlr. abgefegt werden, für den eigentlichen Zweck der Societät in ihrem Be: 
ftehen übrig 552,414 Thlr., diefe auf die 5 Jahre der bisherigen Verwaltung ver: 
theilt, ergebin eine Werwendung von jährlih 184,158 Thlr., ald den Preis der 
Berficherung von 110,270,290 Thlr. Kapital, ald wozu der bei der Societaͤt ver: 
fiherte Werth der betreffenden Baulichkeiten für 1837/59 durchſchnittlich anzunehmen 
if. Es hat diefem nad pro 1837/59 die Verſicherung von 1000 Zhlr. Kapital 
durchſchnittlich jährlich nicht ganz ı Thlr. 20 Sgr. ı Pf. gekoftet. 

Diefer Preis an und für ſich darf nicht befremden, wenn man erwägt, dab 
die beiden erften Zahre des Beſtehens der Societät, diefer hinfichtlic der Brand: 
Greigniffe, (ald Folge des Zufalld und von der Wirkfamkeit der Societät ganz un: 
abhängig) im hoͤchſten Grade ungünftig und in dem Maaße mißlich geweſen, daß 
dadurdy im erflen Jahre die Geſammt-Einnahme bis auf einem mäßigen Reft, im 
zweiten aber felbft über die Gefammt:Ginnahme hinaus die anfehnlidde Summe von 
mehr als 95,557 Thlr. verfhlungen worden. 


Davon abgefehen und in jeglicher andern Beziehung eigener Wirkfamkeit wird 
die Eocietät die Vergleihung mit dem Ergebniß bei andern Zuftituten zu gleichem 
Zwed nicht zu fürdten haben. 

Freilich hat nady den aftenmäßig hier vorliegenden Nachrichten, bei den mit 
Ende 1856 eingegangenen verſchiedenen Landes - Feuer: Societäten, die Verſichernng 
von 1000 Thlr. Kapital pro 18°%56 fürs Jahr durchſchnittlich und die eine So— 
cietät in die andere gerechnet, beinahe ı Thlr. 18 Sgr. ı Pf. und mithin 2 Sgt. 
weniger, ald bisher bei der Weftphälifchen Provinzials Feuer: Sorietät (resp. bi 
diefer 2 Sgr. mehr) gefoftet, was daraus aber zum Nachtheil der Letzten möchte ge 
folgert Be können, wird völlig befeitigt, wenn man (wie hier vorliegt) in Ermwi: 
gung zieht: : 

a. daß durchſchnittlich jährlih pro 1837/59 auf 1000 Thlr. der Verficherung an 
Entfhädigung für Brandfhäden 1 Sgr. mehr, als pro 1852/56 dafür zu ent⸗ 
richten geweſen, der Societaͤt zur Laſt gefallen, und ferner 

b. daß die von dieſer zu beſtreitenden Taxations- Gebühren (eine Ausgabe, welche 
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in ber jegigen Art die früheren Societäten nicht kannten und lediglich den Anteref- 
fenten privatim zur Laft fiel) jährlid) durchſchnittlich auf 1000 Thlr. der Ber- 
fiherung 1 Sgr. 7 Pf. betragen. 

Wenn daher die oben gedachten 2 Sur. Mehr-Koſten auf 1000 Thlr. ber 
Berfiherung ald ungünftig ſich darftellen möchten, fo würden dagegen die leßt erwähn- 
ten 1 Sgr. und resp. 1 Sgr. 7 Pf. nicht nur den Nachtheil befeitigen und aus— 
gleichen, ſondern felbft für die jegige Societät ein um 7 Pf. für 1000 Thlr. der Ver⸗ 
fiherung günftigeres Verhältniß darthun. 

Bedeutend günftiger aber nody erſcheint der biäherige Werfiherungs- Preis der 
letztgedachten Societät zu beinah ı Zhlr. 20 Sgr. ı Pf. für 1000 Thlr. Kapital 
in Vergleich mit dem durchſchnittlichen Verſicherungs-Preis der verſchiedenen Landes— 
Feuer » Sorietäten pro 185%, indem diefer 1 Thlr. 27 Sgr. ı Pf. und mihin fir 
1000 Zhlr. Kapital 7 Sgr. mehr betragen hat. 

Minder günftig, jedoch noch immer genügend, ſtellt ſich das Mefultat einer Ver: 
gleihung mit dem zufammengefegten Durchſchnitts- Verficherungs - Preife pro 185%56 
heraus, indem derfelbe den pro 18°7/;9 um mehr ald 2 Pfennige für 1000 Thlr. der 
Berfiherung überfleigt. Die Folgerungen aus allem Obigen dürfen getroft dem 
Publico überlaffen bleiben. Zum Schluß jedoch ift noch bemerklich zu machen: 


a. daß ed den Umftänden nad) nicht zu vermeiden gewefen, daß mehrere, aud) an- 
fehnliche Ausgaben, welche, fireng genommen, zu den Einrichtungs = Koften ges 
hören, nicht bei diefen berechnet worden, fondern in die Jahres-Rechnungen über: 
gegangen und daß fid) dadarch das Kaffen-Berhältniß in Beziehung auf den 
Zweck der beftehenden Societät weniger günftig dargeftellt, als fonft der Fall 
gervefen fein würde, und 

b. daß es, zumal jeßt, nad) bald dreijähriger Erfahrung nicht zu verkennen, daß 
das Reglement mehrere Beftimmungen enthält, in Anfehung derer im Zutereffe 
der Societät eine, jedody nur im Wege der Geſetzgebung zu erlangende Abäne 
derung zu wuͤnſchen, daß deshalb auch bereitö Anträge vorliegen, welche, wie 
was auch fonft dazu geeignet, einer reiflihen Prüfung zu unterwerfen und der 
vorgefegten Behörde zur zweckmaͤßigen Beranlaffung werden übergeben werden. 


Münfter, den 25. October 1859. 


Weſtphaͤliſcher Vrovinzials Fener - Societätd - Director, 
Graf Shmifing-Kerffenbrod, 


Das Perfonengeld bei der Fahrpoft von hier Über Herford, Lemgo, Pyrmont nad) 
Hörter et v. v. ift vom 15. d. M. an auf 6 Sgr. pro Perfon und Meile, incl. 
30 Pfund Freigewicht, ermäßigt worden, welches hiermit befannt gemacht wird, 
* Minden, den 9. November 1839. 
Keöniglich Prenßiſches Grenz: Pol Amt, 
zıY [em 


N 732. 


M 753. 


MM 754. 
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Diebftabl83- Anzeigen, 


Am Markttage, den 14. c., ift dem hirfigen Kaufmann Bubbeberg aus bem 
Laden ein Paquet feidener Tücher, enthaltend: 
1) 4 ſchwarze fhlichte feidene Tuͤcher mit rothem, grünem und lillaenem Rande, & 
15/6 Ihle.; 2) 4 Schwarze fchlichte ſeidene Tücher mit lilaenem und weißem Rande, 
A 12/5 Thlr.; 85) 1 braunſchwarz fagonirtes feidenes Zud mit rothem, gelbem 
und grünem Rande, A 2 Zhlr.; 4) 1 graues feidenes Zud mit weißer, roth: 
gelber Kante, (etwas gefledt) a 2 Zhle.; 5) 5 ſchwarze ſchlichte feidene Tuͤcher 
mit fagonirtem Rande, A 16 Zhlr.; 6) 5 blauſchwarze feidene Tuͤcher mit 
fagonirtem Rande, & 27" Sgr., in Summa 24 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. Courant, 
entwandt worden. Wer über den Verbleib der Waaren und den Dieb Auskunft 
geben kann, wird erfucht, davon bei der naͤchſten Behörde Anzeige zu machen; Koften 
erwachſen daraus nicht. 
Bielefeld, den 28. October 1839. 


Königl. Preuß. Land» und Etadt-Geridt. 


Dem Leibzuͤchter Weddingfeld auf Nro. 35 Gehlenbeck, iſt in der Nacht vom 
50. September auf den 1. October c., von einer bei Grappenftein belegenen Weide, 
eine große ſchwarze Kuh mit einigen weißen Fleden vor dem Kopfe, unter dem Bauche 
und an den Schenfeln, und mit frummen Hoͤrnern, und eine Beine ſchwarze Kuh 
mit wenigen burdhlaufenden weißen Haaren und rund zugewachfenen Hörnern, geſtohlen. 


Bor dem Ankauf wirb Zeder gewarnt, vielmehr Zeder, dem fie zum Berkaufe 
follten angeboten werden oder audy nur die Häute, aufgefordert, ſolche anzuhalten 
und hierüber, fo wie überhaupt von jeder Kundfchaft, die Jemand darüber erhalten 
ſollte, der naͤchſten Behörde fofort anzuzeigen. 

Lübbede, den 2. November 1830. 


Königl, Preuß. Land» und Stadt ⸗Gericht. 
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Königlichen Regierung 3u Minden. 
Stück 49, 





Minden, den 22. November 1839. 





Algemeine Gefeh- — 


Das 24. Stůd der Geſetzſammlung pro 1859 enthält: M 735. 
Nro. 2052. Allerhoͤchſte Kabinets- Order vom 24. October 1859 nebft Zolltarif 
für die Zahre 1840, 1841 und 1842. 
Neo. 2053. Verordnung, die Cinführung des Zollgewichtd betreffend. 
Neo. 2054. Allerhoͤchſte Kabinets-Drder vom 10. September 1857, bie Fortfchaf: 
fung der ſchaͤdlichen Fiſchwehre in der Havel und Spree betreffend. 
Neo. 2055. Alterhöhfte Deklaration vom 5. October 1859, über die Form ber 
Unterfuhung und die Beftrafung der KHerausforderungen und Zwei 
kaͤmpfe beurlaubter Landwehr: Offiziere. , 


Bekanntmachung des Königlichen Ober- Präfidenten. 


Indem ich die Ergebniſſe der wirthſchaftlichen und polizeilichen Verwaltung des Land⸗ AZ 736. 
armenhaufes zu Benninghaufen pro 1858 nachſtehend zur öffentlichen Kenntniß bringe, N Ucberß ht der 
bemerfe ich, daß die Anftalt bei der diesjährigen General-Bifitation am 4. und 5. % vn 
d. M. durch die Kommiffarien der Königlichen: Regierungen und die ‚Herren Depu- des —— 
tirten der Provinzial-Staͤnde, in befriedigendem Zuſtande gefunden iſt. — 


1, Ueberſicht der wirthſchaftlichen Verwaltung des Landarmenhaufes 9%, 
in Benninghanfen pro 1838. 
I. Einnahme. Zhlr. | fa. | pf- 
1. Beftand aus der Rechnung pro EM. "eo 0 000. . 7) 9998 | 61 7 
2. Refte aus 1857 . : > be Be An 671 6— 
3. An Zinfen vom Kapitalvermögen Te .. . 1] 10828 109 
4. Bon Grundftüden 
a) durch eigene Bewirtbfhaftunng . - . » 1721. gi 10. 
b) duch Verpahtung . 2 = 2 2. . 1970. 
5091 24110 
Latus | 7175 |ıö| 2 


500 


Se f-[ Pt 
Transport | 7175 lı8| 2 
5. Koftgel — 
a) — * aus Armen- und Gemeindes[( verpflegte 
zer gs. 
b) für aus eigenem Vermögen linge EZ 


Außerdem find von den Kreifen für 1574 Thlr. 
Freimonate benußt. — 
c) von der Fuͤrſtlich Waldeckiſchen Regierung 
für in der Anftalt aufgenommene Angehörige 49. — 49. —. — 


1210 |ı2] 6 
6. Zür Arbeitöverdinft - © 2 2 2 2 een en. | 2498 18 6 
7- » verkaufte Fabrikate F . 2381 lıg| 2 
. An Provinzial⸗Beitraͤgen aus ben Regierungsbezirken 

a) Münftee 2074. 3. 8. 

b) Minden 2053. 21. 5. 

s c) Arnöberg 2545. 3. — 
— [0645 38] ı 


9. Zufhuß aus der Regierungs: Haupt: Kaffe zu Arnsberg.. 1654 —— 
* Fuͤr verkaufte Steine aus dem ————— 00 0. « | 1925 2533 
11. Verfchiedene Einnahmen . » . . » f . | 1435 26) 3 

— 273 2511 

Rüdftändig find geblieben 61 Thlr. 15 Sgr. 10 Pf. 


I. Ausgabe 


1. Fuͤr Belöfligmg . - «000 nee en ee. | 3798 116 
Di: DEE. ee ai ee 978,713 
3. » Baͤſche und Reinigungg. 275 8 2 
. Fenerinnggg ⸗ 455 16 — 
5. >» Beleuchtung —F a er ea er Er er 252 158 
6. » bauliche Unterhaltung er Or 682 | ılıı 
7. » Unterhaltung und Ergänzung deB "Inventar a 556 10 4 
8. » Aufgreifungs- Prämien, Transportkoſten und Zehrgeld bei 

Entlaffungen . 152 Zu 
9 » Arznei, Schreibmaterialien, Botmiöhne, Beifetften und 

andere Beine Ausgaben . . » — 276 17 8 
10. » Gehaͤlter der Dffijianten . . .... .. 11805 |—— 
21. » Werkmeiſter, Nachtwaͤchter und Sefinde: ‚Lohn .. 701 |26| 8 
12. » Gratififationen ber — des — Penfionen 

und Unterflüßungen . . .. ——— 
25. » Belohnungen der Häuslinge. . 441 16 — 


Ess 10805. 6 1 


_Shlr. 
bie 10805 
. Kür Ueberverdienſt dberfelben -» «0. = —— 245 
» Ankauf roher Arbeitöftoffe . . + 1 1541 
» Arbeitslohn der Häudlinge behufs der Babritation —— 899 
» desgleichen in der Hauswirthſchaft a 123 
. Behufs der Ackerwirthſchaft 

a) für Unterhaltung des Vieh . . . . 425. 28. 11. 

b) Düngungs-, Befaamungs-, Bepflanzungd:ıc. 
Koften 458. 18. 10. 
c) Arbeitlohn der Häudlinge - . » » . 535. 18. —. 
|— 1420 
. Für die Feldziegeli . - .... 11216 
Steuern, Gemeindelaſten und Abgaben a a en ar 358 
, Zufhuß an die Zaubftummenfhuln . » 2. 2 220. Boo 
. Unvorbergefehene Ausgaben . - Be a, As rn er 70 
. Zur Vermehrung des Kapital: Vermögens. nn. | 5462 
Summa |229 22042 
Die Einnahme beträgt 24734 











Mithin Beftand | 1792 
2, Ueberfiht der polizeilichen Ergebniffe) & | J & — 
A 
Beſtand am 31. December 1857 - -» - » . | 8ı | 22 | — | 50 
Im Zahre 1858 kamen hinzu 
a) ausländifche Landſtreiche » - . . - 14 4 — — 
b) inlaͤndiſche dito 8 ıl—-| — 
c) Ortsarme, Zruntenbolde und Zaugenichtfe 120 | 22 1 er 
d) Kinder in den Erziehungs - Anftalten . . ll 
Summa |225 } 49 1 67 
Davon find: 
a) nach abgelaufener — des —— ver⸗ 
wieſen 11 51 — — 
b) in ihre Heimath entlaffen ; . 10% | 20 1 2 
c) als Geſinde und Lehrlinge untegebrächt 4 rt — 11 
d) andern Anftalten überwiefen . 4 — 1 — — 
e) gelorben . . ee nn ae 87 12 1, 1 
f) entwichen Se ee — 
Summa 135 | 25 ET 
Beltand am 51. December 1858 | 90 | 24.| — | 55 


392 


Durchfcehnittlich waren 161 Perfonen in ber Anftalt und ausſchließlich ber Kran- 
en und Zöglinge 97 Arbeitöfähige, welche wie früher mit verfchiedenen Arbeiten in 
und außer dem Haufe befhäftigt worden find, 

Münfter, den 50. Detober 1859. 





Bekanntmachungen des Koͤnigl. PBrovinzial- Schul-Kollegii. 


N 737. Die Schullehrer im Arnsbergifchen und Mindenfhen Regierungsbezirke, welche ſich 
en unter der Leitung des Seminarlehrerd Honfamp zu Büren zur Feier eined jähr- 
der Schulleprer lichen Gefangfeftes vereinigt haben, feierten ihr erftes Geſangfeſt am“g. v. M. 
im Arnsbergie in der Stadt Brilon. Mehr als 500 Lehrer hatten fi) als Mitglieder des Ver: 
————— eins dazu eingefunden. Die ſehr gut gewählten und unter eine Haupt-Idee geord— 
sungsbezirte, neten fiebenzehn Gefangftüde waren theild Choräle, theils Lieder, Motetten und fon: 

N ftige mehrflimmige CHorgefänge von Klein, Nägeli, Löme, Berg, Rolle, Händel und 
Schnabel. Die Beforgniß des Dirigenten, daß dieſe mufialifhe Aufführung ald 
erfter Verſuch wohl noch etwas mangelhaft und gebrechlich ausfallen möchte, wurde 
ſchon in der Vorprobe gehoben. Es zeigte fi) glei, daß die Lehrer nicht allein 
fammtliche Muſikſtuͤcke mit Fleiß und Sorgfalt eingeübt, fondern auch die ihnen über 
den Vortrag und Ausdruck ertheilten inftruktiven Andeutungen fehr gut .gefaßt und 
beachtet hatten. Die ganze Aufführung hatte ſich des ungetheilten Beifals der zahl- 
reihen Zuhörer zu erfreuen. Grfreulid und zugleidy ein Beweis des ausdrudsvollen 
Vortrags war ed, daß man unter dem, wad vorzüglich gefallen und das Gemüth 
angefprochen hatte, auch die gefungenen Kirchendhoräle nannte, Nur das Orgelfpiel 
konnte nicht im Einklange mit dem Ganzen der Aufführung wirken, weil der tuͤch— 
tige Organift Kniewel aus Lippſtadt leider auf einem fehr mangelhaften Drgel- 
werke fpielen mußte, weßhalb denn aud) der Verein befchloffen hat, für die folgenden 
Feſte jedesmal nur eine ſolche Kirche zu wählen, deren Orgel fid in einem guten 
Zuftande befindet. Zur würdigen Feier des Feſtes Hatte fih auf Veranlaſſung des 
Magiftrats ein Feſt-Comité gebildet, weldyes nicht allein für das Unterkommen der 
Lehrer, fondern aud) für eine zwedmäßige Feſtordnung auf eine ausgezeichnete Weiſe 
Sorge getragen hatte. Es war nicht allein die Kirche ſchoͤn decorirt, fondern man 
hatte auch in einem Garten ein eigenes Zelt, weldyes bequem taufend Menfchen faf- 
fen konnte, errichtet und daffelbe mit Laubgewinden verziert und mit der Buͤſte Sr. 
Majeftät des Königs geſchmuͤckt. Ale Lehrer wußten die überaus freundliche Auf: 
nahme, welde fie in den Familien zu Brilon gefunden, nicht genug zu rühmen, 
Sie haben ſich aber aud), wie man erwarten durfte, nicht allein durch ihre muſika— 
liſchen Leiftungen, fondern auch durch ihre anfländige Haltung bei der ganzen Fell: 
feier diefer guten Aufnahme würdig bewiefen. 

Die Partitur der kirchlichen Gefänge, wie auch der bei der Mittagstafel, zum 
Theil unter einer von dem Feſt-Comité beforgten Inftrumental= Begleitung gefun- 
genen Lieder hatte der Seminarlehrer Honkamp lithographiren laffen, um den Sän- 
gern nur möglicdyft geringe Ausgaben zu verurfahen. Die auf dem nächften Feſte 
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aufzuführenden Gefangftüde find bereit ausgerählt worben und werben in kurzem 
abgebrudt und unter die Mitglieder des Vereins vertheilt werden, 
Münfter, den 6. November 1859. 
Die Frequenz auf den höhern Lehranftalten der Provinz hat im Sommerhalbjahre „NM 758. 


Frequenz ber 


1859 betragen: B. Auf den höhern Buͤrgerſchul öfern Schrans 
A. Auf den Gymnafien: . auf ben hohern Burgerſchulen: Harn. Dee: 

;; ae Be i 5 97. 1. Barendorf. . » 2... 86. 

2. Bielefeld . © 2 2 0. 100. 2. Sign. . ... 0... . 127. 

35. Coetfed - . 2 2 0 + 09% “ Summa 213. 

4. Dortmund . 2 0... 132. C. Auf den Progymnafien: 

5. Hamm . 2 2 28.106. 1. Dei 5.0. 

DEM ee 20 2. Vreden. 2 2 2 0 02.20. 

7. Minden .- . 2 2... .16% 5. Rheine. - 2 2.2.08. 

8. Münfter - 2 2 2 0. 287. 4. Attendom . « 2... 53%. 

9. Paberboin . 2... 586. 5. Beil . - 0. 0.0. 59. 

10. Redlinghaufen -. » » . 86. 6. Bleiberg u. 2 7000 0 

m Soeſt. 104. 7. Batburg - » 2 2. , 0. 


Summa 1755. Summa 267. 

Bon den Gymnafien find im Winterhalbjahre 183%/59 abgegangen 165, dats 
unter 51 zur Univerfität; aufgenommen wurden 142. 

Bon den höhern Bürgerfchulen abgegangen 32, aufgenommen 31. Bon ben 
Progymnaſien abgegangen 20, aufgenommen 14. 

Münfter, den 2. November 1850. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung, 


Die Lifte über die vom 15. bis 19. October c. einfchließlich gezogenen Prämien der sw 789. 
für diefes Jahr zur Ausloofung beftimmten Seehandlungd » Prämien: Scheine, Tann 15. bis 19. Ok 
in den Gefchaͤftslokalien fämmtlicher Iandräthlichen Behörden unferes Verwaltungs: _ ©. geaoges 
Bezirks eingefehen werden, wovon wir das hierbei betheiligte Publikum hiermit in von Seehand⸗ 
Kenntniß fegen. Minden, den 7. November 1859. Eat. 
803, f. I. pl. 
Den im biefigen Regierungsbezirk ſich aufhaltenden Bau-Conducteurs und Felde AS 740. 
meffern werden unfere Amtsblatt» Verordnungen vom 12. Anguft 1826, 6. November Berhäftigung 
1829 und 2. December 1855, mn 
wonach diefelben fpäteftens bis zum 15. December eines jeden Jahres ihren Beldmeffer. 
dermaligen Wohnort und ihre Beihäftigung im Laufe des Jahres zc. uns u 
anzuzeigen haben, 
mit dem Bemerken hierdurch in Erinnerung gebracht, daß im Nichtbeachtungsfalle ein 
Jeder es fich felbft zuzuſchreiben hat, wenn er als nicht mehr fungivend betrachtet wird. 
Minden, den 8. November 1859. 


M 741. 


AB 742. 
Den Verkauf 
der Domaine 
Mülheim betr. 
2757. m.pr.h.tT, 
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Die von ber Kbnigl. Haupt: Verwaltung der Staatöfhulden legalifirten Quittun— 
gen über die im Il. Quartal d. 3. bei unferer Hauptkaffe eingezahlten Domainen- 
und Forfi:Veräußerungd- Gelder find von leßterer Behörde unterm 14. d. M. den 
betreffenden Domainene und Zorfitaffen zur Aushändigung an die betheiligten Ein: 
zahler zugefertigt worden, Minden, den 16. November 1859. 


Die Domaine Mülheim an der Möhne, beftchend 
a. aus dem herrſchaftlichen Schloſſe mit einem anfehnlihen Oekonomiegebäude, 
Rentei= und Zörfterwohnung nebft Scheune und Stall mit den anftoßenden Höfen 
und Gärten, zum Gefammt-Flähen-Inhalt von 7 Morgen 46 Ruthen 22 Fuf, 
an Aeckern und Außengärten . . . . 362 » 169 » 66 » 
an Wiefen . 5 


.. Bu _» 5 » 05 » 
an Weiden und Hütungen . » » 2. 6 » 4» 753» 
aus den Forſtſtuͤcken, Thiergarten u. Prevot 76 » 160 » — » 


zufammen 744 Morgen 33 Ruthen 54 Zus, 
nebft der Privat⸗ Jagd auf diefen Grundftüden, der ausgedehnten Koppel: 
jagd und der Fiſcherei auf der Möhne, abgefhäst zu einem jährlichen Er- 
trage von 2595 Zhlr. 29 Sgr, und nad) Abzug der Laften von 1995 Zhlr. 
14 Sgr. und zum Kaufwerthe von 49,495 Zhlr. 16 Egr. 8 Pf; 

b. aus der Domanial-Mahl:, Säge und Delmühle mit Hof, Gärten und 
Grasplattzz. in 2 Morgen 117 Ruthen 25 Fuß, 
Land- auf dem Schügenlamp .. . ».. 29 » mb » 52 » 
1712 —F 24» 60» 45 » 


Pe EEE BEE 
Zuſammen 56 Morgen 124 Ruthen 22 Fuß, 
nebft der Fiſcherei auf dem Mühlengraben, abgefhägt zu 606 The. 9 Spr. 

44 Pf. und nad Abzug der Laſten zu 570 Thlr. 29 Sgr. Ertrag und 

14,274 Thlr. 5 Sgr. Kaufwerth; 

c. aus dem Mülheimer Domanial-Walde von 442 Morgen 84 Ruthen 23 Fuß 
nebft der Jagd auf dem linken Möhneufer, abgefhägt zum Kaufwerth von 
14,472 Thlr. 9 Sar. 2 Pf. BZufammen 1243 Morgen 66 Ruthen 99 Fuß 
abgefhäßt, einfchließlid der Jagd auf den Mühlengrundftücden, zum Kaufe 
werth von 78,244 Zhlr. 15 Sar. 10 Pf., 

follen am Sonnabend, den 4. Januar k. J., Morgens 10 Uhr, im Gefchäftzlocal 
der Königlichen Regierung zu Arnsberg zum freien Verkauf im Öffentlichen Meift 
gebot auögefegt werden und zwar alternativ in der Art, daß zuerft die drei Guts— 
verbände untet a, b. und c. jeder abgefondert, fodann die beiden Güter (a. und b.) 
ohne den Wald und zulegt der gefammte Gütercompler ausgefegt wird. Sodann 
fol die Mülheimer Koppel» Schaafhütung auf 1830 Morgen fremder Felder eben: 
falls ausgefeßt werben. 

Die Pertinenziene Verzeihniffe diefer Güter, welche ſich beſonders megen des 
ſtarken, auch den ganzen Winter hindurch zu benußenden Möhnegefälles und mehrerer 
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Nebengewäffer zu Fabrik: Anlagen eignen, und die Veräußerungd: Bedingungen find 
beim Kaftelan Hellinger zu Mülheim, auf den Königlichen Rentämtern zu Lipp— 
ftadt, Hamm, Hagen und Arnöberg, auf dem Landrathiamte zu Iſerlohn und bei 
den Königlichen Regierungen zu Münfter und Minden einzufehen. Außerdem ift 
eine nähere Gutöbefchreibung und Karte beim Kaftelan Hellinger zu Mülheim 
zur Einfiht der etwa dort nähere Kenntniß einziehenden Kauflufligen offen gelegt. 
Arnsberg, den 24. October 1839. 
Königliche Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der direkten 
Steuern, Domainen nnd Forften. 
Viebahn. 
Vorſtehende Bekanntmachung der Koͤniglichen Regierung in Arnsberg wird mit dem 
Bemerken hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die ſpezielle Beſchreibung 
der Domaine Mülheim, fo wie die Weräußerungs » Bedingungen, und binnen Kurzem 
von der vorgenannten Königlichen Regierung zugehen und dann täglidy zur Einſicht 
etwaiger Kaufluftigen in unferer Domainen » KRegiftratur bereit liegen werden, 
Minden, den 2. November 1859. 


Bekanntmachung des Königlichen Oberlaudes » Gerichts, 
Nadhſtehendes Reſeript: 

Nach der Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 11. April d. J. (Geſetz ⸗ Samm- 
lung Seite 205) ſoll der Zeitpunkt, wo die Strafe der Einſtellung in die Feſtungs⸗ 
Straffectionen, welche bisher von den Givil- Gerichten gegen Militair» Perfonen, 
die nicht zum ftehenden Heere gehören, zu erfennen: war, in den einzelnen Pro⸗ 
vinzen aufhören kann, von den unterzeichneten Minifterien für den Bezirk eines 
jeden Landes⸗-Juſtiz⸗ Kollegiums feftgeftellt werden. 

Mit Ruͤckſicht auf die große Zahl der in den Feſtungen befindlichen Land⸗ 
mwehrfträflinge einerfeits, und den Mangel an Raum in den Givil- Strafanftalten 
anderfeitö, iſt zwar die allgemeine Anwendung der, in der Allerhoͤchſten Kabis 
netöorder vom 11. April d. 3. enthaltenen Beſtimmungen noch nicht möglich, 
und namentlich die im $. 5 dafelbft vorgefchriebene Ueberweifung des Feſtungs⸗ 
firäflinge in die Civil» Strafanftalten nicht ausführbar. 

Dagegen geftatten die Verhältniffe, daß in den Provinzen Pommern und 
Weftphalen, ingleichen in der Rheinprovinz, nad) der Allerhoͤchſten Drdre vom 
11. April d. J, in Beziehung auf neue Werurtheilungen vom Jahre 1840 ab, 
verfahren werden Tann. 

Das Königliche Oberlandesgericht wird demzufolge angewieſen, vom 1. Sa: 
nuar 1840 angerechnet, die Beflimmungen der mehrgedachten Allerhoͤchſten Kabis 
netsorder zu $. 1 —4 in Anwendung zu bringen, und insbefondere gegen Pers 
fonen, welche zu den, nad) der Aushebung, und bis zum Eintritte beim ftehenden 
Heere, beurlaubten Erfagmannfhaften, zu ben vom flehenden Heere auf uns 
beflimmte Zeit Beutlaubten, zur Referve, zur Landwehr, oder zum Train gehören, 
nicht mehr auf die Strafe des Ginftellung in die Strafabiheilungen, fondern 
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auf die in den Givil-Strafgefegen beflimmten Strafen zu erkennen, Freiheit: 
ftrafen jedoch, deren Dauer drei Monat nicht überfleigt, ald Gefängnißftrafen 
feftzufegen, und diefe Strafen in den gewöhnlichen Strafanftalten zu vollzichen. 

Sn der Provinz Weltphalen ift übrigens die vorftehend angeordnete befchränfte 
Ausführung der Allerhoͤchſten Kabinets-Ordre vom 11. April d. 3. zur Zeit 
nur in fo weit zuläffig, als die Ablieferung der Landwehr: Sträflinge in die 
Strafanftalt zu Herford gefchehen Fann, alfo nur bei Angefchuldigten evangelifcher 
Konfeffion, da nur folde in die Strafanftalt zu Herford aufgenommen werden. 
Katholifche Landwehrfträflinge können nody nicht in die zur Aufnahme der Givil: 
Sträflinge katholiſcher Konfeffion beftimmte Anftalt zu Münfter übernommen 
werden, daher rüdfichtli ihrer die Allerhoͤchſte Ordre vom 11. April d. 9. 
noch außer Anwendung bleibt. 

Berlin, den 1. October 1850. 
Der — Der Miniſter des Innern Der Kriegs-Miniſter 


hler. uud der Polizei v. Rauch. 
v. Rochow. 
An 
das Königl. Oberlandesgericht zu Paderborn. 


1. 4650. 
wird den fämmtlichen Gerichtöbehdrden unfers Departements zur Kenntnißnahme und 
Nachachtung hierdurch befannt gemadht. Paderborn, den 8. November 1859. 





Bekanntmachung. 


In neueſter Zeit iſt es Privat-Perſonen in Coͤln und Danzig beim Empfange von 
Kaſſen-Anweiſungen im gewoͤhnlichen Verkehr gelungen, die Verfertiger falſcher 
Exemplare zu entdecken, ſo daß die Verbrecher zur Haft gebracht werden konnten; 
wir werden dieſe unſerer Verwaltung geleiſteten Dienſte dankend anerkennen und nach 
den Umſtaͤnden belohnen; auch in kuͤnftig etwa vorkommenden aͤhnlichen Faͤllen, 
Jedem, der einen Verfertiger oder wiſſentlichen Verbreiter falſcher, zur Zäufchung 
des Publikums geeigneter Kaſſen-Anweiſungen, dergeſtalt zuerſt nachweiſet, daß der— 
ſelbe zur Unterſuchung gezogen und beſtraft werden kann, eine Belohnung von 
300 bis 500 Thaler ſofort auszahlen laſſen und dieſe nach Bewandniß der Um— 
ſtaͤnde, beſonders wenn in Folge der Anzeige zugleich die Beſchlagnahme der zur 
Verfertigung falſcher Exemplare benutzten Formen, Platten und fonftigen-Geräth 
ſchaften erfolgt, noch angemeſſen erhoͤhen. 

Anzeigen der gedachten Art koͤnnen uͤbrigens bei jeder Orts-Polizei-Behoͤrde 
angebracht werden, auch ſoll in geeigneten Faͤllen der Name des Anzeigenden auf ſein 
Verlangen verſchwiegen bleiben. 

Berlin, den 51. October 1830. 

Haupt-Vermwaltung der Staats -Schulden. 
Rother. v. Schüße Beelig. Deeg. v. Berger. 


—r n —— — — 
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Amts-Blatt 


Königlichen Regierung zu Minden. 
Stüd 50. 


Minden, den 29. November 1859. 








Bekanntmachung des Königlichen Ober⸗Praͤſidenten. 


Für nachſtehend verzeichnete außerhalb der königlichen Lande in polnifcher und resp» I 745, 
außerhalb der Staaten des deutfhen Bundes in deutfcher Sprache erfchienene Schriften Debites 
ift höhern Orts die Debitö- Erlaubniß ertheilt: er 
- A. Sn polnifher Sprade. 
1. Das Wafchen mit Hülfe ded Dampfes. Pranieza pomocan pary. 
Lemberg, Stanislamow und Tarnow, 1850. 
2. Zamilienabende. Wieczory familijne, von Szeepandli. Lemberg, Sta- 
nislawow und Tarnow, ohne Jahreszahl, ır Band. _ 
3. Gefänge des ruffiihen Volkes in Galizien. Pies’ni ludu ruskiego w 
Galicyi, von Zegola Pauli. Lemberg 1859. 
4. Zbior pamiet nikow historioznych odawney polszeze przez J. U, 
Niemeewieza. Sammlung hiftorifcher Denkmäler des ehemaligen Polens, 
‚ Leipzig 1859. Ar Bd. F 
5. Dzieta poetyczne wierszem i proza J. U. Niemcewicza. Poetiſche 
Werke ded Niemcewitz in Werfen und Profa. Leipzig 1858. 118 Bändchen. 
6. Poradnik dla mysliwych. Rathgeber für Jäger. Wilna 1859. 2 Bde. 
7. Sposob stawiania budowli gospodarskich, die Weife Wirthſchaftsgebaͤude 
zu bauen. Wilna 1859. 
8. Biblia, Ksic gi starego testamenta przez Ksic, dza Jakoba Wujka 
z Wagrowia. Die Bibel, Altes Zeftament. Leipzig 1859. 11te bis 
ı4te Lieferung. 
B. In deutfher Sprade. 
9. Ruth Clarke, oder dad wohlangervandte Pfund. Eine wahre Geſchichte. ate 
Auflage. Baſel bei Felix Schneider, 18355. #1. 8. 
10. Gefchichte des Wachtmeifters Dale und feiner Tochter Sara, von J. W. 
Schneider. Baſel bei Felix Schneider, 1837. kl. 8. 
11. 76 chriſtliche Anekdoten zur Erbauung und Befoͤrderung in ber Gottfeligkeit, 
von Ghriftian David Ziegeler.. Baſel 1854, bei Zelir Schneider. 8. 


26. 


Johannes, oder die Macht des Chriſtenthums und feine Würde. in Drama. 
Bafel 1827, bei Felix Schneider. 8. 


. Proben der Vaterhand Gottes in Erzählungen; zur Wedung und Belebung 


eines chriftlichen Sinnes für Schulen und Familien. 18 Bänden. 1831. 
25 Bändchen in 2 Abtheil. Baſel bei C. $. Spittler, 1838. 8. 

Die Rückkehr zum Glauben, dargeftellt in der merkwürdigen Führung eines 
proteftantifchen Geiſtlichen in Deutſchland. Oder Selbftbiographie von Wil: 
helm Kölner. Mit einer Vorrede des Verfaſſers der Schrift: »die Verbin: 
dung des Sichtbaren mit dem Unfihtbaren.« 2te fortgefegte Auflage. Baſel 
bei E. $. Spittler, 1829. 

Züge aus dem Leben des feligen Johann Ludwig Phifter, Religionslehrers zu 
Schaffhauſen. Nebft Auszügen aus feinen Briefen, Gedichten zc., von 3. Kirch⸗ 
hofer, Pfarrer und Prof. Baſel bei C. F. Spittler, 1835. 

Anekdoten für Chriften zur Stärkung des Glaubens, der Hoffnung und ber 
Liebe. Ein Taſchenbuch auf jeden Zag des Jahres von dem Herausgiber ber 
Schrift: »Vorſehung und Menſchenſchickſale.« Baſel bei Chr. Fr. Spittler. 8. 


.Handbuch für dad weibliche Geſchlecht. Bafel, in Kommiffion bei Joh. Rud. 
8. 


Fretz, 1837. 


. Leben des Miffionaird Henry Martyn in Perfien. Aus dem Englifchen. Ba- 
8. 


feh bei 3. Georg Neukirch, 1825. 

Die Gefhichte des römifchen Hauptmanns Kornelius. 22 Homelien über 
das 10. Kapitel der Apoftelgefchichte, von Johannes Linder, Pfarrer in Zyfen. 
Bafel, 1850. Im Verlage des Verfaſſers. 8. 

Leben und Ende eined jungen Gerehten, Namens Georg Ludw. Mosmann, gewe- 
fenen Pfarrers zu Beggingen, von einem feiner Freunde. Schaffhaufen, 185%. 8. 
Lehren der Erfahrung für hriftliche Land» und Armen: Schullehrer, von Chriſt. 
Heinrich Zeller, Schul: Infpector. J., 2. und 3. Band. Baſel, 1827 und 
1828. Im Verlage des Vereins der Schuianftalt zu Beuggen. 8. 
Sammlungen für Liebhaber chriftlicher Wahrheit und Gottſeligkeit. Won 
1820 bis incl. 1857. Bafel bei Felix Schneider. 17 Bände, 
Predigtfammlung ſchweiz. evang. Geifllicher, zu Gunften der evang. Gemeinde 
zu Kappersweil. 2te Auflage. Zürich und Frauenfeld bei Ch. Beyel, 1859. 8. 


. Neue Land» und Sechilter. Auch mit dem Zitel: Die deutfch-amerifanifchen 


Wahlverwandfchaften, vom Verfaffer des Legitimen ꝛc. Dritten Theils erfter 
und zweiter Band, Zurich bei Sr. Schultheiß, 1859. 8. 

Die Thaten und Sitten der alten Cidgenoffen, für die vaterländifche Sugend 
in Schule und Haus, von Melchior Schuler. ıte Abth. Auch mit dem 
Zitel: Die Zhaten und Eitten der Eidgenoffen vor der Reformation, von 
Melchior Schuler. Ste. Ausgabe. Zuͤrich bei Fr. Schultheif, 1839. 8. 
Chemie der organifhen Berbindungen, von Garl Löwig, Ur. und Profeſſor 


27. 


28. 


32. 


54. 


55. 


56. 


37. 
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zu Zürih. 2. Bandes 1. Abtheilung. Organifche Chemie. Zürich bei Fr. 
Schultheiß, 1839. 8. 

Geſchichte des eidgenoͤſſiſchen Freiftaates Bern, von feinem Urfprunge bis zu 
feinem Untergange im Sahre 1798. Aus den Urquellen, vorzüglid) aus den 
Staats-Archiven, von Anton v. Zillier, Landammann. 5. Band. Bern 
1859, bei Ghr. Fiſcher. 8. 

Ausgewählte Novellen und Didytungen von Heinrich Zſchokke. Theil 13, 
14, 125 und 16. Vierte vollfländige Orizinal-Auflage Aarau 1659, bei 
H. R. Sausrländer, Frankfurt am Main, Zoh. David Sauerländer. E. 6. 


. Naturgefchichte für das Voll, Ein Bud für Schule und Haus zur Ber: 


breitung der Grfenntniß Gottes aus feinen Werfen. Bon J. Baumann, 
Drofeffor in Luzern. 2. Auflage. Mit 280 im Text abgetrucdten Abbil- 
dungen, Grfte Lieferung. Luzern 1859, bei Kaver Meiner und in der Carl 
Geroldſchen Buchhandlung in Wien. 8. 

Anleitung, Alles in deutfher Sprache Gedachte mit ben cinfachften Zeichen 
und dem größten Zeitgewinne deutlich und vollftändig barzuflellen. Won Xaver 
Billharz. Mit einer flenographifchen Beilage. Bern und St. Gallen bei 
Huber und Comp, 1858. 4. 


. Die Bewegung der Kriftallinfe, von Dr. Alerander Hueok, Profeffor zu Dorpat. 


Mit 4 lith. Zafeln. Dorpat 1839, bei C. A. Kluge. Leipzig bei Otto Wigand. 4. 
Dtto und Augufte, oder der Segen einer weifen und frommen Erziehung. 
Für Kinder von 6 bis 10 Jahren. Bon der Verfafferin der Feſttage im 
Hfarrhaufe zu Kirhheim. Chur in der Grubenmannfchen Buchhandlung. 8. 


. H. Malten’3 neuefte Weltkunde. Jahrgang 1859. Auch mit dem Zitel: 


Bibliothek der neueften Weltfunde, von H. Malten. 2. Band, 4. bis 6. 
Theil, Sechster Theil. Aarau 185g, bei Heinr. Remigius Sauerländer, 8. 
Leicht faßliches Handbuch der Pädagogik für Lehrer, gebildete Eltern und 
Schulfreunde. Bon J. Th. Scherr, Sıminar= Direktor ıc. im Kanton Zürid). 
Erfter Band, Züri bei Orell, Füßli und Comp., 1859. 8. 

Die Erfcheinungen und Geſetze des lebenden menſchlichen Körpers im gefun- 
den und Eranfen Zuftande, von Dr. Fr. Arnold und Dr. 3. W. Arnold 
zu Zürich. 2. Bandes 2. Theil. Zweite Abteilung. Auch mit dem Zitel: 
Lehrbuch der pathologifchen Phyſiologie des Menfchen, von Dr. Joh. Wilh. 
Arnold. 2. Theil. 2. Abtheilung. Zürich bei Orell, Fuͤßli u. Comp., 1859. 8. 
Ginige Lebens Erfahrungen meiner jüngern Schweftern zur Beherzigung er 
zählt. Die Unvermählten. Der Hausfreund, Zwei Novellen von Meta 
Sander, Aarau 1859, bei H. R. Sauerländer. 8. 


Das Züuͤrcheriſche Kirchenwefen, oder Sammlung der hierüber in Kraft befte- 
henden Geſetze, Beſchluͤſſe und Verordnungen feit 1851, von Joh, Heinrich 
Zimmermann in Zumifen. Züri bei Orell, Füßli und Comp,, 1839. 


Münfter, den 135. October 1839. 


—" 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


M 746 6. Das aus der Erndte 1859 zu entrihtende Domanial- Zind- Getraide kann bis zum 
—** — December d. I. in den von den Rentämtern anzuſetzenden Hebungstagen ent⸗ 
R rede v. weder in natura, jedoh in untadelhafter und gehörig gereinigter Qualität, oder 

nach den folgender, aus den Martini: Marktpreifen der Kreisftädte durchſchnittlich 
berechneten, um 10 Procent ermäßigten Zaren, in Gelde abgetragen werben. 
a. Bei den Domainen-Renteien in den Kreifen Minden, Luͤbbecke, Herford, 
Bielefeld und Halle 
der Preußifhe Scheffel Waizen 2 Thlr. 9 Ser. 2 Pf. 
Roggen 1 » 12 » 10» 
Gele 1» 4 » 10» 
Hafer — » » 9 » 
rauher Hafer — » 
b. Bei ben Domainen- Menteien der Kreife Biedenbräd, — Buͤren, 
Warburg und Hoͤrter 
der Preußiſche Scheffel Waizen 2Thlr. 8 Sgr. 5Pf. 
Roggen 1 »12 » 2» 
















Gele 1» — » 7» 
Hafer — » 16 » .B» 
Raubfuter 1 » 1 » 6» 
Rachwei 
ind 747. der im Monat October 1859 in ben Kreifen des Regie 
A — — — — — — —— 
Namen _Waigen I Roggen || Gerite || — || Kartoffeln 
der kandräthlichen Der DEennit 
Kreise. Rtie, for. pf, [| Rtir, fgr. pf. [| Rtir. for. pf. |] Rtie. fgr. pr] Mile. far. 

. Minden 2 121| 6] 1 [19] 4 41 | 61 5j| — [21110 — il 
Lübbede 2 115i1 1 20 1 9] 2) — 122 — 12] 9 
Herforb 2 j12) 6) 41 |20)—I| 1 110 —ã — [21 — 13 
Bielefelb 2 l20— 1 j22l 6 1 12 6) — [23] ol — Ii5 
.- 2 120) 8| 1 |j24| 5j| 1 10 — 22110 — [15/11 

iebenbrüd 2 120/—|| 1 [22] 61, 1 J12] 6 — 122] 6 — 115 
Daberborn 2 123] 99 1 24 1l| 1 | 6| 6) — 122] 1 — Ti2lı 
Büren 2 123] 1} 1 /20) 2] 1 | 3j10| — 120] 2 — 1101 1 
Barburg 2 1100 141 1 | 2 — lısi1 — oo 
Hörter 2 |22| 6 U ER RL — 12 

Durchſchn.⸗Pr. p. Octbr. 39 - 18/11 | —5— 1710 — [21] 9) — Ji2jall) 
P » « Gptbr.39 13| 8 | 115 el — 21 10) — 11/10) 


Die a, — — —E— 


Weniger . - 1 1-11 1-11 — I —— — 
Minden, den 7. November 1839. — A — l 
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Mit dem 1. Ianuar 1840 hört die Befugniß zur Naturallieferung und zur 
Reluition nad) der um 10 Procent ermäßigten Taxe auf, und ed müffen die dann 
nod) verbliebenen Zinsforn-Rüdftände nady den vollen Duchfchnittö- Martini » Markt 


Preifen in Gelde berichtigt werden. Diefe betragen bei den Renteien in den ad a. 


genannten Kreifen: 
der Preußiſche Scheffel Waizen 2 Thlr. 16 Sgr. 10 Pf. 
Roggen 1- » 17 » 7» 


Daft — » 20 » 11» 
rauher Haffe — » 15 » 11» 
und in ben Kreifen ad b. 
der Preußifche Scheffel Waizen 2 Thlr. 16 es. — Hf. 
Roggen 1» 16 10 » 
Gerſte ı » u —>» 
Hafer — » 18 >» 6» 
Raubfutr 1ı » - 5» — >» 

Die um 10 Procent ermäßigten Reluitions: Preife finden auf dad nad) ben 
Pacht» Eontracten zu liefernde Pachtkorn Feine Anwendung, diefes muß vielmehr in 
den contractmäßigen Terminen entweder in untabelhafter Güte in natura oder nad) 
obigen vollen Martini Marktpreifen in Gelde entrichtet werben. 

Minden, den 26. November 1839. 















sung 
rungs⸗Bezirks Minden Statt gefundenen un 
Erbfen || Linfen |] Bohnen || He I Stroh 
edheftlfeı l ber Gentner 1 | das Odod 
Rtix, far. pf-||Rtlr. far. pf. || Rtir. far. pf.||Rtir, for. pf. || Rtir. far. pf. 
21] 5| 1 25| * 18 3 — [13 
2 6| 3 12 — 114 
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M 7ub. Ein Einwohner des Kreiſes Bielefeld iſt wegen Verabreichung von Branntwein 
waͤhrend der Auctionen in eine Polizeiſtrafe von 10 Thlr. verurtheilt worden. 

Wir nehmen hiervon Veranlaſſung, unſer desfallſiges Verbot vom 22. November 
1836, (Nro. 3911. R. D. J. pl) Amtsblatt pro 1856, pag. 545, hiermit wie 
derholt in Erinnerung zu bringen. 

Minden, den 16. November 1859. 


M 749. Die Domaine Mülheim an der Möhne, beftehend 
a. aus dem herifchaftlihen Schloffe mit einem anfehnlihen Defonomiegebäuds, 


Marnungds 
Anzeige. 


Den Birkauf 
der Domaine 
Mülheim betr. 
2757, m.pr.h, I, 


C 


Rentei= und Förfterwohnung nebft Scheune und Stall mit den anftoßenden Höfen 
und Gärten, zum Gefammt:Flächen:Inhalt von 7 Morgen 46 Ruthen 22 Fuß, 
an Aeckern und Außengärten . . »°. 562 » 169 » 66 
on Biden. 2 >» 2» a 05 241 > 5» 05 >» 
an Weiden und Hütunden . » » 2. 66 » 4» 75» 
aus den Forfiftücen, Zhiergarten u. Prvot 76 » 169» — » 


jufammen 744 Morgen 55 Ruthen 54 Fuß, 
nebft der Privat⸗Jagd auf diefen Grundftücden, der ausgedehnten Koppel 
jagd und der Fifcherei auf der Möhne, abgefhäßt zu einem jährlichen Er- 
trage von 2595 Zhlr. 29 Sgr. und nad) Abzug der Laften von 1995 Zhlr. 
14 Sgr. und zum Kaufwerthe von 49,495 Zhlr. 16 Sgr. 8 Pf; 
aus der Domanial: Mahl:, Säge: und Delmühle mit Hof, Gärten und 
Grasplattzzz... 0 2 Morgen 117 Ruthen 25 Fuß, 
Land auf dem Schüßenfamp . . » . 29 » mb » 52 
Birken . , - » — — 


v 


» 


‚ 24» 60» 45 » 
zufammen 56 Morgen 124 Ruthen 22 Fuf, 
nebft der. Fifcherei auf dem Mühlengraben, abgefhägt zu 606 Thlr. 9 Sgr. 
4 Pf. und nad Abzug der Laften zu 570 Thlr. 29 Sgr. Ertrag und 
14,274 Zhle. 5 Sgr. Kaufwerth; 

aus dem Mülheimer Domanial: Walde von 442 Morgen 84 Ruthen 23 Fuß 
nebft der Jagd auf dem linken Möhneufer, abgefhägt zum Kaufiverth von 
14,472 Thlr. 9 Sgr. 2 Pf. Zuſammen 1245 Morgen 66 Ruthen 99 Fuß 
abgefhäßt, einſchließlich der Jagd auf den Mühlengrundftüden, zum Kauf 
werth von 78,244 Thlr. 15 Sgr. 10 Pf., 


follen am Sonnabend, -den 4, Januar 8. 3., Morgens 10 Uhr, im Gefchäftslocal 
der Königlichen Regierung zu Arnöberg zum freien Verkauf im öffentlichen Meift: 
gebot auögefegt werden und zwar alternativ in der Art, daß zuerft die drei Guts— 
verbände unter a, b. und c. jeder abgefondert, ſodann die beiden Güter (a. und b.) 
ohne den Wald und zuleßt der gefammte Gütercompler ausgefegt wird. Sodann 
fol die Mülheimer Koppel: Schaafhütung auf 1850 Morgen fremder Felder eben: 
falls ausgeſetzt werben. 


Die Pertinenzien« Vergeichniffe diefer Güter, welche ſich befonderd wegen des 
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ftarfen, auch den ganzen Winter hindurch zu benußenden Möhnegefälles und mehrerer 
Nebengewäffer zu Fabrike Anlagen eignen, und die VBeräußerungs: Bedingungen find 
beim Kaftellan Hellinger zu Mülheim, auf den Koͤniglichen Rentaͤmtern zu Lipps 
ftadt, Hamm, Hagen und Arnsberg, auf dem Landrathsamte zu Sferlohn und bei 
den Königlicyen Regierungen zu Münfter und Minden einzufehen. Außerdem ift 
eine nähere Gutöbefchreibung und Karte beim Kaftellan Hellinger zu Mülheim 
zur Einfiht der etwa dort nähere Kenntnif einziehenden Kaufluftigen offen gelegt. 
Arnöberg, den 24. October 1839. 
Königliche Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der direkten 
Steuern, Domainen und Forften. 
Viebahn. 


Vorſtehende Bekanntmachung der Koͤniglichen Regierung in Arnsberg wird mit dem 

Bemerken hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß die ſpezielle Beſchreibung 

der Domaine Muͤlheim, ſo wie die Veraͤußerungs-Bedingungen, uns binnen Kurzem 

von der vorgenannten Koͤniglichen Regierung zugehen und dann taͤglich zur Einſicht 

etwaiger Kaufluſtigen in unſerer Domainen-Regiſtratur bereit liegen werden. 
Minden, den 2. November 1859. 





Bekanntwmachung des Koͤniglichen Oberlandes⸗Gerichts. 


Fur den Zeitraum vom 1. December dieſes bis 31. Mai kuͤnftigen Jahres ſind 
beim hieſigen Oberlandesgerichte ernannt worden: 
J. zum Commiſſarius fuͤr die Bagatellſachen 
Herr Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Barre; 
1I. zur Deputation des erſten Senats für die Verhandlung der fummasifchen 
ozeſſe 
* N Oberlandesgerichts⸗ Rath Rintelen, ald Worfigender, 
Herr Dpberlandesgerichts- Affeffor Schröder, u 
Herr Oberlandesgerichts⸗ Aſſeſſor WMekus, als Mitglieder; 
IH. zur Deputation des zweiten Senats fuͤr die Verhandlung der ſummariſchen 
rozeſſe 
* Geheime Juſtiz-Rath von Rappard, als Vorſitzender, 
Here Oberlandesgerichts⸗-Rath Bachmann IL, 
Herr Oberlandesgerichts- Rath Tuͤshaus, 
Here Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Wermuth, 
Herr Dberlandesgerichtö- Affeffor von Bernuth, als Mitglieder, 

Zu den Terminen des Bagatell-Commiſſarius ift der Montag und Donnerötag, 
zu den Gigungen der Deputation erfter Inftanz der Dienstag und Freitag, zu denen 
der Depution zweiter Inftanz die Mittwoche und der Sonnabend beftimmt. 

Paderborn, den 16. November 1850. BR 

Das Praͤſidium des Königlichen Oberlandesgerichts, 
v. Schlechtendal. 


M 751. 
Diebftahier 
Anzeige. 


M 1752. 


40% 


Belanntmahnngenm. 


Dem Gaſtwirth Bieber dahier find am 3. d. M. in der Mittagszeit aus der in 
feinem Stallgebäube befindlichen, nicht verfchloffen gewefenen Gefinde- Kammer 
4 Betttücyer, gezeichnet C. B., 2 zweifchläfrige Bettbezüge und 1 einfchläfriger 
Bettbezug, und zwar einer von blau carrirter, gedrudter, die andern von blau 
geftreifter Leinewand, 5 Kiffenbezüge, nämlidy einer von blau carrirtem, gedruckten, 
die andern von blau geftreiftem Linnen, 1 Handtuch von Drell, gezeichnet B 30, 
entwendet worden. 
Jedermann, der über ben Thaͤter ober den Verbleib der Sachen Auskunft geben 
kann, wird aufgefordert, davon und ober der Polizeibehörde fofort Anzeige zu machen. 
Minden, den 16. November 1859. 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadt-Geridt. 


Gemäß der Verfügung Koͤniglich Hochlöblicher Regierung zu Minden vom 27. v. M., 
Neo. 2185. q. M., follen folgende im Kreife Warburg in der Gemeinde Scherfede, 
unmittelbar an der von Scherfede nad) Kleinenberg führenden alten Chauffee belegene 
Realitäten alternativ zum reinen Verkauf und zum Verkauf mit Vorbehalt eines 
Domainenzinfes auögeboten werden, nämlich: 
A. ald früher zum Forfdienfi-Etabliffement hierfelbft gehörig, 
1) das drei Stod hohe von Quaberfleinen erbauete, fid zum Wirthſchaftsgebaͤude 
jeder Art eignende Wohnhaus, im Umfange von — Morg. 62 TRuth. 40 DE. 
2) der dazu gehörige Eleine Garten auf dem Hofe — » 277 » 60 » 
5) desgl. der hinterm Wohnhaufe belegene große 
Garten mit vielen tragbaren Obfibäumen . „ & » 192% » 40 » 
4) das innerhalb beffelben belegene Bosquet nebft 
dem darauf befindlichen Holgbeflande . . — » 9 » — 
5) das ebenfalld von Quaderfteinen erbauete Gar: 
tenhaus, im Umfange von . . » 2 2 >» 4 » » 
6) der Hofraum, enthaltend. . . 2» 2 — » 58 » Bo >» 
» » » 
» » 


x 


7) die fogenannte Alpenwife . . . 4 105 
8) Ader dafelbft are oh‘ 
B. als zum vormaligen Kruge gehörig, 
9) die Meierwiefe, Ader und Wiefe . .. 1» 090 » » 
10) Schmidtöwintel Adr . » » 2 16 »5 » 5» 
11) das große Kreusfeld dito. 2 2 2 24 » 14 » » 
12) dafelbft dito . . — *145 » 35 > 
Hierzu ift ein Licitationd- Termin auf den 9. December a. c., Morgens g Uhr, 
bierfelbit anberaumt, wozu ich Ermwerböluftige mit dem Bemerken cinlade, daß die 
der Licitation zum Grunde zu legenden Bedingungen von jegt an taͤglich in meinem 
Geihäfts Lokale zur Einficht offen liegen. 
Hardehaufen, den 9. November 183g. Der Oberföriter 
Schloͤſſer. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 


Einer hoͤheren Beſtimmung zu Folge ſoll bei Dienſtjubilaͤen die Dienſtzeit immer sw 758. 
von der erften Eidesleiftung ded Beamten abgerechnet werben. Dienftzeit bei 
Minden, den 15. November 1889. | ee 


Die Erfahrung hat gelehrt, welche große Nachtheile den Wohngebäuden, Ställen ꝛc. IM 754. 
daraus erwachfen, wenn diefelben entweder in zu fpäter Zahreözeit aufgeräumt und Wegen rechtzei- 
dann noch im Puß vollendet, oder auch, bevor fie gehoͤrig ausgetrocknet find, in Ge = —— 
brauch genommen werden. Den maſſiven Wänden verbleibt in ſolchen Fällen mei: Bauten. 
ſtens für immer die noch nicht entwichene Feuchtigkeit oder es entſtehen hierdurch ae 
gar Stock- und Mauerfraf, welche nur felten und dann nur mit großen Koften wieder 
vertrieben werden; dad Holzwerk aber wird vom Schwamm angegangen und oft in 
ſehr kurzer Zeit gänzlich zerftört. 
Es wird daher, hinſichtlich der Königlichen und fonftigen Öffentlichen Gebäude, 
hierdurch verordnet, daß die im Frühjahr begonnenen Neubauten der Wohngebäude 
fowohl, ald auch der Ställe, moͤglichſt bis Ende Juni im Rohbau und bis Ende 
Auguft im Innern Verputz, vollendet, Feinenfalls aber vor dem 1. October deffelben 
Jahres bezogen oder resp. benugt werden follen. 
Dagegen darf in denjenigen Gebäuden, welche erfl bis Mitte Auguft im Roh: 
bau hergeftellt worden find, nur die Fertigung des innern Verputzes noch im Laufe 
deffelben Jahres gefchehen, die Fertigung des äußern Verputzes, fo wie die Benugung 
diefer letzterwaͤhnten Gebäude, foll "aber bis zum nächften Frühjahr ausgefegt werden, 
Bei denjenigen Gebäuden jedoch, welche fpäter ald Mitte Auguft im Rohbau vol- 
lendet worden find, darf der innere Ausbau und namentli der innere Verputz, wie 
denn auch der Äußere, erft im naͤchſtfolgenden Frühiahre zur Ausführung kommen, 
Bei Mauern- aus Bruchfteinen, deren Bergfeuchtigkeit vor ihrer Verwendung 
nicht völlig auögetrodnet fein möchte, muß, nad) Befinden der Umflänbe, der Ver— 
putz noch länger und bis dahin audgefegt bleiben, wo dad Mauerwerk völlig auss 


getrocknet if. 
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Ferner wird hierdurch beflimmt, daß bis Ende des Monats October, als dem 
fpäteften Zermin, überhaupt nur Mauerwerk ſowohl im Aeußern, ald Innern der 
Gebäude gefertigt werben darf; daß ferner in denjenigen Gebäuden, welche nach obi: 
ger Beftimmung unvollendet während eines Winters ſtehen müffen, ſaͤmmtliche Auffere 
Thuͤr- und Fenfter: Deffnungen vor Eintritt der naffen Jahreszeit auf irgend eine 
Weife gehörig gefchloffen und deren Dächer wenigſtens verloren mit Ziegeln einge 
deckt werden müffen, wie aud, daß jedes Wohn und Stallgebäude nach feiner völ- 
ligen Vollendung 4 Wochen bis zu feiner Benußung leer ftehen fol. 

Nah Obigem für die Folge zu verfahren und resp. darauf zu achten, wird 
fämmtlichen Herren Landräthen und Bau-nfpectoren, fo wie den Magifträten und 
Berwaltungs- Behörden bed Regierungd: Bezirks, in Bezug auf Königliche und fon 
flige Öffentliche Gebäude, hierdurdy zur Pflidyt gemacht, in Bezug auf Privatgebäude 
aber — ber Gefundheit der Bewohner und Erhaltung der Gebäude wegen — den 
Bauenden dringend empfohlen. 

Minden, den 15. November 1839. 


M 755. Da für den naͤchſten Winter in einigen Königlichen Forftrevieren die Verſtaͤrkung 
Die Meldungen des Forftfchuged durch ambulante Hülfsauffeher nöthig erfcheint, fo fordern wir die: 
—— jenigen Korpsjäger, welche fid) zu zwanzigjährigem Militairdienfte verpflichtet haben 
Stellen. und zur Kriegsreferve entlaffen find, auf, fih, in fo fern fie als Hälfsauffeher für 
a sp, den näcften Winter Beſchaͤftigung zu finden wuͤnſchen, unter Einfendung ihrer Zeug- 

niffe, baldigft bei und zu melden, 


Minden, den 18. November 18509. 


M 756. Des Königl. Ober-Präfidenten Herrn von Binde Excellenz haben genehmigt, daß 
Die ieferung es Hinfichtlich der Ablieferung des Ertrages der Gollecten für die Yaubftummen »An- 
Gelecıen ür bie ftalt zu Münfter künftighin wie mit den übrigen Gollecten gehalten wird. Demzu- 
Anftaiten zu folge ceffiet unfere Amtsblattö- Bekanntmachung vom 1. December 1855, (Stüd 54, 
Münfter betr. Seite 583.) 
si. f kl , Die Steuer-Empfänger haben die denfelben von den Herren Dfarrern zugehen: 

den Beträge direct an die Kaffe der Zaubflummen-Anftalt zu Münfter abzuführen 

und die den Landräthlichen Behörden demnaͤchſt einzureichenden Weberfichten auch in 

den Kreifen Wiedenbrüd, Büren, Warburg und Hörter dem jebesmaligen Kreis-Land: 

rathe felbft zu überfenden. Im Uebrigen haben die Herren Landräthe, Pfarrer und 

Steuer: Empfänger unfere Verordnungen vom 27. Mai 1835 (Amtsblatt Stüd 24, 

S. 195) und vom 28. Juni 1856 (Amtöblatt Stüd 50, ©. 197) zu beachten. 
Minden, den 18. November 1839. 


NM 57. Nach der Allerhoͤchſten Kabinets-Order vom 19. April 1824 find die Herren Land: 
Verheirathung tÄthe angewieſen worden, den Militaivpflichtigen, welche ſich verheirathen oder anfällig 
tiger Sorfonen Machen wollen, in jedem einzelnen Falle befonders vorzuhalten, daß fie Durch die Verhen 
— rathung oder Anſaͤſſigmachung ihrer Verpflichtung zum Eintritt in das ſtehende Heer 

"in nicht uͤberhoben würden, 
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Nachdem indeffen mittelft Allerhöchfter Kabinets-Order vom 4. September 1831 
befohlen worden ift, daß dieſe Beflimmung nicht nur durch die Amtsblaͤtter öffentlich 
bekannt gemacht werde, fondern aud jene Vorhaltung in Zukunft nicht mehr von 
den betreffenden Landräthen, fondern von den Geiftlihen bei Nachſuchung des Auf: 
gebots der Militairpflihtigen geſchehen fol; fo nehmen wir Veranlaffung, diefe Aller: 
hoͤchſte Beftimmung, wie Died bereits feit bem Jahre 1851 alljährlich gefchehen ift, 
hierdurch wiederholt zur allgemeinen Kenntniß zu bringen und die Beachtung berfel- 
ben zur befondern Pfliht zu machen, und zwar um fo mehr, ald folche Fälle, in 
welchen Militairpflichtige durch unbefonnene Berheirathungen, wenn fie fpäter zum 
Dienft haben herangezogen werden müffen, fi und den Ihrigen große Verlegenheit 
bereitet haben, in leßterer Zeit mehrfach vorgefommen find. 

Zu der aufjunehmenden Verhandlung über die desfallfige Worhaltung ift Kein 
Stempel»Papier erforderlich. 

Minden, den 10. November 1859. 


Mi Bezug auf die $$. 41 und 4g der Ablöfungs-Drdnung vom 13. Juli 1829 MM 758. 
bringen wir bie Ablöfungd=Preife von Getreide-Abgaben und Zehnten für den Zeit: 2918. R. A. pl. 
taum vom 19. November 185g bis einjchließlid den 16. November 1840, wie folgt, 
zur Kenntniß der Präftantiarien, 

Die Ablöfungs: Preife für den Preuß. Scheffel von 3072 Preußiſchen Kubik— 
zolfen betragen in ben Kreifen: 


Baizen. | Roggen. 








Gerſte. | Hafer. 
RE. Sa. Pr.|RtI. &g. H.|Rt. Sg. Pf. Igiti. Sq. Pf. 


a. Minden, Luͤbbecke und Wiedenbrüf | 2] ı] 7] ıjı4] 7] ı 5) 5]—j22] 5 
b. Herford und Bielefeld . . . . | 2) 5| 5] alı5) A] 2) Arıl—22| 5 


c. Dale. » ee 0 0. 2| 5| 2] 1117| 4] ı| 7iııl—lao| 8 
d. Paderborn, Büren, Warburg und | 
Hörter 0... VLIISsI-l il il Bl—la2! di—l131 9 


Zugleich werben auch die vorbemerkten Preife auf die Ablöfung der Domanials 
Zinskoͤrner und Zehnten im Vergleichswege anwendbar erklärt. 
Minden, den 1. December 1859. 


Des "Königs Majeftät haben mittelft Allerhoͤchſter Kabinets-Order vom 8. Januar 17 „5 
1838 die Errichtung einer evangelifchen Gemeinde in Lichtenau, Kreifes Büren, zu — e 
genehmigen geruht. einer neuen 
Diefe Gemeinde befteht aus ben in der Stadt Lichtenau und den umliegenden ge 
Ortſchaften und auf den dazu gehdrigen Fabriken und fonftigen Niederlaffungen woh: ihtenau. 
nenden evangelifchen Einwohnern, namentlich: 1) Stadt Lichtenau, 2) Affeln, 5) Atteln, * 
4) Buſche, 5) Dalheim, 6) Ebbinghauſen, 7) Eggeringhauſen, 8) Eſſentho, 9) Grund— 
ſteinheim, 10) Hackenberg, 11) Hardehauſen, 12) Henglarn, 15) Helmern, 14) Her⸗ 
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bram, 15) Holtheim, 16) Hufen, 17) Iggenhaufen, 18) Kleinenberg, 19) Meerhoff, 
20) Neuenheerfe, 21) Nieder- und DOber:Etteln, 22) Oesdorf und 23) Weftheim. 
Zum Pfarrer an diefer neu conflituirten evangelifchen Gemeinde ift der Pfarr: 
amt3: Kandidat Earl Wilhelm Eduard Ahlborn ernannt worden, 
Minden, den 10. November 1859. 


N 760. Nach Vorſchrift des $. 12 des Statuts der Provinzial-Hagel-Verſicherungs-Ge— 
—— ſellſchaft für Weſtphalen find im Kreiſe Herford ferner als Taxatoren gewählt und 
Hagel »Werfiches betätigt worden: 

— a. für den Verwaltungs-Bezirk Enger der Kolon Luͤbke Nro. 5 zu Herring: 

2722, R. I, haufen und Kolon Heimſath Nro. 18 Beſenkamp, 

b. für die Stadt Herford der Kolon Schnaffe in der Bauerfhaft Neuftadt, 
c. für den Verwaltungs Bezirt Vlotho der Kolon Müller Nro. 18 Solter 
wifh und Kolon Lohkamp Nro. 25 Steinbründorf, 
welches in Verfolg unferer Amtsblatts-Bekanntmachung vom 6. Mai 18355, Neo. 
1144. R. I, hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Minden, den 16. November 1859. 


M 761. Mir machen die Schul= Infpektoren, Pfarrer und Schullehrer unfers Verwaltungs: 
Smpfehtung der kreiſes auf die, Behufs des erften bibliſch- geſchichtlichen, zunaͤchſt neuteſtamentlichen 
Evangelium für Unterrichtd verfaßte Schrift: dad Evangelium für Kinder. Nach den 4 Evangelien, 
— von A. W. Möller, Rinteln und Leipzig 1859, im literariſch-artiſtiſchen Verlags⸗ 

1531. M. ı. Inſtitut, (K. Böfendahl) (5 Sgr.), hierdurch aufmeikſam. 

Sie enthält 85 für jüngere Kinder mit Einfiht ausgewählte Gefhichten des 
neuen Teſtaments und kann von Lehrern (wie auch bei der häuslichen Erziehung und 
Unterweifung von Müttern) mit Nutzen gebraudyt werben. 

Minden, den 18. November 1859. 


N 762. Auf Anordnung des hohen Miniſteriums des Koͤniglichen Hauſes, Abtheilung fuͤr 
4158, 1. h. m. Domainen und Forſten, machen wir ſaͤmmtliche Perſonen, welche an den Domainen- 
Fiskus Abgaben und Gefälle zu entrichten haben, hiermit darauf aufmerffam, daß 
diejenigen Domainen = Einfaffen, welche es verabfäumen, duch, den Beitritt zu der 
Provinzial: Hagelfchaden -Verficherungs- Sorietät ſich gegen Verlufte durch Hagelfchlag 
zu fichern, auf irgend einen Erlaß im Wege der Gnade an ihren Domainen = Präftas 
tionen wegen dergleichen Verluſte nicht mehr rechnen dürfen. 
In gleicher Art koͤnnen auch ſolche Domainen= Einfaffen, welche eine geffüigende 
Berficherung ihrer Häufer gegen Feuerögefahr unterlaffen, auf eine ertraordinaire 
Unterftügung aus Staatöfonds "zur Wiederherftellung von eingeäfcherten Gebäuden 
fih durchaus Feine Hoffnung machen. 
Minden, den 24. November 1859. 


M 763. Der Friedrich Kühme aus Vennebe hat den ihm pro 1839 unter der No. 351 
1, cp k ertheilten Gewerbefchein angeblich zwifchen Hausberge und Minden verloren. Dem: 
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felben ift dafür unterm heutigen Datum ein Duplikat ertheilt worden. Das Drigi- 

nal wird daher hiermit für ungültig erklärt und hat der etwaige Finder daffelbe fo- 

fort an die nächfte Ortöbehörbe zur Anherfendung abzulieferk. 
Minden, den 26. November 1859. 


In dem Kreiſe Paderborn iſt der Herr Lieutenant XRaver Mantell zu Paderborn MM 764. 


für den Verwaltungsbezirk Altenbedien zum Ober: Wege: Commiffarius ernannt. —— 


Minden, den 14. November 1859. 2250,89. FR. 
Dem Apotheker zweiter Klaffe, Karl Konrad Friedrich Wicht, ift die Konzef- NZ 765. 
fion ald Apotheker zu Oldendorf, Kreifes Lübbede, ertheilt worden. perfonals 

Minden, den 14. November 1859. ee 


Der biöher interimiftifh als Hülfsauffeher in Eggeringhaufen angeftellte Kriege: IS 766. 
Referve: Jäger Malchow ift von diefer Stelle entlaffen und dieſelbe interimiftifch Perfonat 
‚ « Ghronit, 
dem verforgungsberechtigten Jaͤger Ernft übertragen worben. 2356. .q. M.' 
Minden, den 27. November 1859. 


Die durch den Zod des Schullehrers Niggemann erledigte Schullchrerftelle zu Ns 67. 


Barkhaufen, Kreifes Büren, ift dem Schulamts = Kandidaten Meinolph Mertend perſonau 
proviforifch verliehen worden, — 


Die erledigte Pfarrſtelle in der Altſtadt Warburg iſt dem ſeitherigen Pfarrer 984. m. 1. 
zu Ardiſem, Johann Franz Willde, und farrer 99a. m. ı 


die bei Reorganifation der Stadtſchule zu Halle neu errichtete fünfte Lehrerftelle 178, m. x. 
an berfelben, dem Schulamts- Kandidaten Franz Auguft Pohlmann verliehen 
worden. 

Minden, den 1. December 1839. 


Der nachftehend fignalifirte Glafer Caspar Pflug aus Wahleröhaufen, im Kur: 18 768. 
fürftenthum Heſſen, ift, nachdem derſelbe wegen Diebftahld und verbotener Ruͤckkehr Landesverweir 
in die diesfeitigen Staaten eine zweijährige Zuchthausftrafe erlitten hat, auf Grund ", 1 
eines rechtskräftig gervordenen Erkenntniffes des Königlichen Land- und Stadtgerichts — 
zu Warburg abermals uͤber die Grenze gebracht und ihm die Ruͤckkehr in die Koͤnigl. 
Preußiſchen Staaten bei zehnjähriger Zuchthausſtrafe unterſagt worden, 


Signalement des Glafers Caspar Pflug aus Wahleröhaufen im 
Kurfürftenthum Heffen. 

Religion: evangelifh. — Alter: 26 Jahr. — Größe: 5 Fuß 2 Zoll. — Haare: 
braun. — Stirn: bededt. — Augenbrauen: braun. — Augen: grau, — Nafe 
und Mund: gemöhnlid. — Kinn: rund, — Bart: wenig. — Gefihtöfarbe: ges 
fund. — Statur: Bein. i 

Minden, den 20. November 1859. 


7 70. 
Landesverweis 


fung. 
2859, R. 1. 


M 7m. 


M 172. 
Diebftahläs 
Ameiqe. 
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Familienname: Otto. — Vornamen: Chriſtian Heinrich. — Geburts- und 
Aufenthaltsort: Ziegenhain in Kurheſſen. — Religion: evangeliſch. — Alter: 
27 Jahr. — Größe: 5 Fuß 41% Zoll. — Haare: braun. — Stirn: hoch. — 
Augenbraunen: braun. — Augen: grau. — Nafe: did, — Mund: Hein. — 
Bart: blond, — Zähne: gefund, — Kinn: oval. — Gefichtöbildung: oval. — 
Gefihtöfarbe: frifh. — Geſtalt: ſchlank. — Sprache: deutfh. — Befondere 
Kennzeihen: auf der rechten Wange ein kleines fchwarzes Maal in der Gröfe 
einer Erbſe. 

Minden, den 25. November 1839. 


Die nachftehend fignalifirte unverehelihte Caroline Grüßner aus Marburg, im 
Kurfürftenthyum Heſſen, ift, nachdem diefelbe wegen Quadfalberei und Wahrfagerei 
Zuchthausſtrafe erlitten hat, auf Grund eines rechtsfräftig gewordenen Erkenntniſſes 
des Königlichen Land» und Stadtgerichts zu Hattirgen, über die Grenze gebracht und 
ihre die Ruͤckkehr in die Königlid Preußifhen Staaten bei zweijähriger Zuchthauss 
ſtrafe unterfagt. 

Signalement der unverehelihten Caroline Gräßner aus Marburg, 

im Kurfürftentbum Heffen. 

Religion: evangelifh, — Größe: 5 Fuß 3 Boll. — Alter: 66 Jahr. — Haare: 
fhwärzlih. — Stirn: niedrig. — Augenbrauen: dunkelbraun. — Augen: blau. 
— Nafe: ſtark. — Mund: gewöhnlid. — Kinn: rund, — Gefiht: oval. — 
Gefihtöfarbe: gefund. — Statur: ſchlank. — Sprache: Heſſiſcher Dialect. — 
Beſondere Kennzeichen: bebt mit dem Kopfe. 

Minden, den 25. November 1859. 





Bekanntmachung des Königl, Oberlandes » Gerichts. 


Zur Nahriht des Publitums wird hierdurdy bekannt gemacht, daß vermdge ber 
Minifterial: Refcripte vom 26. Auguft c. und vom 21. v. Mts. dem Juſtiz⸗ Com⸗ 
miffair Müller zu Peteröhagen auch die Praris bei dem Königlichen Land⸗ und 
Stadtgerichte zu Minden geftattet worden ift. 

Paderborn, den 8, November 1859, 





Bekanntmachungen. 
In der Nacht vom 17. auf den 18. d. M. find folgende Gegenſtaͤnde geſtohlen worden: 


4ı1 


1) bei Golon Brulmeier Nro. 65 Deftel, mittelft Einbruchs eine Quantität 
Rappfaamen und einige Tage vorher von ber Bleihe 6 Stüd Hemden und 
ein Mannsvorhemd ; . 
2) bei dem Heuerling Chriftian Pott Nro. 50 BDeftel, von der Bleihe 26 
Stüd weißes leinenes Schiergarn über einen langen Haspel, 5 Thlr. 7 Ser. 
6 Pf. werth, 15 Stüd Hemden, nämlih: 5 Mannshemden, 5 Frauenhemden 
und 7 Kinderhemden, 6 Ellen weißes flächfenes Leinen; 
3) bei dem Söraeliten Selig Sonnenftein bei Nro. 52 Deftel, vor dem Gie- 
bel feinee Wohnung ein grünmwollenes Frauenkleid von Koating mit kurzen 
Aermeln und Befaß von buntem Bande, ein Beutel mit 3 Pfund neuen Bettfedern. 
Sndem wir diefe Diebftähle, welche um diefelbe Zeit in derfelben Gegend ver: 
übt, bekannt machen, fordern wir Zedermann auf, über den Verbleib der geftohlenen 
Sachen und die muthmaßlihen Thaͤter Nachricht zu geben. 
Rahden, den 26. November 1859. 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadt-Geridht. 


Am 13. 0. gegen Abend hat ſich der wegen Diebftahls in Unterfuchung befindlihe I 775 
Kneht Hermann Heinrih Brinkmann aus Lämershagen heimlid) vom Spas Stetbrief. 
renberge entfernt uud werden deshalb alle Öffentlichen Polizeibehörden aufgefordert, 
auf ihn achten und ihn im Betretungsfalle an und abliefern zu laffen. 
Bielefeld, den 26. November 1859. 
Königl. Preuß. Land» und Stadt-Geridt. 
Signalement. 

Fawilienname: Brinkmann. — Vornamen: Herm. Heinrich. — Geburts- und 

Aufenthaltsort: Lämeröhagen. — Religion: evangelifh. — Alter: 22 Jahr. — 

Größe: 5 Fuß 3 Zoll. — Haare: blond. — Stirn: flach. — Yugenbraunen: 

braun. — Augen: blau. — Nafe und Mund: gewöhnlid. — Bart: blond, — 

Zähne: gut. — Stirn: rund. — Gefihtöbildung: oval, — Gefihtöfarbe: gefund, 

— Geftalt: ſchlank. — Sprade: deutſch. — Befondere Kennzeichen: Ueber dem 

linten Auge eine Narbe, 
Bekleidung: eine grüne Tuchmuͤtze mit ſchwarzem Rande und Schirm, ein grün 

feinener Rod, eine geftreifte PiquerWefte, eine weiße Nanting= Hofe, ein Paar 

Halbfliefeln, ein Paar graue Strümpfe. 


Der Dragoner Friedrich Gieſecke, geboren zu Neuhaus im Regierungs- Bezirk 14 7%. 
Minden, vom 4. Dragoner-Regimente, entwichen aus Deug am 2. April d. 3, ift 

durch rechtskraͤftiges kriegsrechtliches Etkenntniß vom Yıo. November d. 3. dahin 
verurtheilt worden, daß er der Entweihung in contumaciam für überführt zu er- 

achten und fein gefammtes, aud) zulünftiges Vermögen zur betveffenden Regierungs⸗ 
Hauptkaſſe einzuziehen. 

Köln, den 18. November 1859. in 
Königlich Preußiſches Gericht der 15. Diviſion. 


—1 
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Patent⸗Anzeigen. 


N 775. Das dem Banquier M. Mofer zu Berlin unterm 2. Juli pr. erheilte Patent 
805. €. U. pl. auf einen durch Zeichnung und Befchreibung erläuterten, in feiner ganzen Zu: 
fammenfegung für neu und eigenthümlicy erfannten Macerationd Apparat nebft 
Regulator, und auf einen durch Zeichnung und Belchreibung erläuterten 
Regulator für den Austritt ded Syrups aus der Pfanne, 
find aufgehoben worden, da die Ausführung in der vorgefchriebenen Friſt nicht nad 
gewiefen worden, 


AN 776. Das dem Dr. phil. Lüdersdorf zu Berlin unterm 30. April 1838 ertheilte Patent 
auf ein in feinem ganzen Zufammenhange für neu und eigenthuͤmlich erach— 
teted Verfahren beim Wafchen der Runkelruͤben und beim Läutern des Saf— 
tes bderfelben behufs der Zucer- Fabrikation, 

ift aufgehoben worden, da die Ausführung binnen der vorgefchriebenen Friſt nicht 
nachgewiefen worben ift. 


M 777. Dem Chemifer G. Nohl zu Alpe ift unterm 8. November 1859 ein Patent 
auf ein Verfahren, Palte und warme Küpen anzuftellen, jo weit ed als neu 
und eigenthümlich anerkannt worden ift, und ohne Semand in ber Anwen: 
dung bereits bekannter Berfahrungdarten zu behindern, 

auf Sechs nad) einander folgende Jahre, von dem gedachten Termin ab, für ben 
Umfang der Monarchie ertheilt worden. 
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Amts⸗Blatt 


Königlichen Regierung zu Minden. 






— — — — — — — — — m — — — — — — ——— 





Stück 52. 





Minden, den 15. December 1839. 







Allgemeine Geſetz⸗ Sammlung. 


Das 25. Stüc der Sefegfammlung pro 1839 enthält: 
Nro, 2056, Allerhöchfte Kabinetsorder vom 11. Detober 1839, wegen Anwendung 


Neo. 


Neo. 


Neo. 


Neo. 


2057. 


2058 


2059 


2060 


des Geſetzes vom 11, Mai 1859, in Beireff der Exekution in Wechfels 
fachen auf folhe Fälle, jn weldyen der Wechfel vor der Publikation des 
Geſetzes ausgeftelt oder die Wechfel: Erefution bereits verfügt ift. 
Minifterial: Erflärung über die zwifche, der Königlich Preufifchen und 
der Herzoglih Anhalt» Bernburgfhen Kegierung getroffene Ueberein- 
funft wegen gegenfeitiger UWebernahme der Ausgewiefenen, Vom 
27. September 

16. Dctober 

Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 5. November 1859, wegen Verleihung 
der vevidirten Städteordnung vom 17. März 1851 an die Stadt 
Plechen im Großherzogthume Poſen. 

Verordnung, wegen ber im $. 147 des Gefehes über bie den Grund: 
befig betreffenden WVerhältniffe in den Randestheilen, welche vormals zu 
ben Franzoͤſiſchen Departements eine Zeitlang gehört haben, vom 21. 
April 1825 vorbehaltenen Beflimmungen in Betreff der Sagdgerechtig- 
keiten. Vom 16. November 1859. 

Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 25. November 1859, über die Zuläffig- 
keit des Rekurfes gegen Erkenntniſſe, Agnitions- ober Purififations« 
Refolutionen I. Inſtanz, wenn der Gegenftand des Prozeffes zwar eine 
höhere Summe als fünfzig Thaler, der Gegenftand der dagegen erho— 
benen Beihwerde aber nur Fünfzig Thaler oder weniger beträgt. 


M 778 


M 779. 


41% 


Allerhböhfte Kabinets-Order. 


Nro. 2059. DVerorbnung, wegen ber im $. 47 bed Gefeges über die ben Grundbeſitz ber 
treffenden NRechtsverhäftniffe in den Randestheilen, welche vormals zu ben 
Franzöfifchen Departements eine Zeitlang gehört haben, vom 21. April 
1825 vorbehaltenen Beſtimmungen in Betreff der Jagdgerechtigkeiten. 
Bom 16, November 1839. 


Mir Friedrih Wilhelm, von Gotted Gnaden, König von Prenßen ꝛxc. ıc. 
haben Uns im $. 47 des Geſetzes vom 21. April 1825, uber die den Grundbefig 
betreffenden Rechtöverhältniffe und über die Realberechtigungen in den Landeötheilen, 
welche vormals zu den Franzdfifch= Hanfeatifhen Departemens oder dem Lippe: De 
partement eine Zeitlang gehört haben, die Beſtimmung des Umfangs und der Wir: 
ung der Franzöfifhen Dekrete vom 9. December 1811 und 8. Januar 1815 rüd: 
fihtlih der Jagdgerechtigkeiten auf fremden Eigenthum vorbehalten. Seitdem ifl 
in Beziehung auf den Beſitzſtand, welcher durch unfer vorangefuͤhrtes Geſetz bis 
zur Erlaffung der gedachten Beflimmung aufrecht erhalten worden, auf den Grund 
Unferer Order vom 2. September 1827 eine weitere Bekanntmachung Unferes Staats: 
Minifteriumd unter dem 20. “Juni 1828 ergangen. 

Um nunmehr alle Zweifel darüber zu befeitigen, welche Wirfung den erwähn- 
ten Franzöfifhen Dekreten in Bezug auf die feit der Werorbnung bed Militair- 
gouvernementd zwifhen Rhein und Wefer vom 15. Juli 1814 wieder in Ausübung 
gefommenen, früheren Jagdgerechtigkeiten ferner noch beizumeffen fei, verorbnen Wir 
auf Antrag Unferd Staatsminifteriumd und nach erfordertem Gutachten einer aus 
Mitgliedern des Staatsraths ernannten Kommilfion, was folgt: 

$. 1. Die Jagdgerechtigkeiten, welche in den bezeichneten Landestheilen vor 
der Fremdherrſchaft beftanden haben, follen in Gemäßheit der auf Unfere Order vom 
2. September 1827 gegründeten Belanntmahung unferes Staatäminifteriums vom 
20. Zuni 1828. (Amtsblatt der Regierung zu Münfter Seite 255, der Regierung 
zu Minden Seite 289 und der Regierung zu Düffeldorf Seite 357) aufrecht er- 
halten werben. 

$. 2. Können jedoch Grundeigenthümer nachweifen, daß fie zur Zeit der er- 
wähnten Bekanntmachung vom 20. Juni 1828 in Befig der durch die Franzöfifchen 
Defrete vom 9. December 1811 und 8. Januar 1813 audgefprochenen Freiheit 
= der früheren Jagdgerechtigkeit fi befunden haben, fo bleibt letztere qufge 

oben. 

$. 5. Wo in Anwendung ber im $. 1 aufgeftellten Regel das frühere Jagd⸗ 
echt fortdauert, foll daffelbe dennoch innerhalb 

1) der Ortfchaften und der zu einzelnen Befigungen gehörenden Hofräume 
und 
2) der an diefelben angrenzenden Gärten nicht ausgeübt werben, 


— 
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$. 4. Auf den im $. 3 erwähnten Grundſtuͤcken dürfen jedoch deren Beſitzer 

die Jagd nicht ausüben und aud Feine Art von Vorrichtungen treffen, durch welche 

Wild erlegt oder gefangen werben kann; bei Uebertretung diefer Vorſchrift find die 
felben ald Jagdkontravenienten zu beſtrafen. 


Urkundli unter Unferer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterfhrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegegeben Berlin, den 16, November 1859. 
(L. S.) Friedrich Wilhelm: 
v. Müffling v. Kamp Mühle v. Rochow. v. Ladenberg. 


Beglaubigt: 
Düedberg. 





Bekanntmachungen des Königlichen Ober-Praͤſidenten. 


Der am 219. Auguft c. von dem 15. Infanterie -Regimente verabfchiebete, anftel- M 780. 


lungöberechtigte Felbwebel Ferdinand Kreimuth aus Minden ift bei der Prü- 


fung zum Kanzliften tüchtig befunden worden. 
Münfter, den 28. November 1859. 


Unftellungs» 
berechtigte Un⸗ 
teroffiziere betr. 


Die folgende Weberficht ergiebt den Befland, ben Ab⸗ und Zugang ber Seren ber M 7Bı. 


Provinzial⸗Irren⸗Heil⸗ und Pfleger Anftalt zu Maröberg für das Jahr 1858: 


Ueberſicht des 
Ab: und Zus 
gangs der Pro: 
vinzial⸗ Srrens 
Anftalt zu 
Marsberg, 
4691, 
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2.» 9» » Minden | 8| 42112] A5lıo) 91 3 1lo3lı8lı3la4lı3] 68 
35. » »» Xrnöberg 15 12 2520] zolıı) 9| 5 8155]26/21128/28j105 
4. » Militär -. .» - 11 —I—i— To IE 0 I—A—— ı 
5. andern Königl, Provinzen 1 11—|—I 2 1 — ı'— ol ol ıl 1] 4 
6. dem Außlande . „. 16 4] 1l—| ııl —— 3] 8] 5] — 1% 


im Ganzen J41 28162 48[179 54,50]11]16]91]75]58 75 — 270 
Bon den am Schluffe 1858 in ber Anftalt befindlichen 209 Kranken litten an 
Zobfuht - » » =» 0.0. 10 männl. 8 weibl. 18 überh. 


a. mit eigenen been 15 » » 20 » 
Wahnſinn ),, „allgemeinen » 24 » 3 » 37 » 
Melandolie » » » 2.» 12 » 90 » 32» 
Serruͤcktheit «oo... 16 » 19 » 55 » 
Blödfinn . — . - [ “ » 54 » 24 » 58 » 
Blödfinn mit Epilepfe. - . 8 » 1 » 9 » 


Summa 117 männl, 92 weibl, überh. 
Münfter, den 14. November 1859. * * 





Bekanntmachung des Koͤnigl. Konſiſtorii. 


NE nB2. Der vom Königlichen Konfiftorio zu Coblenz geprüfte und für wahlfähig erklärte 
Yerfonals Pfarramts- Kandidat Heinrich Chriftian Borgemeifter, wird aud für bie 
ec hieſige Provinz für wahlfähig ertlärt. 

Münfter, den 22. November 1839. 


M 788. Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


—— Ja Folge des Staatsvertrages vom 25. November 1837 (Geſetzſammlung pro 1838, 
noverf&en Srät; Seite 17 segg.) find die bis dahin zu der Bauerfhaft Ovenflädt gezählten Stätten 
a. Dvenfädt unter den Nummern 10, 11, 135, 14, 54 und 40 an ‚Hannover abgetreten, und es 


2871. A. L. ı, find daher die obigen Nummern in ber Bauerfchaft Dvenftädt ausgefallen. Dagegen 


| 
| 
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Abgang im Sahre 1838. 





Beltand am 1, 






























































ur Aus der Heil: in 
Geheilt und gebeffert aaa und unge⸗ die Pfledeanftalt Geftorben. Sanuar 1850. 
guet. verſetzt. 
— ñ— — ———— —— — — — 
Heil I Pflege: Deils FPfleges Heils Pflege Heils I Pfleges 
Anftalt I Anftalt Anftalt J Anftalt Anftalt | Anjtalt Anftalt J Anftalt 
2 > — * = * ⸗ — * = “ — * — * — J — * 
A— 
17 = 1. [8 |? shell 315 813 5137 3 3 
=lslsl2lölslalel21slEl21l91sleleleldlelelsl2lo 
aa Fe ı al a) al olıshslıche 65 
3—l—| 1) 44 —1—1——1— 51 2) 4l—' ı] 2) ı] 4Jı2lııla2lıı] 56 
6) 2l—I—} 8i—i—I—| ı] 1] 51 6 ol—| 2] 4 2] lır1ıla4 25 77 
—1—l—1——1—- 1111-11 —1 —I> a um Baur u BR 
— 1])—/—] 1]—/—-j—1—I— Al =: tete Uta] 2 
a + — — — 2) 4j75h:2)— 1] 8 
14] 8l 2] alzöI—I—I—| —— — 





find die zu Ovenſtaͤdt gehörenden ehemals Hannoverſchen Stätten an Preußen ab: 
getreten. 


Lestere haben nunmehr die nachfolgenden Nummern erhalten: 
Bahmeyer - 2 2 2. . Wr. 10, 


Römermann ..... >, 
Strohbmeyer - » 2 2 2...» 13 
Reikeweg21646, 
Linnenberg (oder Lindemeyer) » 34, 
Fiſche.. 240, 
Mohring. .. » 55. 


Die in dem Dorfe Hävern vorhandenen ehemals Hannoverfchen, gleichfalls an 
Preußen abgetretenen Stätten, haben folgende Nummern erhalten: 
Kaiſer % . . Nr. 35, 


Bil sun care m a 
ReinlinG - oo 0 0.» 27. 
Hartmann . 20...» 28. 


Minden, den 28. November 1859. 


Nach einer Bekanntmachung der Königlich Hannoverſchen Regierung vom q. Juli N 784. 
v. 3. follen zur Vorbeugung häufig wahrgenommener Berfälfchungen, die feit dem —— 
1. October v. J. von den Hannoverſchen Polizeibehoͤrden audgefertigten Paͤſſe, Wan- 2949, Kr f 
derbücher und Legitimationdfcheine zum Zeichen der Aechtheit derfelben mit einem fo: 
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genannten trodenen Etempel, auf welchem ein Pferb mit ber Krone, und die Um: 
ſchrift: »Koͤniglich Hannoverfcher Paßftempel« angebracht ift, verfehen fein, und ben 
Reifenden, welche fih nah dem 1, October v, J. im Befige von noch gültigen 
Hannoverfhen Reife: Dokumenten, ohne einen ſolchen Stempel befinden, dieſe abge 
nommen und dagegen neue, mit bem Paßftempel verfehene Heifes Dokumente unent: 
geldlich ertheilt werben. Leßtere Beſtimmung foll jedoch auf diejenigen Reife» Papiere, 
welche von den in den ausmärtigen Staaten beglaubigten Königlih Hannoverſchen 
Geſandtſchaften, den Eonfuln und ben Militaiv- Behörden, ertheilt worden, Feine An: 
wendung finden, 
Die Polizeibehörben des Megierungsbezirts werden beshalb hierdurch darauf 
aufmerffam gemacht; 
baß jedes Hannoverſche Reife Dokument, welches feit dem 1, October 
v. 3. ausgeflellt worden, und mit dem obgedachten Stempel nicht ver- 
fehen ift, oder, bei einem Altern Ausſtellungs⸗ Datum, als vom 1. Octo— 
ber v. J. Viſa's Hannoverſcher Paßbehoͤrden von einem ſpaͤtern Datum, 
als von dieſem Tage enthaͤlt, als falſch — werden muß. 
Minden, den 3. December 1859. 


„2 708 ir, Das Publitum wird in Kenntniß gefest, daß Eremplare ber * $, 1 ber Ber- 
* ordnung vom 17, Mär; d. 3. von bed Herrn Finanzminifters Excellenz unterm 
22, November db. 3. erlaffenen, im Amtsblatte pubficirten Bekanntmachung berjeni: 
gen Kunftftraßen, auf welche bad Verbot des Gebrauchs von Radfelgen unter 4 Zoll 
Breite Anwendung findet, bei dem Buchdruder Bruns hierfelbft für 2 Sgr. kaͤuf⸗ 
lid) zu haben find, 
Minden, ben 5. December 1859. 


N 786. Dir nachſtehend fignalifirtte Jacob Meyer aus Eſchbach im Großherzogthum 
ee: Heffen« Darmftadt, ift, nachdem derfelbe wegen verübten Diebftahld eine viermonat- 
2887. R. I. lie Zuchthausſtrafe erlitten hat, Über die Grenze gebracht, und ihm die Rüdkehr 

in die Koͤniglich Preußifchen Staaten bei zweijähriger Zuchthausſtrafe unterfagt worden. 

Signalement, 

Familienname; Meyer, — Borname: Jacob, — Geburts: und Aufenthaltsort: 
Eſchbach. — Religion; juͤdiſch, — Alter: 52 Jahr. — Größe: 5 Fuß ı Ya Zoll. 
— Haare: ſchwarzgrau. — Stirn: hoch. — Yugenbraunen: ſchwarz. — Augen: 
grau, — Nafe: groß und frumm. — ' Mund: aufgeworfen. — Bart: fchwarz 
grau, — Kinn: rund, — Geſichtsbildung: länglih, — Geſichtsfarbe: gefund, — 
Geftalt: mittler. — Befondere Kennzeichen: feine, 

Minden, den 28. November 1859. 


NM 787. Der nachftehend fignalifirte Johann Friebrih Brinkhoff aus dem Riemsloher 
en Walde, im Königreich Hannover, iſt, nachdem bderfelbe wegen mehrerer Verbrechen 
2965. A. I. Gefaͤngniß- und Zuchthausſtrafe erlitten hat, von Polizeiwegen über die Grenze ge 
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bracht, und ihm die Rückkehr in die Königlid Preußiſchen Staaten bei zweijähriger 
Zuchthausſtrafe unterfagt worden. 
Signalement des Johann Friedrih Brinkhoff 
aus dem Riemsloher Walde im Königreich Hannover. 

Geburtsort: Hoyel. — Stand: Schlaͤchter und Tageloͤhner. — Religion: evanges 
liſch. — Alter: 55 Jahr. — Größe: 5 Buß 4 Zoll. — Haare: hellblond, gelbs 
lidy roth fcheinend. — Augenbraunen: blond, — Augen: grau, — Stirn: breit. 
— Nafe: Hein. — Mund: ein. — Zähne: gefund. — Bart: roͤthlich. — Kinn: 
rund, — Gefiht: rund und voll. — Geſichtsfatbe: gefund. — Statur: gefeßt. 
= Befondere Kennzeichen: ein freier Blick, Sommerfproffen nnd weiße Gefichts- 
arbe. 

Minden, den 4. December 18309. 


p 


Belauntmahung des Königlichen Provinzial» Steuer» Directors. 


(2) Am 20. October c., um 11 Uhr Vormittags, ift von den Grenz: Beamten AZ 788. 
ein von einem davon gejagten, unbekannt gebliebenen Defraudanten zuräcgelaffenes ini 
Pferd und zwar ein 8 bis jähriger Faftanienbrauner Wallach in der Nähe des Zoll» Waaren, 
amts II. zu Ufflerbaum in Beſchlag genommen worden, 12211. 

Die unbekannten Eigenthümer werben aufgefordert, ihre Anfprüche an vorbe 
nanntes Pferd innerhalb vier Wochen vor dem Haupt-Zollamte zu Minden nad 
zuweiſen, widrigenfalld die Einſchwaͤrzung ald erwiefen angenommen und die Gon- 
fisfation vollzogen wird. 

Münfter, den 1. November 1830. 








Bekanntmachung des Königlichen Oberlandes⸗Gerichts. 
Yerfonal:Chronif 
der Zufliz Beamten im Bezirke des Königlichen Oberlandesgerichts zu Paderborn für 
den Monat November 1859. 


Die Opberlandesgerichtö- Referendarien Menge I. und Ahlemann find zu Ober: M 789. 
landesgerichts⸗ Affefforen ; der Oberlandesgerichts⸗ Civil- Supernumerar Franz Anton 201. B. 
Gröne ift zum Depofitals und Salarien: Kaflen: Rendant bei dem Land: und Stadt: 
gerichte zu Wlotho; der Depofitale und Salarien-Kaſſen⸗Rendant Seppeler bei 
dem Fand» und Stadtgerichte zu Rietberg zugleich, zum aten Actuar ernannt. 
Der Invalide Unteroffizier Gottfried Prange vom Öten Uhlanen- Regimente 
ift an die Stelle des mit Tode abgegangenen Gerichtöboten Henke wieder zum Boten 
beim Lande und Stadtgeridhte zu Rietberg ernannt, 
Der Oberlandesgerichtö: » Meferendarius Spanken ift entlaffen. 
Der Land» und Stadtgerichts-Bote Gottlieb Roͤbke beim Lande’ und Stadt 
gerichte zu Petershagen ift mit dem 1. Januar 1840 penfionirt. 
Paderborn, den 1. December 1839. 


M 790. 


M 79 
Stedbriet. 


79: 
Diebftablss 
Anzeige. 
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Bekaunntmachungen. 


Der Musketier (Reſerviſt) Heinrich Kühnen der 8. Kompagnie 15. Infante— 
rie-Regiments aus Paderborn, am 25. März 1811 geboren, am 1. April 1835 in 
Militaiv- Dienft eingetreten und am 25. Juni 1859 mit unbeflimmtem Urlaub nad) 
Lohbuſch, im Kreife Minden, entlaffen, hat angeblich feinen Urlaubspaß von leßtgenann: 
tem Dato verloren. Der etwanige Finder dieſes gegenwärtig nicht mehr gültigen 


Paſſes wird aufgefordert, folhen unverzüglicd an bas Kommando des 15. Infanterie: 


Regiments abzubiefern, Minden, den 29. November 18309. 
Der Oberftlientenant ad int. Kommandeur des 15. Infanterie-Regiments 
v. Mendhoff. 


Der nachſtehend fignalifirte Kleinhändler Diedrich Alerander Lange, gebürtig 
aus Soeft, zulest hier wohnhaft, hat ſich der gegen ihn wegen betrügerifchen Ban: 
kerotts eingeleiteten Unterfudyung durch die Flucht entzogen. Derfelbe ift mit einen 
von der hiefigen landräthlichen Behörde am 8, Novbr. v, 3. ausgeftellten Paſſe verfehen. 

Ich erjuhe alle Civil» und Militair- Behörden, auf den Lange zu vigiliyen 
und mir denfelben im Betretungöfalle vorführen zu laffen, | 

Düffeldorf, den 21. November 1859. 
Der Königliche DOberlandeögerichts - Affefor und Inſtructions-Richter 

von Ammon, 
Signalement, 

Alter: 28 Jahre. — Größe: 5 Fuß 6 Zoll. — Haare: braun. — Stirn: hoch. 
— Augenbraunen: braun, — Augen: blau. — Mafe und Mund: gewöhnlich. 
— Bart: braun, — Kinn: rund, — Zähne: gefund. — Gefihtöhildung: oval. 
— Gefidhtöfarbe: gefund, — Geſtalt: ſchlank. — Befondere Kennzeichen: keine. 
— Religion: evangelifh. — Sprache: weftphälifcher Dialect. 


2. Aus der Wohnung des Gaſtwirths Chriſtiani hierſelbſt ſind am 30. v. Mis. 


folgende Gegenftände: 
2) eine Doppelflinte, links gefchaftet; 2) eine mit Seehundsfell befegte Jagd: 
tafche, worin 2 Schrootbeutel,; 5) eine Hofe von bunfelbraun geftreiftem Gafimir; 
4) ein grüner Oberrock; 

entwendet worden, 

Indem wir vor bem Ankauf ber geftohlenen Sadyen warnen, fordern wir Beben, 
der Über den Verbleib biefer Sachen oder den Zhäter des Diebſtahls etwas in Er: 
fahrung bringen möchte, hierburd auf, entweder der naͤchſten Gerichts: oder Polizei: 
Behörde davon Kenntniß zu geben, 

Luͤbbecke, den 27, November 1859. 

Königl, Prenp. Land» und Stadt - Gericht, 


— | 00ER 


(Hierbei eine Beilage.) 


Beilage zum 52. Stüde 
des 
Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Minden 
pro 1839. 





Bekanntmachung. 


Auf Grund des $. J. der Verordnung vom 17. März 1839, den Verkehr auf 
den Kunſt⸗ Straßen betreffend, (Gefeß: Sammlung für 1539, Seite 80), werben 
in dem umftehenden Berzeichniffe diejenigen Kunft: Straßen befannt gemacht, auf 
welde das Verbot des Gebraudes von Mabfel, unter vier Zoll Breite für 
alles gewerbsmaͤßig betriebene Fracht⸗ Fuhrwerk vom 1. Januar 1840 ab Anwen: 
dung findet. 


Berlin, den 22. November 1839, 


Der Finanz ‚Minister 


Graf von Alvensleben. 


Verzeichniß 


derjenigen Straßen, auf denen der Gebrauch von Radfelgen 
unter vier Zoll Breite in Folge des $. 1 der Verordnung 
vom 17. März 1839, den Verkehr auf den Runftfiraßen betref- 
fend, für alles gewerbsmäßig betriebene Frachtfuhrwerk 


— 
O8 DANN 


fd Jul Deu faul —2— 2 —2 
on Ga m 


verboten ift. 


Im öſtlichen Theile des Staat: 


. von Berlin nad Stralfund über Prenzlau; 

. von Anclam bis zur Medlenburgifchen Grenze bei Gavelpaß; 
. von Mödom nad) Wolgaft; 

. von Berlin nah Dirfchau über Stettin und Danzig; 

. von Angermünde nach Prenzlau; 


von Stettin nad Pafewalf; 


. von Stolpe nad) Stolpemünde; 
. von Berlin bis zur Ruffifhen Grenze über Cuͤſtrin, Dirfhau, Königsberg, 


Tilſit; 


. von Taplacken bis zur Ruſſiſchen Grenze über Gumbinnen; 

. von Müncheberg nad Ziefenfee; 

. von Güftrin nach Frankfurt a. d. O.; 

. von Eüftrin nad Pofen ; 

. von Ruſchendorf nad) Bromberg; 

. von Bromberg nad) Dirfchau ; 

. von Berlin nad) Galizien über Frankfurt a. d. D., Breslau, Neu⸗Berun; 
. von Neu-Berun nad) ber Grenze bes Freiſtaats Krakau über Kl. Chelm; 
. von Neuforge nach Pofen über Groß: Glogau; 

. von Lüben nach Liegnig; 


‚ von Xufhalt a. d. O. bis Parchwitz; 
‚von Parchwitz bis zur Koͤniglich Saͤchſiſchen Grenze uͤber Liegnitz, Goͤrlitz, 


Reichenbach; 


‚von Goͤrlitz bis zur Koͤniglich Saͤchſiſchen Grenze über Radmeritz; 

‚von Goͤrlitz bis zur Boͤhmiſchen Grenze über Seidenberg; 

„von Liegnitz nach Greiffenberg über Goldberg, Loͤwenberg; 

. von Haynau nach Hirſchberg über Goldberg; 

„von Lömwenberg nach Landshut über Hirſchberg; 

„ von Greiffenberg nad Spiller; 

, von Schweidnig nad) Landshut über Waldenburg; 

„von Zenlau nad ‚Hirfhberg über Jauer; 

„von Maltfh a. d. D. nad) Waldenburg über Striegau, Freiburg; 

von Breslau nach der Boͤhmiſchen Grenze über Schweidnig, Zreiburg, Lands⸗ 


hut, Liebau; 


„von Reichenau nah Sorgau über Salzbrunn; 
, von Schweidnig nad Frankenſtein über Reihenbad) ; 
. von Reichenbach nad) Heidersdorf; | 


von Breslau nach der Boͤhmiſchen Grenze über Nimptſch, Glatz, Mittel: 
walde; 


von Breslau nach Strehlen; 
von Ohlau nach der Deſterreichiſch Schleſiſchen Grenze über Neiſſe, Neu- 


ſtadt; 


von Tarnowitz nah Myslowitz uͤber Beuthen; 
‚von Gleiwitz nach Koͤnigshuͤtte; 
von Berlin nach der Kurheſſiſchen Grenze uͤber Potsdam, Treuenbrietzen, 


Halle, Sangerhauſen, Heiligenſtadt; 


von Treuenbrietzen nach der Koͤniglich Saͤchſiſchen Grenze uͤber Elſterwerda; 
von Wittenberg nach der Anhaltiſchen Grenze; 

von Bitterfeld nad) ber Koͤniglich Saͤchſiſchen Grenze uͤber Delitſch; 

. von Magdeburg nach der Königlih Saͤchſiſchen Grenze über Atzendorf, Coͤn⸗ 


nern, Halle, Schkeuditz; 
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62. 


63, 


. von ‚Halle nad) ber Großherzoglich Sähfifchen Grenze über Merfeburg, Eckarts 


berga; 


. von Artern nach der Koͤniglich Saͤchſiſchen Grenze über Querfurt, Merfeburg; 
. von Weiffenfels nach der Koͤniglich Saͤchſiſchen Grenze über Lügen; 

. von Dürrenberg nah) Queſitz; 

. von Weiffenfeld nach der Reußifchen Grenze über Zeitz; 

. von Zeig nah Naumburg; 

. von Meineweh nach der Herzoglih Sähfifhen Grenze; 

. von Sangerhaufen nad Gebefee über Artern, Beiffenfee; 

. von Dingelftädt nach der Hanndverfchen Grenze über Worbis; 

. von der Hanndverfchen Grenze nad) der Herzoglih Sädhfifhen Grenze über 


Heiligenftadt, Dingelſtaͤdt, Mühlhaufen, Langenfalza; 


. von Mühlhaufıen nach der Kurheffifhen Grenze über Eigenried; 
. von der Großherzoglich Saͤchſiſchen Grenze bei Schnellmanndhaufen bis zur 


Kurheffiichen Grenze über Treffurt; 


. von Berlin nad) der Braunfchweigifhen Grenze über Magdeburg, Halberſtadt, 


Darbeöheim, Roclum ; 


. von Egeln nad) Eiöleben über Afcheröleben ; 

. von Egeln nad) Atzendorf; 

. von Berlin nad) der Medienburgifhen Grenze über Spandau, Perleberg; 
. von Berlin nad) der Medklenburgifchen Grenze über Oranienburg, Granſee. 


Sm weſtlichen Theile des Staats: 


von ber Kurheffiichen Grenze bei Kleinenbremen und der Lippe» Büceburgifchen 
(R.8. Minden) Grenze bei der Klus nach der Niederländifhen Grenze über 
Minden, Wiedenbrüd, Münfter, Wefel, Geldern, Straelen; 
von ber Braunſchweigiſchen Grenze bei Hörter nach der Belgifchen Grenze 
beim weißen Haufe über Paderborn, Unna, Hörde, Brüning: 
(R.B. Minden) ai Hagen, Schwelm, Lennep, Eöln, Zülih, Weiden, 
achen; 


vom weißen Hauſe nach der Belgiſchen Grenze uͤber Eupen; 


64, 


74, 


® 
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von ber Franzöfifchen Grenze bei Forbach nad; ber Niederlaͤndiſchen Grenze 
bei Kranenburg über Saarbrüden, Dttweiler, Kirn, Kreuznach, Binger⸗ 
brüd, Goblenz, Coͤln, Meurs, Eleve; 


. von Gleve nad) Emmerich; 

. von Uerdingen nach Gladbach über Erefeld, Schwarzenpuhl; 

. von Schwarzenpuhl nach Gladbach über Bödel und Vierſſen; 

. von Düffeldorf nad) Crefeld über Haus Meer, Oſterath; 

. von Düffeldorf nach Gladbach über Neufferfurth den Nordkanal entlang; 
. von Düffelvorf nad) Juͤlich über Neuß; a 

. von Wachen nach der Niederländifchen Grenze auf Vaels; 

. von Aachen nach) Eupen; 


von der franzdfifchen Grenze bei Arnoual nad) Heinsberg über Saarbrüden, 
Saarlouis, Lebach, Zrier, Prüm, Aachen, Geilenkirchen; 
von Geilenkirchen nach Aldenhofen; 


. von Zülich nach Aachen über Efehweiler, Stolberg, Eilendorf; 
. von Stolberg nad) Brand; 

. von Coͤln nad) Montjoie über Düren; 

. von Düren nach Weiden über Efchweiler; 

. von Göln nah) Wallenthal über Brühl, Euskirchen; 


von Bonn nad) Euskirchen; 


, von Goblenz nach der Belgifchen Grenze auf Spaa über Mayen, Hillesheim, 


Kronenberg, Malmedy; 


. von Malmedy nad) der Belgifhen Grenze auf Stavelot; 
. von Mayen nach Kehrig; 
. von ber Naffauifchen Grenze bei Arenberg nach ber Luremburgifchen Grenze 


bei Wafferbillig über Ehrenbreitftein, Coblenz, Lüherath, Wittlich, Ehrang, _ 
Trier; 


. von Hetzerath nach Trier über Schweich; 
. von Bingerbrüd nad) Dreis Über Stromberg, Simmern, Kirchberg, Berncaſtel, 


Wittlich, Daun; 


. von Simmern nad Boppard; 
. von Stromberg nach Kreuznach; 


100, 


101. 
102, 
103. 
104, 
105. 
106, 
107. 


108, 
109. 
110, 
111, 


112. 
113, 
114, 


. von Kreuznach nach der Großherzoglich Heffifchen Grenze; 
. von Walbbödelheim nad der Grenze der Herrſchaft Meifenheim bei Oberftreit; 
. von Zrier nad) der Grenze des Fuͤrſtenthums Birkenfeld über Ruwer, Her: 


meöfeil; 


. von Zrier nad) Saarlouis über Saarburg, Merzig; 

. von Zraffem nad) der Sranzöfifhen Grenze über Perl; 

. von Saarlouis nad) ber Sranzöfifchen Grenze über Ittersdorf; 

. von Saarlouis nach der Zranzöfifhen Grenze über Oberfelöberg ; 

. von Saarbrüden nad) der Baierifhen Grenze bei Rentrich; 

. von Lebach nad) der Baierifchen Grenze über Tholey, St. Wendel; 
98. 
. von der Naffauifhen Grenze bei Altenkirchen nad) der Niederländifchen Grenze 


von Tholey nad) der Grenze des Fürftenthums Birkenfeld; 


bei Elten über Siegburg, Mühlheim am Rhein, Düffeldorf, Duisburg, 
Wefel, Emmerich; 

von Ruhrort nad) Brüninghaufen über Neumühl, Oberhaufen, Effen, Bochum, 
Krengeldanz; 

von Ober⸗-Meiderich nad) Oberhauſen; 

von Ruhrort nach Borbeck über Duisburg, Mühlheim a. d. Ruhr; 

von Duͤſſeldorf nach Oberhauſen über Mühlheim a, d. Ruhr; 

von Düffeldorf nah Hamm am Rhein; 

von Düffeldorf nach Volmerswerth am Rhein; 

von Düffeldorf nah Schwelm über Elberfeld ; 

von Krummenweg nad) Werden über Kettwig; 

von Benrath nad Foch bei Gräfrath über Hilden, Wald; 

von Broshaus nad Landwehr; 

von Hittorf am Rhein nad Elberfeld über Langenfeld, Kronenberg, Zrübfal; 

von Effen nad) Solingen über Werden, Zönneöheide, Vowinkel, Gräfrath, 
Foch; 

von Toͤnnesheide nach Nierenhof uͤber Langenberg; 

von Vowinkel nad Elberfeld über Kupferhuͤtte; 

von Elberfeld nach Newiges; 
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116. 
117. 
118, 
119. 
120, 


121. 
122, 
123. 


124, 
125 


126. 
127. 
128, 
129. 
130. 
131. 
132, 
133. 
134. 


135. 
136. 
137. 
138. 
139. 
140. 
141. 
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von Elberfeld nah dem Chauffeehaufe: die Engelöburg, über Sprockhoͤvel, 
Hattingen ; 


von Uellenthal nah Schmidt, Straße über Hapfeld; 

von Barmen nach Lennep über Ronsdorf, Lüttringhaufen; 
von Rüttringhaufen nad) Hedinghaufen ; 

von Zrübfal nad Birgderkamp über Gerftau, Remfcheid ; 


von Solingen nach Grüne über Burg, Kellershbammer, Birgderkamp, Lennep, 
Radevormwald, Lüdenfcheid, Altena ; 


von Kelfershammer nad) Wermelskirchen; 
von Blidinghaufen nach Wermelskirchen über Preiersmuͤhl; 


von Born nach Niederfeßmar über Hüdeswagen, Wipperfürth, Ohl, Gum: 
mersbach; 


von Ohl nach Wildenkuhlen; 


von Cdln nach Wiedenbruͤck, über Bensberg, Olpe, Meſchede, Erwitte; 
(R.B. Minden) 


von Olpe nach Kirchen; 

von Wupperfeld nach Krengeldang über Rennebaum, Witten; 
von Langenfeld nad Hottenftein; 

von Einern nach Herzkamp; 

von Rennebaum bis Lichteplag ; 

von Nirgena nach Herdecke über Grunewalb, Better; 

vom Schwelmer Brunnen nad) Nirgena über Gevelöberg ; 
von Vogelſang nach Grunewald; 


von Hagen nach der Naſſauiſchen Grenze bei Kalte Eiche über Halver, Dipe, 
Siegen, Wilnsdorf; 


von Wilnsdorf bis zur Naffauifchen Grenze über Burbach; 
von Kreuzthal nach Erntebrüd über Hilchenbach, Lügel; 
von Hagen nad) Wimbern über Iferlohn, Menden; 

von Rethmate nach ‚Hörde über Schwerte; 

von Krengeldanz nach Aplerbeck über Vaerſt; 

von Unna nad) Hamm; 

von Telgte nach der Hanndverſchen Grenze über Oftbevern; 


— 


. von Münfter nach Grevenbrüd über Hamm, Werl, Neheim, zen; 3 
. von Arndberg nad Soeſt; 


. von Hüften nad) Scherfede über Arnöberg, Brilon ; 
5. von Bredelar nach der Waldeckſchen Grenze über Gieröhagen; 


% 


von Nuttlar nad der Großherzoglich Heffiichen Grenze über Hallenberg ; 


. von der Kurheffifhen Grenze nach Paderborn über Warburg, Scherfete; 


(R.B. Minden) 


. von ber Kurheffifchen Grenze nad) der Grenze der Herrſchaft Pyrmont übe 


(R.B. Minden) Beverungen, Godelheim, Hörter, Fürftenau, Lügde ; 


. von Brakel nach der Lippe» Detmoldfchen Grenze bei Wöbbel über Nieheim, 


(RB. Minden) Steinheim ; 


. von Auffel nah Hamm über Beckum; 


(R.B. Minden) 


. von Minden nad) der Hanndverfchen Grenze über Luͤbbecke, Oldendorf. 


(R.B. Minden) 
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Amts-Blatt 


Königlichen Regierung zu Minden. 
Stück 53, 








Minden, den 20. December‘ 18509. 
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Allgemeine Gefeb- Sammlung. 
Mas 26. Stüd der Geſetzſammlung pro 1839 enthält: M 793. 
ro. 2061. Allerhöchfte Kabinets- Order vom 7. November 1859, betreffend die 

Zarife zur Erhebung des Brüd- und Fährgeldes bei dem Uebergange 

über den Rhein bei Coblenz, Eöln und Weſel. 
Nro. 2062. Allerhoͤchſte Kabinets- Order vom 7. November 1859, betreffend bie 

Tarife zur Erhebung des Bruͤcken- und Kährgelded bei bem Uebergange 

über den Rhein bei Düffeldorf und zur Erhebung der Gebühren für 

den Durchlaß durch die dortige Brüde, nebft diefen Zarifen. 
Nro. 2063. Allerhoͤchſie Kabinets- Order vom 7. November 1859, betreffend bie 

bei Wefel zu erhebenden Durdhlaßgebühren. 


ea 
Bekanntmachung des Königlichen Dber-Präfidenten. 


Für nachftehend verzeichnete außerhalb der Königlidyen Lande in Polnifher, und 18 
resp. außerhalb ber Staaten des deutfchen Bundes in deutfcher Sprache erfchienene Debits: 
Schriften ift höhen Orts die Debitd- Erlaubniß ertheilt. Grimm 


A. In Polnifher Sprade. 

ı) Biblia starego testamentu. 15. und 16. Lieferung. 

2) Rozmowy talwe zastosowane do zycia towazys kiegomtodych panıen. 
Dla * w szkotach panienskich przez, M. J. Trings Przctozyt 
na jezyk polski. Jan Julgan Szezepanski. Leichte Gefprädhe für das 
geſellſchaftliche Leben jumger Mädchen. Mit franzöfifchen und deutſchem Zerte. 
Lemberg, Sianislowoer und Zarnow bei Joh. Millikowsky. 1859 

3) Powiesci starego wedröwca. Erzählungen eines alten Wandererd. War: 


fhau 1830. 
4) Obraz miasta Lublina, Bild der Stadt Lublin. Warſchau 1859. 


iß. 
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5) Obraz bibliografiez no historyczny Literatury nauk w Polsce. 
Ein bibliographifch = hiftorifches Bild der wiffenfhaftlichen Literatur in Dolen, 
von Jocher. Warſchau 1859. 2. Heft des erſten Bandes, 

6) Wyktad Ewangelü i listow apostolskich. Erklärungen der Evangelien 
und apoftolifchen Briefe von Pr. Dowgird. Wilna 1836 u. 1837. 4 Bände. 

7) Numis matyka krojowa. Numismatit Polens von Bandit. Warfcau 
1859. 1. Band. 


B. In deutfher Sprade, 


8) Die Bienenzucht, theoretifh und praktifh von G. E. von Morlot zu Bern, 
Mit 8 lithogr. Zafeln und einem Vorworte vom Profeffor Dr. Perty. Bern 
1859, bei Chr. Fifcher. 

9) Unterricht in ber franzöfiihen Sprache für Deutfhe. Won Th. Schwalm 
aus Thann. 

Auch mit dem Titel: 
Legons langue frangaise pour les Allemands par Th, Schwalm de 
Thann. | 
Gebweiler bei G. Brüdert 1830. 

20) Chriftenlehre für die zartere Volksjugend. 3. Auflage. Bern, bei C. A. 
Senni Sohn, 1859. 

11) Biblifche Beweisftellen zu dem Heidelbergifhen Katechismus. 2. Auflage. 
Bern, bei C. A. Jenni Sohn, 1839. 

12) Jugendblaͤtter, Monatsſchrift zue Förderung wahrer Bildung, von Dr. C. G. 
Barth und 2. Hänel. 7. Halbjahr, 5. ‚Heft, September 1859. Stuttgard, 

J. 8. Steinkopffhe Buchhandlung. 

15) Der Somnambulismus. Vom Prof. Friedr. Fifcher in Bafel. 1. Band. 
Das — und die Viſion. Baſel, Schweighauferfche Buchhand⸗ 
lung. 1880. | 

14) Wegweifer für den eifrigen Sucher nach ber Seligkeit. Bon 3. A. James, 
Aus dem Englifdyen. Zürich, bei Meyer und Zoller. 1830. 

15) Die erften beiden Bände der von ‚Heinrich Laube herausgegebenen Wilhelm 
Heinfe's fämmtlihen Schriften. Leipzig, bei F. Volkmar. 1838. 

16) De O. Horatii Flacci ad Pisones epistola commentatio ex decreto 
amplissimi enge ordinis Basiliensis praemio ornata. 
Scripsit Gmil. Theodor Streuher, philosophiae doctor. Basiliae. 
Schweighauser. 1839. 8. 

17) 9. —— neueſte Weltklunde. Jahrgang 1839. 7. Theil. Auch mit 
dem Zitel: 

Bibliothek ber neueften Weltkunde von H. Malten. 3. Band, 7. bis 
. 9. Theil. Aarau 1859 bei Heinr. Remig. Sauerländer. 8, 
18) Handduch des Technologie oder rationelle Darftellung der technifchen Gewerbe 


nn 
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nach den neueflen Anficyten und Erfindungen, von Dr. Chriftoph Bernonilli, 
Hrofeffor in Bafel. 2 Theile in einem Bande. 2. Auflage. Mit Stein- 
drudtafeln. Bafel, Schweighauferfche Buchhandlung, 1840. 8. 

19) Die Allmacht Gottes in den Werfen der Natur. Ein Volksbuch zur wahren 
Erkenntniß Gottes, wie zur möglichften Verhütung des Aberglaubens, der 
Sectirerei und des Mifticismus. Zur Belehrung für alle Stände ohne Unter: 
fchied der Gonfeffion in 50 religiöfen Betrachtungen. Driginal= Auflage. 
Aarau 1840, bei Saurrländer. gr. 8. 

20) Katholiken. Für Alle unter jeder Form dad Eine. Won G. Victor Keller, 
Pfarrer in Aarau. 4. Driginal-Auflage. Aarau 1840, bei Sauerländer. 8, 

21) Scopes vidsidh, Saͤnges Weitfahrt Aebhelftand Sieg bei Brunanburg. 
Angelfähfifd und deutſch von Ludwig Ettmüller, Zürich, bei Schultheß. 1889. 

22) Geheime Mitteilungen aus den Zeiten des franzöfiihen Kaiſerreichs. Nach 
Emile Marco de Saint Hilaire’s Souvenirs intimes du temps de 
Vempire von T. Sebaftiano. Züri, bei Schulthef. 1859. 

23) Ueber die römifchrrechtlihe Aufhebungsart der Obligationen durch concursus 
duarum causarum Jucrativarum. Cine civilrechtlidye Erörterung von 
Dr. Wilh. Sell, Profeffor in Zuͤrich. Züri, bei Meyer und Zeller. 1839. 

24) Methodifcher Leitfaden zum gründlichen Unterrichte in der Naturgefhichte für 
höhere Lehranftalten, von F. Eichelberg, Prof. in Zürih. 1. Theil, Thier- 
Funde. Zürich, bei Meyer und Zeller. 1859. 

25) Reife in die Steppen des füdlichen Rußlands, unternommen von Dr. $r. 
Goebel, Prof. zu Dorpat, K. Ruffifhem Gollegien- Rathe ze. zc., Dr. €, 
Glaus und A. Bergmann. 1. Theil mit 12 lithographirten Anfichten und 
einer Karte von ber transwolgaifchen Steppe, und 2. Theil mit 6 litho« 
graphirten Tafeln. Dorpat, bei EC. A. Kluge. 1858. gr. 4. 


26) Die Lehre von dem ftrafbaren Betruge und von der Fälfhung nah Roͤmi⸗ 
ſchem, Englifhem und Franzöfifhem Rechte und den neuern deutfchen Gefeg- 
gebungen von Heinr. Eſcher. Zuͤrich, bei Orell, Fuͤßli und Comp. 1840. 8. 

27) Amtliche Sammlung der aͤltern eidgenoͤſſiſchen Abſchiede. Mit den ewigen 
Buͤrden, den Friedbriefen und andern Hauptvertraͤgen als Beilagen. 1. Liefe— 
rung: Abſchiede von 1291 — 1420. Lucern, Meierſche Buchdruckerei, 1859. 
Zürich, bei Orell, Fuͤßli und Comp. 4. 

28) Jugendblaͤtter. Monatſchrift zur Foͤrderung wahrer Bildung, von Dr. E. G. 
Barth und 2. Hänel. 7. Halbjahr, 4. Heft, Detober 185g. Stuttgart, 
J. F. Steintopfihe Buchhandlung. 

29) Sammlung von Abbildungen ſchweizeriſcher Infekten, nach ber Natur gezeichnet 
von 8. D. Labram mit Zert von Dr. Im. Hof, 21. bis incl. 44, ‚Heft. 
Mit colorirten Zeichnungen. Bafel, bei E. F. Spittler. i. 

Münfter, den 1. December 1839. 
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Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


NM 705. Nah Vorſchrift des F. 12 des Statutd der Provinzial Hagel: Verfiherungs- Ge 
Zaratoren bei ſellſchaft für Weftphalen find im Kreife Warburg ferner ald Zaratoren gewählt und 


gets wertihe, beftätigt worden: 
ae 4 . für den Kanton Warburg 


1) Gutöbefiger Gaftwirt) Ant. Fifher in Warburg, 
2) Borfteher Humburg in Menne; 
b. für den Kanton Calenberg 
1) Gutöbefiger Blomeyer in Wormeln, 
2) desgl. Thoͤne in Dalheim; 
c. für den Kanton Pedelöheim 
1) Vorfteher Wiemers in Eißen, 
2) Freiherr von Spiegel in Helmern; 
d. für den Kanton Gehrden 
BVorfteher Sohlen in Hampenhaufen; 
e. für den Kanton Dringenberg 
1) Aderwirthb Simon in Willebadeffen, 
2) Gem. Rath Joſ. Tewes in Neuenheerfe; 
f. für den Kanton Borgentreid) | 
Ackerwirth Wilhelms in Natzungen; 
welches in Verfolg unferer Amtöblattd- Befanntmahung vom 6. Mai 1835, Nro. 
1144. R. I., hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Minden, den 4. December 1859. - 


M 706. Won dem Lehrer an ber Deffinateur- Schule ded Königlichen Gewerbe-Inftituts zu 
Gewerbes Berlin, Carl Böttidher, ift auf Beranlaffung des Königlichen Finanz -Minifteriums 
a 1. pi,ein Werk über Mufterweberei auögearbeitet worden, welches jegt unter dem Titel: 

»Deffinateur-Schule x. « 
zum Preife von 10 Thlr. pro Eremplar im Buchhandel erfchienen ift. 

Im höhern Auftrage wird der betreffende Gemwerbeftand unferd Verwaltungs: 
Bezirks auf diefes Mer, wodurch einem fühlbaren Bebürfniffe abgeholfen wird, auf: 
merkſam gemadht. 

Minden, den 6. December 1839. 


M 1797. Es iſt bemerkt worden, daß die hier und da den Gemeinden oder auch einzelnen 
Die — Perſonen zuſtehende Berechtigung zum Lehmgraben in Königlichen Forſten nicht überall 
eraben in gs. mit der gehörigen Ordnung ausgeuͤbt wird. Es ſchreiben aber die $$. 240 und 
gan Ber 241, Zit. 22, Eh. I. Allgemeinen Landrechts vor, daß das Recht, auf fremden 
2266, g. ı1. Grunde Erde, Steine, Lehm u. f. w. zu holen, jederzeit fo ausgeuͤbt werden müfle, 

daß den Aedern, Wiefen, Hütungen und Holzpflanzungen gar fein Schaden dadurch 
geihehe, und daß, wenn dazu nicht bereits beftimmte Pläge bezeichnet feien, der Be: 
vechtigte fich bei dem Verpflichteten melden und die Anmweifung eines ſchicklichen Orts 


— — — 
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abwarten müffe. Auf den Grund diefer Beflimmung weifen wir diejenigen Berech⸗ 
tigten, welche von der ihnen zuſtehenden Berechtigung zum Lehmgraben ꝛc. in Koͤnig⸗ 
lichen Forſten Gebrauch zu machen wuͤnſchen, an, dies jedesmal dem Oberfoͤrſter des 
betreffenden Reviers vorher anzuzeigen und die Ausweiſung eines ſchicklichen Platzes 
zu gewaͤrtigen. Die Anzeigen find, da die auszuweiſenden Plaͤtze wegen der Scho— 
nungsanlagen ꝛc. öfterd mwechfeln müffen, in jedem Jahre zu wiederholen, 

Inſofern künftig hiergegen gehandelt und namentlid Lehm zc. ohne die vorher 
bereitö in demfelben Jahre beim Oberförfter erfolgte Meldung geholt, oder in andern, 
ald den angewiefenen Plägen entnommen wird, fo fol dies mit einer Polizeiftrafe 
von 15 Sgr. für jeden einzelnen Fall belegt werden. Die Königlichen Forſtbeamten 
haben diefe Verordnung noch befonders zur Kenntniß der zum Rehmgraben in König- 
lichen Forften berechtigten Gemeinden und einzelnen Perfonen zu bringen, demnächft 
aber auf die genaue Befolgung derfelben zu halten. 

Minden, den 7. December 1859. 


Die nachſtehend fignalificten ausländifchen Landſtreicher MM 708. 
Eli fa be th Kreuß, Eanbeiver: 
Chriftine Helmbredht und TR. 1. 


+ Conrad Bogeley 

find, nad) audgeftandener Detentionszeit im Zmangsarbeitöhaufe zu Benninghaufen, 

über die Grenze gebracht, und es ift denfelben die Ruͤckkehr in die Königlich Preußi⸗ 

ſchen Staaten bei zweijähriger Zuchthausſtrafe unterfagt worden. 
Signalement der Elifabeth Kreug: 

Familienname: Kreug. — Borname: Elifabeth. — Geburt3- und Aufenthaltö- 
ort: Groß- Almerode im Kurfuͤrſtenthum Heffen. — Religion: katholiſch. — Alter: 
18 Jahr, — Größe: 4 Fuß 10 Zoll. — Haare: ſchwarz. — Stirn: niedrig. — 
Augen und Augenbraunen: ſchwarz. — Nafe und Mund: gemöhnlih. — Bähne: 
gefund. — Kinn: rund. — Gefidhtöbildung: lang. — Geſichtsfarbe: gelblich, — 
Geftalt: Hein. — Sprache: deutfh. — Befondere Kennzeichen: fehlen, 

Signalement der Chriſtine Helmbredt: 

Familienname: Helmbredht. — Vorname: Chrifline. — Geburtd: und Aufs 
enthaltsort: Stammen im Kurfürftenthum Heffen. — Religion: katholiſch. — Als 
ter: 25 Jahr. — Größe: 5 Fuß. — Haare: braun. — Stirn: ſchmal. — Aus 
genbraunen: braun. — Augen: blau. — Nafe: ftumpf. — Mund: Hein. — 
Zähne: gut. — Kinn: rund, — Gefichtöbildung: laͤnglich. — Gefichtöfarbe: et 
was blaß. — Geftalt: mittler. — Sprade: deutfh. — Befondere Kennzeichen: 


fehlen, 
Signalement ded Conrad Vogeley: 
Familienname: Vogeley. — Vorname: Conrad. — Geburts- und Aufenthalts: 
ort: Klein» Almerode im Kurfürftenthum Heffen. — Religion: katholiſch. — Als 
ter: 60 Jahr. — Größe: 5 Fuß. — Haare: ſchwarz. — Stirn: frei gefaltet. 
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— Augenbraunen: dunkelbraun. — Augen: blaugrau. — Nafe: ziemlih. — 
Mund: ziemlih. — Bart: grau. — Zähne: gut. — Kinn: oval. — Gefichts« 
bildung: länglih. — Gefichtöfarbe: gefund. — Geftalt: mittler, — Eprade: 
deutſch. — Befondere Kennzeichen: Feine, 

Minden, am 7. Dezember 1859. 





Bekanntmachungen des Königlichen Provinzial» Steuer - Directors. 


NM 799 Die den Ortsbehoͤrden ertheilten Erlaubnißfcheine zur Ausfertigung von Berfendungs- 
162 ſcheinen werden hierdurch für dad Jahr 1840 prolongirt. Souten etwa Abänderun: 
gen erforderlicy fein, fo find Diefelben vor Ablauf d. 3. bei den betreffenden Haupt: 
Aemtern in Antrag zu bringen. . 
Münfter, den 6. December 1859. 


M 800. Die für die Zeit bis zum 31. December d. 3. ausgefertigten ober verlängerten 
Die Prolonga · Chauſſeegeld⸗ Freikarten, werden hiermit ferner auf ein Jahr, aljo bis zum 81. De 


Shauffeegel» cember 1840 gültig erklärt. 
re Münfter, den 6. December 1859. 





Bekanntmachungen. 


M 801. Durch unſere nicht allein in allen hieſigen Zeitungen, ſondern auch in ben Amtö« 
Die Kusgeblung pfättern der fämmtlichen Königlihen Regierungen wiederholt zur Öffentlichen Kennt 
fehen ftändifgen niß gebrachten Bekanntmachungen vom ı2. April und 8. Detober diefes Jahres 
— ſind die Inhaber von vierprozentigen Kurmaͤrkſchſtaͤndiſchen Obligationen, welche ſolche 

nicht bis zum 31. Juli d. J. bei der Kontrole der Staats-Papiere, zum Umtauſche 
in neue nur drei und ein halb Prozent Zinfen tragende Schuldverſchreibungen prä: 
fentirt haben, ausdrüdlid) darauf aufmerffam gemacht worden, daß die nicht umge— 
taufchten Obligationen am 1. November d. 3. baar ausgezahlt und von dieſem Tage 
ab nicht weiter verzinfet werden ſollen. Deffen ungeadhtet liegen nody mehrere Ka 
pitalien für Inhaber folder kurmaͤrkſchen Obligationen bei der Kontrole der Staat? 
Dapiere unabgehoben, von weldyen nun fchon die Berzinfung feit dem 1. November c 
ruhet, und deren Zins: Coupons, fofern fie für einen erft nah dem 1. November d. 3. 
fällig werbenden Termin etwa noch realifirt werden follten, in jedem Falle bei der 
Auszahlung der Obligationen vom Kapital: Betrage berfelben in Abzug gebracht 
werden muͤſſen. Es wird dies hierdurdy nochmals in Erinnerung gebracht, um die 
DObligations Inhaber vor Verluften zu warnen, 

Birlin, den 28. November 1859. 


Haupt-Berwaltung der Staats Schulden. 
Rother. v. Schüge Beelitz. Deetz. v. Berger. 
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Mit dem 2. Januar 1840 tritt der Termin ein, an welchem, nach unferm Publi- _W 802. 
kando vom 24. December 1858, die baare Auszahlung derjenigen Neumärkichen yr naerama 
Interims ⸗ Scheine ftattfinden fol, welche nicht in Neumärkfche Schuld Werfcpreis vertirten Neu 
bungen zu 3a Prozent Zinfen, umgetaufcht worben find. —— Inte⸗ 
Um die Jahaber ſolcher nicht konvertirten Interims-Scheine, deren Verzinſung De ee 
mit dem 1. Jauuar 1840 aufhört, vor möglichen Zinsverluften zu ſchuͤtzen, werden 
fie hierdurch wiederholt hierauf aufmerffam gemacht und zugleidy aufgefordert, den 
Betrag ihrer Kapitalien zur gehörigen Zeit bei der Kontrole der Staats: Papiere, 
hier in Berlin, Taubenſtraße Nr. 30, in Empfang zu nehmen. 
Berlin, den 7. December 1859. 


Haupt-Verwaltung der Staatd- Schulden. 
Rother. v. Schübe Beelitz. Dee. v. Berger. 


Der Knecht Herrmann Henrih Brinkmann aus Lämeröhagen ift zu Vers: M 803. 
mold arretirt und an und abgeliefert, weßhalb der Stedbrief vom 26. v. M. hier: 
mit zurüd genommen wird, 
Bielefeld, den B. Dezember 185g. 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadt-Gericht. 


Dem Profeffor Burhard hier find am 20. d. M., Nachmittags, aus einer niht I 8o4. 
verfchloffen gewefenen Kammer folgende Kleidungsftüde, als: Diebftaple: 
1) ein bunter (gelb und blau geflammter) Damenmantef, vorn mit rother, im "Mit 

ruͤcken mit ſchwarzer Seide gefüttert und mit zwei Kleinen Sammtkragen verfehen; 
2) ein grüner Herenmantel mit Pelztragen und mit halbfeidenem Zeuge gefüttert; 
3) ein bfauer tuchener Herrnoberrod mit Seide gefüttert mit ſchwarzem Sammt- 
fragen; 4) ein neuer fehwarzer Frack; 5) zwei Paar fhwarze Tuchhoſen, das 
eine ganz neu, dad andere Alter und mit ledernen Strippen, und 6) ein blauer 
Kindermantel mit blau carrivtem Zeuge gefüttert und mit einem Sammtkragen 
verfchen, 
geftohlen worden. Jedermann wird hierdurch aufgefordert, vorfommenden Falls bie 
Sachen anzuhalten, an die naͤchſte Behörde oder an uns abzuliefern und zur Ent» 
deckung des bis jet noch unbekannten Thaͤters behuͤlflich zu fein, 
Minden, den 28. November 1859. 
Koͤnigl. Preuß. Land- nnd Stadt -Geridt. 


&; find Abends zwifchen 7 und 8 Uhr am 1. d. Mts. der Wiltwe Weißmann M 805, 
zu Holfen mittelft gewaltfamer Erbredyung eines Fenſters aus der Kammer folgende Diebftahlse 
Sachen, als: — arg 

a. ein Dberbett, b. ein Unterbett, c. drei Kiffen, d. ein Pfühl, e. ein Wamms, 
geftohlen worden, ohne daß es bis jetzt gelungen, bie Thaͤterſchaft oder den Berbleib 
der Sachen zu ermitteln, weshalb wir dieſes öffentlich bekannt machend und vor dem 
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Ankaufe warnend, Jedermann auffordern, Alles, was nur zu jenem Zwecke führen 
tönnte, fofort der nächften Polizei Behörde oder und anzuzeigen. 
Bünde, den 11. December 1859. 
Königl. Preuß. Land» und Stadt -Geridt. 


NE 806. Auf Anordnung des hohen General-Poſt-Amts wird mit dem 1. Januar 1840 
die zwiſchen Herford und Luͤbbecke per Enger und Bünde woͤchentlich zweimal cour: 
firende Fahrpoft aufgehoben, und an deren Stelle eingerichtet werden: 

I. eine wöchentlich zweimalige zweifpännige Fahrpoft zwiſchen Bielefeld und Lüb- 
bee über Schildefche, Enger und Bünde. Diefelbe geht ab: 

A. aus Bielefeld: Dienstag und Freitag um 5 Uhr Morgens, nad) 
Durchgang der Emmerich Berliner und der Düffel- 
dorf- Mindener Fahrpoft. 

(Zrifft um 12 bis 2 Uhr Mittags in Lübbecke ein.) 

B. aus Luͤbbecke: an den nämlichen Zagen um 3 Uhr Nachmittags. 

(Trifft in Bielefeld des Abends um g'/, Uhr ein, 
zum Anſchluß an die daſelbſt des Nachts paſſirenden 
Berlin-Emmericher u. Minden-Duͤſſeldorfer Fahr: 
Poſten.) 

Der Wagen dieſer Poſt ift vierfigig und das Perſonengeld beträgt 6 Sgr. pro 
Perſon * Meile, wofuͤr jede Perſon bis zu 30 Pfund Effecten frei mit ſich neh— 
men darf. 

II. Eine woͤchentlich zweimalige zweiſpaͤnnige Fahrpoſt zwiſchen Herford und Buͤnde, 

(auf directem Wege 1%, Meile), welche abgefertigt wird: 

A, aus Herford: Dienstag und Freitag um 7 Uhr Morgens, zum 

, Anſchluß an die Bielefeld-Lübbeder Fahrpoft. 

B. aus Bünde: an den nämlihen Tagen um 5%, Uhr Nachmittags, 

nad) Durdigang der Lübbede- Bielefelder Fahrpoft. 

Auch bei diefer Poft wird ein vierfigiger Wagen benugt und eben fo beträgt 
or —— bei derſelben 6 Sgr. pro Perſon und Meile, incl. 50 Pfund 

reigepaͤck. 
III. en — viermalige Botenpoſt zwiſchen Bielefeld und Schildeſche. Die: 
elbe geht ab: 

A. aus Bielefeld: Montag, Mittwoh, Donnerstag und Sonnabend 
um 2% Uhr Nadmittage, nad) Durdygang der 

Münfter- Magdeburger Eftafettenpoft. 

B. aus Schildefche: an den nämlihen Tagen um 7 Uhr Abende, 

In Schildeſche tritt vom obigen Tage an eine Poft-Erpedition in Wirkſamkeit. 

Detmold, den 7. December 1830. 

Der Koͤnigl. Poft-Iufpector für die Provinz Weftphalen. 
Strehlom. 
—ñ— — — —— — 


Amts-Blatt 


Königlichen Regierung zu Minden. 
Stück 54. 





Bekanntmachungen des Koͤniglichen Ober⸗Praͤſidenten. 


Das Koͤnigliche Staats-Miniſterium hat unter Aufhebung feines Beſchluſſes vom AM 807. 
7, November 1857 durdy conlcusum vom 17. Auguft c. beflimmt: —— 
daß kuͤnftig nur die bei der Wittwen-Verpflegungs-Anſtalt receptions- geräiviideamten 
fähigen Givilbeamten zur Einholung des Che: Gonfenfes von ihrem Chef, di; es, 
im Sinne des $. 70 Anhang zum allgemeinen Landrecht für verpflichtet fes von ihrem 
erachtet werden follen. um 
Unter Aufhebung der am 20. Mai pr. durch dad Amtöblatt bekannt gemachten ⸗ 
biöherigen Beſtimmungen bringe ich Vorſtehendes zur oͤffentlichen Kenntniß. 
Muͤnſter, den 7. October 1859. 


Nach meiner Bekanntmachung vom 9. Juli d. 3. hat die Hagelſchaden-Verſiche⸗ * 808. 
zungs= Kaffe beim Rechnungs» Abfchluß des Jahres 1838 einen Vorſchuß hinter- Die Kusihreis 
laſſen von. - 2 0 00 0 00 ne [ 
* pro 1839 angemeldeten Hagelbeſchaͤdigungen rungs· Kaſſe pro 
betragenn..4638831 ⸗ ee 5 = 
Summa 45723 Thlr. 20 Sgr. — Pf. 

welche den Befchädigten bereit vorſchußweiſe aus den Königlichen Regierungs: Haupt 
Kaffen gezahlt worden find, 

Zur Dedung dieſer Summe iſt ein Beitrag von 2540 Prozent des Verſiche⸗ 
rungs⸗ Kapitals von 2,145,436 Thlr. nothwendig, wegen deren Beinahme die König: 
lichen Regierungen das nähere verfügen werben, 

Uebrigend haben die Werficherten jet — in fünf Jahren, — im Ganzen 
37,0 Prozent (5 Thlr. 21 Sgr.) und im Durchſchnitt 37/6 Prozent (22 Sgr. 
2% Pf.) beigetragen, alfo jährlih 5Yıoo Prozent (15 Sgr. 3° Pf.) weniger, 
als die Prämien von Privat: Sozietäten ad 124 Prozent jährlich erfordert haben 
würden, und nur durch dad ganz außerordentliche Mißgeſchick des laufenden Sahres. 

Münfter, den 1. October 1859. 
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